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Bon der Hebrätfchen Poefie ift fchon in der Vorrede gehandelt. Man wird ſich 
barelbft üͤberzeugt haben, daß der Ausdruck Poefle, Dichtkunſt, von den geiſtli⸗ 
den Liedern der Hebraͤer, und andern ihrer Schriften gleihen Inhalts, eben 
nwohl gilt, als das Wort Tonfunft von dem Saitenfpiel Dapids und der Les 
wa, uud das Wort Baukunft vom Salomonifchen Tempel; wenn gleich außer 
va Styl, ber den Tempel Salomod vor einem profaifchen Wohnhaus auszeich⸗ 
at, er in einem Sinne gebaut war, der ſelber den poetiſchen Palaͤſten nicht 
agen iſt, und wovon man nur etwas Aehnliches an den Gothifchen Kirchen des 
Süttelalterd zu unferer Zeit wiederum wahrgenommen hat. Kunſt ift ein ideas 
ki Schaffen des Menſchen; wo nun ber Hauch des heiligen Geiftes ihn dazu 
auregt , welches am reinften uud unmittelbarften in Sfrael gefchah, da fchafft der 
dichtende Kuͤnſtler Dinge, die er in ihrer ganzen Tiefe felber nicht begreift, weil 
kine Bilder und Worte nicht fein, fondern ihm gegeben find; ja weil ihm, wenn 
er von che her Fein Prophet noch Prophetenkind ift (Amos 7, 14. wie ihrer in 
den Drophetenfchulen auch zur Kunſt angelehret wurden) berfelbe Geift, welcher 
im Wirkung audy die Lilien des Feldes fünftlich Meidet, mit dem ns . 
kalt zugleich Die Form der Rede, die Dichtkunft und ben Gefang, wunderbar 
Ioenfen kann. Denn dieſes zu laͤugnen, weil wir es vielleicht nie mit Augen ges 
ichen haben, würde fo viel feyn, als behaupten, der und Geift und Seele geges 
ben bat, habe nicht audy unfern Leib erfchaffen können. Bon jener Unmiffenheit 
der heiligen Sänger handelt merfwürdig der Apoftel Petrus, wenn er (1 Petr. 
1,10 — 123 ſpricht: „Nach welcher Seligkeit haben gefuchet und eforfchet 
die Propheten, die von der auf end) kommenden Gnade geweiffagt haben; und 
haben geforſchet auf welche und welcherley Zeit beutete der Geift Cprifti, der in 
ipnen war, und zuvor bezeuget hat bie Leiden, bie in Chrifto find, und die Herrs 
ſichleit darnach; welden geoffenbaret war, daß fle nicht ihnen felbft, fondern 
us daſſelbige darreichten,“ u. f. w. Auf welche ‚Art ferner biefer Geift Chrifti, 
d. i der Geiſt Gottes, fofern er ſich (gottmenſchlich) durch das Wefen des Sohs 
ned und dieſes durch ihn mittheilt (vg. Joh. 16, 14) — auf welche Art er ſich 
dem Dichter hörbar macht und zu ihm redet: ob im Gemuͤth bey aͤußerm Wachen 
zud Bewußtſeyn, ob in ber Berzüdung ohne Außeres Bewußtfeyn, ob mitwirk 
lichen Stimmen und Gefichten bey Außerm Bewußtſeyn oder in der Gfftafe, ob 
im Schlaf durch Träume, das iſt für die Sache gleich, daher in welcher diefer 
Formen bie Begeifterten der Schrift ihre Einfprache empfangen haben und Gott 
wit ihnen geredet hat, nicht überall Flar auszumitteln; indem nur Mofes hierin, 
ebenfalls vorbildlich, einen befondern Vorzug hatte (4 Moſ. 12, 8). Jedoch 
haben seit Erfahrungen unferer Tage, obwohl an ſich von geringerer Natur, 
and mehrentheild nur als irdifche Schatten, und über die Möglichkeit jenes höchs 
Ber Hellſehens nach Gottes Willen fo viel gelehrt, daß ein beharrlicher Zweifel 
am Der göttlichen Eingebung ber heiligen Schrift nun. für veraltet gelten müßte, 
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wenn dad ganze Reich ungewöhnlicher Erfcheinungen am Menſchen uns nicht ſchon 
früher follte gezeigt haben, daß es Zuftände außer dem Sinnenleben gibt. Wir. 
gedenken hier dieſer Sache ausbrädlich, weil wir zu erinnern haben, daß Gott 
Wunder und Halbwunber gefcheben laͤßt, nicht für die Glaubigen, fondern für 
die Unglaubigen , und weil wir daneben zu bitten baden, daß man die Eigen⸗ 
ſchaften der Dinge nicht verwechfeln wolle. ä : 
| Wie aber überall Stufen find, wie alle Zeit ihren Mittag, undaller Fruͤb⸗ 
ling feine Bläthenmorgen hat: fo gibt es auch in Iſrael Stufen der Weiſſagung 
bey den einzelnen Dichtern und Propheten, und allgemeinere Höhen derſelben, 
wo gefhaut wurde, was bie Nachzeit glauben ſollte. Wenn daher unter ben 
falmen die höchften Geiſteswerke mit find, fo ſtehen dagegen andre in demfelben 
falter ihnen nady ; fo find auch in den Sprichwoͤrtern, im Hiob, im. Prediger 
n. f. w. hier und da Dinge, die nur weltlich erfcheinen, und des Bliges der Of⸗ 
fenbaruug nicht fo fehr fcheinen bedurft zu haben ; obwohl fie alle in ben Sonnen 
ſchein ge are der Hrael auszeichnet, der fein Beift und ein Geiſt Got⸗ 
tes iſt. Er iſt bald finulicher, bald überfiunlicher,, bald efftatifcher, bald natuͤr⸗ 
licher; nirgends aber ohne ben beidigen Wis, über deffen mögliche Heimlichkei⸗ 
ten zu richten Außerft fchwer iſt. “Eben barin liegt mit die Bermenfchlichung bes 
Böttlichen, die dem Menfchen das allumfaflende Wort Gottes nahe legen, eins 
dringlich machen, ihn laden und loden fol; es vergleicht ſich "einem heiligen 
Manne, der auch feinen leiblichen Wandel, feine irbifchen Gefchäfte und Erho⸗ 
Iungen-hat, aber ein Vorbild gibt, wie man irdiſch leben fol, ohne irdiſch zu 
feyn, und wie man himmlifch leben fol auf Erden, ohne das irdifch NRothwendige 
zu vernachläffigen, und das irdiſch Unfchuldige zu verdbammen. Wer hierin das 
hoͤchſte Muſter dargeſtellt hat, willen wir, nämlich die perfönliche Weisheit Got⸗ 
tes; und ale audgehende Strahlen von ihr leuchten auch die geringften jener 
Werke, weldye die alte Ordnung bed Hebräifchen Canons in den dritten Theil, 
als heilige Schriften insgemein, geſetzt Hat. 
Eigentliches, firenges Versmaaß, wie bie en baben, bat man in 
der Hebräifchen Dichtfunft nie mit Zuverläfligkeit. nachweifen können, obgleich 
Diele deſſen Dafeyn behauptet haben. Doch findet offenbar eine mehr ober wer 
niger genane Zählung ber Sylben und eine chythmifche Stellung der Wörter 
Statt. Jedes empfindende Ohr überzeugt fid von dieſem Rhythmus oder melo⸗ 
difchen Wallen, ohne welches die Hebräiiche Poeſie nicht fingbar geweien wäre, 
und wovon unwillkuͤhrlich ein Wiederhall in die Ueberfegungen herüberklingt, 
gleichwie es felber nicht fowohl Erzeugniß der Berechnung, als ber zierliche 
Schritt eines entfeffelten Gemuͤths iſt. Im freyen Aufſchwung der Begeifterung 
bewegt ſich der Gefang in denfelben Linien der Schönheit, in welche die entwils 
kelte Natur, menfchlidher Kunft unnachahmlicch, in der Blume und in allen reinen 
Formen der Schöpfung tritt; eine Freyheit, welche nur dadurch ihren Namen 
verdient, daß fie, von der fiarren Schwere entbunden, die Regel der göttlichen 
Begränzung findet. Es tritt naͤmlich in jeder Formgeburt eine Löfung und eine 
Bindung ein, die einander bildend begegnen müffen. Weil nun in der Hebräis 
ſchen Dichtfunft nicht blaß der Geift der Naturpoeſie athmet, welchen auch bie 
Heiden in Landen haben , fondern er in Sfrael das Gefäß eines hoͤhern Geiſtes 
ift, der ihn erft göttlich verklaͤrt, fir fich felber aber weht wo und wie er will; 
gegenfeitig die Griechifche Metrik, als fünftlihe Nadyahmung der Natur, um 
eine Stufe tiefer als ber ideale frege Rhythmus fteht: ſo Laßt ſich vielleicht auf 
Diefe Weiſe darthun, daß beitimmte Versmaaße in der heiligen Dichtkunft aufzus 
fuchen ein ganz eitled Beginnen fey. Dagegen darf es und nicht wundern, wenn 
wir Stollen finden, die ſich im Original wirklich nach Griechiſchen Versarten 
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beteuen laſſen; daß bäufi die Sylbenzahl der Glieder ſich gleich it, oder durch 


Zuſammennehmung von Wörtern und Partikeln ſich gleich ſtellt; daß’ wir dieſe 
und andere Anklaͤnge der Metrik, aͤhnlich den Melodien einer Windharfe, und 
ſogar Yin und wieder den Reim antreffen, der auch feine natuͤrlichen Gründe hat; 
ferner daß, wenn einmal eine Weiſe gefungen war, der Dichter fie nachher mit 
der Areyhait, weldye feine Poeſie ihm erlaubte, wieber zu Grund legte; endlich 
daß in mehnern Pfalmen Die Verſe fi mit ihren Anfangebuchftaben nach dem 
an einander reihen: ein mnemonifches Spiel, auch von Bedeutung, 
wie denn bey ben tiefſinnigen Hebräern faßt nichts ohne Bedeutung if. Alles 


| 


ruch in drey, wier oder mehrere 
Zeilen zerlegen läßt. Auch gibt es manchmal mehr als zwey parallele lieder, 





im auf 
und Seligen en uf viel Sinn als Wahrheit Lobgefänge zugefchries 
; nund was die Kunſt hier nur ſchwach nachhallt, zeigt 

fende Sprache, und als urſpruͤngliches Zugehoͤr jenes lieblichen Weſens und jener 
Kraft, welche beyde zu Gottes Rechten ſind. Wenn dieſe Betrachtung: geeignet 
iſt, vor Mißbrauch und Verbildung der Tonkunſt zu warnen: fo gibt ſie zuglsich 
Aufſchluß, warum bie Propheten ſich durch Saitenſpiel für. die Eingebuung des 
heiligen Geiſtes empfaͤnglich machen: (2 Koͤn. 3, 10), und: warum. bier Maſit ür 
den Prophetenſchulen einheimiſch iſt Ci Sam. 10, 5). Der Vergleich mit den 
Saͤngern ber. Heiden iſt hierin zwar aͤußerlich volllbmmen paſſend; Niemand kaun 
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läugnen, daß dieſer Völker Dichter ihre Begeifterung hatten, und daß bie Hei⸗ 
deu ihre Propheten hatten, wie. die Schrift felber fie nennt (3. B. Tit. 1, 12), 
Aber diefer Umftand ift erflärend, nicht — und vermag nicht ſo viel, 
daß die unmittelbare Einſprache des hoͤchſten Geiſtes in Iſrael der Begeiſterung 
heidniſcher Dichter muͤßte gleichgeſchaͤtzt werden. Das Weiſſagen oder Hellſeben 
und Hellfuͤhlen iſt ein Vermoͤgen des Menſchen; die Mittel ſeiner Aufweckung 


moͤgen von außen gleich ſeyn; was aber innerlich das Licht anzuͤndet, naͤhrt und 


verklaͤrt, ja bis zu einem himmliſchen Anſchauen ſteigern kann, das iſt nicht nur 

im Grade, ſondern auch weſentlich verſchieden, wie Mittelbarkeit und Unmittel⸗ 

barkeit, Gott und Engel, Schoͤpfer und Geſchoͤpf. 
Wir wenden und nun zu den einzelnen Buͤchern. f 


Als ein hoͤchſt weifes Werk tritt hier zuerſt das Buch Hiob ‚hervor: eim 
Lehrgeſpraͤch von einer Tiefe und Größe, welchen im ihrer Art ſchwerlich eine 
andre Schrift auf Erben das Gleichgewicht hält. Ueber die Fragen woher. und 
wer ber Verfaffer, wie alt oder neu, ob es Dichtung-oder Gefchichte fey, über 
den Sinn des Ganzen und feiner Stellen, bat ſich die Gelehrſamkeit vielfach er⸗ 
ſchoͤpft. Uns gilt ed gleich, ob es aus Moſaiſcher, vormoſaiſcher oder Salomo⸗ 
nifcher Zeit ift (jünger wohl ſchwerlich): fein Inhalt hat keine Zahl ber Jahre; 
od ein Hiob des Namens gelebt hat, mit welchem, was hier erzählt wird, fich 
buchſtaͤblich Alles zugetragen: feines Bildes Aehnlichkeiten waren zu aller Zeit. 
Das Local der Begebenpeit ift Arabifch. Wie in diefem Lande unter ben Dens 
fern uͤblich ift, wird bey Gelegenheit von Hiobs unverfchulbeten Leiden eine Frage 
ber Weisheit, die vom Schieffal, verhandelt; wobey alles menfchliche Urtheil 


durd) den Hintergrund und Ausgang der Gefchichte Enrzfichtig und. lieblog, und 


ge diefe Eigenfchaft felbft die ausgelaffenere Sprache des Schmerzes verzeih⸗ 
td) erjcheint, indem der Leidende befennt, baß er ſich in bie unbegreiflichen 2Bege 
eines gerechten Gottes nicht zu finden wiffe. Die drey Freunde, Eliphas, Bil⸗ 
bad und Zophar, fein unterjchieden, vermeſſen fich bey fcheinbarer Demuth, Gott 
mit der Behauptung zu rechtfertigen, daß Gluͤck und Ungluͤck allerwärte dad Ger 
folge des guten oder böfen Wandels ſey. Elihu erhebt ſich über ihre gemeine 
und graufame Anwendung eines nicht unrichtigen Satzes durch die Lehre von der 
Läuternden und errettenden Kraft der Zrübfal und von der Ansföhnung mit Gott, 
und Kraft Hiobs Fühne-Bitterkeit mittelft dev Torftelung von dem Ungenuͤgenden 


der Werfgerechtigkeit und von Gottes Größe. Die Wahrheiten feined Vortrags. 


ſchuͤtzen ihn vor dem Zorn, der gegen die drey Freunde ergvimmt; aber das ju⸗ 
gendlich Einbilderifche deffelben erwirbt ihm fein Lob, ald Gott zuleßt entſchei⸗ 
dend auftritt, ‚und mit den Geheimniffen der Natur alle Klugheit fchlägt, welche 
über feine Weltregierungrichten will. Das ganze Buch ift voll herrlicher Sprüche, 
auch wo der Dünfel befchränkter Sterblichen einen falfchen Gebraudy von der 
felbfiftändigen Wahrheit macht; unb überaus reich an heimlichen Andeutungen „ 


deren wichtigfte den Boden bed Werts bildet. Satan, ber altE Fuͤrſt dieſer 


Welt, bat fein Reich verloren durch Eigenwillen, Selbiterhebung, Behauptung 
des Cirundfaßes vom Gewältrecht. Gott, welcher alles Geſchoͤpf durch freye 
Ueberzeugung leitet, führt jenem gefallenen Engel den Beweis, daß nicht feine, 
des Schöpfere, Uebermacht (als willführlich und ichfüchtig) ihm geſtuͤrzt habe, 
fondern fein eigener Widerſpruch gegen das höchfte Gute, welches vermöge feiner 
heiligen Ratur allein der Herrfchaft und eines ewigen Siege fähig fey, dem das 
ber das Geſchoͤpf, um gluͤcklich zu feyn, feinen Willen unterwerfen muͤſſe. Fort⸗ 
bin fucht Satau den an feine Stelle getretenen Wenfchen durch die Reize ber. 
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Taf und des Hochmuths (als der zwey Pole der Suͤnde) zur Empoͤrung gegen 
Gett zu verführen, ihn dadurch zu feinem Knecht, und Reich und Recht für ſich 
zu gewinnen. Was er durch täufchende Lockung nicht ausrichtet, verfucht er 
burdh Peinigung zu erzwingen. Diefe erlaubt ihm Gott, und fegt feine Freunde 
mb Lieblinge in Zuftände der Verlaffenheit, worin die Frage Warum? (die 
auch der am Krenze that) fie auf die Spige der Prüfung treibt, jedoch bie 
alleinige Liebenswuͤrdigkeit des von ihnen einmal erfannten höchften Guten ſich 
fo uͤberſtark beweiſt, daß fie Gott mit nichten Abſchied geben, ſondern nur drin⸗ 
genber werben ihn zu finden, und durch dieſes ringende Dulden, das dem Willen 
Settes auch im Wiberfprud; —— den unerwarteten Lohn ber, Treue und 
Standhaftigkeit ernten, weil ihre Sache bis zu dem Punkt gereift ift, wo Satan 
abermals einen Theil feines großen Rechtshandeld verloren hat.. In demfelben 

ck faͤllt andy aller uͤbrige Eigenwille und Widerſpruch von ihnen ab, und 
fr ind mun durch erlangte Einwilligkeit mit dem hoͤchſten Gut fähig und wuͤrdig 
des Reichs geworben, das ihnen Satan entreißen wollte. Das Vermögen hie⸗ 
a, fo wie die Hauptentfcheibung,, ift übrigens in Dem begründet, welcher den 

| voffommen erfüllt und dafür alle Gewalt im Himmel und auf Erden 
langt hat. (S. Joh. 16, 11. E. 12, 31.) Mit ihm leiden wir nun, und fies 
gen auch weit ihm. Der Lefer vergleiche das Gefagte genau mit dem Gang unb 
den einzelnen Stellen des Buchs Hiob, das auf diefe Art eins der größten My⸗ 
ferien der Menfchheit entſiegelt, und überbem andre hinſtreut, bey denen ber 
Borwit er, ſchamroth wird. Sein riefenhafter Styl, feine Schatten und Lich» 
ter, das Raͤthſelhafte feiner —— Schreibart (worin das Dialektenver⸗ 
gleichen weit weniger als ein einfaͤltiges Auge hilft), jene Fuͤlle des Herzens, 
wowit ed einherſchreitet, Welten umfaßt und Staubkoͤrnlein waͤgt, Menſchen 
darchſchaut und in die Wundertiefen ver Gottheit hineinhorcht: dieſer erhabene 
Eharafter Bat von jeher das Buch zum — verdienter Ehrfurcht gemacht. 
Bir fägen — hinzu, daß man ſein Einzelnes nicht zu ſchnell zu verſtehen 

wolle. | 


Die Pfalmen find eine Sammlung von Liedern verfchiebener Sänger, 
verſchiedenen Inhalts, und and verfchiedener Zeit. Sie wurden fchon früh in 
fünf Bücher abgetpeilt, nämlich Pf. 1 — 41. Pf. 42 — 72. Pf. 73 — 89. Pf. 
0 — 106. Pf. 107 — 150. und ihrer jedem eine Dorologie angehängt, wie 
wir fie och leſen. Ob e8 eigentlich fünf allmähliche Sammlungen find, bleibt 

ip. Der fruchtbarſte Pfalmendichter war David. Es ift noch kein genuͤ⸗ 
Beweis geführt, daß bie Angabe der Ueberföhriften, welche ihn als Vers 

F nemen, hin ımd wieder unrichtig ſey, wie Einige wollen... Andre Pfals 
men find von ihm ohne feinen Namen (f. 3. B. Apoftelg. 4, 25. Hebr. 4, 7). 
app, Heman und andre Sänger haben andre diejer Lieder gedichtet, und eins | 
iſt dem Moſi zugefchrieben. Wenn Die Rede davon ift, daß etliche Pſalmen 
ans der Zeit des Exils oder nach bemfelben herrühren (3. B. Pf. 137): fo muß 
dieſes nicht fo weit getrieben werben, daß darüber ber prophetifche Blick in bie 
Zutunft geläugnet wirb, welchen andre, Ältere Kieber haben, und die man bas 
rum fülschlich verjüngen will. Unter den Gegenfländen der Weiſſagung zeichnet 
fh hier die meſſianiſche Lehre, als Fundament des Iſraelitiſchen Glaubens, noth⸗ 
wendig and, und wallt wie ein innerer Funke durch die Adern dieſer Dichtwerke. 
Aber es iſt uͤberhaupt fo viel hohe Weisheit, Liebe, Größe und Kraft Gottes 
hier verfammelt, fo vielfältige Geftalt, fo viel Ton und Wohlgerudy, daß man 
nicht abſteht, wie ber Pfalter nicht hätte der Liebling der chriftlichen Kirche wer⸗ 
ben follen. Er lehrt das, was die Gemeine und ihre Glieder zu jeder Stunde 
than ſollen: beten, loben, danken, finnen and feufzen, opfern und weihen. Er 
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iſt aus dem Buch der Ehriſten, ber Bibel, dad Buͤchlein des Herzens. Vabr 
und ſchoͤn bat der ſelige Luther davon geſprochen in feiner Vorrede: „Ich halte, 
daß fein feiner Exempelbuch oder Legende der Heiligen auf Erben ommen ſey 
oder fommen möge, denn der Pfalter iſt. — Denn hie finden wir nicht allein, 
was einer ober zween Heilige gethan haben, fondern was das Haupt ſelbſt aller 

eiligen gethau hat, und noch alle Heilige thun. Wie lie gegen Gott, gegen 

reunde und Feinde ſich ftellen, wie fie ſich in aller Fahr eiden halten und 
fchicken. Uederdas, daß allerley — heilſame Lehren und Gebote darinnen 
fichen. Und follte der Pfalter allein deßhalben theuer und lieb feyn, daß er von 
Chriſti Sterben und Auferftehung fo Härlidy verheifiet, und fein Reich und ber 

augen Ehriftenheit Stand und Wefen vorbildet, daß ed wohl möchte eine Kleine 
Diblia heijfen, darinnen Alles aufs fchönfte und Fürzefte, fo in der ganzen Bis 
blia ſtehet, gefaflet und a einem feinen Handbuch gemacht und bereitet ill. — 
Wo findet man feinere Worte von Freuden, denn die Lobpfahnen oder Dante 
pſalden haben?. Da ficheft du allen Heiligen ind Herz, wie in ſchoͤne Iuflige 
Gärten , ja wie in den Himmel, wie feine, herzliche, Inflige Blumen barinnen 
‚aufgehen von allerley fchönen fröhlichen Gedanken gegen Gott, um feine Wohls 
that. Wiederum, wo findeft du tiefer, Häglicher, jammerlicher Wort von Traus 
rigfeit, denn die Klagpfalmen haben? Da ſieheſt du abermal allen Heiligen ind 
Herz, wie in den Tod, ja wie in die Hölle. Wie finker und dunkel iſts da von 
allerley betrͤbtem Anblick des Zorne Gottes! — Daher koͤmmts auch, daß der 
Pſalter aller Heiligen Büchlein ift, und ein jeglicher, in waferley Sachen er 
iM, Palmen und Worte drinnen findet, die fich auf feine Sachen reimen, und 
ibm jo eben find, ald wären fie allein um feinet willen alfo gefeßt, daß. er fie 
such felbft nicht beffer feßen noch finden kann, noch wuͤnſchen mag. 

: Die Sprihwörter find wenigftend zum allergrößten Theil für Salos 
moniſch zu achten, wenn auch die legten Capitel andre Verfaſſer zu neunen fcheis 
nen, und die Sammlung (laut C. 25, 1) nicht zu einerley Zeit gemadjt ik. Der 
allgemeinere Theil des Buche, von &.1 — 9, lehrt die wahre, göttliche Weise 
heit erkennen und lieben, und ftellt ihr die Afterweisheit der finnlichen Vernunft, 
mit ihren lafterhaften und heuchleriſchen Yeußerungen, unter dem ſchrecklichen 
Bild einer Ehebredyerin entgegen, d. i. des Abfalld von Gott und feiner befelis 
genden Gemeinſchaft. Dieſes Weib, das Unglaube und Aberglaube zugleich im 
ſich vereinigt, ift im Paradies geboren, iſt zu Salomos Zeit noch ziemlich jung, 
altert aber in feine Gräuel hinein, bie wie es in der Apofalypfe ale bie große 
Bubhlerin wiederfinden. Sie ift die Babel aller Propheten. Der Widerchrift iſt 
‚ihr Sohn, Chriftus aber die ewige Weisheit. Es ift nämlich der Dualismus 
dieſes legten Begriffs nicht zu vergeffen, ber durch die ganze Bibel reicht, und 
fih dem Weſen nady in Sohn und Geift (Logos und Sophia), darauf der Wir⸗ 
Yung nach in Weisheit und Erkenntniß, Gnade und Wahrheit u. f.2v. ausfpricht, 
und wonach bie Weisheit bald. als Bräutigam, bald ald Braut, als Gatte und 
ald Sattin der Seele erfcheint; mit der weitern Beſtimmung, daß nachdem ber 
Menſch fie erſt als eine holde Jungfrau lieb gewonnen, er in ihrem innern Hei⸗ 
ligthum felber jungfräulich weiblid, wird, und in biefer neuen bimmlifchen Ges _ 
burt zur Vermäßlung mit demjenigen reift, weldyer fpricht: ,, Der dich gemacht 
bat, üt dein Mann‘ (Sefaj. 5%, 5). Diefes find wefentliche Bibelbilder, ohne 
‚welche die chriſtliche Wahrheit nicht vollftändig erfannt werben faun; fie geben 
aber als Bilder in einer Außern Hülle, die auch für fih nugbar ift, wie Salos 
mod Warnung vor dem Chebruch, worin fi) wiederum Einiges unterfcheideu 
läßt. Denn ed ift alles weifen Wortes Art, Echale um Schale zu hüllen, ‚die 
alle mehr und mehr taugen, bie zum Kern, der in ihuen verwahrt lieg. — 
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2a ©. 10 um folgen vermifchte Spruche und Räthfel (Meschalim und 
Giderh ), umd zwar von hirzerer Faſſung, Sinn⸗und Sittenfprüche, golbne 
SGaomen, wie fie dem Snebraismus recht eigen find, ein Schatz höherer unb 
niederer Lebensweisheit, voll Salz und Geil, voll Del zum Licht auf dem 
suuteln Wege. a 
Der Prediger if uns durch fein eignes Zengniß als ein Werk der alten 
Zage Salomos überliefert. So große Zweifel gigen biefe Angabe laͤngſt er⸗ 
heben worden (worunter Styl und Sprade am unbebenteubiien find, da fie 
zit von der Nataur fonbern von der Wahl des Schriftfiellere abhängen): fo. 
weht in dem Buche body fidher ein Salomonifcher weifer Geil. Bein Sinn 
it aber im einem eigenen geweiheten Scherz dermaßen wit Schloß und Riegel 
serwahrt, Daß maucher Kluge es verworfen hat, weil ex es nicht zu Öffnen 
verkand. SEs if ein launig philoſophiſches Troſt⸗ und Strafbuch höherer 
Drbnung, welches den Lefer in Schlingen. der Widerfprücde verwidelt, um 
ia endlich zu der Ichhaften Erkenntniß hinzugängeln, es fey unter ber Sonne 
Yes eitel, außer dem Frieden einer gottergebenen Seele, welche bie Dinge 
hienieden bloß nad) ihrem wahren — und in reinweiblicher 
Stile auf den Ausgang harrt, den bie ofe, ermäbende Girfelbewegung 
auch Gottes Guade hier ober bort für fie umd mitfühlenbe Weſen nehmen will. 
Auf diefe Verwandlung des menfchlichen‘ Funern in die Weiblichkeit, von der 
bon zu den Sprichwoͤrtern gerebet wurde, beutet auch ber feminine Titel des 
Bude: Hobeleth, eigentlich die Predigerin (Berfammmlungsrebnerin); 
worin auch noch ber Sinn liegt, daß Salomo mit der jungfräulihen Mutter 
Weisheit als Eins Cihr im Schooße) gedacht wird. Aenigmatiſcher Wis if 
reichlich Aber diefes Buch audgegoffen, bey dem noch anzumerten ift, daß bie 
Satomonifche — zugleich die reine Weisheit iſt, und mit der Ehebrecherin 
Das Ho helied (eigentlich Lieb ber Lieder) gleicht einem ſeligen Traum, 
vom Finden und Schwinden, vom Scheiden und limfaflen; es it mit einem 
rofigen Duft umfchlepert, und winbet ſich fort wie ein zartes Wahnleben, worin 
die Seele verlangend genießt. Seine Suͤßigkeit ift ohne Gleichen; eben fo tief 
aber auf fein Sinn, ohne deffen Würdigung die Väter, welche vor und gedacht 
Suben, es dem heiligen Canon nicht hätten einverleiben Eönuen. Es gibt mehr 
Denn eine Liebe der Gefchlechter. Eine iſt bie irdifche Minne; indem biefe ſich 
zu hohen Flug und andy Reinheit zu erheben fähig iſt, findet auch dann ibre 
Sehnſucht ſich umſponnen von deu leiblichen Formen , in welchen diefe Welt liegt, 
nub welche das geiftige Verhaͤltniß abſchatten. Ihr gegenüber ſteht ein Zug und 
eine Bereinigung , worin der gefchaffene Himmel fich mit untern Begenfägen vers 
mäßlt, uud bie allgemeine Natur ale Mann und Weib fid) begegnet; jedes Jahr 
zeigt ihr Brautfeft und ihrer Ehe Segen; biefe Liebe vergleicht fidh ber menfchlis 
den, und wenn weife Männer diefen Sinn bem Hobenlied beylegten, der fich 
auch in der bilblichen Weisheit andrer Völker äußert, fo kann ihnen um foweniger 
gerabezu wiberfprochen werben , als es faft unmöglich iR, baß ein Hebraͤiſcher 
Dichter nur Eins mit Einem folte fagen wollen. Aber hoch erhaben ſchwebt über 
allen niedern Lieben und Sehnen jene himmlifche Zärtlichkeit, womit ein goͤtt⸗ 
licher Bräntigam ſich ber Seele nähert, aller Liebe Urbild und Erfab, und der 
Bipfel des innern Lebens, bie ihre Ausdrücde und Symbole gleichwohl nicht 
wahrer ale aus deu verwandten Geflalten der Sinnenwelt fchöpfen faun. Sollte 
legtere sicht kenſch erſcheinen, fo iſt doch nicht fowohl der Gegenſtand, als bie 
feiſche Begierbe darnach das Unfeufche. Zudem find bie Bilder von Braut und 
Bröakigam , Gatte und Gattin, auf König und Staat bezogen bem Drientalids 
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im re Paſſivmm ift: beweiffagt oder begeifkert werden 
(hinnabeh). 


Bon Samuel an. finden wir Prophetenſchulen, vn Sünglinge durch Unter⸗ 
richt zum unmittelbaren Beruf Gottes vorbereitet wurden, und bie Propheten 
zufammen wohnten; eben wie eine chriftliche Schule Prebiger erzieht, welche 
hernach mit dem Geift Gottes gefalbt von ihrer irdifchen Mutter unabhängig 
werden follen. Die Weiſſagungen der Propheten (oft Laſten genannt, d. t. 
Drohungen, Aufträge, Ausſpruͤche ıc. )- reihen fi zu Sammlungen, welche 
Zweifler ohne alle Roth aus einander zu reifen und ihre Bruchſtuͤcke unbekann⸗ 
ten Verfaſſern zuzutheilen fuchen, durch foldye grundlofe Vermutbungen gegen . 
das Zeugniß bes Altertbums aber nur Verwirrung anrichten. Der unweifeſte 
und unverantwortlichfte ihrer Scheingründe tft aus bem genauen Eintreffen ber 
Prophezeihungen, mithin aus der Laͤugnung des Vorherſehens gefchöpft. 

Die Reihe der prophetiſchen Schriften, welche durch ausdrädliche Borbem 
fagung der Zukunft. fi) von den hiſtoriſch⸗ prophetiſchen unterfcheiben (der He⸗ 
bräifche Name beyder fagt dieſes mit) eröffnet TSefajas. Er iſt gleichfam 
der Evangelift unter den Propheten. Obgleich er. auch Schreden und Gericht 
verfündigt, fo trieft er. doch vor allen andern balfamifch auf die Elenden, und 
zu der Bußprebigt fügt er die Heilnngen, die fein Meſſias durh Wunden ers 
langt, um fie über fein Reich Iſrael auszufchätten. Indem die Propheten ſich 
mehr oder weniger alle in Strafe und Xroft, in Drohung und Berheiffung 
ergießen, gegen bie ſtolzen Abgöttifchen und für das bemüthige Volt des Herrn, 
deffen Retter kommt, ımd defien Heil gewiß iſt: fo zeichnet fih Jeſajas bes 
fonders durch freubige Hoheit aus, Jeremias Cber kurz vor dem Untergang 
des Staats auftrat, und viel Geſchichte einflicht) burch zärtliche, herzzerreiſſende 
Klage, einfchließlich feiner Trauerlieder Aber die Zerftörung der Stabt Gottes; 
Ezechiel oder Heſekiel (eigentlich Jecheskel) durch ſchrecklichen Ernft. 
Ihre und aller Weiſſagungen werfen ihren Strahl in ungemeſſene Zeitfolgen, 
worin ein Punct wieder den andern vorbildet. Wie das Gleichniß, —** 
Sprichwort (Parabel, Maſchal, Chida) der andern Sänger Hülle in Hülle 
der Weisheit Kleinod birgt: fo liegt bey diefen Sehern bie Zeit perſpectiviſch 
verkürzt in Einem Gemälde hintereinander; die Schichten decken einander, und 
die Begebenheiten fließen ihrer Aehnlichkeit und ihres genetifchen Zuſammen⸗ 
hangs wegen zufanımen, ber Endpunkt aber-- glänzt oft heller und näher als 
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de Vorgeſchichte; bis bie Erfüllung Wied auseinanderlegt, bie Unterſchiede 
zu Zutfgenrimme erfannt werden, und aus dem, was gefchehen. ift, die 
i erwaͤchſt, es werde endlich Alles —— im Nachbild 
umd Ewigen zu feinem vorbergefagten Ziel gelangen. Es ift 
von. göttlihen Berftand, wenn er ergriffen , und von Klip⸗ 
für die Umwiffenheit, welche ſich vergeblich, mit gelehrten 
beifen ſucht, bie nur in größeres Dunkel und in troftlofen Unglauben 
88. € in. Stern eigmer Art fchimmert biegwifchen Daniel, der von 
ft m. 1. deffen legten Beiflagungen als Prophet angeführt (Matth. 24, 
13, 14) mad wegen feiner Deutlichfeit nicht verdächtig fepn wird, ins 
— Zweifler ihm den Ietten:Theil des Buchs, Eap. 7 — 12, zuerkennen, 
‚umitreitig der wichtigſte iſt. Aus welchen Grunde der Hebraͤiſche Canon 
ee er Kerafim und gerabe an feinen Drt ftellt, ob, weil die 
ber Propheten bey feiner Aufnahme ſchon gefthloffen war, es zugleich 

mit. dem Buch Efiher in Judaͤa erfchien, und fich von den fechs erfien Gapiteln 
verſchiedene Abfchriften fanden; ober wegen “feiner nachher zu ermähnenden Art; 
eder ur darum, weil bie. auf dieſes Buch alle reinhebräifche und prophetifche 
Schriften laufen ‚. ein großer. Theil ded Daniel aber Chaldaͤiſch ift, worauf der, 
auch nit Ehaldaiſchem nutermiſchte Efrw, dann Nehemia und die Ehronit folgt, 
über bereu Seiſtesbeſchaffenheit in ber Einleitung zum 1. Theil geredet iſt: dieſe 
gelehste Frage kann m fo nt a werden, da ‘auch die Aechtheit 
ber. — Capitel ruͤnde unterſtuͤtzt wird. Deutlich iſt 
Daniel, in fo fern bie — und Int Sprache feiner Prophezeihungen bey allem 
Käthfelbaften doch fehr beſtimmt und weniger _. als die von andern Pros 
pheten find, worin er mit den Weiſſagungen des R. T. Aehnlichfeit bat. Er 
verfündigt nicht, fondern er forfcht, und muß feine Gefichte heimlich halten. 
Er berechnet die Weltzeiten, — iſt der Seher der Geſchichte, der uns zurecht⸗ 
legen En ‚, was anderwärts in sinander ſchwimmt. Die frühere Zeit hat diefe 
feine € als die unfrige anerfannt. Einen ſtarken Gegenfas in 
der nn wacht mit Kir befonderd der dunkle, ſchwere, tropenteiche Dos 
fens. . Scheiubar-bloße Erzählung aber nach der Auslegung unſers Heilandes 
( — 12, 39; we, andy als — prophetiſch, iſt die des Jonas. Die 
Verſchiedenheiten und Schönheiten der Propheten als‘ Schriftiteller bleiben ins 
unbebeutenb gegen Dad, was ihnen im Ganzen gemein ift, und dem Lefer 

aus ihren felber- un foöpfen empfohlen wird, naͤmlich die mannigfache feite Weifs 
fagung von dem-göttlichen Sefalbten und feinen Reich, als einem erft kaͤmpfen⸗ 
ben, Dann triumphirenden ewigen Staat, weldyer Himmel und Erde umfaßt, 
emew Meich Sfenels, in deſſen Frieden nicht bloß die leibliche Nachkommenſchaft 
u. —— deren ange bier in Erfüllung gehen) fondern Alte, 
haben as der großen Berföhnung, ja alle Weſen eingefchloffen werden. 

Bm ie gehe Berberbnifie und Umfehrungen der Dinge folgt ein Sabbath 
erſehbarer Herrlichkeit. Klein und niedrig beginnt Dad Reich des 

Menſchenſohns; das Kind einer Jungfrau fprießt als ein Reis ans einer duͤrren 
Burzel, und wird ein lebendiger Wachsthum (Zemach). Er ift der Allervers 
achtetfie, mit Stichen durchbohrt, zerfihlagen und getödtet um unfertwillen, 
aber och «ein König der Ewigfeit,. welchem aller Reiche Herrſchaft gegeben 
wirb, und mit ibm dem Volk ‚feiner Heili nn das mir ihm Teidet, und durch 
dad Blut feines Bundes geweihet und erlöfet ift. Iernfalem verneut und vers 
Märt fich irbijch und himmliſch, und vor ihrer Pracht und vor "dem neuen His 
el uub der neuen: Erde .erblinden die kuͤhnſten Blicke der Hoffnung. Ueberhaupt 
oͤfnet ach in Den Prorheten eine geiflige Welt .mit a Erſcheinungen, derglei⸗ 
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chen feine Völkerfage umb fein Dichtergenius malt, und ber man anflebt„ daß 
fie die Achte iſt; und unzählige ſinnvolle Gebilde ſchweben voräber in Farben des 
Schreckens und der Wonne, als eine Heraldik übermenfchlicher Wiſſenſchaft. 
Die Zeitfolge, worin biefe Propheten gelebt und geweiſſagt haben, ift mit 
ihren Ungewißheiten biefe: I. Bor der Aſſyriſchen und Babylonifchen Gefangen» 
fchaft: 1) Sonne, unter SierobeamII. gegen 800 Jahr vor Ehr. 2)Hofeas, 
zur Zeit Serobeam II. in Sfrael, und Ufia, Jotham, Ahas und Hicha in Jude. 
3) Amos, mm gleiche Zeit. 4) Jeſajas, um gleiche Zeit. 5) Mida, 
unter Jotham, Ahas und Hiskia, zu Jeſajas Zeit. 6) Rahum, wicht ganz 
iß, nad) Einigen um die letzte Zeit des Jeſajas. 7) Joel, ungewiß; Einige 
een ihn unter Hiskia und Manaffe, Andre höher hinauf. 8) Habakuk, um 
gewiß; nach Einigen unter Manaffe wud feinen Nachfolgern bie auf Zebelia, 
and fodann im Babylonifchen Eril, nach Andern etwas früher. 9) Jere⸗ 
mias, unter Joſtas und feinen Nachſelgern, bie in bie Zeit des Exils. 
10) Zephanja, unter Joſias, zu Jeremias Zeit. 11) Obadja, nicht ganz 
gewiß, wahrfcheiulich Zeitgenoſſe des Jeremias, nad) Einigen fpäter ald ber 
vorige. II. Während ber Babylonifchen Gefangenfchaft: 12) Daniel und 
13) Ezechiel, beyde felbft unter den Gefangenen. III. Rad) ber Gefangens 
fhaft: 14) Haggai und 16) Saharja, zur Zeit bed neuen Tempelbaus. 
16) Maleachi, nad Erbauung des neuen Tempels, Zeitgenoffe des Nehe⸗ 
mind, und einflimmig. ald ber letzte Prophet im Sanon des A. T. anerlaunt, 
- ungefähr 400 J. vor Chriſto. Das Ende feiner Weiſſagung macht den Uebergang 
sum neuen Bund. 


| Ob die Apokryphen in Palaͤſtina, Aegypten ober an andern Bohne 
orten ihrer Ssfraelitifchen Verfaſſer gefchrieben And; ferner, da fie faſt alle 
Griechiſch, zugleich aber in Lateinifchen, Syriſchen, Shaldäifchen und Arabi⸗ 
fchen Berfionen überliefert find, welche theilweife vom Griechifchen abweis 
dien, ob fie urſpruͤnglich Hebräifch, ober Epaldäifch, ober Griechiſch im Otyl 
des Hebraismus, wie wir fte haben, und in welchen Sahren fie verfaßt wurden, 
dieſes Alles ift einzeln fchwer auszumitteln. Im Ganzen gehören fie in die 400 
Jahre zwifchen ben legten Propheten und Chrifti Geburt. Es find theild befonbre 
Büdyer , theild Zufäge zu Tanonifchen, theild rechnet man dahin auch gewiſſe 
Fragmente. Sie find von fehr verſchiedenem Werth. Außer ben wichtigiten, 
die bier geliefert werben, .gibt ed noch ein britted Buch Era, ein dritsed und 
viertes Buch der Maccabaͤer, ein angebliche Teltament der zwölf Patriarchen, 
‚ein vorgeblicher Pfalter Salomos u. |.w. Wir verfichern den nengierigen Leſer, 
daß er Nichts an diefen verliert. | 
Die Judith iſt wegen hiftorifcher und andrer Schwierigkeiten laͤngſt für 
verdächtig angefehen worden, daß fie nur eine allegorifche Dichtung fey, indem 
Iundith (d. j. die Juͤdin) das Juͤdiſche Bolg ober —2* und zugleich die Ge⸗ 
meine der Glaubigen bezeichne. 
Dad Bud der Weisheit, ober bie Weisheit Salomos, iſt wohl ver 
einem andere Meifter, ale die Infchrift nennt; es war unter ben Schrifiſtellern 
bes ſpaͤtern Alterthums nicht ungewöhnlich, im Ramen eines Mannes der Vor⸗ 
zeit zu reden, ihn redend einzuführen. Hierauf kann zwar nicht gegen Bücher, 
beren Aechtheit fonft bewährt ift, ein Verbacht gegründet, aber die Angabe 
nicht .ein Betrug genannt werden. Die nähere Benrtheilung biefes Buche, das 
vffenbar große Bortrefflichkeiten hat, muß dem verfiändigen Lefer Aberlaffen 
bleiben., Der Ton bes Räthjels klingt an einigen Orten zu Ravi wor, um feine 
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suetlichern Stellen ins Fach ber Afterphilsſophie ober ber Maͤhrlein zu werfen; 
mal da bad ‚ darin zu berrfchen fcheint, mit dem Schriftfanon 
eng verwandt if. Daß ber Zube Philo (geb. 20 — 25 J. ver Ehr. ) der Ber 
ſaſer ſey, iſt ſehr unwahrſcheinlich, und die Bermutbung, Daß es aus Salomos 
niſchen Fragmenten zuſammengeſetzt fey, nicht ermweislich zu machen. Dan bat 
in R. T. Br Fan hg —— Buch zu finden geglaubt, welche wenigſtens 


Tobias, deſſen Griechiſcher und Lateiniſcher Tert, wie in ber Judith 
mb andern Apokryphen, oft von einander abweichen, und ein verlorenes Origi⸗ 
nal sorandfegen, iſt eine weile Erzählung, deren hiſtoriſcher Grund unentſchie⸗ 
den bleiben kann; es gehört unter bie fchönften, frömmften und beten diefer 
Berte. Bey verfchiebenen Texten ift im unferer lieberfegung gewöhnlich das 

inlichere ausgewaͤhlt. 

Jeſus (Joſua oder Jeſua) der Sohn Sirachs, wie er ſich felber nennt, 
sad) Inhalt alter Griechifcher Borreden etwa 200%. vor. Chr. feine Perlen» 
fhuhre zuſammengereiht, welche den Salomonifchen nicht weit nachfichen; er 

Hebraͤiſche Sittenfprüche Alterer Weifen mit feinen eigenen in diefer — 

verbunden, die auch die Weisheit Jeſus Sirachs heißt, und von ſeinem 
„ deſſen Name unbekannt iſt, nach Einigen der großvaͤterliche geweſen 
ſoll, in den jetzigen Griechiſchen Text uͤberſetzt worden if. Wenn wir den 
Hebraͤi Driginals um ſo mehr zu bedauern haben, als der 

e Text abweichend und fehlerhaft auf uns gekommen: fo duͤrfen wir 

dieſes unvolllommenen Beſitzes freuen, der von jeher viel Segen 
hat. | 


5 Buch Barud, des Gefährten Seremiä, einfchließlich des Briefe 
dieſes letztern, ift allen Anzeigen nach von fpäterer Hand, obwohl an fich nicht 
nunhplth. Es redet im Ton nnd mit ben Worten der Propheten bes Canons. 

Die beyden Bücher der Maccabäer gehören nicht ald Anfang und 
Felge zufammen, fondern erzählen von benfelben Zeitgefchichten mit Abaͤn⸗ 
derungen und Zufäben- Der bilterifche Werth‘ des eriten Buche ift laͤngſt aus 
erfannt: eine Befchreibung der Bedraͤugniſſe, welche die Juden im 2ten Jahr⸗ 
huubert vor Ehr. Geb. vom Syriſchen Königreich, den ba von Antiochus 
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erlitten, und der Heldenthaten ber ypriefterlichen Familie der Macca⸗ 
bäer, welche für Slaube, Sitten und Staatswohl focht. it dem Beynamen 
Mackabi kommt eigentlidy zuerſt Iubad vor (1 Macc. 2, 4), wahrfcheinlich 
von Mackab,. Hammer, alfo der Tapfre, der. Mächtige ( gleich]. Hammeran, 
Hammeridy). Diefe Erklärung ift der Rechtfchreibung des Namens (mit Knph) 
am gemäßeften; doch läßt fi) bey der Wanbelbarkeit der Sprache daneben audy 
eine andre hören, wonach Judas die vier Buchitaben M. C. B. J. in der Fahne 
gefhhrt, als Aufangstuchfiaben der Stelle 2 Mof. 15, 11. „Wer ift wie du 
unter den Söttern, o Here?” (mi camöcha beälim Jehova). Die Maccabäer 
beiten and) Hasmonaͤer, b. i. edle Männer, Bornehme. Das zweyte Buch 
der Maccabier beginnt mit zwey Senbichreiben der Paldftinerjuden an ihre 
Brüder in Aegypten, woran fid) das Bud) felbft, ein Auszug aus dem Gefchichts 
werf eines Jafon von Cyrene, aufchließt. Es ſteht mit dem erften manchmal 
in Widerfprudy, und liefert viel Wunderbares; über beybes kann das Urtheil 
wenigftend hier beruhen. — DR 
Die Zufäge zum Daniel, die fi in Griechiſchen Ueberfegungen finden, 
verrathen überall ihren fpätern Helleniftifhen Urfprung. Ob fie ſich auf Sagen 
ans der Babplonifchen Gefangenfchaft, und worauf diefe ſich gründen, bleibt 
ganz Dahingeitellt. : F 


xIıv 

Menn man bad Buch Nebemia, wie Einige, als dad *te Buch Efra, und 
das apofryphiiche Griechiſche Buch Eſra Leine Ueberſetzung aus dem Hebräifchen 
Eira, Nehemia und der Chronik) als das Ite zählt, jo wird dasfenige;,; wel⸗ 
ches wir bier lieferu, das vierte, fonft aber dad zweyte Buch. Efra ges 
naunt. Diefes Buch hat einigermaßen gleiches Abfehen mit dem Buch Hiob; es 
redet von ben Leiden der Frammen und dem Gluͤck der Gottlofen.: Es ift phis' 
Iofophifch, und in andern Theilen apokalyptiſch, der Form nach aber prophe⸗ 
tifch. Fuͤr die Unterfuchung über feinen Verfaſſer, feine Einheit, und die Wahrs 
heit und Bedeutung feiner Gefichte, iſt ;hier fein Raum. Es ift nur eine: 
Lateinifche und. eine unvollftändige Arabifche Ueberſetzung auf die neuere Zeit: 
gefommen;. bie Schreibart macht es glaublich, daß eine‘ Hebräifche Urſchrift 
vorhanden gewefen fey. Vielleicht ift mit ihr der wahre Sinn mehrerer Stellen 
verloren ‚gegangen. : Ge = | 
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Ersiärung 


der in Den Anmerkungen biefes Bibelwerks gebraudten 


Zeichen und Ablärzungen. 


A. bedeutet: auch (bezeichnet einen gleich⸗ 
geltenden oder noch nähern Ausdruck.) 

Ur. ober 

Ur. Ucberl. — die Sriechiſche Ueberfegung 
der Alexandriner ober 70 vom alten Left. 

Aad. — Andere (inögemein mit Unwahrs 
ſqeinlichkeit.) 

Int. ud. — Andere anders (mehrere Aus⸗ 
kegungen voriges Art, bie man nicht ans 
führen wollen.) 

Inderw. — anderwärts (in andern Aus⸗ 
een). 

L zZ — altes Zehament. 
B. — bedeutet. 

Bei. — beſonders. 

E. — Enpitel. 

Eh. Ehald. — Chaldaͤiſch. 
Des. — daher. 

Dei. — daſelbſt. 

E. — eigentlich. 

Ein. — Einige. 

Tatw. — entweber. 
Folg. — Folgende. 

Seidl. — gleichſam. 

6. — Griechiſch. 

Sandſchr. — Handſchrift. 

d. sehr. — Hebraͤiſch, Hebraitmus. 

J. — Jahr. 

Id, — jedach. 

Jaſend. — iaſonderheit. 

& — Luther. 

GL — Luthers Sloſſe. 


I. 


Bat. — Lateiniſch. 

R. — namlich. 

R. a. Abth. — nad) andrer Abtheilung. 

N. a. — nach andrer Lesart. 

R. a. P. — nad andern Puncten, 

N. d. P. — nah den Puncten. 

N. J. — neues Teſtament. 

O. — oder (bezeichnet Ungewißheit, oft bie 
Möglichkeit eines mehrfachen Sinns.) 

Ob. — oben. 

Orig. — Driginal, Grundtert. 

S. — ſiehe. 

©. d. Folg. — ſiehe das Folgende. 

S. d. Parall. — ſiehe die Parallelen. 

Sog. — ſogenannt. 

Sond. — ſondern. 

Sprichw. — Sprichwort. 

of. — ſonſt. 

St. — Stadt, oder Stamm. 

©. v. a. — fo viel als. 

Syr. — Syriſch. 

u. — und. | 

Ueberh. — überhaupt. 

Ungef. — ungefähr. 

Ungew. — ungewiß. 

Ungew. W. — ungewifles Wort. 

Unt. — unten, 

Unt. and. — unter andern, 

V. — vielmehr (wenn die Ueberfegung im Zert 
weniger wahrſcheinlich, doch nicht offens 
bar falſch iſt). Sonſt auh: Werd, ſel⸗ 
ten: von. 


— 


x 


Bert. — verfiehe, verſtehen O. W. 8. N. — DE, Well, Chh, Rors. 
Berb ˖ m. — verbunden mit, ober: ver - — Bufap in anbern Muögaben, ober 


binde mit. im Worte bes Tertet. 
VBermuth. — Bermuthung, Lesart durch — — was andermwärts fehlt. i 
Gonjectur. | = — glei. 
Berſch. E. A. — verihhiebene Eedert. 3c. — zuweilen wo man aufmerlfam mas 
Bg. — vergieide, chen will, daß noch mehr &inn in her 
Biell. — vielleicht. Stelle liegt; oder bey GSitaten, daß ſich 
Bor. — vorig, vorhergeheud. "no mehr, am andern Orten angeführte 
B. — wörtlie. Stellen beybringen ließen. 
Bid. — wahrſcheinlich. 7 — ungewißheit. 
3. — zuglei (bezeichnet mehrfachen Sinn) — am Ende einer Anmerkung, will fagen, 
ober (Anmerkung) zu — dag bie folgenden Worte bes Tertes bins 
Bu, — zwar. zu zu lefen find. 


Dft ſiad in den Anmerkungen bie Anfangẽbuqhſtaben der Worte bes aertet — 
welche ſich dann aus dieſem erklären. 


Die Heilige Schrift 


Altes Teſtament. 


Das Bud Hiob. 





Das 1. Eapitel. °. in Sc Herzen: aiſo that Hiob alle 


diobs Wohiſtand, Ungiäd und Geduld. 9 — b ſich aber auf einen Tag, 
1. Es war ein Mann im Lande Uz, a) ba die —** Gotted:n) kamen und vor 
der hieß Hiob. 5) Derfelbewar den Herrn traten, 0) kam ber Satan 

ſchleht und recht, c) gottesfärdtig, auch unter ihnen. 


and meitete das Boͤſe; 7. Der Herr aber ſprach zu u dem Sa⸗ 
2. Und zeugete ſieben Söhne und drey tan: Wo kommſt du der ? an ant⸗ 
Töchter. | wortete dem Herrn und ſprach: Ich ha⸗ 


3. Und feines Viehes waren ſieben be das Land umher Burchzogen: p) 
tauſend Schafe, drey taufend Kameele, 8. Der Herr ſprach zum Eatan: Haſt 
fünf hundert Joch Rinder, und fünf du wicht Acht gehabt anfmeinen Knecht 


bundert Eſelinnen, und jehr viel Gefins Mob? Denn es ift feines Gleichen nicht 


des; und er war herrlicher, denn Alle, im Lande, 9) ſchlecht und — r) gen 
bie gegen Morgen mwohneten. d) tesfürchtig, und meider das Böfe. 
4. Und feine Söhne g! iugen in and 9. Satan anwortete bem Herrn, und 


machten Wohlleben, 0) ein Jeglicher in forac): Meineft du, daß Hiob umjon “= 


feinem Haufe auf feinen Tag: f) und Gott fuͤrchtet ? s) 
fantten hin und Inden ihre drey Schwer "10. Haft du doch ihn, fein Haus und 
Kern, mitihnen zu efien und zn trinfen. Allee, was er hat, ringe umher vers 
5. Und menu die Tage des Wohlle⸗ wahret. I Du haft das Werk feiner 
bend um waren, 5) ſandte Hiob hin, h) Hände gefegnet, und ſein Gut ») um ſich 
und heiligte ſie, i) und machte ſich des ausgebreitet im Lande. 
Morgens fruͤhe auf, und opferte k) 11. Aber recke beine Hand aus ‚ und 
Brandopfer nach ihrer aller Zahl. Tenn tafte an Altes, was er hatı was gilte, 
Hiob gedachte: Meine Söhne möchten er wird dich ind Angeficht fegnen ? v) 
gefündiget , und Gott gefegnet ) haben 12. Der Herr fprach zum — 
u‘ Ungewiß, wi ein Strich ie mu en, Arabien, And. das Thal um Damafl. Bg. 


22, 1. Jer. 25, 20. Klagl. 4, 21 unt. .B ? — bes Rathe, Berſtandes. *8 ee: 
44, 14 Jac. 6, 14. 0) A. xeblidh (0. Boffommen, 5. ungetheilt an Bott) und ee 





fromm u. gerade. d) E. Söhne des Mor;ens, Kinder des Bean bef. Araber, er 


1 Kön. 4, 50. Hit. 6; 3. Ier. 49, 28 ıc. ey X. eın Baflmayl. f) Beburtetag G. 8, 4. 
VSs· AR. 40, 20 ıc. o. ſonſtigen befımmten Freudentag, ſ. V. 6. Mi ) Ale 7, 0. ‚jeben, je⸗ 
besmal. %, ein Sag d. B. um wär. A) Ließ fie rufen. i) Durch Wafchunnen, Neiniaungen 
w. Opfer, ſ. d. Foig. k) Als Patriarch. H Berlaſſen, bintangefegt, ihm AMofchied gegeben. 
UAnderwärts bedeureis noch mebr, 1 Kön. 24, 40. 18..8g. unt: B. 11. G. 2,9. m) Jedea- 
mal, o. immerdar. 3) Engel u- Geifler, ©. 2, 1. ©. 88,7. Dan. 3, 25. 28. 1 M. & 2 


— 


0) Befebls gewärtig. p) E. vom Duräfteiifen (4. Geißeln) der Erde u. vom Wandeln auf. 


Dat 1 Petr 5,8. .9) D. auf Erben, 8 7%. r) Wie. 1. 5%. follte — fürchten. 


; behütefk itn. 4) al Vieh. 9) Dis ohne u den Gehorſam auffogen, 


dich verliefen u. —8 . 8 4 


f 








2. 


Siche, Alles, mad er hat, fey in beis 
ner Handy ohne allein an ihn felbit le 
ge deine Hand nit. Da ging der Sa⸗ 
tan aus von dem Herrn. w) 

13. Des Tages aber ,. ba. feine Soͤh⸗ 
ne und Töchter aßen und tranfen Wein 
in ihres Bruders Haufe, des Erſtge⸗ 
bornen: | 

14. Kam ein Bote zu Hiob, und 
ſprach: Die Rinder pflügten, und die 
&felinnen gingen neben ihnen un ber 
Weide; 

15. Da fielen die aus Seba x) ber- 
ein, und nahmen fie, und fehlugen die 
Knaben y) mit der Schärfe des Schwerts; 
und ich bin allein entronnen, baß ic) 
dirs anfagte.. | 
16. Da der noch redete,. fam ein Ans 
derer und ſprach: Das Feuer Gottes z) 
fiel vom Himmel, und verbrannte Scha⸗ 
fe und Knaben, und verzehrete fie ; und 
ich bin allein entronnen, daß ich dire 
anfagte. , Ä | 

17. Da der noch rebete, kam Einer 
und ſprach: Die Ehaldaͤer a) machten 
drey Notten, und uberjteleu bie, sias 
meele, ımd nahmen fie, und. ſchlugen 
die Knaben mitder Schärfe desSchwerts; 
und ich bin allein entronnen, Daß ich 
dirs änfagte. 

18. Da der noch redete, kam: Einer 
und ſprach: Deine Söhue und Töchter 
aßen und tranfen im Haufe ihres Brus 
ders, bed Erfigebornen ; 

19. Und fiehe, da fam ein großer 
Wind von der Wuſte her, und jtieß auf 
Die vier Ecken des. Haufes, und "warf 
es.5) auf die Knaben, c) daß fie ftars 
ben ; und ich bin allein entronnen, daß 

ich dire anfagte. 
20. Da ſtand 


Hiob 1.2. 


J 


fein Kleid, und raufte d) fein Haupt, 
und fiel auf Die Erde, und betete an, 
21. Und De Ih bin nadft von 
meiner Mutter Leibe gefommen, nadt 
merde ich wieder dahin fahren. e) Der 
Herr hate gegeben, der Herr hats ges 
nonmen; der Name des Herrn fey ges 
Iobet! f) : 
22. In diefem Allen fündigte Hiob 
a ‚ und that nichts Thörichteg wider 
ott. x 


Das 2. Eapitel. 


Hiob am Leibe geplagt, von feinem Weibe 
getrankt, und von drey Freunden beſucht. 


1. Es begab ſich aber des Tages, da 

die Kinder Gottes kamen und 

traten vor den Herrn, g) daß Satan 

auch unter ihnen kam, und vor den Herrn 
trat. 

2. Da ſprach der Herr zu dem Sas 
tan: Wo fommft du ber? Satan ants 
wertete dem Öerrn, und ſprach: Ich— 
babe bad Land umher durchzogen. 7) 

3. Der Herr prach zu dem Satan: 
Hajı du nicht Acht auf meinen Kuccht 
Hiob gehabt? Denn es ift feines Gleis 
hen im Lande nicht, fchlecht und recht, 
gottesfurdytig, und meidet das Boͤſe, 
und hält noch feft an feiner. Froͤmmig⸗ 
feit; du aber haft mid; bewogen, daß 
ich ihn ohne Urfach verderbet :) habe. 

4. Satan antwortete Dem Herrn, und 
ſprach: Yuut’für Haut; k) und Alles, 
was ein Mann bat, Iäffet er für fein 
Leben. 

5. Aber rede beine Hand als, und 
tafte fein Gebein und Fleifh an: was 
gülte ‚er wird dich ind Angeficht ſeg⸗ 


| nen ? 
Hiob auf, und zerriß 6. Der Herr fprach zu dem Satan: 





w) Wenn Gott fih zu einem Menſchen mit innerer Gnade neigt, fa tritt von Stund 
on ber Werkläger mir Borwflrfen auf, u. erhält Gewalt an ihm, bi6 er völlig bewährt if. \ 
Dff. 12, 10. Luc. 22, 81. ©) Ob dieß bier für Arabien überh. ſteht (ſſt. & das reihe Aras 


bien, ‘1 Kön. 
Kn 


Y) Knechte. =) Der Blit 


f) E. gefeanet: Gegenſah von V. 41. 
ı) W. verfihlungens 4) Fremde Haut 
beſchuldigt Hiob der Gigenliete 


40,1) 0. ein befontres (andres) arab. Volk iſt, iſt Rreitip. 

a) Die an das wüſte Arabien grenzten. 8) 
gen Leute. d) 8. ſchor. Das Baar Fury fcheeren, war für Die, welche langes Paar I:ebten, 
ein Zeichen der Trauer. Vg. Eſ. 15, 2. Ier. 7. 29 26 


Ne. iM. 25, 8. 
@. es fiel. c) Fun⸗ 


e) In die Erde, Aller Wutterteib. 
h) Wie 6. 1,7. & a. im Ro. 


g) ©. 4, 6. AR olg 
(Leib) für bie feinige (gibt der Menſch bin). Satan 





4 


Hiob x. 8 





Eiche da, er ſey in deiner Hand; doch Das 3. Capitel. 
fihone ſeines Kebend. ’ FR 
7. Da fuhr der Satan aus vom An⸗ Hiobs Wepflage. 


geficht deg Herrn, und ſchlug Hiob mit 1. Fyarnadı that Hiob feinen Mund 
böfen Schwären 2) von der Fußfohle | auf, und verfluchte feinen 
an bid auf feinen Scheitel. ag. u) 

8. Und er nahm eine Scherbe, und .. 2. Und Hiob antivortete v) und ſprach: 
ſchabte fih damit, m) und faß in der 3. Der Tag muͤſſe verloren ſeyn, w) 
Aſche. 7) darinnen ich geboren bin, nnd bie Nacht, 

9, Und fein Weib ſprach zu ihm: da man) ſprach: Es ift ein Maͤnn⸗ 
Haͤltſt du noch feit an deiner Froͤmmig⸗ lein empfangen. 
kit? Ja, fegne Gott und ftirb. .o) 4. Derfeibe Tag müffe finfterfeyn, y) 

10. Er aber ſprach zu ihr: Du res und Gott von oben herab. mäffe nicht 
beit, wie die närrifchen p) Weiber res nach ihm fragen; =) fein lang muͤſſe 
ben. Haben wir Gutes g) empfangen über ihn ſcheinen. | 
von Öott; und follten das Böfe nicht 5. Finſterniß und Schatten a) muͤſſen 
auch annehmen? In diefem Allen vers ihn überwältigen, 5) die Wollen müfs 
fündigte ſich Hiob nicht mit feinen Lips fen über ihm bleiben, c) und der Dampf 
pen. | am Tage mache ihn gräßfich. d) 

11. Da aber bie drey Freunde Hiobs 6. Die Nacht muͤſſe Dunkel einneh⸗ 
höreten alle das Ungluͤck, das über ihn men, und muͤſſe fi nicht unter ben 
gelommen war, famen fie, ein Ieglis Tagen bes Jahres freuen, noch in die 
her aus feinem Ort, Eliphas von The⸗ Zahl der Monde fommen. 
wan, Bildad von Suah, und Zophar 7. Siehe, die Nacht müffe einfam ⸗) 
von Naema. r) Denn fie wurden eins, fepn, und fein Sauchzen dareinfommen. 
daß fie kaͤmen ihn zu Flagen und N. 8. Es verfluchen fie die Verflucher 
tröften. bes Tages, und bie da bereit find gu 

12. Und da fie ihre Augen aufhoben erwecken den Leviathan. f) | 
von ferne, Fannten fie ihn nicht, und - 9. Die Sterne ihrer Dämmerung 8) 
hoben auf ihre Stimme und weineten; müffen finfter feyn; fie hoffe auf das 
and ein Seglicher zerriß fein Kleid, und Richt, und ed fomme nicht; und müffe 
fprengeten Erde auf s) ihre Häupter nicht fehen die Wimpern der Morgen⸗ 
gen Himmel ; | roͤthe. 

13. Und faßen mit ihm auf ber Erbe 10. Daß ſie nicht verſchloſſen hat die 
fieben Tage und fieben Nächte, und rer Thür meines Leibes, ) und nicht vers 
deten nichts mit ihm; deun fie fahen, borgen das Unglüd vor meinen Augen. 
daß der Schmerz jehr groß war. ı) 11. Warım. bin ich nicht geitorben 





I) %. Geſchwüren, Beulen. Man verfteht insgemein den un bie entfeglichfte der Kranke 
keiten. 89.5 M. 28, 27. 85. m) Deöheftigen Judend wegen. n) Als Trauernder. 0) Entw 
fobttifh: Fahre fort, Bott gu loben (E. 1, 21), u. flirb! O. gib nur Bott den Abfchieb 
(6. 4, 5), du mußt doch ſterben (deine Gottesfurcht hilft bie nichts). P) Di . 3. gottlofen. 
) A. das Gute.  r) Wſch. dry arabiihe u. idumaͤiſche Fürften, aus Abratams GSeſchlecht, wie 
iob fett. Wo AM. 25, 2. 1M. 56, 10. 11. 5) A. Staub Über — Beydes Beichen des 
Shmerzes. 2) Wollten ihn alfo nicht kränken noch beunruhigen, wie im Bold. u) Geburtstag. 
9) Begann das Gefpräd, die Unterrebung. 10). E. untergehen, verderben. Läßt fih auch 
erklären: Er muͤſſe nie geweſen ſeyn. x) ®. bie da, welche. Y) DO: geweſen ſeyn, hie er⸗ 
{dienen ſeyn, wie V. 5. So a, im Folg. 2) B. nicht nad ihm gefe. haben, ihn dem Nichts 
übergeben haben 2c. a) Wſch. e. 0. 5. Todesſchatten. And. and. Häufige Wort. 8) Aiſo e 
an fi) reißen, v. befleden, ſchaͤnden (ſchwaͤrzen). c) 4. wohnen, lagern. 4) & das Seauen, 
die Shwärze, des (einee) Zags erfchredte ihn· Gin. die Verfinſterer des Tank, vg. B. 8. 
And. and. 4) A. öde, 3. unfruchtbar. f) C. 40, 20. 6.43, 14 BDeſchworer, Magier. >00 
die Gt, aufgehen ꝛc. h) Mutterleibes- 


\ 


tn —— 
r 


a! Biob 3%. | 
son Mutterleibe an? Warum bin Su 34. Denn wann ich effen fol, muß 
nicht umgefommen, da ic aus bem ich feufzen, unb mein Heulen führer 
Schooße trat? beraus wie Wafler. r) 


12. Warum haben Kniee mich aufge 26. Denn das ich gefuͤrchtet babe, iſt 
nommen? Warnm bin ich mit Brüften über mich gefommen, und bas ich bes 





gefüuget ? - forgte, bat mich getvoffen. s) 
13. So läge ich Boch num und wäre 26. Bar ich nicht glüdfchg? War 
Rilke, lite und hätte Ruhe; ich nicht fein ſtille? Hatte ich nicht gute 


Mit den Königen und Haile Ruhe? Und kommt ſolche Unrupe, ı) 
za er Erden, die fih das W uͤſte 


bauen; i) Das 4. Eapitel. 
15. Sder mit den Fürften, die Golb : ’ 
— die ihre Häufer mit Silber fuͤl⸗ | Eliphas. 
len; 
16. Ober wäre wie eine unzeitige Ge⸗ 2 Dan, und (rar — 


burt verborgen und Nichts; wie die je .2, Du haſte vielleicht nicht gern, =) 


| en. Kinder , die das Licht nie gefehen fo — verſucht mit dir zu reden; aber 


wer kann ſich der Worte enthalten? 

17. Daſelbſt muͤſſen doch aufhören u Siehe, du ae Diele unterwiefen, 
die Gottlofen mit Toben; k) bafelbft up faffe Hände geftärtet; 
ruhen body bie Muͤden an Kraft. 4. Deine Dede hat die Gefallenen v) 
: 18. Da haben dody miteinander Fries aufgerichtet, und die bebenden w) Kniee 
de die Gefangenen, 2) und hören wicht haft du befräftiget. 
die Stimme des Drängere. 8. Nun ed aber an dich kommt, wirft 

19. Da find beyde, Klein und Groß; bu et und unn es dich trifft, er» 
Knecht und der von feinem Herrn frep mn 


gelaſſen ift. m) 6. Iſt das deine Gottesfurcht, beim 


20. Warum iſt das Kicht gegeben dem Troft, beine Hoffnung und deine Froͤm⸗ 
Muͤhſeligen, and das Leben den betrübs migt feit? x) 
ten Herzen? Lieber, gedenke, wo ift ein Un⸗ 
21. Die des Todes warten, und fehnidiger umgefommen? Oder wo finb 
kommt nicht, wub grüben ihn wohl aus die Gerechten je vertilget ? | 
dem Verborgenen; n) 8. Wie ich wohl gefehen babe, die da 
22. Die ſich freuen zum Jauchzen, Muͤhe y) pfluͤgten, und bie Unheil y) 
und find . ‚, daß fie das Grab ber fäeten, erntetens auch ein; 
mmen; 9. Daß fie durch den Odem Gottes 
23. ar dem Manne, beß Weg ver⸗ ſind umgekommen, und vom Geiſt ſei⸗ 
borgen iſt, p) und Gott vor ihm den⸗ ned Zorne =) verzehret. 
felben bebedet? ” 10. Das Brülfen ber Löwen, und die, 
| 
3) Aus Trũmmern Paläfte (u. 3. Fünftige Trümmern). X) And. hören die Berurtteile | 
ten auf zu — D — @ebundenen, u. zu ſchweren Arbeiten Berurtbeilten 2 =) ©. 
und ber Knecht if von f er en. n) Wie einen Stay. O. fuhen nad ihm, mebe 


benn nach verborgenen 0) &. wenn fie ein Srab finden. p) Ber ihm, der bunfle 
Wege aeführt wird: 9) 3. 9— Bott rings umzäunt bat: daß er keinen Ausweqg fiehl. vr) Une 





aufbaltbar, tu. wie raufende zen s) Was mir bas Furchtbarſte it, kommt über mich ꝛc 


9 1. 0. Bagen. D. Ich babe feine Ruhe, feine Naft, keinen Zrieden, u. Zagen kommt 
And. ic batte feine — u) E. wir mübe, verdrießlich. v) A. Straudel nden, A 
enden. ’) @. ſinkenden, gebeugten. =) Alfo e. IR denn (bad) beine ꝛc. D. IR Rich 
ine ıc- D. tft nit deine G. dein ee beine Boffnung ıc. b. 6. ift nit die Furcht (di 
— auffer Augen ſetgeſt) die Quelle alles Br wie — nannte, And. end. 


bu 
— a Sünde. =) 3. Haud, fein 





j Hiob 4. 5, 5 5 


# 





Stimme der großen Loͤwen, und die. Das 5. Eapitel. 
Zähne der jungen Löwen find zerbrochen. 2 Rıfe doch, ob bir Einer antwor⸗ 


11. Der Leu if‘ umgekommen, daß FR 
er nicht mebr raubet, a) und die Zum nach ee dich um irgend 


gen der Loͤwin ſind zerſtreuet. 
“cur 3. Einen Tollen aber erwuͤrget wohl 
12. Und za mir ıft konnnen ein heim⸗ 
lich Wort, 5) und mein. Ohr bat einen der a und ben Albernen töbtet 
“5 "Da ip Befihse betraptrte in der 3 ID fad einen Tonen >) eingeonss 
Nacht, c) wann tiefer Schlaf auf die Elt, und ich fluchte ploͤtzlich feinen? 
Leute fällt. Haufe. 4) 


e 4. Seine Kinder werden ferne ſeyn 
14. Da kam mich Furcht und Zittern vom Heil, und werden zerfchlagen -) 
au, und alte meine Bebeine erſchracken. werben im Thor, ) da fein Erretter 
‚15. Ein Geiſt wandelte vor mir über; feyn wird. 
mir Randen bie Haare zu Berg anmeir 5 Seine Ernte wird effen ber Hun⸗ 
mm 2 — rige, und die Gewapneten werden ihn 
16. Tg ſtands, ein Bild vor meinen holen, ) und fein Gut werben bie Durs 
Augen, und ich ey feine — nicht; figen ausfaufen. 
Fe a 6. Dena Mühe u) aus ber Erbe nicht 
17. Wie mıg ein Menſch gerechter ae und Unheil =) aus dem Ader 


in on. Bicht wächfet; 
feya, bean e) Gott? Dber ein Mann 7. Sondern ber Menfch wird zu Un⸗ 


— ſeyn, denn ⸗) ber ihn gemacht Beil geboren, v) wie bie jungen Vogel w) - 


a, See ee ee here ul an Get wem 
un einen Bo : 
baren Aborbel.) © ben und dem Höhen pimflen mein 
Häufern 7) wohnen, welche auf Staub ; { die nicht 
gegründet ind — und wie Mottenfraß e abe * nn 
vergeben? i) 10. Der den Regen aufs Fand gibt, 
20. Es waͤhret vom Morgen bie an und ſendet Waſſer auf die Fluren; 
den Abend, fo find fie zerfchlagen; und sa. Der die Niedrigen erhöhet, und 
che mans gewahr wird, find fie gar Das den Berrübten empor bifft. | 
in; 12. Er madıt zu nichte die Gedan⸗ 
23. Und ipre Uebrigen vergeben, k) Ten der Fiftigen, daß den Anſchlag ihre: 
und fterben auch unverjeheng. 2) Hand nicht ausführen kann. 





a) 3. ror Man:el an Raub. 5) A zu mie ftahl ſich en Wort. e) E. in Bedanken von 
(And. na1) Nabtgefihten. d) D. 6 flüfterte. 0) D. gerecht fiyn von, ver — rein ſeyn 
von, vor dem — Bg- 6. 25, 4. fl. irn eines Unrechts zei.en können. f) ©. auf feine 
Kuehre faın ev nicht vertrauen. g) D. Zeble. 5) D. i 3. ichifdien Leibern. i) @. wie rom 
Motten, 0. wie M., 0. ſchneller als M , zermalmt werben. Vg. ©. 15, 2% K)D. 
ihre Hoheit fmwindet. H) E. fie fleeben, u. nicht mir Weisheit. Va. ©. 56, 12 1c. m) & 
entipriot: dir Rerſpiet u. Zenaniß arben wird für di uw miber Gett. 7) &. on welchen 
9. wind tu dih wenden 0) @in. eianer; v. ®cates. p) Einder. g) Konnte es vermünften, 
f&mäten, bey deffen piögti Sch. 7) A zerraam, zeitreten. s) Im Gericht, 5 M. 2%, 
49. As Bertia. de. D. Öffentlih 2) Yiioe zut ten Bmw, ins Wachthaus. D. u: wird fie 
eus den Dornen helen, aus ber Kerzäunung. And; and. u) G. 4, 8. v) Ron Ratur zu Sünde 
u. Gienb zeiv:eben 0) Alfo ec. des Maubvogels Jungen- D. d. Kinder der Sluth, hie Fun⸗ 
fen. Ungew. Bi. ©) D. and. PD. richen meip Mamt, 
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13. Er fähet die Weifen in ihrer Liftige kommen, wie Garben eingeführet wer⸗ 
"Seit, und ftürzet der Berkehrten Rath; y) den zu ‚feiner Zeit. | 
14. Daß fie des Tages in Finſterniß 27. Siehe, das haben wir erforfchet, 
laufen, und tappen im Mittage wie in und ift alfo; dem gehorche, und merke 
der za — FR du dire. ' | 
‚18, Und hilft dem Armen von-dem u 
Schwert, und von ihrem Munde, =) Das 6. Capitel. 
und von der Hand des Mächtigen; | Viob. | 
16. Daß dein Elenden Hoffnung wird, 1. gie antwortete und fpradh: 
und die Bosheit ihren Mund muß zur 2. Wenn⸗) man meinen Jam⸗ 
alten, mer woͤge, und mein Leiden zufammen 
17, Siehe, felig iſt ber Menfch, den in eine Wage legte: 
Gott jtrafet; darum wegere dich der a) 3. So würde es fihwerer ſeyn, denn 
Zuͤchtigung des Allmaͤchtigen nicht. der Sand am Meer; darum fit ed ums - 
18. Denn er verleget, und verbindet; fonft, f) was ich rede, 
er zerfchmeiffet, und feine Hand heilet. 4. Denn die Pfeile des. Allmaͤchtigen 
19. Aug ſechs Trübfalen wird er Dich fledfen in mir, derfelben Grimm fäuft 
erretten, und in ber fiebenten wird dich aus meinen Geift, 5) und die Schreck⸗ 
fein nn — — niſſe Gottes find auf mich gerichtet. A) 
i 20. Su der enrung wir ‚er ‚ Das Wild i { w 
vom Tode erloͤſen, und im Kriege von u hat n > ce Ar nit, 
bes Schwertes Hard. wenn er fein Futter hate 
21. Er wird dich verbergen vor ber 6. Kann man auch effen, bad unges 
GSeißel der Zunge, und darfſt dich nicht falzen ift? x) Ober wer mag foften dag 
. ten vor dem Verderben, wann es Meiße um den Dotter ? 
ommt. ö 7, Was meiner Seele widerte anzus 
22. Im Berberben und Hunger wirſt „upren, bas iſt meine Speife vollauf, I) 
bu Tachen, und dich vor ben wilden Thier 8, daß meine Bitte gefchähe, und 
ven im Sande nicht fürdten; Gott gäbe mir, was ich hoffe!  ' 
23, Gondern dein Bund wird fen u Dat Gott anfinge und zerfchfüge 
mit ben Steinen auf bem dee, 5) und mich, und Tiefe feine Hand geben und 
bie wilden Thiere auf dem Lande wer⸗ zerfcheiterte mich; 
den Friede mit dir halten; SE 
24, Und wirft erfahren, daß deine 10. So hätte ich nody Troſt, und 
Hütte Frieden hat; und wirft deine Bes og an er un 
. berforgen, und nicht ſundi⸗ verläugnet die Rede des Heiligen. n), 
25. Und wirft erfahren, baß deines 11. Was ift meine Kraft, daß ich 
Samens wird viel werben, und deine möge beharren? Und welches ift mein 
Nachkommen wie das Gras auf Erden; Ende, o) daß meine Seele gedulie, ſeyn 
26. Und wirft im Alter d) zu Grabe follte? | 








y) 4. der Verichlagenen Rath wird Überreilt,, verwiwet 20, =) Nahen o. Läfterung. V. 
46. 21. =) E. verfhmähe die. Vg. Epr- 5, 111. 12, Offenb. 3, 19 20. 5) Dich nicht dran flofs 
fen, zubig drauf ſchlafen ze. &le werben deine Freunde ſeyn. c) Durch Betrug u. Unrecht. And. 
Bebaufung (Beböfe) durchſchauen, u. wird bir nichts. fehlen. And. and ih. e. Kühe 
(dev Tahre)s reif. And. and, eo) D. o deaißl Alsdann 8. a, denn nun ift es fchwerer ꝛc. 


' u Alſo: ungenägend, e. verſchluckt; ich kapın mich nicht verantworten. And. heftig, unbe⸗ 


chtſam. And, and. g) D. trinkt mein @ lift. Ah) Wie. ein Heer in Schlachtordnung. i) E. 
der Walbefel. k) E. das Abgeſchmackte obne Salz, Z) And, and, m) O. wiewohl ic) beenne, ' 
») Bottes, Eſaj. 40, 25 30, nicht feine Wetiore verlaſſen. D. Und es bieibet mein Troſt, ob 
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18. Iſt doch meine Kraft nicht ſtei⸗ 26. Gedenket ibr Worte zu ſtrafen? 
nern, ſo it mein Zleifih nicht ebern. und des Berzweifelten Reden in dem 

13. Habe ic) doch nirgend keine Häls Wind? =) 
fe p) in mir, und das Vermögen g) 27. Ihr fallet a) über einen armen 
ift von mir geflohen. Waifen, und grabet euerm Nächiten 

14. Wer Barmherzigkeit feinem Naͤch⸗ Gruben. | 
fien wegert, der verläffet des Allmaͤch⸗ 28. Es geliebe euch doch, mich anzu⸗ 
tigen Furcht. r) frhauen, und vor Augen zu nehmen, ob 

15. Meine Brüder trügen wie ein id) Lüge. 

Bach, s) wie die Waſſerſtroͤme ce) vors 29. Hebt wieder an, ed wird fein 
über fließen ; Falſch da fen; und hebt nochmals 

16. Die träbe wallen von Eid, und an, fo wird ſich meine Gerechtigkeit finden. 
hat fid) Schnee barein verfrochen. ») 30. Bas gütd, ob Unrecht auf meiner 

17. Zur Zeit, wenn ſie warm werdeu, Zunge ſey, und mein Saum nicht ſchmecke 
verfiegen fie, und wenn ed heiß wird, was Darm ifl? 5) 
yerlöfchen fie von ihrer Stätte, ne 

18. Wanderzüge Ienfen vom Weg, Daß 7. Capi tel. 
reiſen in die Dede, und fommen um.v) 4, Mr nicht der Menfch immer im 

19. Es ſchauen darnach die Züge The Streit c) feyn auf Erden, und 
ma, die Fahrten Saba-boffen auf fie. w) feine Tage find wie eines Tagloͤhners? 

20. Aber fie werben zu Schanden, 2. Wie ein Knecht fich ſehnet nad) 
daß fie getrauet; und wenn fie dahin dem Cchatten, und wie ein Taglöhnen 
kommen, fehämen fie fid). hoffet, daß feine Arbeit aus fey. 4) 

21. Gleich alfo werbet ihr nun zu 3. Alfo babe auch ich eitle e) Mons 
Kits; umd weil ihr Sammer fehet, den zum Erbtheil empfangen, und Nächte 
fürchtet ihr euch. ‚ bed Elends wurden mir zugezählt. 

23. Habe idy auch gefagt: Bringt 4. Wenn ich mich lege, -fpreche ich: 
mir? und von enerm Vermögen gebt Wann werde ich aufitehn? Und aus den 
Geſchenke fur mid ? Brüften des Abends trinke idy mich Un⸗ 

23. Und errettet wich aus ber Hand ruh ſatt bis zur Dammerung. f)  - 
des Feindes, und erlöfet mich von der 5. Mein Fleiſch ift um und um wur 
Hand der Tyrannen? micht und kothicht; 5) meine Haut geht 

24. Lehret mich, ich will fchweigen ; zu A) und eitert wieder. i) 
und wo ich irre, das unterweiſet mih. 6. Meine Tage find leichter das 

25. Wie fcharfx) ift eine rechte Rede! Hin geflogen, denn eine Weberfpule, und 
Aber was ftrafet eine Strafe 5) wie find vergangen ohne Hoffaung. 
eure ? 7. Gedente, k) daß mein Leben ein 





pP) Kraft, Rat. 9) Alſo Kraft, 0. e. Heil, Rettung, o. u. 3. Weisheit, Nat. r)D. 
Dem Bedrängten, Verzagten, gebfihrt Barmh. von fernen R. aber man rerläffet, o. fonft 
verläffet man, 0 er, 0. felbft wenn er verließe, des A. F. s) Arabifher Gießbach, der bey 
der Bine verfirgt ; dh ich offte Troſt, Liebe von euch, u. finde keine, 8. 21. ) A. Ströme 
der Thaler. =) D. lient auf ihuen gededt. And. and. ©) Garavanen ziehen ihnen nah u. 
verſchmachten.· w)- Arabifhe Baravanın. a) Zreffend, kräftig. Ba. Preb. 42, 11. Y).U. ber 
weifen Verweiſe. 2) Richtigerweiſe, o. (die) in den Wind gethan (find). And. and. Gebt auf 
die Sache, B. 3. a) D. werfet, das Net 0. koos. A. frazweife: woller ihre auch fallen — 
graben. 5) Wein Mund fünllos Bocheiten rede. c)E. Kriegedieuſt. d) D auf feinen Tonn, 
e) Mübenole 2. f) Der feuchte Abend, Andern wohlthätig, tränkt ihn mit berauſchendem 
Gift: die Nähte der Ausfägigen pilegen ben ſchwachem Schlummer voll wilder Träume zu ſeyn, 
va. 8. 13.14. And. aufiteben, u. ex (Wort) den Abend ausgemeſſen haben, And. n.der Ab.uuse 

ſſen fena, And. u, lang dennt fih die Nacht; u. ich fättige mich mit Une. 2c- g) W. mit 

rmeen u. Schollen Staubs bek eidet. Schilderung des Kusfüges. 4) GE. ruhet, gentfet. O. 
beit auf, alsdann im Folg. u. zerfließt. D A. iſt gräutih, k) D Bott i’ i 


Wind ift, und mei Angen nicht, wies 
dertommen, zu feben dag Gute. 
8. Und fein Auge, dad mich flieht, 
wird mic) mehr fchauen. Deine Augen 
ſehen mich: an, ‚darüber vergehe ich. 2) 
9. Eine Wolfe vergehet und fähret 
dahin: alfo wer in die Hölle m) hinun⸗ 
ter fährt, kommt nicht wieder herauf; 
s0. Und fehret nicht wieder in ſein 
Haus, und fein Ort fennet ihn nicht 
mehr. ’ 
. 11. Darum will auch ich meinem Mun⸗ 
de nicht wehren; ich will reden von der 
Augſt meines Herzens, und will heraus 
fagen von der Berrübniß meiner Seele. 
13. Bin id) denn ein Meer oder Wall⸗ 
fiich, rn) daß du mid) fo verwahreft? 0) 
: 43. Wenn ich gebenfe, mein Bette 
ſoll mich tröften, mein Lager ſoll meine 
Klage leichten: 
14. So erfchredfeft du mich mit Träus 
wen, und mit Gefichten macheſt du mir 
grauen; p) | er 
5, Daß meine Seele wünfchet erhan⸗ 
en zu ſeyn, q) und mehr denn meine 
ebeine den Tod. ) 


16, Mir edelt, id mag s) nicht im 


merdar Ichen. Hoͤre auf von mir, denn 
meine Tage find ein Dunſt, 

ı7. Bas iſt ein Menſch, daß du ihn 
groß achteft, und befümmerft Dich um 
Ipn 


18. Und juchskt ihn täglich ©) bein, 
sind prüfeft ihn alle Stunden? u) 

49, Wie lange blickt du nicht von 
mir, und läfjeft mich nicht, v) bis ich 
meiney Speichel fehlinge? 

.. 20. Habe ich gefindiget: was kann 
ich bir thun, w) o du Menfchenhüter ? x) 
Warum ſetzeſt du mich Dir zum Vor 
wurf, y) und bin .mır felbft eine Laft? 








Hio'b 7.8. 


21. Und warnm vergibſt du mir meine 
Miſſethat nicht, und nimmſt nicht weg 
meine Euͤnde? Denn nun =) werde ich 
mid) in die Erde legen; und wenn man 
mic) morgen ſucht, a) werde ich nicht 
da ſeyn. 


Das 8. Eapitel. 


Bildad. 

1. Na antwortete Bildad von Sna 
J D uud ſprach: 

2. Wie fange willſt du ſolches reben ? 
und das Giefpräd deines Mundes eim- 
ſtolzes Schnauben 5) fen? 

. 3. Meineft du, Daß Gott unrecht rich⸗ 
te, c) oder der Allmaͤchtige das Recht 
verfehre? | 

4. Haben deine Söhne d) vor ihm’ 
gefündiget: fo hat er fie hingegeben in 
die Hand ihrer Miſſethat. 

. 5, So bu aber did) — zu Gott 
thuſt, e) und dem Allmaͤchtigen flebeſt; 

6. Und fo du rein und fromm biſt: 
fo wird er aufwachen zu dir, und wird 
wieder anfrichten £) die Wohnung deis 
ner Geredtigfeit; 

7. Und was du zuerft 5) wenig ges 
habt haft, wird hernach ſehr zunehmen. 

8. Denn frage das vorige Geſchlecht, 
und nimm dir ver, zu forfchen ihre 
Vaͤter. h) 2 

9. (Denn wir find von geftern ber, 
und wiflen nichts; unfer Leben' ift ein 
Schatten auf Erben.) 

10. Eie werden dichs Ichren, und bir 
fagen, und Rede ans ihrem Herzen i) 
bervorbringen: k) 

11. Kann aud dag Schilf I) aufwach⸗ 


- 


fen, wo es nicht feucht ftehet? oder 


Gras'm) wachſen obne Waffer ? 
12. Roch in feiner Blüthe, ohne Daß 
1 


H D ſehen nah mir, fo bin ih nicht mehr, Vg V. 21. S. jed. B. 7 — 10. m) Tod⸗ 
tenweilt, Hades. m) A Drache: unbändiges U-gebeucr.“ ©) A. bewacheſt: ſtreng hd. p) 8. 
. B.4. 9) W. bie Erdrofſelung. r) rieber als dieß elepde Erdenleben. D, u. ten Tod (die 
—8 ané meinen Geb. s)D. Ich ſchwinde, ich werde (ja doch) — 2) E jeden Morıen, 


») ©. Angenblicke 
w) Strerger Biobahıter. @. 10, 14. 


o) Aute kaben nur den kurzen Augenblick — wm) Schaden, ©, 96, 4, 
Y) Segenfland, Anſteß o Biel $) Bad a) E. mm 


du mid) fachft, 0. frühe ſuchſt. 5)W. ein teftiger Winr, c) X. die Gerechhtiqleit beuge, d) G. 


9* 


1 


4, 18. 10. e) A. ibn ſuchſt, früde ſuceſt. A) U. befriedigen, fegnen 8) Im rorigen G 
E. 42, 40. Äh) DO. achte auf das, was ihre V. erfand t haben. 1) Wodibedachte, gründe 

‚erkannte. Kk) Bier folgen ältere Weisreiteſpruͤche 

‚fpieleweifer 7) €. Yapvıflaude, wie a MR, 2, 3: m) d, 


lück. 


wirtitche oder nachgebildete, dep⸗ 
Das Richgras, 


‘ 
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e — wird, verdorret es vor re gelungen, der ſich wider ihn gelegt 
alem Heu. - 

13. So se es allen denen, die Goi⸗ A Er verſetzet Berge, ehe fie es inne 
tes vergeflen; und die Hoffnung des werden, und fehret fie um in feinem 
Heuchlers n) wird verloren fepn. Zorn 

14. Dem ſein Troſt bricht ab, und 6. Er bewegt die Erde aus ihrem 
fine Zuverſicht iſt eine Spinnewebe. o) Ort, daß ihre Pfeiler zittern. 

15. Er verlaͤſſet ſich auf ſein Haus, 7. Er ſpricht zur Son, fo gehet 
and wird nicht bleiben; er wird fh: dar⸗ ‚fie — auf; und verftegelt die Sterne. 
anhalten, und nicht beftehen. Er breitet den Himmel and: allein, 

iv. Er hat wohl Saft, ehe denn bie — gebet auf Den Wogenu)des Meeres. 
Sonne fommt; und feine Reifer fprife 9. Er mächet den Wagen, v) und 
ſtu über feinen Garten. Drion, und die Gincke, w): und Die vers 

17. Beine Wurzel ſtehet did bey den borgenen Kammern im Mittag. ©) 
Queſlen, und fein Haus auf Steinen.) 10. Er thut große Dinge, bie nicht 

18, Wenn er 9) ihn aber verfchlinget zu forfchen find, und Wunder, deren 

yon feinem Ort: wird er g) ihn ve- feine Zablifl. 
* (und ſprechen:) Ich babe dich 11. Siehe, er gehet vor mir über, 
nicht geſehen. und ich ſehe es nicht; und wandelt da⸗ 

19. Siehe, das iſt Die Freude feines’ hin, und ich werde es nicht gewahr. 
Deiend; r) und werben Andere aus 2. Siehe, wenn er hinreiſſet, mer 
den Staube wachen. will ihn wicder holen? x) Wer will zu 

"20. Darum fiehe, daß Gott wicht vers ihm „agen: Mad machfk dur ? 

Bir bie Frommen, und erhäft s) nicht Er it Gott, feinen Zorn ann 
ie Hand ber Boshaftigen ; Stieman Rillen ; =) unter ibm miſſen ſich 

21. :) Bis daß dein Mund voll La⸗ geugen die ftolzen Helfer =) 

Gens werde, und beine tippen voll Jauch 414. Vie follte ich denn ihm — 


ten, und Worte finden gegen ihn? 
22. Die di ab en, werden m “ 
— — Gotriofen 15. Wenn ich gleich Recht Hätte, wollte 


— ich ihm dennoch nicht antworten; ſondern 
dune —— Deriiimnben, ich wuͤrde meinem Richter fleben b) 
Das 9. Eapitel. . 16. Wenn idy riefe, und er antwortete 


Hiob. . wir: ſo wollte ich doch nicht glanben, 


4. Hoe antwortete, und ſprach: DAB er meine Stimme höre. c) 

2. Sa, ich weiß fehr wol, 17. Denn er faͤhret wohl über mid) 
daß alfo ift, und daß ein Menſch nicht mit Ungeſtuͤm, d) und macht mir der 
htfertig beiteben mag gegen Gott. Wunden viel chne Urſach. 

3. Hat er Luſt mit ihm zu badern, 18. Er läffet meinen Geiſt fich nicht 
ſo kann er ihm auf Taufend-nicht Eins erguiden, e) fondern fättige mid mit 
antworten Bitterkeit. | 

4. Er ift weiße und mächtig; wem iſts 19. Will man Macht, ſo iſt er zu 





) 3. on Unreinen. 0) @. Esinnen’ auf, p) o Aber in Steiubaufen verficht 
Kb f:ine Wurzen; er trifft a;;f ein Belfenne: drfe Alsdann B. 18. ohne aber 9) Bott: oc. 
tas Baus, die Stelle, der Ort, 6,7, 10, ») €. — E. erfaßt, teifind. Sopdern 
wird dich beglüden — — E. Hören. v) Wich. den groſen, And den kleinen Bären. ın) Gies 
bengeſtirn, Plejaden a) Die zum Theil unfichtearen Geſtirne ber jüb!. Oolbeugel. y) A zus 
rãckdalten, 08: wenden, =) D. Gott ziert feirien Jon nicht zurücke: a:s Ueberwundener 2c 
*) Die ih u. Anden helfen wollen, E. Beier dos Stolzet. b) Aus Ehrfurcht vor feiner Größe, 
Ind. meiurm Gegner, Widerpart. €) Weit ich ar zugering gegen isın bin, A) A. kann mic 
wohl germalmen im BIN. n Kr mich nich Atem ſchoplun · — 


- 


Hiob 
maͤchtig; will man Recht, wer will mein 
Zeuge ſeyn? N) 


20. Willich gerecht ſeyn, fo muß 
mich mein. Mund verdammen; g) bin i 


10 


fromm, h) fo macht er mid) doch zu uns 


recht. h) 
31. Bin ich auch fromm, fo muß ich 
mich ſelbſt verfennen, und mein Leben 


. mir gebäflig ſeyn. 


22. 88 iſt Eins; darum ich fpredhe: 
Er bringet um beyde den Froumen und 
Gottlofen. 

23. Wenn er anhebet zu geiffeln, fo 
bringet er fort bald zum Tode, und. i) 


ſpottet der Anfechtung ber Unfchuldigen. 


24. Die Erde wird gegeben in die 
Hand des Gottlofen, daß er X) ihre 
Richter unterbrücfe. 2) Iſts nicht alfo? 
Mer follte e8 anders feyn? m) 

25. Meine Tage find fchneller gewer 
fen, denn ein Läufer; fie fiad geflohen, 


‚und haben nichts Gutes erlebt. 


. 26. Sie find entſchwunden, wie bie 
leichten Schiffe, Ir) wie ein Adler zur 


Speiſe fleugt. 

37. Wenn idy gedenfe, ich will mei⸗ 
ner Klage vergeflen, und meine Gebers 
den lafien fahren, und mich erquicden: 


9. 10. 


chen, dem ich antworten möchte, daß 
wir vor Gericht mit einander kaͤmen. 

33. Es iſt gwifchen und fein Schieds⸗ 
— der ſeine Hand auf uns beyde 
ege. 

34. Er nehme von mir ſeine Ruthe, 
und laſſe fein Schrecken von mir; r) 

35; Daß id) möge reden, und mich 
nicht vor ihm fürchten dürfe; benn bey 
mir felbft bin ich nicht fo. s) 


Das 10. Capitel. 


1, Meine Seele verdreußt mein Le— 

ben; ich will meine Klage bey 

mir ce) geben laſſen, und reden von Bes 
trübnif u) meiner Seele, 

2. Und zu Gott fügen: PBerbamme 
mich nicht, laß mich wilfen, warum bu 
mit mir baderft ? — 

3. Gefaͤllt dirs, daß du Gewalt thuſt 
und mich verwirfſt, deu deine Hände ges 
macht haben, v) und macheit der Gotts 
ofen Bornehmen zu Ehren ? f 


4. Haſt du denn auch fleifchliche Aue 
gen, oder fieheft du, wie ein Menich 
fiebet? w) 

5. Dder ift deine Zeit wie eines Men⸗ 


28. &o fürchte ich alle meine Echmers fihen Zeit? Oder deine Jahre wie eines 


zen, weil ich weiß, daß du mid, nidht 
unſchuldig ſeyn Iäfieft. 

29. Bin ich denn gottlos: warum lei⸗ 
de ich ſolche vergebliche Plage? 

30. Wenn ich mich gleich mit Schnee⸗ 
waſſer wuͤſche, und reinigte meine Haͤn⸗ 
de mit dem Brunnen: 0) 


31. So wirſt du mich Doch tunken in 


den Koth, p) und werden mir meine 
Kleider ſcheußlich anſtehen. q) 


32. Denn Er iſt nicht meines Glei⸗ 


Mannes Jahre? ) 

6. Daß du nach meiner Miſſethat fra⸗ 
geſt, und ſucheſt meine Suͤnde? 

7. So du doch weißt, wie ich nicht 
gottlos ſey; ſo doch Niemand iſt, der 
aus deiner Hand erretten möge, 

8. Deine Haͤnde haben mich gearbei⸗ 
tet, y) und gemacht Alles, was ich um 
und um bin; und verfenfeft mich fo 


gar. =) 
9. Gedenke doc, daß du mich wie 





f) 8. Wer figt mir zu Gericht! E. wer lädt mi vor g) Aus meinen eignen Worten 


wird er mich bes Nnrcchtö ariten. Luc. 19, 22. 
k) Gott, And. der Gottloſe. 2) E. er verbüllet 

er. 14, 4 m) X. thun. Sf. 45,7. a) Wie. 
07 O. mit Rauge. Wg. Jer 2, 22. And. Seife. 


Geißel, fo töbtet fie plöglid; er 0. He — 
bas ht itrer Richter, |. 3 Sam. 18, 30. 
% Sch Ifnacdhen, f. 3» 2 M. 2, 5 


r) €. feine 


h) A. ſchlicht — verkehrt. i) E. kommt die 


ne e. in die &rube, in eine kotbige.- 4) D. daß -ouc meinen Kleidern (die ich wieder ans 


en will) vor mir atelt. 


ucht erfhrede mich nicht. 5) Bor meinem Bewußts 


feun bin ich geredht u. mutöig. D. bin nicht feſt bey mir, nicht recht bey mir. 2) DO. Aber mich, _ 
frey. u) D. e. in der Bitterkeit. v) E. die Arbeit, daa Werk, beiner Hände. ze) Falſch u. 
feidenfhaftlih. ) D. i. biſt du wie eis Menſch, eingeichräntt, veränderlich zc. Me ein ir⸗ 
diſcher Großer, 8. 6: 3) 8. gebildet, geform& =) ©. verſchlingeſt mid. 
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Thon gebildet haft, und wirft mich wie⸗ nicht wieber; ins Land der Finſterniß 

ber zu Erbe madıen. =) und des Dunkels; 2) 
10. Daft du mich micht wie Milch ge 22. In das Land, da es -träb fin 

molten, uud wie Käfe 5) laſſen ges fler ımd ſchattig if, m) und ba feine 

rinnen ? Ordnung ift, Da e8 fcheinet, =) wie das 
11. Du haft mir Haut und Fleiſch Dunkel. 

angezogen, mit Beinen und Adern c) 


haft bu mich zuſammengefuͤget. Das 11. Ca pite . 
12. Leben und Wohlthat haft du an Bophar. 


mir getban, und dein Auffehen bewah⸗ 1.91 antwortete Zophar von Raes 
rete meinen Odem. ma, und ſprach: 

13, Und hatteſt dieß in deinem Herr 2. Wenn Einer lange redet, mußer 
zen verborgen; und ich muß merken, nicht auch hoͤren? 0) Muß denn ber 
daß ſolches bey dir war! d) Wortreiche p) Hecht haben? Ä 

14. Wenn id) fündige, fo ahndeſt du 3. Müffen die Lente zu deinem Prah⸗ 
wire; und laͤſſeſt ⸗) meine Miſſethat nicht len 4) ſchweigen, Daß du fpotteft, und 
ungeftraft. Niemand dich beſchaͤme? 

15. Bin ih ſchuldig: o wehe mir! 4. Du ſprichſt: Meine Lehre r) iſt 
Bin ich gerecht, fo darf ich doch mein rein, und lauter bin ich vor deinen Au⸗ 
Haupt nicht aufheben, als der ich voll gen. s) ; 
Schmach bin und fehe mein Elmd.f) 65. Ah, daß Gott redete, und thäte 

16. Und erhöbe ſichs: 2) wie ein Loͤ⸗ feine Lippen auf zu dir; | 
we jagen du mich, und handelſt wieder⸗ 6. Und zeigete Dir die heimliche Weiss 
am gräulich A) mit mir. beit, ©) wie fie zwiefaͤltig groß iſt von 

17. Du erneuerft deine. Zeugen wis Berftand und Erkenntniß; nu) wie er dei⸗ 
ber mich; i) und macht deines Zorns ner Suͤnden nicht aller gebenfet.- ©) 
viel aufmich ; e8 zerplagt mid) Eine Über 7. Meineft du das Willen Gottes 
das Andere mit Haufen. x) auszugruͤnden, ober zu finden die Voll⸗ 

18. Warum haft du mich ans Mut⸗ fommenbeit w) des Allmächtigen? 

- terleibe geführt? Ach! daß ichwäre um 8. Sie ift hoͤher, benn ber Himmel, 
gefommen, unb mid nme fein Auge ger was willſt bu tyun? Tiefer, denn bie 
ſehen hätte. Hölle, x) was annſt dur wiſſen? 

19. &o wäre ich, als bie nie gewer 9. Länger, dann die Erde, und breis 
fen find, von Mutterleibe zum. Grabe ter, denn das ! Reer. 
gebracht. 10. Sp er daher führer, und ver- 

20. Iſts nicht ein Kleined um meine ſchleußt, y) und Gericht hält, =) wer 
Tage? Er höre body auf, und laſſe ab willd ihm wehren? . 
-von mir, daß ich ein wenig erquicket 11. Demi er kennet die Lofen Leute: 
werde; er ſiehet die Untugend, und ſie merkt es 

21. Ehe denn ich hingehe und komme nicht. =) - | 











a) E, in &taub zurückbringen. &) A. Matte. co) %. Sehen, Nerven, d) Die jepige 
Plage. And. and. 6) D. fändigte — ahndeteſt — ließeſt. f) And. and. £) Mein Haupt. And. 
u. es fteigt, mein Elend. h) A. wunderlid. 3) Wie ein erbitterter Widerfacher od, Richter. 
Als Zeuge der Wottlofigkeit galf bei. der Auffag. k) W. Apppechſelungen u. ein Heer find he 
wir. D) U. Todesſchattens. m) E. ins Land ber (tiefen) Trübniß wie das Munfel (ſelbſt 
u. des Todesſchattens. ) Leuchter , deffen heilftes Licht ift — Schlderung des Hades. Vg. 3. 
21.6,6. 0) E. fol die Menge der Worte nit beantwortet me: den. p) W. eın Mann ber 
£inpen, 9) A. Lügen, Basen, r) Grunbfäge, Sinn, Rebe. s) I Gott. e) E. die Heimlich⸗ 
keiten, Ziefen, der W. #) ©. 3, Am. 11, 35 2. And, and. v) 33. (einen Tuell) von deinen 
©. vergißt. ww) 3. Grenze. ©) H. Scheol, Todtenreich. Y) %- fe it, &. 12, 14. =) 8. vers 
fammelt ; einen Cfinder vor die Berfammt'-a der Engel u. Menſchen Reit. Bg. C. 14,6. A) Anke 
er läßt ſichs nicht mm · 2. n. And. ſollte ers nit | 


* * 


U 


1% HHiob 11. 1% 
: 12. Denn der unnutze by Mann blaͤhet 4, Wer von feinem Nächten verlacht 
fi; und ein Menſch wird alsein junges wird, wie ich, der wird Gott anrufen, 
Wild gehcren.c) der wird ihn erbören Der Gerechte und 

13. Weun du bein Herz hätteft ger Fromme muß verlacht feyn. | 
richtet, d) und deine Häude zu ihm aus⸗ ‚5. Und it ein verachtet Rıchtlein vor 
gebreitet ; den Gedanken der Stolzen; ftebet aber, 

14. Wenn’ du die Untugend, die in daß fie fih daran ärgern. m) '. 
beiner Hand iſt, bättefi ferne von dir 6. Der Verfiörer Hütten haben Ruhe, 
gethan, daß in deiner Hütte fein Uns nnd Eicherheit, die Den Hoͤchſten reizen, 
recht bliebe: denen ed Gott in die Hände führt. n). 

15. So moͤchteſt du dein Antlitz auf 7. Frage doch Dad Vich, das wird 
beben ohne Tadel, ce) und wuͤrdeſt feſt f) dichs lehren, und Die Vögel unter dem 
feyn, und dich nicht fürchten. Himmel, die werden dirs fagen. o) 

16. Dann würdeit du der Müpevers vo. Oder rede mit der Erde, die wird 
gefien, und fo wenig gedenteh, als des dichs Ichren, und die Fiſche im Meer 

aflere, das vorüber gebet. werden dirs erzählen. 

47. Und die Zeit Deines Lebens wir u, Mer erkenne nicht in dem Allen, 
de heller aufgeben, denn der Mittag ; daß des Herrn Hand ſolches gemacht bat ? 
umd das Finftere würde ein lächter More so, In deſſen Hand iſt die Seele Als 
gen werden. g) a - Ie& deß, das da lebet, uud der Geiſt 

18. Und duͤrfteſt dich deß tröften, daß alles Fleiſches eines Jeglichen? 
Hoffnung da ſey; und würdet Brunnen 11. Pruͤſet nicht das Ohr die Rede? 
graben, A) und ruhig fchlafen. and der Ganm ſchmecket Die Speiſe? p) 

19, Und wuͤrdeſt Dich legen, i) und 12. Ja, bey ben Giroßräterng) if 
Niemand würde dich auffchreden, und Weisheit, und Verſtand bey den Alten. r) 
Biele wuͤrden vor bir flehen. 13. Bey Ihm iſt Weisheit und Macht ; 
.. 20. Aber die Augen der Gottlofen fein ift Rath und Verſtand. 
werden verfchmachten, und ihre Zufluht 14. Eiche, wenn er zerbricht, fo hilft 
“ wird verfchminden, und ihre Hoffnung fein Bauen; wenn er Aemand vers 


ift ein Hauch. k) ſchleußt, kann Riemand Ben 
| | 15. Siehe, wenn er das Waſſer vers 
Da . m Capitel. haͤlt, ſo wicks dürre; und wenn er es 

diob. auslaͤßt, ſo kehrets das Land um. 


1. Da antwortete Hiob, und ſprach: 16. Er iſt ſtark, und fuͤhret es aus. s) 

F 2. Sa, ihr ſeyd die Leute, mit Sein iſt, ı) der da irret, und der da 
euch wird bie Weisheit fierben ! Wverfuͤhret. 

3, Ich babe ſowohl ein Herz, ) als 17. Er fuͤhret bie Klugen, =) wie eis 

ihr, und bin nicht geringer, denn ihr; nen Raub, und machet die Richter toll. 

und ‚wer ift, der jolches nicht wiſſe? 18, Er loͤſet auf der Könige Zwang, v) 


(URS 

b) E. homle. ©) @. junger Wafbefel, unbäntig. And. der trörichte Dann befommt Ber 
ſtand, weng der Waldeſel wird zum Menſchen geboren: d. i. me. By. z. 8. 14, 4 2. 
richeteteſt, Ihiiteft; fo a in Boly. e) A. Stanpfle; Anfpietung auf Hiobs Krankheit. Bg- 
@. 10, 15. 5) 3 aeläutert, w. geroſſen. g) D- u. ob du finfter bift, fo wärdeft du wie 
d. M. w A) O dich einarahen, deine Actten *chtreiten. X u. ob du jegt beihim: bifl, wür⸗ 
weft du 2°. And. beſchüet fenn. i) X. ruhen. A) Xıd. das Aushauchen ber Seele, Tod, Ver⸗ 
nichtung. 7) Werftand. m) Alfg w. bef.ftige für die mit dem Fuße gelten, B. u. $- @in ver. 
2. vor den G. der Sichern ift, wre bereit (geneigt) id mit dem Zube zu gleiten, m) Nättz 





ber 20. D. Dir Gott in ihrer Kauft tragen, deren Kauft ibr Bott if. 0) Gottes unbegrefflite ; 


Allmadıt, ba» Mir der Gemalt ꝛc. pP) D. 1. wie der & die Sp ſchmeckt. D. i. ſolltet ihr nid; 
nicht beſſer verſtehen? O. folte ich fo tböricht ſeyn ? Gg. © 6, 50. 8. 34, 5: 9) U- Greiſen. 
Bean Bi An Ba Gt Ai ek a Mae 

ayeit, 3. Dell. Uster feiner Auffitt u. Gewalt ſteht — Er lenkt Alles. © atzöherren- 
v) E. Zucht: Gcleg, Ordnung, Anfehn. | 


"x 
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aub gürtet mit einem Gurtel ihre Lem 7, Bolt ihr Gott vertheidigen nit 

den. w) Unrecht, und für ihn reden mic Lift? 
ı9. Er führet die Priefer, x) wie 8. Wollt ihr feine Perfon anfehen? 

einen Raub, und laͤſſet es fehlen den Wollt ihr Gott vertreten? A), 

Seiten. y) — 9. Wirds euch auch wohl gehen, 

20. Er wendet weg s) bie tippen der wenit er euch richten wird 2 :) — 
Baprbaftigen, und nimmt weg bem ihr, daß ihr ibn täufchen k) werdet, 
Biß a) der Alten. wie man einen Menſchen täufcher ? 

241. Er ſchauttet ——— auf die 10. Er wird euch ſcharf firajen, wo 
Fürſten, und macht den Bund 5) der Ge⸗ ihr Perfon anſehet heimlich. 2) 
waltigen los. 21. WIN ench nicht erfchreden feine 

22. Er Öffnet die fintern Brände, Majeftät ? und. feine Furcht will über . 
und bringet bad Dunkel c) and Licht. end fallen? m) 

23. Er mebret Völker, und briuget 12. Eure Denfreden ſind Spruͤche 
fie um; er breitet ein Bolt aud, und von Afche, 7) und eure Schutzwehr ift 
treibet es wieder weg. d) Ä eine leimerne Schutzwehr. 

24. Er nimmt weg den Muth ©) der 13. Schweiget mir, daß ich rede; es 
Dberften des Volks im Rande, und macht gebe über mich, was will. 
fie irren in Deden, da fein Weg ilt; 14. Immerhin will idy mein Fleifch 

25. Daß fie in der Zinfterniß tappen in meinen Zähnen tragen, und meine 
obne Ficht, und macht fie irren, wie Seele in meine Hände legen. o) 


Trunkene. en ob = nid) auch erwuͤrget, 
' , und i und nicht erwarten; p) doch 
Das 13. Eapitel. will ich meine Wege vor ihm vertheidis . 
1. Siebe das hat Alles mein Auge gen. 
geſehen, und mein Ohr geh 16. Ja er ſelbſt 5) wird mein Heil 
ret, und bat ed verſtanden. feyn; denn es kommt fein Deuchles vor 
2. Was ibhr wiſſet, dad weiß ich auch; ihm, 
mad bin nicht geringer, denn ihr. 17. Höret wohl meine Rede, und 


3. Dody ich wollte gern mit dem Alls meine Auslegung ſey vor euern Ohren. 
mächtigen reden, und mit Gott zurede 18. Siehe, mein Kandel iſt geruͤ⸗ 


ten wäre ich begierig. f) ftet; r) ich weiß, daß ich werde Recht 
4. Denn ihr deutete faͤlſchlich, 5) und behalten. . 
ſeyd Affe unnige Aerzte. 19, Ber ıfl, des mit mir hadern will? 


5. Wenn ihr doch gar fchwieget; fo Aber nun s) muß id) ſchweigen und vers 
würde es euch zur Weisbeit gereichen. ſcheiden. 

6. Hörer doch meine Berautwortung, 20. Zweyerley thue mir nur nicht, e) 
und merket auf ben Streit meiner Lippen. fo will ich mich njdyt vor dir verbergen. 


w) Segtzt ſie ob u. ein, z. feſſelt fie, z. beißt fie wandern. Vg. ®. 21. m) D, Großen, 
Am’teute, va. 2&am. 8, 18. y) E. kebhret um dbie@mwigen. =) Deſchämt, macht verſtummen. 
a) 2. die Gitten 5) @ärtel. FAN der Macht u. Küſtinkeit. .G. 83,.5. Df. 95,4 ıc. 
«) U. Zobesduntel. Das Allerverbor enſte. d) D. er zerfirenet Völker, u. führt fie zur Rus 
de, beim. ©) G. das Herz, >. i. 3. Berfland, 3.2, f) In um die und. grerflicen Brügs 

meines Leidens zu frayen, nicht um die eurigen. .g) ©. aber ite fledhtet Yiigen. A) Als 
unfähıge , unberufene Sachwalter. i) ©. unterjuchen (wie ite mid). X) Heuchleriſch loben etc. 
D Wider deſſeres Wiffen meine Unfhuld aus Furcht vor itm verdammt. ın) D. i. wfch. bat 
sicht erfchredt — iſt nicht gefallen? S. z. B. 10. n) Niktige. 0) Mi alle Gefahr aubs 
en. Wilde Thiere nehmen ibre Bente zwiſchen die Zütne, wenn fie fliehen, Reiſende an 
belichen Orten ihr Beſtes in die Hand. Vg. Richt. 12, 5 x. P) D. u. ih nichts zu hof⸗ 
babe. D. u. u. a. E. fo will ich doch auf ibn harren ; aber (nur) 2c. o. alsdaan im Holy. 
doch wi — ſtrafen. 9) D. eben bat. r) E. ich kabe ben Proceß inſtruirt. Ich flehe fertig 
zur Bertheibigung. Diobs — N s) D. denn bald. Ein. glauben, Hiob fühle hier 
piögt. Veftige Gchmerzen, vg. d. Bole. ) D Wort! — we 





. bie Suͤnden meiner Jugend. 


- 


d 
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. 21. Laß. deine Hand u) ferne von haſt ein Ziel geſetzet, has wird er nicht 
mir ſeyn, und bein Schreden v) erfchrefs übergehen. , 
Te mich nicht. 6. So ſchane denn weg von ihm, A 
22. Rufe mir, w) ich will bir ants daß er Ruhe babe, bis daß feine Zeit 
Morten; oder ich will reden, antworte komme, deren er wie ein Taglöhner 
du mie. ; wartet. g) u 
23. Wie viel ift meiner Miffetbat und 7. Ein Baum hat Hoffnung ‚ went 





Suͤnde? Meine Uebertretumg und Suͤu⸗ er fchon abgehauen ift, daß er fich wies 


de laß mich wiffen. | der verämdere; A) und feine Schößli 
24. Warum verbirgit bu bein Antlitz, Hören nicht auf. en Ri 
und Fältit mich für deinen Feind? 8. Ob feine Wurzel in ber Erde ver 
35. Willſt Du wibereinfliegend Blatt yet, und fein Stammin dem Staube 
fo ernft ſeyn, x) und einen biürren erſtirbt: 
Halm y) verfolgen? "2229 So grünet er doch wieder vom Ges 
26. Denn bu fchreibeit mir einenbits yuc des Waſſers, und wächst daher, :) 
tern Spruch, =) und laͤſſeſt mich erben wie eine Pflanze. 
40. Aber ein Mann ftirbt, fo liegt 
27. Du haſt meinen Fuß in den Stock eryerfallen; ein Menfch verfcheidet, und 
elegt, und haft Acht auf alle meine wo ift er? 
KA Seel Sußfinpfen Haft du 11. Wie ein Waffer ausläuft k) aus 
„28. Der id) doch wie Meder verges bei Bee, und wie ein Gtrom berfie 
he, wie ein Kleid, das die Motten 9° A & ein Menfd), wenn er ſich le⸗ 
frefien. | get, wird nicht auffiehen, und wird 
Das 14. Eapitel. nicht aufwachen, fo lange der Himmel 
1. Der Menſch vom Weide geboren A noch fi regen von feinem 
lebt kurze Zeit, und ift voll 
Unruhe; — = 


Pu verbedteft, und verbärgeit mich bie dein 
ac es — ee Zorn ſich legte; und ſetzteſt mir ein Ziel, 
und bleibet nicht. : da du an mich dächteft! o) 

3. Und über einem Solchen thuft du 14. Wird eintodter Menſch auch wies 
Deine Augen auf, daß bn mich vor dich der leben? p) So wollte ich harren alle 
ins Gericht zieheſt? 4) Tage meines Streits, bis daß meine 

4. Wer will einen Reinen finden bey Verwandlung g) kaͤme. F 
denen, da feiner rein ift?e) 15. Rufe mir, daß ich bir antwors 

5. Er hat feine beftimmte Seit, die te; r) verlange doch nad) beiner Hände 
Zahl feiner Monden ftehet bey dir; bu Werl. 0 


er 








Unreinen Centforoffen)? Keinen einzigen. 4) 6.7, 19% 8) ®. bis er fi -gefallen laſſe, 


oe 


laf. 
13. Ach daß du mich in der Hölle n) ı 


I F} 


Hiobd 14.5, 45 
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16. Aber nun zaͤhleſt du meine Schrit und nicht ich; deine Lippen ſollen wider 
te, und wacheit s) auf meine Sünde. dich antworten. 

17. Du baft meine Uebertretung in 7. Bift du dererfie Menfch geborer? 
einem Bünblein verfiegelt, e) und meine Biſt Du vor den Hügeln empfangen? h) 
Miſſethat zufammen gefaſſet. #) 8. Haft bu Gottes heimlichen Rath 

18. Zerfället doch ein Berg und ners gehört? Haſt du die Weisheit in dich 
gehet, und ein Feld wird verſetzet von geſchlurfet? Br 
feinem Ort. 3. Was weißt bu, das wir nicht wife 

19. Waffer wäfchet Steine weg, v) u Mas ——— du, das nicht bey 
und feine Tropfen flößen die Erde weg; v) ‚und ſey? 
und des Menfchen Hoffnung macheſt du 10. Es find auch Graue und Alteuns 
zu nichte. x) ter und, die länger gelebt haben, denn 

20. Du ftößeft ihn gar um, y) daß dein Vater. 
er dahin fähret;.veränderfi fen Wer 11. Sollten Gottes Tröftungen i) fo 
fen, =) und fihsichft ihn von bannen. gering vor dir gelten? und ein Wort, 

21. Sind feine Kinderin Ehren, das das man fanft zu dir fpricht ? 
weiß er nicht; oder ob fie geringe jind, 12. Wo reiffet dein Herz dich hin? 
bef wird er nicht gewahr. Was blinken deine Augen ? 

32. Aber weil er das Fleifh an ſich 13. Was ſetzet fih dein Muth wider 
trägt, muß er Schmerzen baben; und Gott, daß du folge Reben aus deinem 
weil jeine Seele bey ihm: ift, muß fie Munde lägen? 


trauern. — Was — Menſch, daß er follte 
. itel. rein ſeyn, und daß der ſollte gerecht 
Das — Eapitel. ſeyn, der vom Weibe geboren iſt? 
Eliphat. -15. Siehe, feine Heiligen find nicht 
1. Da antwortete Elipbas von The⸗ ohne Tadel, k) und die Himmel find _ 
mar, und fprach: nicht rein vor ihm. 


2. Soll ein weifer Mann a) Iuftiige 16. Wie vielmehr ein Menfch, der 
Lehre reden, und feinen Bauch bläpen ein Graͤuel und ſchnoͤde iſt, der Unzecht 
mit dem Oſtwind? 5) fäuft wie Waffer? 2) 

3. Strafen «) mit Worten, die nicht 17. Ich will dire zeigen, höre mir 
taugen, und mit Neben, die fein nuͤtze zu; und will dir erzählen, was ich ges 
find ? 4) fehen babe; 

4. Willſt auch du die Furcht aufbeben, 18. Bas bie Weifen gefagt haben, 
and mindern das Gebet. vor Gott? co) und ibren Vätern nicht verhoblen gewes 

5. Denn deine Miffethat lehret dein ff) fen it: m) 

Mund, und haft erwählet eine fchale 19. Welchen allein das Land gegeben 
baftige Zunge. 5) war, und iſt fein Fremder durd) fie ges 
. Dein Mund wird Dich verdammen, gangen: n) 








3) E. fragweiſe: wacheſt du nit? ) Sie — aufzubeben. u) E. zuſammen ges 
möbet o. gebunden, gewidelt. v) E. zermalmt St. &. feine Güſſe zerſchwemmen ben 
Erbſtaub. x) Eben fo, ſtatt — fi. gegen ſollte. at u. Gegenſatz. 7) ©. Übers 
wältigft ihn für immer. =) €. Angefiht. a) Wie du ſeyn wilft. Heftiger, —— 
Win. — u. ſtolz reden. 9 %- zeihen, beweiſen wollen, ſich verantworten. d) E. wos 
mit er nichts hilft, auörihtet. e) Die Menſchen — machen durch die Lebre, daß —2 — 
migleit u. Sünde. feinen Lohn in dieſem Leben babe, ©. 9722. f) 2. deinen. g) Gleichſ. 
die Zunge der Rechtsverdreber. O. obalei du 2c. 68* E. geboren, o. gebildet. Da. .Epr. 8, 
24. 25. 5) Die wir bir reichen. k) Wie €. 4, 18: 1) Darnach — damit Durhtränkt 
MR. m) B. e. u. nicht verh. baben, von ihren Vätern her, n) Die uralte, unverfälichte 
MBeisheit dieſer Patriar vr etwa im glüclichen Arabien, Der Drient ſchäht die Weisheit 
ee. a Alter, u. nach ber, Reinpeit der ——— Hier folgen wieder alte Sprüche, 
09. ©. 8, 90- 





— 


| Hiob 
20. Der Gottlofe beber fein Leben⸗ 
ang, und dem Tyrannen 0) ift die Zahl 
feiner Jahre verborgen. P) 
21. Was er hoͤret, das ſchrecket ihn; g) 
und wenns gleih Friede ift, fürchtet 


16 


‘er, ber Berberber komme; r) 


22. Glaubet nicht, daß er möge aus 


15. 16: 


‚32. Es wird vor der Zeit mit ihm 
ein Ende nehmen, und fein Zweig wird 
nicht grünen. 


33. Er wird abftoßen wie ein Beilıs 


tod feine Heerlinge, und abwerfen wie 
ein Delbaum fette Bluͤthe. | 
34. Denn der Heuchler Berfammlung 


dem Ungluͤck entrinnen, s) und verfiehet wird einfan werten; c) und das Feuer. 


fi) immer des Echwerte. ) 
23; Er zeucht hin und ber nad 


Brods u) er weiß daß die Zeit feines 


Unglüds v) ‚vorhanden if. 

24. Angſt und Roth fchreden ihn; 
fchlagen ihn nieder, als ein König zum 
Tummeln gerüftet. | 

25. Denn er bat feine Hand wider 
Gott geftrecfet, und wider den Allmädhs 
tigen ſich gefträubet. w) _ 

26. Er läuft geraden Halfes an ihn, 


mit den dichten Rüden feiner Schilde. x) 


37. Er hat fein Angeficht mit Fett 
bedecft, und Sped um feinen Wanſt ges 


zogen. y) 


28. Er wohnet aber in Städten, bie 


verfiöret feyn, in Käufern, die nicht: 


bleiben werden, die zu Steinhaufen fer: 
tig ſindd 

29, Er wird nicht reich ſeyn, und 
fein Gut wirb.nicht beitehen, und fein 
Gluͤck wird fi miche ausbreiten im 
Lande. 

30. Unfall wird nicht von ihm laſ⸗ 
fen. 2) Die Flamme a) wird feine Zwei⸗ 
ge verborren; er wirb vergehen burd) 
den Ddem feines 5) Mundes. 


31. Es vertraue nicht aufs Eitle der- 


Betrogene ; denn Eitles wird jein Lohn 


"werben. 


wird Hütten freffen, die Gefchente uch- 
men. d). | 


35. Sie geben ſchwanger mit Ungluͤck, 
und gebären Mühe, ⸗) und ihr Bauch 
bringet Fehl. f) | 

Das 16. Eapitel. 
dir. 


1. Fr antwortete, und ſprach⸗ 
3. Ich habe dergleichen oft ges 


höret. Ihr ſeyd allzumal leidige Tröfter. 


3. Wollen die loſen z) Worte fein 
Ende haben? Oder was reizet dich fo, 
daß dur antworten mußt? 

4. Sch koͤnnte auch wohl reden, wie 
ihr, wäre eure Seele au meiner Seele 
Statt, ich wollte auch mir Worten an 
euch ſetzen, %) und mein Haupt alfo über 
euch fchütteln. 

5. Ich wollte euch flärfen mit dem 
Munde, und meiner Lippen Troft ſollte 
enter ſchonen. :) 

6. Aber wenn ich {chen rede, fo ſcho⸗ 
net mein der Schmerz nicht; laſſe ichs 
anſtehen, k) fo gebet er nicht yon mir. 

7. Run aber macht er mich müde; 
du 2) verftöreft Alles, was ich bin. m) 

8. Du haft mich runzlicht gemacht, ») 


das geuget wider mich ; mein Zehren tritt 





0) X. Bemwalttbäter. So a. anderw. p) Gr muß flets fein Ende fürchten, 8. 21. And. 


and. g) W. die Stimme des Schreckens ift in feinen Orren. 
men. 5) W. aus ber Finſterniß wiederkehren. 
men. 2g. ©. 80. Lt) D. fein wartet dad Schw. 


r) &. fann ihm d. 8. komo⸗ 
D. wagt nit aus bem Dunkel bervorzuleme 
u) R. a. P irrt umher, die Speiſe der 


Geyer gu werden, w. zur So der ©. v) WB. der Tag der Finſterniß. ww) J. vermeffen. 
x) Beym Sturmlaufen hielt man bie Schilde Über fi. Y) In Zrägveit u. Wolluft gelebt. 
Bg. Pf. 73, 7. =) B. er wird nicht weichen aus der Finfterniß. Vg. 8. 22. =) Des gött⸗ 


lien 
ten dere Beſtechuna: beſtochener Richter x. 
A. Betrug. Für Andee u. fie ſelbſt. B 
> @. Worte gegen euch zufammenfegen. © 
fen, fo fhonend wie ihr, 
k) Schweige id. : 
ſates. O. gefeſſelt, ergriffen. 


eriͤte, wie ein Gluthwind. 5) Gottes. c) D. unfruchtbar ſeyn. 
e) 3. Nichtigkeit, z. Bosheit. Ba. ©. 4, 8. 


d) E. die Hüte 


Pſ. 7,15 ff. Eſ. 59, 4. 4) ©. winbinete 


ch konnte euch eben fo mit etieln Reben trde 
6. 15, 14. Würde euch jedoch Lieber ganz verſchonen. And. and. 
I) O Bott. m) WB. weine ganze Berſammlung. m) Eigenheit des Aufe 
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wider mihauf, und zeihet mich ine Ans 2o. Meine Freunde find meine Spoͤt⸗ 

geht. ter; aber mein Auge thränet zu Gott. 
9. Sen Grimm reiffet, und feindet 31. Wenn ein Mann köuntemit Gott 

wih an; er beiſſet die Zähne über mich rechten, wie ein Menjchenfind mit feis 

alımmen: mein Widerjacher funfelt nem Freunde! 

mit jeinen Augen auf mich. 22. Aber die beftimmten Sabre find 
10. Sie 0) haben ihren Mund aufs gekommen; und ic) gehe hin des Weges, 

geiperret wider mich, fie haben mich den ich nicht wiederfehren werde. 

ſchmaͤhlich auf meine Baden gefchlagen ; — 

ſie je u. mit einander an Das 17. Eapitel. 

zir gefühlet. p j £ 
11. Gort.Hat mich übergeben dem Une 3- rein Odem ift ſchwach, =) meine 

gerechten, und bat mich in der Gottlos Tage find verlofhen, das 

fen Hände gefchleubert. Grab iſt da. =) 
12. Ich war glucktich, aber er hat  2-, Rob iſt ſtets Gefpötteb) um mich, 

nich gerfchellet; g) er hat mich beym und in feiner Pein c) muß mein Auge 

Salfe genommen und zerftoßen ; und hat uͤbernachten. 

aid ihm zum Ziel aufgerichtet. 3. Setze doch ‚Du das Pfand, bürge 
13. Er bat mich umgeben mit feinen für mich bey dir! d) Wer will für mid) 

Ehigen; r) er bat meine Nieren ge, eloben? ) 

falten, und nicht verfchonet; er bat 4. Denn ihrem Herzen haft bu den 

meine Galle auf die Erde gefchüttet. Verſtand verborgen; darum wirft du 
14. Er hat mir. eine Munde ) über ſie nicht erhöben. f) 

die andere gemacht; er {ft an mic) ges 5, Ber feine Freunde zum Raub g) 

laufen, wie ein Gewaltiger. 2) verräth, defien Kinder Augen werden 
15. Ich babe einen Sad um meine verſchmachten. 

Hant genähet, und babe mein Horn“) 6. Er bat mid) A) zum Sprichwort 

in den Staub geleget. v) unter ben Leuten gejeget, und ich muß. 

16. Mein Antlig ift geſchwollen =) ein Scheuſal vor ipnen i) ſeyn. 

vom Beinen, und auf meinen Augen 7. Meine Geftalt k) iſt dunkel ge 


liedern liegt Todesſchatten. worden vor Trauren, und alle meine 
17. Viewohl fein Frevel in meiner Glieder find wie ein Schatten. 
Hand ift, und mein Gebet ift rein. 8. Darüber werden ftaunen bie Ges 


18, Ad Erbe, verdecke mein Blut rechten, und die Unfchuldigen ſich erres 
nicht! und mein Geſchrey müfje nicht gen wider die Heuchler. 7) 
Raum finden! x) 9, Do wird der Gerechte feft an ſei⸗ 
19. Auch nun noch, fiehe, mein Zeuge nem Wege halten, und der von reinen 
IR im Himmel; und ber mich fenuet, y) Händen wird ftark bleiben. m) 
iR in der Höhe, _ 10. Wohlan, n) kehret euch Alle her, 








0) Die Umfchenden , die Feinde. p) 8. fih in voller Zahl wider mid, gerottet. — 
abi — erſchũttert, geihättelt. r) And. Pfeilen- s) O. Riß, Breſche, von einer Feſtun 
HA Heib =) Die Kraft u. den Stolz meines Hauptes. 1 Sam.2, 1203 0) Wſch. e. 
in St. gemißrandelt, entwürdigt. A. roth. =) Sich zu verbergen. And. verd. meine 
Beutiguld nicht (mo ich ſoiche begangen), u. das Geſchr. wider mih 2c- y) D. & Zeuge. 
8) E. verbotben, zerſtoͤrt. Dab. And. flinfend, als Eigenheit des Auſſatzes. a) G. mir, mein. 
b) 3. Zäufchungen. c) E. Bitterkeit, Verbitterung , + Widerſpruch. Vg. ©. 7, 4. 14. 
MD Gott, fir meine Unſchutd, da kein Menfc ſich meiner gerechten Sache annimmt. Denn — 
*) E. mir in die Hand ſchlagen. 5) Siegen laflen c. 8) D. aus Schmeidelen, vg. 6-84, 
°— 10. Ah) D. man bat mid, ich bin. i) D. ein Ding vor dem man , dem man ind Ges 
fit ſpeyet. k) B. m. mein Auge. 1) A. Frevler, Lafterhafte- Die Zugendhaften werden 
mu mir in edein Gifer wider das Gluͤck der Gortlofen austrehen. m) 3. ſtärker werden. 
Dis Kraft des Busen wächſt im Anbiid feines Schlachiopfer- » D. abes ihr. 
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und kommet; ich werde doch keinen Wei⸗ 
ſen unter euch finden. 

11. Meine Tage ſind vergangen, mei⸗ 
ne Anſchlaͤge find zertrennet, o) die mein 
Herz befefjen haben. p) 

12. Die Nacht wird mir zum Tag ges 
macht, g). und das Licht iſt nahe dem 
Dunfel. r) 

13. Wenn ich gleich ange barre, fo 
Aft doch die Hölle s) mein Haus, und 
- in der Finfterniß ift mein Bettegemacht. 

14. Die Verweſung ce) heiſſe ich mei» 
nen Bater, und die Würmer meine 
Mutter und meine Schwefter. 

15. Weß fol ich harren? u) Und wer 
wird mein Hoffen fihauen? - 

16. In der Hölle Oeden wird eg hins 
ab fahren, und wirb mit mir im Staube 
- liegen. v) . 
Das 18: Eapitel. 

Bildad. 


4 7. 18. — 
ſchmal 5) werden, und fein Anſchlag 
wird ihn fällen. — | 

8. Denn feine Füße ſtuͤrzen ihn ins 
Netz, und er wandelt über dem Garne. 

9. Der Strid wird feine Ferfe hal 
ten, und die Schlinge wird ihn erhafchen. 

10. Sein Geil ift gelegt indie Erde, 
und feine Falle auf feinen Gang. 

11. Um und um wird ihn ſchrecken 
plößliche Furcht, und ihn ſcheuchen ˖ auf 
allen Zritten. ©) | 

12. Hunger wird feine Habe feyn, d) 
und Unglück drohet feinen Seiten. 

13. Die Adern e) feined Fleifches‘ 
wird verzehren, ja feine Adern wird 
verzehren der Erftgeborene des Todes. f) 

14. Seine Hoffnung wird aus feiner 
Hütte gerottet werben, und fie werben 
ihn treiben 3) zum Könige des Schrefr 
fene. 7) | 

15. Man wird wohnen in feiner Huͤt⸗ 
te, weil nichts von ihm übrig iſt; über. 


antwortete Bildad von Suah, feine Behaufung wird Schwefel geftreuet 


1. a 
D und ſprach: 

2. Bann wollt ihr w) der Rede ein 
Ende machen? Merket doch, x) dar⸗ 
nach wollen wir reden. | 

3.. Warum werben wir geachtet wie 
Vieh, und find unrein y) vor euern 
Augen? 

4. Der du dich ſelbſt zerfleiſcheſt in 
deinem Unmuth, meineſt du, daß um 
deinet willen die Erde verlaſſen⸗) und 

ber Feld von feinem Ort verfetset werbe ? 
5. Wohl wird das Kicht der Gottlofen 
verlöfchen, und ber Funfe a) feines 
Feuers wird nicht glän en... 

6. Das Licht wird finſter werden in 
feiner Hätte, und feine Leuchte über 
ihm verlöfchen. | 

7. Die Zugänge feiner Habe werben 


werben. :) | : 

16. Bon unten werben verborrenfeis 
ne Wurzeln, und von oben abgefchnits 
ten feine Ernte. k) 

17. Sein Gebächtniß wird vergeben. 
im Lande, und wird feinen Namen has 
ben auf der Gaſſe. - u: 

18. Er wird vom Licht in die Finſter⸗ 
niß vertrieben werden, und vom Erbs 
boden verjtoßen werden. 

19. Er wird feinen Sohn haben, und 
feinen Enkel unter feinem Volk; es wird 
ihm Seiner überbleiben in femen Wohn⸗ 
figen. | 

20. Die nad ihm fommen, m) wers 
den fi) über feinen Tag n) entſetzen; 
unb die vor ihm find, m) wird Schauder 
ergreifen. = 





0) x zertifien. pP) @. die Behlgungen nteined B. 9) Durch Sälaflofigkeit ıc.. r) Truͤb, 
vd. verſchwindet ſchnell. SI Scheol, Todtenreich. £) A. den Moder. And. 


rab. u) E. wo 


iſt denn meine Hoffnung. · v) W. wenn (unſere) Ruhe zufammen im Staube iſt. O. oder wird 


alzumal in den Staub ſinken. And. and. w) Dan u. deines Gleichen. 


) Seyd ndig. 


y) And. bumm. e) Zur Wüfte, zerſtoͤrt. a) 8. die Flamme. .5) 8. bie &chritte feiner 
Kraft werben beengt. ©) E. auf chinter) feinen Füßen. d) &. feine Kraft, f. Vermögen, 
wird hungern. #) Gelmen, Musfein, 0. lieder, w. Aeſte. F) Die fhrediichfte Krankheit. 

) Er wird getr. werden, a. e8 wird ibn tr. A) Dem Mod 0. Bades ald Perfon, Off. 20, 14. 
5 Bom Himmel. ID. Zweige. D) Marktplat rc. O. Fiur. m) Jüngere — Aeitere. n) Des 


Untergangs. 3. 
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ö 
21. Das iſt die Wohnung des Unge⸗ mir gethan, und meine Verwandten ſind 
rehten; und dieß iſt Die Staͤtte deß, mir fremde geworden. 


der Gott nicht achtet. 
Das 19. Capitel. 
Hiob. 
1. Hiob antwortete, und ſprach: 


14. Meine Naͤchſten haben ſich entzo⸗ 


gen, s) und meine Freunde haben mein 
vergejfen. | 


15. Meine Hansgenoffen und meine 


Mägde achten mich für fremd; ich bin‘ 


2. Wie lange plaget ihr doch unbekannt worben in ihren Augen. 


aeme Seele, und zermalmet mich mit 
Borten ? 
nt, md ſchaͤmet euch nicht, daß ihr 
id alfo nmtreibet. 0) 
4. Srre ich, fo irre ich mir. p) 
5. Wollt ihr euch durchaus groß mis 


der mich machen, undı mich fchelten über t 


meine Schmach ? 
6. Merket doch einft, daß Gott-mich 


meinem Weibe; ich muß 
Kindern meines Leibes. v) 


16. Ich rief meinem Knecht, und er’ 


antwortete mie nicht; ich: mußte ihm 
3. Shr habe mid) nun zehnmal gehoͤh⸗ flehen mit eigenem 


unde. 
17. Mein Ddem ift fremd e) worden 
fleben u) den: 


18. Auch die jungen Knaben verach⸗ 
en mich; wenn ich mich wider fiefeße, 


fo geben fie mir böfe Worte. w) 


19. Me meine Getreuen x) haben 


beuget, 4) und bat mich mit feinem Gräuel an mir; und bie ich lieb hatte, 
Jageſtrick umgeben. haben fich wider mid; gekehret. 
7. Siehe, ob ich ſchon ſchreye über 20. Mein Gebein hängt y) an mei⸗ 
I, fo werte ich doch nicht erhoͤ⸗ ner Haut und Fleifh, und bin kaum 
tet; ih rufe, und ift fein Recht da. entronnenmitder Haut meiner Zähne. =) 
8, Er hat meinen Weg verzäunet, daß 21. Erbarmet euch meiner, erbarmet 
ih nicht hinüber kann, und bat Finfters euch meiner, ihr meine Freunde; denn 
mp auf meinen Steig geftellet. die Hand Gottes hat mich ni 
9. Er Hat meine Ehre mir ausgezo⸗ 22. Warum verfolgt ihr mich gleich 
gem, und Die Krone von meinem Haupt ale Gott, und könnet meines Fleifches 
genommen. nicht ſatt werden? | 
10. Er bat mich zerbrochen um und 23. Ach, daß meine Neben gefchries 
um, baf ich vergcehe, und bat ausges ben würden! Ach, daß fie in ein Buch 
rien meine Hoffnung wie einen Baum. gezeichnet würden ! E 
11. Sein Zorn ift über mid) ergrim 24. Mit einem eifernen Griffel auf 
wet, und er achtet mich für feinen Feind. Bley, und zum ewigen Gebächtniß in 
12. Seine Kriegshanfen find mit ein» einen Feld gehnuen! a) | 
ander gefommen, und haben ihren We 25.5) Schweiß, daß mein Erlöfer c) 
wider mich gepflaftert, r) und haben fi) lebt; und er wird ber Legte auf dem 
am meine Huͤtte her gelagert. - Staube fliehen ; d) | 
13. Er hat meine Brüder ferne von 26. Und hernach wirb meine Haut «) 





? Mich. e. fibertäubet. pP) W. wenn id) auch wirklich irre, fo übernachtet (bleibt, An». 
Bleibe) mein Irrthum (u. beffen Strafe) bey mir. g) Eilend macht, 0. mein Recht beuget, 
mih unterdrädt. verlehret- &. mir Unrecht tbut. Das Wort ift abſichtl. zweydeutig. 7) Zu 
Bir gebahnt, mich zu belagern. Bg. 8. 30, 12. 2. u. And. über mid. 5) X. aufgebört. e) 3. 
veheft. =) D. bin ein Brauen ‚- flinte. And. and. v) Wenn id noch Kinder tätte, fo 

wÄrde ꝛc. 10) MS. wenn ich aufſtebe, fo reden fie -wiber mid. x) A. Vertrauten. 9) Entw. 
flebt, liegt feft wider : Bild der Abzehrung ; 0. v. hängt kaum noch. Bg. Pf. 102,6. =) Scheint 
Sotichwort. Habe nur die Haut im Munde, das Zahnfleiſch, behalten. And. and. a) D. w. 
mit eiſ. Sr. und Bley (zum Ausgießen ber Vuchſtaben) auf immer in Zelfen gegraben. b) Näms 
lid dieies Zeugniß meiner Unſchuid, u. daß fie Gott befannt ift, auf den ia traue, C. 16, 19. 
®) $. Goei, 4 Mof. 85, 12. 3 M. 25, 26. 26. d) Auf dem Kampfplatz 2c. 3. ala Eegter, Ans 
Mrz, zulegt, über dem Staub erſtehen (u. ich bush ihn). ©) ©. v. 4. Fleiſch, 6. 18, 15.9. 


‚20 Hiob 

Diefes Sch umgeben, f) und werde aus 
‚meinem Fleiſche Gott fehen. 

27. Denfelben werde ich mir 5) fer 
ben, und meine Augen werben ihn 
ſchauen, und Fein Fremder. h) Meine 
Tieren find verzehret i) in meinem 


chooß. 
28. So ihr ſprechet: Wie wollen wir 


ihn verfolgen, und eine Sache zu ihm 


finden: x) 

"29. Furchtet euch vor dem Schwert; 
Denn das Schwert iſt der Zorn h über 
bie. Deiffethat; auf daß ihr m) wiſſet, 
dag ein Gericht fey. 


Das 20. Eapitel. 
Zophar. 


1. Da antwortete Zophar von Nae⸗ 
J ma, und ſprach: 
2. Darauf antworten mir meine Ge⸗ 


danken, und darüber drängt michs ins 


, werlid). ; 

3. Ich will hören, wer mir bag fol 
firafen und tadeln; denn der Geift mei⸗ 
ned Verſtandes fol mir Antwort lei⸗ 
ben. n) 

4. Weißt du nicht, daß es allezeit fo 
gegangen ift, ſeit daß Menſchen auf @rs 
den gemwejen find: 

6. Daß der Ruhm 0) der Gottlofen 
ftehet nicht lang, und die Freude des 
Heudjlers währer einen Augenblid ? 

6. Wenn gleich feine Höhe in den 


19. 20. 


wırd nicht gefunden; wie ein Geſicht in 
der Kacht verfehwindet ee. 

9. Welches Ang ihn gefehen hat, wird 
ihn nicht mehr fehen, und feine Stätte 
wird ihn nicht mehr ſchauen. 

10. Seine Kinder werden die Armen 
verjehnen, p) und feine Hand wird er⸗ 
ftatten fein Unrecht. 4) 

11. Seine Beine find voll feiner heim⸗ 
lichen Sünde, die wird fich mit ibn im 
bie Erde legen. Ä 

.12. Denn ihm die Bogheit gleich in 
feinem Munde wohl fihmedt, und er 
fie verbirgt unter feiner Zunge; r) 

13. Und ihrer fchonet, und fie nicht 
fahren laͤßt, und behält fie zwifchen ſei⸗ 
nem Gaum: 

14. So wird feine Speife in feinem 
Eingemweide ſich verwandeln,“ und zu 
Dtterngalle s) werden in feinem Innern. 

15. Die Güter, die er verfchlungen 

at, muß er wieder ausſpeyen, und 
ott wird fie aus feinem Bauch ftoßen. 

16. Er wird DOtterngift faugen, und 
die Zunge der Natter wird ihn töbten. ) 

47. Er wird nicht fehen die Bäche, 
die Ströme, die mit Honig und But⸗ 
ter u) fließen. 

16. Das Erarbeitete muß er wieder» 
geben und darfs nicht genießen; wie die 
Habe, fo der Wedjfel, v) daß er ihrer 


nicht froh wird. 


19. Denn er hat unterbrüdt und ver« 


. Simmel reicht, und fein Haupt an die laffen den Armen; er bat Häufer zu ſich 


Wolken rühret; 
7. Sp wird er doch gaͤnzlich umkom⸗ 


geriffen , die er nicht erbauet bat. 


30. Sein Wanſt konnte nicht fatt 


men wie fein Roth, daß, die ihn ſahen, werden; w) drum wird er feined Köfts 


werden fagen: Wo ift er? 
8 Wie ein Traum entfleugt er und 


lichen nichts davonbringen. 


21. Es wird feiner Speife «) nichts 


f) B. e. hernach wird man mit meines Haut diefes (Weſen, diefe Secie) umgeben, umlleiden. 


Meine Haut, mein Fleiſch, ift im Sinn der Auferſtehung der urfpränglihe u. ewige verklärte 
Leid des Menſchen, vg. Luc. 16, 12. 2 M. 35, 20. And. u. nad meinee Haut (Berwelung) 
wird man bieß umkleiden. And. u, nachdem diefe da (Würmer u. Autfag, ©. 7, 6: ©. 18, 
28.) meine H. durchbohret haben. And. and. g) 3u meinem Weflen, als meinen Preund, 
allein. &) Der nicht in gleichem Verhältniß zu Bott fteht. Wp- 2 M. 29, 55: i) X. ſchmach⸗ 
ten: vor Sehnfuht. k) R. a. 8. u. men will eine Sache an mie finden F) Böttl. Strafe. 
And. and. Bg. Jeſaj. 42, 25 H. mw) % darum — n) D. fol ich hören ſchmähliche Verweiſe, 
dadoh der ®. m. 8. mir Antw, leibt? 0) A. Jubel. pP) Durch Erſtattung u. Verluſt bes 
ihnen Beraubten. And. and. g) Das Beraubte. D. fein But, Vermögen (mit gleihem Sinn). 
r) Wie einen Leckerbiſſen. s) Gift. S. 3. SM. 32, 58. LE) Das Gift der Schlaygen figt uns 
ter der 3unge. =) A Rahm. Das Wort bezeichnet wich. alles Milchfett. m) X. die Rüctgabe. 
w) &. er kannte feine Ruhe in f. W. w) Alſo worinfein Gtäd beſtand; o. es konnte feinem. 
Fraße, ver feiner Freßgier. 
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äberbleiben, darum y) wird fein Wohl⸗ 
ſeyn keinen Beſtand haben. 
232. Wenn er gleich die Fülle und ge 


nug hat, wird ibm doc) angft werden; " 


allerhand Mühe:) wird über ihu fommen. 

23. Es wird ihm der Wanſt einmal 
voll werden; Er wird den Grimm fer, 
nes Zorns ber ihn fenden; Er wird 
über ibn regnen laſſen «) in feinen 
Schmaus. 5) / 

24. Er wird fliehen vor dem.eifernen - 
Harniſch, und der eherne Bogen wird 
ibn verfolgen. «) 

25. Ein bloßed Schwert wird durch 
feinen Rüden ausgehen, und des Echwers 
tes Blitz durch ſeine Galle; daß er das 
binfähret , und Schreden über ihm. 

26. Alle Finſterniß ift ihm zum Schatz 
behalten. d) Es wird ihn ein Feuer vers 
zehren, das nicht aufgeblafen ift ; ⸗) und 
wer uͤbrig iſt in feiner Hätte, dem wird 
es übel gehen. f) 

27. Der Hinmel wirb feine Miſſe⸗ 
that eröffuen, ımd die Erde wird ſich 
wider ihn erheben. 

28. Das Einfommen feines Hauſes 
wirb wandern, zerfireuet 5) am Tage 
feine® Zomd. 1) 

29. Das ift der Lohn eines \freveln 
Menſchen bey; Gott, und das Erbe feis 
ner Rede i) bey dem Hoͤchſten. 


Das 21. Eapitel. 
Hiob. 
1. Hiob antwortete, und ſprach: 
H 2. Hoͤret doch zu, was ich ſa⸗ 


8. Kehret end her zu mir; DD ihr 
werdet ſtaunen, und die Hand auf den 
Mund legen müflen. 

6. Wenn ich daran gedenfe, fo ers 
fihrede ih, unb Zittern fommt mein 
Fleiſch an. 

I. Barum leben die Gottlofen, wer» 
den alt m) und nehmen zu mit Eütern ? 

8. Ihr Same iſt fiher um fie ber, n) 
und ihre Sprößlinge wachfen vor ihren 
Augen. 

9. Ihr Haus hat Frieden vor ber 
— und Gottes Ruthe iſt nicht uͤber 
ihnen. 

10. Seinen Ochſen laͤſſet man zu, und 
mißraͤth ihm nicht; o) ſeine Kuh kalbet, 
und verwirft nicht. 

11. Ihre jungen Kinder gehen aus, p) 
wie eine Heerde, und ihre Knaben 
loͤcken. 

12. Sie jauchzen mit Pauken und 
Harfen, und ſind froͤhlich beym Pfei⸗ 
fenſchall. 

13. Sie werden alt bey guten Tagen, 
und erſchrecken kaum einen Augenblick 
vor ber Hölle. g) 

14. Die doch fagen zu Bott: Hebe 
dich von uns; und wir wollen von dei⸗ 
nen Wegen nicht willen ; 

ı6. Wer ift der Allmächtige, daß wir 

ihm dienen follten? Oder was find wird 
gebeflert, fo wir ihn anrufen ? 
.. 36. Aber fieße, ihr Gut ſtehet nicht 
in ihren Händen; darum fol ber Gott 
Iofen Sinn r) ferne von mir feyn. 

17. Wie wird s) die Leuchte ber Gott⸗ 


ge, und laffet.das ftatt eurer Troͤſtun⸗ loſen verlöfchen, und ihr Unglüc über 


gen feyn. 

3. Bertraget mich, daß ich auch rebe, 
uud fpottet darnach meiner. 

4. Klage id denn zu Menfchen, daß 
wein Ruth nicht follte ungeduldig feyn ?k) 


fie foınmen! Er wird Herzeleid austheir 
Ien in feinem Zorn. 

18. Sie werden ſeyn wie Stopreln 
vor dem Winbe, und wie Spreu, die 


der Sturmivind wegführet. 





y) X. alfo daß. =) B. die Hand jedes Bebrängten. 8. 19, 40. a) euer u. Schwer 


fe, Pſ. 44, 6. 5) And. auf feinen Leib.” c) 
Moenſchen entzündet , noch verldiähbar, 
den. g) ©. zerfließend. A) Gottes. D. an 
©®.nnesart. And. das ibm zuerfannte Erbe. 


D. durchbohren. h And. and. ⸗) Nicht von 


) D. der wird zerfhmettert, o. binmweggerafft wer⸗ 
einem 3orntage, Straftage. 
) Id klage zu Gott, der mich kennt, u, mie 


i) Läfterlichen 





beifen kann. I) Höret mi, worl an. mı) D. kommen fort, taben Gelingen. n) X. gedeihet 

vor u. mit ibnen. 0) 2. feine Rinder empfangen, u. verwerfen nicht, Rud nit unfrucht⸗ 

ber. p) E. fie (die Gottloſen) fenden aus ihre Kinder.. g) V. fteigen in einem Augenblick 

(ohne lange Schmerzen) zus Hoͤlle (Tedtenwett, Scheol). r) & Math. 9 S wie oft muß. 
. x 
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19. Gott behält besfelben Unglüd ze) gen, was er verbienet?d) Wer will ihm 
anf feine Kinder. Wenn er ihm vers vergelten, was er hut? 
gelten wird, fo wird ers inne werden. 32. Und er wird zu &rabe geführt, «) 
20. Seine Augen werden fein Vers und wachet noch auf feinem Hügel.f) 
derben fehen, und vom Grimm des Al. 33. Sanft find ihm die Schollen des 
‚ mächtigen wird er trinken. _ Thals, g) und er zeucht alle Welt hinter 
21. Denn was wirb er für Gefallen fid) ber, A) und beren, die vor ihm ger 
haben an feinem Haufe nach ihm? Und weſen find, ift Feine Zahl. 
die Zahl feiner Monden wird faum halb 34. Wie tröftet ihr mich fo vergebs 
bleiben. u) lich, i) und eure Antwort findet ſich uns 
a e — a debren, der auch recht! A) 
ie Hohen richtet | Ä N 
23. Diefer flirbt frifch und gefund, v) Das 48 Capitel. 
in voller Genuͤge und Ruhe; | Eliphas. 
24. Seine Melkfaͤſſer w) find vol 4. Da antwortete Eliphas von The⸗ 
Micch, und ſeine Gebeine werden gemaͤſtet man, und ſprach: 
mit Mark; x) 2. Was bedarf Gott eines Starken, 
28. Jener aber ſtirbt mit betruͤbter und was nuͤtzet ihm ein Kluger? I) 
| — * hat nie mit Freuden ge 3, Meineſt du, daß dem Allmaͤchti⸗ 
gefien; \ 
26. Ind liegen gleich mit einander in Bl are gr 
‚ber Erde, und Würmer beden fie zu. du heine We en 
— ge wandellos macheſt? 
27. Siebe, ich kenne eure Gedanken Soli er aus Furcht vor dir zuRecht 
— — frevelhaftes Vornehmen gehn ? und mit bir vor Bericht treten ? m) 
28. Denn ihr ſprechet: Wo ift das —— kircat oo zu groB, 
Haug des Fürften? Und wo it: die Hüts j , 
te, da die Gottiojen wohneten ? «) 6. Du haft etwa deinem Bruder ein 
29, Habt ihr nicht die Wanderer bes Pfand genommen ohne Urſach, du haft 
fragt, und kennet ipr nicht ihre Zeichen ? 5) der Nadfenden die Kleider ausgezo⸗ 
30. Denn der Böfe wird verfchont IE. 0) j i R 
anf den Tag des Verderbens, und auf „ 7; Du haft bie Muͤden nicht geträns 
den Tag bes Grimms wird er einge, fet mit Wafler, und haft dem Yungris 
führt. c) gen das Brod verjagt. 


) 
31. Wer will ihm ind Angefidht far 8. Wer einen Arm hatte, dem gehörte 





—) D. Uneeht. Va. S. 20, 10. u) E. wird abgefchnitten werten. D. wenn bie 3. f. M. 
abgezähtt, vollendet ift- Das Ganze von B. 16 an läßt ſich aber auch. ironiſch fo deuten : Eiche, 
fpriht ihr, ihe Gut 2c. 0. fiebe, fleht nicht ihr Glück in itren Händen? (Wirwoll itr Ginn 
fey ferne von mir! va. ©. 22, 18.) ®. 17. Ja, fprecht ibr ꝛc. DO. wie oft, d. h. wie felten 
muß die Leuchte zc. 8. 19 Bote behält, ſprecht ihr 2c. Ic aber ſage: Gr vergeite vielmebr 
tm felber ac, 8-30. Damit feine Augen 2-48. 21. Denn was kümmert er fih um fein Haus 
nach ihn, wenn bie Babl ſ. M. vollendet ift? Vg. 3. 30 ff. u. 3. ©. 24, 19. ©. 27, 15 ff. 
v) D. im Schooße des Glücks. w) D. Triften. ©) ®. das M. feiner Geb wird (ſtets) ge⸗ 
tränfet. y) D. Sutes gekoſtet. =) X. die Befinnung, bamit ihr wider mid freve't. a) D. 
i. wie es andern gottlofen Reichen erging , fo ift es auch dir ergangen. b) Bildlich für: die er⸗ 
fahrenen Leute — ihre ärfahrungen,. c) Bermwairt, virber, vg. 3. 32. u. 3. 8. 24, 20 Alle 
diefe Reben find doppelfinnig. d) E. feınen Meg. 0) U. zw. mit Pracht. N Im quten Einn: 
dush Nachrurm, Denkmahl 2c. 8) @. füße find 2c. vg. E. 24, 20. And. bie Kiefel des Bachs, 
welche tinige Araber auf die Gräber werfen. h) Der aroße Daufe tritt in feine Fußstapfen, 
wie Unzählige ihm vorangingen. D A. nichtig, eitel. k) A. bleibet Horhaft. ZD. Wird ein 
Mann Gott nügen, wenn ee klug (dab. fromm, tugendhaft) ſich felber nüget? m) And. ſtroſt 
er dich, weil bu ibn fürchteſt, wenn er mit dir ins ©. geht. m) Hier bricht das liebloſe Ur⸗ 
theil vSllig heraus. 0) Vg. 2 Moſ. 22, 26. 27. 


Hiob, 22. 25 


dad Land, und wer Anfehn hatte, ber 
faß Darinnen. p) 


—— 
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22. Nimm an das Geſetz von ſeinem 
Munde, und faſſe ſeine Rede in dein 


9. Die Witwen haft du keer laſſen Herz. 


gehen, und die Arme der Waiſen wur⸗ 
den zertrochen. 


23. Wirft du dich befehren zu bem 
Allmächtigen, fo wirft du gebauet wer, 


0. Darum bift du mit Striden ums ben; und Unrecht ferne von deiner Hütte 


geben, und Furcht hat dich plöglich ers 
ſchrecket 


11. Sollteſt du denn nicht die Finſter⸗ 
niß ſehen, und die Waſſerfluth dich nicht 
bedecken? 9) 

12, Iſt nicht Gott hoch oben im Him⸗ 
mel? Und ſiehe die Sterne droben, wie 
erhaben fie find! 

13. Und du fprihft: r) Was weiß 
Sott? ScHte er hinterm Duntel richten 
koͤmen? | 

14. Die Wollen find feine Vorbede, 


und ſiehet nicht, und wandelt im Um⸗ 


gang s) des Himmels. 

15. Willſt du der Welt Lauf achten, ) 
bariımen die Ungeredhten gegangen find ? 

16€. Die hingeraffet find, z) ehe deun 
es Zeit war, und bie Fluth hat ihren 
Grund weggemajchen. v) 

17. Die zu Öott fprachen: Hebe dich 
von und; und was follte der Allmächtis 
ge ihnen =) thun können ? j 

18. So Er doch ihr Haus mit Güs 
tern füllet. Aber der Gottlofen Rath fey 
ferne von mir! x)‘ 


19. Die Gerechten werben es y) fehen 


umd ſich freuen, und ber Unfchuldige 
wirb ihrer-fpotten. 

20. Was gilts, ihr Wefen wirb vers 
ſchwinden, =) und ihr Liebriges wird das 
Feuer verzehren? a) = 

21. So vertrage dich num mit Ihm, 
und babe Frieden; daraus wird dir Gus 
tes 5) kommen. 


thun, | 

. 24. Sp wirft bu in die Erde Golb 
legen, und Ophiriſch Gold in bie Kies 
fel der Bäche; <) ’ 

25. Und der Allmäcdhtige wird dein 
Gold feyn, und dir ein gehäuftes d) Sils 
ber werben. 

26. Dann wirft du beine Luft haben 
an dem Allmächtigen, und dein Antlitz 
zu Gott aufbeben. ; 

27. Du wirst ihn bitten, and er wird 
dich hören; und wirft deine Geluͤbde bes. 
zahlen. e) 

28. Was du wirft vornehmen, wird 
dir gelingen; und Licht wird auf dei⸗ 
nem Wege fcheinen. ns 

29. Denn die fi) demuͤthigen, die ers 
höhet er; f) und wer feine Augen’ nie 
berfchlägt, der wird genefen. 5) 

30. Sa, der nicht Unfchuldige wird 
errettet werden; er wird errettet wers 
ben burch die Neinigfeit beiner Hände. h) 


Das 23. Capitel. 
Hiob. 
1. Hi antwortete und ſprach: 

2. Meine Rebe bleibet noch bes 
trübt, meine Plage iſt fehwerer denn 
mein Seufzen. 

3. Ach, daß ich wüßte, mie ich ihn 
finden, und zu feinen Stuhl fommen 
möchte; 

4..Und das Recht vor ihm follte dar⸗ 


., P) D- i. dagegen ftandfl bu den Mächtigen bey, o. übtef felber Tyranney. q) Sollteſt du 
wicht ſchwer geftraft werden? O. Oder Finſterniß (bat dich umgeben, erſchreckt) daß du nicht 


Kebeft (einen Ausweg) u. Waff. rat dich bed. 
=. fern ift)- 


r) Verkehrterweiſe eben darum (weil er ſo hoch 
s) X. Umfreia, Äußerfien Fogen. 2) &. den Weg der Welt, Borweit (z. B. 





4 M. 6) beobadten, halten, betreten. =) Wie &. 16,8. v) O. in Fluthen zerfloß ibr Brund. 
wo) D.i.un?. Ny.G. 21,14. 15. Verft. meinten fi. x) G. 21,16. Y} Die göttlihe Strafe. 
2) €. ſpoͤttiſch: Iſt nicht unfer Wefen verſchwunden. D. ale Worte der Gerechten: If nicht 
unfer Biderſacher verſchw. a) D. e. u. ivre at hat d. F. verzehrt. B) N. a. P. eine 
gute Ernte. c) Dodurd) fo reihen Segen Gaben. D fo wird Er Gold legen auf den Staub 
Cbeiner Ero.) u. in Bachfelſen ein Ophir (1.8.9, 29) Ant. wirf:in den- Etaub das Gold ze. And. 
and. d)E. auffteigendes. And. Stag von ©. And and. e) Weil bu erhört bift. f) W. wenn 
re ei nngen: fo fprih : Höhe! g) &. ven wird er erretten. I) E. dr, 7. & 4 Mof. 
⸗ 


u, | Hiob 22 24. 
EEE EEE NEN EEE ERSTER IIITMa 
ſtellen, i) Wd den Mund voll Beweiſe die Finfterniß fam, und er’ dad Dun⸗ 
faſſen * derfah Sue kel⸗) nicht vor mir verbedte. 
‚5. erfahren die. Rebe, die er mir 
antworten, und vernehmen, was er mir Das 24. Ca p i tel. 
ſagen wuͤrde! | 1. Warum follten bie Zeiten e) dem 
6. Sollte er mit großer Macht k) mit Allmaͤchtigen nicht verborgen 
mir hadern? Mein, fondern er würde fepn? Und die ihn kennen, fehen feine 
mein achten. Ä Tage nicht. v) 


7. Da mag ein Redlicher mit ihm _ 2. Sie treiben die Grenzen zuruͤck, 
rechten, und ich wollte wohl frey meinem fie rauben die Heerde und weiden fie. 
Richter enttommen. 3. 

8. Aber geheich nun ſtracks vor mich, 2) und nehmen der Witwen Ochfen zum 
fo ift er nicht da; gebe ich zurüd, fo früre Pfande ö 
id) ihn nicht; 4. Die Armen muͤſſen ihnen aus dem 

9. Waltet er zur Rinfen, fo ſchaue ich Wege weichen, und die Dürftigen im 
ihn nicht; verbirgt er fi zur Rechten, Lande müffen fich allzumal verfriechen. 
fo febe ich ipn nicht. 8. Siehe, gleich dem Wild v) in der 

10. Er aber fennet meinen Weg wohl. Wuſte gehen fie heraus an ihr Werk, 
Er verfuche mich, fo will ich hervor fpähend nad) Raub; die Einöde it ihr 
.. gehn m) wie das Gold. rod, und ihrer Kuaben. 


. Q B 
11. Denn ich ſetze meinen Fuß auf 6. Sie ernten auf dem Acker, was er 


feine Bahn, =) und halte feinen Weg, trägt, w) und lefen den Weinberg, den 


und weiche nicht ab; * 
12, Und trete nicht von dem Gebot ſie Mit Unrecht haben. x) 


einer Rippen, 0) und bewahre die Res „7; Die Radenden laffen fie liegen ohne 
a feines iz 8 mehr, denn meine — und laſſen ihnen keine Decke im 
Weiſe. p) oſt. 
13. Er if einig, g) wer will ihn ab» _ d. Daß ſie ſich muͤſſen zu den Felſen 
wenden? Und er macht ed, wie cr win. balten, wenn ein Platzregen von den 
14. Wenn er vollſtreckt, was mir bes Bergen auf fie geußt; weil fie fonft feis 
ſchieden ift, fo ift folcheriey noch mehr MEN Troſt haben. =) 
bey ihm. 9. Sie reiffen den Waiſen von den 
15. Darum erfchrede ich vor ihm; Brüften, a) und pfänden was der Elen⸗ 
und wenn ichs erwäge, r) fo zage ich de an hat. Ä 


vor ibm. 10. Den Nackenden Iaffen fie ohne 


16. Gott hat mein Herz blöde gemacht, Kleider gehen, 5) und Hungrige tragen 
und der Allmächtige hat mich erſchrecket. ihre Garben. 
17. Daß ich nicht vertilgt ward, ehe 11. Zwiſchen ihren Mauern 0) müfe 


N — — ——— — —— — — — — — — — — 
i) Wie ©. 15, 18. k) Rad) Machtardße, tyranniſch. D 3. oſtwärts. Es werben bie 
a Beltgeuenden bezeichnet. m) Aus bem Ofen. rn) X. in feine Zritte ariff mein Bub. VD. 
das Gef. f. &. habe ich nicht weggethan. P) Cigenfinn zc. And. mein täglich Brod. And. and. 
) @. a. auf Einem: ſtandhaft, unveränderlic. r) Eeine Macht u. Größe 2c. 5) Ungläd. 
B. u. er Dunkelbeit vor mir hinſtreute. 2) Wie es zugeht 2c. u) Seine Berichte. D. warum, 
wennd. 3 dem A. nit verb. find, fehen 2c. And. warıım find nicht ꝛc. da ꝛc. ©) E. ale die 
Waideſel. 1 M. 16, 12 ıc. Es ift mid. von Räubern die Rebe; And. deutens auf die von 
ihnen gemißhantelten Armen; welches 3. möglih. w) E. fein Butter, o. ibe (eigned, And. 
der Armen) F. O. der nicht ihre iſt. De) Alfo w. den ungerehten Weinb. Auf die Armen bes 
gen: den Adler des Ungerechten: etwa als Tanlöhner. Anb. vgl. 5 M. 26, 6.6. Y)D. Nak⸗ 
end übernachten fie, weil fie kein Kleid haben, u. ohne D. im Fr. N. die Armen. ©. 22, 6. 
2) E. vom Pl, ber 8. werten fie naß, u. aus Mangel an Zufludt halten fie fi zu den F. 
Lßt fi) audy von dem wilden Räuberle"en verſtehn, wie denn die ganze Stelle doppelfinnig 
M. ©. z. 2 Kin. 4,41. B) O. e. nackt geben fie 2. ®. 7. Spr. ſchicken fie aus, im Dienſt x. 
@) Eingekerkert. L. ver. in ifren eigenen Häufern. i 


Sie treiben der Waifen Efel weg, 


Ber HER SERGPRENE SEN SEHE BETEN Ey EEE ERBE TREE — 


fen fie Del preſſen, treten die Kelter und 
bäriten. 


12. Sie machen bie Leute in ber 
Stabt d) fenfzend, und die Seele der 
Erichlagenen fchreyend; und Gott flürs 
get fie nicht. e) 

13. Sie ſind abträunig worden vom 
Licht, F) und kennen feine Wege nicht, 
und weilen nicht auf feinen Straßen. 

14. Wenn ber Tag anbricht, ftebet 


anf der Mörder und erwürget den Ars 
men und Dürftigen: und bes Nachts 
iſt 5) er wie ein Dich. 


15. Dad Auge ded Ehebrechers bat - 


Acht auf die Dämmerung, und fpridt: 
Mid fiebet Fein Auge; und verbedet 
fein Antlig. h) 

16. Der i) bricht im Finftern zu ben 
Hänfern ein. Des Tages verfchliegen 
fie ih, und fcheuen k) das Licht. 

17. Denn ber Morgen ift ihnen gleich 
wie D Todesfchatten; denn fie find vers 
traut mit den m) Schrecken der Zins 


iß. 

18. Jener faͤhrt leichtfertig auf Waſ⸗ 
fern dabin; 5) verflucht o) iſt fein Theil 
im Lande, er kehret ſich nicht zum Wege 
der Weingaͤrten. p) i 

19, Die Hölle 4) nimmt weg, die da 
fündigen, wie die Hiße und Dürre das 
Schneewaſſer verzehret. ) 

20. Der Mutterleib vergiffet fein, ) 
die Würmer find feine Luft; c) feiner 
wird nicht mehr gedacht; der Frevler 5) 
wird zerbrochen wie ein Baum. vo) 

21. Der beleibiget hat die Unfrucht⸗ 
bare, die nicht gebieret, und hat der 
Witwe fein Gutes gethan; 

32. Und die Mächtigen unter fich ges 


Hiob 24. 25. 26. 


zogen mit feiner Kraft. Wenn er aufs 
trat, war feines Lebens Keiner gewiß. w) 


25 


’ 


33. Er macht) ihm eine Sicherheit, 
darauf er ie a und feine Augen 

en y) aufihr Thun. . 
Be find eine kleine Zeit erbaben, 
und verfchwinden, und werben verzehe 
ret, wie Alle dahin gerafft werden, ab» 
gefchnitten wie der Kopf der Aehre. 

25. ft es nicht alfo? Wer will mid) 
Lügen ftrafen, und bewähren, daß meine 
Rede nichts fey ? 


. Das 25. Eapitel. 
Bilbad. 


1. Da antwortete Bildad von Suah, 

und ſprach. 

2. Herrſchaft und Furcht iſt bey Ihm, 
der Frieden macht =) in feinen Hoͤhen. 

3. Wer will feine Kriegdlente zaͤh⸗ 
fen? ‘Und über wen &) gehet nicht auf 
fein Licht? | 

4. Und wie mag ein Menfch gerecht 
vor Bott fegn? Und wie mag rein feyn 
eines Weibes Kind? 

5. Siehe, der Mond fcheinet noch 
nicht, 5) und die Sterne find noch nicht 
rein vor feinen Augen. 
6. Wie viel weniger ein Menſch, die 
Made, und ein Menfchenfind, der Darm? - 

Das 26. Capitel. 
Hiob. 
4 Hi antwortete, und ſprach: 

2. Was haſt du nun geholfen 
dem Ohnmaͤchtigen ? ce) Wie haft du ges 
rettet den Fraftlofen Arm? 

3. Was Haft du Raths gegeben dem 


. Unweifen? und Anfchlage die Menge 


gezeig ? 


d) Indem fie als Räuber dahin einbreien, wie in Arabien Fäufig, va. ©. 1, 18. 47. 


2 ®. zeihet, ſtrafet fie nit Lafters. 
h) Berkleidet fi 
D 2. ihnen alzumal wie. m) A fen 


P E find unter den Rebellen des Lichts. g) Handelt. 
ıc. i) Gin Andrer. And. beziebens auf ben Etebrecher. k) E. kennen niät- 
nen die. And. and. m) Alfo ein Geeräuber. DO. ex (ein - 


ſolcher arab. Räuber) färrt leicht wie auf W. dahin. 0) Alto nirgends. o. in gräulidien WBilds 


nıflen. °P) 3u 


bauten Gegenden zc.- 9) Das Zodtenreih. Fr) Leicht u. ſchnell, f. 3. 6.21 
15. Doch aud hier Doppelfinn , “wie im Folg. 6. 


8) Als wäre er nie geberen, 2c 2) Bg 


21, 83. U. Mober ift feine Süfigkeit. Ein. bezieens auf fob. Kafter. u) E. Frevel. v) Leit, 
wie dürres Holz. 10) Als Berfpiel de6 Doppelfinns iſt hier fehr merkwürdig: Gr wird aut⸗ 
erfietn, u. glaubt es nicht im Leben. oo) Gott macht dem Frevler. Y) Behütend, sc. 2) Alles 
der Ordnung u. Einigkeit unterwirft, a) Seine Allwiflenheit 20. &) And. u. z. bis an den 


Bond maa er nicht wohnen. (Das Aſtraiiſche 
Gegeben ? Mas beweiſeſt du? ac 


iſt nicht göttlich) c) Mir hiemit für Troſt 


5 Hiohb 26 27. 

EEE EEE EN EEE LEERE ELEND, 
4. Weit wem d) rebeft du? Und web 3. So lange mein Odem in mir ift, 

fen Odem gehet von bir ? und das Schnauben von Gott s) in mei» 
5. Die Kiejen ⸗) ängiten ſich unter ner Nafe ift: | 

den Waſſern, und die bey ihnen wo "4. Meine Lippen follen nichts Unrech⸗ 


nen. f) tes reden, nnd meine Zunge fol feinerz 
6. Die Hölle iſt nadt vor ihn, und Betrug fagen. 
das Berterben 5) bat feine Dede. 5. Das * ferne von mir, daß ich euch 


7. Er breitet aus die Mitternacht nir⸗ Recht gebe; bis ich verſcheide, will ich 
gend an, h) und haͤnget die Erde an nicht von mir weichen laſſen meine Froͤm⸗ 
nichte. migfeit. ) 

8. Er faſſet das Waſſer zufammenin 6. Meine Gerechtigkeit will ich feſt⸗ 
fein Gewölfe, und die Wolfen zerreifs halten und nicht laſſen; mein Gewiſſen 
fen darunter nicht. beißt mich nieht meines ganzen Lebens 

9. Er feftiget i) feines Thrones Ant» halber. u) | 
lig, k) und breitet feine Wolfen davor. I) 7. Aber mein Feind wird v) werden 

10. Er hat um das Waffer ein Ziel wie ein ©ottlofer, und der fih wider 
erogen, da wo das Licht fammt der mic, auflehnet, wie ein LUngerechter. 
Kinfierniß endigt.m) 8. Denn was ift die Hoffnung des 
11. Die Säulen ded Himmels zittern, Heuchlers, daß er fb geizig ift, und Gott 
und entſetzen fid) vor feinem Echelten. feine Seele binreiffet? w) 
12. Mit feiner Kraft erregt er die 9. Meineft du, daß Gott ſein Schreyen 
See, und mit feinem Berftande bricht hören wird, wenn die Augft über ihn 
er ihr Ungeſtuͤm. kommt? 

13. Am Himmel wirds ſchoͤn durch 10. Kann er an dem Allmaͤchtigen 

feinen Wind; n) feine Hand bereitet die Luft haben, und Gott anrufen zu jeder 
. gerade Schlange. 0) Zeit? a 

14. Siehe, alfo gebet fein Meinfted 11. Ich will euch Tehren von der Hand 
Thun; p) und welch ein geringes Woͤrt⸗ Gotted; und was bey dem Allmaͤchtigen 
lein haben wir von ihm vernommen! Wer gilt, x) will ich nicht verhehlen. 
will aber den Donner feiner Macht vers ° 12. Siehe, ihr habt ed Alle gefes 
ſtehn? hen; warum gebt ihr denn ſolche unnuͤtze 

Dinge vor?y) 
Das 27. Eapitel, | 13. Das ift der Kohn eines gottlofen 
‘ 1. Und Hiob fuhr fort, und hobang) Menfchen bey Gott, und das Erbe der 
feine Sprüche, und ſprach: Tyrannen, das fie von dem Allmaͤchti⸗ 

2. So wahr Gott lebet, der mir mein gen nebmen werden. 

Recht nicht gehen laͤſſet, r) und der Als 14. Wird er viel Kinder haben, fo 
mächtige, der nreine Seele betrübet; werden fie des Schwerts ſeyn; und feine 


d) Entw. zu wem, 0. v. mit weſſen Beyſtand, 1 Köon. 22, 24. ©) Die emndrerifhen der 
Urwelt, 1 Mof. 6, 4. @. 7, 21. 1 Petr. 3, 19. 20. And. u. 3. die Torten, Abgeſchiedenen, 
Schatten. f) D. ihre (der W.) Einwohner g) 4. Verbammniß. h) %. den Rorden (das 
Zelt des Pols) fiber bie Reere. i) D. verftließt. x) Moden, Fläche, Niſche, vg. 1 Kön. 10, 19. 
Die Wölbung des Arthere. D Wie Vorhänge; a. darüber. m) Scheinbar, am Horizont. ® 

. · Ann. bis das 8. ſ. d. F. vergehe. m) D. durch feinen Geiſt bater den H. gefhmüdt. 0) Des 
‚ @ternsitd. p) MW. dieß find die Enden feiner Veege. 9) E. anzubeben. vr) E. wegnimmt. 
4) A. ter Hauch Gottes. 1) Meine Unfhuld mir nicht nehmen laffen, 3. nidt fo ungerecht 
urtbeilen wie ibr, =) E. mein Derz wird feinen me’inee Tage fhmätrn. vo) And» möge, 
fol. u) Ant. daß er Gewinn bat, daß G feiner S. Nuhe gibt. x) E. ift, geſchieht. Y) NR. 
daß es dem Frommen immer wohl, dem Sottlofen immer übel gesen müſſe im Erben, u. mein 
Leiden Beuge meiner Gettlofiafeit ſey ba der Böſewicht allerdings Fein bauerbaftes u. Über 
fein Leben kinauswärrcendes Glück zu gewarten bat (B. 413 ff.) jedoch nur die göttliche Weis⸗ 
beit die göttlichen Rathſchlüſſe verſteht, zu welcher (als dem wahren Beil) nur die wahre Got⸗ 
tetfurcht fährt (8: 28). | e 
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Nachkoͤmmlinge werben des Brods nicht. Ende, fpürt all das Aeußerſte x) aus, 
fatt haben. den Stein der Nacht und der Schat⸗ 

15. Seine Uebrigen werben im Tode ten. 2) 
begraben werden, =) und feine Winven 4. Es bricht ein Bach daher aue frems 
werden nicht weinen. dem Ort, und vergeſſene Quellenm ) vom 

16. Wenn er Geld zufammen bringet Grunde; aus fchöpft fi e der Menſch, fie 
wie Erbe, a) und fammelt Kleider 5) wallen dahin. nr) 
wie Keimen: 5. Ein Erdreich ift, aus dem 0) waͤchſt 

17. So wird erd wohl.bsreiten, aber oben Speife, und unten wird es umge, 
ber Serechte wird es anziehen; und das fehrt wie Feuer. f 
Geld wird der Unſchuldige theifen. - 6. Im feinen Steinen findet man 

18. Er bauet fein Haus wie eine Mot⸗ Sapphir, und feine Erdenflöße geben 
te, nnd wie em Hüter einen Schauer c) Gold. p) 
macht. 7. Den Steig fein Geyer erfannt bat, 

19. Der Reiche, wenn er ſich legt, und feines Falken Ange gefeben. 

‘wird ers nicht mitraffen; er wird jene 8. Es betraten ihn nicht die Kinder 
Augen aufthun, und da wird nichts = Stolzes, q) und ift fein Löwe dars 
d auf gegangen. 

20. Es wird ihn Schreden überfallen „> 5 legt die Hand an Kiefelges 
wie Waſſer, des Nachts wird ihn das ftein, und gräbet Berge aus der Wur⸗ 
‚Ungeritter hinnehmen. ⸗) zel um. 

21. Der Dfiwind wird ihn wegfuͤh⸗ 10. Man reilfet Ströme aus ben r) 
sen, baß er dahin fähret, und wird ihn Felfen, und Alles, was Föftlich ift, fies 

temen von feinem Ort. bet das Auge. 

22. Erf) wird ihn treffen, undfein 11. Man bindet die Thränen der Bis 
nicht fchonen ; daß er muß gaͤhlings flies der s) und bringt das Berborgene and 
beu vor feiner Hand. Li 

23. Man wird uͤber ihn mit den Wo will man aber Weisheit fin⸗ 
Haͤnden klappen, und über ihn ziſchen, den? Und wo iſt die Staͤtte des Ver⸗ 


da er geweſen iſt. 5) - ftaudes ? 
13. Niemand weiß, wo fie lieget, ) 
Das 28. Capitel und wird nicht gefunden im Lande der 


(Lob der Weisheit) A). Lebendigen. 


g 
1. Es hat i) das Silber ſeine Gaͤnge, 14. Der Abgrund ſpricht: Sie iſt nicht 
und das Gold ſeinen Ort, da in mir; und das Meer ſpricht: Sie iſt 


mans ſchmelzet. iſt nicht bey mir. 
2. Eiſen bringt man aus Erde, md 15. Man kann nicht fein Gold um 
— Steinen ſchmelzet man Erz. fie geben, noch Silber darmwägen, fie zu 


. Man macht ja dem Finitern cin bezahlen. 





2) Bere, der Tod wird auch ihr Grab fenn. And, verſt. d. Peſt, vg. Off. 6, & a) %- 
Ctaub. 5) Sehörten zu den Schäten. «) Ein Feldhäter eine Yaubhätte. d) So £, u. And. 
=. P. Si. Der R. legt fi nieder (ſtirbt) u. wird nicht eingefammelt (Kegraben zc. er 
8, 2. ©. 22, 19. Heſek. 29, 5.) Werm man die Augen auftbut-Cim Augenblid) ift er ai 
me. 0) ©. fehlen. f) Bolt. 2) 8 aus feinem Ort. Äh) Vg. Epr- 5. 8. 9. Weish. ). 
Gir. 1. 24. Iac 1, 5. DE. Boni, zwar bat. Begeniag 8. 12. k) E. bis zu aller Wolle 
tommenbeit. 3) &. des Dunkeld u. Zodesihattens. Den verborgenften Et. ꝛxc. m) W. die Vers 
——— o. Berlofchenen. And. bie. vom Kuße perlaſſenen Qu. n) And. and, Vg. z. &. 87,% 

0) 2. über . dem Erdreich. pP) And. and. g) @. ver — Zunachſt die wilden 
Zbiere, o. Roubuögel,, Adler. r) E. fpaltar Str. in 5) E. aus Shr. 6 .man Räche (zuſam⸗ 
a) 9. man b. die B. daß fie nicht thränen, verftopft fie x. In Bergwerten OD 

— kennet ibre Geſtalt, o. Rüftung, v4. bu 4 % 9. ihren Preis, wemit er 
Be kaufen tdante, B. 25- 19. 
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16, Es gilt ihr nicht gleich Ophirifch gen Monden, in den Tagen, da mich 
Bold, oder. Föltlicher Onych und Sap⸗ Gott behätete ; 
r 


3. Da ſeine Leuchte uͤber meinem 


phir. 
17. Gold und Demant «) mag ihr Haupte ſchien, und ich bey feinem Licht 
nicht gleichen, nod um fie gülden Kleis in der Finfterniß ging. 


nod wechfeln. 

18. Korallen und Bernſtein v) achtet 
man nicht. Die Weisheit ift höher zu 
waͤgen, w) denu Perlen. 

19. Topafier aus Mohrenland wird 
ihr nicht gleich gefchäßt; das reinfte 
Gold gilt ihr nicht gleich. — 

20. Woher kommt denn die Weisheit? 
Und wo iſt Die Staͤtte bed Verſtandes? 


21. Sie ift verhöhlen vor den Augen 
aller Lebendigen, auch verborgen den 
Bögeln unter dem Himmel. — 
22. Die Verdammniß x) und der Tob 
fprehen: Wir haben mit unfern Obren 
ihr Gerücht gehört. | 


23. Gott weiß den Weg zu ihr, und 5 


Tennet ihre Etätte. 

24. Denn er fieht die Enden der Er⸗ 
de, und fchauet, was unter allen Hints 
meln ift. | 

25. Da er dem Binde fein Gewicht 
machte, und fegte dem Waffer fein 
Maaß; ) 

26. Da er dem Regen ein Ziel machte, 


und dem Blitz und Donner den Weg? 


27. Da fah er fie, und zählete =) fie, 
bereitete fie, und erfand a) fie; 

25. Und ſprach zum Menfchen: Eies 
he, die Furcht des Herrn, das ift Weiss 
heit; 5) und meiden das Boͤſe, das iſt 
Verſtand. 

Das 29. Capitel. 
4. pe Hiob hob abermal an feine 


Sprücde, und ſprach: 
2. D daß ich wäre, wie in den vori⸗ 


4. Wie ich war zu der Zeit meiner 


Jugend, c) da Gottes Geheimniß dI 
über meiner Hütte war; 

5. Da der Allmächtige noch mit mir 
war, und meine Kinder e) um mich her; 


6. Da idy meine Tritte wufch in- But⸗ 
ter, f) und die Zelfen mir Delbäche 
goffen ; : R 

7. Da ich ausging zum Thor an ber 
Stabt, und ließ meinen Stuhl auf der 
Gaſſe 3) bereiten, 


8. Da mich bie Jungen fahen, und 
En verftedten, und die Alten vor mir 
2 | 


anden; 

9. Da die Oberſten aufhoͤrten zu re⸗ 
en, und legten die Hand auf ihren 
Mund; | 0 

10. Da die Stimme ber Fuͤrſten ſich 
verkroch, und ihre Zunge an ihrem Gays 
men lebte. | 

11. Denn welches Ohr mich börete, 
das pried mich felig; und welches Auge 
mich ſah, das ruͤhmte mid), | 

12. Denn ich errettete den Elenden, 
der da ſchrie, und den Waifen, der kei⸗ 
nen Helfer hatte. — | 

13. Der Gegen deß, der verberben 
ſollte, kam über mich: und ich erfreues 
te A) das Herz der Wittwe. 

14. Gerechtigkeit war mein Kleid, da . 
ich anzog ; und mein Recht i) war mein 
Mantel und fürjtlicher Hut. k) 

15. Sch war ded Blinden Auge, und 
bes Lahmen Fuß. 

16. Sch war ein Bater der Armen; 





u) 9. Gehudith. And. Kryſtall, And. Glac. 0) DO. Bezoar u. Kryſtall And. and. H. 
Mamots; u. Sabiſch. ꝛc) O. der Beſitz, o. das Herausziehen, Fiſchen der, Weish. iſt mehr 


benn der P. oo) A. Verderben, Verweſung 2c. 
Bg. aM. 28, 23) können ſie nicht zeigen, Gott allein. y) E. wog das W. 


mal des Boſen, 


@. 26, 6. Pf. 88, 12. Die tiefſten Tiefen (zus 


mit dem M. e) DO. erzäblte, offenbarte. @) E. forſchte. 6) Pf. 111, 10 Spr. 1,7. VB. 


meines Herbfles, womit das Jahr anfängt. And. and. 
Vorſehung 2c. Vg. Pf. 25, 14. Spr. 8,52. Amok. 3, 7 


d) Vrrtrauter Umganı, 3. geheime 
e) 3. Anchte, w Raaben. M X. 


. 5 © 20, 17. gIPlag am Thor, Det der öffentlichen Verhandlun.en u. Gerichte. 


Rahm, f 
A) A. machte frohlocken, Jauchzen. i) Gerehter Ausſpruch x X) A. Turban, 


Kopfbund. 


Hiob 29. 30, 29 
EEE TREE EEE a EEE EEE TEE NEEEEEEESEESERERSEHRI 
nad welche Sache ich nicht wußte, I) die hielt, die nicht zum Alter kommen konn⸗ 
erjorichete ıch. ‚ ten; ») 

17. Ich zerbrach die Backenzaͤhne m) 3. Die vor Hunger und Kummer eins 
des Ungerechten, und riß den Raub ſam x) floben in dürre Derter, du von 
end feinen Zähnen. ebeher Dede und Einoͤde war; 

18. Ich gedachte: Sch will in meinem 4. Die da Nefleln „) ausrauften um 
Reit erfierden, =) und meiner Tage bie Bitiche, und Wachholderwurzelz) war 
viel machen wie Sand. 0) ihre Speife. 

19. Meine Wurzel ftand offen dem 5. Aus der Mitte der Leute murben 
Vaſſer, und der Thau ruhete auf. meis fie getrieben: man jchrie Über ihnen, wie 
nem es über einem Dieb... 

20. Meine Herrlichkeit erneuerte ſich 6. An den graufamen Bächen a) wohs 
an mir; und mein Bogen p) befferte neten fie, in den Löchern der Erde und 
fd in meiner Hand. Steinrigen. 

21. Man hörte mir zu, und ſchwie⸗ 7. Zwifchen den Straͤuchen bruͤlleten 
gen, nnd warteten auf meinen Rath. fie, und unter den Diiteln 5) ſammel⸗ 

22. Nach meinen Worten redete Nie⸗ ten co) fie fich. 
maud mehr; g) uud meine Rede trof 8. DieKinder lofer und verachteter Leu⸗ 
auf fie. r) ‚te, die and dem Lande gejchmijjen waren. 

43. Sie warteten auf mih, wie auf 9.Rım bin ich ihr Saitenfpiel«) wors 
ben Regen, und fperreten ihren Mund den, und muß ihr Maͤhrlein fenn- 
auf, als nach dem Abendregen. 5) 10. Sie haben eineu Gräuel an mir, 

24. Wenn id) fie anlachte, wurden und machen fich ferne von mir, und fchos 
1 nicht zu fühn darauf; 5) und Dad nen nicht vor meinem Angeficht zu fpeyen. 

icht meines Angefüchtd machte mich nicht 1a. Sie haben mein Seil ) ausge 
geringer. u) fpannet, und demütbigen mich, und has 

25. Wenn ich zu ihrem Geſchaͤfte wollte ben ben Zaum vor mir abgemorfen. f) 
fommen, v) fo mußte ich oben an fiten; 12. Zumeiner Rechten fteben Buben 
and wohnete wie ein König unter Krieges auf, und haben meinen Fuß andgeftofs 
Haufen, wie ein Troͤſter der Xraurigen. fen, . und — wider einen Weg 

gebahnet, 4) mich zu verderben.- 
Das 30. Eapitel. 13. Sie haben meinen Steig zerrüts 

. Nun aber lachen mein, die hinger tet; fie haben zu meinem Schaden gehols 

find denn ich, weldyer Bäter fen, bie feinen Helfer haben. :) 
ich verachtet hätte, zu ftellen bey meine 14. Sie find gekommen, wie zur weis 
Schafhunde; | ten Luͤcke herein; k) unter der Verwuͤ⸗ 
3. Welcher Vermögen ich fir nichts fung haben fie ſich her gewälzet. 2) 


13 8. die Sache (Rechtshandel) deſſen, den ich nicht Fannte- m) V. Cchneibzähne, Vor⸗ 
Verzänne. 7) Ruhig in meinem Adfernefl. w. mit m. N. Wie der Puöniz, ſ. d. Folg. 0) @in. 
wie der Phönis, H. Chol, Shul: der nad 1000 3. fi im Nefl verbrennt u. aus der Aſche 
wieder auffleigt- P) Bild der Kraft, 1 Mof. 49, 24. 9) D. waren fie nicht anderer Meis 
nung. r) Srauidend. 8. 23. 6 Moſ. 32, 2. Hobel. 4, 11. s) 8. Spätregen, Frühlingére⸗ 
ga, f. z. 1M. 11, 14. HB. w. fo glaubten ſie es nicht (wor Ehrfurcht, meine Herablaffung). 
=) 8. w ſchlugen fie nidt nieder: nothiaten mic nicht buch Kühnheit, fauer zu iehn. v: D. i,nen 
Wege wählen (berathſchlagen) half. =) B. w. an denen die Kraft virzangen war. And. and. 
In Lrabien wohnte fhon früh ein Überaus elentes Befindel, das hier gefhildert wird. 0) And. 
vertrodnet. y) 8. Gilzkraut, ein if ers von falzıgem Geſchmack, deffen Spigen 
eine Ratrung der ärmſten Leute. =) V. Ginfternwurzel. Vg. 1 Kön. 19, 4. 4) O. in 
äulien Gränden, Schluchten. 5) O. Reffein, o. Dornen. e) O. paartın. d) A. lied: G 

e, JR a. 8. ihr Geil, iſt gleih: den Gehorfam, die Achtung gegen mich. f) D. weil 
er meine Getme gellfet (6. 29, 20) u. mich gedem. hat, fe haben fle zc. 8) Gleiten gemacht. 
k) Bie 6.49, 12. i) Rur dazu waren fie allein genug." k)D. wie ein breiter Otrom. 3 Bilb 
von einer Belagerung 0. einem Strom. oo. 





— 





— 
30 Hidb 30. 31. 
zur 
15. Schreden hat fidy gegen mid) ges das Boͤſe; ich hoffte aufs -Kicht, und 
kehret, und hat verfolgt wie der Wind kommt Finfterniß. 
meine Herrlichfeit, und wie eine laufende 27. Meine Eingeweide fieden, und 
Wolfe meinen glückfeligen Stand. m) hören nicht anf; mich hat überfallen die 
16. Nur aber geußt fi) aus meine elende Zeit. Ä 
Seele über mi, rn) und mich hat ers 28. Ich gehe ſchwarz s) einher, und 
grifien Die elende Zeit. braunte midy doch feine Sonne nicht; 
17. Des Nachts wird mein Gebein id) ftehe aufinder Gemeine, und fchrege. 
an mir durchbohret: und die mich na« 29. Ich bin ein Bruder der Schlan⸗ 
gen, 0) legen ſich nicht ſchlafen. ‚gen, a) und ein Gefelle der Straußen. 5) 
‚ 18. Durch Menge der Kraft werde 30. Meine Haut über mir tft ſchwarz 
ich anders und anders gekleidet; p) und worden, und meine Gebeine find verbors 
man gärtet mich, wie mit der Mündung ret vor Hitze. c) 
meine3 Node. q) 31. Meine Harfe ift eine Klage wors 
19. Dean hat mich in Roth getreten, r) den, und meine Pfeife ein Weinen. 


= leich geachtet s) dem Staub und Das 31. Capitel. 





du mir nicht; trete ich hervor, 2) jo ach⸗ | 
teſt du nicht auf mid). u) niicht achtete auf eine Jungfrau. 
21. Du bift mir verwundet in einen 2. Was gibt mir aber Gott zum 


Graufamen, und zeigeft deinen Graman Lohn e) von oben? Und was fiir ein 


mir mit der Stärfe deiner Hand. Erbe der Allmächtige von der Höhe? 
22. Du hebeſt mic) auf, und Iäffet 3. Sollte nicht billiger der Ungerechte 
mid) auf dem Winde fahren, und zers foldy Unglüc Haben, und ein Uebelthäs 
ſchmelzeſt mich Fräftiglid). v) ter fo verftoßen werden? f) 
23. Denn ich weiß, du wirft mich dem 4. Siehet er nicht meine Wege, und 
Tode überantworten; ba ift Das bes zählet alle meine Gänge? 
ftinmte Haus w) aller Xebendigen. 5. Habe ich aewanbelt in Eitelkeit ? 
24. Doch wird er nicht die Hand aus⸗ Oder hat mein Fuß geeilet zum Betrug ? 
firedfen nach dem Grabhügel, und were 6. So wäge mau mid auf rechter 
den nicht fchreyen vor feinem. Berders Wage, fo wird Gott g) erfahren meine 
ben. «) Froͤmmigkeit. 
25. ch weinete doch über den, der 7. Hat mein Gang gewichen aus dem 
“ barte Tage hatte, und meine Seelejams Wege, und mein Herz meinen Augen h) 
merte der Armen. y) ' nachgefolget, und ift etwas i) in meinen 
26. Ich wartete des Guten, und fommt Händen: —*2 | 





m) B- u. d. P. wie eine W. ift voräbergegangen mein Heil. nm) D. bey, in mie. In 
Thränen 2% Pſ. 42, 6 2c. 0) Die Schmerzen 2c. And. meine Yulfe. p) A. durch Uebers 
macht wird mein Gewand verwandelt, verfiellt; meine Haut, mein ganzes Anſebn. gq) Mit 
Leiden, Schmerzen ꝛc. Es gebt mir bis an den Hals, liegt mir feft an. r) @. geworfen. 
w) A. ich bin gleich worden. e) D. Larre,w. ftehe ih. O. halte ihan. u) 3. fo bedentft du did 
über mir: zögerſt. v) D. Egli. D. meine Kraft, mein Glück. N. a. &. zerichm. u. zernich⸗ 
teft mid. w) A. Verſammlungshaus. ©) N. die Todten. D. Doch wird er genen Trümmern 
die H. nicht ausſtr. u. fchreyen auch die, fo er zerfißret hat? And. aber es hilft fein Witten, 
wenn er die Dand ausfiredt, u. was nägt ihnen (den Unglücklichen) dag Schreyen, wenn ec 
zerſtöret? yY) And. and. =) Bon Kranfbeit u. Trauer. a) E. Drachen, Crocodile. O. Schar 
tale ©. d. Bolg. u. ng. Jer. 14, 6. 5) Zhiere der Eindde, die einen kiägl. Zon von ſich geben. ig. 
Mich.1, 8. c) A. Trockne. d) In dieſem Gap. ftellt Hiob feinen unfträfl. Wandel dar, damit je⸗ 
: ber Reidende fi) prüfe, ob er auch mit Unrecht leide. ©) DO. denn was gibt (einem Unzüchti⸗ 
tigen) 0. würde mir geben Gott für ein Theil. f) D. gebührt nit Schmac dein Ung. u.Unfall 

dem Uebelth. 8) D. u. Gott wolle. h) Begierden. 8) Ungerechtes But. D. ein Flecken. 


\ 


20. Schreye ich zu bir, fo antwortet 1.) Ich — rg | 
mit meinen Angen, 


Hiob 34. 


31 


EEE EEE ENTE EEE TEE EEE EEE TEE TEE EEE TEE EEE EEE EEE 
8. So müfle ich faen, und ein Anders Waiſen bewegt, weil ich mich im Thor 
nrefieed; und.meine Sproffen A) muͤſſen des Beyſtands verfah? s) 


megewurzelt werben. 
9. Hat fich mein 


22. So falle meine Schulter von der 


Herz laten reizen Adhfel, und mein Arm breche von der 


am Weibe, und babe au meines Naͤch⸗ Röure ) 


fen Thür gelauert: 


23. Denn ich fürchtete mid) vor dem 


10. Sp müffe mein Weib von einem Berberben von Gott, uud daß ich jeine 
Andern gefchändet werden, I und Ans Mujeftät nicht möchte ertragen. >) 


dere mülten fie befchlafen. m) 


24. Habe ich das Gold zu meiner Zus. 


11. Denn das ift ein Lafter, und eine verficht geitellet, und zu dem Goldtlums 


Riſethat für die Richter. z) 
12. Denn das wäre ein Feuer, das 


pen gefagt: Mein Troſt? 


25. Habe ich mid gefreuet, daß ich 





 B8 ind Berberben verzehrete, und all großes Gut hatte, und meine Hand maͤch⸗ 
‚ san Einfommen auswurzelte. = tig viel erworben batte ? 
13. Babe ich verachtet das Recht mei⸗ "26, Habe ich das Richt w) angefehen 
* — — Magd, wenn wenn cs heile leuchtete, und ben Mon, 
14. Bas wollte ich thun, wenn Gott , imlich beres- 
ih aufmachte? Und was miürbe ich ante 7. Hat ſich mein Herz heimlich ere⸗ 
ne beimfuchte? 0) er ah a meine Hand meinen 
[4 * N 
15. Hat ibn nicht auch ber gemacht, 28 IB Idee fr auch eine Miffethat 
der mich in Mutterleibe machte? und hat c4, pie Richter: =) denn Damit hätte i 
iu im Echooße eben fo wohl bereitet? ne — —— 
16. Habe ich den Duͤrftigen ihre Be⸗ FO | 
gierde verfagt, und die Augen der Wits 29. Habe ic mid) gefreuet, wenn 
pen laſſen verfchmachten? \ e8 meinem Zeinde übel ing, und habe 
17. Habe ich meinen Biffen allein ges * ohen daß ihn Unglüd betreten 
; atte ? — 
Ar nicht u aalleandin 30. Denn ic) ließ meinen Mund nicht 
18. Denn ich habe mic) von Jugend fündigen, daß er wuͤnſchte einen Fluch 
af gehalten wie ein Vater; und von on die Leute in meiner 
er Mutter, teibe an habe (d} gerne Hütte müffen fagen: D daß wir von 


dftet. ” . . . , e 
ER Ad ich Jemand fehen umkom⸗ feinem Fleiſch nicht gefättiget wurden! c) 
32. Draußen mußte der Gaft nicht 


men, daß er fein Kleid hatte? und den. 
Armen obne Dede gehen laflen? bleiben, fohdern meine Thür that ich 
20. Haben mich nicht gefegnet feine bem Wanderer auf. 1— 
Seiten, q) da er von ben Fellen r) mei⸗ 33. Habe ich meine Schalkheit wie. 
wer Laͤmmer erwärmet ward ? ein Menfch 4) gederkt, daß ich im Bus 
21. Habe ich meine Hand wider ben fen meine Miſſethat verbärge? 





k) Ginfommen o. Nachkommen. I) V. w. einem Andern mablen, eines Andern Mätls 
migd (nicdrigfte Sclavin) werden 2. m) WB. über ihr fich beugen, Enien. rn) Etrafbares- 
Sertzehen. 0) Unterfuhte- p) E. don meiner 3. an wuchs er bey mir anf, wie bey einem 
Betre, u. von m. M. 8. an habe ich fie geführt, V. 17. 16. g) X. venden. r) DO. Stur,, 
Belle. s) Der Richter u. Aelteften. U. 3. ©. 29,7. H A. Rüden. u) Dkerarm. v)D. 
u dee f. DR. vermochte ichs nicht. 0) Die Sonne. ©) E. glänzend. Y) Die Kußhand war. 

der Verehrung. ®. 26. 27 zielen auf Aogötterey (SM. 4, 19) u. » Schmeicheley ges _ 
gen Mähtige. And. deuten v. 27 auf @igenliebe ıc. =) B. 11. a) D. belogen. DD 2. e. 
daß er mit einem Zi. feine &. (feinen Tod) begehrte. c) Gin. verfi. auch mein @efinde durfte 
Riemanden übel woßen. And. wer zeigt und Zinen, ber nicht von |. Fl. (Tiſche) gefättigt 
wire. Bien. ſ. v. a. 0 daß wir nie fein Unglück erlebten. vg. T. 19, 22. And. and. d) Wie 
tenchalich; 0. wie Adam, 1 M. 3, 12. 


— 


% 


32 — Hiob 31.32. 


ö — — —— — — — 
34. Habe ich mir grauen laſſen vor 5. Darum, ba er ſah, daß Feine Ant⸗ 
der großen Menge, und hat die Verach⸗ wort war im Munde der dreyen Mäns 
tung der Sreunbichaften mich geſchreckt? ner, ward er zornig. 
daß ich ſchwieg, und ging nicht zur Thür 6. Und fo antwortete Elihu, der Sohn“ 
aus? e) NH | Baracheel von Bus, und ſprach: Sch 
35. Wer gibt mir einen Verhörer? bin jung, ihr aber ſeyd alt; darum habe 
Hier it meine Schrift! f) _ Der Als ich mich gefcheuet, und gefuͤrchtet, euch 
mächtige antworte ‚mir; ed fchreibe ein meine Kunſt p) zu zeigen. 
Bud), g) der mit mir rechtet. 7. Ich dadıte: Laß die Fahre reden, 
36. Wahrlidy, id) wollte ed auf meine und die Menge des Alters laß Weisheit 
Achfeln nehmen, und mir wie eine Krone beweifen. 
umbinden. h) 8. Aber der Geift im Menfchen iſts, 4) 
37. Ich wollte die Zahl meiner Gans und der Odem bes Allmaͤchtigen macht 
e ihm-anfagen, und wie ein Fuͤrſt wollte fie verftändig. | 
en mich ihm nähern. i) | 9. Die Großen r) find nicht die Weis 
38. Wird mein Land wider mich ſchrey⸗ feiten, und bi: Altın verftehen nicht das 


en, und mit einander feine Furchen Recht. 


meinen ; er 10. Darum will ich auch reden; s) 
‚39. Habe ich feine Früchte k) unbe⸗ höre mir gu. Ich will meine Kuuſt audy 
zahlt gegeflen, und das Leben der Aders jehen Luffen. ) 


Neute faner 2) gemacht: 11. Siehe, ich habe gebarret euern 


40. So wachſen mir Diſteln m) für Worten; ich habe aufgemerkt auf euern 
Weizen, und Schierling für Gerſte. Verftand, bie ihr träfet die rechte Re⸗ 
Die Worte Hiobs haben ein Ende. be; z) 


a. 12. Und habe Acht gehabt auf euch; 
Das ds Sapitel, aber fiehe, da ift feiner unter euch, der 
Elihu. rn) Hiob ftrafe, oder feiner Rede antworte. 


1. Da hoͤreten die drey Maͤnner auf, 13. Daß ihr nicht etwa ſaget: Wir 
Hiob zu antworten, weil er haben die Weisheit getroffen: Gott hat 
filiefür gerecht hielt. ihn verftoßen, und ſouſt Niemand. ») 

2. Aber Elipu, der Sohn Baracheel 14. Er hat fein Geſpraͤch wider mid 
von Bus, des Geſchlechts Ram, ward geführet; auch will ich ihn nicht mit eu⸗ 
zornig: über Hiob ward er zornig, daß ern Reden widerlegen. w) ’ 
er feine Seele 0) gerechter hielt, denn 15. Sie find verzagt, antworten nicht 
Bett; ne “mehr, die Sprache hat fie verlaflen. 

3. Ueber feine drey Freunde aber, 16. Weil ich denn geharret habe, 
daß fie feine Antwort fanden, und doch und fie konnten nicht reden (denn fie ftes 
Hiob verbammeten. ben fill, und antworten nicht mehr: 

4. Denn Elihu batte gebarret mit 17. Will doch auch ich mein Theil 
Hiob zu reden, weil fie älter waren, antworten, und will aud) meine Kunft 
Denn er. beweifen. x) 

e) And. Weil ih mer grauen ließ ꝛc. And. and. Hiob ſcheint bier feine volltommene 





ufs 


richtigkeit ausbräden zu wollen. f) Entw. Unterſchrift, daß ich zu Net Reben will, 0. Bes 


ſchwerdeſchrift, unterfhriebene Klagichrift. g) Gegenſchrift 0. Anklage. x) Die Schrift im 
Korm einer Role gedacht. Diefe hochgeſtiegene Kühnheit bringt @lihu G. 52 sum Heben, u. 
giebt den Tadel Gottes in den Testen Kapiteln nach fi. i) @. inn berankommen laffen. k) €, 
Kraft, Vermögen. I) &. ſchnaubend, athemios. m) D. Dornen. n) Diefer fieht Hiobe 
Leiden nicht färeine Strafe grober Verbrechen, fondern für ein wohlthätiges Reinigungsmittel an, 
wg. die Einleit. 0) &. fi ſelbſt. pP) A. Erkenntniß, Einfiht. And. Meinung. g Thuts. 
r) Bornebmen, 0. f. v. a, Alten. s) V. darum fage ih. 8) Wie ®. 6. uw) A. fo lange ide 
reden forfdtet. v) So baß er, da Bott nerecht ift, als ein Schuldiger leidet. V. Bott wird. 
— a (oefirgen, im Difputiven, durch mic) u. kein Menſch. w) Ich rede nicht im Bank 2% 
ie B. 10 ; 


— 


Blob 


18. Denn ich bin der Rede fo voll,“ 


daß mid) der Odem in meinem Vaud y) 
2 | | 


19. Siehe, mein Bauch iſt wie der 
Moit, 3) der zugeitopfet iſt, wie die 
zeuen a) Schläuche, die reiſſen wollen. 

20. Sch muß reden, daß ich Luft 
friege; ich muß meine Lippen aufthun, 
and autworten. 

21. Ich will Riemandes Perfon ans 
ſehen, und will keinen Menſchen ruͤh⸗ 

.men. b) _ - 

23. Denn ich weiß nicht, wo ich es 
thaͤte, ob mich mein Schöpfer über ein 
Kieined hinnehmen würde. c) . 

Das 33. Capitel. 
(Dre Engel ans Zaufenden.) 

1. sr boch, Hiob, meine Rede, 

und merfe auf alle meine Worte. 

2. Siehe, ich thue meinen Mund auf, 
und meine Zunge redet inmeinem Gaum. 

3. Mein Herz fol recht reden, und 
meine Lippen follen ben reinen Berftand 

en. 
Rage Der Geift Gottes hat mich gemacht, 
und der Odem des Allmächtigen hat mir 
das Leben gegeben. d) 

5. Kannſt du, fo antworte mir ſchib⸗ 
fe «) dich gegen mich, und ftelle Dich. 

6. Siehe, ich bin Gottes /) ebenals 
du ; und aus Leimen bin ich auch ges 
nommen. g) ER: 

4. Siebe, bu darfit vor mir A) nicht 
erſchrecken; und meine Hand i) fol dir 
nicht zu ſchwer feyn. — 

8. Aber du haft geredet vor meinen 
Dbren, und bie Stimme beiner Rede 
mußte ich hören: 


‘32, 33, 33 

9. Kb bin rein, obne Miſſethat, un⸗ 
fchuldig, und habe feine Sunde; 

10. ‚Siehe, er hat eine Urſach k) wis 
der mich gefunden, er achtet mich für 
feinen Feind; 2) 

+1. Er hat meinen Zuß in Stock ges 
legt, und hat alle meine Gänge vers 
wahret. m) 

12. Siehe, eben baraus fchließe ich 
wider Dich, daß du nicht recht biſt; n) 
denn Gott ift mehr, weder ein Menſch. 

13. Warum willſt du. mit ihm zanken, 
daß er dir nicht Rechenſchaft gibt alles 
ſeines Thuns 2 0) 

14. Denn Gott rebet wohl einmal, 
und zum zweyten Mal, aber man achtet 
wicht Darauf. p) 

15. Im Traum des Geſichts -in der 
Nacht, g) wenn. tiefer Sihlaf auf die 
— fällt, wenn fie ſchlummern auf dem 

tte: 

16. Da Öffnet er das Ohr der Leu⸗ 
te, r) und fchredet fie durch Zuͤchti⸗ 
gung ; 2 | 

17. Daß er den Menſchen von ſeinem 
Vornehmen wende, und beſchirme ihn 
vor :) Hoffart; 

18. Und verfchonet feiner Seele vor’ 
bem Verderben, «) und feines Lebens, 
daß er nicht ind Schwert falle. 

19. Auch ftraft er ihn mit Schmerzen 
auf feinem Bette, und alle feine Schew 
ne heftig; v) 

20. Daß feinem Leben vor der Speife 
—— und ſeiner Seele vor niedlicher 

oſt. | 
24.. Sein Fleiſch verſchwindet aus 


dem Geſſchte, und ſeine Beine werden 


y) Inaern. =) &, Bein. a) Mit neuem Wein gefüllten. 5) €, (aus Höflichkeit) 


ben einem andern Ramen nennen, ibm ſchmeicheln. 


c) Anb. denn ih weiß nicht zu fdimeis 


Era, u. mein Sch. mödte mid x. A) Ich bin ein Menfd wie bu. du brauchſt dich nicht 
eoe mir zu flüchten ıc. ®. 7. Ba. G. 9, 34. 55. G, 15, 0 — 22, e) A. rüfte FI D. vor 
Bett. £) E- abaefneipt, 0. gefniffen, gebildet. Ah) E. meine Furcht darf dich. i) B. Laft, 
Bürbe. %) E, Urfahe ber Beinbihaft, Abneigung. 2) 8. 15,24. 19, 11. m) G. 13, 27% 
”) 3. Giebe, Ceben) hierin biſt bu micht rechtfertig, muß ich bir Antworten. 0) 4, Feines 
F zb. pj And. zum im, M.wieberhott eröniht. g) A.u.n.a.C. im Traum, im Gef. ber N, 
AD. i rebet Ihnen heimlich ind Ohr, 5) So 8, u. And. n. a P. Sft. u db. und verfiegelt 
ibre Bühtigungen, Huterweifungen ; b, I, weiſet fie heimlich u. durch bilblihe Vorſtellungen 
zureht, vg. Dan. 12, 4 D @igener, u) D, u. u Grube, Gruft, Abgrund. v) X, m. 
1. bie Mense feiner Sch. langwierig: mit lang. Krankheit. N. a. k. u. der Kampf feiner 
Sch, mähret beftändig- @ 


E 7 N io 38.1 0 F F 
— N ya un en rn 
——— ,daß man ſi e nicht mehr antworte mir; ſage her, denn ich wollte 

9 et; w) ‚gerne deine: ‚Medhtfertigung. - 
- 22. ‚Daß feine Seele nahet zum Ver⸗ 33. Haft du aber nichts, fo höre mir 
derden, ©) und fein Leben zu den Töds zu, und ſchweige, ich will dich die Weis⸗ 


tern. y) heit lehren. 
23. So denn ein Engel, ein Mitrler, 
Einer aus taufend, ihm beyſteht, =) Das 34. Capitel. 
‚zu verfündigen dem Menfchen, wie er 
—* recht thun: 4) 1. Und Elihu antwortete 1) und 
24. So wird er 5) ibm gnaͤdig ſeyn, fprach: 


und fagen: Er fol erldfet werben, c) 2. . Höret, ihr Weifen, meine Rebe, 
baß er nicht hinunter DE ing Berders g BR a eo: — 
iben; 4 be eine Ver nung gefun u da r prufet Die Rede 
den. > en —— und der Mund m) ſchmecket die Speife. 
28. &o wird fein Steifh geimen, mehr 4. Laſſet und ein Urtheil erwählen, 
‚denn in der Jugend; er wird wieders * wir erkennen unter uns, was gut 
kehren zu den agen feiner Juͤngling⸗ ſey 
BEE nn 5. Denn Hiob hat gefagt: Sch bin 
. 26. & wird zu Gott beten; ber wird Sat „und Gott wegert ur mein 
‚Ibm Gnade erzeigen, daß er fein Antlig Ne Ä 
ſchaue mit Fauchzen ‚ und wirb dem _ 6. Ich muß lügen, n) ob ich wohl 
Menſchen wiedergeben ſeine Gerechtig⸗ Recht babe, und bin geanälet von mei⸗ 
feit. f) : n Pfeilen, ob ich wohl nichts ver⸗ 
27. Er wird vor den Leuten beken⸗ fhutder habe. 
nen, g) und fagen: Sch hatte gefündis 7. Weldier Mann wie Hiob, 0) ſoll⸗ 
‚get, und das Rechte verkehret, aber es te Spoͤtterey trinken wie Waſſer? p) 
hat mir nichts genüget. h) 8. Und in Gefelljchaft gehen mit” ben 
28. Er hat.meine Seele erlöfet, daß Uebelthätern, und wandeln mit den gott 
ſi e nicht führe ing el fondern lofen Reuten? 


"mein Leben das Licht fähe. 9. Denn er hat gefagt: Es gift 4) 
29. Siehe, das Allee thut Gott zwey einem Manne nichts, wenn er ſchon gott⸗ 
oder drey Mal mit einem Mann; ſelig iſt. ) 


30. Daß er feine Seele herum hole 10. Darum hoͤret mir zu, ihr weifen 
and :) dem Verderben, und erleudjte "Leute: s) Es fey ferne, daß Gott follte 
ihn mit dem Licht der Lebendigen. k) -böslich handeln, und der mächtige 

31. Merfe auf, Hiob, und höre mir mat 
‚iu, und fchweige, daß ich rede. Sondern er vergilt dem Men⸗ 
32. Haft du aber was zu fagen, fo fen) „, darnach er verdienet hat, e) und 


| — — — — — ——— — — —— — 

w) And. u. n. a, E. feine Geb. werden entbloßt (ragen hervor) die man nicht ſah. m) Wie 
‚B. 18. y) Mördern, Zodesengeln. 2) E. ihm o. für ihn, über ihm if. Diefer vermittelns 
de Engel, Ausleger, Fürſprecher, Tertretir, fann zwar jeder Schutzengel ſeyn, zielt aber 3. 
‚auf. den En;el IJebowa, Eiriftus, wenn auch Elihu nur den erſtern verftand. 2 M. 28, 21 rc. 
‚a) D. m, fein (Gottes) Recht, Ordnung, 3. feine (Ehriſti) Gerechtigkeit. 5 Gott; ſejed. 


'd. Folg. c) W. erlöfe ihn. d) Wie B. 18: 21 So a. im Folg. ©) Bin verſöhnt durd ſeine 


Bube ıc. D. Und er (der Engel) fich fein erbarmt, u. ſpricht: Grlöfe ihn (laß ihr los 2c.) 
ich habe eine Berf., ein Löfegeld, gefunden (in mir ſelbſt), eeworben. Vg. 1 Tim 2, 5. 6: Hebr. 
.9, 412. f) 2 u. And. nach feiner Wer. vergeiten. 2) W. finzen, p. fie anſchauen, 0. um⸗ 
‚hergeben bey gr War mein Berberben. ®. u es ward mir nicht vergolten. E) X. zurätts 
bringe von. k) X. des Lebens. E. daß er erl werde ?c. h) Zur im Beipräh fort. mIE. 
"Saum. S. z. ©- 12. 11. n) Als Lugner erfheinen. G. 16, 8: D. in en meiner vor 
"nunzen, €. 29. 18 ff ©. 50, 26. And. and. 0) So edel u. feomm. pP) G.15, 16. 5) & 
ur Pine! fein Sefallen an Bott hat. 3) E. Leute von Herz, Verſtand. »%. gehandelt, 
a. fein T , 


. 





. 
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ER TR u u u 
inets finden einen Jeglichen nach ſei⸗ 
nem Wege. ' 

ı2. Sa wahrlih, Gott wird nicht 
Unrespt thun, «) und der Allmaͤchtige 
beuget das Recht nicht. 


ı3. Wer befahl ihm die Erde an? . 


Und wer bat den ganzen Erdbopen ger 
feget ? v) 
. 14. So erfein Herz .auf ihn ſtellen 
wollte, w) ſo wurde er feinen Geiſt und 
Odem zu fich fammeln; x) -- 

15. Alles Fleijch würde mit einander 
verſcheiden, ud der Menſch würde wies 
der zu Staub werben. 


6. Saft du nun Verſtand, fo höre 


bag, und merfe auf bie Stimme meiner 
Rede. 5 

. 17. Sollte wohl; der das Recht haſ⸗ 
ſet, herrſchen? 5) Und willſt bu 
maͤchtigen Gerechten verdaumen? 

18. Sollte einer zum Konige ſagen: 
Du loſer Wann; 2) und: gu den ie 
fen: Ihr Gotttofen ? 

19. Der’a) ; Doch nicht anſtehet die 
Perſon Der Fürıten, und keunet den 
Herrlichen 5) nicht mehr, denn den Ars 


men; denn fie find Alle ſeiner Haͤnde 


Berk. 


30. Moͤtzlich muͤſſen fi fie Rerben, umd. 


zu Mirternadht Völker erichreden und 
vergeben; und die. Mächtigen werden 
weggenommen ohne Hand. c) 

2ı. Denn feine Augen fehen auf eines 
Seglichen wege, und er ſchauet alle ihre 
@änge. M) 
= Es iſt Beine Finfterniß: nad) Dan 
kel, «). daß ſich ba möchten verbergen 
die Uebelthaͤter. 


. 23. u. — nit lang. auf und ‚feine: — ſiud nicht ing. — 





as). u. And. samt — mit Int. 


34, 35 


Egg 
den Menfchen zu adıten, f) daß er foms 
me vor Gott ing Gericht. g) 

24 Er gerfchmettert Gewaltige ohne 
Zahl, 5) und fiellet Andere an ihre 
Statt: 

25. Darum, daß er kennet ihre Wer⸗ 
fe, und fehret fie um des Nachts, daß 
ſie zermalmet werden. 

26. Er wirft fie nieder ıhıter die Gott⸗ 
loſen i) ‚auf offenem Schauplatz. 

27.. Darum, daß fie von ihm weg 
gewichen find, und verikanben feiner 
Wege feinen; 

28. Daß. das Schreyen ber‘ Armen 
mußte: vor ihn fommen, und — das 
Schreyen der Elenden hoͤrete. k) . 

29. Wenn er: Frieden gibt, wer will 
verdammen? 4) Und wenn er dad Aurlig 
verbirgt, mer ‚will ihn fchauen:? fen es 
. überein Volk, oder uber den Einzelnen. 

30. Daß ein heucyeluder Menich nicht 
mebr herrſche, noch werde ein Fallſtrick 
— as — 

3a, zu Bett nnbährt Fi che zu 
— m) Sch babe erbirtdet, ich wills 
wicht mebr verderben; »). ... 

32. Was ich nicht. einfebe, deß beleh⸗ 
re du mich; habe ich unrecht gehandelt, 
ich wild nicht mehr thun. . 

38. Solls von dir kommen, wie er 
dir vergelten ſoll? (daß er ſpreche:) 
Verſchmaͤheſt du das, en: fo. wähle du 
ſtatt meiher? Weißt du aun wag,. ſo 
fage an. 

34... Berftändige Leute werden mir 
benfkinmen , and win weiſen Mann mir 
Geboͤr geben: 

35. Daß Hiob redet mit Umverftanb, 





e 


4. 
ya — 
v) 9 itm aufgetragen w) Kursen Men⸗ 





Wen, ibn ſharf terſuchen. O und mürde feinen (eigenen) ꝛ2c Alsdann W, . So wirs 
de cc. Y) A. Kann auch, ıc. If rin ungerechter Weltregent denkbar ? ©) H. Belial. An. 
n. a. D. Der äum. Sl. fpricht 2. Alsdann B. 19, Der vicht oc a) D I. wie bem zu, bem, 
der. ) Meiten, Erveln, Prächtigen. c) Ohne ſichtbare Mittehu menſchl, Mudbs, Dan. 
2,34 4 v Säritie. Tebesſchatien. ) Zu unterfuden. 9 D, er 


wird nicht [. auf d. M. arıten Cihm zubören) wenn er mit Bott fretin will ing &, B- © 


35, 6. 5) DO, obne Unterfudond, o. unerforſchſch 
Fe ans unter, d. I,,bu Adie W. o. als Mifiethärer, wie 
dret d. Schr. d. 
Bon Seiten bed helmgeſuchten Sünders. And, denn hat er auch zu Gott ges 
rn) %, übel Ehuf, 


fe beinge d. Schr, d- X, denn er 


unzubigen. ma) 
oden ac. Die ganze Stel Ayd- and. 


i) Die feine, Schergen find. S. latiche 
Veril theilte. k) D. daß er Über 
E. DE mern er ſtillet wer will bes 


36 | PUR 35.. 36, 


— Te — — 

36. Ach! o) daß Hiob verſucht wuͤrde den Hochmuth der Boͤſen; und er wird 
bis and Ende; p) darum, daß er Ant⸗ nicht antworten. 
worten gibt wie die ungerechten Leute. 13. Denn Gott wird. das Eitle nicht 

37. Denn zu feiner Sünde fügt er erbören, und der Almächtige wird es 
Miſſethat, 4) klatſcht in die Haͤnde r) nicht anfehen. | 
zwiſchen und, und macht feiner Worte 14 Obwohl du ſprichſt, du werdeſt 

viel gegen Gott. Er =. — iſt ein Ge⸗ 
— richt vor ihm, harre ſein nur. 
Daß. 35. Capitel. 15. Doc weil fein Zorn fo ‚bald nicht 
1. Und Elihu antwortete, und ſprachz heimſucht, und ſichs nicht annimmt, daß 
2. Achteſt du das für recht, daß fo viel Laſter da find: a). 
Ä * ka ne Gerechtigkeit ifigedfe 16. Darum fperrt Hiob feinen Mund 
ſer denn Doite umfonft anf, und gibt olge Din e vor⸗ 
3. on ” In 5 was 5 ie bir 2... ee Re : 
mich o 
en Su * Das 36. Capitel. 
4. Ich will dir entgegnen ein Wort, 1. Eis fuhr fort und ſprach: 
und deinen Freunden mit dir. 2. Harre mir noch ein wenig, 

5. Schaue geh Himmel, und fiehe; ich will dirs zeigen; denn ich habe noch 
und ſchaue an ie Wolfen ‚od daß fie von Gottes wegen was zu. fagen. c) i 
‚ dir gu hoch find. 3. Ich will meinen Verſtand weit ho⸗ 

6. Sünbigeft bu, was fannft bu ihm lien, and meinem Schöpfer Gerechtig⸗ 
machen, «) Und ob deiner, Miſſethat je geben. 
viel * was kannſt Dir ihm thun? 4. Neime Reden follen gewißlich nicht 

7. Und ob du gerecht ſeyſt, was kannſt falſch ſeyn, mein Verſtand ſoll ohne 
bu ihm. geben? Oder was wird er von Wandel vor dir ſeyn. d) 
deinen Händen nehmen ? o) : ‚ 5. Siehe, Gott ift mächtig, ©) body 

- 8. Einem: Menfchen wie Du bift, 0) verfchmäher er Keinen; denn er ift andy 
mag wohl etwas thun beine Bosheit, mädtig von Kraft de Herzens. f} 

und einem Menfchenfinde beime Gerech⸗ 6. Den Gottloſen —5 er nicht, 
tigkeit. ſondern hilft den Elenden zum Recht. 

9. Ueber Gewalt x) ſchreyen die Uns 7. Er wendet 5) feine Augen nicht 
terdrücten, und rufen über den Arm von den Gerechten; 2) und mitben Kös 
der Großen ; nigen ſetzet er fie auf dem Thron immer⸗ 

10. Aber keiner fpricht: Wo ift Gott, dar, i) daß fie xD bleiben.) - 5 
mein Schöpfer, der das. Befänge: macht 8. Und wo fie gefangen: fiegen in Feſ⸗ 
in der Nacht? y) feln, J ebunden mit Stricken dedi@lends : 
. 11..Der nd gelehrter macht, denn o verfündiget er ihnen, wus fie 
das Vich auf Erden, unb weifer, benn jethan haben, und ihre. Untugenden, 
die Vögel unter dem Himmel. wie fie Uebermuth getrieben haben; 2) 

13. Da mögen fi fie nun ſchreyen über 10. Und Öffnet ihnen bad Ohr m) zur 





0) %. u. And, mein Bater! And. and. ») %. immerdar, aufs Aeußerſte. g) A. Ems 
pörung. r) Iriumpbirend, [pöttiih. Ant, and, 5) B. was newinne id) davon mehr als vom 
meiner Sünde. G to, 15. G. 34,9. 2) D. den Aether. u) A. wider ihn ausridten. v) X. 
empfangen, ww) Alſo a. bir felbft. ©) €. por Menge (der Unterbricdung) o.’Wröße, Ueber⸗ 
madt. Y) Rubelgelänge gibt im Unglück, geben ann. Da die Keidenden nicht Gott- ſuchen, 
find fie va 5*— Schuld, daß er nicht rettet, nicht ihre Dränger ——— 6G. * 12. 
») G. 25,8, a) X. dei vielen Uebermuths. 5) ©. macht ſtolze 0. viele rte. €) — 
ſind noch orte da für Gott. d) DB. e.. deffen Erkenntniß eichtig iſt, ſteht bey e) 
groß, erbaben. J} Adel ber Weisheit U, des Willen. 5) X. entzieht. A) Ber er ſie auqh 
leiden läßt. 1) Tndlich ft immer, 2, u. bie = löst 4 Feen auf x. 9 %. , werden‘) 
ſeyen. 4 O. (bie Unt.) überband genommen. m) ©. 53,1 


Hiob 36. 37. 37 


EEE NEE EDITED EEE EEE EEE EEE ES EEE EEE SITES ze 
Zucht, und fagt ihnen, daß fie fih von 22. Siehe, Gott ift Hoch in feiner 
den Unrecht bekehren follen, Kraft; wo iftein Rehrer, y) wie Er iſt? 
11. Geborchen fie, und dienen ihm: 23. Wer will über ihn heimfuchen fei- 
fo werben fie ihre Tage vollenden in nen Weg ?=)Und wer will zu ihm fagen: 
Guten, umd ihre Jahre in Lieblichkeit. Du thuſt Unrecht? — 
12. Gehorchen fie nicht: fo werden 24. Gedenke, daß dr fein Werl ers 


e in das Schwert fallen, und verges höheft,.«) davon die Keute fingen. 5). 


, ehe fie ed gewahr werben. r) 25. Alle Menfchen fehen ed, ber Sterb» 

13. Die Heuchler aber häufen den liche fchauets von ferne. » 

Zorn , und fchreyen nicht, 0) wemer 26. Siehe Gott it groß und unbe 
fie bindet. kannt; c) feiner Jahre Zahl kann Rier 

14. So wird ihre Seele in der Ju⸗ mand forfchen. 
gend fterben,, und ihr Leben unter den . 27. WenuerBaflertropfen aufzeucht, 
Durern. wen fo gießen fie aus den Regen feines Res 

nn ben Elenden cn er — bed; : F 
nem Elend erretten, und ihm das Ohr 28. Daß die Gewöoͤlke fließen, und 
Öfen p) in der Truͤbſal. triefen auf viel Menfchen. ? 

16. Auch did) wird er rüden ausdem 39. Ya, mag Jemand verfiehen Die 
weiten Rachen der Angft, die feinen Bor Ausſpannung der Wolken ?. dad Getöfe 
den hat; 7) und bein Tiſch wird Ruhe feines Gezelts ? | 
haben, voll alles Guten. r) | 30. Siebe, er breitet um fi fein 

17. Erfülleft du aber bad Recht ded Licht, d) und entblößet ) die Wurzeln 
Gottloſen: s) fo wird Recht und Ges des Meeres. 
richt dich ergreifen.) — 31. Denn damit f) richtet er Voͤlker, 

18. Siehe zu, daß di nicht der und gibt auch Speife die Fülle. 5) 
Zorn herausziehe mit Haͤndeklatſchen, u) 32, Er hüllet feine Hände in Licht, h) 
nd großes töfegelb dich nicht entwinden umd gebent über foldem durch Wertrer 


° i ter 3 i) | 
19. Meineft du, baßerbeinen Reihe 33. Erklaͤret ihnen k) fein Gefallen, D. 
shemı achte? Nicht Gold, noch irgend ieb, i ; 
m. Bermögen s gend über dem Vieh, ja über dem Gewaͤchs. m) 


20. Sehne dich nicht nadı der Nacht, € 
die Bölfer von ihrer Stelle rüdt. 3 Das 37. Capi tel, 

21. Hüte dich, kehre dich nicht zum 2. n) SRa, deß entſetzet ſich mein Herz, 
Unrecht; wie du denn ſolches dem Leiden und ſpringt aus ſeiner Stelle. 
vorgezogen haſt. =) , 2. Höret, böret doch, wie fein Don⸗ 


=) D. mit, 3. durch Unnerfiand, onne (zur) Erkenninif (zu lommen). Bg. ©. 4, 12: €. 
&, 18. Dof. 4, 6. 0) Bu Gott. pP) 8. 10. M) B. n. d. 9. aus bem IR. der Angft, daß vie 
freger Raum ohne Drangfal dafür werden wicd 7) B. w. u. das Berabfleigen deines Zifches 
von oben, vom Himmel) wird vol Fettes ſeyn. And. fchledtsin: die Tracht, Belebung. 
s) Machſt es volllommen wie le, V. 12. 15. X. die Bade, die Schuld. L) And. Schulb u. 
Etrafe ſich folgen. And. and. u) Did) mit Hobngelähter der Zuchtigung gu deinem größern 
Deh entziebe. D. dic hinraffe durch einen Schlag. v) A.noch alle Gewalt ber Stärke. w) Rach 
bem Tod 0. allgemeinen-Untergang , aus Ungeduld. a) £.u. And. wie bu benn vor Elend 
erwählt ,„ angefangen haſt. Weiſer, Meifter 20. And. Gebieter, Herr. O. wer ift erbaben. 
s)-D. wer hat ihm feinen 4 verordnet. Vg. ©. 84, 15. a). Erreben ſollſt, o. ſelbſt erhoben 
haft. 5) And. das d. ©. anſchauen: das offenkundig ift. And, anf welhen d. 8. fehen, als⸗ 
Bann S. 25. ſchauen auf ihn 2c. ce) E. wir kennen ihn nit. d) Seinen Bii e) And. bes 
decket damit, o. mit Finſterniß. Bo. Pf: 163, 9 9. F) Mit diefen Naturkraͤften, Wettern. 
8) And. der Menge, And. bem der ibn preift. A) Wie ein König, rubig auf dem Thron fiz⸗ 
zend, in den Purpurmantel. DI. Pf 104, 2. Ei. 6, 1. Pf. 74, 11. 1) Bermittelnde Dies 
ner, @eifter, Engel. ) D. darfiber. D) A feinen Willen. Pſ. 103, 20. 21. m) &o etba⸗ 
ben ex it, forgt ex für alle die geringflen Geſchspfe. And. geben die ganze Stelle and. m) Bl 
naher dad Wetter heran, G. 58,1. | en 


\ 


38 Hiob 37 | 
us EEE ei. Te ne re EEE RETTET RESTE EEE RE, 
ner zuͤrnet, oe) und was für Geſpraͤchy) 14..Da merfe auf, Hiob; fiche, unb 
von en Munde ausgchet. pernimm g) die Wunder Gottes. 

3. Eri ſſets +) hinfahren unter dem 15. Weißt du, wann Gott ſolches 
ganzen Simmel, und fein Leuchten anf über ſie bringer? 1) Und wann er das 
bie Cuden ber Erbe. Yicht feiner Wolfe läßt hervorbrechen ? 

‚+ Dem nach bruflet der Donner, er 16, Weißt du um das Gewaͤge i) der 
bonnert mit feinem hohen Schall; 7) Woltken? Welche Wunder die Volikom⸗ 
und — fein Donner gehöret wird, jenen wiſſen. k) Ze 
verhält ers nicht. 0 : ; 
en EN) 17. Daß I) deine Kleider warn wer« 


5. Gott donnert mit feiner Stimme — 
—— shirt * pn den, wenn das Land ſtille iſt vom Mit⸗ 
wunderbar: thut große Dinge, und wi tags indem). | 


nicht erfannt. ) EEE : 
: 6, Er fpricht zum Schnee, fo iſt er „ 18. Wirt du mit ibm ben Himmel r) 
bald aut Erden, und zum Plaßregen, frannen, daß er feit ſtehe, wie ein ges 
ſo üt der Plagregen da mit Macht. u) goſſener Spiegel:? 0): — 

7. Sp verjiegelt v) er dann die Hand 19. Zeige uns, was wir ihm ſagen 
aller Menfchen, daß es lernen muſſen follen; p) wir werden nicht dabin rei⸗ 
alle Leute ſeines Werfs. w) chen q) vor Finſterniß. 

8. Und das wilde Thier gehet in die 0. Wirds i : werben, dat 

Höhle, und bleibet an jeinem Ort. x) — —— —* * 

. 9. Vom Mittag ber kommt Wetter, gen er fey verfchlungen? r) : 
und yon Mitternacht Kälte y) . 21. Jept fiehet man das Licht nicht, 

10. dom Ddem Gottes tommt Froft,=) das doc am Himmel s) belle leuchtet; 
ne SEOBE ONE, wenn er. aufthanen wenn aber der Wind hindurchitreicher, 
i — ſcheiden ſich die Wolken wie⸗ ——— — > er 

ber, daß es heile werde, 5) und durch 22. Bon Mitternacht fommt Sold, u) 

den Nebel bricht fein Ficht. c) zu Lob vor dem fihreilichen Gott. 2) 

"13, Et wendet die Werhfel der Dins ,23._ Den Almächtigen aber mögen wir 


-ge mit Mugen Rath, daß fie ſchaffen Micht findeu, der fo groß iſt von Kraft; . 


Alles, was er ihnen gebeut, auf dem ET wird von feinem Recht und guter 
Erdßoden; R S : . rb Sache nicht Recyenfchaft geben. w) 


13. Ob ers zur Ruthe oder für fein 24. Darum muͤſſen ihn fürchten die 
Land, d) oder aus e) Barmherzigkeit Leute; under fürchtet ſich vor Keinem, x) 
Tommenf)) laffe. u ‘wie weife fie find. 


— ——————— ——— — — — ————— — — — 

0) A. u. 3. das Toſen, Shmettern, feiner REtimme. p) A Murmeln. g) Das Geſpraͤch, 
ben Donner. o. den Blitz. r) W. Stimme feiner Heheit. 5) E. verhält er fie nicht: jene 
Dinge, die Tropfen ıc. &. 36. 27 fc) &. die wir nit erkennen, verſtehen. u) 8. & 
Sorlcht er zum Schnee: Sey auf Erden! u zum Regenguß, u. zum Plagreaen feiner Macht ıc. 
W. fen Erbe, u feuckter Regen ıc. v) Hindert, verfhließt 2c.- ı0) Die fein Werk find, G. 
34, 19. B u, z. Ackerbauer, M. 2, 15. 0.3, 23. x) 8, in feinen Botnunnen. y) D. aus 
geheimen Kammern kommt Sturin, u. aus frembin Orten Froſt. x) @. gibts Eis. a4) O. 
u breite W. ſtehen einzezwängt. 8) X. w. au vertreibt Heitre bie Wolken? And, and. e) O. 
e..n.d. 9. er (0. fir) ſtreut aus den Nebel feines 8. d) Kür ben ordıntl Bedarf der Erderc. 
0) Befondrer. f) E. finden, g) A. betrachte. A) %W. folder vornimmt. i) Blechaewict ic. 
k D. w. die Wunder de, der vollkommen ift an Wifienihaft: 7) A, wie. m) Wenn fit der 
Cüdmwind leg’, B. 9. Auf Stürme aus Süden pflegt ben ftiller Luft aroße Pige zu folgen. 
Luc. 12, 53. Unt. B. 22. a) @. Aetder. 0) © 5. 2Mof 58,8. p) Um zu rechten, o. von 
Wiffenfhaft. g) D. nichts vorbringen, beainnen. 7) Im Proteß überwunden. And. and, 
s) A, 'm Aether. ©) @. fo reinigt er ihn cden Artver) w) older Schein, Heitre zc. 3. 
29. Eſ. 4%, 14. v) D mit (von, vor) Wort, her chrecklich iſt an Majeftät And. and w! Al⸗ 
fo m. — Recht u. großer Berechtinfeit nicht antworten. D, u. von R. u ar. Gerechtigkeit; 
er wird nicht antworten. Sſt. n- d. ©. und er wird N. u. gr. & nicht unterdrädten. x) Als 
fo e. ex ſiehet (fraget) nach Keinem. D. ibn wird Keiner ſehen. Defto üderraſchender €. 58, 1. 


EEE 41 ⸗ 


-Hi0ob -38. ER 20 


Das 38, Capitel. . gen geboten, und ber Morgenröthe ih⸗ 
— ven Ort gezeigt? — | 
@ott. ‚13. Daß fie die Eden ber Erbe fafz 


1. ber Herr antwortete Hiob ſeten, k) und bie Uebelthaͤter Z) heraus 

aus dem Wetter ,y) und ſprach: gefchüttelt würden ? PR 

3. Wer ikder,derden ewigen Rath») 14. Daß fiem) ſich wandle wie Sie⸗ 
verdunfelt, und redet fo mit Unver⸗ gelthon, n) amd fie ba fichen wie ein 
Baud? Kleid ? 0) — | 
- 3, Guͤrte deine Senden, mig. ein 15. Und ben uebelthaͤtern ihr Licht 2 
Maun; a) ich will didy fragen, ‚Jehre genommen werde, p) und der Arm der 
mic. ffartigen zerbrochen ? 

4. Wo warft du, ba ich die Erde 16. Bift du in den Grund des Mee 
gründete? Sage mird, bift du fo Hug. red‘ gefommen, und haft in den Fuß 
5. Werft bu, wer ihr das Maß ges ſtapfen g) der Tiefe gewandelt? - 
feget Hat? oder wer über ſie eine Richt⸗ 17. Haben fich dir des Todes Thore 
ſchnur gezogen bat? _ aufgethan? ober. haft du gefehen bie 

6. Oder moraufftehen ihre Füßevers Thore der Finſterniß? )_ 
fenfet? 5) oder wer hat ihr einenc) 18. Haftdu vernonmen, s) wie breif 
Elfen gelegt? a . bie Erde ſey? Sage an, weißt du fols 

7. Da midy die Morgeniterne mit eins ches Alles? «) = 
ander Iobeten, d) und jauchzeten ale 19. Weiches der Weg, ba bas ie 
finder Gottes. e) = wohnet, and welches ſey ber Finſterniß 

8. Ber hat dad Meer mit Thüren Stätte? . 
verichloflen, /) da es heraus brach, wie 20. Daß du mögelt abnehmen feine u) 
aus Mutterleibe? 2) Grrenzen, und merten den Pfad zu feis 

9. Da ich es mit Wolfen. Fleidete, nem Haufe? j 
und in Dunfel einmwidelte, wiein Bine 31. Wußteft du, daß bu zu der Zeit 
dein. — ſollteſt geboren werden? und wie viel 

30. Da ich ihm den Lauf brach mit deiner Tage ſeyn würden? v) 
meinem Damm, h) und fegte ihm Ries . 22. Bift du geweſen da der Schnee 
gel und Thur, berfommt ? w) oder haft bad Ruͤſthaug 

11. Und ſprach: Bis hieher folft du des Hagels gefeben?. 
fommen, und nicht weiter, hier follen, 23. Die ich habe verhalten x) auf die 
fich legen i) beine ſtolzen Wellen. Zeit. ber Trübfal, auf den. Tgg bes 

12. Daft du bey deiner Zeit dem Mor⸗ Streits und Kriege. y). | 





y).Y- Sturm. ©. 3. 6.30% 1: 2) E. den Kath. 8. u 3. der fo fehlet in ber’ Weisteit. 
89. ©. 42, 3.0.2. 6.4, 1. a) Rüfte dih. mitmir zu rechten. 5) &äutenfüße, gleichſ. wie 
in weichen Grund eingeſenkt; das Banze iſt Bild von einem gemauerten Bauwerk, c) &. wer 
kat ihren. A. da die M. m. e. froblockten; 3. ſchrien zc. 0) 4 M. 6, 2. Da tie vor der 
jegigen Erde geſchaffnen Engel u. die Bewohner der Sterne 20. die Gründung bes großen 
Baurs, der aus Eucifers G:008 aufflieg, feyerten. By Eſr. 5, 10. Bad. 4, 7. 55 Sleids 
— mit Ufern, als gefhloflenen Ringmauern. Vg. V. 40. And. and. g) 1]. 1,9. 10. 

7, 11- Df. 104, 6, k) B. Über ihm mein Mosb (mit den Finzeen) ſpannte. i) E. fol. 
gelest werden (ein Stel) wider. k) Wie ein Tuch. 7) Weide die Naht barg, ben anbrechen⸗ 
dem kict — 3. zielts auf das Weitgericht ıc. Bg. d. KFolg. m) Die Erbe. m) Reiner Thon 
im Orient zum Girgein aebräudl." 0) Morgen u. Morgenrbtte wie ein Purpurmantel. And. 
and. p) Das Lickt der Lichticheuen durchs Morgenlicht ausgelöfht. Vg. &. 24, 16. 17. q) E. 
Grgründungen, Grenen. r) 3 bes Todesſchattens. Des Bades, unter ver Erbe, 2) X. be 
sbactıt. N 3. kennſt dn fie ganı.. =) @. es ergreifen anfeinen.. Seinen — feinem, a. ihre — 
isgem:: eines jeglichen, 8. 19. And. es führen gu ſ. Gr. ©) B. wußteſt bu folder, weil de 
damaık gebougn warſt, u. bie Zahl beines Tage fo groß it? d. b. bifk du alt genug, «6 zu: 
wiffen. =) &. biſt bu gelo an hie Schäge CRüfteus ıc.) des Schnees. ©) A. geipart.. 
y) 2M. 9, 18. Iof. 10, 11. Diff. 16, 21. Va. Jer. 50, 25. Wien aka 


sw 


4d Hiob 38. 39, 


— — — ——— —— — 

24: Durch welchen Weg theilet ſich 36. Wer: gibt die Weisheit ind Ver⸗ 
das Licht ? und fähret aus der Oftwind borgene? m) Wer gibt verftändige Ger 
auf Erden? - danfen ? n) 

“25. Wer hat dem Wafferguß die Rim 37. Wer ift fo weife, der bie Wol⸗ 
ne geöffnet, 2) und dem donnernden fen o) erzählen p) könnte? Wer ſchuͤt⸗ 
Blite den Weg? "set die Waſſerſchlaͤuche bes Himmels 

26.’ Daß’ed regnet auf das Land, da aus? 4) 
Niemand iſt, in der Wuͤſte, darin fein 38. Wann ber Staub begoſſen wird, 
Meriy: ti?" daß er zu Haufe laͤuft, r) und die Kloͤße 
*27 Zu faͤttigen Einoͤde und Wild⸗ an einander kleben? 
niß, a) und wachſen zu machen die Sproſ⸗ 
ſen — EEE Das 39. Eapitel 

2 er ift des Regens Bater? | 
oder wer hat die Küglein des Thaues 9. Na bu der Edwin ihren Raub 
gt ſt das Ei der jungen an — run 

29. Aus weß Leibei das Eis gegan⸗ 
gen? und wer hat ben Reif des iz 40. Bann fie fich büden in ihren Woh⸗ 
meld deboren? - - | ua, s) und ruhen in der Höhle, zu 
. 30 Daß das Waſſer verborgen wird Tauern 
wie «unter Steinen, c) und die Tiefe. 41. Wer bereitet dem Raben bie Speis 
plen ;eftehet? e, wann feine Jungen zu Gott rufen, 
* 31 Ramıft bu die Bande d) dee Sie a fliegen irre, wenn fie wicht zu. eſſen 
be. ge irns ⸗) zuſammen binden? ober haben? 
Die Fe: ein des Orion auflöfen? Gay. 39. B. 1. Weißt du die Zeit, 
32 Kannſt du die Planeten f) herr wann bie Gemfen e) auf den Zelfen ges 
| vor bringen zu feiner Zeit? oder den baren? ober haſt du gemerkt, wann die 
Wagen am Himmel g) über feine Kin⸗ Hirſche freifen? =) 
ber führen? R) 2. Haft du gezählet ihre Monden, 
33. Weißt dır die Ordnung bed Hims mann fie voll werden? oder weißt du 
mels? oder kannſt du ihn meiſtern auf die Zeit pi Geburt? 
= Erden? :) 3. Sie kruͤmmen ſich, laſſen hindurch⸗ 
34. Kannft du deinen Donner in der reißen ihre Jungen, und werfen -ihre 
Woolke hoch berführen? oder wird dich Wehen v) aus. 
bdie Menge des Waſſers verdecken? k): 4. Ihre Kinder werben feift und groß 
; 35, Kannft du die Blige auslaffen, im Getreide; gehen aus, und kommen 
Daß. fie binfahren und zu dir. ——— —— mieber zu ihnen. 


y 








{ — find wir? ) 6. Wer hat den Waldefel- freygelaſ⸗ 
3 =) @. gefpalten, geſchleißet. a) E. wie ©. 30,5. 5) @. hat der R. einen Bater? Alte 


id) And. den Shmud. e) E. 9, 9. f) % u. And. den Morgenftern. And. die Zeichen des 
Zriertrelied. And. die noͤrdl. Krone. g) Sat. ben großen o. Ra Bären, 0. die Biege. 
”) Maut: ie die Kinder als bie Sterne bes Damen es. And. and. D. mit f. Kindern 


Menfen). Bo. er 54, 8. m) a e. wer gibt dem — (des Menfchen) Berftand. 
And. and. @in. der Erfheinung. Ungew. W. 0) D. den Aether, den Dimmel (ſeine Wun⸗ 
ber, Kräfte x.) PD. AR be nen. 4) And. wer legt (täßt ruten ıc.) bie Ban 


8 Steinbörte. — — ode ſorgſt du für das Kroifen der Gaben 0) Die Jungen ı 
innen Vehen ve 


Hiob 3. 41 


fen? ı0) wer hat die Bunde des wilden gen, als wären fie nicht fein, achtets 
Eſels x) geldfer? sicht, daß er umfonft arbeitet. 2) 

6. Dem ich Die Einoͤde zun Haufe 17. Deun Gott bat ihm die Weisheit 
gegeben babe, sub die Salzwuͤſte 5) genommen, k) und hat ihm keinen Ber 
gar Wobuung ? Band mitgetbeilet. 





y 


7. Er verladyt das Grtümmel der 418.2) Zur Zeit, wann er boch aufs 
— das Pochen des Treibers hoͤret — m) verlachet er beyde Roß und 
| . eiter.n) ¶· 

8. Er ſchauet wach den Bergen, .da 19. Kannit bu dem Roß Kräfte ge 
feine .bseibe if, =) und ſuchet nach als hen, aber feinen Hals zieren mit feinem 
lerley Grin. ERIER: Geſchrey? 0) 

9. Meineſt bu, das Einhorn ⸗) wer⸗ 26. Kannſt du es huͤpfen machen ») 
be bir dienen, und werde übernachten wie die Heuſchrecken? Das iſt Preis 
au deiner Krippe? = feiner Rafe, was ſchrecklich if. 4) 

* bean — * — 21. Es firampfet auf den Boden, 5) 
6 ———— —— c) in Grinden? und iſt freudig mit Kraft, und zeucht 

11. Magit du bich auf ee verlaffen aus den Geharniſchten entgegen. 
bab ea fo Marf iR? umb wirft «6 bir „, 22; 6 fpottet der Furcht, und err 

12. Magit du ihm trauen, es RE ; 
deinen Samen dir wieder bri 23. Wenn gleich wıder es s) Binget 
zb in Deine Schemefammle? Der Köcher, uud glänget beybe Epic 

13. Fröhlich flattert. der Fittig des und Lauze. e) 

Straußes; ja, er hat f) die Flaͤgel 24. Es — und tobet, und ſchar⸗ 


uud Federn bed Storchs. ret in bie Exrde,») und achiet nicht der 
14. Doch läffet er 8) feine Eyer der Trommeten Hal. v) 
Erde, und brütet fie im Staub. h) 35. Wenn die Tronmete ſtark klin⸗ 


15. Er vergiflet, daß fie möchte ein get, ſpricht ed: Hui! und reucht ben 

Fuß zertreten, and ein wildes Thierfie Streit von ferne, w) das Schreyen «) 
; ber Fürften und Jauchzen.) 

16. Erift fo hart gegen feine Jun⸗ 26. Flengt ber Habicht Durch deinen 





Shnaunyent, das, worüber es fröhlich — *8 iR dm) Schrecken mein B. fein prächtig 
Shnauben (ES hnaren) ift furchtbar. r) @. gräbt, fharst in ben Grund. #) D über ihm, an feinem 


— nicht Gtand bey 6: 20) Als etwas Angenehmes. ©) C. Bonnera, Toben ec· y) delb⸗ 
geiärey Ä Ä Ä 


8 Siob: 39:°10. 


— — — 
Serſtand, ıyıd breitet. feine Flügel ge 5. Schmuͤcke dich mit. Pracht und Ho⸗ 
gegen Yittag?s). 3 heit; zeuch dich loͤblich und berrlich am: 

25. Schwingt ſich ber Abler aus dei⸗ 6 Sereue aus den Grimm deines 
nem Befehl fo hoch, daß er fein Reit Zorns; ſchaue an alle Hochmuͤthige / 
in der Hoͤbe mat! ou. aund demuthige fi fie. 

28. Im selten wohnet er, und raftet 7. Sa, ſchaue an ale: Hochmuͤthige 
ent den Zacken der Felſen und. Bergve⸗ und bauge fie, und mache. die Gottlofen 


en. dunne, wo fie find. g) DR 
. 29.:Bon dannen fpähet er nad) Speis -. 8, Berfeharre fie mit einander ine der 
fe, und feine Augen ſchauen ferne. Erde, and verfenfe 4) ihre Geſtalt ine 
30. Seine Jungen faufen Blut; und Verborgene. | 
Wo ein Had iſt, da iſt er. a) ga So will dir Mi bekennen! i 
% 34. Und der herr antwortete 5) Hiob, Daß dir deine = — helfen fann. 
und ſprach; 10. Siche da, der Behemoth, KH:den 


32, Der mit dem Allmächtigen bar ; ich neben dir gemädjt habe, et Heu 
dern will, wird er ihn: unterweiſen? wie ein Orhfe 1) we ei 9 : 
und der Gott tadelt, ſolches beantwor⸗ 11. "Siehe ‚ feine Kraft iſt in ſeinen 


ten? e) - Lend b b Kabel 
33. Hiob aber antwortete dem Herrn, feines. —— Ei u; " "2 
und ſprach | Sein Schwanz ſtrecket ſich inie 


| 34, Siehe, ic) bin zu Teichtfertin 0 12, | 
= 2 i 9 eine Geder;n) die Aderi feiner Hüften 
weſen, d) was fol ich dir entgegnen? fatren wie ein At.) 


f , 
Sch lege meine Hand auf meinen MNeund. 13.. Seine Knochen find wie feſtes 


35. Sch habe einmal geredet, und z 
will nicht mehr antworten ;..und zum \ ur p). feine Gebeine find wie eiferng 


nMal, und mille nicht ; 
andern Mal, und will nid) mehr thun. © Sn Er iſt der Anfang er Bene .) 
Daß 40. Capitel. “ Gottes; der ihn gemacht bat, greift ihu 
. (Der Behemoth.) | an mit feiriem Schwert. 7). 


er 1» ber Herr. antwortete Hiob 16. Die Berge tragen ihm araͤuter, y 
aus dem Wetter, und ſprach: und alle wilde Thiere ec) ſpielen da⸗ 

“23. Gurte wie ein Mann beine Xens felbit. =) 

‚ben; e) ich will Dich fragen, lehre mich. 16. Er liegt gern im Schatten, v) im 
3. Sollteſt du auch mein Urtheil f) Rohr.und im Schlamm verborgen. . 

zu nichte machen, und mic) verdammen, . 17. Das Gebuͤſch v) bedecket ihn mit . 

auf daß du gerecht feyft ? feinem Schatten, unb bie Bachmeiden 
4: Haft du einen Arın wie Gott, und umgeben ihn. 

kannſt mit gleicher Stimme bonnern, 18. Siebe, er fchludet m ſich ben 

als er thut? Strom, und achtets nicht groß; Läffet 


BUR AS ARE EA pm zum a te Tran en nr ee Pen m ae en a ee 

2) X. gegen den Südwind: als einen fehr Feftigen Wind. And. verft bie Wanderung im 
Winter. And. befledert ſich (nach abgeworfenen alten Kedern) — — gesen Mittag (dev Wärme 
weren). a) Dab. 1,8. Matth. 24, 28. h) Mebete ferner mit c) D. Will der Zabler nun 
mir dem Be rechten? Der MWeifterer Gottes antworte darauf. d) D. zu geringe. e) ©. 
88, 3: f) Nicht nur das deiner Freunde ) E. sermalme, zertritt fie an ihrer Stätte. 
A) * verſchleuß, wickle ein (wie mit Leihentüdeen;. i) %. dich rũ men. ‚k) B. großes Thier. 
Im Tierreich etwa der Elephant a dv. das Kilpfird. I) &. Gras wie ein Rind. Iſt alſo bey 
au feiner Stärke unſchadlich. Va. Ef. 411,7. &. 69, 25. m) D in den Nerven, Sehnen 0. 
Muftein. n) Das Nilpferd bat einen kurzen, fer Marten Schweif 0) D Pie Sehnen feiner 
Hüften find verſlochten (wie Aeſte), find ein ſtark Geflechte. 8. u. z. bie AD. feiner Schaum. 
P) ©, eheraer SS, 0. eherne Könren. 9) Kann hedruten das Meifterwert, Bauptwerk. Bg. 
Spr. 8, 23. r) Meiftert, töbret ihn allein. And. legt ihm feine ver an (bie fichelähniichen 
Hauzätme, womit er, das Gras mäLt). s) A. Futter. 2) & Th. des Feldes. =) Ohne Ges 
fahr, ®. 10, o) E. en Gebüſch. And. verſt. eine gewiſſe von Geſtraäuchen⸗ 


+ 


N 


J— 


! 


Hıvb 40 4. 43 


fh. danken, er wolle den Sorban Mit 2. Wer hat mir was zuvor getban, 
ſeinem Mund moſchopfen. w) Buß ichs ihm vergete? ꝓ) Es iſt mein, 
19. Roch fühet man ihn mit x) ‚feinen was unter allen Himmeln ift. 
genen Angen, mad durch Fallſtrickey) 3. Dazu wil ich nicht verſchweigen 
darchbohret man ihm feine Naſe. .) en n, an wus ie Sie 
= ner Kraft zu Jagen ıft, noch die 
Das 1. Eapifel. , “2 feiner Geflalt. ») 
(Der Eeviathan.) 4. Ber kann ihm ſein Kieid. aufdet⸗ 
20. an dit den Leviathan =) zie⸗ fen? Und wer darf es wagen, ihm zw 
hen nrit dem Damen, und ſei⸗ fchen die Zähne zu greifen? 5° 1 





— Me einem Strid 5) faſſen ?c) 5. Wer kann die Kmnbackent) ſeines 


nf da ihm eine Angel ind) Antlitzes aufthun? Schrecklich ſtehen ſei⸗ 
Bi Hafe legen, und mit einem Daden ne Zähne umber. 
then Die Baden durchbohren! ı) 6. Seine ftolgen Schuppen find wie 

22. Meineft bu, er merde dir viel ſtarke Schilde, =) geſchloſſen ua em fe⸗ 
Flebens machen oder dir beuchein ? f) ſtes Siegel. ») 

23. Meineſt du, daß er einen Bunds) 7. Eine ruͤhrt an dieandre, daß nicht 
mit dit machen werde, du ihn im ein u dazwiſchen gebet. Ä 
mer sum Kuecht habeſt? 8. Sie haͤngen an ae ‚ undbal: 

34. Kannıı du mit ihm fpielen, wie ten ſich zuſammen, und trennen ſich nicht. 
- zit einem Bogel? oder ihn deinen Dir⸗ 9. Sein Nieſen glaͤnzet wie ein Licht 
nen binden ? A) feine Augen find wie die Augenlieber ber 

25. Meineft du, bie — Morgenroͤthe. 


werden über ihm ſchmauſen, > daß er 10. Aus ſeinem Munde fahren Fadeln, 


unter die Kaufleute k) zertbeilet wirb? und fenrige Funken ſchießen heraus. 
26 Kaunft dn mit Stachen feine 11. And feinen Naslöchern gehet 


Haut füllen, und mit Fiſcherpfeilen ſei⸗ Rauch, wie von heiſſen Töpfen unb 


nen Kopf?) - Keſſeln. w) 

27. Lege deine Hand an ihn, du wirft 12. Sein Odem ift wie tichto Lohe, . 
fort nicht mehr des Streits gedenfen. und aus feinem Munde geben Flammen. 

28. Siehe, feinem) Soffaung wird 13. In feinem Halſe herbergt y) die 
ihm fehlen ;n) und wenn er fein anfide Staͤrke, und vor ihm her hüpfft der 
tig-wird, ſchwinget er fi) Dahin. 0) Harm. =) 

Gap. 41. B. 1. Riemand ift ſo kuͤhn, 14. Die Wampen a) feines Fleiſches 
der ihn reisen p) darf; wer ift dein, hängen an einander, d) und halten hart 


der vor mir fteben könne? an ihm, daß er nicht zerfallen kann. +). 


w) D. Biene, ion Üverwältigt (Überfhmemmt) der Strom, u. er zajet nichts bleibt ru⸗ 
Pig wenn ein I. zu feinem Wunde dringt. c) D. vor. daß er super Bg. Judith 9, 10. 
And. netmene für eine Frage, folgt. Verneinung : kann man ihn zc. Vg. 3. 20. 9) Er 
un — 2) © 3. 2Kön. 19, 26. a) B. gewundener Drade. Im — etwa das Gre⸗ 
codıl o. eine sro Waflerihlange- 8 DI. 74, 13. 14. Pf. 104, 26. Ef. 27, 1. 5) Mittel 
deſſen Angel. 0) ©. in den Ste. ſenken. 4) 8. ein Binfenfeitl in o. an. Bg. 8.19. e) Die 
Kiißer in Aegypten !änaen noch jegt die gefangenen Fiſche mittel eines ringförmigen Hadens 
am Ufer des Nils ine Waſſer. B 4. fanfte Worte geben 8) Unterwerfungsvertrag. Vg. 
2M. 21,6 Joſ. 8, 11. A) Wie Vögel, zum Spielen. —X* D Oak: der & ſcher, über ben 
Bang froh, 3. B. na einem Walftiyfang. And. and. E. Rannaniter, db. i- Phönicice, 
die Sandeldnation,, vg. Spr. 31, 24. Ef. 23, 8. 9) 3 mit Geſchoß u. Harpune erlegen. 
m) Dee Kugreifenden. 7) A. hat gelogen, ift belogen. 0) D., flärzeter nieder. E. wird er nicht 
gar (ſchon) ben feinem Anbiick da inſtürzen? p) ©. aufwecken, 09.6. 3,8. 9) Röm. 11,55. 
y) And. Rüftung. s) ©. wer kann eingeden in fein boppeites Wr ‚ And. and, 8) E. T.ũren 
=) X w Stolz find feine fl. &h. And. fein Rücken ift von fl S u) O. wie mit f. ©. 
zo) And. er-isten u. fiebenben Töpfen. ©) W. macht Kohlen — o. konnte K.entzünden. 
) LE, üvernachtet. A. Angft, Verfhmahtung a) Lappen, was an andern BER wei 
if. 8) A. hängen feſt, ſchließen an. 2 V. wanken nid, And unbeueglic 


m‘ . Hiob ai. Mm. 


15. Sein Herz ift fo. hart wie ein rum habe ich, angefagt, was ich nicht 
Stein, nud fo hart wie ber unterfte einfah; "Dinge zu Hoch für mich, die ich 
Muͤhlftein A). : nicht erfannte. 

: 46, Wenn er fich erhebet, fo entfeßen . 4. So höredu man, laß mich. reden 
fich die Starken; .und wenn er daber id will dich fragen, . lchre mich. v) 
bricht , ©). itehen fie betaͤubt. /) 5. Ich habe Dich mit den Ohren ger 

17. Wenn man zu ihm will mit dem höret, w) und mein Auge fi ehet dic) auch 
Schwert, ſo beſteht es nicht, noch 5) nun. 





Spieß, Geſchoß A) ‚uud Panzer. :6: Darım ſchuldig e ich wich x) amb 
18. Er. achtet Eifer wie Emof, und thue Buße im Staub, und in der Afche- 
Erz wie faules Holz. 71. Da nun ber Herr diefe Worte mit 


19. Kein Pfeil 2) wird ihn verja⸗ Hiob geredet hatte, fprach er zu Eli⸗ 
gen; k) die Schleuderfteine: ſind ihm wie phas von Theman: Mein Zorn iſt er⸗ 

toppelit, -  grimmetüber dich, und über deine zween 
- 20. Den. Summer D achtet er wie Freunde; denn ihr habt nicht vecht von 
ee er fpottet derbebenden Lanze. mir y) geredet, wie mein Knecht Hiob. =) 
| Hinter ihm Liegen ſcharfe Scher⸗ 8. Co nehmet nun fieben Karren und 
ben; po legt Stacheln nieder wie Kotb. m) fieben Widder, und gehet hin zu mei« 

Br. Er macht, daß das tiefe Meer nem Knecht Hiob, und opfert a) Brand⸗ 
fiebet wie ein Topf, und rühret es in opfer für ench, und laſſet meinen Knecht 
einander, wie man eine Salbe menget. 2) Hieb für euch bitten. Denn ihn will ich 

‚23. Nach ihm leuchtet der Weg; er anfeben, daß ich euch nicht the nach 
macht bie Tiefe ganz gran. 0) eurer Thorheit; denn ihr habt nicht 
: 24. Auf Erden p) tft ihm Niemand PR vonmirb) gerebet, wie mein Knecht 
zu gleichen ; g) er iſt gemacht, ohne Furcht Hiob. | 
zu feyn. 9. Da gingen hin Eliphas bon Ther 
28. Er verachtet r} Alles, was bach man, Bildad von Suah, und Zophar 
iſt; er ift ein König über alle Stolzen. von Naema, und thaten, wie der Herr 


"Das 2. Capitel. — Und der Herr ſah an 
Schluß. 10. Und der Herr wandte das Ge⸗ 

1. rd Hiob — Herrn, fängniß ©) Hiobs, da er bat d) für 
und ſprach feine Freunde. Und der Herr gab Hiob 


- 2. Ich erkenne, a8 du Alles vers zwenfältig fo viel, ale er gehabt hatte. 
magſt, und fein Gedanke s) iftdirvem 11. Und es kamen zu ihm alle feine 
borgen. ı) Brüder und alle feine Schweitern, e) 

3. Sa, wer ift ber, ber ben ewigen und Alle, bie ihn vorhin kannten, und - 
nr verhuͤllet mit Unverftand ? «) Das aßen mit ihm das Brod in feinem Haus 


d) Untertheil einer Pandmuhle. e) 3. vor Schrecken, Zerknirſchung. F) And. w z. ent⸗ 
—— fie ſich: fleben zu Gott rc. 9 e. fo regt erfich nicht, oder mit — 'h) O. noch Wurf⸗ 
. Sohn des Bogens. x) D. durchbobren. D D. bie Keule. m) X. wie Leimen, 
ne ben Leimen. * bettet ſich auf St. wie auf 2. And. and. z. B. unter ihm find. 
— — ee ſtreuet Bold auf den £. 0, bettet ſich in Gold auf dem 2. ( Wafſerſch hlamm). 
») 8. er macht fieden wie einen Zopf die Tiefe, das Meer macht er wie eine Salbe, 9% Sal⸗ 
bentopf. o) Bon Schaum zc. WB. man (And er) achtet die Tiefe (bie Fluthen) für —— 
p) W. auf dem Staube. 9) D. iſt feine Gewalt nicht (mehr, keine — o. die ihn d 
wältigte). r) B. er fichet (herab auf). s) Des — 0. U. z. der Weisheit. 2) O. 2 
» fein Geb. (Unternehmen) ift dir verwerrt. u) ©. 58, 2. ®. den Rath. v) ©. 38, 3. 
0) Jetzo mit eigenen Ohren. D. id; hatte nur na dem Gerücht von dir gehört, aber nun ſ. 
d. m. &. 0) 8. verwerfe ich (tag tch gerebet) o. veraehe, zerihmelze. y) D. vor mir,gegen 
mid. s) Deffen Gennofäge fowohl ald Demüthigung richtiger u. ftanbhaltender vor Gott 
waren, als ber Sinn feiner drey Freunde. Elinu aber — — Io ſ. die Einteit- 
a) Dur feine Hand, als Prieflers. 5) Wie 8. 7. 0) Ki %. nachdem es gebeten 
hatte (u. ihnen alſo verziehen), &) Verwandte | 


\ 


“4 
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rer nu EEE EEE 
fe, und klagten und tröfteten ihn über 14. Und bieß bie etſte Jemima, die 
alem Hchel, bas der Herr über ihn andere  Reila, unb die britte Kerenha⸗ 
Jette formen faffen. Und ein Jeglicher puch. A 
gab ihm eine Keſita, f) und einen gol⸗ 16. Und wurden nicht fo ſchoͤne Wei⸗ 
denen Reif. z) ber gefunden in allen Landen, ald die 
414 Umb der „Herz ſegnete hernach Hiob Töchter Hiobs. Und ihr Bater gab ih⸗ 
mehr, denn worbin, daß er friegtewiers nen Erbtheil unter ihren Brüdern. ) 
schu taufend und ſechs taufendb 16. Und Hiob lebte nach diefem 
Kameele, und —— Joch Rinder, und dert und vierzig Jahr, daß er fah 


tanfenb &fe innen. der und Kindeskinder bie in das vierte 
13. Und kriegte fleben Nie und Glied. 
dry Töchter. 17. Und Hiob farb alt und lebensſatt. 


* 


— Pſalter. 





Der 1. Pſalm. Der 2. Dfalm. 
Der Gottſelige. Bom Königreid des Sothznes Gottes m 
1. Wobl dem, der nicht wandelt im deſſen Beinden. 


Rathe 8 der Gottloſen, n — a. Wurm toben bie Heiden, 5) und 
tritt auf den Weg bet Sünder, bie Leute reden fo vergeblich? A) 
fitet da die Spoͤtter 5) ſitzen; 2. Die Könige der Erde lehnen fi fich 
. 2. Sondern hat Luft zum Geſetz des auf, und bie Fuͤrſten rathſchlagen meit 
Herrn, umb finnet c) in feinem Geſetze einander wider den Herrn und wider ſei⸗ 
Tag und Radıt. ” Gefalbten: 


3. Der if wie em Baum, gepflanzget 3.:) Laſſet und zerreiffen ihre Bande, | 


an den Waſſerbaͤchen, der 2 richte umd von uns werfen ihre Geile. 
bringet zu feiner Zeit, und feine Bläts 4. Aber der im Himmel wohnet, Ias 
ter verweifen ni ‚und was er macht, a) chet ihrer, und ber Herr fpottet ihrer. 
das geräth wo 6. Er. wird einſt k) mit ihnen reden 
4. Aber ” find die Gottlofen. nicht ; in feinem Zorn, und mit feinem Grimm 
fondera wie Spren, pie ber ber Wind vers — ſchrecken. 


ftrreuet. 6.: Ich I) habe meinen König einges 
rn Darunibeftchen die Gottiofen ga fee, m) auf meinen heiligen Berg Zion. 
tn Bericht, noch die Suͤnder in der Se 7. Ihr) will nach folcher Weiſe pres 
meine e) der Gerechten. bigen, da der Herr zu mir Se bat:o)- 


6. Denn ber Derr kennet ben Weg Du bit mein © ; 
are, f) aber der Gottloſen gezenget p) a 4 
Weg vergebe 8. Heifche von mir, fo will ich bi bir bie 


SI ı M. 65, 19. 8. —— un 5) Bingersing, o. Obreing, o. Nafengino, - iX. 
Stiraband. nA) B. t — —— u, Karfunkel. Auch ſind noch mehe 








— Pie ID. Ep zu mir arfagt. Berk. dos das arme 


— 


46 se — Pſalw 2.3, & een = 


Heiden 9) zum ‚Erbe geben, ımd. der 6. Auf, Herr, und hilf mir, mein 


Welt r) Enden zum Cigenthum; Gott! Denn du ſchlaͤgſt alle meine Fein 
s. Du folit fie mit einem eiſernen de auf den Baden, und zerſchmetterſt 2) 
Scepter zerſchlagen, =) wie Toͤpfe follit der Gottloſen Zähne. — 


du fie zerfchmeiflen. — 9. Bey dem Herrn findet man) Hükfe, 


. 30. So laſſet eudy nun weifen, e) ihr gap: ; k ea 3 
Könige, und Taßt end) guchtigen, =) ihr deinen Segen k) über’ beii Maik, 
Richter auf Erben. R — en 

ı1. Dienet dem Herrn mit Furch Der 4. Pfalm. er 
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und freuet euch v) mit Zittern. Troſtgebat .. _ — 


12. Kuͤſſet den Sohn, w) daß er ) 4 Ein Pſalm Davids, vorjuſugen 2) 
1 —— 


nicht zurne, und ihr umkommet auf dem auf Saitenfpielen. r 


Wege; y) denn fein Zorn wird bald ents er ö 
brennen.: Aber wohl Allen, die auf ipm 2 (Erbüre mich, wenn ih rufe, Gott 
an a a 
u ; fey mir gnaͤ⸗ 
Der 3. Dfalm dig, und höre metf‘ Gebet. . 
Sroftgebet... 3. gern n) wie Are 
4. Ei Davids meine geſchaͤndet werben? Wie 
— ee * ER lange habt ihr das Eitle fo lieb, und 
2. >) Herr, wie {ft meiner Feinde Pie Luge fo.gern? Cela. om. 
— fo viel, und erheben: jich ſo Erkennet doch, daß ber Hetr feine 
Viele wider mich! — eiligen wunderlich fuͤhret; o) der Herr 
3. Viele fagen von meiner Seele: 5) boͤret, wenn ic ihn anrrußßhe. — 
Die e) hat keine Hulfe bep Gott, Bela; d) „I. Zuͤrnet ihr, fo p) fündiget nicht. 
+. "Aber du, Herr, bift der Schild für Redet mit q) enerm Herzen auf euerm 
mich, und der mic) zu Ehren feget, und Lager, r) und ſeyd ſtille, Sela. J 
mein Haupt aufrichtet. — 6. Bringt Opfer ber Gerechtigkeit, ) 
5. Ah rufe an mit meiner Stimme und hoffet c) auf den Herrn. 


den Herrn, ſo erhoͤret er.mid «c) von 7. Viele fagen: Wer wird ung fehen 


feinem heiligen Berge, Sela. laſſen das Gute? w) Aber Herr,v) exe 
6. Sch liege f) und fchlafe,. umd erwa⸗ hebe uber und das Licht: Deines Aute 
che: g) denn der Kerr hält mid). litzes. w) 


10 \ ” 
7. Ach fürchte mich nicht vor wiel ..d. Du erfreueſt mein Hexz, mehr als 


Tanſenden Bold, Die ſich umher wider wann jene viel Korn und Moft haben. 
mich. Ingern. £ u, 9. Ich liege und fehlafe gauz x) mit 


q) Alle Nölfer. vr) @. der Erde. 3 3. weiden, Off. 2, 27. €. 12,5 ©. 19, 15. 1) Xx. 
werdet — u) Velehren ıc. v 3. fegert, ehret ibn. w) 8. 7. 3: ben erwählten 
Huidinet durd Küſſe ver Vereurump, Handfäffe zc. (¶ Sam. 10, 1. 1 Rdn: :9,"48. Hiob 31, 
27) cm föniglichen Sotne Bortes, Dee Hutbigungefut auf den Mund ift im. Morgenland auch 
Abiich. 8) Sobn und Bgter Job. 10, 30. ©. 5, 36 Y) Euerm ac. Pf. 4, 6. 3. den Weg 
perlieret u. umlommet ' 2) &. zu itm flüchten, Zufluht nehmen. a) 2 Sam. 15 ff. 5) Son 


mir ıc. ec) D. er. d) Ungew. W. Ein. baltens für eine mufikalifhe Anmerkung ea 





Von Anfang u. dei.) And. Überegens: ewiulih, 0. jagewiß, J. ». a Amem Vg. 3. 


4,9% e) X. antwortet mir. f) %. lege mid. g) Eebendig, unverfebrt, aud mitten unter 
Feinden· h) 3. ſchlugſt — zerſchmettert ſt. i) &. ift. x) Verſt. findet man, iſt, o. gib. b Un 
gem. W. Viele Überfegen: dem Vorſänger, Mufitmrifter- And. verit. eine eigene Jonart. 
m) &: mir Ram macheſt nn) D. i. entw. Broße u. Tapfre des Reiche „ 0. ihr Menſchenkin⸗ 
Dir, 26. Bo. Pi. 49, 3. 0) @. wunderbar handelt mit feinem Heiligen, Frommen 0, Tichling, 
Boynadiaten, 0. ıın auszeichnet %c- p) 8. ge und. D, Bittert, und — ©. jcb. Ep 

4,26. 9) &. bedenkets, denket nach in. r) In einfamer,, befonnener Rube. 3) Der Bel 


| tung u. warren Brömmigkeit ꝛc. Bg. SM. 35, 19. Pf. 31, 19. 2) Dann könnt its boffey, 


a, vertrauen. u) Wann ıperden wir einmal gtüdtich werden, 0. dieſer u. jener kann und Helfen 366 
0) (8. (aber ich ſpreche) Hess. ww) Das allein beglädt- 0) Mein ganzes Barfaı was mein If», - 


Bfatm a. 5:86. 
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; deun bu allein ) Herr/ hilfũ aus o) um ihrer großen Uebertretungen 


RT, — ich ſicher wohne. 
Der 5. Pſalm. 


Bebet und Zuverſicht. 


—— denn fie ſind bir widerſpen⸗ 
ſtig 
12. PR: ſich freuen Ale, bie auf dich 


traurn; ewiglich laß fie rühmen, 4) daß 


1. Ein Pfalm Davids, vorzuſingen du-fie befehirmeit ; fröhlich taß ſeyn im 


zu den Flöten. 

3. Herr, höre meine Horte, inerfe 
auf meine Rede; 2) 

3. Veruimm mein Echreyen, mein 
Köıtig und mein Öott; denn ic) will vor 
re 

4. Herr, frühe a) molleft du meine 
Etimme ‚hören; frühe will ich mic zu 
dir ſchicken, und aufınerfen. 5) 

5. Denn du bift nicht ein Gott, dem ' 
gettios Weſen c) gefällt; wer böfe iſt, 
bleibet nicht vor dir. d) 

6. Die Ruhmraͤthigen e) beftehen nicht 
sor beinen Augen; du bift feind allen 
Uebeltbätern. 

7. Du bringeft bie Lugner um; der 
Herr hat Graͤuel an den Blutgierigen 
and Kalfchen. 


8. Ich, aber will in bein Haus gehen - 


auf /) deine große Bute, und anbeten 
‚gegen deinem heiligen Tempel g) in dei⸗ 
ner Furcht. 

9. Herr, leite mich h) in deiner Ges 
rechtigkeit um meiner Feinde willen; :) 
richte k) beinen Meg vor mir her... 
30. Denn in ihrem Munde ift nichts 

Gewiſſes, 2) ihr Inwendiges iſt Herzer 
leid, ihr Rachen m) tft ein offenes rab, 
wit ihren‘ Zungen heucheln fie. ° 

11. &xhufdige n) fie, Gott, daß fie 
fallen von — Vornehmen, ſtoße ſte 


dir, die deinen Ramen lieben. 


13. Denn du, Herr, fegueft bie Ge 
rechten; Du. Fröueft. r) fie mit Gnade, 
wie mit einem Schilde. _ 

‚Der 6. Pfalm. ; 
Klags und Bußlied. 
‚4. Ein Pfalm Davide, rorzufingen auf 


dem Sprel mit acht Saiten. s) 


2. 9 — ſtrafe mich nicht in dei⸗ 
nem Zorn; und zuͤchtige mich 
nicht in deinem Grimm. | 


3. Herr, fey mir gnädig, denn ich 
bin ſchwach; c) heile mich, Herr, denn 
meine Gebeine find erjehroden; 

4. Und meine Seele ift fehr erfchroß 
Ach du Herr, wie fo lange! u) 

. Wenbe dich, Herr, v) und errette 
— Seele; hilf mir um deiner Guͤte 
willen. 

6. Denn im Tode iſt dein Gedaͤcht⸗ 
niß nicht; wer will dir in der Hoͤlle 
danken? * 

7. Ich bin ſo muͤde von Seufzen; ich 
ſchwemme mein Bette die ganze Nacht, 
und netze mit meinen —* aͤnen mein 
Lager. 

8. Meine Geſtalt iſt verfallen vor 
Trauern; ſie iſt alt worden, dieweil ich 
allenthalben geaͤngſtiget werde. x) 





y) Nur bu, u. * — bu ſelbſt, Ailmähtiger. 2) ©. u, + mein Seufjen, & 


nen. a) Morgens, d. i. 3. ba 


'd) Auf deine Antwort, e. fpäten. 


4 
e) U. Bosheit. d) * 


weilet nicht (als Freund, a feine Aufnatme) bey dir. 2 A. en, Unfinnigen 
(Safterhaften). >, Cer-aiten u. Bei duch. Vg. ©. 9. Pe a gegen das Tem⸗ 
en u. 


— gewandt: h) Mich Irren. i) D 
Am. k)X%- bahne, ebne, made gerade 
a) Berurtheile⸗ 0) A. Rürze fie. 
ne jaubjen. DD. i 


ie meinen Fall t 
ig Zuverläfftges, Wahres. 
p) %. EmpUTER | 
3. umgibft, bederkeft. 


chen, 3. itnen zum Bes 
m) %. Keble, Schlund. 
ch wider Dich. Es iſt ‚nicht eigne Rache. 
D. auf Saiten pielen nad) der Dctave, 


Baß. ) A. ade, verwelkt- m) Siumf du; a. bis mann? fell ich leiden. v) Wie⸗ 

der zu mir. w) A. dich — loben. Wenn'da⸗ trübe Zodtenreich (Bades, Scheol) uns verſchlun⸗ 

— bat, fo konnen wir dich nicht mei wegen Errettung von Todesgefahr u. Elend preifen, 
n 


es Namens Sedachtniß fryern. Pf. 30, 10. Pf. 115, 17. 18. Eſ. 38, 18. I 


m 4.2. erſcheint 


der Tod insgemein traurig, nicht als Erlöfung. Hiob 20, 21. 22. Den Grund f. 3. Apofl. 8, 


22. MH. * 12. Bsꝶ · Sira — 22. 25. 
— * * w a + ” 


) u — Bar u RB. durch ——— Be⸗ 


4 ” % 
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B | 9 ſalm RER FR | 


Tee, nn ee PASRABEFEE SENSE 
9. Weiche von mir alle Uebelthäter; rechtigkeit und nach" meiner Froͤmmig⸗ 

denn ber Herr höret mein Weinen. keit. N | „ = 
10. Der Herr höret mein Flehen, .10. Laß ber Gottloſen Bosheit ein 

mein Gebet nimmt der Herr an. Ende werden, k) und fürbere 2) die Ges 

41. Es müffen alle meine Feinde zu rechten. Denn bu prüfe Herzen und 

Schanden werden und fehr erfchreden, Nieren, m) gerechter Gott. 

fid) zurüce Sehren, und zu Gchanden 11. Mein Schild iſt bey Gott, der 


werben plöglidy. den — — — 
» 123. Gott ift ein rechter Richter, und 
Der . —— ein Gott, der taͤglich draͤuet. n) { 
»tage "URN SORIERNEN. . 13, Will man ſich nicht befehren, fo 


1. Ein Klaglied y) Davibe, das er bat er fein Schwert ewetzet und ſeinen 
ſang — ur von wegen Chus, 2) Bogen gefpannet, und gel et; ſ — 
| njamin * ne ih, Here 34. Und hat ihm zugerichtet tödtliche 

zu > DA, Hilf mir von allen — Geſcoſſe; jeine Pfeile — — feurig 
nen Verfolgern, und errette mich. 15. Siebe, der hat Boͤſes im Sinn, 0) 
3. Daß fle a) nicht wie dowen meine WU Unglüd it er ſuwanger; er wird 
- @eele erhaſchen und zerreiffen, 5) weit * ne Be en p) 

fein :Erretter da if. . Er hat eine Grube gegraben und 

4. Herr, mein Bott, habe ich ſolches Lusgehöblet, und iſt in den Abgrund ges 
getban, e) ift Unrecht d) in meinen Hän- fallen ‚_ den er gemacht hat. | 

17. Sein Unheil wird auf feinen Kopf 


nz 
8. Habe ich Böfes vergolten denen, Tommen, und fein Frevel auf ſeinen 
die friedlich mit mir lebten, ober die, fo ‚Scheitel fürzen. 
mir ohne Urfache feind waren, befchk- _ ‚18. Ich will banfen dem Herrn um 
digt: e) feiner Gerechtigkeit willen, und will lo⸗ 
6. So verfolge der Feind meine Seele, ben ben Ramen bes Herrn, des Aller» 
und ergreife fie, und trete mein Leben bachiten. | 
zu Boden, und lege meine Ehre f) in . Der 8. Pfalm.. 
den Staub, Sela. _ 
9, Stehe auf, Herr, ih deinem Zorn, Gottet Herrlichkeit, und ber Menſch. 
erhebe dich wider die Wuth meiner Fein, 9. Ein Pfalm Davids, vorzufingen 
de, und wache auf zu mir, der du dag Auf ber Githith. 4) ö 
Recht verordnet haft. 2): - 8. Herr, unfer Herrfcher, wie herrlich 
8. Und laß die Verſammlung ber Voͤl⸗ iſt dein Name in allen Landen, 
ger dich umringen, und fleige über ihr bu, befien Ruhm ergeht über r) die Him⸗ 
wieder empor. h) mei! | 
9. Der Herr ift Richter über Die Pl 3. Aus dem Munde ber jungen Kin⸗ 
fer. Richte mich, Herr, nach meiner Ge⸗ der s) und Säuglinge Haft bu eine 








y) D. fon eine Liederart, H. Schiggajon. =) 8, u. And. von wegen ber Worte des 
ohren. Ein. verft. Saul, den Eohn Kis. And. and. a) O. w. er, ſ. B. 1. b A. zerrei 8 
fen u. zermalmen. c) Was folgt: And. was Chus mir nachſagt, ſ. 3. V. 1. d) A. an. ©) 
Pe Non ‚ beraubt, o. umgebracht. And da ich doc frey ließ, die mir zc. 1 Sam. 24. 26. 
Hd». i. z Seele, eben, edlerer Theil, Pf. 16, 9 Pf. 30, 18. 1 Mof. 49, 6. 5) DO. der du 
Vericht ver. haft. D. verordne Bericht ! And. and, h) X zur Höhe: auf den Richtftubt. 1) X. 
Unfchuld. E. Unſch. bie mie beywobat. And. Unſch. geſchehe mir. K) O. Laf die B. die Goͤttl. 
umbringen, zernichten. 7) U. befeſtige. m) Das Iunerfle, Sina u. Leidenfhhaften. n) X 

. züenet: wider die Bien. ©. 8. 15. 0) E. kreiſet mit Bosheit. p) X. Lüge geb. Hiob 15, 53. 
Unbelanntes Inftrument. 7) B. beflen Geben deines Ruhms ifl. Dem man u ber fich ſelbſt 
uhm gibt, Des Gängen ſcheint den Rachthiſnamel vor ſich zu haben. Big. Pf. 19. ) A. ndigen⸗ 


\ 
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$ 
derfacher willen, daß du vertilgeft v) 
ben Feind und den Rachgierigen. 
, 4. Denn ich werbe fehen deine Him⸗ 
nel, deiner Finger Wert, w) den Mond 
ud die Sterne, Die dir bereitet. 

. 5: Bas ift der Menfch, daß du fein 
gedenkeſt, und des Menfchen Kind, da 
tu Dich fein aunimmfl ? ©) 

6. Du haft ihn laſſen eine Heine Zeit 
von Gott verlafien ſeyn; y) aber mit 
Ehre und Schmuck wirst du ihn kroͤnen. 

7. Du wirft ihn zum Herrn =) mas 
den über deiner Hände Werte; Allee 
haft du unter feine Fuße getham. a) ' 

8. Schafe und Ochfen altzumal, dazu 
and die wilden Thiere. 23) ° - - 


te) zugerichtet, u) um beiner Widers chen mußten, und find 


gefallen und ums 
gefommen vor bir. 
5. Denn du führeft f) mein Recht 
und meine Sache 3) aus; bu fißeft auf 
dem Stnhl ein rechter Richter. | 
6. Du fohiltft die Heiden, und brins - 
geft die Gottlofen. un; ihren Namen 
vertilgeft bu auf immer und ewig, 

7. Die Schwerter bed Feindes haben 
gar ein Ende; A) die Staͤdte haft du 
umgekehret; ihr Gedaͤchtniß ift umgekom⸗ 
men ſammt ihnen. i) 

8. Der Herr aber bleibetk) ewiglich, 
er-bat feinen Stuhl bereitet 2) zum Ges 

ht | a 


richt. 
9. Und_er wirb den Erdboden recht 
richten, und. die Leute regieren rechts 
m : 2. 


9, Die Vögel unter dem Himmel, ſchaffen 


md die Fifche im Meer, und mas in 
den Strafen Der Meere gehet. c) - - 
10. Herr, unfer Berricher, inte herr⸗ 
lich it dein Rame in ‘allen Landen! 
Der 9. Pfalm 
Daaklieb. 
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen 
af Muth⸗Labeen.) — 
2.084 will danken dem e) Herrn von 
ganzem Herzen, und erzähien 
ale deine Wunder. _ ZZ 
3. Freien will ich mich, und frohlocken 
in dir, und lobfingen deinem Ramen,. 
di Hoͤchſter. | 


⸗ 


4. Daß meine Feinde hinter ſich weis 


10. Und ber Herr iſt bes Arme 
Schutz, x) ein Schuß rn) in Zeiten der 
Roth..o) 


11. Darum hoffen auf dich, die deis 
nen Namen kennen; denn du verläjfeft 


nicht, die Dich, Herr, fuchen. 


12. Lobet den Herrn, der zn: Zion 
mohnet ; verfünbiget unter den_Leuten p)' 
fein Thun. - Ä 
- 13. Denn der nad den Blutſchulden 
fragt, 9) ae ihrer; r)- er vergißt 
nicht: des Schreyend der Elenden. .. 

‚14. Herr, erbarme dich mein, ſiehe 
an mein Leiden von meinen Haffern, ber 
du mid) erhebeft 5) aus den Thoren des 
Todes. t) nr ig ö j 





t) 3: Preis, vob. Matth. 21, 16. u) E. aerründet. v) A. bämpfeft, ſtilleſt. w) Künfs 


tig in der Kufl 
ankhaue beine 


s)% auf ihn fieoſt, ihn heimſucheſt. W 


ehung und Verneuerung 2 Petr. 3. 13. Hebr. 2, 5. And. u. }- 
immel— — bereitet: 8. 5. (ſo denke ich: 
br Pf. 144, 3%) E. Gottes ermangeln, . 
j.imeine &. 3. unter die WBottheit, 0. Götter, d. i. Engel zc. erniedrigt (dem 
infonderheit fein Haupt Shrikus im Fleiſch) ihn feines Bötterft 
Enzel (ihret Beyſtands) ermangeln laffen. S. Hebr 


Wenn ih 
Was tft zc. a. Was ift dann ac. 
O. u. 
enſchen u. 
andes beraubt. ©. u. 3. der 
. 2. VBg. 1 M. 1, 26 And. du haſt ihn 


wenig entbehren laſſen vor ber Gotthelt, ihn nus wenig geringer als dich ſelbſt gemacht. 8. 
du virſt ihn lafſen 20. e) A. Gebieter. And. u. z. haft ihn gemacht ıc. 'a) 4 Cor. 15, 27. 
8 das Wieh bes Feldes. c) A. die Bahnen ber M. durchwandelt. Die Seetriere in den 
tiefen Waſſerwüſten. d) Wſch. ein Iuftrument. And. auf den Tod bes So:ns. Anb. auf ben 

bes Swiichenmanne , Goliath, 1 Sam. 17. And, and. e) A. preifen den, So a. anderw. 
PA fürretefl. So a. im Folg. g) Streithandel, Proceß. A) B.n. d. P. des Feindes Ver 
wähungen haben g. e. @. o find gänzlich nollenbet. And. and. .i) D. itrer ſelbſt G. iſt umg. 
k) X, fipet, theonet. ‚) X. befefliget. 'mı U. Erdb. r. mit Gerechtigkeit, u. den Völkern 
Necht fpxehen mit Beradbeit. n) E. Schigort, Zufſucht. 0) Q. zu rechter Brit in der R. And. 
ud. Bg. Pf. 10, 1 H. p) A. Böllern. g) A. ber Unterfuher, Näher de Mi. r) Der 
BL.0.fB 12. 9) Erbeben kann, t) Aodesnoth au Thore, Pforte ift öfters fi v. a. Reſidenz, 
Palaſt, Reid. Hier z. Eingang. — N 
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15. Auf daß ich erzähle allen beis nes Muthwillens, und der Geizige ſeg⸗ 


nen Preis in den Thoren der Tochter 
Zion, u) daß ich, froͤhlich ſey uͤber dei⸗ 
ner Huͤlfe. 

16. Die Heiden ſind verſunken in der 
Grube, die fie zugerichtet hatten; ihr 
Fuß iſt gefangen im Netze, das ſie ge⸗ 

ſtellet hatten. — 

17. Der Herr iſt fund worden, daß 
er Recht ſchaffet. Der Gottloſe iſt ver⸗ 
ſtrickkt in dem Werk feiner Hände. Hig⸗ 
gajon, v) Sela. | 


16. Die Gottlofen muͤſſen zur Hölle w) 


—— werden, «I alle Heiden, bie 


ottes vergeflen. 2er 
19. Denn des Armen wird nicht für 
immer vergeffen, und die Hoffnung der 
— wird nicht verloren ſeyn ewig⸗ 
20, Herr ‚! ftehe auf, daß Menfchen 
nicht Ueberhand kriegen; laß die Heiden 
vor dir gerichtet werben. 
21. Gib ihnen, Herr, einen Meifter, y) 
‚ daß die Heiden erkennen, daB fie Mens 
ſchen ſind, Sela. on 
GSebet um Hülfe. 
4. Hr warım trittit =) bu fo fers 
ne, verbirgft Dich zur Zeit der 
Roth? | 


2. Beil ber Gottloſe Uebernmth treis ne 


bet, muß der Elende leiden. a) Sie müfs 
fen gefangen werden in den Tücken, bie 
fie erdenfen. 6) 


3. Denn der Gottlofe rähmet ſich ſei⸗ 


net c) und läftert d) den Herrn. 

4. Der Gottlofe ift fo ſtolz unb zor⸗ 
nig, daß er nad Niemand fragt; ⸗) in 
allen feinen Züden haͤlt er Sort für - 
nicht. f) 2 

5. Er fähret fort mit feinem Thun g) 
immerdar; beine Gerichte find ferne von . 
ihm; %) er handelt trogig mit allen feis 
nen Feinden. D) 

6. Er ſpricht in feinem Herzen: Sch 
werde nimmermehr wanken; es wird für 


‚und für feine Roth haben. X) 


7. Sein Mund ift vol Fluchens, 9 
Falſches und Trugs; unter feiner Zus 
ge m) ift Unheil und Tammer. 

8. Er fiber und lauert in den Hoͤ⸗ 

In) er erwürget die Unfchnldigen 
eimlich, feine Augen halten auf die Ars 
men. 0) $ . 

9. Er lauert im Verborgenen, wie 
ein Löwe in feiner Höhle; er lauert, daß 
er den Elenden erbafche ; er erhafchet ihn, 
wenn er ihn in fein Netz zeucht. 


- 10. Er dudet und bidet fi), p) unb 


— ſeinen Starten 9) fällt ber arme 
aufe. _ 0 
11, Er fpricht in feinem Herzen: Gott 
hats vergeſſen, er bat fein Antlig vers 
borgen, er wirds nimmermehr feben. 
12. Stehe auf, Herr Gott, erhebe beis 
Hank; vergiß der Elenden nicht. 
s3. Warum fol der Böfewicht Gott 
lAftern, r) und in feinem Herzen fpres 
chen, du frageft nicht darnach? 

14. Du ſieheſt ja; du fchaueft an Elend 





u) Thoren Ierufalems, das als Jungfrau perfonificirt ik, 0. a. der Burg, 2 Rön. 19, 
21. DO. u, 3. indem Ieruf. ald Tochter unter dee mütterl. Burg Bien liegt. ©) Wſch. muficas 
rg Anmert. etwa : Lauf, Zwifchenfpiel 2c. And, Üherfegens : bier iſt Nachſinnen, o. betrachte 


‚0. zum Gelächter ıc. Bg 
Re in Kurt. And. and, =) %. 


Scheoi. ©) 8. kehren. y) Na. P. f 


o 9%, 4 w) 
ſtebſt. a) E. brennen. 5) Die El. in den 2. der Gottl. S. 


mädhten die Bottl. u: ſ. w. c) Gibt ihm Abſchied, fagt fih vom D: los, Hiob 1,5. £. u. 


And. ſegre ſich. 
nichts. 


nicht darnach fragen, ahndet nicht. Bg. B. 


d) A. verachtet. ⸗) B. w. Der V. nach der Do 


rägt die Naſe fo body, daß er ꝛc. O. d. G. in ſ. 
15. f) W. es iſt kein Bott, o. Gott ik nichts, 


beit feiner Raie, nad 


Hochmuth (ſpricht) Er (Bott) wirh 


(find, fagen) alle feine cböfen) Gedanken. g) W. feine Wege bleiben, dauern, 0. gelingen, 


0. ftärken ſich. And. find krumm. Ah) @. bo 


in fie, ſchn. fie weg. k) And. u. 5. wanfen, für u. 
Meineids. m) Wie bey Schlangen, a. hinter, o. ſ. v. a. auf, vg ⸗ 


& vor ihm. Hiob. 27, 12 —14. Ü) @. fhnaubet 


für, ber ich ja nicht boſe bin. DD, 
Pf. 66, 17. Hiob 20, 12. 


n) Entw. feften Höfen, o- Hirtenlagern, wie die räuberiſchen Araber, 0. lauert auf die D. 
(wie Raubthiere, 8.9) 0) A. ſtelen den Ungkücklichen nad. pP) Wie alle Kagenarten beym 
Lauern, Gigs fih zufammen, Hiob 59, 40. And. and. 4) Klauen, 0. Jungen, o. Helfern, 


Nette. r 8. 5. 


\ ve: 


- 


+ 


Pſalm 10 11. 1% 51 


uud Saurmer; es fteht in deinen Haͤn- 6. Er wird regnen laſſen über die 
den; s) die Armen befehlen es bir; cd Gottloſen Blitzſtrahlen; m) Feuer, und 
Zu bit der Waiſen Helfer. Schwefel, und Gluthwind ift ihres Bes 
15. Zerbrich den Arm bed Gottlofen, chers Theil. m) Ä 
amd füuche des Böfen gottlofes Weſen, 7. Dem ber Herr ift gerecht, und hat 
da5 mand mimmer finde. =) Gerechtigkeit Hieb; die Frommen werben 
16. Der Herr if König immer und fein Angeſicht fchauen. 0) 
un mäfjen aus ſei⸗ Der 12. Pfalm. 
— Das Verlangen der Elenden his Gebet wider Heuchler und Gewaltthätige, 
rek du, Kerr; du macheſt ihr Herz ge a. Ein Pfalm Davids, vorzufingen 
wif, Daß dein Ohr darauf merket; w) auf acht Saiten. p) 
18. Daß du Recht ſchaffeſt dem Wai⸗ 2. Aitf, Herr, denn Die Heiligen haben 





fen unb Armen, daß der Menſch nicht abgenommen, und der Glaͤu⸗ 
mehr troge auf Erden. x) bigen g) ift wenig worben r) unter den 

Der 11. Pfalm. Menfcyentindern. 
Bertranen auf Gott. 3. Einer redet mit dem Andern Eit⸗ 


ı. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. led; s) wit glatter Lippe, mit zwiefachem 
traue auf deny) Herra. Wie fagt Herzen ı) reden fie. i 
ihr =) Denn zu meiner Seele, fie fol 4. Der Herr molle ausrotten alle 
flichen a) wie ein Vogel auf eure Bere glatte Lippen, und Die Zunge, bie da 
ge?) Rolz u) redet; 

2.c) Denn ſiehe, die Gottlofen fpan 9. Die ba ag: Mit'unferer Zus 
nen ben Bogen, und legen ihre Pfeile ge wollen wir Ueberhänd haben, v) un« 
auf die Sehne, damit heimlich zu fehiefs fere Lippen ftehen und bey; wer ift uns 
feu die Zrommen. d) fer Herr? 

3. Denn fie reiffen den Grund um; ec) 6. Weil deun bie Elenden verſtoͤret 
was foilte der Gerechte ausrichten? f) werden, und die Armen feufzen, wii 

4. g) Der Herr iſt in feinem heiligen ich nun auf, fpricht der Herr; ich will 
Tempel, 1) bes Herrn Stuhl ift im Him⸗ Huͤlfe ſchaffen dem, w) den man anfchnaus 
mel; feine Augen feben, feine Augens bet. = 
lieder pruͤfen i) bie Menfchenfinder. 7. Die Rede des Herrn ift lauter, x) 

5. Der Herr prüfetk) den Gerechten; wie burchläutert Silher im irdenen Tie⸗ 
aber feine' Seele haſſet den Gottlofen, gel, y) bewähret =) fiebenmal. - 

- und Die gerne freveln. . 8. Du, Herr, wirſt «) fie 5) bewah⸗ 





s) 8. «8 zu ficlen in deine Hand. Dafür zu forgen. Es ſteht gleichſam rieben , 

El. 49, 16. And. and. t) 4. ſtellens dir anbrim, o. verlaffen fih auf dich. =) MW. u. fin 
es nicht (mehr). v) Merle, das in den Palmen dieſes Wort bAufig Gegenſat ift vom wahe 
zen Iſrael, den Frommen ; geiftlihe Heiden. w) D. du ſtarkeſt ihr Herz, macheſt achtſam 
dein Obr- =) W. von der Erde aus. D. daß der M. aus Erde nicht länger trage. And. 
u. 3. daß man nicht menr die Menſchen aus dem Lanbe ſcheuche. y) Wie Pf. 2, 12. x) Bags 
haften ıc. 4) 8. fleuch,en. a. 2. flietet. 5) Cine falfhe Zuflücht nehmen. c) Kortiebung _ 
der jenfeltigen Rede, auch V. 5. d) U. zu fchießen im Zinftern nad den frommen Herzen. 
e) U VBann die Gründe (Fundamente) umgeriſſen find: wann Gefege u. Ordnung zerſtört 
2. die Bidhtigften gefallen find. FIX. ſoll — thun. g)Davibs Antwort. h) 3. Daloſt. i) X. 
erforſchen, "9 8. 5. k) Wie B. 4. 1) X. Frevel lieben. m) E. Gtride, b.i. Langgefchlängelte 
Bine, 3. Fangſtricke. And. Koblen. n) Schenkt er innen ein. Bg. biob 20, 28. Pf. 75, 9 x. 
0) 9f. 17, 15. And. fein Aug. fhaut auf das Rechte, o. auf die Kroınmen. And, and. p) Pf. 6,1. ' 
€) And. u. 3. die Getreuen, die Treue, Redlichkeit. 7) A. fie verihwinden. s) Falſchoeit. 8. uns 
näsge Dinge. !) Doppeizüngig, teudlerifch. u) E. große Dinge v) And. Unf. 3.— eh. 
verſchaffen, And. mit u. 3. einen Bund malen. w)X. in Gicherteit ſtellen, den. x) X. rein: 
obae Falſch, zuverläffig zc. y) And. in der Werkſtatt (0. im Wert) der Erde (Schmelzarbeit). 
s) E. geihmolzen. a) &. wolf, 5) Die Clenden, Brommen. And. die Rede, 


1 N 


3 0.0. Pfalm 12. 18.14.15, 





ren, und und c) behüten vor diefem Ger 2. Der Herr fchauet vom Himmel 
fchlecht ewiglih. -, auf der Menfchen Kinder, daß er fehe, 
- 9, Denn es wird alenthalben voll ob Jemand Hug ſey, und nach Gott frage. 
Gottlofer, d) wo. Pöbel e) hoch fommt 3. Aber fie find Alle abgewichen, unb 


unter den Menſchenkindern. — — = da if Keiner, 
| 5 | der Gutes thue, auch nicht. Einer. 5) 

Der 13. Pfalm. ' 4: Win denn. ber Uebelthaͤter feiner 

Um GErhörung. das werfen? e) die mein Volk freifen, 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. daß fie ſich nähren, «) aber den Sin 
2.' sr ‚ wie lange willſt du mein rufen fie nicht an? — 
| ſo gar vergefien? Wie langvers 5: Dafelbit fürchten fie ſich; v) benz 
birgſt du bein Antlig vor mir? Gott ift w) bey dem Gefchlecht ber Ger 
3. Wie lange fol ich forgen in meis rechten. J 
ner Seele, und mich aͤugſten in meinem 6. Ihr fehändet =) bed Armen Rath; 
Herzen täglich? FI. Wie lang fol ſich aber Gott ift feine Zuverſicht. 
mein Feind über mich erheben? 7. Ach daß die Huͤlfe aus. Zion über 
_ 4. Schaue doch, und erhöre mich, Iſrael fime, y) und ber Derr fein ges 
Sert, or et en fee 2 fangenes Volk erföfete! #) Go, würde 
er, I daß ich nicht im A) Tod euitichlafe ; i f 
— 5,Daß nicht mein Feind ruͤhme, er — ſehi ſen 2unb Sirpe ſich 
ſey meiner maͤchtig worden, und meine 
Widerſacher ſich nicht freuen, daß ich Der 15. Pfalm. 
ae * — — Wer bleibt vor Gott? 
6. Sch heffe-aber darauf, daß Du fo 1 ids. 
gnaͤdig biſt; mein Herz freuet ſich, daß 1. Ein Palm Dasibe im dei 
du fo gerne hilfſt. eIch will dem Herr, wer wird wohnen «) in deiner 


\ | Hütte? Wer wird bleiben 4) auf 
Herrn fingen ’ daß er ſo wohl an mir — 


thut. =) | 
ze 2. Wer ohne Wandel einher geht, 5) 
Der 14 Pfalm. m und recht thut, und redet die Wahrheit 

Der Welt Verderben. von Herzen. c) 


.. + Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 3. Wer mit feiner Zunge nicht vers 
Sie Thoren o) fprechen in ihrem Ders läumbdet, und feinem Genoflen d) fein 
zen: Es ift fein Gott. p) Sie taus Arges thut, und feinen Naͤchſten nicht 

gen nichts, und find ein Gränel mit ih⸗ ſchmaͤhet. 
‚ rem Weſen; g) da ift Keiner, der Gus 4. Wer die Verworfenen e) verach- 
tes thue. | tet, ehret aber die ‚Gottesfürchtigen ; 





c) E. n. d. P. ihn, fie, ihrer Jeden. d) E. Gottlofe werben rings umderwandeln. 
e) €. die Schlechtheit, dad Veraächtliche. And. and: FI D. bey Tage (ſogar). And. den gan⸗ 
' ger Tag. 8) Erfreue fle mit dem Licht deiner Bnabe. Ah) X. ne D %. wanke, flürze- 
) A..w. Ih vertraue aber auf deine Bätigkeit, m. H- wird fröhlich ſeyn fiber deiner Hülfe. 
D %. werde. m) %. daß er mir woblth. 0. vergilt. ) Iſt aud mit kleiner Verſchiedenheit 
Bf. 55. 0) D. i. 3. Laſterbafte, Verbrecher, Ruchloſe. p) Pf- 10, 4. 9) Wr, fie habens (a. 
fint). verderbt u. gräulich gemacht ihr Ca- find gr. in ihrem) Thun. r) X verborten, e. faul, 
- flintend. s) Rom. 8, 12. e)%. zur Erfennthiß kommen. 9) We mein Zoll effend eifen 
fie Brod: fchmaufen von deſſen Untergang. D. freffen, ats äßen file Brod. ») R. warn fie 
"beten wollen, vor Gott. D. dann (wenn fie zur Erkenntniß fommen) werben fie erichreden + 
o. einft werden 2c. Vg. d. Folg. w) D. mann Gott feyn wird — x) D. fhändet nur! vers 
fpottet nur! yY).% ach daß aus 3. das Heil Ifraele E. e), C. wiederbrähte, a das Bes 
fängniß feines ®. wendete. E. Mann ber Derr — wendet, fo wird 2c. a) A. weilen — wohs 
nen. Bildi von der Gaftfreyheit, mit Rüdfiht auf den Tempel ıc. Ba. Pf. 24. Ef. 33, 14. 
15. Wer bleibt in deiner Gemeinſchaft, Gnade, Seligkeit. 5) &. untadelich twandelt. c) O. 
u. Wahrh. rebet in feinem Herzen, d. I. tedlich denkt. d) Nebenmenſchen, a. Freund, ©) Bon Bott. 

[7 r .r iS; 2 nz s | “ ” F 
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- Pfalm 151017. 63 


Ge EEE ERZIEHER NER 
wer feinem Nächiten 4) ſchwoͤret, und Augen; vo) denn er if mir zur Rechten, 
ted.2) ich werde nicht wanken. 

5. Wer fein Geld nicht auf Wucher 9. Darum freuet ſich mein Herz, und 
gibt, h) und nimmt nicht Geſchenk über meine Ehre wo) ift fröhlich; auch. mein 
dem Unfchuldigen. Ber das thut, der Fleiſch wird fiher liegen. 
wird wohl bleiben. i) we 10. Denn du wirft meine Seele nicht 

Der 16. Pfalm. in der Hoͤlle x) Laffen, und nicht zuges 

Des Driligen Theil und Xuferwetung, DER, = = en r) 

- 11. Du thuft mir en zum 

N gelben sand n ee Leben ; =) vor dir a) ift Freude die Fuͤlle, 
wahre mid), Gott, denn ih traue un Liebliches Wefen zu beiner Rechten 


2 Ss babe efagt 2) zu dem H ewiglich. 

abe geſagt 2) zu ern: 

Du bift der Herr, es if fein Glud für Der 17. Pfalm. 

mid außer dir. m) Gebet um GEntfheidung- Ewiges GLÄL bes 
3. An den Heiligen, fo anf Erben Erommen., 

ſiad, und an ben Herrlichen, habe ich 5 Gin Gebet Danide. 


al mein Gefallen. x) — 

4. Aber Jene, die einem andern nach⸗ Her erhöre die Gerechtigkeit, merke 
eilen, werden großes Herzefeid haben. 0) auf mein Geſchrey, vernimm mern 
2 will ihres — von Blut p) — das nicht aus falſchem Munde 

icht opfern, noch ihre Namen in meis ER j 
2m de — 2. Sprich du in meiner Sache, ſchaue 

5. Der Herr iſt mein Gut und mein du b) auf das Recht. 

Theil; g) du erhaͤltſt mein Erbtheil. ) 3. Du pruͤfeſt c) mein Herz, und bes 

6. Das 8008 s) ift mir gefallen aufs fucheft es des Nachts, und laͤuterſt mich, 4) 
Liebliche, ja, mir ift ein fchönes Erb» und findeft nichts. Sch babe mir vor⸗ 
theil geworden. e) gefegt, daß. mein Mund nicht fol übers 

‚7. Sich lobe den Herrn, der mir ges treten. e) DE 
sathen hat; auch ded Nachts züchtigen 4. Bey der Menfchen Händehr ber 
mid) meine Kieren. u) wahre ich mich in dem Worte deiner Lips 

8. Ich babe den Herrn allezeit vor pen f) vor dem Wege des Moͤrders. ) 





f} 8. bey feinem Scaben, d. i. cinen Eid, 5 M. 8, 4. Gebr. E. das ihm (Gott) 
Boſes tbue. And. zu feinem Schaden. g) %. briht ed nidt. M) 2 Mof. 22, 25.) E nim: 
mermetz wanten, weggerüdt werden. k) And. eine Schrift. Diele Pf. if h; Beillagung 
euf Shriftum. D A. fage. W. du (meine Geele) haſt geſagt. m) X. neben, über bir. Und. 
mein Gluck iſt nichts um beinetwillen, dah. 8. ich muß um beinetwillen leiden ; alsdann V. 
3 ındml.) für die Dit. — u. für die Herrliden; an denen habe ich 2. And. and. n)D.— 
io», babe ich al mein vollefles Sef., die Fülle meines ganzen ef. 0) And. mögen ihre 
@ögen fi mehren! p) Statt Weins, gebt wid. auf heidniſche Gebräuche, 3. figütl. auf 
Med. 4) B. mein zuaemeffned Theil u. mein Weiher Zumal als - Priefler, der vom 
Altar lebte, 4 M. 18, 20 2 r) And. bu ziedeft mein Loos. s) WB. die Schnüre, bie Mehr 
fanur (der Landes» a. Erbtheilung) Joſ. 17, 5 c. ED) D. aud mir ift m. And. mein Erbth. 
le mir auch. u) Grinnert mid) mein Her), meinem Theil getreu zu bleiben ıc. Pf. 7, 1% 

. 17, 5. D. obgleich 2c. ©) ©. Kelle mir — vors Geſicht. Vg. Apoſt. 2, 25 fl. w) Geele, 
Grit, Pf. 7, 6. x) Scheol, Zobtenwelt. Y) W. die Verweſung (3. das Berberben, bie 
Grude) fehe (d. i. erfabre 2c.) N. a. 8, deine Deiligen d. Verw. ſehen; ift aber 3. f. dv. a. 
bein großer, exhabener Heiliger, der Meſſias, f. Apoſt. 2. ©. 15, 35 fi. =) A. w. bed Le 
bend. a) E. mit, ben deinem Angefiht. 5) Ik. Bon deinem Antlitz gehe mein Urtheit 
ans, deine Augen müflen ſchauen — ce) U. haft gepräft, And» prüfe. d) Probeſt, mit Feuer, 
wie Gold. e) D. w. Mein Denken Übertritt mein Bund nicht. Ana denke id) Bäſes, fo geht 
es nicht Über meinen M. (dricht nicht aus). f) X. durch das W. d. Lipp. V. bey dem Thun 
der M. wider das W. dein. Lipp. bew. id mich — g) A. Sewaltthaͤtigen, Vervrechers. 
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Palm 17. 18. 


—— 
5. Erhalte meinen Gang auf deinen litz in Gerechtigkeit; ich will ſatt wer⸗ 
Fußſteigen, A) daß meine Tritte nit den, wann ich erwache nach deinem 


V 


gleiten. 

6. Ich rufe zu dir, daß du, Gott, 
wolleſt i) mid) erhoͤren; neige bein Ohr 
zu mir, hoͤre meine Rede. 

7. Beweiſe deine wunderliche Guͤte, 
du Heilaud deren, die dir vertrauen, 
wider k) bie, jo ſich auflehnen gegen deine 
rechte Hand. | 

8. Behuͤte mich wie einen Augapfel 
im Auge; D) befchirme mich unter dem 


Echat'en deiner Flügel. 


9. Bor den Gottlofen, bie mich vers 
ftören, vor meinen Feinden, die um und 
um nach meiner Seele ftchen. m) 

10. Sieverfchließen fich in ihr Fett; nm) 
mit ihrem Munde reden fie j:olz. 

11. Wo wir gehen, umgeben fie ung; 


ihre Augen richten fie dahin, daß fie 


und zur Erde ſtuͤrzen. 

12. Sie find gleich wie ein Loͤwe, der 
bed Raubes begehrt, wie ein junger Loͤ⸗ 
we, der in der Höhle o) ſitzet. 

15. Mache dich auf, Herr, fomm ihm 
zuvor, demuthige ihn Herr; p) errette 


Der 18. Pfalm. ») 
Danktied. 


1. Ein Pſalm vorzuſingen. Davids, 
des Herrn Knechts, welcher hat dem 
Herrn die Worte dieſes Liedes geredet 
zur Zeit, da ihn der Herr errettet hatte 
von der Hand ſeiner Feinde, und von 
der Hand Sauls; — 

2. u” fprach: Herzlich lieb habe ich 
dich, Herr, meine Stärfe; 

3. Herr, mein Feld, meine Burg, 


mein Erretter, mein Gott, mein Hort x) . 


auf den ich traue, y) mein "Schild 
und Horn meined Heils, «) und mein 
Shut. a) 

4. Sch will de Herrn loben. und ans 
rufen, 5) fo werde ich von meinen Fein, 
den erlöfet. 

5. Denn ed umfingen 
des Bande, c) und bie Bäche Belialdd) 
erſchreckten mid). 

6. Der Hölle e) Bande umtfingen 


meine Geele von dem Gottlofen mit deie mich, des Todes Stride f) übermwäls. 


nem Schwert ; 4) tigten mich. g.) Et 

. "14. Bon den Leutenmitbeiner Hand,r) 7. Wenn mir angft iſt, fo rufe ich 

Herr, von ben Leuten diefer Welt, wels den Herrn an, und ſchreye zu meinen 

de ihr Theil haben in biefem Leben, s) Gott; fo erhöret er meine Stimme von 

welchen du den Bauch fullefi nıit deinem feinem Tempel, A) und mein Geſchrey 

Schatz, bie da Kinder die Fülle haben, e) kommt vor ihn zu feinen Obren. i) 

md laffen ihr Uebriges =) ihren Jungen. 8. Die Erde bebete und ward bes 
15. Ich aber will ſchauen dein Ant⸗ wegt, k) und die Grundfeften der Vers 





i h) @. ind. Beleifen, Spuren. And, Indem ich erhalt 2c. i) DO. denn du, @., wirft. x) Gebt 
. auf Heiland, o. auf verte I) 8. wie das Männlein (o. das Saͤwarze) bie Zochter des Aus 
ed. m) Seelenfeinden , die mi) umringen. n)@. verſchl. ihr 3 0. inre Derzlammer: 
eberh. Find fühllos. 0) A. im Verborgenen, Dinterbalt. p) X. benge, wirf ihn nieder. 
q) D. ber dein Schw. (Zuchtrutbe) ifl. And. der dein Schw, verdient. Ba. V. 14. r) D. von 
den 8. deiner Hand: die deine H. (Zuchtruthe) find, ſ. z. V. 1% 5) Buc. 16, 25. I) B. 
deren Kinder ſatt find; alsdann: u. die da 2c. m) Nachlaß o Ueberfluß, z. Hoheit. v) Im 
gottähnlider Verklaͤrung auferftehn , w ermade (als) dein Bild. And. u. z. mid) fättigen — 
an deinem. Bilde, u. deſſen Anſchauen. iu) Mit Veränderungn 2 Sam. 22_ ©) D. i. Kels, 
Schutz, FZufluht. y) A. zu dem ich flücte- =) Hülfreiche Araft, Heilstraft, 2 Sam. 2,1. 
40. Horn ift Bild der Stürke u, königi. Macht, Ti. 78, 5. 6. 14. Pf. 182, 17. 3. Zuflucht, 


mich bes Tor 


N 


binfihtl. der Hörner bes Altar, 1 Rön. 4, 50. ©. 2, 28. And. u. 3. Bergfplge ber Rettung. 


“ a) 2%. Zuflucht, e. Veſte, bochgelegene Berafeflung. 5) D. mw. den gelobten (preiswürdigen) 
S. will ich anr· DO. wenn ich aufer mir bın, in ber Verzweiflung , will ih d. D- 
8.7. ©) E. Stride, Sclinaen. And. u. z. Schmerzen. d) Der Unterwelt, Hölle, 
tenfärften (de Verworfenen, Schlechten 2c.) And» bes Verberbene. ©) . 2%. Schlin⸗ 
gen. g) & Ühercafchten mi, kamen mie zuvor. Ah) Wie Pf. 11,4. U 3. ald mie angft 
war, fo rief — ſchrie — erpörete — tar. & 8. 8. k) X zıtterte . 
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a — 
x ade! fi) und bebeten, 7) da er Raum; w) er riß mid) heraus, denn er 
gorrig wa hatte Fuft zu mir. . 

9 D uepfain anfvonfermer Yale,m) 24. Der Herr thut wohl an mir, x) 
unb verzehrenb Feuer von feinem Muns nad meiner Gerechtigkeit; er vergilt 
de, Gluth fuhr aus von ihm. m) mir nach ber Reinigkeit meiner Hände. 

10. Er neigte den Himmel, undfuhr 22. Deun ich halte die Wege des 

a6, und Dunfel war unter feinen wen: > weiche nicht frevelhaft von 

deu meinem 

11. Er fuhr auf dem Eherub,c) und 23. Denn alle feine Rechte habe 
flog daher; er fchmebete anf den Fittis vor Augen, und feine Gebote werfe i 
gen des Windes sicht von mir. 

13. Erfegte ſich Finfterniß zur Hülle, 24. Sondern ih bin ohne Mandel 
daß fie ihn umgab ale ein Gezelt, wäß- vor ihm, y) und hüte mich vor meiner 
ige Racht, Wollen auf Wolfen. En i SE 

13. Bom Glanz vor ihn frennete 25. Darum vergilt mir ber Herr na 
fein | u. Hard meiner Gerechtigkeit, nach der Reinig⸗ 
— see 

14. Und der Dounerte im Him⸗ Bepy den Heiligen uyang, 
wel, und ber 337 ließ ſeine En und bey ben Frommen biſt bu fromm. 5) . 
ang, mit Dagel und feurigen Kohlen. 27. Bey den Reinen bift bu rein, 

und bey den Verkehrten bift bu vers 

16. Er fchoß feine Strahlen, und fehrt. «) 
zerfireuete fie; q) er ließ fehr bligen,r) "gg. Denn du hilfſt demefenben Volt, 
umb fchreifte s) fie. und die hohen Augen niedrigeit bu. 

- 16. Da fah man Waſſerguͤſſe, c) und og, Denn du erleuchteft meine Leuch⸗ 
des Erbbodeus Grund u) ward aufge te; d) der Herr, mein Gott, macht 
beit, von deinem Schelten, Derk, von meine infterniß licht. 

dem Schuauben bed Odems deiner Rafe. enn mit dir kann ich Kriegsvolf 

17. Er ſchickte aus von der Höhe, und en e). und mit meinem Gott 
... mich; v) er zog midy aus großen nn die Maner fpringen. ) 

.Gottes Wege find ohne Wau⸗ 

18. ** errettete mich von meinem det ; s die Rede be Herrn ift durch⸗ 
ſtarken Feind, und von meinen Haſſern, laͤutert. 1 Er iſt ein Schild Alen, bie „ 
De wir zu mächtig waren. ihm vertrauen. 

19. Die mich überfielen zur Zeit mei⸗ 32. Denn wo ifl ein :) Gott, ohne der 
nes Unglüds; aber ber Herr ward meine Herr? oder ein:) Hort, ald unfer Gott? 
Stüpe. 33. Gott rüflet k) mich mit Kraft, 

20. Und führete mich aus in den und machet meine Wege ohne Wandel. 





a. — Berge ſchwankten (u. traten), ſie ſchüttelten fi. m) 3. Zorn. m) — 2 Sam- 
Bi wie rothe Koylengluth. 0) Dem — A —— eit. O. über, ließ 
aus. R. a. 2. brannte. g) Die Feinde. r) B. ſchleuderte, ſchoß z verjagte, 
66 8): B. den Boden, die Brunnquellen, innen, Ihäler , der Geräte ng. 2 Sam⸗ 
=) In Mer. vo) 8. firedte die Hand aus— u. ergriff mid. ww) X. ins Frede. x) Wie . 
2zEam. y) X. handle unfträfli gegen ihn. =). Bu ber ich von Natur geneigt bin. a) Wo⸗ 
mit ich vor ibm wandle, 3. wonad er mid) bemißt, welche er mir zurechnet. Werſtehe im⸗ 
mer die verhättnismäßige Gerechtigkeit im Bergleih mit Davids boshaften Feinden, u, bie 
Ntehhtfertigung aus der glaubigen nhänglichkeit an Bott zc. 5) A. mit dem Guten handelſt 
Bu gütig, mit dem rechtfdaffmen Mann handelt du rechtſchaffen. X. gegen die 2c. &) A. ver⸗ 
— derworren. Mit dem Falſchen ha du hinterliftig. And. u. 3. kAmpfeſt, wetteiferſte 
du. d) %. e helleſt meine Lampe, db. i- x. Hiob 21, 17. 3 Kön, 11, 56 20, 0) X. Heer⸗ 
" taufen, Schaaren Busen 3) Beungen erfifemen ce 4) Fehl; a. sehtihaffenn sol: 
tommen. A) Pi. 12, 7. )E.Berifi — und wer if. A) @. gurtet. 


/ 
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34. Er machet meine Füße glei den 45. Sie gehorchen mir mit gehorfas 
Hirfhen, I) und fteflet micy auf meine men Ohren; v) die Kinder der Fremde 
Höhe. 2 — ſchmeicheln mir. «) ® 
. 35. Er lehret meine Hand flreiten, 46. Die Kinder der Fremde verſchmach⸗ 
und machet meineh Arın einen ehernen ten, ©) und zittern aus ihren Schlöfs 
‚Bogen fpannen. n) i Ju) 5... N. 
36. Und gibft mir den Schild deines . 47. Der Herr. Iebet, =) und gelobet 
Heils, und deine Rechte jtärfet 0) mich; fey mein Hort; und der Gott meines 
and wenn bu mich demäthigeft, macheſt Heils müfle erhoben werden. : : ., 
du mid; groß. p) 48. Der Gott, der mir Radjeu) gibt, 
37. Dur madjeit unter mir Raum zu und zwinget 5) die Völker guter mich; 
gehen, daß meine Knoͤchel nicht gleiten. g) 49. Der mic) errettet von meinen Fein⸗ 
sd, Ich will r) meinen Feinden nady den, und erhöhet mid) aus denen, c) 
jagen, und fie ergreifen, und nicht ums die wider mich aufſtehu; du. hilft mir 
kehren, bis ich fie vertilgt habe. von den Frevlern. ) J 
39. Ich will fie zerſchmeiſſen, daß fie So. Darum will ic) dir danken, Herr, 
nicht aufſtehen können; fie muͤſſen unter unter den Heiden, und deinem Namen 
meine Füße fallen. " ur... binden; 05,0, a 
‚- 40. Dir kannſt mich gürten mit Stärfe 1. Der feinem "Könige großes! Heil 
. zum Gtreit; Du fannft unter mich-wers verleihet, und wohlthut e) feinem Ge⸗ 
‚fen, s) die fich wiber.mich fegen. . . » falbten, David, und feinem Samen ewige 
41. Du gibft mir meine Feinde in lich. | ei u 





ns lucht, daß ich meine Hafer ver Det 19. Pfalm. 
43. Sie rufen, aber ba iſt kein Hels : Natur und Offenbarung. 


fer; zum Herrn, aber er antwortet i⸗h⸗ 1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 
- nen nicht. — — 2. Die Himmel erzaͤhlen die Ehre f) 
: 43. Sch kann fie zerftoßen, wie Staub Gottes, und die Veſte verfüns 
vor dem Winde; id) kann fie wegräus diget feiner Hände Werf. 
men, wie den Koth auf der Gaſſe. 3. Ein Tag g) fagtd dem andern, 
44. Du hilfſt mir von dem zänkifchen und eine Nacht thuts fund der andern. A) 
Bolf;e) du fegeft mich zum Haupt um 4. &6.ift keine Sprache noch Rede, 
er den — u) ein Volk, das ich nicht. da man nicht ihre Stimme hoͤre. - . 
annte, Dienet mir. a .: 5. Ihre Schuur k) geht aus in, alle 


H Birſchfüßen, ſchnell ꝛc. m) In Sicherheit :. n) Wie 2 Zam. 0) E. unterflütet. 
p) ®. deine Dimäthigung, And ©. 3. deine. Sıafrmuth, Büte, vindigkeit, macht 2c. Allein 
der erſte Sinn iſt der tiefere, vg. 3. 2 Sam. Nur dur die Erniedrigung ge: t es zur Honeits’ 
Eph · 4, 9.40. 9) X. wanfen. r) A. werde, kann, mit deiner Hülfe. X. ich jage nah — 
u. erreiche fie, u. kehre nit um ꝛc. Coa 8. 59. s) A beugen, Erüimmen. £) ©. erretteft 
mid, von den Zwiſten bes Volks, o. der Wöller Bey Sam. meines 3. m) Nationen. I 
aber z. ae ſaguns auf Ehriſtum. v) W. aufs Gehör des Ohrs: bloßen Auf x. w) &. wie 
2 Sam. ») D. welken, fallen wie weltes Laub. 3 Entw. flüchten, o. gehn heraus, fi, 
ergebeib. 8. wie 2 Sam.’ And. zittern über ihre Bande. 2) B: lebe! Cım Preis feiner Ges 
fchöpfe u. Erxlöften.) a) Rache ift jede Hülfe, Benugthuung, Recht. 53%. bringet x. c) 3. 
Über die. d) %. w. errettefk mich von dem frevelm (nemaltthätigen) Mann, e) 4- Gnade. 
erweifet. f) A. Herrlichkeit. 8) 8:38.57. Ah) W. Tag läßt den’ Tag quellen (predigt 
ihm) das Wort, und Nacht zeigt an der Nacht bie Kunde 0. Erken“tnig. 2) Alfo: Über u, 
dur alle Nationen reicht ibre Seimme. Bg W. 8. O. in allen Sprachen u. Zungen wird 
Gottes Herrlichkeit in der Natur, fein ſchöner Himmel gepriefen. O. Es ift nicht eine (ſolche) 
Spr. noch N. deren Stimme man nit höcte, o. verftände. D Reine Rede noch Worte (dere 
felben)- find, deren Stimme man nicht hörte (fie reden durchaus Flar u. verfiändlih, va. 1 Sor. 
44,40) O. ohne (wirkliche) Rede u ohne Wortegeman nöret ihre St. nicht Beyſpiel vielfas 
Re k) Linie, Umkreis, Ausdehnung, Gürtel, O. u. z. Saite, d. i. Scan 0» 

» 50, 4B. 2 En 
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Lande, und ihre Rede an der Welt Er ſeyn, und unfchuldig bleiben großer Mif: 
de; er bat der Sonne eine Hatte in fetbat. 
denjeibigen gemacht. 3) . 15. ee dir Ne die a 
6. Und dieſelbige gehet berans, wie Meines, Mundes, und das Geſpräch v 
ein A ri ei sek meines Nerzend vor dir, Hert y mein 
und frenet fich wie ein Held, zu laufen ort umd — Erloͤſer. — 
den Beg. - Der 20. Pſalm. 
. Ste geht auf an einen 
Himmels, und fduff um bie wieder an ou. m Königs | 
deiten Enden; und bleibt nichts vor ih⸗ 1. Ein Pſaim Davids, vorzufingen. 
rer Hiße verborgen. 2. — In a am Tage 
8. n) Das Gefeg des Herrn ift ohne ber Roth; der Name des Gctz 
Wandel, 0) und erquidet die Seele. ker Safob 10) ſchuͤtze Dich. a 
Das Zeuguiß des Herm if gewiß, und „> Cr.Tende hir Hulſe vom Heilig’ 
macht die Albernen weife. thum, und ftärfe'x) did) aus Zion, y) 
9. Die Befehle des Herm And ride + Er gedenke aller deiner nie 
fig, und erfreuen das Herz. Die Ge opfer, und dein Brandopfer muͤſſe fett 
bote bes Herrn find lauter, und erfeud; ſeyn, =) Sela Ba a ae 
ten die Augen. — — Er — — was dein —— 
| — . gehret, und erfuͤlle alle deine Anfchläge: 
Bere ei Se 6. Bir wollen jaud)zen über deinem 
— glich. * e 9 Heil, a) und im Namen unſers Gottes. 
Herrn find wahrhaftig, allefanımt ges rs — — Herr gewaͤh⸗ 
— re dich aller deiner Bitte ) 
—— een — — I. Nun merke, ich, d) daß ber Kerr 
oo Boca — enn feinem Geſalbten bilft, und erhöret ihn 
mis * a Nr von feinera heiligen Piunnel ; feine rech⸗ 
fie erinnert; g) und wer fie hält, bat " — — gti. > 
großen Lohn. . 8. Jene verlaften fh auf Wagen and 
13. r) Wer fan merken, wie oft er Hua as an ben Tas) 
fet? Berzeihe mir di a An re — 
— erzeibe mir die verborgenen 9. Sie find uiedergeilärzt und gefal; 
14. Bewabre aud) deinen Knecht vor len; wir aber ſtehen aufgericht. 
den Stolzen, :) daß fie nicht über mich 10. Hilf, Here! Der König erhoͤre 


berrichen ; fo werde ich ohne Wandel und, z) warn wir. rufen. 


. 





7 


D In ben Himmeln, in deren Mitte, als dem koͤniglichen HSauptſtern; o. ein Nachtzett, 
worin fie untergeht, V. 6. Daher And. allwo (am Ende d. W.) er ber ©. eine G. gemacht 
hat, B.7. Bo. Pſ. 84, 12. Mal. 4, 2. m) Krcudig u. gefdmiüdt „ vg. Hobel. 5, 14. Eoane 
it im Hebr. männlich. rn) Gleicherweiſe u. vielmehr iſt die geiſtliche Offenbarung herrli» a) %. 
volfemmen. B) David, id. 4) 3. warb durch fie, belehrt, aufgelläct. 5) Ver, aber — a. 
denn — Der Menſch bedarf diefer Offenbarung , der er doch nie genug thun kann. #) W. Vers 
rungen, wer merkt fie? Bon verborgenen ſprich mich los, a. reinige mid. 2) X. Srechen, 
». Menfchen, 3. u. v. vorfägliden Sünden, Leidenſchaften ac. Eph. 6, 12. (H. Ervim.) WIN. 
Es müfje woblgefällig ſeyn. ©) X. Denten, Diäten, Seufzen. w) Jehova, der Bott Je⸗ 
kobs ıc. Merle, daß der König immer 3. prophetiſch ber Meffias iſt. m) A. unterflüge. 
y) Dem Gig feiner Begenwart , auf der Bundeslade, ts. 3. im Himmel. 2») Bor ihm, in ſei⸗ 
an Uagen: wohlgefällig-. D. dein Br. made ex zu Alche, 1 Kön. 18, 58. 1 Ebr.. 22, 26 
«) Das bir wird, u. das du gibfls das du für uns erwirbſt, f. 2 ©: 2. 5) Gtegözeidhen 
anfſtecken, oe. bie Fahne erheben. .c) X. erfülle alle d, Bitten, Wunſche. d) Heißt der Siege 
gelang, o. fpridgt der König. e) 8. w. durd die Kreft des Heils (mächtige sum feiner 
Mehten. f) A. gedenten des R. (preifend). B. e. Iene rühmen Wagen u. Gene ofle,- 
wir aber den N. EI R-a.P. Hilf, H., dem König! Er erhoͤre uns o. wirb und «ch 


5 Bam ara‘ 
| | Ä der dich, und machten Anfchläge, die 
Der 21. Pfalm. ſie nicht konnten auöführen. . 
Des Könige Kraft und Sieg. - 13. Denn in Schuiter 
machen; «) mit: deiner Sehne wirji du 
1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. es ibr Antliß zielen. 


2. Herr; der König freuet &) ſich in ; Herr, erhebe dic) in deiner Kraft; 
H deiner Kraft, i) und wie ſehr ee wir fingen und loben being 


fröhlich ift er über deiner Huͤlfe! Mat 


3. Du gibft ihm feines Herzens 
Wunſch, und megerft nicht, was fin Der 22. Pfalm. 
Mund bittet, Sela. . Der leidende Meſſias und fein Reid, 


4. Denn du uͤberſchuͤtteſt ihn mit GW 4. Ein Pfalm Davids, vorzufingen 
sem — Ri Ri eine goldene Kro⸗ auf Die Hindi der Dorgenrötke. 2 
ne auf JeIn Daupft. B we 4 

‚5. Er bitter dich um das Leben, fo z —— eefoen oe) 3 
ale: ihm langes Leben immer und. heule, aber meine Huͤtfe ift fern. «) 
ewmigu). 3. Mein Gott, bed Tages rufe ich, 

6. Er hat große Ehre kan deiner I) ſo antworteſt bu nicht; und bes Nachts 
Huͤlfe; du legeſt Lob uud Schmuck auf ſchweige ich auch nicht. x). 
ihn. | 4. Aber du bift heilig, ber du woh⸗ 

7. Denn du feßefk ihn zum Segen m) neſt unter dem Lobe Sfraele. * 
ewiglichz du erfreneft ihn mit Freuden 5, Unfere Väter bofften auf dich; und 
deines Antliged. 2) _ ° ba fte bofften, halfſt du ihnen aus. 

8. Denn der König hoffet auf den 6, Zu bir fchrien fie, und wurden ers 
Herrn, unb wirb durch die Güte des yertet: fie hofften auf dich, und wurden 
Hoͤchſten feft bleiben. o) nicht zu Schamben. 

9. Deine Hand p) wird, finden alle 7, I, aber bin ein. Wurm und fein 
beine Feinde; beine Rechte wird finden, Menſch, ein Hohn der Leute, y) und 
die dich haſſen. .... Verachtung des Volks. | ä 

10. Du wirft fie machen wie ) einen 3. Yyffe, die mich fehen, fpotten mein; 
Feuer ofen, wann du brein fehen wirft; r) ſperren das Maul auf, =) und ſchuͤttein 
ber Herr wird fie verſchlingen in feinem yon Kopf: d: | 
Zorn; Feuer wird fie frefien. 9. Er flage ed dem Herrn, 5) der 

11. Ihre Frucht wirft da umbringen helfe ihm aus, und errette ihn, hat er 
vom Erdbuden, ımd ihrem Samen von Luft zu ihn. * 
den Menſchenkindern. 10. Denn e) du haft mich aus Mut⸗ 

1%. Denn fie gebachten s) Uebels wis terleibe gezogen; du warft meine Zus 





h) 3. freue, wird freuen. So a. nachher. i) Bon dir verlichenen Macht, Beyſtand zc. 
k) X. Der t, Majeflät. 2) A. durch deine. m) Sefegneten u. Gegnenden. 1 Mof. 12, 
2.85: Anſchauens, Snadendlidts, o. vor beinem Antlig. 0) D. u. auf d. G. bed Höcftens 
darum wird er nicht warten. p) DO König! 3. 0 Gott‘! denn ſ. B.10 1. 3. Df. 20,2. 4) O. 
legen wie in. r).W. zur Zeit deines Angeſichts, d- i. 3. Erſcheinens. s) E. fpanneten: wie - 
Rep. 9 Ein. verft- Laſt auf. fie legen; v. e. in die Schulter, mit dem Rüden geben, d. 
ı. in die Fluch ichlagen, & zum —38 d. i. Biel machen. And. and. u) Entw. eine Melo⸗ 
bie — Inhalt eines andera Eieds), o. ein Inſtrument (A jeleth-hosehachar), o. zum 
Vorfingen in ber erfien Brühe (als eigner Sprachgebrauh). E. u. And. von der D. die frübe 
gejagt wird. Vg. Pi- 56, 1. v) Mattb. 27, 46. 0) Alſo w. fern von meiner Hülfe (Rete 
tung, o. Erretter) find die Worte meines Heulens. D. (u. bift) fern von m. H. (von) den 
W. m. Henl. =) DB. u- des N. (rufe ich), u. mir mird keine Rute. y) 3. Schmach (Spottbild) 
von einem Menſchen, Pf.-69, 8 2c. =) Lachend, höhnend, flaunend; a. verziehen die Lippen. Vg. 
3. 55, 21. 4) Matth. 27, 89 20. Sprechend — 5) Aiſo w. Auf den H. gewälzt! Ciagen fie). - 
O. er hate auf den H. gewaͤlzt (iym vertraut). O. er rühmt (ja fonft) fi) des H- Matth. 27, 
43. Weis. 2, 1» OD weil; Nadfag 8. 12. D, ja - " 
1 


Palm. 5 


verſicht, ale ich noch aa meiner Muts 21. Errette rkeine Seele vom Sdwert, 


ter Bruͤſten war. d) meine Kinfameg) von den Hunden. — 


11, Auf Dich bin ich geworfen e) aus 23. Hilf mir aus r) dem Rachen des 


Mutterſchooß; Du biſt mein Gott von Loͤwen, und errette mich von den Ein⸗ 


meiner Mautter Leibe an. hoͤrnern. s) 


12. Sey nicht ferne von mir, denn 23. Ich will Deinen Namen prebigen 
Ange iſt nahe; denn es ift hier Fein meinen Brüdern, ich will dich in der 

fr. > Gemeine rühmen. ce) - 

13. Große Farren f) haben mich ume 24. Ruͤhmete) den Herrn, die ihr ifn 
geben, Stiere Baſans z) haben mich ums fuͤrchtet; es ehre ihn aller Eame. Jakeb, 
Tiagt. und vor ibm fcheue ſich aller Same Sfriel. 

14. Ibren Rachen fperzen fie auf wie 25, Denn er har nicht verachtet uoch 
der mich, wie ein brüllender und reif yerfchmähet das Elend w) des Armen, 

töwe. h) und fein Antlitz vor ibn nicht ver» 

15- Ich bin ausgefchüttet i) wie Waſ⸗ porgen, nnd da er zu ibm ſchrie, ho⸗ 
fer, alle meine Gebeine haben ſich zers yete er. a 
tremeet ; mein Herz ift in meinem Leibe 26. Dich will ich preifen in der g’'0° 
we zeriehmolzened Wache. k) fen Gemeine; ©) id) will meine Geli.bb: 

‚16. Meine Kraft iſt vertrocknet wie bezahlen vor denen, bie ihn fuͤrchten. 
eine Scherbe, und meine Zunge klebet 27. Die Elenden w) ſollen eſſen, daß 
au meinem Gaum; und du legeſt mich ge fatt werden; und die nad) dem Hecri 


in I) bes Todes Staub. fengen, x) werben ihn preijen; euer 


17. Denn Hunde haben mid umges Herz fol ewiglich leden. 5) 
ben, und ber Boͤſen Rotte hat mid) umzin- 23. Es werden gedenfen =) und rich 
geit; fie haben meine Hände und Füße zum Herrn befehren aller Welt Enden, 
Surchgraben. m) und vor bir anbeten alle Geſchlethter 

18. Sch möchten) alle meine Gebeine der Heiden. 
zählen. Sie aber fchauen, und fehen 29. Denn der Herr hat a) das Reich, 
isre Luft an mir. und er berrfchet unter.den Heiden. 

19. Sie theilen meine Kleider 0) uns 30, Alle Fetten 5) auf Erben merden 
ser fc), und werfen dad 8008 um mein egen und anbeten; vor ihm werden 


d. p) Knie beugen Mile, die im Stanbe lie- 
20. Aber du, Herr, ſey nicht ferne; gen, c) und der fein Leben nicht friten 
meine Stärfe, eile mir zu helfen. onnte. d) 





d) — mir Zuv., Giherheit, ale ih ꝛc. 8. liebeft mid iger liegen arm. M. Pr. 
e) D. warf ih mid. By. Pf. 71, 6. f) Bild mächtiger Feinde u. Befngfiigung g) Des 
Es Weldelandes. E. Gewaltige Baf. k) Matt. 27, 22. 23. 3) Ierronnen u. veractit. 
ia 


iſt wie WB. zerſchm. in meinem Gingeweidte. D X. wirft, wiüft mi legen, beniegea, | 


1; a. richteſt mid) zu für. m) Job. 20, 25. Luc. 24, 39. 40. And. gefeffett. And. (fie zerfleifchen) 
wie ein Löwe meine H. u. J. And. and. Berlimte Stelle, woben verſch. &. X. n) X. könnte. 
Es abgezefrt bin ich. o) D. i. infond. meinen Mantel. p) Matth. 27, 56. Mart. 16, 2}. 
£uc 25, 84. Joh. 19, 25.24. 9) Verlaffene Seele, Ycben, mid. 3. Ginzige, d. i. Liebſte, 
geil. Unerſetliche. Bg 1 M. 22, 2.9. r) A. eriöfe mich von. s) Hebr. Rem, entw. Oryr, 


eine wmbändige, gefährliche Art Ziegen (von ben Antilopen, Gazellen) welche zuweilen eins. 
tree hoben, pigen, harten Börner verliert, o. Büffel. By. 4 Mof. 25, 22. Piob: 89, 9 ı- 


#) %. Lobfingen. ‚Hebr. 2, 14. 12. Iob. 20, 17. m) D. Rufen, Gebet. eo) A. in großer ®. 


=) 3.Demätbigen, Ganftmüthigen. Bg. Datth, 5, 5.6. x) %, ihn fuchen. y)A. aufteben für. 


2) In fich gehn zc. 3. preifen, rühmen 2. Es werbe gedacht (an) aller WB. Ente, 
dos fir fih zum H. bei. a) A. bed Deren ift. 5) Reichen ıc. And. die zu Afche worden find, 
0. in Aſche figen, Eingeäſcherte. c) E. die in ben St. hinabgeftiegen Mind: die Armen, L 
yım gebeugten ; 3- bie Zodten, Phil. 2, 10. d) 3. w. feine Seele nicht delebie: kein 
geifil. Leben für fie gewann: = ; | 


L) 


® 


! 


| Bfalm 22.23. 2% 
4: Er wird einen Gamen haben, 1. Ein Pfalm Davids. 
ihm dienet ; e) vom Herrn wird man ("ie Erbe ift des Herrn, und was (ie 
Imdigen zu Rinbesfind. f) D erfuͤllt; der Erdboden, und was 


2. Sie werden fommen, und feine darauf wohnet. | 
echtigfeit predigen dem Volk, das 2. Denn er hat ihn anf Meere ger 


pren wirb, daß Er es thut. g) und auf Ströme bat er ihn bes 
ftiget. s) : 

Der 23..Pfalm. | 3. Mer wird e) auf bes Herrn Berg. 

Der Hist und Wirth. ' gehen ? Und wer wirde) ſtehen an feiner 


„Ein Pfalm Davids. -. — RER ER: 
ER . Der unfchuldige e bat, un 
ie oma Hirte; mir wird eines Herzens iſt; Der ‚nicht Fu at 
‚ Er weidet A) mich auf einer gruͤ⸗ — —— u) und ſchwoͤret nicht 
Aue, i) und fuͤhret mich zum frifchen k) ' = | 
a. nup Bauen 5. Der wird Gegen vom Herrn em⸗ 
. Er erquidet; meine Seele; er Ieis pfaben, und Gerechtigkeit w) von dem 
mich auf rechter Straße, I) um ſei⸗ Gott feines Heils. 
Namens willen. m). ne 6. Das ift das Gefchlecht, das nad) 
. Und ob ich ſchon wanderte ım fins ihm fraget, das da ſuchet Dein Antlitz, 
n Thal, n) fürchte ich, Fein Unglüf: Safob, x) Sela. ee, 
n Du bift bey mir; dein Stedenund. 7: Machet die Thore weit, und die, 
bo) tröften mich. . 1  Tpirender Welt hoch, y) daß der Koͤ⸗ 
. Du bereiteſt vor mir einen. Tiſch nig der Ehren 2) einziehe. Ma 
Angeficht meiner Feinde. Du falbeft 6, Wer ift derfelbe König der Ehren? 
n Haupt mit Del, p) und ſchenkeſt Es ift der Herr ſtark und mächtig, der 
voll — Herr maͤchtig im Streit. 
. si, es amt a rzigkei — 
den mir folgen mein Lebenlang/ und ee oo en . 
verde bleiben r) im Haufe des Herrn nig der Ehren einziehe. ' 


ıerdat. 
1. Wer iſt derſelbe König der Ehren ? 
Der.24: Pfalm. Es ift der Herr Zebaoth; 5) Er iſt der 


Der König der Ehren, König der Ehren, Sela. 





E)WB. ein Same, d. ber ©. (die Nachkommenſchaft) wird ihm dienen. H €. erzählen , o. bem 
wird er zugereihnet, sugefchrieben werden, auf immer. g) A. gethan, 3. wohlgemacht 
‚91. 37, 5. Ah) E. lagert (wie Schafe.) i) S auf grafigen Zriften. 6 Alfo e. erquißs 
en, fitchden. ©. flilen. ©. au Waflern der Stille, Mute. DW. Bahn. Spur der Ges 
tigkeit. m) Nie meines VBerdienfted. Wie es fein Name (Jehova, Heiland ıc.) mit 
beinge 20. Pfe 25, 11.Pf: 34, 4 Gf. 48, 22. 25. Eph. 1, 6. 2) WB. Thal des Todesſchat⸗ 
‚Bi ie 3. Dabes. Hiob 10, 21. 0) Hirtenflab u. Stübde. P) Fröhliche Sitte u. €: re bey 
:mabien. 4) 38. mein Becher ift Chat) Fülle, Ueberfluß. r) X. wohnen, ale Hausge⸗ 
„Pf. 15. 5) Auf die großen unterirdifhen Waſſerhöblen, welche mit dem Weltmeer in 
bindung flehen. «ı Mof. 7, 11. d) Darf. Ba. DI. 15. =D. (u.n. a, L.) der mid) (meis 
Namen) nicht vergeblich führet: als Meineidiger 2c. v) A. betrügeriſch. ww) Kohn, Recht⸗ 
gung, z. Wobttsat- x) Das wahre Jakob (Jirael)- Nominativ. D. in Sat. D. die dein 
ſuchen ind Jak. And. Bott Jakobs! Dod; ift z. Jakob Vorbild Chriſti u. bes neuen Buns 
alio in fofern Vocativ. Bg- V. 7 ff. Y) B. Erhebet, ihr Thore, eure Säupter, u. werdet 
‚ ibe Pfosten ber Welt; 0. der Ewigkeit, ewigen Pforten; worunter Ein. die Tore 
Zempels verftehen nad 1 Kön. 8, 15. Sfl. wird ber Ginzug bes Swigen Cbeffen Thore 
Sffnen) ine Zeitliche, u. umgekehrt, ja in jedem Fall das Kommen bes Reihe Gottes 
zeigt. 2) A. Herrlichkeit; fo a. nachher. a) Wie B. 7. b) Des Gott der Heerſchaaren. 


V 


| Pſalm 235. 26. 6i 
‚Der 25. Pſalm. 13. Seine Seele wird im Guten wohe 


nen und fein Same wird dasv 
Beriangen nad Gott. a IN PORSDHR.) 
1. Ein Palm Davide.  - 14. Dad Geheimnig des Herrn ik 


Nach dir, Herr, verlanget mich. c) unter u) denen, die ihn fürchten, und 
3 Dein Gott, ich hoffe auf dich. feinen Bund Iäffet er fie wiffen. 

Ras mich nicht zu Schanden werden, aß 15. Meine Augen fehen ſtets zu dem 
ſich meine Feinde nicht über mich freuen. d) Herrn, benn er wird meinen Fuß aug 
3. Deun Keiner wird zu Schanden, dem Reße ziehen. 
der dein harret; aber zu Schandenmüfs 16. Wende dich zu mir, und fey mir 
fen fie werben, bie loſen Berädhter. e) gnädig; v) denn ich bin einſam und 
. 4. Herr, zeige mir deine Wege, und elend. | | 
lebre mic) deine Steige. | 17. Die Augft meined Herzens ik 
5. Leite mic) in deiner Wahrheit, und groß; w) führe mich aus. meinen Nds 

ihre mich; denn Du bift der Gott, der then. . 

mir hilft; f) täglich harre ich bein. 18. Siehe an meinen Sammer und, 
6. Gedenfe, Herr, an deine Barms Elend, und vergib mir alle meine Sun 

berzigkeit, und an deine Güte, die von den. 

der Belt her geweſen it.) 19. Siehe, daß meiner Feinde fo viel 
7. Gedenfe nicht der Sünden meiner ift, und hafjen mich aus Frevel. x) 

Sugend, und meiner Uebertretungen; 20. Bewahre meine Seele, und er 

gebente aber mein nach deiner Barm⸗ rette mich; laß mich nicht zu Echanden 

berzigfeit, um beiner Güte A) willen. werden, denn ich traue auf dich. y) - 
8. Der Herr ift gut und fromm, ) 21. Schlecht und Recht das behuͤte 

darum unterweifet er die Suͤnder auf mid); =) denn ich harre dein. 

dem Wege; k) 32. Gott, erlöfe Ifrael aus aller 

v. Er — ne I) — feiner Noth. 

and lehret die Elenden 2) feinen Weg. 

R 10. Die * I Herrn find Der 26, Pfalm. 
üte und Wahrheit, m) denen, ») die | 

feinen Bund und Zeugniß 0) halten. Der Unimaldige: 
11. Um deines Namens willen, p) 3. Ein Pfalm Davids. 

Herr, fen gnaͤdig meiner Miffetbat, die Kerr, fihaffe mir Recht, . denn, ich 

da groß it. wandle in Unfhuld. ch hoffe auf 
12. Wer it der Mann, der den Herrn ben Herrn, darum werde ich nicht fale 

fürdjtet ? 4) Er wird ihn unterweiſen len. 4) 

den beften Weg. r) 3. Prüfe mich, Herr, und verfuche 





€) E. zu dir erbebe ich (Tanaet) meine Seele. d) E. frohlodten. e) X. u. 3. Berröther, 
Abtränzige, Abfallende (w. hier: loſe d. i. böslih Abfallende). So dieſes Wort durchaus im 
a. X. Die, welche die Partbey Gottes u. feines Geſalbten verlaffen, u. betrüglich dagegen 
handeln. Bg. 2. 21, 5. Gebr. Beraten = verrathen. f) BW. ver ©. meines Heile, 
g) X- find. A. denn fie find von Ewigkeit. A) Nicht meines Verdienſtes. i) Gerade, aufe 
richtig, Pf. 18, 26. k) 8: im Wege, zeigt itnen den We. Vg. 8.9.12. D Wie Pf. 
22, 27. m) ©: alle Wege (Führungen, Handlungen) des H. find Süte (a. GSnade) u. Wahrh. 
(Zreue x.) Bo. 3. Pſ. 26, 3. n) U. für die: zum Beſten u. in den Augen derer. 0) Ge⸗ 
ſetz, Offenbarung. p) Etre, Verheiſſung wien 2. 8. 7. Pf. 26, 3. 9) Wo irgend einer 
ift, 3. wer wirklich den 5. fürchtet — r) &. den Weg den man 0. ex wählen foll, o. ben 
Gott wänlen wird. #) A. herbergen im Slück. LE) A. die Erde. u) 3. bie (vertnaute) Freund⸗ 
ſchaft das H. iR mit. Vo. Hiob 29, 4. Gyr. 3, 32. ©) %. erbasme dich mein. ww) A. groß 
werden, 0. gaͤhnt mich an, will mich verſchlingen, vg. Pi. 85, 21. Hebr. And. and. =) O. 
mit Frevel, Grauſamkeit. y) A. weil, dab, ich zu dir ſlüchte. =) A. Unſchuld u. Reblich⸗ 
keit mäffen mich behüten, (dügm. a) A. wanken. 


“ 
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Pſalm 26. 27. 





mich; läutere meine Nieren and- mein ten? Der Herriftmeines Lebens Kraft;m) 


Herz. 2) 


3, Denn deine Güte c) ift vor meis, 


nen Auen, und ich wandle in deiner 
Wabrbe:t, 

. Sa) fine nicht bey den eiteln Leu⸗ 
ten, und babe nicht Gemeinfchaft mit 
ven Falſchen. 4) 

5, Sch haſſe die Verſammlung ber 
Boshaftigen, und fige nicht bey den 
Bonttlefen. 

6. Sch waſche meine Hände in Uns 
ſchuld, ⸗) und halte mich, Herr, zu 
deinem Altar; )_ 4 

7. Hören zu laffen die Etimme des 
Danfens, und zu erzählen alle beine 


under. 5) — 
8. Herr, ich habe lieb die Staͤtte dei⸗ 


nes Hauſes, und den Ort, da deine 
"Ehre A) wohnet. 


"9, Raffe meine Seele nicht hin mit 
den Suͤndern, noch mein Leben mit den 
Blutdurſtigen. )// 

10. Weiche mit boͤſen Tuͤcken umge⸗ 


ben, nad laſſen ſich die Hand füllen mit 
Befchenten. ‚ 


11. Sich aber wandfe in meiner Uns 


fhuld. Erlöfe mich, und ſey mir gnädig. 


123. Mein Fuß ftebet auf ebenem 
Plan. x) Ich will den Herrn loben in 
den VBerfannnlungen. 7) Zu 


Der 27. Pfalm 


Zroft und Euft an Gott. 


1. Em Pfalm Davids. 
er Herr it mein Licht und mein 


vor wenn follte mir grauen? 

2. So die Böfen, meine Widerfacher 
und Feinde, an mich wollen, n) mein 
Fleifch zu freſſen, muͤſſen fie anlaufen 
und fallen. 

3. Wenn’ fich fhon ein Heer wider 
mich leget, fo fürchtet ſich dennoch mein 
Herz nicht. Wenn ſich Krieg wiber mich 
erhebet, fo bin ich dabey getroft. 0) _ 

4, Eins bitte ib vom Herrn, bag 
hätte ich gern: p) daß ich im Haufe des 
Herrn bleiben möge mein Lebenlang, zu 
ſchauen das Liebliche 4) des Herrn, 
und feinen Tempel zu befichen. r) 

6. Denner decket mich in feiner Hütte 


zur böfen Zeit; er werbirger mich heims 


lich in feinem Gezelt, s) und erböhet 
mich auf einen ce) Felſen. 2 
6. Und wird nun erhöhen u) mein 


Haupt über meine Feinde, die um mich. 


find; fo will ich in feiner Hütte Lob⸗ 
opfer v) bringen, ih will fingen und 
Iobfagen w) dem Herrn. 

7. Herr, höre meine Stimme, mann 
ich rufe; ſey mir gnädig, und erhöre 


8. Mein Herz hält bir vor bein 
Wort: x) Ihr follt mein Antlig fuchen. 
Darum fuhe ih auch, Herr, bein 


"Antlıb. 


9. Berbirg dein Antlitz nicht vor mir, 
and veritoße nicht Y) im Zorn Deinen 


Knecht; denn du bift meine Hilfe. Laß 
mich nicht, und verlaß mich nicht, Gott, 


mein Heil. =) 


” Heil; vor wem follte ihmicfürde 10. Denn mein Bater und meine 





.* 


B) 9. 7, 10. c) A. Gnade: ich vertraue nur auf did, 21. 2. Gnade u. Wahrheit (tiebe 
n. Weisheit, Barmherzigkeit u. Treue 2c.) find die beyden Srundeigenfchaften des adtt!. Wen 


end, u. werden dan. häufis verbunden. Wg. Joh. 4, 14. d) W. gehe nike ein 
orgenen ; Berfledten. e) Vg. 5Mof., 21, 6. Matth. 27, 24. 
nen A. 8) 2. Da man böret — u. da man Prebiget. 
) Auf rechtem, fihern Wege, B. 4. I) Des Volks beym Fempel 20. m) B. Veſte, 


gießern. 


Schugwehr. rn) E. mir nahm. 0) O. fo verlaffe ih mid darauf, V. 1- 2. 


t den Bers 
) 38. umftbe, umache dris 
h) A. Herrlichkeit. i) A. Blutvers 


p) X: das ſuche 


ich- DO. Eins babe ich gebeten v. H. Das will ich (immer) begebren. g) A. einzuſchauen in die 
tieblichfeit 2c. Nicht bloß bie dußere Zierde des GBottesdienftes, fond. a. deſſen Eöftlihe Bes 


beutung ꝛc. Verſt. 3. das Baus des Geiſtes. 
ten. s) A. in der Heimlichkeit feines Gez. 


x) MB. Diryfagt mein 9. (bas 


t) Sichern, unzuuängliden. 
erhebt ſich· ©) X. Zrommetenopfer," Opfer des Jauchzens, 4Mof. 10, 10. 
Wort, a. was du fagft). And. Dein, fpriht m. H., ift (daB 


u) And. Ya ſchon 
w)- %. fpielen. 


Bort). If gieich. y) A. weile nicht ab. And. u. z. beuge, ſtürze nicht. 2) A. meines Heils. 


14 


r) D. i. 3. durchſuchen, burchforfchen, betrach⸗ 





a PBfalm 27. 28 20. 63 


EEE DEE EEE SEE EEE EEE EEE REES erEr 
Mutter verlafiert mich, aber der Herr 6. Gelobet fey der Herr, denn er hat 
xinmt mid; auf. a) erbdret die Stimme meines lebens. r} 

11. Herr, weiſe mir Deinen Weg, 7. Der Herr ift meine Stärfe un 
nd feite mich auf richtiger Bahn, um mein Schild, auf ihn hoffet mein Herz, 
weiner Widerfacher willen. | and mir ift geholfen; und mein Herz 

13. Gib mich nicht in den. Willen &) iſt fröhlich, 0) und ich wi ihm danken 
meiner Feinde; denn es ftehen falfche mit meinem Liebe. 

Zeugen wider mich, und bie ba Frevel 8. Der Herr ift ihre >) Stärke; Er 
ſchuauben. ©) ift die Stärfe, q) die feinem Geſalbten 
13, Sch glaube aber body, d) daß ich Hilft. 
fehen werde bag Gute des Heren im 9. Hilf detuem Volf, und fegne dein 
kande ber Lebendigen. e) Er Erbe, r) und weide fie, und erhöhe für 

14. Harre — nn Iep re ewiglich. 
unverzagt,, und f) e Des Herrn. 
Der 23. Pfalm. Der 20. Pfalm. 


Die Erhörung. Die fieben Donner. 


t. Ein Pfalm Davids. . 1. Ein Pfalm Davids. | 
ran ich rufe zu dir, Herr, wein Pringet ber s) dem Herrn, ihr Gewal⸗ 
Hort, fo 5) ſchweige mir nicht, tigen, ı) bringet her dem Hetrn 
anf daß nicht, wo bis fchweigelt, ich Ehre und Stärke. — 
gleich werde denen, die in die Grube 2. Bringet dem Herrn Ehre ſeines 
fahren. h) Mamens, betet an ben Herrn. in heilie 
3. Höre bie Stimme meines Flehens, gem Schmud. u) 
wenn ich zu dir fchrege, wenn uh meine 3. Die Stimme bed Herrn gehet auf 
Hände anfhebe zu deinem innerfien Heis den Waſſern; v) der Gott der Ehren 
ligthum. i) donnert, der Herr w) auf großen Waſ⸗ 
3. Zeuch ich nicht hin unter A) den jern. | 
Gottloſen, unter den Uebelthaͤter, 4. Die Stimme bes Herrn gehet mit 
die freimdlich reden mit ihrem Nächten, Rack; die Stimme des Herru geber- 
and haben Nöfes im Herzen. | herrlich. x) — 
4. Gib ihuen — ihrer That, nd 5. Die Stimme bes Herrn zerbricht 
nad) ihrem böfen MWefen: 7) gib ihnen Gebern; der Herr zerbricht. Die Cedern 
nach den Werfen ihrer Hände; vergilt im Libanon. 
ihnen, was fie verdienet haben. 6. Und macht fle y) loͤcken 3) wie ein 
5. Denn fie wollen nicht achten auf Kalb, Libanon uud Sirion a) wie ein 
das Thun bed Herrn, noch auf die junges Einhorn. 5) “ 
Werke feiner Hände; darım.wirder fie 7. Die Stimme bee Herrn hauet mit c) 
zerbrechen, m) und nicht bauen... . Feuerflammen. 
Te ee 
a) Wenn nid aud 8. u. M. verlichen, fo wärde doch x. S. a. 1 Eam. 22, 3. 4. 
b) X Gier. ©) D. u. fdn. Ri. A) B. Wenn ich nit geglaubt hätte, a. fe glaubte — ! 
(ie wäre e& aus mit mir. fo wäre ich vergangen). BVg. Pf. 119, 92. 0) In diefem u. 3. in 


jenem Leben. Unter ben Gtüdfelign. F)A ja. 4) A. w.e.ohnewennu. fo. A) In Grab 
u Berdammnmiß: nicht ohne Rettung verloren ſey u. verzweille. Vg. Pf. 30, 4. Pf. BR, 3 





Anb. u. ;. in eine Br. fallen. i) Allerheiliaßen, e. heiligen Sprachoct o. Bintergemah, 1 Rön: 


635. k) A. raffe — mit. I) 8. nad der Bosheit ihrer Dandlungen. Bg. 3. Pf. 83, 17. 
m) X. darum wolle — zerflören. n) U. mid durch feine Einfprache davon verfichert zc. 1309 
& 14. 15. 0) A. jauchzet. p) Der Seinen, feines Volle, B. 9 9) 3, Schugweie. "I Eis 
gentvämliches Ball, 6 M. 9, 29. 5) A gebet. €) W. Söıne der Starken, Mächtigen; o. a. 
3 Götierfötne, d. i. Engel u. Geifter, Pf. 89, 7. 3. Menfchen, Pf. 32, 6. w) X. im heiligen 
Chm. Feyerkleidern u. mit feſtiichem Sepränze ꝛc. v) Der Sewölfe xc. P. 18, 12. w) Done 
Bert. x) A. mit Pracht, prähtig. Y) Die Eedern, o. bie folg. Berge. =) Hüpfen- a) Anıir. 
litanus, Hesmon, 6M. 3,9 5) ©. 3. Pf. 23,22... €) S. waltet (ſich in). 


— 
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64 Pſalm 29. 30. 34. 


B. Die Stimme des Herrn erregetd) ° 8. Herr, durch dein Wohlgefallen s) 
bie Wülte, der Herr erreget die Wuͤſte hatteſt du meinen Berg flarfgemadıt:r) 


Kabes. e) — 22 
+9, Die Stimme bed Herrn macht die ſchrack id). 
Hindinnen gebäreun, f) und entblößet 9. Zu dir, Herr 


aber da bu dein Antlitz verbargfi, ers 


‚ rief ich, dem Herrn 


die Wälder. Und in feinem Tempel 3) flchete ic) ftetiglich: u) 


faget ihm Alles Ehre. 


10. Was ift nutz v) an meinem Blut, we) 


10, Der Herr fitet, eine Suͤndfluth wenn ich ins Verderben x) fahre? Wirk 
Anzurichten. A) Und der Herr wird ſiz⸗ dir auch der Staub danken, und -beine 


zen i) ein König in Ewigkeit. 


Treue verfündigen? y)- 


“11: Der Herr wird feinem Volke 11. Hoͤre, Herr, und fey mir gnäs 
Kraft geben; der Herr wird fein Bolf dig; 2) Herr, fey mein Helfer! 
42 


fegnen mit Frieden. 
Der 30. Pſalm. 


Preis für Errettung. 


. Da haft du mir meine Klage vers - 
wandelt in einen Reigen, du -baft mir. 
meinen Sack a) ausgezogen, 5) und mich 
mit Freude gegürtet. 


1. Ein Pfalm zum Einweihungslied 13. Aufdaß bir (obfinge meine Ehre, c) 


des Hauſes Davids. k) 


und nicht ftille werde. Herr, mein Gott, 


2. Ay preife dich, Herr, denn du ich will dir banfen in Ewigkeit. 


Haft mich emporgezogen, und 
laͤſſeſt meine Feinde ſich nicht über mich Der 31 
euen. 
3 Herr, mein Gott, ald ich ſchrie 4. Ein Palm D 
zu bir, machteſt du mich gefund. 


Pralm 


GSeufzen und Hoffaung. 


avids, vorzuſingen. 


2. Fdih, Herr, traue ih, laß 


4. Herr, du haft mene Eeele aus mich nimmermehr zu Schanden 
-der Hölle I) geführet; m) du haſt mich werben; errette mich durch deine Gerechs 


lebendig behalten vor denen, bie im die tigfeit. 


Grube fuhren. ») 3.: 2er dein Ohr gemir, eilend 


5, Robfinget dem Herrn ; ihr feine Hilf mir. 


ey mir ein flarfer d) Fels, 


Heiligen; o) und preifet feirten heiligen zmb eine Burg, wich zu erretten. 


uhm. ze — 
3: 6. Denn fein Zorn waͤhret einen Aus Burg, und um dein 


. 4. Denn du bift mein Feld und meine 


es Namens willen e) 


Fenblick, und lebenslang feine Huld; p) wolleſt du mich leiten und führen. _ 
am Abend kehret das Weinen ein, g) " 5. Du mwolleft mich aus dem Netz zie⸗ 
und am Morgen das r) Jauchzen. ben, daß fie mir geitellt'paben; denn du 
7. 3d zwar ſprach, ba mirs wohl bift meine Stärfe. F)- 

ging: Ic werde nimmermehr wanten. 6. In deine Hände befehle ich meinen 





. d) X. erfhüttert, macht beben. And. u. 3. bringt in Geburtsſchmerzen Be. 8.9. 0) Die 
oße Arabiſche, wo die Jfsaeliten wanderten. f) Die Schwergebärenden, durch Schrecken. 
„macht zittern, betäubt d. 9. 6) X. Palafl, ber Natur u. bes Himmels. Ah) O. ſitzt auf 


einee Sundfluth, Waſſerfluthen, ferömenden Wollen. 2) Bleiben. 
jum ıc. Wſch. zur Einweihung ber nachverigen Tempelſtätte nach ber 
24. 4 Sheon. 22 (21). ©. 25, 1. Und. deutene vom Yalaft, And. von 


k) O. ein Pf. Davids 
großen Vefl, 2 Sam. 
bee neuen Dütte füge 


die Lade, 2 Sam. 6, 17. And. nach dem Liede der Hansweibe, vg. 5 Moſ. 20, 5. 1) Scheol. 
w) E. auffteigen machen. O. Über bie 5 emporaerädt, davor bewahrt. m) NR. a. 2. dab ide 
nicht in die Er. fubr. 0) X. Fremmen. p) £. u. er bat Luft zum Leben. 4) Derberat über 


Nacht, als vorübirgehender Ball. r) D. it, o. iſts. Ss) A. durch, in 
: 9) Meine Macht, Süd, Sicherkeit befeftige, 3. beſchirmt. u) W. 


beinee Duld, Gnade. 
werde rufen, flehen 


ur.) d. i. fortwährend. Day. &. Id will zc. ©) ©. Gewinns: was nügt. 1) Tod. x)D. 
“in die Grube, wie Pf. 16, 10 20 Y) Ph 6, 6. =) U. erbarme did) mein.. 4) Das Trauers 


Meid, 1 Str. 22, 16. 5) ©. gelöft. ©) Pf. 16,9. ) O. rs 


der Treue u. Wahrhaftige, zu deiner Ehre 2c. Pf. 23,5. 7) O. 


⸗ defeſtigter. e) as 


4 


Pfalm 31.32 65. 
VRR EEE Er ESTER ESSENER RESTE EEE Eau 
Geiſt; 5) bu halt mich erldfet, A) Herr, 17. Laß leuchten dein Antlig über dei⸗ 
fa treuer Gott. nem Knecht; bilf mir durch deine ute, 
1. Ich haſſe, die da halten auf Lis 18. Herr, laß mich nicht zu Schan⸗ 
gentunft; ich aber boffe auf den Herrn. den werben, denn ich rufe Dich an e) 
8 ch freue mid) uud bin fröhlih Die Gottloſen müſſen zu Echauden und 
über deiner Güte, daß du mein Elend gefchmeiger-werden in die Holle. «) 
anſieheſt, nud erfenneit meine Seele in 19. Verſtummen müffen falfche Dikus 
der | fer, v) die da reden wider den Gerech⸗ 
9, Und übergibft mich nicht in die ten ſteif «) ſtolz und boͤhniſch. 
Hoͤnde des Feinded; bu ftelleii meine - 20. Wie groß ift deine Gute, x) die 
Füße auf weiten Raum, du verborgen haft y) denen, die dich 
10. Herr, ſey mir gnaͤdig, k) denn fürchten, und erzeigeft denen, die auf 
zirift angıi; mein Auge verſchmachtet ?) dich.träuen, vor den Menithenfiubern. z) 
vor Trauern, dazu meine Seele md 21. Du verbirgit fie heimlich deu dir =) 
mein Bauch. vor Jedermanns Trog: 5) du verdedeit 
11. Denn mein Leben hat abgenom⸗ fie in der Hütte vor den zaͤnkiſchen Zun⸗ 
unen vor m) Betruͤbniß, und meine Jah⸗ gen. 
re vor m) Seufzen; meine Kraftiftverr 22, Gelobet fey der Herr, daß er 
fallen vor meiner Miffethat, n) und feine wunderliche Güte mirc) bewiejen, 
meine Gebeine find verfchmadhtet. in einer feiten Stadt. d) 
ı2. Bor all meinen Drängern.bin ib“ 23. Denn ich ſprach in meinem 343 
Oine große Schmad) 0) worben auchmeis gen: Sch bin von deinen Augen ver doſ⸗ 
nen Nachbarn, p) und eine Scheu g) fen; e) dennoch börteft du meines Fle⸗ 
meinen Berwandten; die mich fehenauf hend Stimme, da ich zu dir ſchrie. 
der Gaſſe, fliehen vor mir. 24. Riebet den Herrn, alle feine Hei⸗ 
13. Mein ift vergeffen im Herzen, wie ligen. Die Gläubigen bebütet f) der 
eines Todten ; ich bin geworden, wie ein Herr, und vergilt reichlich dem, Der 
gerbrochen Gefäß: -  Kochmuth übet. BE 
ı4. Deum ich höre Vieler heimlich 28. Seyd getroſt und unverzagt, Alle, 
ten; r) Furcht if rings umber; die ihr des Herrn barret, a 
fie s) rathſchlagen mit einander über 


mich, und finuen, mir das Leben zu neh⸗ Der 32. Pſalm. 
wen. 
15. Sch aber hoffe auf dich, Herr, a — 
und ſpreche: Du biſt mein Gott; 1. Eine u 8) Davibs. 
16. Meine Zeit ftehet in deinen Haͤn⸗ Wobl dem, dem h) bie Uebertretun⸗ 
den. Errette mid) von der Hand meiner 


gen vergeben find, bem die Sunde 
Feinde, und von denen, bie mic) vers bebedet ift. :) 


folgen. 2. Wohl dem Menfchen, dem der Herr 


— — ——— — —— nn | a a a c— 
8) Suc. 23, 46. Apoſt. 7, 58. k) Gin. ſchon öfters. O. wirft mich erißfen Gott hat äber 
fhon eriöfet (die Mittel zubereitet) wann wir frhreyen. 8. prophetiſch auf den Beiländ, in 
adhem Sinn. i) Als bein u. hülfsbedürftig O. e. u. merkes die R. ment & BI. 
jr. of. 144, 5. k) A. erbarme did) mein. 2) & meine Geſtalt if-verfallen. m) And⸗ ots 
gt in m) And. u. u Sündenftrafe. 3:. wf. 88 4. 5 0) Horn, o das Ge fi 
meiner fhämen. p) Nähten, Kolksgenoſſen. g) A Gchreden vr) A Werläumbung, 0. . 
Gemarmeil. 5) E. wenn, indem fie. ) A. y dir. 8) Zum Schwei en ins Zobtenreiä ꝛt. 
binabfahren. v) E Lügenlippen. w) &. frech E Frechbeit, o. Härte x) A. u 5 bein 
But, Scag. ) Heiwilich aufgeſpart, u. heimlich ſchenkeſt. 2) Auch ſo zar öoffentlich And. 
verbindens mit: vertrauen, welches z.. mdͤal. a) IE im Verborgenen (And. mit dem Echirm) 
beined Ang. ſichts. D) E. vor den Rotten, Meutereren der Leute © A feine Bnabe Mir 
wunderbar. d) Gleichſ. wie in einer Feſtung mic ſchirmend. 8) A vertilgt ausb A f)D. 
Zune nält — 3) Aiſo Lehrgedicht; doch fheint biefe Erklärung nit übera zu päflen, dah. 
: . Sebi überd. Bg. Hf. 47,8: Pf. 78, 4. h) A. Gelig, wem. i) — 7. Fe 


Kfalm 32 33. 


1 ‘ 





66. 
die Miſſethat nicht zurechnet, in deß Geift Der 33, p ſalm. 
fein Falſch iſt. x) | 


3. Denn da ichs wollte verſchweigen, 7) 
verfehmachteten meine Gebeine dard) mein 
täglich Heulen. m) | 

4. Denn deine Hand war Tag und 
Racht ſchwer auf mir, daß mein Saft 
vertrocfnete, wie e8 im Sommer dürre 
wird, n) Sela. 

- 5. Darum befenne ich dir meine Suns 
de, und verheble meine Miſſethat nicht. 
Ich ſprach: Ich will dem Herrn meine 
Uebertretungen befeunen. Da vergab du 
mirdie Miffethat meiner Suͤnde, 0)Sela. 

6. Darum werden p) bid alle Heilis 

en anflehen zur Zeit, wo du zu finden 
ift. Sa, wenn g) große Waflerfluthen 
fommen, r) werden fie nicht an dieſel⸗ 
bigen berg Be 

71. Du bit mein Schirm; bu wirft 
mic) vor Angft behiiten, und mich ums» 
geben,mit Jubeln der Errettung, Sela. 

8. Sch s) will dich unterweifen, und 
dir den Weg zeigen, den du wandeln 
ſollſt; ich wil dic) mit meinen Augen 
Teiten. ) Ä 

9. Seyb nicht mie Roffe und Mäufer 
ohne Berftand, welchen man Zaum und 
Gebiß muß in das Maul legen, u) wenn 
fie nicht zu bie wollen. v) | 

10. Der Gottlofe bat viel Plage; 
wer aber auf den Herrn 
die Güte w) umfahen. 

11. Freuet euch ded Herren, und fend 
fröblich , ihr Gerechten, und ruͤhmet x) 
alle, ihr Frommen. y) 





(8. 23 


d. i befchönigender Heucheley umging. 
mit Gommetsbätre 


hoffet, den wird. 


Preis bes Almäätigen. 


4. Trohlocket im Herrn, ihr Gerede 

. ten; den Frommen ziemetLobs 

efang. 

2. Danfet dem Herrn mit Sarfen;z) 
fpielet ihm auf dem Pfalter a) von zehn 
Saiten. . | | 

3. Singet ihm ein neues 5) Lied; ma⸗ 
chets gut auf,Saitenfpiel mit Schale. ) 

4. Denn bes Herrn Wort iſt wahr, 
baftig, und was er zufagt, das hält 
er gemäß. d) | 

5. Er liebet Gerechtigfeit und Ges 
richt. e) Die Erde ift voll der Güte des 
Herrn. 

6. Der Himmel ift durch dag Wort 
bes Herrn gemacht, und alle fein f) 

‚Heer durch den Geiſt g) feines Munded. 

7. Er faffet das Waſſer ded Meeres 
zuſammen, wie in einen Schlaudy, A) er 
legt Tiefen i) in das Perborgene. k) 

8. Alle Welt fürchte den Herrn, und 
vor ihm ſcheue fih Alles, was auf dem 
Erdboden wohnet- 


9, Denn fo Sr fpricht,, fo gefchiehets;; 
fo Er gebeut, fo ftehets da. 

- 10. Der Herr machet zu nichte Z) der 
Heiden Rath, und wendet m) die Ges 
danfen der Bölfer. 

11. Aber der Rath des Herrn bleibet 
ewiglich, feines Herzens Gedanken für 
und fiir. | 

12. Wohl demn) Volk, def der Herr 


— un 


©. 3. 2.5: N) So lang ich meine Zünde nicht aufeichtig geſtand, fondeen mit Falſch 


m) O burh m 9. den ganzen Tag. n) X. 


0) D, i- meine ſchwere Sünde tr. 3. na: mft wea das Elend m. ©. py3. 


follen. 9) D. dagegen wenn. And. fo lange Barmherzigkeit zu finden tft. Wenn zc. Sit. e.. 


zur Zeit des Kindens u. f..w. r) Die aörti. Gerichte einhredhen. 3) Arkwortet Gott dem bes 
anabigten Betenner, der fernere Hülfe ſucht. Nah And. finds Worte Davids an Heilsbegie⸗ 
ige. 4 IB, (bir) ratben, mein Auae auf dich (richtend). ) @. mit — ihre Wange feffein. 
Und. welch man mit oem 3. u. ®- ihers Gefhirrs bändigen muß. And. and. ©) Folglich: Näs 
hert euch Bott ohne Zuchtigung! And. bamif fie bir nicht au nabe kommen. w) 2. den wirb 
Gnade. *xX) Froblocket. Y) Ar bie ihr frommen Herzens ſeyd. 2) E Gittern. dd A. der 
Darfe, 5) Noch nicht gebörtes, dab, ansenehmeres. unvergleichlichee 2c. Bg. Of. 5,9. ©. 14, 8. 
6.15, 35: Pf. 96,4. c) X. ſchlaget wohl die Saiten bey I olaunenklang. . d) W. das H. W. ift 
rechtſchaffen, u. all fein Thun in der Wahrheit, a. Treue. In Allem, was er thut, iſt er treu u. 
bält fein Wort. c) A. Mecht u Gerechtigkeit. 4) Dead Himmels. A. die Himmel find — u. alle, 
ibe. 19 1, 2 3. Soh.1,51c 8) 3. bach, Obem. Ku. jed. Joh. 20, 22. h) B. wie Baufen, 


wie einen Haußen: verſt. bie berahoben Wellen. A. er fammelt zc. Vg. d. Folg. Und. verfl, die 


Wolfen. i) ‚Di, Blurben, Abgründe von Wäffer, fa. Di- 24,2. k) @. in Schäge, Schah kam⸗ 
ı mern. D A. bricht, zerbricht. m) A. vereitelt. mn) A. Selig das. &o. a. anderm. 


Nialm 3%. 67 


fein Gott if; dem Volk, das er ihm S. Da ich den Herren fuchte, antwors 
am Erbe ermwäblet hat. ‚ tete er mir, und errettete mich aus aller 

13. Der Herr fchauet vom Himmel, meiner Furcht. 
and ſiehet aller Menſchen Kinder. 6. Welche ihn anſeben und anlanfen, v) 

ı4. Bon feinem feften Thron fiebet 0) dereu Angeiicht wird nicht zu Schauden, 
er auf Alle, die auf Erden wohnen. 7. Du dieſer Elende w) rief, börete 

16. Er bilder ihnen Allen das Herz, p) der Herr, und half ihm aus alien jeinen 
er merket auf alle ibre Werke. Nötben. 

16. Einem Könige bilft nicht feine B. Der Engel bes Herrn lagert ſich 
große Macht; ein Rieſe g) wird nicht um die ber, fo ihn furchten, und hilft. 
errettet durch jeine große Kraft. ihıen aus. 

17. Roſſe fihd eine beträgliche r) Hille 9. Schmecket und fehet, wie freunde 
fe, unb mit ihrer großen Stärke errets lich der Herr ift. Wohl dem, ©) der 
ten fie nicht. | auf ihn traue. 

18, Siehe, des Herrn Auge ihanet 10. Furchtet ben Herrn, ihr feine Hei⸗ 
auf bie, fo ihn fürchten, bie auf feine ligen; denn die ihn fürchten, haben kei⸗ 
Güte hoffen; . nen Mangel. 

19. Daß er ihre Seele errette vom 11. Zunge Loͤwen y) muͤſſen barben 
Tode, und ernähre fie in: der Theu⸗ und hungern; aber dieden Herrn juchen, 
Tung: ») haben feinen Mangel an irgend einem 

20. Unfere Seele barret auf den Gut. | 
Herrn; Erift unfere Hulfe und Schiid. 12. Kommt ber, Kinder, börer mir 

21. Denn unfer Herz freuet fich fein, zu; ich will euch die Furcht des Herrn 
und wir trauen duf feinen heiligen Nas lehren.’ 





me... “13. Wer ift, ber gut Beben begeh⸗ 
22. Deine Güte, Herr, ſey über ret, und gern gute Tage hätte? 2) 
ans, wie wir auf dich boffen. 14. sen deine ‚Zunge vor Boͤſem, 
R m. und deine Lippen, daß fie nicht fari 
Der 3. Pfalm. en ‚ ht fatich 
Danklied. 15, Laß vom Boͤſen, und thue Gu⸗ 


1. Ein Pſalm Davids, da er ſeine tes; ſuche Frieden und jage ihm nach. 
e 2) verſtellete vor Abimeiech, 16. Die Augen des Herrn merken 
und der ihn von fich trieb, und er wege auf die Gerechten, und feine Ohren auf 

ging. =) | ihr Schreyen. 
2. Te will den Herrn preifen alle " 17. Das Antlitz des Heren ſteht wis 
eit, fein Lob ſoll immerdar in der.die, ſo Boͤſes thun, dab er ihr Ges 

meinem Wunde ſeyn. daͤchtniß ausrotte von ber Erbe. 
3, Meine Seele To ſich ruͤhmen des 18. Wenn Gene fchreven, fo böret 
Herrn, daß bie Elenden hören, und fich der — und errettet ſie aus aller ih⸗ 
en. | | rer Noth. | 
4. Erhebet mit mir den Herrn, und 19. Der Kerr tft nahe bey benen, bie 
lafiet und mit einander feinen Namen gerbrochenes Herzens find, und bilft 
erhöhen. denen, die zerichlagenes Gemuͤth haben. 





0) & von der Stätte feines ne. blicket. p) E. (Er) der ınre Herzen bildet cd. gebils 
det, geſchaffen hat) allzumal : folgl fie kennt EP, Ienket. 9) A. Held 7) E. berrü.lih zurx. 
) X w. fie lebendig erhalte in Hunger. C). E. Bernunft, ) Entkam, 1 Bam. 21, 10 ff. 
3 Tiſo e. Aaſtrmen, mit Bitten beſtürmen, Luc. 10, 1ff. O — aufeben, bie werden gläns 
gen (durch Wonne erheitert, verklärt) u. ihr Angeſ. wird nicht ſchamroth werbden, w) Ach, 
e; & fellg der Mann. Y) Starke, Stolze, Räuberifhe. &. die Reihen. And, and» Bg: Pf. 
us, 17. DI. 91, 18 10 x) MR. Wer if, der Leben begehrt; Tage liebt, zu ſehen das Gute. 
>». 4 Pete: &, 1% “N W a —— 


68 Pſalm 34. 385, 

EEE EEE EEE EST EEE 
20. Der Gerechte muß viel leiden; uͤberfallen unberſehens, und ſein Netz, das 

aber der Herr hilft ihm aus dem Allen. er geſtellet hat, muͤſſe ihn fangen, und 
21. Er bewahret ihm alle feine Ges muͤſſe gaͤhlings %) hineinſturzen. 

beine, daß derer nicht Eins zerbroden 9. Aber meine Scefe mitije ſich freuen 

wird. des Deren, und fröhlich feyn auf :) feine 
23. Den Gottlofen wird das Unglüd Huͤlfe. 

tödten, und die ‚den Gerechten haffen, 10. Alle meine Gebeine müffen fagen: 

‚ werben Schuld haben. a) Herr, wer ift dir gleih? Der du den 

23. Der Herr erlöfet die Seelefeiner Eleuden erretteft von dem, ber ihm zu 

Knechte; und Alle, die auf ihn trauen, ftark it, und den Elenden und Armen 


‘werden feine Schuld haben. 5) von —— Raͤubern. 
Der 35. Pſalm. 4°; ©8 treten frevele Zeugen auf, 
e zeihen mi d 
Um Grrettung vun Beinden. c) . I 3 s u ſchuldig 
1. Ein Pſalm Davids. 12. Sie thun mir Arges um Gutes, 
Hr hadere mit meinen Haderern; baß meine Seele foll verwaifet feyn. 
jtreite wider meine Beitreiter. 13. Sch aber, wenn fie franf waren, 


2. Ergreife Schild und Waffen, d) zog einen Saf an, that mir wehe mit 
und mache dich auf, mir zu helfen. Faſten, ımd betete von Herzen ſtets. 2) 

3. Züde den Spieß, und verrenne 14. Sch hielt m) mich, ald wäre eg 
ben Weg e) vor meinen Derfolgern. mein Freund, mein Bruder; ichgingn) 
Sprich zu meiner Seele: Ich bin deine traurig gebüdt, wie Einer, der Leid 

uͤlfe. J um eine Mutter traͤgt. 

4. Es muͤſſen ſich ſchaͤmen und gehoͤh⸗ 15. Sie aber freuen ſich über meinen 
net f) werden, die nad) meiner Seele Schaden, 0) und rotten fi; es rotten 
ſtehen; es muͤſſen zuruͤcke kehren, und ſich wider mid), die mid) fchlagen, p) 
zu Schanden werden, die mir uͤbel wol⸗ und ich merkte es nicht; q) ſie reiffen, r) 
len. und hoͤren nicht auf. 

5. Sie muͤſſen werden wie Spreuvor 16. Mit denen, die da heucheln und 
dem Winde, und der Engel des Herrn fpotten um des Bauchs willen, s) beife 
ſtoße fie weg. ſen ſie ihre Zähne zufammen über urich. 

6. Ihr Weg muͤſſe finfter und fchläpfe 19. Herr, wie lang willft du zufehen ? 
sig werden, und ber Engel des Herrn Errette doch meine Seele aus ihrem Ges 
verfolge fie. tümmel, :) meine Einfame.u) von dem 

7. Denn fie haben mir ohne Urſach jungen Löwen. v) 
geftellet ihre Nege zum Verderben, 5) 18. Ich will dir danken in großer Ges 
‚und haben ohne Urfady meiner Seele meine; unter viel Volks will ich dich 

Eruben zugerihtt.. ruͤhmen. ur 
8. Einen folhen müfle Verfiörung 19. Laß fich nicht Aber mich freuen, 
| | 
a) A. verurtheilt werben, büßen 5b) Wie 8. 22. ce) Unter Davids Peinden verfk. - 
immer 5. die des Meſſias u. feines ganzen Reihe, die ſichtbaren u. unfitbaren. Ba, 3. Pf. 
85,17. Pf. 149, 139, Es ift auch ein Unterfchied zwiſchen Davids Amts: u. perfänlichen Keine 
den; legten ttut er wohl, u. bittet für fie- Vg. Pf. 139, 19 ff. d) E. Zartfhe, kleiner 
Schild, wi. mit einer Spige in der Mitte. e) E. fchleuß ab (den Weg). And. u. die Art. 
.f) A. beſchimpft. g) OD. die Grube ihres Neger. 5) W. in, mit Berftörung. ) X. über, 
in. X) @. davon ich nidts weiß. I) Alſo anhaltend. wieberholt. IX. mein Gebet ke: rte 
in meinen Bufen zurfid. ®. betete in meinen Bufen binein: wit in den B. od. Schooß gee 
beugtem Haupt, größter Innigkeit, 1 Kön. 18, 42. And. mein Gebet widerfahte mir ſelbſt, 
dg. Matth. 10, 15. m) A, betrug. ©) D. lay, faß. 0) E. mein Hinken, Pf. 58, 18. Ier. 
20, 10. O. Wanken, Ball. p) täfern, ſchmaͤhen, va. Ser. 18, 18. X geißeln. L. u. And. 
Hinkende. g) And, kannte fie nicht. 7) Zerfleiſchen mich. I E, mit beuchlerifhen Kuchen⸗ 

fpöttern s Gchmarogern. 1) A. Berwältung. w) Pf. 22, 21. 9) Pf. 84, 14, 








* 
* 


B»falm 35. 36. | S 69 


— ———— — 
die mir unbillig feind find, noch mit ben ı. Ein Pſalm Davids, des Herrn 
Augen fpotten, w) die mich ohne Urſach Knechts, vorzufingen. 

haften. x) | — 2. Des Gottlofen Miffetbat ſpricht 

20. Denu ſie trachten nach y) Unfriede, in meines Herzens Grund: g) 
and ſuchen falfche Sachen wider bie Stils eg ift feine Gottesfurdt vor feinen Augen. 
len im Lande. 3. Denn er fchmeichelt ihm felber in 

21. Und fperren ihr Maul weit auf feinen Augen, daß er finden wolle feine 
wiber mich, und jprechen: Da, da! z) Sunde, und baffen. A) Ä 
das fehen wir gern. a) 4. Seines Mundes Worte find Un⸗ 

22. Du ſieheſt es, Herr, ſchweige heil und erlogen; i) er laͤſſet fich auch 
nicht; Herr, fen nicht ferne von mir. nicht weifen, k) baß er Gutes thäte. 

33. Erwecke dich, und wache aufzu 5. Unheil finnet er auf feinem Lager, 
meinen: Recht, und zu meiner Sache, 5) ftehet feft auf dem böfen Wege, und 
mein Gott und Herr. fchenet 2) fein Arges. 

24. Richte mid) nad) deiner Gerech⸗ 6. Herr, deine Güte reichet fo weit 
tigfeit, Herr, mein Gott, daß fie fih der Himmelift, und deine Wahrheit, m) 
sicht Äber mic) freuen. | fo weit die Wolfen geben. =) 

25. Laß fie nicht fagen in ihrem Herr 7. Deine Gerechtigkeit fleht wie die 
zen: Da, ba! bag wollten wir. c) Laß Berge Gottes, 0) und dein Necht wie 
pe nicht jagen: Wir haben ihn vers eine große Tiefe. p) Herr, bu bilfft 
ſchlungen. beyde Menſchen und Vieh. 

26. Es muͤſſen ſich ſchaͤmen und zu 8. Wie theuer iſt deine Güte, g) Gott, 
Schanden werden Alle, die ſich meines daß Menſchenkinder unter dem Schatten 
Uebels freuen; es muͤſſen mit Schande deiner Flügel trauen. r) 
aud Schaan gekleidet werben, die fh 9. Sie werden trunfen von den rei 
wider mich buuͤſten. d) chen Gütern s) deined Hauſes; und Du 

27. Rühmen e) und freuen müflen traͤnkeſt fie mit Woluft, als mit einem 
fi, die mein Recht lieben; und immer Strom. ı) 
fagen: Der Herr müfle hoch gelobet fen, 10. Denn bey bir iſt bie lebendige 
der ſeinem Knechte wohl will. f) Duelle, u) und in deinem Lichte fehen 

28. Und meine Zunge foll reden von wir das Licht. 

iner Gerechtigkeit, und dich täglid 11. Breite v) beine Guͤte über die, 
preiſen. — — deine Gerechtigkeit 

r die frommen Herzen. 
Der 36. Pſalm. 12. ap mich nicht von ben Stolzen 
Die Sottloſen, und Gottes Güte u. Ber untertreten werben, ww) und bie Hand 
rechtigkeit. der Gottloſen ſtuͤrze x) mich nicht. 


w) E. winken: fd beluſtigen. oo) Pf. 69, 5.20. I B. reden. 2) Heyſa! a) W. uns 
fer Auge bat (ee, feine Luft) gefehen. E. Rechtsſtreit. ) W. Hatrhat (henfa!) unfere 
Grete (d. i. Wunſch). d) E. groß machen, groß than. e) A. feohloden. f) O. mw. u. ſa⸗ 

ꝛ Allzett groß ift Co. fey) der H., des feines Knechtes Frieden (Wohlfahrt) liebt. ya 

. 40, 17. 8) Ich fühle fie ac. D. n. a. 2. in feines Herz. Grund; alsdann e. ein DO et 
der Mebestretung hat der Sottl. im Innern feined Herzens, b. in eu fotgt den Gingebungen 
des Lafters, der Tmpörung. X) Sein fündiges Begehven erlangen u. Hoß Üben. damit 
(fo das) feine &. gefunden (von Bott geahndet) werde u. gehaffet, w. zum Daffen. And. we 
er finden foRte feine ©. u. fie haffen. D. denn es dünkt inn angenehm, zu finden 2c. And. and. 
DU eitel u. Betrug. &) A. täffets anflchn, Elug au werden. D) X. verſchmaͤhet. m) A. 

e. Bg. M 57, 11. =) B. ber Aether geht. ©. iß in bie Himmel — bi iu 0. an ben 
Yeah. Unenbii hoch, greß. 0) Broße Berge H- 89. 2 Moſ. 10, 9. Jon. 8, 5.X, ») Mer, 
9. 53, 7. U. iR eine ar. I. MD A. Wietöftiih in d. Snade. 7) Zuflucht ſinden, fuchen Sins 
men. 9) A. überfüllt vom Rette (fetten Mabl ıc) t) A.w. mit dem Strom beiner Wonnen. 
=) N. Erbensgwelle. ©) O. ſetze font, laß dauern. ww) Zi e8 komme mid Üben mid. dee 
Bub des Gtolges. e) D. vertzeibe. \ | 
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u Sn 
13. Dann y) fallen die Uebelthaͤter, Land erben, und Luft haben in großem 
und liegen umgeitoßen, daß fie nicht Frieden. A) 


‚ aufiteben mögen, F 12, Der Gottlofe drohet :) dem Ge 
Der 37. Pfalm. rechten, und knirſchet mit ben Zähnen 
\ n. 
Vom Aergerniß an der Gottloſen Släck. a der Herr lachet fein; deum 
1. Ein Pſalm Davids. er fiebet,, daß fein Tag fommt. 


Sir dich nicht uber die Boͤſen, ſey 14. Die Gottloſen ziehen bas Schwert 
nicht neidiſch =) über Dielicbelthäter, aus, und fpannen ihren Bogen, zu faͤl⸗ 
2, Denn mie das Gras werben fie len den Elenden und Armen, zu ſchlach⸗ 
bald abgehauen, o) und wie das grüne ten die auf frommen Wege wandeln. 
Kraut werben fie verwelfen. 16. Aber ihr Schwert wird in ihr Herz 
3 Hoffe auf Den Herrn, und tbue geben, und ihr Bogen wird zerbrechen, 
Grtes: bleibe im Lande, und nähbre 16, Das Wenige, das ein Gerechter 
dich redlich, 5) bat, iſt beſſer, denn das große Bus vies 
4. Habe deine Luſt an dem Herrn; ler Gottloſen. 
ber wird Dir geben, was dein Herz 17. Denn der Gottloſen Arm wird 
wunſchet. | zerbrechen; aber der Herr erhält k) bie. 
6. Befiehl dem Herrn beine Wege, Gerechten, 
und boffe auf ihn, Er wirds wohl mas 18. Der Herr fennet die Tage?) ber 
dene) Frommen, und ihr Erbe wird ewiglich 
- 6, Und wird deine Gerechtiafeit hers bleiben, _ 
porbringen wie das Licht, und dein Recht 19. Sie werben nicht zu Schanden 
wie den Mittag. ? in ber böfen Zeit, und in der Thenrung 
7. Sey ftille dem Herrn, und warte werben fie genug m). haben. 
auf ihn Erzürne dich nicht über den, 20. Aber die Gottlofen werben ums 
dem fein Muthwille glücklich fortgeht.d) kommen, und die Feinde ded Herrn wie 
8. Stehe ab vom Zorn, und laß den ber Schmud ber Auen; n) fie werde 
Grimm; erzuͤrne dich nicht, Daß du auch vergehen, wie der Rauch vergehbet. 0) 
übel thnefl. +) . Ä 91. Der Gottlofe borget und bezablet 
9. Denn die Böfen werben ausgerot⸗ nicht; p) der Gerechte aber ift mildthaͤ⸗ 
tet; aber die des. Herrn barren, werben tig und gibt. q) 
das Land erben. f) 222. Denn feine r) Gefegneten- erben 
10. Es ift noch um ein Kleines, fo das Land; aber feine Berfluchten wers 
{R der Gottioſe nimmer; und wenn du den ausgerottet. 
nach feiner Stätte fehen wirft, wird er 23. Von bem Herrn wird foldes 
weg ſeyn. 1 Mannes Gang gefördert, s) under hat 
11, Aber die Elenden 3) werden das Luft an feinem Wege, ur 





Y) And. da, fhon. And bafelbft müfſen — x) %. u. zu eifre nicht. a) B. verdorren. 
B) Aiſo w. wo de (nähre dich mit) Redlichkeit O. gehe um mit, Habe: @efallen an, trachte 
nah Redlichkeit. D f. v. a. ernte Wa. rheit, Treue, Glauben, deren Früchte. Bleibe im Lane 
de kann a, heißen: ’o wirft du im 2. bleiben, 8. 9. 11. 22. 27. 29 2 Mof. 20, 12. 6 M. 
85, 38 unf. ® 27. €) D. i. er felbft wirds (Gr wirds ſchon) maden, 3 xw wirds ausfühe 
zen, gut, Alles aut machen. Ba Pf. 22,82. d) D. w. Über ben, dem fein Weg gelinat, 
den Dann, der Tücke Übel. e) Ca daß x. W. nur zum Mebelthun: es dient nur zur Sünde 
u. eicenen Schaden, F) % u. 3. die Erde befipen. Go a. im Folg. 6) 3. Sanftmätnigen, 
Demütbigen. Matth. 5, 6. M),A. fib ergösen an aroßer Glückſeligkeit ) @. ſtellt nad, 
finnt wider, A) X. hält, fügt. D) Gcidfale; fügt fic , forgt dafür, m) X Bunger:nofr — 
it. 0) 8. 3. Ind. wie das Fett der Lämmer (wie Schlachtopfer). 0) D. im Rauch verges' 
en. MD. 1, 3, muß bargen u. ann nicht erſtatten, ift u, bleibt arm. SR 15 6. ©. 28, 
42. 44. 49 Kann es ſeyn u. toun / vg · V. 26. ım) Gottes. 5) Sr eines Mannes (o. des 
Bien) Sqritte defeſtigt. F 


® 


Pfalm 3 38 


24. Fällt er, jo wird’er nicht weg⸗ 
geworfen; «) denn ber Herr erhält ihn 
bey ber Danb. | 

26. Sich bin jung geweien, und bin 
alt worden, und bube noch nie gefeben 
eu Gerechten verlaſſen, ober feinen Sa⸗ 
um nad) Brod geben. 

26. Täglich fchenfet =) und leihet er; 
md fein Same it im Gegen. v) 

27. Laß vom Böfen, und thue Gu⸗ 
ws, und bleibe immerdar. w) 

33. Denn der Herr bat das Recht 
fieb, und verlaͤſſet jeine Heiligen nicht, 
ewiglich werden fie bewahret; aber der 
Gottlofen Same wird ausgerottet. 


39. Die Gerechten erben das Land, 


wud bieiben ewiglidy darinuen. 
30. Der Mund des Gerechten redet 
Seisheit, uud feine Zunge lehret das x) 


31. Das Geſetz feines Gettes iſt in 
feinem Herzen ; feine Zritte gleiten nicht. 

33. Der Gottloje lauert anf den Ges 
rechten, und gedenfet y) ihu zu tödten. 

33. Aber der Herr laͤßt ibn nicht In 
feinen Händen ;ı und verdammet ihn nicht, 
wenn er gerichtet wird. =) 

34. Darre auf den Herrn, und halte 
feinen Weg, fo wird er dich erhöhen, 
Daß du das Land erbeit; du wirft es 
ſehen, a) daß die Bottlofen ausgerottet 
werden 


35. Ich ſah einen Gottloſen, der war 
trotzig, und breitete ſich aus, und gruͤ⸗ 
nete wie ein Lorbeerbaum. 5) ' 


ng 


recht; d) denn ſolchem wirds zulegt wohl 
gehen. e) 

38, Die Uebertreter aber werben vers 
tilget mit einander; und die Gottlofen 
werden zuießt f) ausgerottet. - 

39. Uud den Gerechten fommt Hülfe 
—— er iſt ihre Staͤrke ing) der 

oth. 

40. Und ber Herr wird ihnen Seyftes 
ben, und wird fie erretten; er wird fie 
von den Gotiloſen erretten, und ihnen 
beifen; A) beun fie trauen auf ihn. 


Der 38. Palm. 
Bufgebet. 


3 vi Pſalm Davide, zum Gedaͤcht⸗ 
niß. i) — 

2. Gerr, ſtrafe mich nicht in deinem 

Zorn, und zuͤchtige mich nicht 
in deinem Grimm. ; 

3. Denn deine Pfeile ſtecken in mir, kx) 
and deine Hand drüdet mich. ) 

4. Es ift nicht Geſundes an meinem 
Leibe vor deinem Dräuen; m) es if 
fein Friede inmeinen Gebeinen vor meis 
ner Sünde. 

5. Denn meine Wiffethaten geben übe 
mein Haupt; wie eine fchwere Laſt find 
fie mir zu jchwer worben. 

6. Meine Wunden flinfen und eitern 
vor meiner Thorheit. 

7. Ich gehe krumm und fehr gebüdt; 


den ganzen Tag wauble ich traurig. 


8. Denn nmieine Lenden n) verborren 
ganz, o) und ift nichte Geſundes an 


36. Und ba man vorüber ging, c) meinem Leibe. 


fiebe, da war er dahin; ich fragte nach 


ihm, Da warb er nirgend gefunden. 
37. Bleibe fromm, und halte dich 


9. Ic bin fhlaff, p) und fehr zen 
ftoßen. Sch heule vor Unruhe g) meines 
Herzens. 





Unbre. 


y) U. ſuchet. 2) 3. rechtet, in feinem Rechtsſtreit. 
Baum im eigenen Erdreich: 2 
e) Alſo w. denn eines Golden Reptes (Ausgang, Gnbe) ift 


wie ein gräner 
fpröfting. ©) D. Aber ex veraing, und — 
und fiche aufs Rechte 


e) A. umgeworfen, hingeftreckt. m) %. iſt milbthätig, wie B.. 21. v) 3. um ©., für 
w) 8. wonne in Ewigkeit, d. i fo wirft du 2c. ſ. » 8. 3. 8. 29. cht. 


x) ©. fpri 
a) U. zw. mit Aufriebenbeit. 6) ©. 
——— W. grüner Eingeborner, Urs 


Bewadre die Frömmigkeit (j. E aD 
44.0 


D. ran ein. Friedensmann bat einen (auten) Ausgang, 3. Uebriges, Nachkommen x. f)D. 


Das Rebrige, die Nahtommen zc. der 


ottl. wirb. 


S. ı ®- 57. 8) U. Schugwehr zur Zeit. 


Dan. isre 2c. A) 3. fie erloſen. i) ©. ©. „„ Bots loben u. fi ſchuldigen, das ift recht an 


Gott a. ſich ſelbſt gedenken. ’’ Ba. 1 Mof. 41, 9. And, end. X) 
) @. bat fi ouf mid gefmft. m) X. ZUtnen. 
9 Brand, voll won Verbranntem. And. and. p)A . 


berabzefahren · 
Nierengegend: Inneres 0) B. sg. find 
erſtarri, kraftlos. PD E. Brauſen, Geh 


E. ſind in mich eingeſenkt, 
a) Inneres der Hüften, 
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EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE 


- do. Herr, vor dir ift alle meine Bes 
gierde, r) und mein Eeufzen iſt dir nicht 
verborgen. 

11. Mein Herz bebet, s} meine Kraft 
hat mid) verlaſſen; und das Yidht mei⸗ 
ner Augen, auch das iſt nicht bey mir. 
42, Meine Xıeben und Fremde ftes 
hen 2 gegeniiber meiner "Plage, und 
meine "achten treten ferne. «) 

13, Und bie mir nach der Seele ſte⸗ 
ben, ſtellen mir: v) und die mir übel 
wollen, reden von Ungemach, w) und 
gehen mit citel Liſten um. x) 


14. Sc) aber muß ſeyn wie ein Taus 


ber,. und nicht hören: und wie ein 
Stummer, der feinen Mund nicht. auf 
ut. 
au Sch bin wie Einer, der nicht hoͤ⸗ 
‚rer, und der feine Widerrede in feinem 
Munde hat. 
16, Aber y) ich harre, Herr, auf dich; 
bu, Herr mein Gott, wirft erbören. 
19, Denn ich fpredhe: Daß =) fie ja 
fich nicht über mic) freuen! Wenn mein 
Fıf wanfte, würden fie ſich hoch ruh⸗ 
men wider mid). «) = 
18. Denn ich bin zum Leiden gemacht, 5) 
and mein Schmerz ift immer vor mir. 
ı9. Denn ich zeige meine Miffethat 
an, c) und⸗ bin befümmert über meine 
Sunde. 
20. Aber meine Feinde leben und ſind 
er die mich unbillig haſſen, find 
0) A \ 
en Und bie mir Arges vergelten um 
Grutes, fegen ſich wider mich, darum 
daß ich ob dem Guten halte. d) 


22 Verlaß mich nicht, Herr; mein 
Gott, ſey nicht ferne von wir. 
23. Eile mir beyzuſtehen, Herr, meine 


Der 39. Pſalm. 


Gebet um bie Sterbelunft, ats Hülfe wider 
Kergernifle, und um Grlöfung. 


1. Ein Palm Davids, vorzufingen 
für Jeduthun. e) 
2.0%ch habe mir vorgefekt, f) ich 
will mid hüten, daß ich nicht 
fündige mit meiner Zunge Ich will 
meinen Mund zaͤumen, dieweil g) ich 
muß den Gottlofen fo vor mir feben. ' 
3. Ich bin A) verkummet und fhill, 
und fchweige der Freuden; i) aber mein 


Huͤlfe. 


"Leid wühlet in mir. k) 


. 4, Mein Herz ift entbrannt in meinem 
Innern, und wenn ich daran gedenfe, I) 
werde ich entzundet; ich rede mit meiner 
Zunge. m) 

5. Herr, lehre mid) doch, daß es 
ein Ende mit mir haben muß, und mein 
Leben ein Ziel bat, und ich davon muß. x) 

6. Siehe, du macheſt einer Hand breit 
meine Tage, und meine Lebenszeit if 
wie nichts vor dir. Wie gar nichts find 
u Menſchen, die doch fo ficher leben ! 0) 

ela. | 

7. Sie geben daher wie, ein Sches 
men, p) und machen ihnen vergeblidye 
Unrube; 9) fie fammeln, und wiſſen nicht, 
wer es friegen wird. r) 

8. Run, Herr, weß fol ich mid) trde 
fien?s) Meine Hoffnung ftebet aufdich, 

9. Errette mich von aller meiner Sun⸗ 





fern 
: auf. 
noch, wenn m. 
dab. 
nad 
©. 17, 41. 42. f) 


r) A. ehren, Verlangen, s) E. wendet fi heftig um, fprinat bin u. ber, 2) Scheu, 
. u By. Biob 19, 18 ff o) Nege. Yale w) 8. t. Bo 

täglich, 0. den ganzen Tag. y) D. denn. 2) Spreche ſtill betend: O laß ꝛe. a) B. 
F. wanket, ſich ꝛc. 6) A. geſchaffen, mw. zum 9 
. aufs Hinken geſtellt, dem Wall nahe. c) 
—* an ihnen) ſtrebe, nachjage. e) Den Eeor dieſes Namens, 1 Ehr. 26, 1. 5. 
D. w. ich ſprach, gedachte. g) X. fo lange. Richt Über fein Slück mur⸗ 


sheit, Srevel. 20) X, finnem 


inken beſtellt, zugerichtet, 
ekenne. d) E. nach dem ©. (Gin. u- % 


. gen ıc. Pf. 57. h) A. wars fo a. im Folg. i) W. des Guten (au). Denn fröhlich ſeyn 

konnte er nicht, x) A. mein Echmerz iſt aufgeregt, getzübt ı nur deſto mebr. 2) D. bey 
meinem Etd.nen. m) Pahre immer wieder heraus. n) X. w. thue mie Bund mein Ende, 
und dat Maaß meiner Tage welches (wie Eleim) es ift, daB ich wifle, wie vergängtih ich .in- 
Ba, Pf 90. ,12. 0) X. w. eitel Dunft find alle Menſchen, die feftitehenden , 5. vorg. festen ꝛtc. 
And. and pP) Schatten, w. (Gatten) Bild. D. im Schattenweſen, Eitcin. 9) 3. machen 
a nichtiges Geraͤuſch· r) A. fie häufen auf — eintyun wird: #) A. was hoffen, worauf 
waren. i 3 


Pſalm 39. 40. 78 
de, und laß mid) nicht den Narren ce) wendet zu ben Hoffaͤrtigen, ⸗) und bie 
en Spott werden. mit Luͤgen umgeben. 

10. Sich will fchweigen, und =) meinen 6. Herr, mein Gott, groß f) finb 
uud nicht aufthun; denn Du Haft Deine Wunder, und deine Gedanken, 5) 
gethan. — die du an une beweiſeſt. Dir iſt nichts 

11. Wende beine Plage von mir; denn gleich. Ich will fie verfändigen, und das 
&h bin verichmachtet v) von der Stras von fagen, aber fie find utzähblbar. A) 
ft) deiner Hand. | 7. Schlachtopſer und Speisopfer ges 

12. Wenn du Einen zächtigeft um der fallen dir nicht ; aber die Ohren haft du 
Euͤnde willen, fo wird feine e ver mir aufgethan. i) Du wii weder Brand⸗ 
jebret, ıwie von Motten. Ach wie gar opfer nech Sänbopfer. 
nichts x) find Doch alle Dienfchen! Sela. 8. Dax) ſprach ich: Siehe, ich fomme; I) 

13. Höre mein Gebet, Herr, und. im Bud) ift von mir gefchrieben; m) 
serninnn mein Schreyen ; ſchweige nicht 9. Deinen Willen, mein Gott, tbue 
za meinen Thraͤnen; denn ich bin ein ich gern, und dein Gefeß habe ich im 
Pilgrim bey dir, and ein Zremdling, y) meinem Herzen. 
wie alle meine Väter. 10. Sch will prediaen die Gerechti 

14. Laß ab =) von mir, daß ich mich keit n) in großer Gemeine; o) fiebe, i 
erquicke, ehe deun ich hinfahre, und nicht will. meine Lippen wicht verfchließen ; 
mehr ſey Herr, das weißt du! i 


2 











; 11. Deine Gerechtigkeit verberge ich 
Der a8: Pfalm. nicht in meinem Herzen; von Deiner 
Giche, ih komme. Wahrheit und von deinem Heil rede ich; 


ı. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. ich verhehle beine Güte und Treue p) 
2. Ech harrete des Herrn, und er nicht vor der großen Gemeine. 
neigte fich zu mir, und hörte 12. Du aber, Herr, wolleft ‚beine 
mein Schreyen ; Barmberzigkeit nicht ließen vor 
3. Und zog mid) ans ber graufamen mir; laß deine Gute und Treue g) alles 
Grube, =) aus dem tiefend) Schlamm, wege mich behüten. 
nad ftellete meine Füße auf einen Zelfen, 13. Denn es hat mich umgeben Leis 
aub machte meine Tritte gewiß. den ohne Zahl; ed haben mich meine | 
4. Und bat mir ein neues Lied in meis Sünden r) ergriffen, daß ich nicht fer 
zen Mund gegeben, zu loben unfern beu fannz s) ihret ift mehr denn Haare 
Gott.c) Das werben Biele feben, und auf meinem Haupt, und mein Herz ı) 
ben Herrn fürchten, und auf ihn hoffen. hat mich verlaffen. | ‚ 
5. Wohl dem, ber feine Hoffnung 14. Laß dire gefallen, Herr, baß bu 
fest auf dem Herrn, d) und ſich nicht mich erretteftz eile, Herr, mir zu helfen. 
£) Sündern,, Bottesldugnern, Pf. 14, 4. =) A. ich verflumme u. will. ©) A. verzehe. 
w) G. Kampf, Anfechtung, m) Wie B. 6. Y) A. Sal bey dir u. Weyfafle. Ein armer 
beimattloier Schug .enofle. 5 Mof. 26, 23. 1 Ghron SO, 15. Hebr. 141, 13 2. =) @. fhaue 
weg. Dich 14, 6. ©. 7, 19. Ba ©. 10, 20. a) E. wüften, o. tofenden, (mt Waffen) braus ” 
fenden Grube. D. Br. des Werderbens, Untergangs. 5) @. kothigen, leimigen, gährenden. 
6) Rolgl. neue Bohlthaten erzeigt: A) A. w. Gelin ber Mann, der den H. ſetzt zu feinet Zus 
verfiht. 2) Um fi zu beifen ꝛe. f) u. viel. g) Ratbihräffe A) W. 3. zu ſtark, als daß 
man fie erzä:len Lönnte, unersäblbar. i) A. gegraben; d t. du verlangft u. lerreft mich @ee 
borfam. 1 am. 45, 22. And. u. 3. durchbohrt, als deinem leibeignen Knecht, 2 Mof. 21, 6. 
mich ſelbſt zum Opfer genommen. Bu. Hebr. 10, 4 ff. K) Als ich deinen Willen erfuhr, © 
eritien. MD) Deinen Willen zu tlunzc m) 8. ın der Buchrolle (Geſetzbuch Mofes zc.) If 
geſchrieden Über mic, 3. ifts mir vorgefcheieben. Der legte Sinn gebt auf David, ber erfte u, 
berde auf Giriftus. Vg Joh. 5, 39. kuc. 24, 25 - 27. ®. 44 ff. nm) Deine thätige Ger. u. 
die geil. Warxh überb. 8. 11. 0) A. Verſammlung. p) %. Enade u. Wahrheit. g) Wie 
K& 11. ») Deren Gtrafen, 3. Leiden, vom Meſſias, v3. Pf. 31, 11. Unfere Sünden aber 
w.ıdan fein. 2) 2. BI. daß mir das Beficht vewgebt vor großem Weh.“ Bg. 1 Sam. 3, 2. 
8. 4 15. 1 Kön. 14, 4. De 06, ſie nicht Äberfelen, And, nicht anſehen tan. 4) Befinmung tt: 


> | 
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16. Schaͤmen muͤſſen ſich, und zu ſuchen etwas, daß fie laͤſtern mögen, 
Schanden werden allzumal, die nach geben bin, und tragens'aud. a) 
meiner Seele fteben, fie umzubringen; 8. Alle, die mich haſſen, raunen mit 
zurück müffen fie fallen, unb zu Schimpf einander wider mich, und denken Böfes 


werben, die mir Uebels gönnen. über mich. | 
16. Erſchrecken muͤſſen uberibrerSchans 9. Sie haben ein Bnubenſtuͤck über 


be, die über mich ſchreyen: Da, da! u) mich befchloffen: 5) Wenn er liegt, ſol 


17. Es muͤſſen dein ſich freuen und er nicht wieder aufftehen. 
fröhlich feyn Alle, die nady dir fragen; 10. Auch mein Fremd, 0) dem ich 
und die dein Heil lieben, ‚müffen jagen vertrauete, der mein Brod aß, tritt 
allewege: "Der Herr fen bochgelobet! mich unter die Füße. 4) 

19. Denn ich bin arm und elend, ber 11. Du aber, Herr, fey mir gnädig, e) 


"Herr aber forget für mich. Du bift mein und hilf mir auf, Daß ich ihnen vergelte. 


Helfer v) und Erretter; mein Gott, vera 12. Dabep merke ich, daß du Gefab⸗ 
zeuch ‚nicht. — an — — daß mein Feind nicht 
er mid) jauchzen wird. 

| Der 41. Pfalm. 13. Mich aber erhältft dan um meiner 
Mitleid und Untreue gegen ben Erniedrigten. Froͤmmigkeit willen, ) und ſtelleſt mich 
1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen. vor bein Angeſicht ewiglich. ‚. 
2. Pohl dem, der fidy des Durfti⸗ 14. (Gelobet fey der Herr, der Gott 
gen annimmt; w) der Herr Iſraels, von Ewigfeit zu Ewigkeit. Amen, 


un 2 — zur nn Zeit. . Amen.) 4) 

. Der Derr wird ihn bewahren, und 

beym Leben erhalten, und ihm Iaffen Der 42. Pſalm. R 
wohl gehen auf Erden, =) und ihm nicht Der lechzende Hirſch. 
geben in ſeiner Feinde Willen. 1. Eine Unterweiſung der Kinder Ko⸗ 


4. Der Herr wird ihn erquicken auf rab,) vorzuſingen. 
feinem Siechbette;, du hilfſt ihm von as 2. Pie der Hirfch ſchreyet nad) fris 
ler feiner Krankheit. y) ſchem Wafler, fo ſchreyet :) 
6. Sch ſprach: Herr, ſey mir ands meine Seele, Gott, nach dir. 
dig; =) heile meine Seele, denn ich Gabe 3. Meine Seele dürftet nach Gott, 
an bir gefündiget. | nady dem lebendigen Bott. Bann werde 
6. Meine Feinde reben Arges wiber ich dahin fommen, daß ich Gottes An 
mich: Wann wird er flerben und fein geficht ſchaue? x) 
Name vergeben? 4. Meine Thränen find meine Speife . 
7. Sie fommen, daß fie fhauen, und Tag und Nadıt, weil man täglidy zu 
meinens doch nicht von Herzen; fondern mir faget: Wo iſt nun bein Gott?’ 





a) Pf. 85, 21. 25. v) E. Hülfe w) E. auf ben D. (a. Blenden 2c.) merkt, achtet; 
3 gegen ben Erniebrigten verftändig handelt, ihn nicht lieblos beurtheilt ıc. 0) 3. im Lande, 
y)D A. wendeſt fein ganz. Kraukenlager. 8) A. erbarme did mein. a) A. w. Kommt 
Giner zu fh. (mid zu ſehen, zu befuden) fo redet Lügen (a. Falſchheit) fein — — er 
fammelt co. fo redet er Lügen 3 fein Herz ſammelt) ſich Bosheit (d. i. 3. böfe Anſchiäge); er 
gehet hinaus u. redet. &) Alfo w. Ein 3. ſoll Über ihn ausgegoffen werden. D. Ein B. ift 
ausgefhättet über ihn, lebt ihm an (ſprechen fie). c) W. der Mann meines Friedens. d) E. 
bat die Ferſe Über‘o. wider mid) ertoben. Foh. 13, 18. Apoſt 1, 16. 0) Wie 8. 6. f) O. 
in meine Fre, Unfhuld; z. Unveriehrtbeit, Wohlftand. g) Dordlogie, womit hier das 1. 
Bu der Pfalmenfammlung geſchloſſen wird. Das Aehnliche, f. Pi. 72. 89, 106. 190. War 
abet vortanden ben Abfaffung von 4 Stron. 17, 56. 86. va. m. Pf.106, 47. 43. Wſch. alte Les 
vitiſche Lobesformeln. h) Atfo e. ein Lehrpſalm (0. f. 3. Pf. 52, 1) für die Kinder Korab (4 Mof 
16.8. 26, 11. 1 Chr. 7, 22 F. 6-10, 19. 2 Chr. 20, 19 ıc.) ihnen zum Vorfingen übergeben, 
u, entw. von David verfaßt, 9. von einem ihrer Vorſteher, 3. Bs Deman, alsbann wirklich 
Pſalm der (eines) Korahiten. Doc iſt biefer von David, f. ®.7. :) A. lechzet nach Wafferhäs 
den, fo lechzet. x) E. n. d. P. vor G. Ang. erfcheine. Bg. B. 6 . z 


[4 


Dfalm’ 42: 43r 44. | 25 


EEE EEE EHER EL EEE EEE EEE EEE een 
5. Wenn ich denn deß gedenke, fo fen, daß er meines Angefichts Hulfe und 
fchütte ich mein Herz aus ben mir felbit; 2) mein Sort ft. ©) 


deun ich wollte gern hinziehen in der 

Schaar, mit ihnen wallenm) zum Haufe Der a3. Palm. d 
Gottes, unterm Frohlocken und Danken Um Bericht. 

der feyernden Menge. 1. Ribbte mich, Gott, und führe meis 


6. Was betrübft du dic, meine Seelt ne Sache wider das unbeilige +) 
und bift fo a n) — Harre Volk, und errette mich von den falichen 
mn ne ar a uk ber Gott meiner Staͤr⸗ 

‚ ie hilft mit feinem Angers 2. Senn du di meiner S 
a en hilft | er Te, warıım verſtoͤßeſt du mich? Warum 

7. Mein Gott,p) betrübtg) iſt meine muß ich fo traurig einhergehen bey des 
Seele in mir; darum gebenfe ich an Feindes Drängen? 
dich, 7) aus dem Lande am Jordan ) _ >. Sende dein Licht und deine Wahr⸗ 
und Hermonim, ) von bem Heinen beit, daß fie mid) leiten, und bringen 

eu mich zu deinem heiligen Berge, und zu 

8. Bey deiner Zluthenv) Ger inſch zus deinen Wohnungen. 
fet eine Tiefe w) der andern zu ; alle deine — u — ‚m e- 

erw nd Wellen geben uber ed, zu De r meine Freu⸗ 
= u aa de und Bonne ift, und dir auf Harfen 

9. Der Herr hat des Tages geboten baufe, Gott, mein Gott. 
feiner Güte, x) und ded Nachts finde 5. z) Was betrübft bu dich, meine 
ich ibm, und bete zu dem Gott meines Seele, und biftfo unruhig in mir ?-Harre 
Lebens. y) auf Gott; denn ich werde ihm nod) dans 

10. Ich fage =) zu Gott, meinem Feld: Ten, daß er meined Angeſichts Hulfe und 
Barum haft % mein vergeffen? Wars mein Gott if. 
am muß ich fo traurig gehn bey des 
Zeindes Drängen? Der 4. ee m. 

11. Wie Mord in meinen Beinen ift  ,  Pälfe wie zur Däterzeit. 
mir meiner Feinde Schmähen, a) wenn ' I. Eine Unterweifung der Kinder Kos 
fie täglich zu mir fagen: Wo ift nun Tab, #) vorzufingen. | 
dein Gott? 2. (&ott, wir habens mit unfern Oh⸗ 

12. Was betrübft du dich, meine Sees ren gehört, unfere Däter bas 
fe, und biſt fo unruhig in mir?5) Harre bend ung erzähle, was bu gethan haft 
auf Gott; denn ich werde ihm noch dans zu ihren Zeiten vor Alters. :) 





N In Kiagen, Z:ränen. And. in mir; ift gleih. m) B. e. wie ih hinzog — wallte, a. 
Binzuzichen — gu wallen pflerte. m) %. warum bift bu jo gebengt, m. &., u. fo ungeftüm- 
0) Uſo e. (als) der Hälfe mit feinem Ana-; a. ‚Heil ift fein Ang- 8 n.a, Abth. daß er meines 
Araeũchte Hülfe und (aus 8.7) mein Sort iſt; f. 8. 12. Pf. 46.6. PIE. 3.8.6. 9) E. 


gebeust,, wie 8. 6, r) V. weil ich dein gebenfe, ged. muß. 5) Ienfeit Jordans, wohin er 
wor Abfalom geflo".- mar, 2 @am. 17, 22. t) Den zum Hermon u. Libanon gehörigen Ber⸗ 


gen. Unb. der Hermoniten. =) Nicht näher befannt, GBegenfag Zion. v) @. innen, Waſ⸗ 
ferfäe. Vergleich zwiſchen dem ſtromreichen Libanon u. den Ztuthen bes Ungläds. 10) Flutb. 
x) Pflegte be su en al$ einer Dienerin, Über mir A fandte fie; des Tays, heißt 
el-dann im Gıde. d. Soig Y) A. des N. Cim Ungiärt) will id ibm fingen, , u. beten ıc. 
in. u. 5 (Ae)®b D- wirb gebieten — werde ih im zc. 2) X. will fagen. D. 8. 9. 
So ft wohl ebot — fang ꝛc. (mar ih Tag u. Naht von Bott begluckt). Run aber muß ich 
form. a) &, mit Mord a Zermalmunz — fehmähen mih ıc 5) Wie V. 6 c<) W. (ihm) 
der Hälfe meine Na (fihtbaren, mein Ahaefiht verkiärenden Hülfe zc.) u. meinem @, 
d) Be ört entw m -ori.en, o. ift deffem befondte Kortiegung u.‘ Wiederholung. 6) Ant, 
% . liebloſe. f- omme. 8) Pf 42, 1%: 98, 3.9.42, 4: i) MB, in ihren Eagen, in 
Sogn der Vor zeit⸗ 5 Mo9l⸗ 6, 24 ff z 


n 
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Bfalm a. 





3, Du haſt mit deiner Hand die Heis 
den vertrieben, aber fie haft bu einges 
feßet; k) du haſt die Völker verderbet., 
- aber fie haft du audgebreitet. D) 

4. Denn fie haben dag Land nicht ein⸗ 
enommen durch ihr Schwert, und ihr 
rm half ihnen nicht, fondern Deine Rech⸗ 

te, und dein Arm, und das Xicht deines 

Angefichts ; m) denn du hatteſt Wohlges 
fallen an ihnen. =) 

5. Du derſelbe bift mein König, 

a Gott; verordne Sacob Hülfe, 


6. Durch dich wollen wir unfere Fein, 
de zerftoßen; 0) in p) deinem Namen 
wollen wir zertreten, bie fi) wider ung 


ten. . - 

T. Denn ich verlaffe mich nicht auf 
meinen Bogen, und mein Schwert kann 
“wir nicht beifen; 

8. Sondern du hilfft uns von unfern 
Feinden, und machft zu Schanden die 
uns haſſen. 

9. Wir wollen taͤglich ruͤhmen von 
Gott, und g) deinem Namen dauken 
ewiglidh, Gele. 

10. Run aber r) verfiößeft bu ung, 


und Häffeft uns zu Schanden wer 


den, und zeuchit nicht aus unter unferm 
eer 


11. Du laͤſſeſt uns zuruͤckweichen vor 
dem Feinde, daß ung berauben, die uns 


baſſen. 

12. Du laͤſſeſt uns auffreſſen wie 
Schafe,) und zerſtreueſt und unter bie 
Heiden. 

13. Du verfaufeft «) dein Bolt ums 
ſonſt, =) und nimmt feinen großen Preis 


mu fie. ») 
14. Du machſt und zur Schmad uns 


fern Nachbarn, zum Spott und Hohn 
benen, die um ung ber find. 

15..Du machſt ung gum Sprichwort 
unter den Heiden, zum Kopfſchuͤtteln uns 
ter den Völkern. w) 

16. Täglich ift meine Schmach vor 
‚mir, und mein Antli iſt mit Schaam 
bededet; x). | 

17. Daß ich die Schänder und Laͤſte⸗ 
rer hören, und die Feinde und Rachgie⸗ 
rigen ſehen muß. y) 

18. Died Alles ift über und geko 
‚men; und baben doch dein nicht vergefs 
fen, nody untrenlich In deinem Bunde 
gehandelt. =) : 

19. Unfer Herz ift nicht abgefallen, 
nody unfer Gang gewichen von deinem 

e 


20. Daß bu und fo zerfchlägeft unter 
den Dradyen, a) und bebedeft ung mit 
Sinfterniß. 5) _ 

31. Wenn wir ded Namens unfers 
— — haͤtten, und unſere Haͤn⸗ 
de aufgehoben c) zum fremden Gott: 

22, Das möchte Gott wohl erforfchen ; 
fennet Er ja des Herzens Grund. 4) 

23. Denn ce) um beinet willen wer« 
den wir erwürget, und find ges 
achtet wie Schlachtfchafe. f) i 

24. Erwede dich, Herr, warum fchläfft 
- Wache auf, und verftoße und nicht 

gar 


25. — verbirgſt du dein Antlig, 
vergiſſeſt unſers Elends und Dranges? 
26. Denn unſere Seele iſt gebeuget 
in den Staub, und unſer Bauch kle⸗ 
bet am Erdboden. z) 
27. Mache dich auf, hilf ung, k) und 
erlöfe ung um beiner Güte willen. 





k) E. gepflanzt. I) And. u. fie (die ®.) verjagt. m) Deine Gnade, Leitung x. x) 


% 
warſt ihnen hold. 0) X. niederfioßen. p) A. mit, durch. g) D. Wir haben uns tägl. Bots 
‚nes (nicht unfer) gerübmt, u. wollen (auh)— r) A. dennod. 5). e. macheſt uns (0. gibſt 
uns bin) wie fe, bie man fpeifet : auögefonderte Schlachtſchafe, B. 23. 9 6 Moſ. 32, 
80. Ritt. 2, 14: u) W. ohne Schah, Bewinn. v)D. bereicherſt Dich ninht mit ihrem Preißz 
iſt aleid. w) Pf. 22, 8. a) @. meines A. Sch, bat mid bed. y) W. vor der Stimme dee 


— vor dem Anblid der 2. =) Daß uns bie Flüche treffen mäßten 8 Mof. 26. 6 M. 28 ıc. 


‚”) 8. an dem Ort deu Drachen, And. Schakale. In der Wildniß, 0. u. 3. unter araufamen 
Menſchen, durch Sottloſe. D. anflatt der, wie die Dr. 5) X. Todesſchatten. e) E. ausgebreis 
fet Getend) · d) @, Werborgenbeiten, Heimlichkeit. ©) X. aber. f) Röm. 8, 66. 8) %- 
Erde. Wir liegen ganz bernieber, h) D. (du) unfre Hälfe 


| 


| 


Pſalm 4. 7 


"Der 45. Pfalm. 9. Deine Kieider find eitel Myrrben, 

Der König und die Braut. Aloe und Kezia; a) aus elfenbeinernen 

1. Gin Brautlieb i) und Unterweilung re. ——— —— 3 

k . Bi Ai meide ge en 

en lin Königetöchter ; bie Braut e) ftehet zu 

8. in Herz wallt auf mitm) feiner deiner Rechten in koͤſtlichem Gold. f) 

AUF Kede; ich mill dichten von eis 11. Hoͤre, Tochter, ſchaue darauf, 

nem Könige; =) meine Zunge ift ein and neige bein Ohr: vergiß deines Bolt 
Griffel eines fertigen Schreibers. und deines Vaters Hauſes. 


3. Du biſt der Schönfte unter den 2 So wird der König Luſt an deiner 


Menfchenfindern, o) holdfelig find p) Schue haben; denn Er ift dein Herr, 5) 

eine Finnen: t dich Bor und ſollſt ihn anbeten. 

—— darum ſegnet dich 13. Die Tochter Zor k) wirb mit Ge⸗ 
4. Gürte dein Schwert an die Hüfte, ſcheuk da feyn; die Reichen im Bolt ı) 

du Held, und ſchmucke dich fchön. r) werden vor dir flehen. 


5. Und zeuch mit Gelingen einher ob , 14 Ganz herrlich ift die Koͤnigstoch⸗ 


der Wahrheit und milden Gerechtige fer inwendig; von goldnen Aeugelein k) 

feit;s) und Schredliches Lehre dich deine IM ihr Gewand. 2) 

Redite. x) ‚6. In bunten Kleidern m) führt man 

6. Scharf find deine Pfeile, daß Voͤl⸗ fie zum König; Sungfrauen, die ihr 

fer unter dir nieberfallen; fie gehen ine un ihre ©efpielen, bringet man 

der Feinde bed Könige. u) Ei 

— v) bein Stuhl bleiber immer „16. Man fahret fie o) mit Freuden und 

md ewig; das Scepter deines Reichs Wonne, fie gehen in des Könige Palaſt. 

it ein geraded w) Scepter. 17. An deiner Väter Statt p) werden 
8. Du liebeft Gerechtigkeit, und haſ⸗ deine Söhne feyn; du wirft fie zu Fürs 

feit gottlofes Weſen; darum hat dich, ften fegen in aller Welt. 4)] 


Gott, x) bein Gott gefalbet mit Freus 18. Ich will deines Namens geden⸗ | 


denoͤl, y) mehr denn deine Gefellen.z) fen von Kind zu Kindesfind; r) darum 


D@. Liebeslied. And. Eied der Lieblichkeit. Sollte diefer Pſalm zunähft auf Salamos Ver⸗ 
mäblungs s od. Huldigungsfener gedichtet ſeyn (denn König u. Volk erſcheinen nach morgent. Bes‘ 


griffen als Bräutigam u. Braut) fo geht doch der Sinn z. bildlich auf Chriſtus u. feine Gemeine, . 


E. B. 7. 3. Hebr. 1, 8. 9. Matth. 22, 2. ©. 25, 1. Dff. 19, 7. Epb. 5,23 ff. A) Pf. 42,1. DW. 


Jaſtrument. 2. u. And. von ben ofen, Lilien. 7 x * von. n) W. ich ſage, meine 
Werke ind (gewidmet, n. a. P. id fage m. W.) einem K. 0) E. weit ſchöner gemächt, denn 
amd Söhne. p) W. Huld iſt eegofen Über. 9) Alſo aus Wohlgefallen an dir. Vg. B. 8. 
D. u. 4. darum daß dich G. ſ. e- Sg. 81.61, 1. ) Alſo w. (und) deinen Preis (Pracht) u. deinen 
Bimad. D. deinen (welches iſt dein) ꝛc. D. in deinem xc. s) O WBabrh. Milde u. Ger. Um dieſer 
deiner Eigenſchaften willen, & ihnen zu gut, 3. w. zeite auf dem Wort der Wahrb. u. milden 
Ser. (alt auf einem Roß, Off. 19, 14.) &) base Thaten, deinem Bergen fremd, lehre 
di Üben, zeige dir, deine felbfiftändige, unwiderfteblihe Gewalt im Kampfe mit ben Empörern. 
w) D. (melde find) Herzensfeinde & K. v) So beißt diefer König, nicht bloß als oberfter 
Megiftrat, 2M. 24, 6. ed. wie Eh 82, 6. ſondern als göttlicher Meſſias, ſ. z. V. 1. w) Ge 
rechtes, richtiges. ©) B. 7. Y) 3u sa, eſalbt, wie bey Feſten, Pf. 23, 5. Eſaj. 61, 6- 
Begtädt ꝛc. 1309. 2, 20. 2) Andre Fürften, Freunde, o. Bräutigamsfl:rer, Yaranymp- en. 
©. 3. Matıh. 25, 1- u. Joh. 8, 29. 34. Er ift der hoͤchſte Geſalbte. a) Lauter Wohlaeruds 
5) Mit Sifenbein ausgelegten, 1 Kön. 22, 89. c)D. e. Kaltenipieler, bervortretende Giöre 
And and. d) D. unser deinen Köftiihen, Theuern, Geliebten, find. e) &. Gemahlin. f) @. 
Dpbirgoib, 1 Rön. 9, 28 2c. 8) If To gefchrieben, daß 5. Bott verftanden werden kann. h) Die 
reihe Cheidnifhe) Etadt Tyrus (perfonificitt, wie 2 Kön: 19, 21 20.) Derſelben, o- ber 
-Bölter. k) A. Ganz Herrlichkeit — drinnen: im Innern des Palafts, 3. bed Herzens, ı Petr 
8,5. 4 Epb. 6, 27 ⁊xc. 1 Won zellenförmiger Goldwirkeren. 3. mehr (kerrlicher inw.) als 
die g. I. ihres Sewandt. m) And. Stickereyen. D. pintee die bunten Borbänge (des Braut⸗ 

&) Vg. 2 Mof. 26, 36. &. 27,16. n) O König, A. Jungfr. hinter ihr, ihre @efp. z<. 
0) Alle. p) Gleich deinen Abnen, 0 König 2. &. fie werden bie Verheifſungen erlangen, 
Schr. 11, 15. 4) E. auf der ganzen Erde. r) %. von Geſchlecht zu Geſchlecht. : 


7 


- 


2 Bram 6a. 
Do Se a en sn see mann Te an an ae an ern re nenn nen Saunen sr ern nee unsre neue nn SS er De er are er 
werben dich s) preifen bie Voͤlker immer 11. Sepd ſtille z) und erkennet, daß 


und ewiglich. ich Gott as er Ehre —— h) 
An, A unter den Heiden, ich will Ehre einles 
Der 46. Pſalm gen h) auf Erden. 
Sicherheit des Stadt Gottes. 12. i) Der Herr Zebaoth iſt mit ung, 
4. Ein Lied der Kinder Korah, auf der Gott Jakobs iſt unfer Schuß, Sela. 
Alam-th ce) vorzufingen. ; J 
2. Gett it, unfere Zuverſicht und Der 47. Pſatm. 
6 Stärke; eine Hälfe in Nöthen, Gott fähret auf. = 
kraͤftig erfunden. 1. Ein Palm, vorzufingen, der Kin⸗ 


3. Darum fürdten wir und nicht, der Korah 
wenn gleich die Welt unterginge, u) und .. ä — det 9) mit Hi 
die Berge fünften mitten ind Meer. v) ’ oe > — Bet, ai 
4. Benn gleich fein — ande dem Schall > 2m ott mit froͤhli⸗ 
und wallete, w) und von feinem Une 5, Denn der Herr, ber Hoͤchſte, iſt 
‚ geftun x) bie Berge zütterten, Sela. eiärettich, ein großer König über Di 
5. Dennoch foll der Strom ſammt fei- ar Bar aa — 


‚nen Baͤchlein y) die Stadt Gottes ere 4, Er wird die Voͤlker unter ung zwin⸗ 


re Wohnungen bed gen, und die Leute unter unfere Suße, 
: 3 5. Er erwählet uns ein 2) Erbtbeil, 
> sick wanfen: Geihilfeiprmirdee Apr» Die Dertiheit m) Jatob6, ben er li 
bruch a 
en en zagen, und Königrets > . fäbret aufn) mit Saucen, 
(he finfen ; das Erdreid) zerfchmilzt, wann — A —— nn 0) 
er fich hören läßt. ei h > — vr Gott; lobſin⸗ 
&. Der Herr Zebaotp 3) iſt mit ung, 9%, lotſinget unſerm Komge. 
der Gott Jatobs iſt unfer Schuß, ce) 8. Denn Gott ift König auf bem 
Sela. ganzen Erbboden; lobfinget ihm kluͤg⸗ 
9, Kommet und fehauet die Werke lid. pP) . 
des Herrn, der auf Erden ſolch Zerfiöor 9. Gott ift König über bie Heiden; 


' ren d) anrichtet; Gott fipet auf feinem-heiligen Stupl. 


10. Der den Kriegen ftenert in aller 10. Die Fürften ber Voͤlker find vers 
Welt; e) der Bogen zerbricht, Spieße fammelt zu einem Volt g) des Gottes 
erfchlägt, f) und Wagen mit Fener vers Abrahams; denn Gottes find die Schil⸗ 
rennet. de r) ber Erde; er ift mächtig erhöhet. 


F 





| per 

8. IR Alles Vorbild u. ee Ba die Himmelfatrt Ghrifti, ta er das Reich einnabm, 

und ihre Folgen, näml. die weitern | 

ter bem Jubel des Himmels ıc. pP) D. finget ihm Gedichte, Lieder. Iſt das Wort, welches 

fl. Unterweifung gegeben iſt, 1. 3. Pſ. 82, 1. Bg- jed. MI. 49, 4. 5 g) U. als Volk. 

— dem 8. vr) Sdirmherr, Sürken. Ge if ihe Oberherr/ fie erlennen über nun 
aſur. RE: 


MR 


Dfalm 48.4 99 


7 fireifeti) ihre Palaͤſte, auf daß ihrs vers 
Der-48. Pfalm. fündiget dem fpätern Gefchledt; a 
Die Stadt des großen Königs. 15. Daß diefer Gott fepk) unfer Gott 


1. Ein Pfalmlied der Kinder Korah. immer und ewiglid. Er und auch 
2. OA der Herr Ära er über ben Tod. 2) 
rabmt,, s) in der Stadt unfer Ä 
Gottes, auf feinem heiligen Berge. Der 49. Dfalm. 
3. Schön ragt empor Der Derg Zion, Troſt wider das Glück der Botflofen. 
bed ganzen Landes Luft; an der Seite 1. Ein Pfalm der Kinder Korab, vors 
der Mitternacht liegt e) die Stadt des zufingen. 


großen Könige. =) | 2. Hoͤre zu, alle Voͤlker; merket auf, 
4. Gott iſt in ihren Palaͤſten als Schutz alle Bewohner der Zeitlichkeit. 
bekannt. 3. Beyde gemeiner Mann und Her⸗ 


5. Denn ſiehe, die Könige waren ver⸗ ren; m) Reid und Arm mit einander. 
ſammelt, v) und find mit einander vor 4. Mein Mund fol Weisheit reden, 
über gezogen. w) und meines Herzend Dichten ſey Ders 

-6. Da fie e8 x) fahen, fo erftaunten fie, fand, 
wurden beftürzt und enteilten. 5. Sch will mein Ohr neigen zu Sprüs 

7. Zittern ift fie Dafelbft angefommen, chen, =) und auf der Harfe mein Räthe 
Angſt y) wie eine Gebärerin. fel fund thun. o) 

8. Du zerbrichſt Meerfchiffe =) buch 6. Warum follte ich mich fürchten in 
den Ditwind. a) | böfen Tagen, wenn mic; die Mifjethatp) - 

9. Wie wir geböret haben, 5) alfo meiner Untertreter umgibt ? 
fehen wird, ander Stadt bes Herrn Zee 7. Die fich verlaffen auf ihr Gut, und 
baoth, an der Stadt unſers Gottes; aufihren großen Reichthum trogen. 
Gott erbält:c) diefelbe ewiglih, Sela. 8. Kam: doch ein, Bruder Niemand 

10. Gott, mir gedenken d) deiner erlöfen, 4) noch Gotte Suͤhnung für 
Güte in deinem Tempel. | ihn geben. . 

11. Gott, wie dein Name, fo reiht 9. Zu theuer ift das Loͤſegeld der Ste 
auch bein Ruhm bis an der Welt Ende;«) Ien, r) daß ers muß laflen anſtehn s) 
deine Rechte iſt voller Gerechtigkeit. ewiglich. 

12. Es freue fich der Berg Zion, 10. Ob er auch gleich lange lebet, und 
und die Töchter Zudaf) feyen fröhlich, Die Grube nicht fiehet. ©) - 


um deiner Gerichte willen. 11. Siehet er doch, daß u) die Weifen 
13. Umringet $) Zion, und umfahet fterben, fowohl als die Thoren und Nar⸗ 


fie, zäblet ihre, Thuͤrme; ren umkommen, und muͤſſen ihr Gut 
14. Betrachtet ihre Mauern, h) durch⸗ Andern laffen. | 





5) A. bochgeprieſen. ) E. der hinterſte Theil im Norden tft, a. hinten im N. liegt. u) Matt. 
6, 35, Jeruſolem, aufn. neben der Noxdfeite des Zion gelegen. Big. Sf. 44, 14. Off. 8, 12. 
©. 21, 10° ff. Alsdann ift Land — Erde 0 Welt, Uebrigens vg. 3. Pf. 46, 5. v) Gegen Ierun 
w) &. verihmwunten. x) 3. 4. O. wie fle ſahen, beym erſten Anblick. y) A. Web. 2) E. Tar⸗ 
fligife , 1 Kon. 10, 22. a) V. Wie vom Oſtw. weicher Tarfisfch. zerbricht (erbedten, vers 
ſchwanden fir). 8) Erzählen u. verheißen. c) @. befeſtigt. d) X. denken, finnen nad) Über. 
e) &. Enden ber Erde. :f} Die Sandesflädte. 2) Ummanbelt, zur Beihaunn h) A. Boll⸗ 
werte, Vormauer, Wal u. Graben. ) O. überrechnet. k) D. denn dieſer ©. iſt. 2) &. 
wird, uns führen ꝛc. And. bis an den Tod. And. in Tobesnoth. And. n. a. 8. wie die vd. wie in 
der Jugend. And. and. m) W. ſowohl Menſchenkinder ale Maͤnnerkinder; va- Pf. 4, 5 n)% 
Steidhulffen. Die mir tingegeben werden; will der Begeifterung der göttl. Weisteit lauſchen. 
0) ®. esöffnen, aufthun. Alle heilige Poeſie iſt tiefer, räthfelbafter Spruch. Ba- Pf- 78, 2. 
PA. Rosie g) Mit Schägen von Tod u. Berdammniß Iosfaufen. Matth. 16, 26. ) E. 
itrer G., beyder u. Uüberh. der Menfchenfeelen , ihres zeitl. u. ©. ewigen Lebens. 5) U. davon 
abflehen. 2) B. Nämlich daß er follse fortleben immerdar, u. die Br. nicht fehen. Schließt 

Shan 8. 8. =) And. Fa ‚er wied fie feden. WB. 10. 


u. Pſalm 4. 50. 

12. Das iftihr Herz, v) daß ihre Haͤu⸗ (Gott, der Herr, ber Mächtige, m) re⸗ 
fer w) ewig währen, und ihre Wohnans — det, und ruft ber Welt n) vom Auf⸗ 
gen für und für; daß mau ihre Namen gang der Sonne bis zum Niedergang. 
ruͤhme in Yanden. — 2. Aus Zion bricht in voller Schöne 
bleiben x) in folder Würde, fondern iſt 3, Unfer Gott Tommt und ſchweiget 
gleich dem Vieb, das vertilgt wird. nicht. Freſſend Feuer geht vor ihm her, 

14. Dieß ihr Thun geräth ihnen zur und um ihm her ein großes Wetter. q) 
Tborbeit; 5) ie nn I Er ruft dem Himmel droben, und 
loben fich ihre ve, ; ‚ ber Erde, baß er fein Volk richte. 

18. Sie Tiegen in ber Doc a) wie 5, Berfammelt mir meine Heiligen 
Schafe, ber Tob naget fie: 5) frübe <) bie einen Opferbund mit mir emacıt 
‚werden die Frommen auf fie treten; ib⸗ d 
er Dee, 5, Und die Himmel werben feine Ger 
und find alle heimatbloß. e an * 

16. Aber Gott wird meine Seele er⸗ A denn Gott iſt 
köfen aus: ber Hölle — Be | > Gbre, — Volk, ich il reden; 
” ai 28 Diche nicht. le ii 2) ob Eis Iſrael, denn ich will dic) bezeugen; s) 
ner reich wird, ob die Herrlichkeit feines 3% a er H Arafe 
ed nichts in feinem ich dich nicht; ind doc) deine Brands 

fer immer vor wir. 
Sterben mitnehmen, und feine Herrlich“ rn Sch will nicht») von deinem Haufe 
keit wird ihm nicht nachfabren. Farren nehmen, noch Boͤcke aus deinen 

18. Ob er auch feine Seele bey feinem Grafen. 

Leben feguet, ) und fie Dich loben, baß 19, Denn alle Thiere im Walde find 
du dir guͤtlich thuſt; 2... mein, und. das Vieh auf den Bergen, 

20. So wandert fie doch zu feiner da ge bey Laufenden geben. 

— — ) weldje nimmermebe Ich kenne alles Gevoͤgel der Bers 
as Licht ſehen. | es 

21. Wenn ein Menſch in ber Würde ge, id das Wild auf den Feldern iſt 
J ee ie 

— wird. 
gleich wie ein Dieb, das vertilgt wi nicht davon fagen; denn mein ift der . 


Der 50. Pialm m. Erbfreis, und was ihn erfüllt. 
"Der innere Sottesbienft. 13, Meineft dur, daß ich Ochſenfleiſch 
1. Ein Pfalm Aflaphe. 2) effen wolle, oder Bodeblut trinken? x) 


Ze - re — — — —r — — —— —— — —— — 
v) Wunſch u. Hoffnung der thörichten Weichen. wo) Familien 2c. m) E. Übernachten. 
y) D. bieß iſt ihr Whey, inre (teörihte) Buverfiht. =) D. üderh. Nachfolger. a) W. Sie 
legen mm legt) ſie in die H. (Scheot). 5) A. frißt fie wen. B. u. z. weiber fie, als Hirte. 
s) U. am Morgen, b. i balb ıc. q) E. Fels, v Geflalt, Pracht x. 6) W. ohne Ju ſeyn 
ibm (d. i. Iedem) eine Heimarh, Wohnung. 8. u. And. n. a. P. ihr Ir. muß vergehen, die 
8. ıft ihre Wohnung f) X. wird m. anne/.men. 8 E. fürchte did) nicht. A) Sich vergndgt, 
u. giũctlich preiſt. i) O. Haus, Wohnuna: Grad u. Tobtenreid. k) Geiſtlichen, hoͤbern. D 1&hr. 
7,6. ©. 26, 1 ff. ꝛc. m) And der Gott der Gotter, der Herr · n) E. Erde. 0) And. aus. 
‚ der vollfommnen Sch. briht an. p) ©. eralänzet, ſtrablet Bott. 9) E. flürmt es fehr- 
r) WS. Bund mit mir gem haben überm, beym Opfer, 2 M. 24, B 2. @S werben aber 
mehrerley Opfer, das des Meſſias, aud die ber Herzen verflenden ; ſ. d. Folg. 8. die ben 
Bund mehr achten, denn Opfer. s) Ermabnen, 5 dir mich feyerlich Eund thun, meinen Wil⸗ 
[en betdeuern. Vg. 3. B. Netem. 9, 26. 29. 2) Der wahre u. allgemeine dein befondrer. 3. 
th, b. Gott, d. 8. =) Weil du fle unterließeſt. ©) A. werde nicht (erft); bebasf gicht. ww) A. 
Sep mir, mein 2c. m) W. werde ich wohl — eflen, a. eſſe ich denn zc. ‚ 


: Blalm 5. 21 


14. Opfre Gott Dank, und bezahle 2. Da der Prophet Nathan zu ihm 
dem Höchiten deine Gelubde. y) kam, ald.er war zu Bath» Seha eine 
15. Und rufe mich an in der Roth; gegangen. A). | 
fo will ich dich erretten, und du folft 3. (Rott, fey mir quäbig nach deiner 
wich preifen. ER, ‚Güte, und tilge i) meine Ueber⸗ 
16. Aber zu dem Gottlofen ſpricht tretungen k) nad) deiner großen Barm⸗ 
Bot: Was verfündigeit Du 2) meine herzigkeit. | 
Rechte, und nimmit meinen Bund ⸗) in 4. Wafche mich wohl vom meiner Miſ⸗ 





beinen Mund; ſethat, und reinige mic) von meiney 
17. So du doch Zucht haſſeſt, und Suͤnde. 
wirfft meine Worte hinter dich? 6. Denn ich erkenne meine Verbres 


18. Wenn du einen Dieb fieheft, fo chen, und meine Sünde ift immer vor 
laͤufft du mit ihm, 5) und haſt Gemein⸗ mir. 
fhajt weit den Ebebrechern. 6. Au bir allein!) Habe. ich gefündis 

19. Dein Maul laͤſſeſt du Boͤſes re⸗ get, und übel vor dir m) getban; auf 
den,c) und deine Zunge treibet Falſch⸗ daßn) bu Recht bebalteft in deinen Wors 
keit. d) ten, o) und rein bleibeft, wann bu ges 

20. Du ſitzeſt nd redeſt wider deinen richtet wirft. p) — 
Bruder, deiner Mutter Sohn verleum 7. Siehe, ich bin in Schuld geboren, 4) 
deit du. 5 und meine Mutter bat mich in Sünden 

2*. Daß thuſt du, und ich ſchweige; empfangen. r) | 

da meineſt Du, ich werde ſeyn gleich wie 8. Siehe, du haft Luft zur Wahrheit 
du. Aber ich will dich ſtrafen, und will im Verborgenen; s) du läfjeft mich wiſ⸗ 
dirs unter Augen ln. fen ı) die heimliche Weisheit. u) 

23. Merket doch das, bie ihr Got⸗ 9, Entfündige mich mit Yſop, v) daß 
tes vergeitet, daß ich nicht einmal hin⸗ ich rein werde; waſche mich, daß ich 
reiſſe, ⸗) und fey kein Retter da.  fchneeweißw) werde, | 
23. Wer Danf opfert, der preifet 19. Laß mich hören Freude und Wow- . 
mich; und das f) it der Weg, daß ich ne, daß die Gebeine fröhlich werben, 


ihm zeige das Heil Gottes. s) . die du zerichlagen haft. ,  _ 
Der 51. Pſahm. 11. Verbirg x) dein Antlitz von meis 
Davids Bußfpiegel. nen Sünden, und tilge alle meine Miſ⸗ 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen ; fethat. y) 








y) Geiftlich. Du haft mir nichts zu geben, fondern nur gu danken für meine Bnaben, 
u. fo die Bundeöpflicht zu erfüllen zc- B: V. 6. 25. Pf. 69, 61. 32. =) E. was haft du, 
wi. kommt dirs zu, zu verfändigen (beym äußern @ottesbienf). a) Religion, > B. n b. 
9. ſtimmeſt du mit ibm ein, haft Gefallen an ihm. c) E. IAffefl du 108 zum Boͤſen. d) W. flicht, 
Puüpfet Betrug. ©) X. zerreiffe. E da, dafıleit. ©. jeb d. Bag. 8) So L.u.And.n a.P. 
SR and wer:rinen Weg richtet, ordnet, o v. auf ſeinen Weg (Wandel) Acht bat, bem will ich zei⸗ 
genıc. A, 2 Cam. 12. 1) röſche aus, wifhe abc k;%. Berbrehen. I) D. i. wahrhaft, vornel:ms 
tich, an einem nicht Beringeen ; ber Berfchuldung gegen Menſchen zu geihweigen, die nıtr Folge ber 
Berastung deines Geſetzes ift; der du allein meine Sunde reht kennſt zc. W. (an) dir, dir allein. 
=) GE. daß Neble in deinen Augen. nr) D. i. ſo daß. ©) Anklase o. Ricterfreud, f. d. Folg. 
p) O. u. 3. richte; in deinem Gericht. Vg. Röm. 3, 4 9) 3. aebilder. Sin Bänder von 
fündigen Eitern David befeufzt die Srhfünde. Bg. Joh 8,6. 7) And. u. 3: (im Leibe). ere” 
wärnt. s) Sin. verit geübt. B..u. 3. ım Innern, zur gründlichen Reinheit des Herzens, 
zur verborgenen Reugeburt (f. 8. 9) u. geheimen Staubensweisheit ıc. Ba. 1 Cor. 2, 7. ) X. 
w.üft mich wiffen laflen, lenzen: durch wiedergebärende Züchtigungen. O u 3. dorum laß mid 
wiflen. =) 5 Weist. im Verſchloſſenen, Seneimen; 4. im Innern, im Herzentgrund, Ichre 
mi Weiß... 3. das Banze: Thne mir Can mic) fund die von dir gelichte geiſttriche Erfällung 
der bildi. Seheimmifje; wie du den erblich Auffägigen reinigen läffeft, alfo veinige auch mich, 
8.9. v) EM. 14, 6. 4 M. 19, 6, 18. ı0) 8. weißer denn Schnee. x) Kehre ab; ſieh fie 
nicht an. Y) A. Schulden | Ä g 
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12. Schaffe in mir, Gott, ein reines 1. Eine Unterweifung Davids, vorzus 
Herz, und gib mir einen neuen gewiſ⸗ fingen; RE 
ſen Geiſt. ©) 2. Da Doeg, der Edomiter, kam, 
13. Verwirf mich nicht von deinem und ſagte Saul an und ſprach: David 
Angeſicht, und nimm deinen heiligen iſt in Ahimelechs Haus gekommen. 0) 
Geiſt nicht von mir. 3. Wi⸗e trotzeſt du denn, du Tyrann, 
14. Tröfte mich) wieder mit deiner daß du kannſt Schaden thun; p) 
Hulfe,.a) und der freudige 5) Geift ent fo doch Gottes Gute noch täglich waͤhret? 
halte c) mich. | 4. Deine Zunge tradhtet nach Scha⸗ 
‚16. So will ich die Uebertreter beine deu, und ſchneidet mit Lügen, wie ein 
Wege lehren, daß fi) die Sunder zu ſcharfes Schermeſſer. 4) = 
bir bekehren. 5. Du redeſt lieber Böfeß, denn Gu⸗ 
16. Errette mich von den Blutjchuls tes, und Zalfch, bein Recht, r) Sela. 
den, d) Gott, der du mein Gott und 6. Du redeſt gern Alled, mas. zum 
Heiland bift, «) daß meine Zunge deine Berberben dienet, mit falfcher Zunge. s) 
Gerechtigkeit 5) rühme. * 7. Darum wird dich Gott auch ganz 
‚17. Herr, thue meine Lippen auf, und gar zerſtoͤren, dich hinraffen und 
daß mein Mund deinen Ruhm verkündige. wegreiffen aus ber Hütte, und ausrots 
48. Denn du haft nicht Eu zum ten aus dem Lande ver Lebendigen, 
Opfer, 5) ich wollte dire fonft wohl Gela. 
geben; und Brandopfer ‚gefallen bir 8: Und bie Gerechten werbeng fehen, 
nicht. Ä und fich fürchten, und. werden fein la⸗ 
"49, Die Opfer, bie Gott gefallen, chen: —— 
find ein geaͤngſteter i) Geiſt; ein ge 9. Siehe, das iſt ber Mann, ver 
‘  Angfieted i) und zerfchlagenes Herz wirſt GSott nicht für feinen Troſt hielt; ) 
du, Gott, nicht verachten. fondern verließ ſich auf feinen großen 
20. The wohl an Zion nad; deiner Reichthum, und war mächtig, Echabeu 
Gnade; baue die Mauern Jerufalem. k) zu thun.-=) as . 
21. Dann werden dir ‚gefallen die 10. Ich aber werde bleiben wie ein 
‚Dpfer der Gerechtigkeit, I) die Brand» grüner Delbaum im Haufe Gottes; v) 
S Onfer und ganzen’ Opfer ; m) dann wird verlaffe. mid) auf Gotted Güte immer 


‚aan Farren aufdeinem Altar o .a) und ewiglich. — 
ö ala ) 11. Ich will dir ewiglich danken, daß 


er 52. alm. du es wohl gemacht; w) und will har⸗ 
De Pi ren auf deinen Namen, x) denn deine 
Botheit vergeht. . Heiligen haben Freude daran. y) 





2) Feſten, beftändigen Cin ber Heiligung). W. einen feften (3. bereiten) Ge verneue in 
meinem Innern. a) W. gib mir wieber bie Wonne deines Heils, deiner Hülfe. b) X. ein 
freudiger 3 3. freywilliger, bereitwilliger ; 3. dee färfllihe- c) A. halte, unterſtüge. d) 2 Sam. 
11, 17. e) W. Bott, du G. meines Heils. FD. i. 3. Gnade, Büte. Doch vornenml. die 

dem Sänder zugerechnet wird, Röm.1, 17. 8) S. Pi 50. Pf. 40, 7. 4) W. die Opfer Gottes, 
die rechten für Gott. i) E. zerbrochener, zermaimter, zertnirfhter- A) ©. Li. 45: Bauen 
ſ. v. a. — 2. Iſt z. prophetiſch leiblich v— geiſtlich zu deuten. D ©. z. Pſ. 4, 6. Bus 
nächſt gefegmäßige, z. Dankopfer. m) ind glei: was ganz verbrannt wurde; o. inſond. 
bas Opfer des Honenprieftere, 3 M. 6, 22. 23. @ebt auf Sheiftus. Vg. Nöm.12, 1. m) Hebr. 
15, 10 ff. Ba. Hoſ. 14, 3. 0)1 Bam. 22, 9. ff. P) A. Was rühmeſt die dich der Bosheit, 
bu Mtütnerih; a. Gewaltthäter, fi. Held, Starker. g) Alfo w. wie. ein geichliffenes &ch. 
Lügen treibend; v. wie cin ſcharfes, betrüglihes Sch. 7) D. Du liebeſt 8. metr tenn &., 
u. ‚4 denn Rechtteden. s) O. du Lügenzunge. ) E: nicht zu feinem Schug nam. u) W. 
in einer Bosheit ; 3. zu ſeinem Schaden. v) Pf. 92, 13 — 15. w) A. es getban, autges 
richtet baft, |. Pf. 22, 52. x) Auf di, deine Almacht u. Treue zc: (Ielosa). -Y) I. 
benn er ift gut (hold, wohlthätig, eröftli) vor beinen H. Vg. Pf. 54, 8, 9. ; 


Dfalm 53. 5. 55. 83 


Der 53. Palm. 4, Gott, erhöre mein Gebet, vers 
| - nimm die Rede meines Mundes. 

Der Welt Berbeiben, =) 5. Denn Stolze m) erheben ſich wis 

1. Eine Uinterweifung Davids, vore der mich, und Troßige ») fteben nad 

fingen anf Madyalarh. a) meiner Seele, und haben Soft nicht 
8. Die Thoren ſprechen in ihrem vor Augen, Sela. 
"SI gerzen:. Es it fein Gott.Cie 6. Siehe, Gott ftebt mir bey, her 

taugen nichts, und ſind ein Graͤuel mit Kerr erhält meine Seele. 

irem boͤſen Weſen. 5) Da ift feiner, 7. Er wird die Bosbeit meinen Fein⸗ 

der Öutes thut. ben bezabien. Zerftöre fie Durch deine - 
3, Gott fchauet vom Himmel auf der Treme. 0) 

Reichen Kinder, daß er febe, ob Je⸗ 8, So will ich dir ein Frendenopfer p) 

nand king fey, der nach Gott frage. thun, und deinem Namen, Herr, dans 
4. Aber fie find alte abgefallen, c) fen, daß er jo troͤſtlich ift. 4) 

and allefammt untüchtig. d) Daift Kei⸗ 9. Denn du erretteit r) mich aus ab 

wr, der Gutes thue, auch nicht Eimer. Ier meiner Roth, daß mein Yuge am 
5, Wohlen denn die liebeltbäter nicht meinen Feinden Luft ſiehet. 

ar Erfenutniß fonımen ? die mein Volt 

freien, daß fie fich naͤhren; e) Gott ru⸗ Der 55. Pfalm. 

er an rn — Die falſchen Brüder. 

: 6. Dann fürchten fie fi) aber, da .& j 

nichts zu fürchten ift; f) denn Gottzers Be en avids, vor 

fireuet Die Gebeine deiner Treiber. g) 3 2 öft, böre nn Gebet bier 

Du 3) machſt fie zu Schunden, den ne ne — 

Gott verfchmähet fe birg dich nicht vor meinem Fle⸗ 
7. Ad) daß die Hulfe aus Zion über ’ = ai 

Ye Mme, 2) und Got fein gefamger qie’ich fo FIlgI auge und Beie, 7 

nes Volk erldjete! So wuͤrde fih Jakob 3% 2 


4. Weil der Feind fo fehreyet, und der 
freaen, und Iſrael fröhlich ſeyn. Gottlofe dränget; denn fie wälzen Uns 





Der 54 Pfalm. . heit «) auf mid, und find mir heftig 
5 gram. 
——— 5. Mein Herz Ängftet ſich in meinem 
4. Eine Unterweifung Davids, vors Leibe, und Schreden des Todes find 
ungen auf Saitenfpielen; auf mid gefallen. 


2. Da die von Siph famen, und ſpra⸗ 6. Furcht und Zittern ift mich anges 
den zu Saul: David hat fih bey ung fommen, and Grauen ) hat mich ber 
verborgen. k) bedt. 

3, Hit mir, Gott, durchdeinenfae 7. Ich ſprach: u) O hätte ich Flügel 
men, I) und fchaffe mir Recht wie Tauben, daß ich flöge und etwa 
dur; deine Gewalt. bliebe! : 





-2) Ba. Pf. 14 a) Wſch. ein Inſtrument, Gin. Flöte, And. Cither. 5) A. Ungeredhtig⸗ 
kit. Uebrigene wie Pi. 14. 0) A. abtrünnig. d) Wie Pf. 14. e) Wie Pf. 1. 5) I 
Dann (mann fie zur Erf. kommen) erſchrecken fie, da kein Schreden ift. Sprihw. 28, 1.5 M. 
28,36 20. 8) ©. Belagerer, der fi wider dich kagernden. h) Meffıag u. Bolt Gortes,® 5. 
HM Bie Pſ. 14. k) 1 Sam. 28, 19. G. 26, 1° HD Pf. 52, 11. m) So. n. a. 2. wie Pf. 
86, 14. SR. Fremde, d. i. Keinde, o- Ausländer, Barbaren ıc. .n) A Gewaltthäter, Wäthes 
ride. .o) X. vertilge fie db. d. Wahrheit. p) E. ein fregmilliges (u. reichliche), 5 M. 7, 
16. C. 23, 21. 23. Gegenſatz: durch Belübde beftimmtes. 4. w. mit Freywilligkeit opfern. 
N B. gut. it. Pi. 52, 11. 7) D. mw. baßer mich errettet. 5) And. ſchieben Unscht, Bers 
Wumbung. 2) A. Schauder, Beben. =) X. ſpreche, innerlid. 


“ 


2 00. PBfalm 55. 56, 


8. Siehe, fo wollte ich ferneflieben, 20. Gott wird hören und fie demuͤthi⸗ 
und in der Wüfte weilen. Sela. gen, der ba fißet von Alters ber, m) 
9. Ich wollte eilen, daß ich entrönne Sela. Denn fie werden nicht anders, 


‚vor dem Sturmwind und Wetter. v) und fürchten Gott nicht. ' 


10. Mache ihre Zunge uneind, Herr, 21. Sie legen ihre Hände an feine 
und laß fie untergehen; w) denn ich ſehe Friedſamen, n) und entheiligen ſeinen 
Frevel und Hader in der Stadt. Bund. o 

11. Soldyed gehet ©) Tag und Nacht 22. Sr Mund ift — denn But⸗ 
um auf ihren en und Mühe und ter, p) und haben doch Krieg im Sinn ;g) 
a sn bey ihr ihre Worte find gelinder denn Del, und 

chadenthun regiert y) drin⸗ find doch bloße Schwerter. . 
u. "Lügen e) und Trügen läßt nit 23. Wirf bein Anliegen-r) auf bem 
von ihrer Gaſſe. Herrn, der wirb dich verforgen, und 

13. Wenn mich doc mein Feind ſchaͤn⸗ wirb den Gerechten nicht ewiglich in 
dete, wollte ich8 leiden; und wenn mich Unruhe s) laflen. 
mein Haſſer pochete, wollte ich mich — Und du, Gott, wirſt ſie hinun⸗ 


vor ihm verbergen. 4) ter ſtoßen im bie tiefe Grube. ı) Die 


14. Du 5) aber bift mein Gefelle, ) Blutgierigen und Falſchen werden ihr 
mein Pfleger d) und mein Vertrauter. Leben nicht zur Hälfte Bringen, Ich aber 
15. Die # freundlichen c) mit hoffe auf dich. 
einander pflogen, und wandelten ınd 
Haus Gottes unter ber Schaar. Der 56. Pfalm. 
"46. Der Tod überrafche fie, f) unb Gebet wider Berfolger. 


muͤſſen lebendig in die Hölle fahren; &) 
denn es iſt eitel Bosheit unter ihrem 1. Ein gülden Kleinod =) Davids, 


"zung, d. f. mir gleichgeſchätt, den i 


Haufen, in ihren Herzen. h) vorzufingen, auf die flumme Taube. in 
17. Sch aber will zu or rufen, und ber Ferne; v) da ihn die Philiſter griffen 


der Herr wird mir helfen. zu Gatb. w 


18. Des Abends, Morgens und Mite 2. (Bott, fey mir guädig, x). benn 
tage i) will ich flagen und heulen; fo Menfchen wollen mich verfchlins« 
wird er meine Stimme hören. gen; y) täglich ftreiten fie und aͤngſten 

19. Er erlöfet meine Seele und fchafr mic. 
fetihbr Ruhe von benen, bie an mich Meine Feinde wollen mid vers 
wollen; k) denn an ift viel wider flingen z) täglich; denn Viele reiten 
such. D wider mic) ſtolzer Weiſe. 


v) D. eilen.zu entrinnen, fhneller denn St. u. W. w) W. Berfchlinge, H., zercheile 
ihre Zunge ethſgiao x) EC. ſolche geben, n. — u. Hader, gleich wachen Kriegern. 
Y) A. Verderben iſt, waltet. =) %- Gelände, @in. infond. Bedrädung. a) W. Denn nit 
m. $. ſch. ic ih würde es ertragen; nicht m. H. erhebt fi wider mid, ich würde mid 
v. i. verb. b) Ein. verft. Ahitophel, f. 2 Sam. 16 ıc. c) W. ein . nad) meiner Schä 

& mir gleidhftellte >. .d) Alfo General, Beamter. d. 
erbundener, Bent e) E. Süßeb — Vertrauen. PR. a 2. Werwüßtung fomme 
über fie. g) + M- 16, 55. Bi. unt, 8. 20. A) 8. in ihrer Wohnung unter ibnen. :) Im⸗ 


merdar, f. jed. Dan. 6, 10. k) Alſo e. von denen, die mir nabe find (alfo, 3. falfhen Freuns 


den) D. daß fie mir nicht nahen. D. von meinem Kampf. ®g. ©. 22 6. I) 3. bey mr, die 
mit mir find, 2 Tin. 6, 16. m) Auf dem Toron, Richterſtühl. 2) Alfo die mit — Frie de 
haben ꝛc. ſ. d. Folg. 0) D. an fire Freunde, u. brechen ihren B. p) Son. a. w. GSfl. e. 
Sl find die Butterworte ibres Mundes. g) A. Herzen. r) &. £aft 0. Eorge, viel. a. 

egebenes, Geſchick. And. and. s) 3. nimmermebe wanfen, flürzen. ) DO. @r. des Berder⸗ 
— Pf. 16, 10 2%. w) ©. 3. Pf. 16, 1. v) X. Fremde. Wſch eine Melodie, vg. DT. 
23,1 von der fi. 3. unter den Fremden. And. als Inftrement: auf Sonath > Elents teches 
fim.. And.n. a, 9. Taube berfernen-Zerebintyen. And. and. w) 1 Sam. Zu. ti. x) A. er⸗ 
* dich mein ) WM. gahnen, ſchnappen nach mir, o. ſchnauben gegen mich. 2) Wie 

.2. nr ’ ) >; 


t 


Pſalm 56. 5. 85 


—. 
4. Wenn ich mich fürchte, fo hoffe ichh 1. Ein golden Kleinod Davids, vor⸗ 
auf dich. zufingen: Verderbe nicht; 0) da er vor 
— Ich ai — Er ie Saul floh in die Höhle. p) 
anf Gott will ich hoffen, und mich nicht | ; 
iehten ; was follte mir Fleikh tum? 7 O9) mir rent —— — 
6. Taͤglich ee fie weine Worte trauet meine Seele, und unter dem 
an; 5) wi ebanten find, daß Schatten beinerZlügelnehme ich Zuflucht, 
fe mir Uebels thun. bis Daß das Unglüd vorüber gebe. 
— — de Hauf Be — 3. Ich rufe zu Gott, dem Hoͤchſten, 
meine en, wie | " 
fe nde One ie for. . den . | a ; ber meines Jammers ein zube 
göyert wollen pe entrim, 4 Gr fendet s) vom Himmel: und 
— ſtoße ſolche Leute ⸗) im hilft mir, beſchaͤmt meinen Verſchlinger, 
ua Zähle meine Flucht, &) faſſe meine Sela. Gott endet feine Güte und Trene.r) 
Thränen — Schlauch. ) Ja, ſie pen Lowen. Die Menſchentinder find 
ſtehen in deinem Bude. 2) Flammen; =) ihre Zähne find Spieße 


10. Dann werden ſich meine Feinde — 7 
allen zuruͤcke kehren, wenn ich rufe. So eg, und ihre Zungen jcharfe 
werde ichinne, daß du mein Gott bift.k) — | = 
11. Ih will ruͤhmen Gottes Wort, ich 6. Erbebe dich, Bott, über den Him⸗ 
wid rühmen des Herrn Wort, 1) mel, und deine Ehre über alle Welt. v) 


6. Ich liege mit meiner Seele unter 


12. Auf Gott hoffe ich, und fürchte 7. Sie fielen meinem Gange Nege, - 


ih nicht: wie M und drüden meine Seele nieder; w) fie 
ei , ——— den — — eine Grube, und fallen 
13. Deine Gelübde, Gott, liegen ſe rein, Sela. 
wir 0b; m) ich will dir Dantopfer Be 8. Mein Herz ift bereit, «) Gott, 
sablen. . Herz ift bereit, daß ich finge und 
14. Denn du haft meine Seele vom lobe. A | 
Tode errettet, ja, .meine Füße vom 9. Wache auf, meine Ehre; y) mache 
— daß ich wandeln mag vor Ai Al Harfe! Frühe will ih 
tt im Richte der iaen. aufmachen. = 
I SIDE DEN SENDEN =) 10. Herr, ich will dir danken umter 
Der 57. Pſalm. ben Völkern, ich will Dir lobſingen uns 
ser ben Leuten. 
In Gefahr. 11. Denn deine Guͤte ift.fo weit der 





a) Xıfo m. an ©. wii ich fein Wort (die Treue feiner Zuſage) rübmen (ee wirds erfüb 
Im). D. Gottes will ich mich rühmen, ſeines Works (feiner Verheißung). 5) Alſo e. verbres 
Ian fie; 0. machen Shmerstaft, bitter Cdurdy ihre Boipet! m. W.; 0. betrüben, Tränfen 
Beine Sachen (mein Daſcyn). ec) 8. dirweil, indem, fie nad m. ©. ſtreben, auf m. &. cmei« 
den Tod) hoffen. d) D. Solten fie mit ihrer B. entrinnen? And. and. 6) W. die Völker. 
N U. 55, 24. Pf. 59, 12. 4) Deren Tage. X. mein Umberirren. ®. du haft gesählet zc. 
h) Bie Wein, den man mißt u. amfvebt: gedenke itrer. i) X. Berzeichniß, Rechnung. 
k) 8. (dran) das weiß ih, daß @. für mid iſt. ) 8. 6. m) Dem Grrettetn, 8. 14. 
=) Bey Rechen bleibe. 3. geiſtiich. o) Wſch. die Melodie; Ein.. glauben, die zum Gebet Mos 
ſis gedruchliche, EMof. 9, 26 And. ſehens ale Inhalt an. &, daß ernihtumtüme pP) ı Sam. 
1.6. 23,4 94) Wie Pf. 66, 2. r) €. der für mich endiqt: meine Sache binausführt 2c. 
J. ders dolendet mit mir, über mir. Bg. Pf. 158, 8. s) D. reichet. Sf. f. d. Folg. © Ar 
One u. Wahrheit. =) E. flammend, flammenfprühend. So L. n. a. Abth. Sſt. ne S. 
M unter Löwen, ich liege unter Flommenden, unter Menſchenk. deren 2. ©) A. Herrlichkeit 
Über die ganze Erde. ır) D. meine ©. iſt niadergedrückt, gebeugt. .) D. Frfk; geſtaͤrkt. 
M 9.16, 9 1c =D. ih will das Morgenroth aufweden, ihm zuaurkourinen. ME 


x 
- 





‘ 


86 ..Bfalm 57. 58. 59. 


RETTEN ENTE EEE SEE RETTEN EEE ESTER, 
Himmel iſt, und deine Wahrheitfoweit 11. Der Gerechte wird ſich freuen, 
die Wolfen geben. a) ı wenn er folche Rache fiehet, und wird 


12. Erhebe dich, Gott, über den Him⸗ feine Tritte baden in des Gottlofen. 


mel, unb deine Ehre uber alle Welt. 5) Blut. 


- 13. Daß die Leute werben fagen: Der _ 
Der 58. Pialm. Gerechte hat ja Frucht! r) € ift ja 
Die ungerechten Richter. Gott Richter auf Erden !s) 
1. Ein-golden Kleinod Davids, vor⸗ j : 
zuſtugen: rderbe nicht. c) on J .. x 
2. Wolet ihr wirklich fuͤr das ſtumme et wider Verfolger. 
Recht reden, d) und gerade 1. Ein golden Kleinod Davids, vor⸗ 
richten, ihr Menſcheutinder? zuſingen: Verderbe nicht; da Saul hin⸗ 


3. Ja, muthwillig «) treibet ihr Wie ſandte, und ließ fein Haus bewachen, 
berrecht, wäget aus f) im Lande den daß er ihn tödtete. ) 
Frevel eurer Hände. 2, Errette mich, mein Gott, von mei⸗ 

4. Die Gottloſen find verkehrt g) von nen Feinden, und ſchuͤtze mich 
Geburt an, die Lügner irren von Mut⸗ vor denen, fo fid) wider mich feten. 
terleibe an. | 3. Errette mich von ben Uebelthätern, 

5. Ihr Wuͤthen 7) ift gleich wie das und hilf mir von den Bfutgierigen. 
Wuthen A) einer Schlange; wie eine 4. Denn fiehe, Herr, fie lauern auf 
taube Otter, die ihr Obr zuſtopft; meine Seele; die Starfen fammeln fich 

6. Daß' ſie nicht höre die Stimme bes wider mich, ohne meine Miffethat und 
Zauberers, des Beſchwoͤrers, der wohl Sünde. 
beſchwoͤren kann. i) 5: Ohne meine Schuld laufen fie und 

7. Gott, zerbrich ihre Zähne in ihs ‘bereiten fich. =) Erwache mir zu begege 
rem Maul; zerftoße, Herr, die Baden» nen, v) und fiehe barein. 
gähne k) der jungen Löwen. 6. Ja du, Herr, Gott Zebaoth, Gott 

8. Sie ımijjen zergehen wie Wafler, Sfraeld, mache auf, und ſuche beim 


das dahin fleußt. Sie zielen mit ihren alle Heiden ; fey feinem gnädig ber trete 


Pfeilen, aber diefelben zerbrechen. D loſen Uebelthäter, Sela. 


% 


9.’ Sie.vergehen, wie eine Schnefe 7. Des Abends Taf fie wieberfehren w) 


gerfchmilgt ; m) wie die unzeitige Geburt und heulen wie die Hunde, x) und um⸗ 
eines Weibeg fchen fie die Sonne nicht.) her laufen in der Stabt, | 
10. Ehe eure Töpfe die Dornenmere 8. Siehe, fie plaudern mit vollem 


fen, wird er 0) beydes frifche und brens Munde; y) Schwerter find auf ihren - 


nende p) himwegitürmen. q) Lippen: Wer follte ed hören? =) 


a) 3%. Denn groß bis um (a. ın die ıc.) Dimmel ift deine Bnade, u. bis zu den (a. in 

bie ıc.) Wolken (a. Aether) d. W. Bo. Pf. 36,6. 5) V. 6. 6) Pf. 57, 1. d) ®. bie 
Stummheit der Gerechtigkeit reden : das von euch unterbrückte Recht ausıprechen, laut wers 
der laffen (wie ire vorgevt). Aub and. e) W. im, von Herzen. f) Scheinbar auf der Wa⸗ 
de bes Rechts, aber als Waare ıc- g) E. ab ewihen, entfremdet. A) B. Gift. Ueberh. 

osneit. i) A. St. der Befthmörer, bet Zauberers, welcher der Jaubercyen Eundig iſt: de fa 
fie find verſtockt, nicht zu befiern. Das Beſchwören ber Schlangen ift noch im Orient üblichz 
Schlangen, auf die es feine Wirfung matt, nennt man taub. x) ®. Schneidezähne 0. Aus 

nzärnes Gebiß. MD) E. find wie (von felbft) beſchnitten: ohne Spitze, abgebrohen. m) D. 
ef: find. fegen) wie eine Schn. die zerſchmelzend wandelt o. vergeht. Indem fie im Kriechen 
immer &ıft abfegt. And. Wächs. nn) B. welche d. & nicht ſieht. o) Gott, 8.7. p) Dora 
nn. g) Bild von eine Saravane, bie in der Wälle kocht, u. vom Sturm überfullen wird. 
Ehe eure Anſchtäge gar werben. r) Lohn. 5) U. jaein G. der die Erbe richtet. 5) 1 Sam. 
49, 11. u) X. rüften, flellen ih: mich anzugreifen. v) @. mie entgegen, mie zu. 3. 11 
w) Unverrichteter Diage. And. u. 3. Zum Abend (ind Dunkel) werden fie wiedert. x) Die 
bunarigen , im Mordenland oft heemiofen. Ba. B. 15. 16. y) E. ſprudeln (Boͤſes), mit ibe 
mM. 2) A. benn wer 20. Denken fe, Pf. 84, 8. O. denn wer hört (u. ahndet) es. D. 
wer kann ed annösın. — — 


* 


: . Bfalm 59 60. 87 


9. Aber dit, Herr, wirſt ihrer Ir 1. Borzufingen auf Schuſchan⸗ 





den, umd aller Heiden fpotten. Edsuth; m) ein giiiden Kleinod Davids 
10. Bor ihrer Macht hafte ich ) ich zum Lebren; n). Be 
zu dir; Denn Gott ift mein Schuß. 2. Da er geftritten hatte mit ben Sys 


11. Meines Gottes Güte:5) Forkmt rern zu Mefopotamien, und mit ben 
wir entgegen; «) Gott Iäßt mic meine Syrern von Zoba; da Joabumkehrete, 
Luft fehen an meinen Feinden. -  . nnd flug der Edomiter im Salzthal 

13. Ermwürge fie nicht, daß es mein zwölf taufend. 0) 
Volk nicht vergefle; zerfirene fie aberd) 3. ost, der du une verfloßen und 


mit deiner Macht, und ſtoße fie hinun⸗ erftreuet p) haft, und zornig 
ter, ©) — unſer Schild. warſt, troͤſte uns wieder. 
13. Eitel Suͤnde 5) iſt dag Wort ih⸗ 4. Der bu die Erbe g) erſchuͤttert und 


ser Lippen; darum muͤſſen fie gefangen: zerriffen haft, heile ihre Bruͤche; denn 
werden in ihrer Hoffarth, um ihres ſie wanket. — 

Fluchens willen, und der Luͤgen, die 5. Deunn du haſt deinem Volk ein Har⸗ 
fie erzblen.s). tes erzeiget; bu haft und einen Trunẽ 

14. Bertilge fie im Grimm; vertilge Weine gegeben, daß wir taumelten. 5) 
fe, daß fie uichts ſeyen, und inne wer⸗ 6. Du baft aber doch ein Zeichen s) 
den, daß Bott Herrſcher in Jakob fen, gegebenr) denen, die Dich fürchten, wel⸗ 
bis an der Welt Enden, Sela. ches fie aufwuͤrfen, „) um der Wahrs 

13. Des Abende laß fie wieberfehren heit willen, v) Bela. - 
und heulen wie Dumbe, und umherlanu⸗ 7. Auf daB beine Lieben erlebiget 
fen in der Stadt. %) — werden, fo hilf min mit deiner Rech⸗ 

16. Laß fie hin und ber kaufen um ten, und rböre und. — 
Speife, und murren, wenn. fie nicht 8. Gottredetinfeinem Heiligthum; w) 
futt werden. i) - deß bin ich froh; und will theifen Sie 

17. Ich aber will von deiner Macht chem, und abmefien das Thal Suchoth. ) 
fingen, und ded Morgens. k) väbmen 9. Gilead ift mein, meinift Manaſſe; 
deine Güte; denn du biſt mein Schub Ephraim iſt die Macht y) meines Haup⸗ 
and Zuflucht am Tage meiner Not. tes; Juda ift mein Kürft. =) 

18. Ich will dir, mein Hort, I)I0be do. Moab ift mein Waſchtopf; a) meis 
fingen; dem bw, Gott, bill: mein nen Schuh ſtrecke ich über Edom; 5) 
Schug, und mein gnäbiger Gott. Philiſtaͤa, jauchze mir zu. c) 

Der 60. Pfalm. "41. Ber will mich führen in eine fefte 
Davids Reit. Stadt? 4) Wer geleitet mic big in Edom? 


SE. DEE SAE CNC EHRE SEHNENEEWERREROESUNNUEREE OELNE SEEN SEHE. 
a) R. a. t. Meine Stärke, ich halte. 5b) R. a. 2. Mein gnädiger Bott. c) A. zuvor; 


eilt mir zu Hülfe- M A. jage fie umher, Laß fie umberfchweifen. ©) Won ihrer Hoheit ꝛc. 


f) W. Die Sünde ihres Muntes. g) O. und von Fluch u. von Lüge erzäblen (die fie fonft 
meineibig zc. im Munde führten, dann durch Vergeltung fühlen). ') 8. 7. D D. u. unge- 
fättiat übernachten. Der Sinn iſt z. neiftlih. -A) Se 3. W.46,6 10. 1) F Staͤrker m) Wie. 
ein Infirument. Bg. Pf. 80, 4. n) Be. 2 Sam 1,18. Mori. 81, 19. 0) 2 Bam. 8. ı Ehron. 
19. p) D. zerträmmert. g D. das Land. r) B. getxänket mit Taumelwein: deſſen Rauſch 
Berwirrung, Schreten, Untergang mit fich führt, die Betäubten ins abttliche Bericht ſtürzt 
Pj. 75, 9. Eſ. 51, 17. 22. Off. 14, 10. s) A. Panier. N) O. Bib ein 3 9— W. baß ſid 
erhoͤbe, o. dahin fie ſich flüchteten. v) Deiner Verhriſſengen zc. And. n. a. P. vor dem Bogen. 
ze) D. bat geredet mit (dern) feiner Heiligkeit, heilig verkeiſſen. æ) A. vertheilen — vermeſſen, 
unter Einwohner u.-Norgefepte. Als Berriher ſchaiten über das ganze Land, dieſſeits u. jen⸗ 
feits Jordans, ſ. d. Folg. And. ſehens ald Worte Gottes an: Ich will vertbellen ꝛc. y) 3: 
Schutzwehr: Selm, 0. Krone. Vg. 1 Sor. 11, 10. %) A. Geſehgeber, Befehlshaber : der herr⸗ 
ſchende Stamm 2c. Bg. 1Mof. 49, 10. D. Herrſcherſtab. a) A. Wafchbecken: mir tief unter: 
tbänig. 5) Alfe: fege meinen Fuß auf feinen Nacken; v. werfeich auf Ed.: wenn id.itn heym 
VWaſchen cusziede. And. werfe inn ibm bar, als einen Sclaven, zum reinigen. ce) Als defnem 
' MWaig. And. © w Pe üßer Ph. jauchze (triumphere) id, Ng. Pf. 108, 120. d) Eie ay erobern, 
©. mich zu verfhanzen. D. wer Hirte mich at. ſo, ca im Bifg. , en s 


« 
Nenn — 











u Pialm 60. 61. 62. 


12. Thuſt Du es nicht, Gott, ber 1. Ein Pſalm Davids für Jeduthun, 
du uns verſtoßen, und nicht auszogſt, — p) 
Gott, mit unferm Heer? eine Seele ift fiille zu Gott, 
13. Schaffe und Beyftand in der der mir hilft. 4) 
Noth; denn Menfchenhülfeifi fein mike.) 3. Er r) ift mein Hort,meine Huͤlfe, 
14. Mit Gott wollen wir Xhaten mein Schub, daß ich nicht heftig wan⸗ 
thun. Er wird unfere Feinde untertre⸗ — werde. 


ten. — ar j fielet ihr alle Einem 

a nad), baß ihr ihn erwuͤrget, s) als eine 

Der 61. Pſalm. hangende Wand und ſtuͤrzende auer ?4) 

Königliches Beher. 5 Sie rathſchlagen nur, wie fie ibn 

1. Ein Pigim Davids, vorjufingen von feiner Höhe ftoßen; fleißigen fich 

— Saitenſpiel. der Luͤgen; ſegnen mit dem Munde, und 
oͤre, Gott, mein Geſchrey; im —— fluchen ſie, Sela. 

merke auf wein Gebet. . Aber meine Seele, ſey bu nur 


3. . Hienieben auf Erden /) rufe ich Rile zu Gott; denn von ibm kommt 
zu dir in meine® Herzens Bangen ; 5) meine Hoffnung. 
führe > auf einen serien, ber mir zu 7. Sa,. Er ik mein Hort, meine 


hoch ift. Hülfe, und mein Schuß, daß ich nicht” 
4. Denn du bift weine Zuverficht, warten werbe. 
‚ein flarter Thurm vor dem Feinde. 8. Bey Gott iſt mein Heil, meine Eh⸗ 


65. Ich will 5) wohnen in deiner Huͤtte re; der Geis meiner Stärke, meine Zus 
ewiglih, und trauen :) unter dem verſicht =) ift in Gott. 
ii deiner Fittige, Sela. 9. Hoffet auf ige A ») 
Denn du, Gott, hoͤreſt meine Ge⸗ fchüttet euer Herz nor ihm aus; 
luͤbde; k) du gibſt mir das Erbe deren, iſt unfere Zuverſicht, w) Sela. 
die deinen Namen fürchten. 10. Aber Menſchenkinder find Richts, <) 
7. Du gibft einem Könige langes Le⸗ Männerjöhne y) find Rüge; fie wägen 
= ‚ 3) daß feine Jahre währen fürund weniger denn nichts, fo viel ihrer iſt. =) 
11. Berlafiet euch nicht auflinrecht, «3 
8. Daß er immer figen bleibe m) vor feget nicht eitie Hoffnung. auf. Raub. 
Gott; Güte und Treue =) laß ihn be⸗ Fakt euch Reichthum zu, * baͤnget das 


hüten, Der nicht daran. 
‚9. Sp will ich beinem Namen Iobfins Gott bat Eins) Wort gerebet, 
gen — daß o) ich meine Geinbde has habe ich etliche Mal gehöret, c) daß 
zahle Tag für Tag. mu us if. 2) Se 
n err, biſt gnaͤdig; denn 
Der 62. Pſalm. .du bezahleſt einem Jeglichen nach feinem 
Stillefeyn zu Gott. hun. 





‚e) U. eitel. X vr der. aus. D u. vom Ende der Erde 0. bes Sande: aus 
Sun Land. 8) E. Verſchmachten, Mattigfeit. 4) X. möchte, laß mich. :) Pf. 56, 8. 
Bebete ꝛc 5 D. Gin dem K. I. 2. Sſt. w. du wirſt Tagze zu den Tagen des (o. eines) 
Könige ufegen. A. terone. D Emiy t:rone er. ») A Bnadeu WBanrüeit. 0) Auf da 
6. indem, ſo daß. pP) D. bier: dem Tonmeißer über Ievurkun, PL. 59, 4. ) W. Iaon 
zu S. ift das nein meiner Seele; von ihm kommt meine Hülfe r) €. Ja o. nur Er, 
4) O. zertrümmert, ſ. d. Folg. D. w. wie lange ſtürmet o. ſchreyet ihr wider einen Mann, 
wollet ibn Alle jertrümmern. R. a. P. die ine Alle werdet zertr. 0. erw. werben. t) Kann fos 
wohl auf bie — den Berfolgten aeben. u) %. Zuflucht. v) A. Vertraue ibm all. o. 
Boll. w) Wie 3.8 x, 8. Dunft ) S. 91.49, 3. Berne — Bornesme. DI Aloe 
Uen fie in der Base gewogen werden (w. auffteigen). fo ſind fie wen. b n. allzumal. 8. in der 
age müffen fie fleigen vor Nichtigkeit alzumal a) A. Bedrücdung, zeit, ätiskeit. 2 
ſtimmtes Jewiſſes; f. jed. x. Folg. c) D. Einmal ribete (0. verrieß) Bott, zweymal ha ‚ 
geh· Sp: Hiob 89,35. d) D. denn Gottes iſt h. m (dez Erfüllung). 


t 


Pſalm 63. 64. | 8 


un . 


Der 63. Pfalm: "42. Aber der König wird fich freuen 
| in Gott; ed werden ſich ruͤhmen Alle, 
Gehnfuct nach dem wahren Gottee dienſt. pie bey ihm ſchwoͤren; N denn bie Lüs 

1. Ein Palm Davids, da er war in genmäuler follen verftopft werben. 4) 
ver Wuſte Inda. e) 

2. (&yott, du bift mein Gott; frübe Der 64. Pfalm. 

— ich dir; ) F — | Um Schutz. 
wteine Seele nach dir, mein Fleiſch , 
—— g) nad) dir, in einem A)bürs 2. Ein Pfalm Davids, vorzuſingen. 
ta und matten Lande, da Fein Waſſer 2. Here, Gott, meine Stimme in 
u Be — 
— des Feindes. 

3. So ſehe ih. nach dir ) in deinem . Verbirg mic vor der Berfamms 
ee gerne ſchauen beine Lung De Böfen, vor dem Haufen der 
Radıt ey,» ; ebelthäter. 

4. Denn beine Gnade I) iſt beſſer 4, Melde ihre Zunge fchärfen wie 
= Leben. Meine Eippen preifen dich ein Schwert, und mit giftigen +) Wor— 

: — ._ ten zielen wie mit Pfeilen. er 

5. So m) wollte id) did) Toben mein 5 Dagfie heimlich fchießen den From⸗ 
Lebenlang, und meine Hände in deinem men; plöglich ſchießen fle auf ohne 
ER teid ag Me Foen. | 

6. HEDE DIEIME TDIERIE „BEL 6. Sie machens feſt mit der böfen 
von Fett und Feiſtem ſatt werden, und Sache, —— Ale fie ans 
mein Mund mit fröhlichen Lippen ruͤh⸗ genen wollen, und fprechen: Wer fann 
men. fie u) fehen ? 

7. Wenn ich dein gebenfe aufmeinem 7. Sie erfinden Schalfheit: v) Wir 
tiger, fo rede ich Nachtwachen lang find fertig mit dem fchlauen Fünblein! w) 
son dir. r) - Und eines jeden Herz und Inneres ift 

8. Denn bu bift meine Hälfe, und uns ein Abgrund. x) | 
ter dem Schatten Deiner Flügel ruͤmme 8. Aber Gott wird fie ploͤtzlich mit 
ich. einem Pfeile fchießen,, baß ihnen wehe 

9. Meine Seele hänget an dir; deine thun wird. 
rechte Dand erhält mic. 9. Ihre Zunge wird fie aber einanber 

10. Jene aber, die meine Seele fus fällen, daß den Kopf ſchuͤtteln „) wird, 
den zu verkören, muͤſſen hinabfahren wer fie fichet. 
in die Tiefen ber Erde. ! 10. Und alle Menfchen werben ſich 

11. Man wird fie preisgeben bem fürchten, und Gottes That verkündigen, 
Schwert, fie werden den Fuͤchſen 0) zu und merfen auf =) fein Werf. 

Theil werden. 11. Die Gerechten werden ſich des 





#) Auf ber Flucht vor Saul, And. vor Abfalom. F) A. frühe (ernſtlich) ſuche ih dich. g) A. 
Ledget, et. Seele u. Leib. h) Wie in einem. D.gleid einem. i) D. fo ſebr möchte ich 
U feben. K) A. Pracht. 9) D. u.5. bie Frömmigkeit zu dir. m) Alsdann. D.gewiß. n) X. 
Bit dir. O. ſo ſinne ich (wm. ino. in den Nachtw.) über did. Die Zeit von Sonnenuntergang bis 
Aufyang war getbeilt in drey gleiche Theile oder Wachen; Im N. T. nad röm. Gitte vier, 
Mitı. 14, 28. 0) Schakalen, aus dem Fuchsgeſchtecht, welche Leichen freſſen u. aufgraben.. 
P) Seinen Boten. den göttliden Befaltten als Gott verehrten, Eſ. 19, 18. ©. 45, 23. OD. wenn 
der Lügner Mund Ser: fe. 7) A. heimlichen Rath, Anſchlaa. 5) D. bittern: fhmerzbaften. 
£) D. berechnen. u) Die Schl. o fie felbfi. ©) X. Verbrechen. ww) Spreden fie; wir habens! 
Ant. wir geben zu Srunde durch die fhl. Erfindung. And- fie verbergen die zc.. ©) X. w. ift 
tief, wmergrändtib. And. and. 7) DO. baponfliehen: vor Furcht u. Entſeten, 8. 10.. =) % 
mit Berfland betrachten. 


. 
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ee 


alle freume Herzen werden fi deß alfo bereitet halt. 


! 


90 Pſalm 65 66. - 
Herrn freuen, und auf ihn teanen, und ‘wohl gnerathen, p) wenn du jened g) 





— nn feine Furchen, und 
" ebneft fein Gepfluͤgtes; r) mitRegen > 
Der 65. Pfalm. macjeit du ed weich, und fegneft feim 

Gottes Brännlein. — en : — er N 
or: 12. Du fröneft das Fahr mit deinem 
1. Ein Pfalmlied Davids, vorzu⸗ Gut, ı) amd deine Bußflapfen triefen 
fingen. 

2. Sich, Gott, Iobet man in ber von delt | 

Stille a) zu Zion, und dir 13. Es triefen die Anger ber Wüfte, 


rühmen. 


bezahlet man Gelübde. 5) und die Hügel ſchuͤrzen fich mit Luſt. 
3. Duerhöreft Gebet, darum kommt) 14 Die Triften find bekleidet mit 
alles Fleiſch zu dir. Schafen, und bie Auen ftehen dicke mit =) 


4. Unfre Miſſethat druͤcket uns hart;d) Korn, daß man janchzet und finget. ») 
du wolleit ⸗) unfere Sünde vergeben. 

5. Wohl dem, ben du erwaͤhleſt, und Der 66. Pfalm. 
zuläfleft, daß er wohne in deinen Hoͤ⸗ es Preis, 
fen..f) Laß ung fatt werden von den Guͤ⸗ : 
tern deines Haufes, deines heiligen 1. Ein Pfalmlied, vorzufingen. 
Tempel. g) | SFaucbzet Gott, alle Lande. u 

6. Furchtbar in Gerechtigkeit wirft 23. Ginget die Ehre feines Na⸗ 
du und erhören, k) Gott unferd Heild, mens; rühmet ihn herrlich. 0) 
du Zuverficht aller fernen Enden der Er- 3. Sprechet gu Gott: Wie. wunder⸗ 
de ımd des Meeres. | ‘bar find deine Werfe! «) Deine Feinde 

7. Der die Berge feftiget in feiner werben bir flehen vor ‚deiner großen 
Kraft, und gegärtet ift mit Macht. acht. u | 

8. Der du ftileft das Braufen des 4. ‚Alles Land bete dich an, und lob⸗ 
Meers, Das. Braufen feiner Wellen, fingedir, lobfinge deinem Namen, Sela. 
und das Toben ber Voͤlker. 5. Kommt ber, und fehet an die Were. 


9. DaB. entſetzen, die an ben fe Gottes, ber fo munberbar y) iſt mit 
————— 3) eo ER Zeichen. feinem Thun über den Menfchentindern. 


Du macheſt räbmen, mas ba hervorgeht, 6. Er verwandelt =) das Meer. ind 


beybe bes Morgens und bes Abenas.k) Trockne; durch den Strom gehet.:man 
+0. Du flcheft das Land heim, 2) zu Fuß; a) deß b) freuen wir uud in 
und wäflerft es, m) und macheſt es fehr ihm. Fe 
reich. Gottes Brünnlsin n) hat Waſſers 7. Er herrfchet mit feiner Gewalt 
die Fülle. Du laͤſſeſt ihr o) Getreide ewiglich, feine Augen ſchauen auf die 





[ 


a) Heiligen Ruhe; 3. Gelafienheit, innerm Sabbath, flilem Vertrauen. Be. Pf. 62, 2. 
nd. Foig. 5) D. Die, G., gebühret die Etille (da3 Vertrauen 2c.) u. der Preis auf 3. u. 
dir müffen Gel. bez. werden. And. and. c) D. fomme. d) E. iſt o. war mir zu ſtark. HD. 
wirkt, kannſt. f) Di. 15, 1. 8) D. der Heiligkeit deines T. Ah) 3. antworten. A. wolleſt. 

i) Die fernften Völker, ©. 6. Am Meer ꝛc. k) Alſo Sonne, Sterne, Thiere. D. die Au 
pänge (Drte des Aufgange) bes Morgens u. des Abende. ) A. die Erbe; mit Gnade, fort 
für ſie. m) % testet es. 0. läffeit es überſteömen. And. wenn du es begterig, durflig ger | 
macht haft (fo ıc.) m) A, Bach. Bunächfl Rezen, Thau ıc. 0) ‚Der Menfhren. P) A. bereiteft 
ihr Getr. q) Land. r) @. fenkſt nieder feine Cinſchnitte, o. Schollen: buch Regen. And. ' 
u. 3. tränte — ebne. And läſſeſt niederfleigen (Regen auf) fs Gepfl. 5) A. Regengiüffen, Tro⸗ 
pfen. 8) D. e. das J. deiner Ste: dein gefegnetes J. a) A. Gründe find gehüflet in- | 
0) D. fie jauchzen, ja, fie fingen. w) E. machet herrl. feinen Preis. 9) U. beir, furcht⸗ 

bar — Thaten. y) Wie V. 3. 2): 3. verwandelten u. ſ. fe 2 WM. 14, 21. 40) Joſ. 3,13. Off. 

16, 12. b) E. da, daſelbſt, dabey. — 








Pſalm 68. 67. 68. 9 


Bölter. Die Abtrännigen c) werdnfh Der 67. Pfalm. 
nicht are — — — Segen. 

8. Lobet, ihr Volter, unſern Gott, 1. Ein Malnjied vorzufingen auf 
laſſet feinen Ruhm erſchalln. Saitenſpielen. — 


9. Der unſere Seelen im Leben be⸗. ott ſey uns gnädig, und fegne 
baͤlt, d) und laͤſſet unfere Fuße nicht G uns; er laſſe — ſein Antik 
gleiten. leuchten, Sela. 
ıv. Denn bu haft und verfudet, ) 3, Daß man auf@rden erfennefeinen 
Gott, und geläutert, wie das Silber eg, 0) unter allen Heiden fein Heil. 
geläutert wird. 4. &8 danfen dir, p) Gott, die Böls 
11. Du haft ımd laſſen in den Thurm fer: es danken dir alle Völter. 
werfen; f) bu baft auf unfere Senden 5, Die Leute freuen ſich und jauchzen, 
eine Tafi geleget. 5) daß du die Völker recht richteit, und res 
12. Du haſt Menfchen laffen über giereſt g) die Leute auf Erden, Sela. 
anfer Danpt fahren: h)- wir find in 6, E8 danfen dir, Gott, die Bl 
Gener und Waller gefommen; aber du ger, es danfen dir alle Völker. 
bat ung ausgefuͤhret und erquidet. i) 7. Das Land gibt fein Gewaͤchs. Es 
13. Darum will ich in bein Haus ge⸗ fegne r) und Gott, unfer Gott. 
hen mit Brandopfern, und meine Ger Es fegne ung Gott, und alle Belt s) 


tubde dir bezahlen ; ' fürchte ihn. 

14. Wie ic) meine Lippen babe aufs. Der 63. Pfalm. 
getban, und mein Mund geredet hat in 5 
meiner Roth. er Herr im Heiligthum. 


ı5. Sch will bir feiite Drandopfer 1. Ein Pfalmlied Davids, vorzuſi in⸗ 
thun von rauchenden Widdern; ) — gen. ©) 
wi opfern Rinder mit Böden, 8, Es⸗ ftebe Gott anf, daß ſeine Fein⸗ 
16. Kommt her, hoͤret zu, rt die de zerfireuet werben, und bie 
ihr Gott fürchtet; ich will erzählen, was ibn haften, vor ifm fliehen. «) 
er au meiner Seele gethan bat. Bertreibe fie, wie ber Rauch vers 
17. Zu ihm rief ich mit meinem Mund, — wird; wie das Wachs zerſchmil⸗ 
und Preis iſt nun auf 2) meiner Zunge. zet vom Feuer, fo muͤſſen umtommen 
18. Wo ich Unrechtes vorhaͤtte in meis die Gottloſen vor Gott. : 
nem Herzen, fo wurde ber Herr nicht 4. Die Gerechten aber muͤſſen ſich 
hören. m) freuen und frohlocken vor Gott, und 
19. Aber Gott hat mich erhoͤret, und froͤhlich ſeyn mit Wonne. 
gemerket auf bie Stimme meines Flehens. 5. Singet Gott, lobſinget feinem Nas 
20. Gelobet ſey Gott, der mein Ges men. Machet Bahn dem, der durch die 
bet nicht verwirft, noch feine Guͤte von Wuͤſten v) einherfaͤhrt; Derr ift — 
mir wenbet. =) Name; und jandyzet vor ihm. 





e) 5 Wiberfpenftigen. 'd) Beym &:b. 3. w. ins Leben ger, leibl. u. geifll. ⸗) A. ges 
sen - f) E. indie Burg füneenz als Gefangene. D. ins R & geratden . g) Alfs um, an 

Die Hüften wine Feiſſel mit Sewicht; o. auf uniern Rüden ne Bärde. Ah) Mit —— kr = 
reiten. ) W. zur Erquickung. Uederſluß, vollen Tränfung. k) 8. Be. von Zetten (Scha 
fen, an) ttun, fammt dem Dufte (Fettgeruch) der Widd. And. f. Mr. thun, ‚Bibder 
fammt Raudwerf. he. E. ift 0. war unter (mie ein Wohlſchmack) f. 3. Pf. 10, 7 x. And. 
and. m) X. vorgebabt — get. haben. n) X. abwies — Gnade — ——— 0) Pandlungs⸗ 
weiſe, 3 Religion. p) A. ſollen, werden dir danken, dich preiſen; fo a. im Rol:. 4) E. 
Füsreft, lenkeſt. v) Remer. D. fegnet, wird feanen; fo a. im Folg. 5) W. alle Enden der 
Erde. 0 Wh. zur Abholung der Bunde: ade verfaßt, 2 Sam. 6. S. 8. 2.3.25. 26. Dee 
gereime Sinn gert anf die Erhöhnng Särifti, ſ. ©. 19. auf feinen Eönigl. Einzug 2c- )4 Mole 
16, — 8. s. Eſ. 40, 5 x. 8. u. And. haft ‚mit Milde; alsdann im Folg. einherrei⸗ 
tet, 9,% 


' 


ermattet war, ftärfteft du. 


92 — Pſaulm oe — 


EEE 
6. Der ein Vater iſt der Waiſen, und 15. Wenn der Allmaͤchtige Könige 
ein Richter ver Wittwen; Gott infeiner bort m) vertheilet, 2) fo fchneyets auf 
heiligen Wohnung. we Zalmon. 0) nr 
» 7. Ein Gott, der ben Einfamen bad 16. Der Berg Gottes ift ein frucht⸗ 
Sans wol Kinder gibt; w) ber die Ges barer Berg, p) ein hohes g) und frucht» 
fangenen ausführet zu rechter Zeit, x) bares Gebirge. | 
und läßt die Abtrünnigen bleiben y) in 17. Was blidet r) ihr hoben g) Ge 
ber Dürre. birge? Gott hat Luft auf diefeuı Berge 
8. Gott, da du vor deinem Volk her⸗ zu wohnen, und ber Herr bleibt auch 
ogeit, da du einher fehritteft in der Eins immer bafelbft. | 
be, Sela: 18. Der Wagen s) Gottes iſt viel tau⸗ 
9. Da bebte die Erbe, und bie Him- fend mal taufend; c) der Herr ift unter 
mel trofen; diefer Sinai, =) vor dem ihnen, «) wie im heiligen Sinai. v) 
Gott, der Ifraeld Gott if. _ 19. Du bit in die Höhe gefahren, 
10. Milden Regen a) fchürteteft du du haft das Gefängniß gefangen, w) biz 
aus, 5) o Gott; dein Erbe, c) dad Halt Gaben empfangen für die Men⸗ 
—— ſchen, &) and bie Abtruͤnnigen, daß 
11. Deine Schaard) wohnete daſelbſt. Gott, der Herr, daſelbſt wohne. y) 
Gott, du labeteft die Elenden mit des 20. Gelobet ſey ber Herr taͤglich. 
ner Gütigfeit. e) Gott legt ung eine Laft auf, aber er 
12. Der Herr gibt I das) Wort Hilft ung auch, =) Sela. 
mit großem Heer guter Botinnen: h) 21. Wir haben einen Gott, der ba 
13. Die Könige der Heerichaaren find bilft, und dem Herrn Herrn, der vom 


geflohen, geflohen! und die Hausehre i) Tode errettet. a) 


theifet den Raub aus. 22. Aber Gott wird ben Kopf feiner 
14. Wenn ihr zwifchen ben Feldernk) Feinde zerfchmeiffen, ben Haarſchedel 
lieget, ſo glaͤnzets als der Taube Fluͤe deren, die da fortwandeln in ihrer 
el, die mit Silber überzogen ift, und Schuld. . Ä 
r Gefieder mit grünlihem Golde. ) 23. Es fpricht der Herr: Ich will 





don Mild., Wohlthaten. 5) U zw. fortwährend (Butur.) 3. du wirft ausfchätten zc. an 


# 


Dfalm os. 68. 93 


fe aus Bafan wiederbringen; ich will er wird feinen Donner auslafen, deu 
de wieberbringen von den Tiefen ded Donner der Kraft. 
Meered. 5) | Ä I 35. Gebt Gott die Macht. u) Eeine 
34. Auf daß du deinen Fuß in Blut Derrlichteit ik über Iſrael, und feine 
tasche, und die Zunge deiner Hunde Macht in ben Wollen. % 
es von ben Feinden lede. c) 36. Gott, du biſt wunderſam in v) 
35. Man fichet, d) Gott, wie be deinem Heiligthum. Er ift der Gott Iſ⸗ 
rinper zeuchſt, wie du, mein Gott unb meld, ber dem Bot Macht und Stärke 
König, — * —— 6) gibt. Gelobt ſey Gott! 
26. Die er geben voran, da ⸗ 
sc) ie Gaitefpee, unter ben pau⸗ : Der 69. 9 falm. 
kaden Mügblein. /) | Der leidende Meffias. 
37. g) Lobet Gott in den Verſamm⸗ — 
kungen, k) den Herrn, ihr ) aus deu De Dh auf Schoſchan⸗ 
Ommanen Sfrael®. 9— 2 Gott bılf mir; deun das Waſſer 
Da I) ift Benjamin, der Kleine, gehet mir bie an die Seele. x) 
it Herrſcher; m) bie Fürften Juda mit 3, Ich verfinfe im tiefen Schlamm, 
— ——— Fuͤrſten Sebulon, die kein u if; a bie bremen in 
. | aller e die ill mi 
9, Dein Gott hat dein Reich n) vers Abi BD r ED ESG U m 
— mächtig, o Gott, inbeinem ‚ 4. 34 * mich — geſchrien, mein 
2 | als ift heiſch; das Geſicht vergehet y) 
30. Um deines Tempels willen zu 0) ir, das i : 5 
Jernfalem werben dir die Könige Ges ac a il Zn 
(Genfe zuführen. 6. Die mich ohne Urfach haffen, =) 
31. Schilt das Thier im Rohr, p) deren ift mehr, denn ich Haare auf dem 
die Rotte der Stiere unter den Kälbern Haupt habe. Die mir unbillig feind ind, 
ver Bölfer, daß fie fih niederwerfen mit und mich verderben, find mächtig. Sch muß 
Silberſtücken. g) Er zerſtreuet die Voͤl⸗ bezahlen, das ich nicht geraubet habe. 
fer, die gerne kriegen. r) . Gott, du weißt um meine Thor⸗ 
38. Die Fürften aus Egypten werben heit, a) und meine Schulden find dir 
kommen, Mohrenland wird feine Hände nicht verborgen. oo en 
ausſtrecken s) zu Gott. 7. Laß nicht zu Schanden werden au 
33. Ihr Koͤnigreiche auf Erden, fins mir, 5) die bein barren, ce) Herr, Herr 
get Gott, Iobfinget dem Herrn, Sela. Zebaotb; laß nicht ſchamroth werden au 
34. Dem, der ba fähret auf der Him⸗ mir, die dich fuchen, Gott Iſraels. 
wi Himmeln von Anbeginn. e) Siehe, 85. Denn um beinet willen trage ich 





ee „X — Fr %. ——— aus. w) = 46, — — 
ehen, verſchma n. 8% oh. 15, 26. @ A. wiefern n or 
(&ster) in —* durch mich, in mir. <) JI. auf bih hoffen, . : 





em 


e ; 





Schmach, mein Angefiht iſt voller 20. Du weißt meine Schmach, Schans 
Schande. de und Schaam; meine Widerfacher find 
8. Sch bin fremd worden meinen Brüs alle vor dir. 


. dern, und unbefannt meiner Mutter 21. Die Schmach bricht mir mein Herz, 


- 


von mir. n) 


ner treuen Huͤlfe. 


Kindern. d) F daß ich kranke. Ich warte, ob es 
10. Denn ber Eifer nm bein Haus Jemand jammere, ©) aber da iſt Ries 
bat mich verzehret, e) und die Schmäs mand; und auf Tröfter, aber ich finde 
hungen deren, die dich ſchmaͤhen, fallen keine. | 
auf mid. /) | 22. Und fie geben mir Galle =) zu 

11. Und ich weine, und fafte bitters een, und Eſſig zu trinfen, in meinem 

fih; g) und man fpottet mein dazu. rk) Durft. v) 

12. Ich habe einen Sack i) angezos 23. hr Tifch muͤſſe vor ihnen zum 
en, und bin ihnen zum Sprichwort k) Gtri werden, zur Vergeltung und zu 
erworben. J einer Falle. w) 

13. Die im Thor fißen, Z)mwafchenm) 24. Ihre Augen müflen. finfter wers 
Yon mir, und in den Zechen finget man den, daß fie nicht ſehen; und ihre Lens 
2 ; ben laß immer wanfen. 
14. Ich aber bete, Herr, zu bir 25. Geuß deine Ungnabe auf fie,und 
ur angenehmen Zeit; 0) Gott, durch bein grimmiger Zorn x) ergreife fie. 
eine große Güte, erhöre mich mit deis 26. Ihre Wohnung y) muͤſſe wuͤſte 
| werden, und fey Niemand, der inihren 
18. Errette mid) aũs dem Koth, auf Hütten wohne. =) 
daß ich nicht verfinfe; daß ich errettei 27. Denn fie verfolgen, den bu ges 
werde von meinen Daflern, und aus dem fchlagen baft, und erzählen von dem «) 
tiefen Baier. ) ‚.. Schmerz deiner Verwundeten. 
"16. Daß mich die Wafferfluth nicht 28. Laß fie in eine Sunde über die 
erfäufe, und die Tiefe nicht verfchlinge, andere fallen, 5) daß ſie nicht kommen 


U 


And das Loch der Grube nicht über mir zu deiner Gerechtigkeit. c) 


zuſammen gebe. q) | 29. Sie müffen getilgt werden aus 


17. Erhöre mi, Herr, denn beine dem Buch der Lebendigen, d) und mit 
Guͤte iſt troͤſtlich; r) wende dich zumir, den Gerechten nicht angefchrieben wer⸗ 
nach deiner großen Barmberzigfeit. den. : 

. ‚18. Und verbirg dein Angeficht niht 30. Ich aber bin elend, unb mir iſt 
vor beinem Knechte; denn mir ift angfi, wehe. Gott, deine Hülfe ſchuͤtze mich. 
erhöre mich eilend. ö | 31. Ich will e) den Namen Gottes 
"19. Nahe dich zu meiner Seele, und loben mit einem Liete, f) und will ihn 
erlöfe fie; befreye mic) um meiner Feins hoch ehren 5) mit Darf. 
be willen. s) ' 32. Das wird. dem Herrn beifer ges 


ee —— — eevv ⏑ 
d) Jos. 7,5. 6. 1, 11. 0) Job. 2, 17. f> Abm. 15, 3. 6) W. im Faſten meiner 
®reln. h) A. darob. i) Zrauertleib, k) Geſpaͤtte. 5 Dem dent. Sammelviag, Wüßige 
ner. m) Plaudern, a. dichten, fabeln. =) D. e. id) hin das Lied ber Zecher. 0) Pf. 
82, 6. Ef. 55, 6. D. überh. erborlich, bir worigefällig. And. n. a. Abth. zu dir; zur ang. 
Beit (wann dies gefällt) n. erhöre mich And. verbindene mit dem Fotg. p) U. ben Waſſer⸗ 


. Sälänven.: 9) W. die Br. (Gifterne 2c.) nicht ihr Maul über mir ſchließe. r) A. Gnade iſt 
gut, freundlih. s) Ihrer Bosheit u. Rübmens x. U X hoffe auf Bebauern, Mitleid. 


m) Ueberp-. Bitteres. ©) Matth. 27, 54. 48. m) And. u. wenn fie Kriede haben (fiher find) 
zue. J. Bg. Röm. 11, 9. 10. &) X. Seuß deinen Grimm — u deines Zornes Bluti-. y) €. 


- Hittenwohnun:,-3. Schloß. =) Apoft. 1, 20.. a) And. mehrenben. 5) 8. gib (füge) Schu 


zu ibree Schuld. Das Gericht der Werflodung, wo Gott den Menſchen ih ſelbſt überiäßt. 
VBg. Roͤm. i, 24 6) Rechtfertigung vor dir, Röm 1, 17. So ruft die Stimme bes Rechts, 
dem Sünder zum Schrecken. d) D. des Lebende. Verzeichniß der Lebenden, z. zum ewigen 
Leben Beftimmten. Sind ſämmil. Drohungen fär die Beinde Chriſti. ⸗) So wil id. HD. 
mit Liedern. 5) A. erheben. 


⸗ 


Pſalm 


| fallen, denn cin Garıe, der Hörser und 


Klauen hat. h) | 

33. Die Elenden fehens, und frenen 
ſich; und die Gott fügen, denen wird 
das Herz leben. - 

34. Denn der Herr hoͤret die Armen, 
sub verachtet feine Gefangenen nicht. 

35. Es Iobe ihn Himmel mb Erbe, 
nd Meer, und Alles, das fich darin⸗ 
nen regel. i 

36. Denn Gott wird Zion helfen, unb 
die Städte Zuba bauen, baß man das 
a wohne, und fie i) beſitze. 


‚Und der Same feiner Knechte 


ſie i) ererben; und die ſeinen Na⸗ 
wen lieben, werden darinnen bleiben. 
Der 70. Pfalm. 9 
um ſchleunige Hülfe. 
1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen 
um Gedächtuiß. 2) 
2. Eile, Gott, mich zu ‚erretten, 
Herr, mir zu helfen. 
3. Es müffen ſich fchämen, und zu 
Schanden werden, ‚die nad) meiner Sees 


le ſtehen; es muͤſſen zurüd weichen, und 


a werben, die mir Uebels wuͤn⸗ 


— Es muͤſſen umkehren vor Schaam, m) 
die über mich fchreyen: Da, da!.n) 

5. Freien und fröplich muͤſſen ſeyn 
an dir Alle, die nach dir fragen; und 
bie dein Heil lieben, immer ſagen: Hoc» 
gefobet fey Gott! 

6. Sch aber bin elend und arın ; Gott, 
eile zu mir. Du bift meine Hülfe und 
wein Erretter; Herr, verzeuc) nicht. 


Der 71. Pfalm- 
Um Errettung. 


1. Herr, ich traue auf dich ; Taf mich 
nimmermehr zu ae wers 


689. 7v. 71. | 


95 


2. Errette mic) durch deine Geredy 
tigkeit, und. hilf mir aus; neige bein 
Ohr zu mir, umd erloͤſe mich. 

3. Sey mir eig ſtarker Dort, 0) das 
hin ich immer fliehen möge, ber du zus 
gefagt Haft 7) mir zu helfen; denn du 
biſt mein Feld und meine Burg. 

4. Mem Gott, hilf mir Ehe Da 
bes Gottloſen, aus der. Fauſt des Unge⸗ 
rechten und Tyrannen. g), 

5. Denn du bit meine Hoffnung , 
Herr, Herr, meine Zuverficht von meis 
ner Jugend an. 

6. Auf dich Habe ich mich verlaffen r) 
von Mutterleibe an; bu haft mich aus 
meiner Mutter Schooß gezogen. s) Mein 


Ruhm ift e) immer von bir. u) 


7, Sch bin Vielen wie ein Wunder; v) 
a du bift meine ftarke Zuverficht. 

8. Laß meinen Mund deines Ruhmes 
vol feyn, und deines Preifes alltäglich. 

9. Verwirf midy nicht in meinem Als 
ter; verlaß mich nicht, en ich ſchwach 
werde. w) 

10. Denn meine Feinde reden wider 
nich; x) und die auf meine Seele hal 
ten, y) berathen ſich mit einander. 

11. Und frrechen: Gott hat ihn vero 
laſſen; jaget nach, und ergreifet ihn, 
denn es in fein Örretter da. 

12. Gott, fey nicht ferne von mir; 
mein Gott, eile mir zu helfen. 


13. Schämen müffen ſich und amfom> 
men, bie meiner Seele zumiberz) find; 
in Schande und Hohn müffen fie gehüfe 
let werben, die mein ‚Ungläd fuchen. 

14. Ich aber will immer harren, und 
will mehr machen all’ deines Ruhms. 

15. Mein Mund fol verfündigen deis 
ne Gerechtigkeit, täglich dein Heil; fo 


ich nicht alle zählen kann. 


16. Ich will einher gehen in der 





k) Ein erwachſenes Rind zum Opfer. 
44. D P- 58, 
a And. na. & ei. ein Fels der — 
verordnet. And. beſiehl. g) A. Unterdr 
22, 10. 11. 9) And. U. z. von meiner M 


1. m) 3. für ihr rer Schmähen. 


Sch. an warſt du mein Wonltyiter. © 


i) X. es, Juda. X) ‚Mei einestey — Sr. 40, 

n) Pf. 35, 21. So 2. 

Feiſenſtätte. p) 8 , Mon öfter) — 

— AH r) D. ward F geſtützt, gelegt; yg. Pf- 


ertönt. =) W. auf dich, in dir. v) Meiner — Leiden wegen. 3. ausyezeiche 


actes Beyſpiel deiner 


übrun 
x) X. von mir. y) 


hr nadilellen. 


(hernach: und, 0. denn). 


w) E. mann meine — — 


e) a. feind (H. a 
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Kraft «) des Herrn Deren; ich will 


preifen deine Gerechtigkeit allein. 


17. Gott, Du paft midy von Jugend . 


N falm ri. 72. 


1. Des Salemo. i) 
oft, gib dein Gericht dem Könige, 
und deine Gerechtigkeit dem Koͤnigs⸗ 


anf gelehret ; 5) und bi6 bieber verfuns fohne. k) 


dige ich. deine Wunder. - 


. 18. Auch verlaß mich nicht, Gott, 
im Alter, wann ich grau werde; bie | 
ich deinen Arm verkündige Kindeskin⸗ dem Volk, und-die Hügel durch 


2. Daß er bein Bolf richte mit Ges 


vechtigfeit, und deine Elenden mit Recht. - 


3. Laß die Berge Frieden tragen ) 
m) Ges 


dern, ımd deine Kraft Allen, Die noch rechtigkeit. 


kommen follen. 


4. Er wird n) den Elendenim Bolfe 


19. Gott, beine Gerechtigkeit iſt hoch, "Necht fchaffen,, und den Armen o) bel⸗ 
der du große Dinge thuft. Gott, wer fen, und die Unterdrüder zerfchmeilien. 7) 


iſt dir gleich ? re 
ie 20. Denn du laͤſſeſt ⸗) mich erfahren 
viele und große Angit, d) und machſt 
mich wieder lebendig, und holeſt mic) 
wieder aus den Tiefen der Erde herauf. 
21. Dr — — ſehr groß, +) 
mic) wieder. 
=. _ danke f) ih aud dir mit 
Pfalterfpiel für deine Trene, mein Gott; 
ich Iobfinge dir auf ber Harfe, du Heis 
liger in Iſrael. 5) 
. 23. Meine Lippen jauchzen, want 
ich dir fpiele, und meine Seele, bie 
du erlöfet haft. u | 
"24. Auch dichtet 3) meine Zunge täge 


lich von ‚Deiner Gerechtigkeit. Denn 


chaͤmen müffen fih und zu Schanden 
— ‚ die mein Ungluck ſuchen. 


Der 72. Pfalm. 


Dein Reich komme. 


3. Man wird dich g) fürditen, ſo 
lang die Sonne it und der Mond wähs 
ret, r) von Kind zu Rindesfindern. s) 

6. Er wird herab fahren, wie Regen 


auf die Matte, 2) wie die Tropfn, die ' 


das Land feuchten. «) 
7. 3u feinen Zeiten wirb blühen der 
Serechte, und großer Friede, bis daß 
der Mond nimmer jey. ' 


8. Er wird berrfchen von einem Meer 
bis and andere, und von dem Strom 
bis an die Enden der Erde. v) 

9. Bor ihm werben fich neigen bie in 
der Wuͤſte; u) und feine Feinde werben 
Staub lecken. «) 

10. Die Könige von Tarfis y) und 
den Infeln werden Gefchenfe bringen; 
die Könige aus reich Arabien 2) und 
Seba a) werden Gaben zuführen. 3) 

11. Alle Könige werden ihn anbeten, 
alle Heiden werden ihm dienen. 





a) 2 kommen mit dee Kraft, d. i. dem Preis. Etwa in den Tempel, Vf. 66, 15. 


b) u. gefähret. And. u, 3, mis gelebret, mir Danklieder graeben. 


e) D. der bu ließeſt — 


— — — — — 


— — — Fe — — — —— 


m. Lu — — — Bi. 


u wirft machen — holen. d) D. viel Roth u. Ungläd. e) D. wirft machen. W. viel Mas 
Sen meiner Geste. f) He mid danken: fo a. im Bolge 8) X Beil Siraris, Du Merufub 
' der Anbetung , u. 3. Ba rioftiner 2c- ©. 3 Pf. 89,56. Ar. ſpricht 2c. (außer dem Geo 
: fang). "HD Alfo ein Pf. Salomos. D..dem (auf) Salomo, von Dao.d (B. 20) gelungen. B;. 
»pf. 127, 4. In jedem Fal zielt der Dfalm auf den himmliſchen Könin, welchen Talomo vor⸗ 
pilnete. %: Kaß in mit deinee Macht u Ger herrſchen. D Glückſeliakeit, wie :in wuchern⸗ 
des Gewadhs, Di. 85, 12. 'm) %. u Aud die. m) A. müfles fo. a. im Bolg. o E. Kins 
dern der Armen. P) X. Gewalttbäter zermalmen. q) @ott u. König Fr) X fdeinet. W. 
mit der &. u. vor dem M. 5) X. von Geſchlecht zu Geſchl. ) A. gemähte dur; die. sum 
. neuen Grünen Feuchtigkeit bedarf. E. Eur, dan. And Fell, u. beiicbens auf Richt. 6, 57. 
u) D. Tropien (a. Schauer: auf das lechzende Band, e. Eiprünar, Spalten der Erde. rn) A. 
des Landes. Zunächſt: er wird das verteißene Reich Iſracks voliftändig befigen, vom rothen 
5i8 Mittelmeer, u. vom Cuphrat bis Negupten, ıM- 15,18. 2 Mof 26, 51. 3 über alle 
Meere, Ströme u. Ränder (der Meffiad). ww) Die Wilden x. Vg. 74, 14%) Tief nies 
Derfallen , den Boten küffen. Eſ, +9, 23. y) Fernen Meer!ändern. wie (Zarteffus in) Syas 
nien. 2) 9. Scheba (Saba) 2 Kön. 10, 1. a) Ein. Meroe in Ackbiopiens And. in Arabien. 
' b) Opfıen. 
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12. Deuner wird erretten den Ar⸗ Der 73. Dfalm. | 
wen, der Da fchreyet, und den Elenden, | 
ver feinen Helfer hat. Gottes Geheimnis mit den Boͤſen und 
43. Er wird gnädig fepn dem c) Ger Srommen, 
tmgen und Armen, und den Seelen 1, Ein Pfalm Aſſaphs. 
der Armen wırd er helfen. d) Iſtae bat dennoch Gott zum Troſt, r) 
14. Er wird ihre Seele aus Trug⸗) Bwer nur reines Herzens iſt. 


wu Frevel erloͤſen, und ihr Blut wird 2. Ich aber hätte ſchier geſtrauchelt 
thener geachtet werden vor ihm. f) mit meinen Füßen, mein Tritt hätte 

165. Er wird leben, und man wird beynahe geglitten. 
de vom Golde aus reich Arabien 5) 3. Denn es verdroß mich s) auf die 
geben. Und man wird immerdar fürihn Ruhmraͤthigen, e) da ich ſah, daß es 
- baren, täglich wird man ihn fegnen. h) den Gottlojen fo wohl ging. 

16. Und es wird das Getreide Bid 4. Denn fie haben feine Pein u) big 
ſtehen im Lande, auf. den Gipfeln ber an ihren Tod, und ihre Kraft v) ift 
Berge; i) feine Frucht wird beben k) wohlgenähret. w) 
me Libanon; und werden bervorgrünen 5. Sie find nicht in Ungluͤck wie ans 
ad den Städten, 2) wie das Grad bere Leute, und werden nicht mit ans 
ter Erbe. . dern Menfchen geplaget. 

17. Sein Name wird ewiglich blei⸗ 6. Darum muß ihr Trogen koͤſtlich 
in; fo lang die Sonne währet, wirb a feyn, ©) und ihr Frevel fie zier⸗ 
fin Rame auf die Nachkommen reis lich kleiden. 
den; m) und werben Durch benfelbenger 7. Ihr Angeficht ſtrotzet von y) Fett; 
ſegnet ſeyn; =) alle Heiden werden ihn fie thun, was das Herz nurgebenfet. =) 
yreifen. 0) B. Ste vernichten Allee, a) und res 

[18. p) Belobet fey Gott.der Herr, den boshaftig von Gewalt; fie reden 
der Gott Iſraels, der allein Wunder hoch ber. Ä 
that; 9. Was fie reden, das muß vont Him⸗ 

19. Und gelobet ſey ſein herrlicher mel herab geredet ſeyn; was ſie ſagen, 
Name ewiglich: und alle Lande muͤſſen das muß gelten auf Erden. 5) 
feiner Ehre voll werden, Amen, Amen. 10. Darum wendet fidy fein Volk c) 

20. Ein Ende haben die Gebete Das hierhin, allwo es volles Waſſer d) fin⸗ 
sie, des Sohnes Sjai. g)] det; | 





&) U. ſchenen den, Mitleid haben mit dem. d) X. das Leben — retten zc. e) D, Drud, 
wie Pf. 55, 12. f) A. koſtbar feyn in frinen Augen. g) A. des Boldes von Scheba, B. 10, 
b) D. er (der Arme) wird I. u. er (der König) wirb ihm — geben; u. er wird für ihn bes 
ten — er ihn feanen (welches auf Beyde gehen kann), 3. preifen. i) Sogar. Alfo w. es wird 
Bcherfinb an Setr. feyn im & Ca. auf Erden). D. wenn ein Korn gefreut wird (0. eine Hands 
veä Korn) auf den G. d. B., defien Frucht wird zc. k) A. wallen, raufhen. 2) Menfhen 
bervorblũben, die aber z. mit Kehren verglichen werben, Matth. 13, 88. Joh. 4, 35 ⁊c. ©. 
ans der Stadt, Jeruſ. d. i. 3. der Kirche. m) X. ſich fortpflanzen, gedeihen. m) A. in ihm. 
E Eh ſegnen, für gefegnet bekennen. D. ſich damit fegnen : „Gott made uns wie ibn!’ ac, 
©) A, feliz preilen. p) ©. 3. Pſ. 41, 14. Hter schließt ſich das zweyte Bud. 9 Der Sinn 
won B. 20 ift ungewiß. (Sin. nehmens für den Schluß einer ältern, kürzern Pialmenfamme 
teng, od daß darin feine weitere bavidifche Lieder ſtanden. Es folgen nunmeht eine Anzahl 
Yalmıu von Affaph u. And. r) B. Gott ift dennod gut für (gütig gegen, 0. das Gut von) 
J. 5) A id eiferte Bag. Pf. 37, 1. 8) A. Uebermüthigen, Pf. 5, 6. u) @. Bande, dab. 
> Berwidelungen- ©) D. Köiper, Vanſt. w) R. a P. u. Abth. — Peinz gefund u. 
wohlg- ik ihr X.) X. dar. it Hoffarth ibe Geſchmeide. E. umnibt fie wie ein Haͤlsgeſchm. 

B. ior Auge tritt hervor aus And. and. =) 8. fie Überfchreiten (db. i. vollbringen,, 0, 

durch Gelingen fogar) bie Ginbildungen, Gedanken, des H. And. verft. ihr Trot 
ſberũeiat zc. =) B. fie bohnen. 5) W. Sie ſetzen ihren Mund in (1. wider) den D u. ihre 
Bunge.fhreitet umber auf E. c) Gottes, ſ. B. 3. 8. m. And. ihr Poͤbel fällt ihnen zu. 
d) Siäd, Stillung ſeiner Begierden ıc. z : og 


— 
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Pſalm 


73. 74. 





11. Und ſprechen: Wie ſollte Gott 
was wiſſen? und Kunde bey dem Hoͤch⸗ 
ſten ſeyn? e) 

12. Siehe, das ſind Gottloſe, die 

nd gluͤckſelig in der Welt, I und haͤu⸗ 
Reichthum. 

13. Nur umſonſt reinige ich mein 
Herz, und waſche meine Haͤnde in Un⸗ 
ſchuld. 

14. Und bin geplagt alltaͤglich, und 
meine Strafe iſt alle Morgeu da. 

15. gs) Hätte ich auch fo reden wol» 
Ien wie fie, fiehe, fo hätte ich dag Ge⸗ 
fchlecht deiner Rinder verrathen. h) 

16. Sc) gedachte ihm nad), daß ich 
es begreifen möchte; aber ed war mir 
zu ſchwer. i) 

17. Bis daß ich einging in das Hei⸗ 
ligthum k) Gottes, und merkte auf ihr 
Ende 


18. Nur auf das Schlüpfrige feßeft 
du fie, und ftürzeft fie zu Trümmern. 2) 

19. Wie werden fie fo ploͤtzlich zu 
nichte! m) Sie gehen unter, und neb» 
men ein Ende mit Schreden. r) 

20. Wie ein Traum nah dem Ers 
wachen, fo macheft du, Herr, ihr Bild o) 
in der Stadt p) verſchmaͤhet. 

21. Da mirs im Herzen fo gohr, g) 
unb mid) ftach in meinen Nieren: 

22. Dawar id ein Rarr, und mußte 
nichts ; ich war wie ein Thier vor dir. r) 

23. Dennoch blieb ich ftetd an dir; 
denn du bieltit mich bey deiner rechten 


and. 

24. Du leiteft s) mich nach deinem 
Path, und nimmft mid) endlich mit Chr 
ren an. ce) 


e) Er befümmert fih nit um bie Welt. 
Zreulos verlaffen u. getränkt, des Bottlofen Sache geftärkt. i) W. es war Mäte in meis 


235. Wenn ich nur dich habe, fo frage 


id) nichts nady Himmel und Erde. a) 

26. Wenn mir gleich Leib und Seele v) 
verfchmachtet,, fo bift du doc, Gott, 
ewiglic) meines Herzens Troft w) und 
mein Theil. 

27. Denn, fiebe, die von bir wei 
chen, ») werden umfommen; du brins 
geft um Alle, die wider dich huren. y) 

28. Aber meine Freude ift, daß ich 
mich zu Gott halte, =) und meine Zus 
verficht fege auf den Herrn Herrn, daß 
ich a) verfündige alle dein Thun. 


Der 74. Pfalm. 
Weiffagung von ber Roth ber Kirche. 


1. Eine Untermweifung Affaphe. 
ott, warum verftößeft du ung fo gar? 
ꝰ und rauchet dein Zorn über die 
Schafe deiner Weide? 
2. Gedenke an deine Gemeine, die du 
von Alterd her erworben, und bir zum 


Erbtheil 5) erlöfet haft; an den Berg 


Zion, darauf du wohneſt. c) 

3. Erhebe deine Schritte zu den ewi⸗ 
gen d) Trümmern. Der Feind hat Als 
le8 verderbet im Heiligthum. 

4. Deine Widerwärtigen bruͤllen ins 
wendig in deinem Stift, e) und feßen 
ihre Zeichen zu Zeichen. f) 

&. Er erfcheinet g) wie Einer, der 
hoch die Art führer über bes Waldes 
Dickicht. 

6. Zur Stunde zerhauen fie feine A 
Schnitzwerke allzumal mit Beil und 
Barten. Ä 

7. Sie ſtecken dein Heiligthum in 


f) ©. immesdar. g) Antwort Affaphe. 


h) 
nen Ausen. Dad Gebeimniß des Kreuzes der Frommen, u. des Glücks der Bottlofen. k)@. 
Deiligtbümer : Heimlichkeiten3 ſeibſt im Gottesdienſt vorgebildet. 2) A. in Berwüftunsen x. 

. Df. 74, 3 9. And. and. m) E. verwäftet. 2m) And. unverfeheus. 0) U. GShattenglüd. 
r) Im Staat ꝛc. And. indem du fie aufſchreckſt, And. dich aufmachſt. g) Ich fauer fab, ers 
bittert war. r) D. (betrug mid) gegen dich. s) A. wirft leiten, ferner. &) A herrlich auf. 
u) W. Wen habe ich im Himmel (anßer die) ? und bey (neben) bir begehre ich nichts auf Er⸗ 
den. ©) E. Fleiſch u. Herz. w) E. Hort, Felt. x) @. fern von bir find. Y) E. von dir 
h., abfallen. =) W. die Nähe Gottes ift mein But, Glück. a) Durch dich, o Bott, errets 


tet u. beglüdt. 5) Eigentrum. W. Rutre (Meßruthe) des Erbes. c) D. wohneteſt. d) Fort⸗ 


währenden D. gänzlichen. Komm zu beſchauen zc. e) Stiftsort, Drt der Zuſammenkunft, 


2 Moſ. 85,7. f) Der Religion, 1 Moſ. 17, 11. 2M. 51, 15. 17. Ihre Sebräube u. Bije 


zenbilder 3 3. ihre falfchen nen u. Wunder; .f. s Macc. 1. 2Theff. 2, 4 9. 26 DBge 
B. 9. 8) Der Feind; a. thut fi Fund. A) Des Tempels. ’ 
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Braud 


deined Namens zu Boden. 


8. Sie fpreden in ihrem Herzen: 
toffet und fie beugen indgefammt. Sie 


„ie entweiben ) die Wohnung geben die Seele deiner Turteltaube, und 


des Lebende a) beiner Elenden nicht fo 
gar vergeſſen. 
20. Schaue auf ben Bund; 3) denn 


verbrennen alle Stiftsorte x) Gottes in den Finſterniſſen c) der Erde iſts vol 


m Lande. 
9. Unfere Zeichen I) fehen wir nicht; 


Wohnungen des Frevels. 
21. Laß den’ Geringen d) wicht bes 


es iſt Fein Prophet mehr; und iſt Kei⸗ ſchaͤmt davon geben; e) daß die Elenden 


serbeyung, der da wiſſe, big wohin.m) 

10. Ach Gott, wie lange foll der 
Biderwärtige ſchmaͤhen, und ter Feind 
deinen Ramen fo gar verläftern ? 

11. Barum mwendeft bu deine Hand 
ab, und Deine Rechte In) Zeuch fie aus 
deinem Bufen, und ende doch! o) 

ı2. Iſt doch Gott mein König von 
Aters der, der allerley Hülfe thut p) 
zitten anf Erden. 4) 

13. Du zertrenneſt das Meer durch 
deine Kraft; zerbricht die Köpfe der 
Drachen am Waller. 7? 

14. Du zerſchlaͤgſt die Köpfe der Walls 
#iche, s) und gibt fie zur Speife dem 
Volk in der Eindde. ı) 

15. Du laͤſſeſt quellen =) Brunnen 
unb Bäche; bu laͤſſeſt verfiegen ewige 
Etröme. v 

16. Dein if der Tag, bein ift die 
Racht; da haft Seftirn w) unb Sonne 

erichtet 


zug — 
17. Du ſetzeſt alle Grenzen der Erde; x) 
Sommer und Winter bildeſt du. 


und Armen deinen Namen rͤmen. 
32. Mache dich auf, Gott, und führe 
aus deine Sache; f) gedenke der Schmach, 
u bir täglich von den Thoren widers 
rt. 
23. Vergiß nicht des Gefchreyes dei⸗ 
ner Feinde; dad Toben beiner Wider⸗ 
wärtigen fleigt immerbar. g) 


Der 75. Pſalm. 
Der Beer Gottes. 


1. Ein Pſalm und Lied Aſſaphs, vor⸗ 
zuſingen: Verderbe nicht. %) 

2. Wir danken bir, Gott, wir dan⸗ 

ken dir, daß dein Name ſo 
nahe iſt; i) man verkuͤndiget deine Wun⸗ 
der. 

3. Wann meine Zeit kommt, k) fo 
werde ich recht richten. 

4. Das Land zittert, und Alle, bie 
darinnen wohnen; aber ich halte feine 
Säulen fett, 2) Sela. - 

6. Sch ſprach =) zu den Ruhmraͤthi⸗ 
gen: Ruͤhmet nicht ſo; n) und zu den 


18. So gedenfe doch deß, daß der Gottlofen: Erhebet nicht ſo das Horn. o) 


Feind den Herrn fhmäbet, und ein thöe 


6. Erhebet nicht fo hoch euer Horn; 


richtes y) Bolf laͤſtert deinen Ramen. redet nicht halsftarrig : 


19. Du wolleft nidyt dem Thier =) 


7. Es habe feine Noth, weder vom 





N) Stürzen entweitend. k) 8. 4. Eynaaogen ıc. 

m) Es Heben, dauern wird. m) Alle beine Macht u. Hülfe. Steckſt fie im den Bufen. 
tilze. that; ſo a. im Hola. E. der (mancherley) Huͤlfen tr. 
im M. kodile 0. Äberh. Unthiere: Pharao u. feine Broßen. 2 Moſ 14, 24 
den, Krokodile, H. des Reviatran, HOiob 40, 20 ©. jed: Pf. 104, 26, 
SGewilde, Schaar dee Raubthiere. 

v) A. immerwahrendez Gegenſat Regenbäche. L. ſtarke. Joſ. 
ıw) G. Licht, Lichtkörver. And. Mond. 20) Dir Länder u. Mationen, Apoſt. 47, 
26. 3. des Landes gegen dad Meer, Dieb 38, 8.°Ier. 
Choor der Feinde. a) D. ter Schaar, des Haͤufleins. 
Elends u. der Blindheit. Bg. Spt. 6, 12. d) 


iſden, Pf. 72, 9. DO. Bolt des 
* EM. 47, 6, AM. 20, 8. 
8. 15. 16. 


ET. 


) 3. füllte d. ©. 


Zeit erlange. And. and. 


nod zu den Worten Gottes. 


Iy Religion, 4. prophetiſche. B. 4. 

3 3. 

r) 3. 

!- s) 9. Dras 
ifo 


6) : Volk der 
u) E. ſpalteſt, fpaltes 


„N Sichtbar tk. 


5, 22° ) Pi 14, 4 4) And. dee 
b) Deinen mit Ifrael. c) Orten bed 
zerknirſchten· 8) Von dies meile ihn nicht 


. flreite deinen Streit. g) B. des Tobens (Getuͤmmelt) d. Wid. 

befändig fleist, o. auffleigt. A) ©. 3- Pf. 57, 1. 

if nate, b. 1. geptielen, betannt, Pf. 76,2. k 

I) ®. mäge, füge cbefeflige) f @. m) Darum ſoreche ih. And. 
2) A. Ueber 


ij Dein Benftand, du. O. und dein 
) Spri* ſt du. KB. warn i& die Cbefttimmte) 


igen, ſeyd nicht fo Übermätyig. oe 


DE Tür 5. Pf. 6, 6. 0) Wild des Staͤrke, Gewalt, Stolzes. Big. Pi. 18, 9, 


M 


— 
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ERTEILEN EEE EEE NASE WIE — 
Aufgang, noch vom Niedergang, noch 8. Du biſt erſchrecklich; wer kann vor 
von dem Gebirg in der Wuͤſte. p) - dir fiehen, wenn du zurneſt? 
8. Denn Gott ift Richter, der Diefen 9. Wenn du das Urtheil laͤſſeſt f) 
erniedriget, und Jenen erhöbet. hören vom Himmel, ſo erſchrickt das 
9. Denn der Herr bat einen Becher Erdreich, und wird file. . 
in der Hand, und mit ſtarkem q) Wein 10. Wenn Gott fi) aufmacht zu rich» 
voll eingefchenft, r) und fpendet aus ten, daß er helfe allen Elenden auf Er⸗ 
bemfelben; s) aber feine Hefen müffen den, Sela. 
ſchluͤrfen und fanfen alle Gottlofen auf 11. Denn durch der Menſchen Wüs 
Erben. then legeft du Ehre ein; g) und gürteft 
10. Sch aber will verfündigen ewigs dic) mit des Grimmes Uebrigem. 1) 
lich, und lobfingen dem Gott Jakobs. - 12. Gelobet und haltete dem Herrn, 
11. Und will afle Gewalt ©) der Gott⸗ euerm Bott. Alle, die um ihn her find, :) 
Iofen zerbrechen, u) daß die Gewalt :) muͤſſen Gefchente bringen dem Schreck⸗ 
lichen 


des v) Gerechten erhöhet werbe. PR Muth 
| 13. Der ben Zürften den Mut 
Der 76. Pfalm. nimmt, k) und furchtbar ift den Koͤni⸗ 


Salems Helfer. gen auf Erden. 

1. Ein Pfalmlied Aſſaphs, auf Sais J 
tenſpiel vorzuſingen. Der 77: Pf alm. 
2. Gott iſt in Juda bekannt, in Iſ⸗ — fehtung und Zrof. 


rael ift fein Name groß. 
3. Zu Salem ıw) ift fein Gezelt, und 1. Ein Pfalm Aſſaphs für Jeduthun, 
feine Wohnung gu Zion. vorzufingen. 7) 
4. Dafelbft zerbricht er die Pfeile x) 2. RT ſchreye mit meiner Stimme zu 
des Bogens, Schild, Schwert und Gott; zu Gott ſchreye ich, und 


Streit, Sela. er erhöret mich. m) , 
6. Du bift herrlicher „) und maͤchti⸗ 3. In der Zeit meiner Noth fuche rn) 
ger, benn die Raubeberge. ⸗) ich den Herrn ; meine Hand ift des Nacht 


6. Zur Beute find "worden die Tap⸗ ausgereckt, o) und läffet nicht ab; p) 
fern, a) und ſchlummern ihren Schlaf; 5) denn meine Seele will ſich nicht tröften 
und alle Helden haben die Hände vers laflen. 

Ioren. c) | 4, Sch denke an Gott, g) und bin voll 

7. Bon deinem Schelten, Gott Sa- Unruhe; r) ich finne nad, und mein 
kobs, finfet d) in Schlaf beyde Roß Geiſt verfchmacktet, s) Sela. 
und Wagen. e) 5. Meine Augen hältft du, daß fie 


p) Alfo w. von der Wüfte der Berge (gebirgigen Wüfte) : Arabiſchen Bebirgen im Mite 
tag. 3. Denn nit vom Aufg. noch vom Ried. nody won der Wüſte (vom Süden) fommt Er⸗ 
| . 8. 8. Sondern, a. denn. g) D. rothem, feurigen. A. u. Wein funkelt (darin). Bg. 
d. Foig. r) DO. mit gänrendem Wein voll Vermiſchung (Hefen). % u. Wein gätrt Cbarin) 
v. 8. 5) Entw. den Buten Gutes, Klares, Pf. 28, 5. D. nur: ben Böfen Zorn, Pf. 6o, 
6 ıc. Alsdann hernach: ja, anftatt: aber. t)) @. Hörner. 3. 5. =) Spricht Bott, a. der 
Meſſias. O. Affaph, d- i. alsdann: ich wit ihre Zerbrechung verfündigen. u) 3. der. ı0) Je⸗ 
ruſalem. 1 Mof. 14, 18. ©) ©. entw. Blitze, Keile (Beuerpfeile, vg. Epb- 6, 16). O. Bös 





e) Reiter u. Wogenritter. a. als du Lich .3 8.7. 6) W. der M. Wüthen (a. 
"ie — ——X höchſten, noch unbekannten Zorn⸗ 
geiihten, gleich zurückbebaltenen Waffen. i) Die Nachbarlande. k) D. w. der den Geiſt 


nit laß. 4) An feine frühere, nun ausbleibende Hälfe. V. 6.7. 7) 
-badt ich in Trauer. un 3 


. 


ri 
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wachen; 2) ich bin fo erfihüttert, daß Himmelskreis; ⸗) Blige erfeuchteten die 


ih nicht reden u) fann. 


6. Sch denfe der alten Zeit, der Jah⸗ 


re der Borwelt. v) 


Welt; die Erde zitterte und bebte. 
20. Dein Weg war im Meer, und 
dein Pfad in großen Waflern, und mau 


7. Sch denke des Nachts an mein Sais fpürete doch deinen Fuß nicht. f) 


ttaipiel; zo) ich rede mit meinem Ders 


xu; mein Geiſt forichet. «) 

8. Wird denn der Herr ewiglich vers 
keßen, umd feine Huld mehr erzeigen ? 

9. Iſts denn ganz und gar aus mit 
ſeiner Güte? Und hat dieWerheiffung z) 
en Ende für immer? Ä 

10. Hat Gott vergeflen der Gnade, 
sd feine Barmherzigkeit im Zorn vers 
ſhloſſen? Sela. Zu 

11. Doch fpredie ih: Ich muß das 
kiden ; =) die rechte Hand des Hörhften 
kan Alles ändern. a) 

12. Darum gedenfeicd an bie Thaten 
des Herrn, ja ich gedenke an deine 
Sunber vor Altere. 

13. Und rede von 5) all deinen Wers 
fen, und finne über deinem Thun. 

14. Gott, dein Weg ift heilig. "Wo 
ei ein großer Gott, als du, Gott, 


15. Du bift der Gott, der Wunder 
thut; du haft deine Macht bewieſen uns 
sr den Bölfern. 

16. Du haft dein Volk erlöfet mit 
karfem Arm, die Kinder Jakobs und 
Jeſephs Sela. 

17. Die Waſſer ſahen dich, Gott, 
die Waſſer ſaben dich, und aͤngſteten 
ſich, und die Tiefen tobten. c) 

15. Die Wolfen goffen Waffer, das 
Sewölf donnerte, und deine Strahlen 


Daber. 
19. Dein Donner d) ſcholl durch den 


21. Du führeteft dein Volk, wie eine 
Heerde Schafe, durch Mofen und Aaron: 


Der 78. Pfalm. 
Die Führung Ifraels. 

1. Eine Uinterweifung Aſſaphs. | 

Hoͤre mein Volk mein Geſetz, s)-neip 
get euer Ohr zu der Rede meines 
Mundes. 

2. Ich will meinen Mund aufthun zu 
Spruͤchen; id will Raͤthſel A) verkuͤn⸗ 
digen aus alter Zeit. :) 

3. Was wir gehöret und erfahren, 
und unfere Bäter uns erzählet haben; 

4. Daß wird nicht verhalten follten k) 
ihren Kindern, und den Nachkommen 
verfündigen den Ruhm des Herm, und 
feine Macht und Wunder, bie er ges 
tban hat. 

5. Er.!) richtete ein Zeugniß m) auf 
in Jakob, und gab ein Sefeg in Iſrael, 
das er unfern Vätern gebot zu lehren 
ihre Kinder. n) \ 

6. Auf daß die Nachkommen ed wuͤß⸗ 
ten, und die Kinder, die noch follten ges 
boren werden; wenn fie auffämen, daß 
fie e8 auch ihren Kindern verfündigten. 

9. Daß fie fegten auf Gott ihre Hoff? 
nung, 0) und nicht vergäßen ber Thas 
ten Gottes; und feine Gebote hielten. 

8, Und nicht würden wie ihre Väter, 
eine — und ungehorſame Art; 
welchen ihr Herz nicht feſt pP) war, und 
ihr Geift nicht treulich hielt an Gott. 





0 W. du hältft meine Augenlieder (offen, wach). 


443, $. 


ı) Borigen Eoblieder. x) Was folgt. Y) E. das Wort. 


a) And. e8 nicht auffagen. v) MT. 
s) E. des iſt wein 


Kronffegn, Krankheit. Das Erdenelend (Reinigung) meiner fündlihen Natur. Vg. Jer. 10, 
19. a) U. wirds ändern. D. (es find) die Fahre der Rechten des H. (da feine Hand auf 
ak liegt). 5) A. betrachte, Überlege. c) Wa. PI 114. 2Mof. 14. d) X. deine ſchmettern⸗ 


% Stimme. 


e) D. im Winbwirdel. f) Alfo er war. unbegreiflih, unfichtbar. 8. w. u. 
beine Bußtapfen Eannte man nicht, waren unbefannt. Vorher u. nachher. 


) D. 1. meine 


€ 
re, Unterweifung. h) Geteimnißvolle Neben, f. 3. Pt 49% 5. Die Geſchichte Iſraels iſt 
ſelbſt rin Jabeariff boher Sinnbilder. Bg. Matth. 15, 35. i) A. Vorwelt, Anfang 2c. k) A. 


wir wolens , das wollen wir, nicht verh. 
DR — geriet 
8.8, 2. 0) 


D A. und. m) Geſetz, Werorbnung. 
kund zu ttun filbige (Macht u. Wunder) ihr. 8. ©. 8. 7. 11 2 5 Moſ. 4, 9. 
X. Bertrauen. P) A. nicht feft gerichtet (auf Bott). 


n) 3. Us 


10% | | Dtealm 78. 


9. Wie die Kinder Ephraim, fo ges wider Jakob, und Zorn erhob ſich wie 

harniſcht den Bogen fuͤhreten, abfie⸗ der Sfrael; 

len 9). zur Zeit des Streits. r) 22. Daß fie nicht glaubten an Gott, 
10. Sie hielten den Bund Gottes und hoffeten c) nicht auf feine Hälfe. 

nicht, und wollten nicht in feinem Geo 23. Und er gebot d) den Wolken dros 

feg wandeln. ben, und that auf bie Thür des Him⸗ 

41, Und vergaßen feiner Thaten und mels; 
feiner Wunder, die er ihnen erzeiget 24. Und lief Man auf fle regnen, 
hatte. zu efien, und gab ihnen Himmelskorn. 

12, Vor ihren Vätern that er Wuns 25. Sie aßen Engelbrod, e) er ſand⸗ 
der in Egyptenland, im Felde Zoan. s) te ihnen Speiſe die Fülle. f) 

13. Er zertbeilte e) dag Meer, und 26. Er ließ wehen z) den Oſtwind 
Res fie durchhin geben, und ſtellete das am Himmel, und erregte g) durch feine 
Wafler, wie Hügel. u) | Stärfe den Suͤdwind. 

14, Er leitetefieded Tages miteiner 27. Und ließ Fleifch auf fie regnen 
Molke, und ale Nacht mit hellem wie Staub, und Bögel wie Sand am 

euer. v) Meer. 

15. Er fpaltete Felfen in der Wuͤſte, 28. Und ließ fie fallen mitten in ihr 
und tränfte fie wie mit Zluthen die Lager, rings um ihre Wohnungen her. 
Fuͤlle. w) 29. Da aßen fie, und wurden fehr 

16, Und ließ Bäche flieffen aus Klips ſatt; er ließ fie ihre Luft buͤßen. A) 
pen, und hinabrinnen WalferwieStröme. 30. Und da fie ihre Luſt noch niche 
ı 47. Noch fuhren fie fort zu fündigen abgebüßet hatten, ) und ihre Speife 
wider ihn, zu erzürnen ©) ben Höchkten noch in ihrem Munde war: k) 
in der Wildniß, 31. Da erhob ſich der Zorn Gottes 

18, Und verſuchten Gott in ihrem wider fie, und erwuͤrgete von ihren Fet⸗ 
Herzen, daß >) fie Speife forderten für ten, 3) und ftredite nieder die Juͤnglinge 
ihre Seele, =) Iſraels. 

19. Und redeten wider Gott, und 32. Aber bey dem Allen ſuͤndigten fie 
fpradhen » Sollte Gott wohl können eis noch mehr, und glaubten nicht an feine 
nen Tifch bereiten in der Wuͤſte? under. 

- 20. Siehe, er hat wohl den Felfen 33. Darum ließ er fie dahin fterben, 
efchlagen, daB Waller floffen, und daß fie nichts erlangeten, und mußten 
aͤche fich ergoſſen; a) aberfann eraud ihr Lebenlang geängfligt ſeyn. m) 

Brod geben, und A eifc verfchaffen feier 34. Wenn er fle erwürgete, fo frag⸗ 

nem Volt? ten fie nach ihn, und fehreten fi), und 

21, Da nun das ber Herr hörete, fuchten Gott; 
entbrannte er, 5) und Feuer ging an 35. Und gebachten, r) daß Gott ihr 
den Ephraimiten, die obfhon fie Macht u. Waffen hatten, dennoch den Rüden kehrten. Läßt 
ih bezieien auf Richt. 42, 4 ff. na And. auf 1Ghron 8, 21. 22. And. and, 2) Sf. Tas 
nis, alter Pharaonenſitz, 4 Mof. 13, 28. Ef, 19, 11. 13. Def. 80, 14. Vg. B. 45. 1) X. 
fpaltete- u) Dämme. vo) E, Feuerlicht, Fecerſchein. i0) A, reichlich. O. großer Fl. x) E. 
erbittern, 9. ungeborfam.zu feyn, fih au empdren wider. y) Indem. *) D. i.3. Euft, nach 
vſternreit, nicht für ben Aunger, 2 Mof. 46, 5. 4 Moſ 11, 4— 6. G. 24, 5. Denn ſ. 8. 
24 —29. D.f.3- 8. 2& 4) A. firdömten. 5) %. entrüftete ih. c) U. vertraueten. d)D: 
Dh er gleich geboten katte, u. f. w. ©. jed. aM. 16. 3. weßwegen bie MRegebenheiten bier vere 
bunden fenn Eönnen: e) 3. Brod der Starken (Pf. 103, 20) aß Iedermann. f) O. Nabe 
rung daß fie fatt baten, EI E. bewegte — bradıte ber, führte berbey, 2M. 10, 185. Ah) E; 
verftaßfse ihnen ihre Luft. i) W. nad nicht entfremdet waren (genug hatten, vg. Hiob 19, 
47 9.) von ihrer duſt; noch immer beiönungrig u. unerfättlih aßen. X. fie konnten ſich nicht 
entfremden. A) Ba, AMof. 11, 55: D Gtärkften, Rüſtiaſten. 8. u. And. Gornel mſten. 
m) W. en ließ vergeben ihre Lage in Nichtigkeit, u. ihre Jahre in Schrecken. =) Erinners 
ten ſich, 0, bekannten, 


EN 


f} 
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Hort jey, und Gott der Hoͤchſte ihr 
Erloͤſer; 

36. Und heuchelten jhm mit ihrem Mun⸗ 
de, und logen ihm mit ihrer Zunge; 

37. Aber ihr Herz war nicht ſeſt an 
ihm, und hielten nicht treulich an ſei⸗ 
nem Bund. 

33. Er aber war barmherzig, und 
vergab die Miſſethat, und vertilgte fie 
acht ; und wandte oft feinen Zorn ab, und 
ließ nicht feinenganzen Grimm erwadjen. 

39. Deun er gedachte, daß fie Fleiich 
feyen, ein Wind, der dahin fähret, und 
sicht wiederfommt. 

40. Wie oft erzürmeten 0) fie ihn in 
der Wuͤſte, und euntruͤſteten p) ibn in 
der Einoͤde! 

41. Und verfuchten Gott immer wies 
ver, und befümmerteng) den Seiligen 
a Sfrael. 

42. Sie gedachten nicht au feine Hand, 
des Tages, da er fie erloͤſete r) von 
ien Yeinden ; ya 

43. Wie er feine Zeichen in Egyps 
im getban hatte, und feine Wunder im 
jelde Zoau; s) 

+. Da er ihre Fluͤſſe 2) in Blut 
vandelte, daß fie ihre Bäche cd nicht 
trinken konnten; 

45. Da er Ungeziefer =) unter fie 
ſhickte, das fie fraß, und Froͤſche, bie 
fe verderbeten ; 

46. Und gab ihr Gewaͤchs den Raus 
pn, 2) und ihre Saat w). den Hen⸗ 
foreden; 

47. Da er ihre Weinſtoͤcke mit Hagel 
flug, und ihre Maulbeerbaͤume x) 
mt Schloßen; 





45. Da er ihr Dich dem Hagel preis⸗ 
gab, und ihre Heerden den Wetters 
ftrablen; y) 

49. Da er unter fie ſandte die Gluth 
feines Zorne, Grimm, Ungnade und 
Angft, mit einem Heere z) böfer Eur 
gel; 
50. Da erfeinem Zorne Babn madye 
te, und ihrer Seelen vor dem Tode 
nicht verfchonete, und gab ihr Vieh 4) 
der Peſtilenz hin; 

51. Da er alle Erſtgeburt in Eanpten 
fehlug, die Eritlinge der Kraft in den 
Hütten Dame: 5) 

52. Und ließ fein Volk ausziehen wie 
Schafe, und führete fie wie eine Heerde 
in der Wuͤſte. 

53. Und er leitete fie ficher, daß fie 
fi) nicht fürchteten; aber ihre Feinde 
bedecfte dad Meer. 

54. Und brachte fie in feine heilige 
Grenze, c) zu diefem Berge, ben feine 
Rechte erworben hat; d) 


55. Und vertrieb vor ihnen ber bie 
Bölfer, und verloofete fie nach ter 
Schnur des Erbes, ⸗) und ließ in ihr 
ren Hütten wohnen die Staͤmme Sfracl. 

56. Aber fie verfichten und ergirnes 
ten f) Sott, den Höciten, und hiels 
ten feine Zeuanifie nicht; ' 

57. Und fielen zuruck, und waren 
untreu, wie ihre Väter, und bielten 
nicht, gleichwie ein lofer Bogen; 5) 

58. Und erzürneten ihn mit ihren Nds 
ben, A) und reisten ihn mit ihren Goͤz⸗ 
en. 

59. Und dba dag Gott hoͤrete, ent⸗ 
brannte er, und verwarf k) Sfrael ſehr; 


— 


0) Wie B. 17. p) ©. beleidigten, kränkten, machten ibm Schmerz. 9) X bradten ouf, 


echitterten. E. meifterten. 


r) &. erl. hatte, V. 43 ff. 


s), 8. 12. OD Nilarmeu. Cine. 


w\ Wie 2 Mof. 8, 21. v) D. eine Art Heuſchrecke, Brille. w) E. Arbeit. c) V. e. Naul⸗ 
drerfeisentäume, S.Ecmoren,, wilde Beigentäume ; häufig bef. in Xenpter, get’ .n.n ul 
ferbaum , u. bie Brühte den Beiacn. 9) And. Raubrörctn. 2) E. (durh, Art. 0:5) (ine 
Gefondtihaft. @) O. ibr reben; vg. 2 Mof. 9, 6. 5) Argupten, von Ham tm Senre, No⸗ 
chd- Eoam, Stami, nech jest im Koptiſchen. By. Pf. 105, 23. 27. Pf. 106 22. c) Lam. 
£E) Bergland, dg. 2 Mof. 15, 17. 5 Mof. 5, 2”. u. endi. zu deſſen Mittelsunt, dau To 
9. 76, 3.. Pf. 48, 3. 2 Sam. 5, 7. Ba. 8. 68. 6) Der Völker Pand nah dec "En Tree 
br Theilung. f) Bie 8. 17. 8) W.e wandten 0. verwandelten fih (va. Mr >: \ 
ifer (unficherer,, falfchtreffender, 0. brechender, ſich abfvanınndır) 0. wie ein fd vH. 3. 
— 16. h) Bögenaltären: meiſt tod an ſich, u. auf Anhöhen. i) Wie B. 21. A. 
derſ hte. 


ERSEERIET 


I \ 
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60. Daß er feine Wohnung zu Silo 1. Ein Pſalm Aſſaphs. 
ließ fahren, 2) die Hätte, da ex unter (Sort, es find Heiden in dein Erbe ge⸗ 
Menfchen wohnete; fallen, bie haben deinen heiligen 

61. Und gab ihre Macht m) ind Ges Tempel verunreiniget, und aus Jern⸗ 
fängniß, und ihre Herrlichkeit m) inbie falem Steinhaufen gemacht. 

‚Hand des Feindes ; 2. Sie haben bie Leichname deiner 

62. Und übergab fein Volt ind n) Knechte den Bögeln unter dem Himmel 
Schwert, und entbrannte o) über fein zu frefien gegeben, und das Fleijch deis 
- Erbe. | ner Heiligen den Thieren im Lande. 

63. Ihre junge Mannfchaft fraß das 3. Sie haben berjelber Blut vergoffen 
Feuer, p) und ıhren Sungfrauen ward um Serufafem ber, wie Waller; und 
fein Hochzeitlied. g) oe war Niemand, der begrub. x) 

64. Ihre Priefter fielen duch das 4A. Wir find unfern Radıbarn eine 
Schwert, und ihre Wittwen fonnten Schmach geworden, ein Spott und 
nicht weinen. r) Hohn denen, die um ung find. 

65. Aber der Herr erwachte wieein 5. Herr, wie lange willit du fo gar 
Schlafender; wie ein Starker jauchzet, zürnen, und deinen Eifer wie Feuer 
der vom Wein fonnnt. s) brennen laſſen? 

66. Und fchlug feine Feinde vonhins 6. Schütte deinen Grimm auf dir 
ten, :) und hing ihnen eine ewige Schans Heiden, die dich nicht feımen, und au 
de an. | die Koͤnigreiche, die Deinen Namen nidk 

67. Und verwarf die Hütte Joſephs, anrufen. 
und erwählte nicht den Staum Ephras 7. Denn fie haben Jakob aufgefr 
im; ») fen, und feine Bohnitätte verwuͤſtet. y 
66. Sondern erwählte den Stamm 8. Gedenfe nicht: unferervorigen Mip 
Juda, den Berg Zion, melden er fethaten, lab und bald begegnen dein 
liebe. Burmberzigfeit ; denn wir find fehr dan 

69. Und bauete fein Heiligehum wie ne⸗) geworden. " 
die Himmelshoͤhe, v) wie die Erde, Die 9. Hilf du und, Gott, unfer Aeb 
er auf ewig gegründet hat. fer, «) um deines Namens Ehre wik 

70. Und erwählte feinen Knecht Das len; errette und, und vergib und unfo . 
sid, und nahm ihn von den Schafs re Sünden, um deined Namens willen 

ällen. 10. Warum läffeft du die Heiden fi 

71. Von den fäugenden Schafen w) gen: Wo ift nun ihr Bott? Laß ımte 
bolte er ihn, daß er fein Volk Jakob den Heiden vor unfern Augen kund meıs 
weiden follte, und fein Erbe Sfrael. den Die Rache bes Bluts deiner Kned⸗ 

72. Und er weibete fie mit frommem te, das vergofien iſt. 

Herzen, und führetefiemit fluger Hand. 11. Laß vor dich fommen das Geis 





zen ber Gefangenen ; nad) Deines Arına 
Der 79. Pfalm. Größe behalte die Finder bes Todes. d) 
Die Roth der Kırde. 12. Und vergilt unferu Rachbarn fio 


D Berließ; fo daß aud die Lade genommen wurde, 1 Sam. 4, 11. Bg . 3. B. 67. m) 2. 
Pracht — Zierde: die Rundeslade. O. feine — feine. n) A. gab preis dem 0) Wie 8. 5% 
p) Des Zorns, des Kriege. Bo. a. Richt. 14, 15. ©. 15, 6. 9) W. fle wurben nicht «befuns 

en, And. aud, r) Keine Todtenklage halten, wegen allaemeiner Bermirrung u. ibres elacner 
des, 1 Sam. 4, 11 — 22. 8) D. wie ein Held Übermannt Ce. der ſich befiegen laffın, üben 
nommen hat) vom Wein;z u. der aus dem Rauſche muthiger erwacht. Vg. Pi. 44, 24. 1) Ber 
. sieben Gin. auf ı Sam. 5, 6. D. zurück, hinterwärts. Die Phitifter =) Ließ cbennod) zur 
@trafe der Abadtteren die Lade nicht mehr nad Sito ( V. 60) im Stamm Ephraim bringen, 
fondern nad Kiriath: Jearim im St. Suda, 1&am. 7,1. v») So tod u. fell, unbeweglich 
And. wie Paldſte. w) U. m. Säugenden, Meltenden (Schafen u. Käsen). ©) 1 Macc. 7,17 
8 eg Ier. 10, 25. =) X. gering, erfhöpft. =) A. w. Gott unfers Heilt. D) Erhalte die 
m ode Dabingegebenen, Geweihten. * 
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BDfalm 79. 80. 81. 105 


RE DEE TEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE 
benfältig in ihren Bufen ihre Shmah, 11. Berge p) wurden mit feinem 
damit fie dich, Herr, geſchmaͤhet haben. Schatten bededt, und mit feinen Reben 

13. Wir aber, dein Volk und Schafe die Gedern Gottes. ı) 
deiner Weide, wollen c) dir danfen 12. Dur) haft fein Gewaͤchs ausge⸗ 
ewiglich, und verfündigen deinen Ruhm breitet bie an das Meer, und feine 
für ımb für. Zweige bis an ben Strom. s) 

13. Warum haft du denn feinen 

Der 80. Pfalm. Zaun ) serbrochen, daß ihn berupfet 
ed, das vorüber geht? 

DE SERIE REF IN 14. Es zerwühlen u) ihn bie wilden 

1. Anf Schofhannim vorzufingen, Säue, und die Thiere des Feldes frefr 
ein Zengniß und Pfalm Aflaphe. d) fen ihn ab. | 

3. Hirte Sfraeld, höre, derdu Jos 15. Gott Zebaoth, wende dich Doch; 

fepb hüͤteſt⸗) wie Schafe; ers fihaue vom Himmel, und fiche an, und 
fiheine, der du figeft über Cherubim. f) fuche heim v) dieſen Weinftod ; 

3. Erwecke deine Gewalt vor Ephras 16. Den Gesling, «w) ben beine 
im, Benjamin und Manaffe, g) und Rechte gepflanzet bat, und den Sohn, 
keurms und zn Huͤlfe. den bu dir fefliglich ermählet haft. «) 

4. Gott, tröfte uns, }) undlaßlende 17. Er ift mit Fener verbrannt und 
ten dein Autlitz, fo genefen wir. i) zerhauen; vor dem Schelten deines Ans 

5. Kerr, Gott Zebaoth, mie lange gejichte vergehen fie. y) 
wiäf du zürnen über k) dem Gebete dei⸗ 18. Deine Hand fey ber dem Mann 
ned Bolfe? deiner Rechten, z) über dem Menfchen» 

6. Du fpeifeft fie mit Thränenbrod, D fohn, den du bir feitiglich erwählet . 
mb tränteft fie ut großem m) Maaß haft. a) 
vol Tränen. | 19. Sp wollen wir nicht von dir weis 

7. Du ſetzeſt und unfern Nachbarn chen. Laß ung leben, 3) fo wollen wit 
zam Zanf, ») und unfere Feinde fpots deinen Namen-anrufen. 


ten unier. o) 20. Herr, Gott Zebaoth, tröfteung; 
— — ad —— laß laß dein Antlitz leuchten, fo geneſen wir. 
ten bein Antlitz, ſo geneſen wir. 
9. Du haſt einen Beinfod aus Egyp⸗ Der 81. Pſalm. 


ten geholet, haft vertrieben die Heiden, Die Beyer des Bottes Ifraels, des Heilands. 
and demjelben gepflanzet. 1. Aufder Githith vorzufingen, Affaphe. 

10. Du haft vor ihm Raum gemacht, 2. Singet froͤhlich Gott, der unſere 
and haſt ihn laſſen einwurzeln, daß er Staͤrke iſt; jauchzet dem Gott 
das Land erfuͤllet hat. Jakobs. 





e) X. ſolen, mögen, d) D. Berzuf. auf Schoſchannim⸗ Eduth (Inftruhtent, vg. Pr. 
60, 1) ein Pf. Aſſ. ©) A. leitefl. f) 1Sam. 4, 4. 2 Mof. 25, 22. Eye. 1. Pf. 18, 1116 
E) Welche zunachſt am Allerheil. Tagen u. hinter der WBundeslade zogen, 4Mof 2, 17. 18 ff. 
@. 10, 21 — 24. 2. der du vor E. B. u. M. biſt. Ah) E. ſtelle und wieder ber, o. bringe 
uns wieder. So a. 3. 8. 20. i) X. fo wird uns geholfen. k) Ben u. 3. wider. 1) Thra⸗ 
nen ſtatt Brods, Pi. 42, 4 D. f- Pfr 102, 10. Pf. 127, 2. m) Gin, dreyfachem. n) Zur 
Befevsung, 0. Zankapfel. 0) Alſo e. idrer, des Volle; vu. bey id. P) D. die Berge, das - 
füdlihe Sebirg, wo denn bie 4 Weltgegenden angedeutet würden. Bg. Pf. 75, 7. Pf. 89, 13. 
4) Hohe Sedern , woran fie binanfliefen. D. der Libanon, ng. 8.42. D. u. feine #. (wurden 
wie) &.@. r) B. er. s) Guphrat. 2) %. feine Mauern. ») D. zernagen. v) Sorge für. 
sw) 8. u. Und. Und talte ion im Bau, befeftiae ibn. =) A. bie beitätiget, e. geflärkt; o. 
bir feß verbunden, durch Gib. Bg. 8. 18. 0. f. v. a. gepflanzt, vg. Eſ. 44, 14 9. yY) Die 
Zweige, bie Ifraeliten. And. laß fle (die Feinde) vergeben. 2) Dem Voll, das du ausge⸗ 
füset a. bes du gefchiworen haſt ꝛc ˖ 3. dein Meſſias (f. 140,1) u. feinem geiftt. Ifrael. 
i Ratth. 2, 16. 59. Her. 2. u > Eſ. 40, 1. a) Wie B. 16. 5) A belebe, erquicke und. 


—2 








Pſal 


3. Hebet Lieder an, und gebet her «) 
die Daufen, 4) kieblihe Harfen mit 
Dialtern. e) 

4. Blafet im Neumond f) Pofaus 


106 


m 81.: 82. 


= ‚ und Sfrael auf meinen Wegen ges 
en: 

15. So wollte ich ihre Feinde bald 
dämpfen, e) und meine Haud gegen ih⸗ 


nen; g) im Vollmond, am Tage uns re Widerwärtigen wenden. 


ſers Selle. A) 
5. Denn foldyes ıft eine Weife in Iſ⸗ 
rael, und ein Recht dee Gottes Jakobs. 
6. Solches bat er zum Zeugniß ger 
feßet unter Joſeph, i) da er auszog wis 


16. Die den Herrn haſſen, müßten 
ihm fleben; u) ihre Zeit v) aber würde 
ewiglid währen. 

417. Undidy würde fie mit fettem Weis 
zen w) fpeifen, and mit Honig aus dem 


der k) Egpptenland, ba wir eine unbes Felfen: fättigen. 


fannte Epradje hüreten. 1) 

7. Ich babe ihre Echulter von der 
Laft entlediget; ihre Hände find der 
Töpfe m) lo8 worden. _ 

8. Da du midy in der Noth anriefft, 
half ich dir aus; ich. erhörete Dich in 
der Hülle des Wetterd, n) und verſuch⸗ 
te 0) Dich am Haderwaſſer, Sela. 

9. Höre, mein Volk, ich will unter dir 
zeugen ; p)Iſrael, daß du mir gehorchteit! 

10. Es fol unter dir fein anderer 
Gott ſeyn, und folft feinen fremden 
Gott anbeten. 

11. Sch bin der Herr, bein Gott, g) 
der dich aus Egyptenland geführet hat. 
Thue deinen Mund weit auf, laß mid) 
ihn füllen. r) 

12. Aber mein Volk gehordht nicht 
meiner Stimme, und Ssfrael will mein 
nicht. s) 

13. So habe id) fie überlaffen ihres 
Herzens Dunkel, daß fie wandeln nad) 
ihrem Rath. 

14. Wollte mein Volk mir gehorfam 


eo) D. loffet ertösnen, Mlaget. d) Pf. 68. 26. e) A. Cithern fammt Barfen 
n. Zieri, mo drey Pelle zufammenfamen, 5 


(in diefem) Monat, 


Der 82. Pfalm. 
Der Richter unter den Göttern. 


1. Ein Pfalın Aſſaphs. 

Gott ſtehet x) in der Gemeine Got⸗ 
tes, y) und iſt Richter unter den 
Göttern. =) ’ 

2. Wie lange wollt ihr unred;t rich⸗ 
ten, und die Perjon ter Gottloſen vors 
ziehen ? Sela. 

3. Scaffet Recht dem Armen und 
dem Waijen, und helfet dem Elenden 
and Dürftigen zur Gerechtigkeit. 

4. Errettet den Geringen und Ars 
men, und erlöfet ihn aus der Gottlofen 
Gewalt. a) | | 

5. Aber fte erkennens nicht und ach» 
tens nicht; 5) fie geben immerhin int 
Finftern;, darum müſſen alle Grundves 
ften des Landes c) wanfen. 

6. Sch habe wohl gejagt: d) Ihr ſeyd 
— und allzumal Kinder des Hoͤch⸗ 

en; ⸗ 

7. Aber ihr werdet ſterben wie Men⸗ 


) D. im 
M. 23, 24. 27. 84. Re. 


ed. 4M. 10, 10. g) Und — A) N. Laub. Ütten. And. Paſſah. And. auf Laubhätten, den 
ag unf. F. i) Ifrael. k) And. fie zogen aus. 2) @in. unter Fremden waren, 6 M. 28, 
49 ıc. B. den unbefannten Zurmf Botteß, der nun Cobne chronolo iſche Drbntng) folgt. 


ws) Zöpferarbeit ꝛc 0. Körbe, Laſtkörbe. 2 M. 4, 14. 


2M. 17,7. 4.M. 20, 15. P) Pl. 60,7. 9) 


will ihn f. Dir binläng. (genug ſeyn u. geben). 5) A. tft mir nicht zu Willen, w'llig. 
v) Iſraels Glück, Beltend. %- feine. Bg. Gir. 37, 28. ıw) ©. 


beugen. u) Wie Pf. 18, 45. 


n) Donnerwolke ıc. 0) X. prüfte, 
A. Ich d. H. (Ieho a) bin bein G. r) X. ich 


t) %. 


dem Fett (Mar) des WB x) A. ift Vorflerer, Vorfiger. Y) Seiner eigenem, in Ifeael, 3 


im Pimmel , a. Verfammlung 


Herren, u. Richtern im Himmel u. auf. Erben, 
a) €. Hand. 5) Was recht il. X. fie haben Leine Erkenntniß u. feinen Verſtand. 


B. 2. 


ber Gotter: Gottesrath, Hiob 1. 2. 1 Kön. 22, 19. . =) Großen, 


B. 2, 6. Er iſt der höchſte Richter, folglich — 


:c) A der Erde. d) Bey Mofe, als ich Obrigkeiten fegte, 2 M. 21, 6. ©. 22, 18 2c. U. durch 


die That: euch durch erbabene Würde ausgezeichnet. 
tz; Pſ. 2, 7.) Die Richter u. Hohen, beſ. in Iſrael, werden dem 
berhaupt u. Erſtgeborenen verglichen, u. ihnen ſein Name Gott 


net ıc. Spr. 8, 15. 16. 
Sohne Bottes als ihrem 


e) %. Söhne des H. (von ihm georbs 


(Elohim) beygelegt, fofern fie in ihm bleiben ; z. bie Menfchheit überh. S. Joh. 10, 84 — 36. 


ıM. 1, 27. Pſ. 156, 2. 5: 1 og. 8, 5. 2 Petr. 1,4. Pſ. 8: H 


ebr. 2. 


4 
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Pfalm 82.8.8 | 107 
EEE EEE EEE TEE EEE EEE EEE Fo gu 
ſchen, und wie ein andrer ber Fürften und Seeb,n) alle ihte Dberften o) wie 
fallen. Sebah und Zalmıma. p) | 


8. Sott, made dich auf, und richte 13. Die da fagen: Wir wollen ein⸗ 
das Land; denn Du bift Erbherr über nehmen die Wohnungen Gottes. 

alle Heiden. f) i . Gott — wie — Wir 

el, g) wie Stoppeln vor dem Winde. 

Der 83. Pfalm. 15. Wie ein Feuerden Wald verbrens 

Um Hälfe wider die Feinde der Kirche. pet, und wie eine Flamme die Berge 

1. Ein Pfalnlied Aſſaphs. anzuͤndet: F 

2. (GHott, ſchweige doch nicht, und 16. Alſo verfolge fie mit deinem Wet⸗ 

ſey doch nicht ſo ſtille; Gott, ter, und erſchrecke ſie mit deinem Sturm⸗ 
halte dich Doch nicht fo ruhig. wind. \ 

3. Denn fiehe deine Feinde toben, 17. Mache ihre Angefichter voll Schans 
and die dich haſſen, richten den Kopf de, daß fie nad) deinem Namen fragen _ 
auf. ) I muͤſſen, o Herr. r) 

4. Sie machen liſtige Anſchlaͤge wider 18. Schaͤmen muͤſſen fie ſich, under 
dein Volk, und rathſchlagen wider deine ſchrecken fuͤr immer, und zu Schanden 
derborgenen. A) werden und ıımfemmen. . 

5. Wohl ber! fprechen fie, Taffetundg 19. So werden fie erfemten, daß du 
fe ausrotten, daß fie fein Volk ſeyen, mit deinem Namen heifleft Herr alfein, s) 
daß des Namens Iſraels nicht mehr und der Höchite in.aller Welt. ı) 
gedacht werde. 


N 
6. Ja fie haben ſich mit einander vers Der 84. Pfalm. 
einiget, D und einen Bund wider dich Die Freuden des Haufes Gottes, 
macht ; 1. Ein Pfalm der Kinder Korah, auf 
7. Die Hütten der Edomiter und Iſ⸗ der Githith =) vorzufingen. 
welter; Moabiter und Hagritr; 2. Wie ltebtich find deine Wohnun⸗ 


8. Schal, Ammon und Amalef; die gen, Herr Zebaoth! 
Philiſter ſammt denen zu Terug; 3. Meine Seele verlanget und fehnet 
9. Aſſur barfich auch zu ihnen gefchlas fich v) nach den Vorhöfen des Herrn; 
ne heifen ben Kindern Lot, X) mein Leib und Seele w) jauchzen zu dem 
| | lebendigen Gott.x) - 
10. Thue ihnen wie Midian, I) wie 4. Auch der Vogel y) hat ein Haus 
Siſera, wie Jabin am Bach Kifonz;m) gefunden, =) und die Schwalbe a) ihr 
11. Die verfilget wurden bey Endor, Neſt, da fie ihre ungen hecken; 5) deis 
ud wurden zu Mift auf dem Lande. me Aitäre, Herr Zebaoth, mein König 
12. Made ihre Fürften wie Oreb und mein Gott. c) 





FI. Cigenthümer aller Bölker. g) A erheben das Haupt. A) Geheimen Freunde, w. 
fen. i) X. berathen fich einmüthigen Herzens. k) %. find (if) der Arm der K. 
Edi, dee Ammoniter u. Moabiter. T) Ridt.7. m) Riht.4 m) Richt 7, 25. 0) Xx. 
elalbten. p) Richt. 8, 21. g) Staubiwirbel. Eſ. 17, 18. vr) A. deinen R. (dich) ſuchen 
wählen, H. Merke: die häufig in den Pfalmen vorkommenden Verwünſchungen zielen alle 
Mlrhlih auf daB Heil der Verwünſchten. Je fräcer u. beftinee Gott ben Sünder angreift, 
bes fühtsarer iſt feine Erbarmung. Denn es muß Alles durch das Zorngericht, Marc. 9,49 
Crittem aber Ehriftus den Gnadengeiſt erworben, bitten wir in dem Eihn, daß, wo mög> 
Ü4, deffen lindes Feuer es ansrichten möge, Luc. 9, 54. 55. Vg. 4. Pf. 55. Ueberſchr. 5) Als 
kn der wahre, ewige Bott (Jehova) bift. &) X. Über Die ganze Erbe. =) Pf. 8, 41. ©) %. 
ſich u. (madtrt. w) 8. m. Gerz u. Fleiſch. cc) D. ſchreyen laut nach bem I. G. 
PM. 17, 1. M. 42, 8. HT. 6, 2. Vſ 88, 8. e. freuen ſich in. Y) U. Sperling. 2) A. 
a En 
0. dein uden niften, Dieb g auch fonft im Alterthum. And. (ich aber) 

feine Au. Auf allen Ball ı 3 | 


100 | Pſalm 8 85 


6. Wohl denen, diein beinem Haufe deinem Bolf, und alle ihre Sünde bes 
wohnen; die loben dich immerdar, Bela. decket, Sela; 

6. Wohl den Menfchen, die Dich für 4. Du haft allen deinen Grimm aufs 
ihre Stärfe halten; d) in deren Herzen — und Dich gewendet von Der 
find gebahnte Wege. ©) luth deines Zorns: 

7. Die durch das Thraͤnenthal gehen, 5. Troͤſte uns, 4) Gott, mſer Hei⸗ 
machen es quellenreich; f) und ein land, r) und laß ab von deiner Uns 
Serbiiregen g) Eleidet ed mit Segen. gnade gegen und. ,_ 

8. Sie gehen von Kraft zu Krafl,r) 6. Willft du denn enriglich über ung 
‚bis ihrer Seglicher vor Gott erfcheinet zuͤrnen, und deinen Zorn währen lafe 
in Zion. i) ſen für und für? 

9, Herr, Gott Zebaoth,, höre mein 7. Willſt du ung denn nicht wieder 
Gebet; vernimm es, Gott Jakob, Scla. erguiden, s) daß dein Volk fih dein 

10. Gott, unfer Schild, ſchaue freuen möge? 

Doch; k) fiehe auf das Antlitz deines 8. Herr, erzeige und deine Gnade, 
Gefalbten. RN und fchenfe ung dein Heil. ı) _ 

11. Denn Ein Tag in deinen Vorhoͤ⸗ - 9. Ich will hören, «) was Gott ber 
fen ift beffer, denn fonft taufend. Ich Herr redet; denn er ſagt Frieden zu 
will lieber der Thür hüten 2) in meines feinem Volk und feinen Heiligen, und 
Gotted Haufe, denn lange wohnen m) follen nicht wieder auf Thorheit geras 
in der Gottlofen Hütten. then. ») 

12. Denn Gott der Herr ift Sonne 10. 3a, feine Hülfe ift nabe denen, 
und:Schild; ber Herr gibt Gnade und bie ihn fürchten; daß in unferm Lande 
Ehre; nm) er wird fein Gutes mangelt Ehre wohne; w) 





en ben Yrommen..o) 11. Daß Güte und Treue x) einans 
13. Herr Zebaoth, wohl dem Men: ber begegnen, Gerechtigkeit und Friede 
ſchen, der fi) auf dich verläßt. fich kuͤſſen; 
Der 85. Pſalm. 12. Daß Wahrheit aus ber Erde 
5 ö s fprieße, und Gerechtigkeit vom Himmel 
um Wiederkehr ber Snade, fchaue. y) 


4. Ein Palm der Kinder Korab, 13. Fa, ber Herr wird uns“ geben 
yorzufingen. ; das Gute; fo wird ünfer Land geben 
2; Gerr, bu biſt gnäbig gemefendeis fein Gemäche. 
nem Lande, und haft die Ges 14. Gerechtigfeit wird vor feinem 
fangenen Jakobs erlöfet; p) Aungeſicht wandeln, und auftreten auf 
3. Du haft die Miffethat vergeben dem Wege. =) | 


d) 8. deren Stärke (3. Ruhm) in bir ift (bu biſt). 0) Die wandeln feſt, fiher. O. tn 
deren D- geb. W. find: die fihere Wege zu deiner hoben Bemeinfchaft haben; ug. Ef. 49, 11. 
And. die flet6 au die Straßen zum Heiligthum denken. f) Die Tränen der Leidenden wers 
den zu labenden Quellen. 8. die durch das Jammerthat gehn, und machen bafelbft Brunnen. 
g) Dee nad der Sonnenhige zu rechter Zeit fallt. L. u. And. die Lehrer merden mit Gegen 
geſchmuͤckt h) A. — zu Tugend E£. fie erhalten einen Sieg nad) dem andern. i) So 
zeit geförbert-ift. ꝛc. k) D. Gott, ſchaue an unfern Schild (Fürften, Meffias, Pf.47, 10). 
D €. an der Schwelle ſtehn. m) &. denn weilen. n) X. Herrlichkeit. 0) WB. entziehen des 

nen, bie in — — wandeln. 7) E. haft vegnadiget bein L., daſt gewendet das Ge 

- fängniß (a. wiedergebradht die Gefangenen) 3. Läßt fi 5. prophetiſch verſtehen: du wirft ıc. 
ot. . vormals ꝛc. 2 Auch jest. E. bringe uns wieder. D. kehre wieder zu und. r) E. 
unfers Heils. 5) E. beleben. 2) X. Hülfe. w) A. ich höre, d. i. bäret! 8. u. And. ach daß 
ich hören follte, daB — daß ꝛc. v) Sollen vor Sünden u, deren Etrafe fiber feyn. And. u. }. 
doch daß fie nicht ac» ww) Wie Pf. 84, 12. Ba. Pf. 149, 6. D. die, d. i. feine Ehre, Maje⸗ 
ftät (auf der Bundeslade 2c.) By. Pf. 106, 20. Pf. 26, 8. Off. 24, 11 2c. x) A. Gnade u, 
Wahrheit. y) Grunbbedeutung 3 herrage, herabreiche, Ba. Eſ. 46, 8. (Licht u. Recht — Voll⸗ 
Eommenheit 3.) =) Deffentlich 2 @. u. fegen auf ben | ihre Tritte. And u: er 
(Bott) wird feine Er auf ben Weg ſeten, erſcheinen. And. and. 





pr 





Pſalm 86. 8. 109 


Der 86. Pfalm. mir, und haft meine Seele erreftet aus 
: der tiefen Hölle. 2) 
Flehen und Bertrauen. 14. Gott, es feßen m) ſich die Stols 
s. Ein Gebet Davids. zen wider mich, und der Haufe der Ty⸗ 


He, neige dein Ohr, und erhöre rannen n) ftehet nach meiner Seele, und 
wich ; denn ich bin elend und arm. haben dich nicht vor Augen. : 

3. Bewahre meine Seele, denn ih 15. Duaber, Herr Gott, bift barm⸗ 
bin heilig. «) Hilf du, mein Gott, beis herzig und gnädig, geduldig und von 
neue Knechte, der fich verläßt auf dich. großer Güte und Treue. o) 

3. Herr, fey mir gnädig; 5) denn 16. Wende dich zu mir, ſey mir gnaͤ⸗ 
ich rufe täglich ©) zudir. ‚big; p) gib deine Stärke deinem Knecht, 
4. Erfreue die Seele deines Knechts; und Hilf dem Sohne deiner Magd. 9) 
denu nach dir, Herr, verlangetmich.d) 17. Thue ein Zeichen an mir, daß 
5. Denn du, Herr, bift gut undgnä« mird wohl’gehe, r) daß es fehen, bie 
dig; «) von großer Güte f) Allen, die mich haſſen, und ſich ſchaͤmen muͤſſen, 
dich anrufen. daß du mir beyſteheſt, Herr, und troͤ⸗ 

6 Vernimm, Herr, mein Gebet, ſteſt mid). | 


mab mıerfe auf die Stimme meines les D 
bene. er 87. Pfalm. 

7. Am Tage meiner Notb rufe ich Pt 
dich an; denn bu erhöreft mich. Die Bürger Ierufalems. 

8. Herr, es ift dir keiner gleih une 1. Ein Pfatmlied der Kinder Korab. 
ter den Göttern, und ift Niemand, ber Sie iſt feſt gegruͤndet⸗) auf den hei⸗ 
thun kann, wie du. 3) ligen Bergen. 


9. Alle Heiden, die du gemacht hafl, 2. Der Herr liebet die Thore Zions, 
werden kommen, und vor dir anbeten, über alle Wohnungen Jakobs. 


Herr, und deinen Namen ehren; 3. Herrlihe Dinge werden in bir ges 
10. Daß du fo groß bift, und Wuns prediget, e) du Stadt Gottes, Sela. 
der thuſt, und allein Gott bit. h) 4. Schu) will gedenfenv) Rababs ıw) 


11. Weiſe mir, Herr, deinen Weg, und Babeld unter denen, x) die mid) 
daß ich wandle in deiner Wahrheit; ers kennen. Siehe, Philifter und Tyrer, 
kalte mein Herz bey dem Eintgen, daß ſanmt den Mohren, y) werben bafelbft 
ich deinen Ramen fürchte. :) geboren. =) 

13. Ich danfe dir, k) Herr, mein 5. Man wird zu a) Zion fagen, daß 
Gott, von ganzem Herzen, und ehre k) allerley Leute darin geboren werden, 5) 
deinen Ramen ewiglic). und daß Er, der Höchite, fie baue. c) 

13. Dem deine Gute ift groß über 6. Der Herr wirb aufzählen im Bers 





a) A. fromm, dis geweiht. 5) X. erbarme did mein. c) D. den ganzen Tag. d) Wie 
Yf. 25, 4. 0) ©. verzeitend, verſoͤbnlich. f) A. gnadenzeih. g) D. u. ift nichts gleich 
deinen Thaten. Ah) A. denn du bift gzoß, und truft 2c. i) W. einige (fammie) mein H. 
(dea getteilten Sıan, alle gungen meines Herzens) zu fürdten deinen 8. k) A. will 
dich preifen — u. erren . . untern, unterfien Scheol: großen Befabr u. Roth, z. geifts 
be m) A. erbeben· m) A. Gewalttpäter, Wütheriche. 9 A langmütdig, u. rei an 
Grabe u. Mabrteit. 2M. 34, 6. D. der bu bift — 8.16. Wende, p) Wie 5. g) Seidl. 
geborenen Teibeigenen. r) W. zum (zu meinen) Wobl, zum Buten. 5) W. feine (Gottes 
0. Zions) Gründung, o. feine Feſtgegründete ift — 1) A. geredet. 3. find von dir geredet, 
Dir vergeiffen ; ſ. d. Fola. =) pejht Sort, v) Nennen 2. w) Aegypten, Pf. 89, 11. 
& 30, 7. &. 61, 9. 3%) %& als folder. y) Sufditen , Aetbiopier. 2) Die fernitenu. frinds 
felighen WBöller werden noch Mitbürger Jeruſalems (Mitglieder der wahren Kirde u. darin. 
wiebergeberen) werben. Vg. Gf. 66, 6. 7. a) A. von, 5) Birlesiey Menfchen werden beffen 
Wärgesrecht erhalten u. ſuchen. 6) E. befeftige- x 
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zeichniß die 4) Voͤlker: ⸗) Diefe find 
daſelbſt geboreu, Sela. 

7. Und ſie werden ſingen, wie am 
Reigen: f) Alle meine Brunnen 3) find 
in bir. k) 


Der 88. Pſalm. 
Gebet in Thwerer Anfechtung. 

1. Ein Pfalmlied der Kinder Korab, 
wechfelnd :) auf Machahlat kyvorzufingen. 
Einelinterweifung Heman, bes Efrapiten. 

2. Hr Gott, mein Heiland, Z)icd 


ſchreye Tag und Nacht vor dir. b 


3. Laß mein Eebet vor dich kommen, 
neige dein Ohr zu meinem Geſchrey. 

4. Denn meine Geeleift voll m) Jams 
merd, und mein Leben ift nahe ber 
Hölle. n) \ 

5. Sch bin geachtet gleich denen, die 
7 Grube fahren; o) ich bin wie ein 

ann, der feine Hülfe p) hat. 

6. Ich liege unter den Todten ‚vers 
laffen, q) wie die Erfchlagenen, dieim 
Grabe liegen, deren bu nicht mehr ges 
denfeft, ‚und die von deiner Hand abges 
fondert find. r) Ä 

7. Du haft mid in die ımterfte Grus 


be gelegt, in die Finfternig und in die 


iefe. 

8. Dein Grimm druͤcket mich, s) umd 
nd mit allen deinen Fluthen, ) 

ela, 


9. Meine Freunde haft du ferne von 
mir getban, du haft mich ihnen zum 
Gräuel gemacht. Sch liege gefangen, x) 
und kann nicht ausfommen. 

10. Meine Geftalt ift jämmerlich v) 


vor Elend. Herr, ich rufe dich an taͤg⸗ 


Pſalm 8 88.89. 


{ 


lich, w) und breite meine Hände aus 


zu dir. | 

11. Wirft du denn an den Todten 
Wunder thbun? Oder werden die Bere 
an aufitehben und bir danken? 

ela. 

12. Wird man in Gräbern erzählen 
deine Gute, und deine Treue im Vers 
derben ? x) - 

13. Mögen deine Wunder in ber 
Finfterniß erfannt werden? oder beine 
Gerechtigkeit im Lande der Vergeſſen⸗ 
eit? | J 
14. Aber ich ſchreye zu dir, Herr, 
und mein Gebet kommt frühe Morgens ) 
vor Dich. | 

15. Warum verwirfſtdn, Herr, meis 
ne Seele, und verbirgft dein Antlig vor 
mir? 

16. Sch bin elend und obnmädhtig, =) 
daß ich fo veritoßen bin: a) ich trage 
deine Schrecken, Daß ich ſchier verzage. 

17. Dein Grimm gebet uͤber mich, 
deine Schreckniſſe zernichten mich. 

18. Sie umgeben mich täglich mie 
Waffer, 5) und umringen mich mit ein⸗ 
ander. 

19. Du haft Freund und Naͤchſten 


von mir entfernt; meine Vertrauten 


find im Finſtern. c) 


Der 89 Pfalm. 
Die Verbeiffungen des Gefaldten, 
1. Eine Unterweifung Ethan, des 
Efrabiten. d) 


2. Ay will fingen von ber Gnade 
des Herrn ewiglich, und feine 





d) D. beym Verzeihnen der. ⸗) Sprechend. f) E. wie Tanzer 0. Spielleute, in Feft⸗ 


hören. 8) Erquickungen, Heilquellen zc. A) Jeruſ. :i) In Wehfeldhören. 


3) X. meinee Hülfe. m) 
4. Pſ. 28, 1- »% Kraft. 


auf mir. £) And. ſchutteſt alle d. KL. 
matt, verſchmachtet. w) Wie Pi. 86, 8. 


k) Pf. 55, % 


m) &. fatt. n) @. reichet an die B.: Todtenwelt, Scheol zc. o) S. 
q) Alfe e. entlaffen, ausgefpannt , verfchieden. And. matt, And. 
hingeftredt. r) E. abgefänitten : ausgeſchloſſen von deinem Schuß ꝛc. 


s) G. rurt, laſtet 


berab. w) A. bin eingeſchloffen. v) D. mein Auge tft 
w) 3. Berwefung, Hiob 28. 22. Bg. 


Pr. 6,6X. 


Ohne bie Eriöfungsanffait ift der Tod ein ewige Verderben, u. feine Auferftebung möglid. 


Diefe Fragen thut daber der Berlaffene unter der Laft bes el u. Ehriftus that file für 
Bg. 5 Diob 14, 14. ) Cifrig ꝛ2c. =) E. verſcheidend, 


uns. 

Roßung 

ſchende Fiuthen. 
entriſſen. d) 1Kön. 4, 31. 


erbend. a) WB. vor Pets 


o. Berfloßung. And u. z. von Jugend auf. Luc. 2, 7. Mattb. 2, 13. 16. 5) Raus 
c). Mir-unfihsber. O. u. 2 


die Finſterniß: Tod, Grab 20. R. a. P. mie 


& 


— 


Pſalm 8. 


Wahrheit verfündigen mit meinem Mun⸗ 
de für md für. 

3. Denn id) fage: c) Ewig wird bie 
Gnade leben, f) und img) Himmel wirft 
du deine Wahrheit befeitigen. 

4. a) Sch habe einen Bund gemadıt 
mit meinem Ausermäßlten ; id) habe Das 
vid, meinem Knecht, geſchworen: :) 

5. Auf ewig will id deinen Samen 
befätigen, k) und deinen Stuhl bauen 2) 
für und für, Sela. 

6. Und die Himmel werden, Herr, 
deine Runder preifen, und deine Wahrs 
heit m) in der Gemeine der Heiligen. ) 

7. Denn wer mag in den Wolfen o) 
dem Herrn gleich gelten, und gleid) jeyn 
unter den Kindern der Götter p) dem 

7 


8. Gott iſt ſehr erſchrecklich in der 
Verſammlung der Heiltgen, 9) und 
hehr ») über Alle, die um ihn find. 

9. Herr, Gott Zebaoth, wer ift wie 
du, ein mächtiger Gott? s) Und deine 
Wahrheit ijt um did) ber. 

10. Du herrfcheft über das ungeſtuͤme 
Meer; du füilleft feine Wellen, wenn fie 
ſich erheben. 

11. Du zermalmeſt Rahab ©) wie Ers 
fhlagene; u) du zerftreueft deine Feinde 
mit deinem ftarfen Arm. 

ı2. Himmel und Erde ift dein; du 
haft gegründet den Erdboden, und was 
darinnen ift. v) 

13. Norden und Süden haft du ges 
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ftarf it Deine Hand, und hoch iſt Deine 
Rechte. | 

15. Gerechtigkeit und Gericht ») ift 
deines Stuhles Veſtung, y) Gnade und 
Wahrheit find z) vor deinem Angeficht, 

16. Wohl dem Bolf, das jauchzen 
fann. a) Herr, fie werbenim Lichte dei⸗ 
nes Antlitzes 5) waudeln. 

17. Sie werden über deinem Namen 
täglid) fröhlich feyu,, und in deiner Ges 
redytigfeit fich erheben. <) 

18. Denn bu bift der Ruhm ihrer 
Stärfe; und dur deine Gnade wirft 
du unſer Horn d) erhöhen. 

19. Denn der Herr ift unfer Schild; 
und 2 Heilige in Sfrael ift unfer Koͤ⸗ 
nig. e n 

20. Dazumal f) redeteft du im Ges 
ficht zu deinem Heiligen, 5) und ſprachſt: 
ch habe einen Helten erwecket, ber hel⸗ 
fen fol, A) ich habe erböhet einen Aus⸗ 
erwählten aus dem Bolt. | 

21. Ich habe gefunden meinen Knecht 
David; ic) habe ihn gefalbet mit meis 
nem heiligen Del. 

22. Meine Hand fol an ihm feſt 
bleiben, und mein Arm fol ihn ftärfen. 

23. Der Feind fol ihn nicht draͤn⸗ 
gen, i) und der Ungerechte k) fol ihn 
nicht dämpfen. 2) 

24. Eondern ich will feine Widerfas 
cher fchlagen m) vor ihm her; und die 
ihn haſſen, will ich plagen. x) 

25. Und meine Wahrheit und Gnade 





fhaffen; Thabor und Hermon jauchzen foll mit ihm feyn; und fein Horn o) 
in deinem Namen. w) foll in meinem Namen p) erhoben were 
14. Du haft einen gewaltigen Arm; dei. 


2 0 (0. 2200 ee u 20.0 2204002 2] 
s) Dente, bin us f) A. dauern, w. gebauet werben o. feyn. Bg. B. 5. g)D- 
mit, d. i- aleih dem. Bg. Pf. 119, 89. A) Indem du fprihfl. i) 2&ım. 7, 12. 15 2m 
k) X. befFeſtigen, wätren laſſen. D ©. z. 8. 5. m) Werdin fie 0. wirb man preifen, a. 
wird fpn. m) Himmlifchen Geiſter 2c. 0) A. im Aether, Himmel: pP) Wie Pf. 29,1. 9) B. 
6. D. iſt erfchr. in der großen Verf. d. H. ji A. furdtbar. & mwunbderbariih. s) @. wie du 
määtig, o Herr. t) Aegnpten, Pf. 87, 4. D. den Trotz, die Sropigen. u) Mithin Krafte 
Iofe; one Mähe. ©) A. darauf iſt, e. ihn erfüllt. ww) D. i. Weft u. Oft preifen dich als 
ihren Schöpfer. ») X. Redt. y) Fundament, Grundveſte. 2) Gteden, o. geben einher. 
s) X. den Jubel, den Trommetenklang, kennt: n. deiner Feſte, 4Mof. 10, 10. D. u. 3. dab 
Frodlocken, das dir ale König widerfährt, 4 M. 28, 21. Pi. 90, 6. folgl. die deine Untere 
tranen find. Bu. 8. 19. 5) In deiner Bnade ıc. Pf. 4, 7. Pf. 86, 10. c) Rütmen, o to 
werden. d) Rraft, Pl. 75,5 6. ©) D. des Herrn (von irm) ift ung. Schild (Fürſt, Pf. 47, 
40) u. des Deiligen ıc. Bg. B. 29.36. f) @inft, 8.4 1Sam. 13, 14. 2 am. 7,4 ff. 
g) Propheten, Nathan. D. vertießeft duch Weıffa,ung deinem H, David. .Hinfe 
pefeat auf einen D. :) U zw. als feinen Schuidner, vg. Ion. 14, 50. And. u. j berüden 
) W. Sobn der Verkehrtheit. 4) A. unterorüden, bemüthigen. m) X. zerſtoßen, zerſchmet⸗ 
tren. n) G. ſchlagen 0) B. 48. P) Durch mid 2c. B. 15. — 
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ftellen, und feine Rechte indie Ströme. r) 
37. Er wird mich nennen alſo: ) Du 


Bfalm 83 - | | 
36. Ich will feine Hand. g) ins Meer —— und zuͤrneſt mit deinem Ge⸗ 
albten. 


40. Du verſchmaͤheſt den Bund deines 


biſt mein Vater, ce) mein Gott, und der Knechts; du entweiheſt feine Krone zu 


Hort meines Heils. 

238. Und ich will ihn zum Erſtgebo⸗ 
renen machen, allerhöchft =) unter ben 
Königen auf Erben. 


Boden. 
41. Du zerreiffeft alle feine Mauern; 
du legeſt feine Beften in Trümmern. 
42. &8 berauben ihn Alle, die vors 


29. Ich will ihm ewiglich bebalten über gehen; er ift feinen Nachbarn ein 
meine Gnade, und mein Bund foll ihm Spott worden. 


feft bleiben. 


43. Du erhoͤheſt die Rechte 5) feiner 


30. Schwill ewig dauern laſſen ſeinen Widerwaͤrtigen; du erfreneit alle feine 
Samen, und ſeinen Stuhl fo lange der Feinde. 


Himmel währe. 
31. Wo aberfeine Kinder mein Gefeg 


44. Auch baft du die Kraft feines 
Schwerts weggenommen, e) und hältit 


verlaffen, und in meinen Rechten nicht ihn nicht aufrecht im Streit. 


wanbeln; | 
398. So fie meine Ordnungen enthei⸗ 


ligen, und meine Gebote nicht halten: 

33. So will ich ihre Sünde mit der 
Ruthe heimfuchen, und mit Schlägen 
ihre Miffethat. v) rel 

34. Aber meine Gnade will ich nicht 
von ihm w) wenden, und meine Wahr, 
heit nicht laffen fehlen. 

36. Ich will meinen Bund nicht ent» 
heiligen; und nicht ändern, was aus 
meinem Munde gegangen iſt. 

36. Sch habe einft x) geſchworen bey 
meiner Heiligfeit: y) Ich will David 
nicht fügen; 

37. Sein Same fol ewig ſeyn, und 

Stuhl vor mir wie die Sonne; =) 

38. Wie der Mond fol er ewiglich 
beftehen ; und gleichwie der Zeuge in 

den Wolfen gewiß feyn, «) Sela. 
3. Aber nun verftößeft du, und 


» 45. Du zeritöreft feine Reinigkeit, d) 
und wirfit feinen Stuhl zu Boden. 

46. Du verfürzeft die Tage jeiner 
zn ‚ und bebdedeft ihn mit Hohn, 

ela. 

47, Herr, wie lange willft du dich 
fo gar verbergen, und deinen Grimm 
wie Fener brennen lafjen ? | 

45. Gedenke mas meine Lebenszeit 
it; wie nichtig du gefchaffen alle Mens 
ſchenkinder. e) Ä 


49, Wo ift Semand, ber da lebet, 
und den Tod nicht fehe? der feine Seele 
errette aus der Höhe Hand? f) Sela. 

50. Herr, wo ift beine porige Gna⸗ 
de, die du David gefchworen haft in 
deiner Wahrheit ? 2) Ä 

51. Gedenke, Kerr, an die Schmadh 
deiner Knechte, die ich trage in meis 
nem Schooß, k) von fo vielen Voͤlkern 
allen; i) 8 





O) Macht, Herrſchaft. r) Des feften Landes. Bg. Pf. 72, 8. 5) A. mie rufen: zu mie 


ſagen. ) 2&am. 7, 14. Bf. 2, 7. Ioh 1, 18. =) %. zum hödften. Col. 1, 15 f. Off. 19, 
46 ıc. v) @elinbe, väterlih, 2 Cam. 7, 14. w) U. feinem Samen. @&. 5. Matth. 2, 15, 
oc) Einmal. y) Srhatenbeit, u. vollkommnen Wahrhaftigkeit in Erfüllung der Berheiflungen, 
Dab: Bott der Heilige, u. zw. nur in Ifrael, bem allein bie Verheißungen gegeben find, n. 
dem wahren. ©) B 50. Pf. 72, 5.17. a) D. u. dee 3. in d. W. (a. im Aether, im Him⸗ 
mel) ift gewiß, wetrhaftig. Sf. verſt. Ein. den Regenbogen, IM. 9, 15 ff. Ef. 54, 9. And. 
den Mond. ©. a. Hiob 16, 19. 5) Hand: Macht. c) 8. e bie Schärfe |. Schw. gewendet, 
weichen laffen, vg. 2 Sam. 4, 22. Iſt gleih. Epb. 6, 17. d) D. i. 3. Blanz, Adel. e) 3. w. 
u. nad And. Gedenke, mid Jar was das Leben iſtz; warum follteft du alle Menſchenk. 
‚umfonft geihaffen haben? So in Bezug auf Göriftus, deſſen Crkenntniß allein das Besen der 
Menfchen ift. Joh. 1, 4 6. 14, 6. 5) Macht des Todtenreichs. g) X. bey deiner Treue. 
6b) Bufen, Herzen. A. was ich trage 26 i) 83. w. daß ih trage in m. Sqh. die vielen I, 
alte, Jacı 1, 18. Ef. 66, v. — 





En 





i 
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52. Damit, k) Herr, beine Feinde 
fchmähen, damit fie ſchmaͤhen die Fuß 
ſtapfen 2) deines Gefalbten. 

(63. Gelobet fey der Herr ewiglich 
Amen, Amen.) m) " 


Der 90. Pſalm. 
Die Vergänglichkeit. 


1. Ein Gebet Mofe, des Mannes 
Gottek. r) : 
2. Hew, du biſt o) unfere Zuflucht 


fuͤr und fuͤr. Ehe denn die H 


Berge wurden, und Erde und Welt ge⸗ 
ſchaffen wurde, p) biſt du, Gott, 9) 
von Ewigkeit zu Emigfeit. 

3. Der du die Menjchen in Staub 
wandelſt, r) und fprichit: Kommet wies 
der, Menſchenkinder. s) 

4. Denn taufend Jahre find vor dir 
wie der Tag, der geflern vergangen 
it, 2) und wie eine Rachtiwache. ») 

5. Du ſchwenmeſt fie dahin, fie find 
wie ein Schlaf; grünen auf v) am Mors 
gen wie Gras; 

6. Das am Morgen biühet und 
grünet, v) und bes Abends abgehauen 
wird und verdorret. F 

7. Das macht dein Zorn, daß wir 
fo vergeben; und dein Grimm, daß 
wir fo plößlich dabhin müffen. w) 

8. Unfere Miffethat ftelleft du vor 
Sich; unfere ımerfannte Sünde x) in 
das Licht deines Angeſichts. 3 

9. Denn alle unfere Tage fchwinden 
durch deinen Zorn; wir verbringen uns 
fere Jahre wie ein Geſchwaͤtz. >) 


10. Unfer Leben waͤhret fiebenzig 
Fahr, und wenns hoch kommt, =) fo 
finds achtzig Jahr; und wenns koͤſtlich 
geweſen ift, fo iſts Mühe und Arbeit 
geweien. a) Denn e8 führer fchnell das 
bin, ale flögen wir. 

‚11. Wer glaubt ed aber, daß bu fo 
fehr zürneft 2 Und wer fürchtet ſich vor 
foichem deinem Grimm ? 5) 

12. So lehre und denn unfere Tage 
zählen, daß wir erlangen c) ein weifes 
er;. 

13. Kehre wieder, Herr! Ach wie: 
lange? d) Habe Mitleid mit e) deinen 
Knechten. 

14. Saͤttige uns frühe f) mit deiner 
Gnade, daß wir ruͤhmen und fröhlich 
feyn mögen unfer Xebenlang. 

16. Erfreue und nun wieder, nadje 
bem du ung fo lange beugteft, nachdem 
wir fo lange 5) Ungläd faben. 

16. Zeige deinen Knechten dein 
ig ‚h) und beine Ehre ihren Kins 
ern. ; 
17. Und die Freundlichkeit i) des 
Herrn ,“unferd Gottes, fey über ung; 
und fürdere k) dad Werk unferer Hände 
bey und, ja das Werk unferer Hände 
wolleft du fördern. k) 


Der 91. Pfalm: 
Troſt in Gefahr. 
1. Wer unter dem Schirm des Hoͤch⸗ 
ſten ſitzet, und unter dem . 


Schatten des Allmaͤchtigen bleibet: 
2. Der ſpricht 1) zu dem Herrn: 





k) %. daß, wie. D) Mege, Ccritte zc. Ein. u. 3. bad Werziehen, Ausbleiben. 2 Petr. 


5. 254—33 


ws 


® 5, 8. 


ift. 2 Petr 


a 


fetzat). And. u. n. a 8, unfere 
füud. 3) W. u. — Kräften. 
Kummer u. Web. 


Pf. 41, 14 Schluß des 5. Buchs. m) Propheten, 5 Moſ. 3%, 1 2. 0)%. 
pP) ®. ete die B. geboren find, u. bu dildeteſt (And. u.geber, 
.n. ä. P. u. geſchaffen if) Erbe u. Erdboden, Weltkreis. g) D. biſt du Bott. 5 W. 
Zermalmung umferreft. s) Andre Menſchen hervorbringſt; z. fie aus dem Staube wies 
erwedft, |. ®. 4. Anb. ne in den Etaub! ) @. wie der geflrige Tag, wann 
* ⸗ z. ‘ 63, 7. 
—— werden, plögl. untergehn. x) W. unſer Verborgenes, a. unfere verborgene (Miſ⸗ 
Jugend, Jugendſünden. 9 A. 


v) And. vergehen. w) &. fo dabinge⸗ 


gaut 0 Gedanken. &o 


a) W. u ite Stolz (Edelſtes) iſt MR. u. M, a. 
) 8. wer erkennt die Stärke deines Zorns, u. deiner Furcht (Rurchts 


barkeit, o. der Gottesfurcht) gemäß deinen Grimm. c) A. ernten, bdavontragen. £. Lehre 
uns bedenken, daß wir flerben mäffen, auf daß wir kiug werden. d) Wi 6, 4 0) E, 109 


Dis gereuen über. f) W. am M 


orgen, db. i. bald; 3. nad ber Leidensnadht ꝛc. 


ED B. 


Grfr. uns gleich den Sagen, da du uns b., den Zahren, da wir. h) Wirkfamleit, Wun der⸗ 


macht. 


i) A. Huid. k) Du. G. befeſtigen, richten, zu Stand bungen. 


h D. e.n. d. p. 


1. Ber — ſitzet (a. wohnet) der bleibet (geſichert, auch in der Naht, w. wird übers 


8. 
nadten) im Sch. des Allm. ®. 2. Ich ſpreche 2c. Wg- Bad. 5, 5 9. 


® 


114 Pſalm 9. 9. 
EEE —— ————— 
Meine Zuverſicht und meine Burg, mein erhoͤren; ich bin bey ihm in der Noth; 
Gott, auf den ich hoffe. ich will ihn heraus reiſſen, und zu Eh⸗ 
3. Denn er errettet dich vom Strick ren machen. 
des Jaͤgers, m) und von ber ſchaͤdlichen 6. Ich will ihn ſaͤttigen mit langem 


Peſtilenz. Leben, und will ihm zeigen mein Heil. y) 
4. Er wird dich mit feinen Kittigen 

befen, und deine Zuserficht ») wird Der 92. Pfalm. 

ſeyn unter feinen Flügeln. Seine Wahr⸗ Die Werke Gottek. 


eit 0) it Schirm und Schild. | | 
2 5. a du nicht erſchrecken muͤſſeſt vor = 1. Ein Pfalmlied auf den Sabbath⸗ 
‚dem Grauen p) der Nacht; vor den ME- — 
Pfeilen, die des Tages fuegen; 6 2. Das iſt ein koͤſtlich Ding, dem 
6. Bor der Peſtilenz, die im Finſten Herrn danfen, und lobfingen =) 
fchleichet; vor der Seuche, die am Mit beinem Namen, du Hoͤchſter; 
tage verderbet. | | rad un Gnabe, und 
7. O6 Taufend fallen zu deiner Geis de} Nachts =) beine Waprpeit verküns 


en; 
te, und Zchntaufend zu beiner Rechten: "4 Auf den zehn Saiten 5) und Pfals 
dich trifft es nicht. — ter, mit Spielen auf der Harfe. 5) 

8. Du wirft ed nur mit deinen Augen 5 Denn du erfreueft mich, Herr, 
ſchauen, und fehen, wie ben Öottlofen durch deine Werke; von den Gefchäften 


vergoften wird. — deiner Hände ruͤhme ich. d 
9, Denn der Herr ift Deine Zuvers J Herr, N — Werke ſo 


ſicht; q) den Hoͤchſten haft du zur Zus groß, deine Gedanken fo fehr tief! 
fluht genommen, 7. Ein Thrrichter glaubet e) das nicht, 
10. Es wird bir fein Uebel begege und ein Narr achtet e) foldhes nicht. - - 
Eh — Plage wird ſich deiner 5 Die Gottlofen grünen wie das 
utte nahen. 2. und die Uebeltbaͤter bluͤhe 
a ae Bi Re Deelnt werben anf immer. 
ohlen r) über dir, Daß je dich behiten Ä i 
auf allen deinen Wegen. aan: — ab DI DEE ZI es : en 

12. Sie werden dic auf den Händen ,,, Denn ſiehe, deine Feinde 
tragen, daß du deinen Fuß nicht an ei⸗ ggehe, deine en 
nen Stein ftoßeft. s) und fich zerftreuen alle Uebeltbäter. 

13. Auf Loͤwen und Ottern wirft du 11. Aber mein Horn f) wirft bu ers 
geben, c) und-treten auf x) junge Loͤ⸗ böhen, wie eines Einhorns; 3) und ich 
wen und Drachen. “werde geneget feyn mit frifchem Del A) 

14. Er begehret mein, v) ſo will ich 12. Und mein Auge wird feine Luft 
{hm aushelfen; er fennet meinen Na⸗ fehen anmeinen Feinden; und mein Ohr 
men, ıw) darum will ich ihn fchrgen. x) wird feine Kuft hören an den Boshaftis 

15. Er rufet mid an, fo willihihn gen, die fi) wider mid) feßen. i) 





m) E. Bonlert. Nachſtellungen. n) A. Zuflucht. 0) A. Zreue: Bereifung. p) X. 
dich nicht fürchten — vor dem Schrecken. g) E. Denn bu (fprihfl) der H ift meine Zur. 
D. Denn du, H., bift m. 3. (fprihft bu, fpreben wir.) r) A. wirb befehlen , befieblt. 
s) Matth- 4, 6. €) X. ſchreiten, wandeln, =) %. zertreten, nievertreten. v) E. bänat an 
mir. Spricht Gott. w) Vererret mid. sc) 3. erböben. 9) Hülfe, Geligleit ꝛc. z) A. 
Schön ıfls , den H. preifen, u. ſptelen. a) WB. in Nähten. 5) Pf. 83, 2. ec) D. auf 
Higqajon (als Inftrument 5 vg. jedb Pf. 9, 17) fammt Harfe. d) &. über — will, Tann ih 
jauchzen. e) @. weiß — verftebet, a. erkennet — merket. f) Pf. 89, 18. g) Wie Pf. 
22, 22. Äh) 8. ariinem Del. Bg. Pf. 25, 5. A. mein H. Haft du erböpet, u. ich bin 
gen. 30. So a. im Solg. :) A.. erhiben , auflehnen. Zu: 





Pſalm 


13. Der Gerechte wird gruͤnen wie ein 
; er wird wachſen wie eine 
Ceder auf Libanon. 
14. Die gepflanzet ſind in dem Hauſe 
des Herrn, werden in den Vorhoͤfen un⸗ 
ſers Gottes grünen. k) 
15. Noch im Alter werden ſie Frucht 
tragen, I) ſaftig und friſch m) fepn. 
16. Um zu verfündigen, daßder Herr 
from it, mein Hort, n) und ift fein 
Usarecht an ihm. 
Der 93. Palm. 
Der Der? ift König. 


1. er Herr ift König und berrlich 
geihmüdt; o) der Derrift ges 

ſchmuͤckt, und mit Kraft gegürtet; das 
rum ſtehet der Erdfreig feit, und wanfet 


nicht. pP) i 

2. Bon jeber fteht dein Stuhl; bu 
bit von Ewigkeit. 

3. Die Waſſerſtroͤme erheben ſich, 
Der; die Waſiſerſtroͤme erheben ibre 
Stimme; die Waſſerſtroͤme erheben ihr 
Brauſen. | 

4. Maͤchtiger ale die Stimme großer 
Bafler, find die Wogen bed Meeres; 
mägptiger noch g) in der Höhe der Herr. 

5. Sehr wahrhaftig find deine Zeuge 
nifle ; r) Heiligkeit ift die Zierde deines 
Danfes ewiglic). ») 

Der 94. Pfalm 


Der Bott der Rache. 


1. Her Gott, deß bie Rache ift, ı) 
Gott, deß die Racheiſt, ericheine. 

2. Erheb dich, Richter der Welt; vers 
gilt den Hoffärtigen, was fie verdienen. 


92. 93. 94. 115 


3. Wie lange follen die Gottloſen, 
Herr, wie lange folen die Gottleie, 
prablen ? =) 

4. Und fo trogige Reden ausſ. 
und alle Uecbelthäter fi fo rubmeu ? . - 

5. Herr, fie zerichlagen dein Boif, 
und plagen dein Erbe. 

6. Witwen und Fremdlinge erwürs 
gen fie, und tödten die Waiſen. 

7. Undfagen: Der Herr ſiehets nicht, 
und der Gott Jakobs achtets w) nicht. 

8. Merket doch, ihr Narren x) uns 
ter dem Volk; und ihr Thoren,, wann 
wollt ihr Flug werben ? 

9. Der das Ohr gepflagzet hat, ſollte 
ber nicht hören? Der das Ange gebils 
det hat, jollte der nicht ſeben? 

10. Der die Heiden zächtiget, v) ſoll⸗ 
te ber nicht firafen ? Der die Menfchen 
lehret, was fie willen. =) 

11. Der Herr weiß die Gedanken der 
Menichen, daß fie a) eitel find. 

12. Wohl dem, den dir, Herr, zuͤch⸗ 
rn und lehreſt ihn aus deinem Ges 

6; 

13. Daß er Geduld babe, c) wenn 
es übel gebet, bis d) dem Gottlofen die 
Grube bereitet fy. - 

14. Denu der Herr wird fein Bolt 
nicht verftoßen, noch fein Erbe verlaſen. 

15. Tenn Recht muß doch Recht bleis 
ben; e) und dem werben alle fromme 
Herzen zufallen. f) : | 

16. Wer ftehet mir bey wider die Bos⸗ 
baftigen? Wer tritt zu mir wider bie 
Uebelthäter ? 2) 


17. Wo der Hear mir nicht hälfe, 





k) D. — des Herrn, in den Borb. unſ. ©. (meldges daſſelbe if), werden gr. Iſt 


ib. D) D. ſproſſen, treiben. m) G. fett u. grün. 
iht der Gänser. 0) A. mit Hoheit angettan. p) 


wanfen. 
40 
iR 


rn) It er, werden fie fagen, o. 


. wird befefliot werden — nidt 


Durch die fefte Ordnung des neuen Reihe, gründliche Gelenntniß zc. Bg. Pi. 96, 
ſas Pf. 2, 1. 9 And. Mehr als die St. gr. W., als die mächtigen W. d M. 
ig (a. prädtia). And. and. Dee Ginn if : Welt u. Natur vermösen nichts gegen 


Est. 83. Off. 17, 15 x. r) Offenbarungen u. Berbeiffungen. 5 ©. 5. Pf. 89, 36 And. 
deinem G. ziemt, gebührt Heiligkeit (heüiger Schmud, Berehrung) ew. ©) 5 Mof. 32, 55 


=) %. fro:loden. vo) D. fi erheben 


‚ die Derren fpielen. 


w) A. merkete. x) X. Unver⸗ 


gen (Z:ierif—hen). y) Andre Völker von jeher. =) E. Erkenntniß, Verfiand lehret. 


Sollte dee nicht willen u. verſtehen? 3. 7. 11. 


a) Die Menfden. 5) Difenbarung ber 


Steift, u. nöttl. Ordnung übero. o) ©. ihn zu berupigen ; 0. ſ. d. Bolg. d) DO. Ihm (ende 
16) Ruhe zu geben von din böfen Zagen, bis, d-. h. alsdann wann. e) X. werden, wieder 


iu Wet werden. W 


. das Geriht wird zur Gerechtigkeit wieberkehr.n. .. nahf 
Beyfal geben. 2c Verf. diefem Gericht 0. Hecht 5) A. erbebt fi für mich — ſtehet für 


5) a olgen: 


mid > 
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fo läge meine Seele ſchier in der Stils 
le. ıı ; 

N Sch ſprach: Mein Fuß hat aes 
ſtrauchelt; i) aber deine Gnade, Herr, 
hielt mich. 

19. Ich hatte viel Bekuͤmmerniß in 
meinem Herzen ; aber beine Tröftungen 
ergögten meine Eeele. | 

20. Du wirft ja nimmer eind mit dem 
ſchaͤdlichen Stuhl, k) der Unheil ftifter 
für Ordnung. 2) 

91. Sie rotten fich wider die Eeele 
des Serechten, und verdammen unfchuls 
Diges Blut. 

22. Aber Ber Herr {ft mein Schuß; 
mein Gott ift der Hort meiner Zuvers 
ht. m) IE 

23. Und er wird ihnen ihr Unrecht 
vergelten, und wird fie durch ihre ») 
Bosheit vertilgen; vertilgen wird fie 


ber Herr, unfer Gott. 
Der 95. Pſalm. 
Herte, fo ihr feine Stimme böret! 


4. Kommt herzu, laſſet uns dem Herrn 
frohlocken, und jauchzen dem 
Hort unſers Heils. | 
2. Laſſet uns mit Danfen vor fein 
Angeficht fommen, und mit Gejängen 
ihm jauchzen. 
3. Denn der Herr if ein großer Gott, 
und ein großer König über alle Göts 


ter. o 
4. Denn in feiner Hand ift dag Ins 
wendige p) ber Erbe; und die Höhen g) 
der Berge find feim. | 
5. Denn fein ift dag Meer, und cr 
bat es gemacht; und feine Hände haben 
das Trodne bereitet. 


Pſalm 9. 95. 96. 


6. Kommt, laſſet und anbeten, und 
Enien, und nieberfallen r) vor Dem Derrn, 
‘der und acmacht bat. 

7. Denn Er iſt unfer Gott, und wir 
das Volk feiner Weide, und Schafe feis 


ner Dand. s) Heute, fo ihr feine Stims 


me höret, ı) 

8. So verftodet euer Herz nicht ; wie 
zu Meriba gefchah, wie zu Denffa a) in 
der Wüſte; 

9. Da mich eure Väter verſuchten, 
prüften mich, und fahen doch v) mein 
Merf. 

10. Bierzig Jahr hatte ich Verdruß 
an dem Gefchlecht, und ſprach: Es find 
Leute, deren Herz immer den Irriveg 
will; w) und fie wollten meine Wege 
nicht lernen. x) 

11. Daß ich ſchwur in meinem Zorn: 
Sie follen nit zu meiner Ruhe kom⸗ 
men. y) 


Der 96. Palm. 
Das neue Lieb. 
4, Singet dem Herrn ein neues 
ꝰ Lied; 2) ſinget dem Herrn alle 
Welt. a) 


2. Singet bem Herrn, und lobet feis 
nen Kamen; prediget einen Tag.am ans 
dern 5) fein Heil. 


3. Erzählet unter den Heiden feine 


Ehre, unter allen Völkern feine Bunder. 
4. Denn der Herr iit groß, und hoch 
zu loben; furchtbar über alle Götter. c) 


5. Denn alle Götter der Völter md 


Bögen; d) aber ber Herr hat den Him⸗ 
mel gemadht. | 
6. Pracht und Herrlichkeit find vor 


h) Des Todes , im Schweigen ‚der Scheol. i) Es ft aus mit mir E. Wenn ich ſprach — 

o x. So a. B. 19. k) 8. IR dir verbündet der Todron bes Schadens, a. KBerberbens ? 
erft. das Reich der Botheit. Off. 2, 3 x. D W. Mäüde bildet ür. 0. zur, oder Über der, 
And. wider die, Satunz. 8. der das Geſet Übel deutet. m) A. Fels m. Zuflucht. m) X, 
in ihrer. And. wegen i rer. 0) Heidniſche falſche, u. wirkliche EClohim im Geifterreih m. in 


der Sichtbarkeit; og. Pf. 82, 2. 6. Pf. 96, 4. 5. Bf. 97, 7. p) U. die Ziefen, Abgsünbe: 


w was erforſcht wird, €) O. Schätze ıc r) X. uns beugen umd Enien. 5) Die er leitet; 
die ibm auch in allen Fübrungen untertbänig ſeyn mäffen. £) Hebr. 3, 7—11. ©. 47 
And. u. 3. D. daß ihr beute (alsbald! feiner St. gerorhtet ! Alkdann B. 8: Berflottet zc. 
u) @. wie am Tage Maſſa 0 ber Berfuhung. S. 2 Mof. 17, 2.7.4M, 14, 22. v) D. 
and. ꝛ0) B ein Boll isrend mit dem Herzen find fie x) U. aber fie zc. 2. w. bie m. 
. y) 4 Moſ. 14, 233. 89. 9. 78, 85. £) ©. z⸗ Bf. 55, 5. u. verfi. 3° 
ium »c. a) 4. ale Sande, Ba. 1 Chr. 17, 25 ff. 5) X. von Kay zu Tag, täglid. 


das 
) ©. 2. Pf. 9%, 5. d) E nichtig, nichtige Weſen. 


— — 


—— 7 


Z 
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feinem Angeficht, Macht und Zierde in nn , und alle Völfer ſehen feine 
b 


feinem SHeiligtbum. 

7. Bringet ber bem Herrn, ihr Gies 
fihlechter der Bölfer, bringet ber dem 
Herrn Ehre und Macht. ⸗) 

8. Bringet ber dem Herrn die Ehre 
feined Namens; bringet Gejchenfe, und 
fommt in feine Borböfe. 

9. Betet an den Herrn im heiligen 
Schmuck; 5) es fuͤrchte ihn alle Welt. g) 

10, — unter den Heiden: Der 
Herr iſt Koͤnig; darum ſtehet der Erd⸗ 
freis feſt, und wanket nicht. A) Er rich⸗ 
tet die Voͤlker recht. 

11. Himmel freue ſich, und Erde ſey 
froͤhlich; das Meer brauſe, und was 


darinnen iſt. i) 


12. Das Feld frohlocke, und Alles, 
was darauf iſt; und ed muͤſſen ruhmen k) 
ale Bäume des Baldes. 

13. Bor dem Herrn, dem ertommt, 
denn er fommt zu richten bad Erdreich. 
Er wird den Erdboden richten mit Ges 
rechtigkeit, und die Bölfer mit feiner 
Wahrheit. 

Der 97. Pſalm. 
Das Reich Sortes. 


1. He Herr ıft König, deß freue 
fich 2) das Erdreich, und ſeyen 


froͤhlich die Infeln , fo viel ihrer ift. 


2. Wolfen und Dunkel ift um ihn ber; 
Gerechtigkeit und Gericht iſt feines Stuh⸗ 
led Beitung. m) | 

3. Feuer geht vor ihm her, und züus 
det an umher feıne Feinde. 

4, Seine Bliße beleuchten den Erd⸗ 
boden ; =) das Erdreich fiehets und ers 
ſchrickt 


5. Berge zerſchmelzen wie Wachs vor 
dem Herrn, vor dem Herrſcher der gan⸗ 
zen Erde. 

6. Die Himmel verkuͤndigen ſeine Ge⸗ 


re. 

7. Schaͤmen muͤſſen ſich Alle, die den 
Bildern dienen, und ſich der Goͤtzen ruh⸗ 
men. Betet ihn an, alle Goͤtter. o) 

8. Zion börtes, umd ift froh; p) und 
die Töchter Juda 9) find fröhlich, Herr, 
uber deinem Regiment. r) 

9. Denn Du, Herr, bift der Hoͤchſte 
über alle Lande; bu bift fehr erhöhet ⸗) 
uber alle Götter. 

10. Die ihr den Herrn liebet, haſſet 
das Arge. Er bewahret die Seelen feis 
ner Heiligen; von der Gottlofen Hand 
wird er fie erretten, | 

11. Dem Geredhten muß das Licht 
immer wieder aufgeben, c) und Freude 
den frommen Herzen. 

12. Ihr Gerechten,, freuet euch des 
Herrn, und danket, und preijet feine 
Heiligkeit. «) 

Der 98. Pfalm. 


Der Dirr kommt. 


1. Ein Pſalm. 
&' nget dem Herrn ein neues Lied, deun 
er tbut Wunder. Er fleget mit feis 


ner Rechten, und unt feinem heiligen 


Arm.'v) 
2. Der Herr läßt verkündigen fen 


Heil; vor den Völkern offenbaret er feine 


Serechtigfeit. 

3. Er gedenket an feine Gnade und 
Wahrheit dem Kaufe Iſrael. w) Aller 
Welt Enden x) fehen das Heil unſers 
Gottes. 

. 4. Jauchzet dem Herrn, alle Belt; y) 
ſinget, rühmet und lobet. =) 

6. Lobet den Herru mit Harfen, mit 
Harfen und Pialmengetön. a) 

6. Mit Trommeten. und Pofannens 
Hang; jandyget vor dem Herru, dem 
Könige. 





⸗) A Preis. f) Df._ 29, 2. 8) A. zittert (o- feyert) vor ihm ale Lande- A) Pf. 


‚1. 5) E. was es erfüllt. 
I. Erdkreis, Welt 


zanng 
gmM 


SE 
4% 


der A 
des Geſangs. 


k) %. jauchzen, Iob 
0) Pf. 95, 5. Bg. Behr. 1, 6. 
über deinen Rechten, a. Serichten. 5) X. erhaben. 
— Herrn, u. lobet zum Gedaächtniß feiner D., a. preifet fein beiliges Gedächtniß. 

. 8 bat itm geholfen feine Rechte (allein) u. f. b. 4. ww) X. gegen bad H. 3. ©) A. 
Erbe. y) U. alle Lande, =) A. brechet aus, jubelt und ſpielet. a) A. u. ber 


fingen. Me — Hf. — > 
. — 4 12. 
fg, W. Licht ik Dr dem ©. 
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Ta 





7. Das Meer braufe, und was das Der 100. Pſalm. 
rinnen iſt; 5) der Erdboden, c) und die 
darauf wohnen. ; EOD MUSE MERK: 


8. Die Waſſerſtroͤme frobloden; ) 1. Ein Dantyfalm. 
die Berge feyen fröhlich e) allzumul. auchzet dem Herrn, alle Welt. 4) 
9. Bor dem Herrn, denn er kommt 2. Dienet dem Herrn mit Freuden, 
das Erdreich zu richten. Er wird ben kommt vor fein Angelicht mit Froblocden. 
Erdboden richten mit Gerechtigkeit, und 3. Erfennet, daß der Herr Gott ift. 
die Voͤlker mit Recht. f) Er hat uns — und — wir — 

u ſeinem Volk, und zu Schafen ſeiner 
Der 99. Dfalm. — > | ” 
Er ifi Heilig. 2. Gebet zu feinen Thoren s) ein mit 
1. Der Herr iſt König, darum zit⸗ Danken, zu feinen Vorhoͤfen mit Loben; 
tern 5) die Voͤlker; er fitet danket ihm, preiſet feinen Namen. 
auf Eherubim, 1) darum reget fi die 5. Denn ber Herr ift freundlidh, und 
elt. i) feine made währet ewig, und feine 
j 5 en — groß zu Zion, und Wahrheit für und für. 
och ber alle er. A 
: 3. Man preife deinen großen und Der 101. Pfalm. 
furchrbaren Namen, der da heilig ift; Regentenipiegel. 
4. Und die Macht des Königs, der 1. Ein Pfalm Davids. 
Das Recht liebt. k) Du fegeft Ordnung Yon Gnade und Recht will ich fingen; 
feft; du ſchaffeſt Gericht und Geredjtig- dir, Herr, will ich jpielen. 
keit in Safob. 2. Ich will vorfichtig und redlich hatte 

5. Erhebet den Herrn, unfern Gott; bein, e) wann du zu mir fommit; u) ich 
betet an zn feinem Fußſchemel; 7) denn will frommen Herzens wandeln in meis 
Er ift heilig \ nem Haufe. ' 

6. Mofe und Aaron m) unter feinen 3. Sch nehmev) mir feine böfe Sache 
Prieftern, und Sammel unter denen, vor. Ich baffe den Hebertreter, und laffe 
die feinen Ramen anrufen; fie riefen an ihn nicht ‘bey mir haften. w) 
den Herrn, und er erhörete n) fie. 4. Ein verfehrtes Herz muß von mir 

7. Er redete mit ihnen in einer Wol⸗ weichen; den Boͤſen wii ich nicht ken⸗ 
kenſaͤule; fie bielten feine Zeugniffe und nen. x) | 
Gebote, die er ihnen gab. 5. Der feinen Nächiten beimlicy vers 

8. Herr, unfer Öott, du erhöreteft leumdet, ben vertilge ich. Ich mag deß 
fie ; du warft ihnen ein Gott, der vers nicht, der ſtolze Geberden und weiten 
jieb, und’) ein Nächer ihrer Thaten. Muth bat. y) 2 

9. Erhebet den Herrn, unfern Gott, 6. Meine Augen ſehen nach den Treuen 
und betet an zu feinem heiligen Berge; p) im Lande, daß fie bey mir wohnen; der 
denn der. Derr, unfer Gott, ift heilig. fromme Wege geht, fol mein Diener ſeyn. 


b) Wie Pf. 96, 11: c) Braufe, erfhalle. d) 8. follen mit ben Binden klatſchen; zielt 
anf das Plätſchern, u. die Gitte 2 Rön. 11, 12. 0) A. ſollen jauchzen. f) Pl. 06, 13. 
) &. u. 3. toben, vg. Pf. 2, 1. &- Überh. find bewegt. I) Erſceint in feiner Herrlichkeit, 
f. 18. 11. Pf. 80, 2. D. ber auf Eh. figet. i) %. bebet die Erde O. es zittern — es 
bebe. K) And. liebt das R. DD. i. unt. and. gegen die Bundeslade bin, wie manpflegs 
te, 1 Ron. B, 44. Ng Pi. 132, 7. vnt. B. 9 m) Waren, find. mn) D rufen — eshöret. 
0) Obwohl aud R © 3. ®. 5. g) X. alle Lande. vr) NR. ca. 8, u. fein find wir, fein 
Bolt, u. Sch. ſ. W. 5) Tempel ꝛc. )W. Ih will Acht“ haben (0. klug tanbeln) auf 
reblihen (m) Weg. u) Mich zu prüfen zc. DO. wann kommſt bu zu mir ? mid darin zu uns 
terftügen. ©) %. ſete, ald Muſter. w) So n. a. P. Sſt: Webertretungen begehen hafle 
ih , e8 foll mir nicht anfleben. x) Als Freund. y) Weite Abfichten des Ehrgeizes und 
der Habſucht. W. den Hochäugigen u. Meitherzigen mag ich nicht tragen. 


| 
Ä 
Ä 
| 
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1. Falfche Leute bleiben nicht in meis der m) Schatten; und ich verdorre wie 
sem Haufe; Lügner gedeihen nicht bey Gras. | 
wir. 2) 13. Du aber, Herr, bleibeft ewig» 
8. Frübe a) will ich vertilgen alle lich, und dein Gedaͤchtniß fir und für. 
®ottlofen im Lande, daß ich alle Uebel⸗ 14. Du wolleft dich aufinachen, und 
thäter ausrotte aud der Stadt des Herrn. über Zion erbarmen; denn es iſt Zeit, 


= daß du ihr gnädig ſeyſt, und die Stuns 
Der 102. Pielm de ift gefommen. 
Klagvfalm. 5. Denn deine Knechte baben Luft zu 


1. Ein Gebet des Elenden, fo er tief ihren Steinen, n) und Mitleid mit ihs 
betruͤbt iſt, und feine Klage vor bem rem Staub. o) 

Herrn ausfchättet. 16. &o werden bie Heiden ben Ras 

2. Herr, höre mein Gebet, und laß men des Herrn fürdten, und alle Koͤ⸗ 

© mein Schreyen zu dir fommen. nige auf Exben beine Ehre; 
3. Berbirg dein Antlitz nicht vor mir 17. Daß p) der Herr Zion bauet, 
in der Noth, 5) neige dein Ohr zu mir; und erſcheinet in feiner Ehre. 
wenn ich rufe, fo erhoͤre mid, bald. c) 48, Er wendet ſich g) zum Gebet der 

4. Denn meine Tage find vergangen Merfaftenen,r) undverfchmähet ihr Ges 
wie ein Rauch, und meine Gebeine find ger nicht. : 
verbrannt mie Brände. % 19. Das werde gefchrieben auf bie 

5. Mein Herz iſt geſchlagen *) und Nachkommen: und das Volk, das ‚ge: 
berdorret wie Gras; daß ich aud vers ſchaffen foll werden, wird den Herrn lo⸗ 
geſſe a — I en en. 

6. Mein Gebein klebt an meinem F 
Fleiſch, f) vor Heulen und Seufsen. 20. Denn er ſchauet von feiner beilis 

1. Ich bin gleich wie eine Rohrdoms gen Höhe, und der Herr ſiehet vom 
mel z) in der Wüfte; ich bin wie ein Himmel zur Erde; 

i 21. Daß er das Seufzen bed Gefan⸗ 
Käuzlein an verftörten Stätten. h) — 

8. Sch wache, und bin wie ein einfas genen boͤre, und los madje die Kinder 
mer Bogel i) auf dem Dad. bes Todes.) 

9, Täglich fchmähen mich meine Fein 22. Auf daß fie zu Zion prebigen den 
de; und die wider mich raſen, ſchwoͤren Namen des Herrn, und fein Lob zu 
bey mir. k) | Serufalem ; 

10. Denn ich eſſe Afche wie Brod, D 23. Wenn die Völker fich ſammeln zus 
and miiche meinen Trank mit Weinen. hauf, und die Königreiche, dem Herrn 

11. Vor deinem Unwillen und Zorn, zu bienen. 
dag du mich aufgehoben, und zu Boden 24. Er bemätbiget auf dem Wege ©) 
geworfen haft. meine Kraft, er verfürzet meine Tage. ° 

13. Meine Tage find wie ein finfen 26. Ich fage: u) Mein Eott, nimm 





2) E beſtehen nit vor meinen Augen. a) Alfo: bald, ſchnell. B. alle Morgen, alltäglich. 
Morgen war die Berichtözeit. 5) X. w. am Zage, wo mir anaft ifl. c) O. — zu 
w'r, wenn ih rufe; erh. m. 6. d) Brennrkolz. D. mie eine Brandſtätte, Gerd, 6) Ge⸗ 
von der Sonne, vom Wurm. And. asgebauen. f) Meußern Fleiſch, Haut. Ba. Pf. 

22, 18. Hioh 19, 20. g) B. Pelikan, Kropfgans; lebt in fumpfigen @indben. Gr. 34, 11. 
b) U. Eule in Trommern. Bendes einiame Vögel von Flagendem Laut. © 3.3. Racht⸗ 
eule. x) „Sott ftrafe mich wie ihn!“ I) Trauer (denn Trauernde faßen in Aſche, u. ſtreu⸗ 
ten fie aufs Haupt) ift meine Bpeife, vg. Pf. 42, 4. 3. ich verfchlude die mir anklebende 
de mit dem Br. m) %. gefttediter, am Aend, wenn er fich austehnt u. ſchwindet. 
2) Bau. 0) Echatt. And. u. 3. lieben ihren St. p) A. wann. g) A. Und fi wendet. 
s &.-Einfamen, 0. Entblöften, Radten. And Röcdelnden, vg. 8. 21. 8) Pf. 79, 14. £) Des 


. 3) Aber. Verf. a: wenn er demäthiget — fd fage ich. 
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mich nicht weg in der Hälfte meiner Tas 
ge. Deine Jahre waͤhren für und für. v) 

35, Du haft vorhin Die Erde gegrün: 
det, und die Himmel find deiner Hände 
Merk. | 
27. Sie werden vergeben, aber Du 
bleibe. Sie werden alle veralten, wie 
ein Gewand; fie werden verwandelt, 
wie ein Kleid, wenn du fie verwandeln 
wirft. w) j 

28. Du aber bleibeft, wie du biſt; «) 
und deine Jahre nehmen fein Ende. 

29. Die Kinder deiner Knechte wers 
- ben bleiben, y) und ihr Same wirb 
‚vor dir gedeihen. =) j | 


Der 103. Pfalm. 
Eche den Herrn, meine Seele. 


1. Ein Palm Davids. 
Lobe den Herrn, meine Seele, und 

Alles was in mir iſt, =) feinen hei⸗ 
ligen Namen); 

2. Xobe den Heren, meine Seele, 
und vergiß nicht, was er Dir Gutes ges 
than bat. 5) 

3. Der diralle deine Sünde vergibt, 
und heilet alle deine Gebredhen ; 

4. Der bein Leben vom Verderben c) 
erlöfet; der dich Frönet mit Gnade und 
Barmherzigkeit. 

5. Der deinen Mund d) mit Gutem 
fättiget, daB du wieder jung wirft, wie 
ein Adler. ⸗) 

6. Der Herr fchaffet Gerechtigkeit 
und Gericht Allen, die Unrecht leiden. A) 

7. Er hat feine Wege Moſen wife 
fen laffen, g) die Kinder Iſrael fein 
Thun, 


Pſalm 10% 103, 


8: Barmberzig. und gnädig ift der 
Herr, geduldig und von großer Gute. h) 
9. Er wird nicht immer hadern, nody 
ewiglich Zorn halten. — 

10. Er handelt nicht mit uns nach 
unſern Suͤnden, und vergilt uns nicht 
nach unſerer Miſſethat. 

11. Denn ſo hoch der Himmel uͤber 
der Erde iſt, i) waltet k) feine Gnade 
über die, fo ihn fürchten. 

12. So fern der Morgen ift vom 
Abend , 2) Iäfiet er unfere Uebertre⸗ 
tungen von ung feyn. m) u: 

13. Wie fidy ein Vater ber Kinder 
erbarmet, fo erbarmet fi der Herr 
über die, fo ihn fuͤrchten. 

143. Denn er kennet, was für ein 
Gemaͤchte wir find; rn) er gedenket dar⸗ 
an, daß wir Staub find. 

15. Des Menfchen Tage find wie 
Gras; er bluher wie eine Blume des 
Feldes. | 

16. Wenn der Wind darüber gebet, 
fo ift fie nimmer da, und ihre —8 — 
kennet fie nicht mehr. o) 

17. Die Gnade aber des Herrn waͤh⸗ 


ret von Ewigfeit zu Ewigkeit über bie, 


fo ihn fürchten; und feine Gerechtigfeit 
auf Kindeskind; | 


18. Bey denen, die feinen Bund hal 
ten, und gedenfen an feine Gebote, daß 
fie darnach thun. 

19. Der Herr bat feinen Stuhl im 
Himmel bereitet, p) und fein Reid) herrs 
fehet über Allee. 

20. Lobet den Herrn, ihre feine En⸗ 
gel, ihr ftarfen Helden, bie ihr feinen 





v) Du bift ja ſelbſt unveraͤnderlich, fo dürfen aud deine Nerheiffungen u. die Deinigen 


nicht untergebn , Ve 29. ww) 


W. wie ein Ki. wirft du fie wechſeln (umt auſchen, verändern, 
allır Hımmel Schöpfung neu kleiden) u. fie werden mechfeln Cunverzäglid). 


x) %. der du 


biſt. W. Do bu bift Der [felbe). Das ewige felbfifländige Weſen. Y) A. mw. wor nen, Wohs 


nung haben. 2) @. brftehen. a) %. all mein Inneres. 
D. Shmud — Ehre — Seele, Geiſt, Pſ.7, 6 ꝛc. 
“ bein Leben. And. dein Alter. And. beine Jugend. 
wie eines Ablerd, n. — die Federung Ba. Ef. 40, 51. f) A. allen Untervrüdten. 
ge h) 2 Mof. 34, 6. 


zeigungen. c) Wie Pf. 50, 40 x. 9) 


ihm aeoffenbaret ıc 2 Mof, 38, 15. 


) U. alle feine Wohlthaten, e. Er⸗ 
ec) W. daß deine Jugend fih verneu 


&id 


i) Mit unermeblicher Größe, u. 


weit Aber ihren Begriff. ) E. ift mächtig. ) A. Aufzang iſt vom NMedergang. m) W. 
entfernt er von uns unf, Ueb. Sammt ihren Bo'gen; daß ſie abgetban u. vergeſſen ſind. — 
won ihm, von ſich, f. Pf. 9”, 4. ») W. unfer Gebilde, 0) Bg. Hiob 7, 10. P) A. bee 


feſtigt N errichtet. 


> 
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Befehl ausrichtet, ꝙ) zu gehorchen ) 8. Die Berge fliegen empor, bie Thaͤ⸗ 
der Stimme feines Worte. > fer fanfen binab, zum Ort, welchen du 

31. Lobet den Herrn, alle feine Heers ihnen gegründet. 
fdaaren, feine Diener, die ihr feinen 9. Du haft eine Grenze geſetzt, 2) 
Villen thut. daruͤber kommen fie nicht; und muͤſſen 

22. Lobet den Herrn, alle feine Wers nicht wiederum das Erdreich bededen. 
fe, an allen Örten feiner Herrſchaft. 10. Du Iäffelt Brumnen quellen in 


tobe,, meine Seele, den Herrn. den Gründen, daß fie zwijchen ben Ber⸗ 
gen binwallen. 
Der 104. Pfalm. 11. Daß fie tränfen alle Thiere dee 


Lob Gottes aus dem Bud, der Ratur. re und das Wild c) feinen Darf 
he. 

e ee 12. Au d) denfelben wohnen die Voͤ⸗ 
groß; du biſt ſchoͤn und prächtig ges —— und ſingen unter den 
icht. 5 i ‚ ? 
pi dein Reid, das du ans „.. Du tränfeft die Berge aus beinen 
haſ; 2) du breiteft aus den Himmelwie Saͤlen; f) von den Früchten, bie Du 

einen Teppich. u) ſchaffeſt, 8) wird die Erde ſatt. j 
3. Du zimmerft beine Säle v) mit „+ Du läfjert Gras wachen für das 
Vaſſer; ı) du nimmt Wolfen zu deis Died, und Saat zu Nug A) den Mens 
nem Wagen; du geheſt x) auf den Fits hen, daß du Brod aus der Erbebrie 
figen des Windes. | geſt; 
4. Der du macheſt deine el zu 15. Und daß der Wein erfreuei) des 
Binden, und deine Diener zu Feuers Menfchen Herz, und feine Geſtalt glaͤnze 
en. y). vom Del; k) nnd das Brod des Mens - 
5. Der du das Erdreich gruͤndeteſt fchen Herz ſtaͤrke. 
auf feinen Boden, =) daß ed nichtwans 1:6. Daß die Bäume ded Herrn 2) 
fet immer und ewiglich. vol Safts ſtehen; m) die Gedern Liba⸗ 
6. Mit der Tiefe a) dedteit du ed, nons, die er gepflanzt bat. 
wie mit einem Kleid, und Waſſer ſtan⸗ 17. Dafelbit niften die Vögel, und 
‚ den über den Bergen. ' — die Reiger wohnen n) auf den Tannen. 
7. Aber von deinem Schelten floben 15. Die hohen Berge find der Gem» 
fie; von deiner Donnerftimme fuhren fen o) Zuflucht, und die Steinklüfter) 
fe dahin. der Kaninchen. g) 





9) B. fein Wort thut. vr) X. gehorfam. 8. daß man höre die St. s) A. mw. mit Ehäns 
beit (0. Majeſtät) u. Pracht bift du gekleidet. ©) WB. du hülleſt dich in Licht, wie in einen 
Mantel. A. der fih hüllet ıc. =) Zeltiede. (Über dem Hättengeſtell) mit Sternen befäet. 
0) A. Obergemäher: Zimmer, wohin man fi zuräd:og, über dem Erdgeſchoß, als dem 
eigenti. Haus. 1X5n. 17,9. Ridt. 3, 20. Beſ. in Paläften. w) Wohin a. das feurige Aes 
tkermafler ge;dıt, 1 Mol. 1, 7. Pf 148, 4. ©) U. fänreft einer. y) Hebr. 4, 7. Die 
Enzel ſind lebendige Binde, Beichöpfe aus dem reinften Element, das zugleih Luft, Licht u. 
geuer it. Bag. Pf. 103, 20. 21. And. u. 3 Winde zu deinen Boten, u. Keuerfl. zu deinen 
Dienern. 3) E. auf feine Beten, Grundoſten (ügteß). a) Fluth. Bey der a 
bey ver Sündfluto. By. Hiob 38, 8. 5) Den fieen. c) E. dee Waldefel. ) 

er. 0) A. zwilhen dem Laub. f) Wie V. 5 4) G. von der Frucht deiner Werke. Ein. 
ver. Regen, Thau ıc. h) E. Kraut zum Dienft, o. der Arbeit des M. i) A u. Wein, 
weder enfreuet x) Welches (wie alles F.tt) dem Leibe Geſchmeidigkeit, Glätte u. Schön» 
beit gidt. 3. Salböl, welches zu den gcsuben der Mahlzeit gehörte. And. tab er (der Wein) 
das Angefiche ziänzender made denn Del. Verſt immer: du mahrfl. 2) Große und freu: 
wachſende, j. d. Zolg. m) . fatt find, id fättigen, von ben vimmiifhen Ginflüffen, B- 
3. m) WB. bes Neigere Haus if; o. des Storchs. Diefer baut au auf hoben Bäumen. 
*) 2. Steinbocke. P) % Gelſen. O. Bergmäufe, Springpafen, 


7} i 


an 
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19. Du machteſt r) den Mond zum 
Zeichen der Zeiten; s) die Sonne weiß 
ihren Niedergang. e) 

30. Du machſt u) Finfterniß, daß es 
Nacht wird; da regen fich alle Thiere 
des Waldes. 

- 21. Die jungen Löwen, die da brüls 
len nad) Raub, und ihre Speife fur 
chen v) von Gott. 

. 22. Wenn aber. die Sonne aufgehet, 
heben fie ſich Davon, und legen ſich in 
ihre Höhlen. 

33. So gehet dann der Menfch aue 


an feine Arbeit, und an fein Ackerwerk, 


bis auf den Abend. 


24. Herr, wie find deine Werfe fo 


groß und viel! Du haſt fie alle weislich 
geordnet, w) und die Erde. ift voll deis 
ner Güter. x) De 
95. Das Meer, das fo groß und 
weitift, ba wimmelts ohne Zahl, beyde 
große und Feine Thiere. 
26. Dafelbft. gehen die Schiffe; da 


find Wallfiſche, y) die du gebildet halt, 


Daß fie darinnen fcherzen. 


27. Es wartet Alles =) auf dich, daß 
du ihnen Speife gebeft zu feiner Zeit. 


Pſalm 104. 109. 


32. Er fchauet bie Erde an, fo bebet 
fie; ee rühret die Berge an, fo rauchen 


ie. 

33. Ich will dem Herten fingen mein 
Lebenlang , und memen Gott loben, fo 
lange ich bin. 

34. Meine Rede e) muͤſſe ihm wohb 
gefallen. Ich. freue mich dee Herrn. 

35. Der Sünder müffe ein Erde wers 
den auf Erden, und die Gottlofen nicht 
mehr feyn. Lobe den Deren, meine 
Seele. Halleluja. f) 


Der 105. Pfalm. 
Die Geſchichten ter Viter. g) 


1, Danket dem Herrn, und prediget 
ſeinen Namen; verkuͤndiget ſein 
Thun A) unter den Völkern. 

2. Singetvon ihm, und Iobet ihn; i) 
redet k) von allen feinen Wundern. 

3. Ruͤhmet euch feines heiligen Ras 
mend; es freue fi) das Herz deren, 
bie den Herrn fuchen. 

4. Fraget nach dem Herrn, und nach. 
feiner Macht; 2) fuchet jein Antlitz alles 
wege. ' 

5. Gebenfet der Wunder, die er ges 


28. Wenn du ihnen gibt, fo ſam⸗ than hat; feiner Zeichen und der Gerich⸗ 


meln fie; wenn du beine Hand aufthuft, 
fo werden fie mit Gut a) gejättiget, 


29. Verbirgft du dein Angeficht, fo Knechts; 
erfchreden fie; .dbu nimmft weg ihren ermählten. 
Odem, fo vergehen 5) fie, und werten 


“wieder zu Staub. c) | 
. 30. Du läffet aus deinen Odem, fo 
werden fie gefchaffen; und verneuerft 
die Geftalt der Erde. 

‚31. Die Ehre ded Herrn iſt ewig; 
der Herr freuet ſich feiner Werke. d) 


te feines Mundes. m) 
6. Shr, der Same Abraham, feines 
ihr Kinder Jakob, feine And 


7. Er iſt der Herr, unfer Gott; er 
richtet in aller Welt. n) 

8. Er gedenfet ewiglich feined Buns 
bes, des Worts, dad er verheiffen o) 


bat auf taufend Gefchlechter, p) 


9. Den er gemacht bat mit Abraham, 


und feines Eides mit Iſaak; 





hen, fpecififden) St. — 146, 4. H. d) M. wird ew. ſeyn — wird ſich freuen (in der 


eue fich 


7 
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10. Und ftellete dasfelbige 4) Jakob und machte fie mächtiger, d) denn ihre 
ja einem Recht, r) und Iſrael zum ewi⸗ Feinde. 
gen Bunde; 25. Er verkehrte Jener Herz, daß fie 
* Und ſprach? Dir will ih das feinem Volt gram wurden, und Argliſt 
Land Canaan geben, das Xood s)eured übten wider feine Knechte. 


Erbe ; 26. Er fanbte feinen Knecht Mofen; 
12. Da fie wenig und gering waren, Yaron, den er ermwäblet hatte. 
and Fremdlinge darinnen. 27. Diefelben thaten feine Zeichen 


13. Und fie zogen von Bolt zu Volk; unter ihnen, und feine Wunder im Lan⸗ 
von = eg In — ae de Ham. 

14. ied feinen Menſchen ibnen 38. Er ließ Finiterniß fommen, und 
Schaden tbun, ©) und firafte Könige machte es finiter; e) und waren nicht 
zm ihretmillen. ungehorſam feinen Worten. f) 

16. Taſtet meine Gefalbten nit an, 29, Er verwandelte ihre Waffer in 
u meinen Propheten ») Tein Blur, und — ihre Fiſche. 

| 30. Shr Land twimmelte Fröfche hers 

16. Und er rief den Hunger ind aus, inden s) Kammern ihrer Könige, 

Sand, v) und zerbrach alle Stüge w) - . 
des Brode. 31. Er ſprach, da fam Ungeziefer ; 

17. Er fandte einen Mann vor ih⸗ — in se — 
oe . Er gab ihnen Hagel zum Re 
a Joſeph ward zum Knechte vers gen A i) ae Üorem ende 
18. Sie ıfeine Füße in ben _ 33. Un ug I einſtoͤcke und 
— In pi — Eifen lies Feigenbaͤume, und zerbrach die Bäume 
2. y) Ä in ihren Grenzen. | 
19. Bis daß fein Wort fam, =) und „ 4. Er fprad, da kamen Heufchrefe 
die Rede des Herrn ihn durchläuterte. a) fen, und Käfer I) ohne Zahl. j 
20. Da fandte. der König hin, und „ 39. Unb fie fragen alles Gras m) in 
fies ihm (08 geben; der Herrfcher über ihrem Lande, und fraßen bie Früchte 

Voͤlker bieß ihn auslaſſen. ihres Feldes. 

. 21. Er fegte ihn zum Herrn überfein 36: Und ſchlug alle Erfigeburt im ih⸗ 
Hand, zum Herrſcher über alle feine rem Lande; alle Erſtlinge ihrer Kraft. 
Güter ; 37. Und führete fie aus mit Silber 

22. Daßerfeine Fürftenzwänged)nady und Gold; und war. fein Gebrechlis 

Luft, und jeine Aelteften Weisheit lehrete. cher n) unter ihren Stämmen. 

23. Und Iſrael zog in Eaypten, und 38. Egypten ward froh, daß ſie aus⸗ 
Safob ward ein Fremdling im Lande zogen; denn ihre Furcht war auf ſie ge⸗ 


c) fallen. 
24. Und er ließ jein Volk ſehr wachſen, 39. Er breitete eine Wolle aus zur 


a 


g) 4. ibn, ven Eid, Bund. Das moſaiſche Gefet iſt ein wechfelöweifer Vertrag. r) A. 
zur Satzung. 5) ©. die (zur) Schnur, Pf. 73, 55. 2) A. Gewalt, Unreht arthun. u) Vers 
trauten , Denen ich mich offenbare, 1 Mof. 20, 7. Berft. ſprach ee. v) D. rief H. aus über 
ni 8. 1 M. 41, 54. ©. 42, 41. 10) E. Stab: Wild der Stärkung, s Mof. 26, 26. Eſ. 8, 1. 
Di. 10%, 15 H. x) A. Feſſel, Xußeiſen. 5) E. feine Seele — kommen, eingehn. 2) Got⸗ 
tee Befebi fam, 3. feine Verheiſſung (1 Mof-. 37, 5 — 10) erfüllt wurde, 3. feine Weiffagung 
fam u. eintraf, ıM. 41, 12. 13 ıc. E. bis zur Zeit da 2c. a) Alfo: weile machte, 3. genug 

ft batte; Anb. verherrlichte. D. bewährte: als Bottes Bertrauten,, Diener, als unfdhuls 
Big, 5) 38. bänte: beherrſchte. c) Pf. 76, 51. X. wanderte ins, a_ hielt fih auf im. ) A. 
Härter, zahlreicher. ©) B. w. er ſandte F., u. fie machte finſter. f) Mofe u. Aaron (vg. 
4Mof. 27, 14) And. die Rinfterniß u. ührigen Zeichen. And. fie aweifelten nicht mehr anf. W. 
89. Pi. 106, 12. 24. 8) 4. (bis) in die. ,h) ®, Müden; |. Über beyde Plagenz. 2 M. 8. 
DW. gab, mahte, ihren R. zu H. k) X. auf ine fand. N) D. eine Heuſchreckenart, Brillen 
% Raupen. m) X. Kraft. n) A. Muͤder, Schwacher, e. Strauchelnder, Wankender. 


a 


———— 
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. Dede, 0) und ein Feuer bes Nachts zu ten nicht an deine große Sin und war 
. leuchten. ren ungehorfam u). am Meet, am Schilfe 

40. Sie baten, ba ließ er Wachtelu meer. 
kommen; und er ſaͤttigte fie mit Him⸗ 8. Er half ihnen aber um ſeines Na⸗ 
melbrodd. mens willen, daß er ſeine Macht be⸗ 

41. Er öffnete den Felſen, da floſſen wieſe. 
Maffer aus, daß Bäche liefen in der 9. Und er fchalt das Schilfmeer, ba 
durren Wfle, p) ward es troden; und führete fie durch 
42. Denn er gedachte an fein heiliges die Tiefen, v) wie in einer w) Wuͤſte. 
Wort, Abraham, ſeinem Knechte, gee 10. Und half ihnen von der Hand deß, 
redet. der fie haſſete; x) und erlöfete fie von 

43. Alfo führete er fein Volf aus mit der Hand bee Feindes. 

Freuden, und feine Auserwählten mit 11. Und die Waller bedeckten ihre 
Wonne. Widerſacher, daß nicht Einer deren 

44. Und gab ihnen bie Länder der uͤberblieb. | 
on ‚daß fie die Güter g) der Böb 12. Da glaubten fie an feine Worte, 
fer einnahmen. und fangen fein Lob. 

45. Auf daß fie halten follten feine 13. Aber fie vergaßen bald feiner 
echte, und feine Geſetze bewahren; ae fie warteten nicht feine Rathe.y) 
HDalleluja. j ‚ Und fie wurben lüftern in ber 
| Der 106. Pfalm. gi, und verfuchten Gott i in der Eine 


Der Bäter Unglaube. r) Er aber gab ihnen ihre Bitte, =) 
4. Hallelnja. und fandte die Seuche zwiſchen ihre 
Ganter dem Herrn, denn eriftfreund» Gier. a) 


fih, und feine Güte s) währet 16. Und fie eiferten wider Mofen im. 
engl Lager; wider Aaron, den Heiligen bee 


ich. 
. Ber fann die mächtigen Thaten Herrn. 
des Herrn ausreden, und preifen al 17. Die Erbe that ſich auf, und ver⸗ 


ſeinen Ruhm? 9 Dathan; und deckte zu die Rotte 
3. Wohl denen, die das Gebot hal Abiram. 
ten, und thun immerbar recht. 13. Und Feuer ward unger ihrer Rot⸗ 


4. Herr, gedenfe meiner nad) ber te angezündet; Die Flamme verbrannte 5) 
Gnade an deinem Volk; fuche mich heim die Gottlofen. 
mit deiner Hulfe. 19. Sie machten ein Kalb 2 Der, 
6. Daß ich fehen möge die Wohlfahrt und beteten an das gegoffene B 
beiner Auserwaͤhlten, und mic freuen 20. Und verwandelten ihre Ehre c) 
der Freude deines Volks, und mich rüßs in ein Gleichniß eines Ochfen, der Gras 
men mit deinem Erbtheil. ı) . et. 

6. Wir haben gefünbiget fammt une 21. Sie vergaßen Gottes, ihres Hei⸗ 
fern Vaͤtern; wir haben mißhandelt, und landes, der ſo große Dinge in Egypten 
ſind gottlos ‚gewefen. gethan hatte; | 

7. Unfere Väter in Egypten wollten Wunder im Lande Dam, und 
beine Wunder nicht verfichen ; ſie gedach⸗ kipredffice Werte am Schilfneer. 





0) Wider Feinde u. Sonnenbrand. p) D. e. u. liefen (als) ein Bach ꝛc. D. fie a j 


inder B- war ein Bad. g) W. Arbeit: Aecker u. alles Eigentbum. r) Pſ. 78. 4105. ) U 

tig — Gnade. €) Erbvoll, DI. 74, 2 20. m) A. — ©) Fluthen. w) Irodnen. 

D. wie in der. ®g. Pf. 107, 85. x) X. bes Haffers. Y) Nicdt in Gedald auf die Ausfühe 

zung feiner Beihläfe, 2) U. Begebten. a) W. Schwindſucht in ihre Seele, And. unter 
& 9. 78, 80. 51. 5) A. Feuer entbrannte wider ne R,, Flammen verfengten, verzehr⸗ 

ni o). Die Sn ihres Gottes, den Herrn ihren Rukım, u. deſſen Dienft. 


# 


| 
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STE 
33. Und er ſprach, 4) er wollte fie 37. Und ſie opferten ihre Söhne und 

vertilgen; wo nicht Mofe, fein Anders ihre Töchter den Teufeln; 9) 

wäblter, in den Riß getreten wäre vor 38. Und vergoflen unfchuldig Blut, 

ikm, ⸗) feinen Grimm abzuwenden, daß das Blut ihrer Söhne und ihrer Toͤch⸗ 

er nicht gar verberbete. „ter, die fie opferten den Goͤtzen Canaans, 
24. Und fie veradhteten bad liebe daß das Land mit Blutſchulden befledt 

Land; F) fie glaubten feinem Worte ward; 
icht. 39. Und verunreinigten ſich mit ibren 
25. Und murreten in ihren Huͤtten; Werfen, und hureten r) mit ihrem 

fie gehorchten der Stimme des Herrn Thun. 
icht. 40. Da ergrimmete der Zorn des 
26. Und er hob auf feine Hand wider Herrn über fein Volk, und gewann eis 

fe, s) daßer fie fällen wollte in dee nen Graͤuel an feinem Erbe. s) 

Bulle, 41. Und gab fie in die Hand der 
27. Und werfen ihren Samen h) ums Heiden, daß über fie herrſchten, die ih⸗ 

ter die Heiden, und fie firenen in die nen gram waren. - 

kaͤnder. | 42. Und ihre Feinde bebrädten fie; 
28. Und fie hingen ſich an ben Baal und wurden gedemuͤthiget c) unter ihre 

Peor, 2 . aßen von den Opfernder Hände. 

tobten Sotzen; k) RER 43. Er errettete fie oftmale; aber fie 

oo. ——— — on erbitterten ihn mit ihrem Bornehmen, u) 
30. Da trat zu Pinepas, und ſchlich Ayay wien wenig v) um ihrer Miſſe— 

tete bie Sache; I) da warb ber Plage. 44. Under fah ihre Roth au, ba er 

geſteuert. ihre Klage hoͤrete; 
31. Und warb ihm gerechnet zur des 45. Und gedachte ihnen an feinen 

techtigfeit für und für m) ewiglich. Bund, und reuete ihn nad) feiner großen 
33. Und fie erzürneten Ihn am Has Güte; 

derwaffer, daß es auch Mofe übel er⸗ 46. Und lieh fie zur Barmberzigkeit 


ging um ihretwillen. r) fommen, vor Allen, w) die fie gefans 
33, Denn fie erbitterten fein Gemüth, gen hatten. 
daß ihm etliche Worte entfuhren. e) 47. Hilf und, Herr, unſer Gott, 


34. Andy vertifgten fie die Völker und bringe und zufammen aus den Heis 
nicht, wie fie doch der Herr geheiffen den; daß wir danken deinem heiligen. 
hatte. Namen, und ruͤhmen dein Lob. «) 

35. Sondern fie mengeten ſich unter [48. Gelobet ſey der Herr, der Gott 
die Heiden, und lerneten derſelben Werke; Iſraels, von Ewigkeit gu Ewigfeit; 

36. Und dieneten ihren Bögen, bie und alled Volt fprede: Amen, Haller 
geriethen ihnen zum Fallſtrick. p) Iuja.) y) 





qh Gedachte, war Willens. 0) Bild von einer beſtürmten, durchbrochenen Mauer , wo 
ein Zapferer in bie Breiche tritt. Bg. Ez. . 6 @. 22, so. FI W. das Land bes Vers 
tangens. 4 Moſ. 13. 14. 8) Schwor icnen. A) Jore Nachkommen, wenn fie ebenfalls füns 
igen würden, 5 Moſ. 26, 55 2c. Unt. ®. 41. 5) And. trugen Kopfbinden zu Ehren bes B. 
., wie 4 Moſ. 26, 5. k) Mb, der Todten, Pf. 115, 5 rc. Segenſatz: der lebendige Gott. 
} A. u. richtete, entſchied. 4 M. 25. m) E. auf Geſchlecht u. Seſchlecht. =) 5 Mof. 4, 57. 
m. 20, 12. 0) 8. daß er herausfuhr (plauderte) ‚ undefonnen redete, mit feinen Rippen, 
L aMof. 29, 10. P) 2 Mof. 23, 83 x. 9) H. Schedim, Dämonen, wie 5M, 32, 17. 
e) Bien von Bott ab, 2ZM. 34, 16 x. 9) B.6. ©) U gebeugt. =) D. waren wibers 
ſPenſtig in ihrem Rath. v) A. verringerten, verzehrten fi. w) W. gab fie ur B., d. i. 
verihäffte itnen Mitleid bey zc. =) V. uns vühmen veines Lobss deiner preiswärdigen Wohl 
taten. 9) ©. 3. Pi- 41, 13. Ende des 4. Buche. ‘ 


. 2 1 
. k 





126 | Bfalm 10. 


Der 107. Pfalm. = Noth; und er ihnen half aus ihren 
n ſten; 
Die Erisſeten. 14. Und fie aus Finſterniß und Dune 


4, Syanfet dem Herrn, bean er. ift kel m) führete, und ihre Bande zerriß = 
freundlich, und feine Gute:) 15. Die follen dem Herrn danfen um 
währet ewiglih, — feine Gnte, und um feine Wuuder, bie 

2. So fagen a) die Erlöfeten des er an den Menfchenfindern thut. 
Herrn, die er and der Noth 2) erlöfet 16. Daß er zerbricht cherne Thuͤren, 
Bat; Ä md zerfchlägt n) eijerne Riegel. 

3. Und die er aus ben Ländern zus 17. Die Narren, 0) fo geplagt was 
fammen gebracht hat, vom Aufgang, ren p) um des Wandels ihrer Uebertre⸗ 
vom Kiedergang, von Mitternacht und tung willen, und um ihrer Sünden 
som Meer; ce) willen; 

4. Die irre gingen 4) in der Wuͤſte, 18. Daß ihrer Seele eckelte vor al⸗ 
in ungebahntem Wege, und fanden keine ler Speiſe, und nahe waren den Pforten 
Stadt, da fie wohnen konnten; ©) des Todes; 

5. Huugrig und durftig, und ihre 19. Und fie zum Herren riefen in ih⸗ 
Seele ın ihnen verfchmachtete ; rer Roth, und er ihnen half aus ihren 

6. Und fie zum Herrn riefen in ih⸗ Aengiten; 
rer Roth, underfieerrettete aus ihren 20. Er fandte fein Wort, g) unb 
Aengiten; | machte fie gefund; und errettete fie von 

7. Und führete fie einen richtigen ihren Gruben: r) 
Weg, daß fie gingen zur Stadt, da fie 21. Die follen dem Herrn danken um 
wohnen fonnten: f) 

8. Die follen dem Herrn danken um er an den Menfchenfindern thut; 
feine Gute; und um feine Wunder, die 23. Und Dank opfern, s) und erzäße 
er an den Menfchenfindern thut. g) len feine Werfe mit Sauchzen. 

9. Daß er. fättiget die durftige A) 23. Die mit Schiffen aufs Meer fuh⸗ 
Geele, und füllet die hungrige Seele ren, und trieben. ihren Handel ı) in 
- mit Gutem. . großen Waflern; " 

10. Die da figen mußten in Finſter⸗ 24. Die des Herrn Werke fahen, und 
niß und Dunfel, i) gefangen in Zwang k) feine Wunder auf der Tiefe; | 
und Eifen; 25. Wenn er ſprach, und einen Sturm⸗ 

11. Weil fie Gottes Worten unges wind erregte, der die Wellen erhob; 


horfam gewefen waren, und ben Rath 26. Und fie gen Himmel fuhren, und - 


des Hödhften verfchmähet hatten ; in Abgrund fuhren, daß ihre Seele vor 
12. Darum er ihr Herz mit Unglü Weh verzagte, u) 

bougte, daß fie dalagen, 2) und ihnen 27. Daß fie taumelten und wankten v) 

Niemand half; . wie ein Trunkener, und all ihre Weiss 
13. Und fie zum Herrn riefen in ih⸗ beit dahin war; w) 


——————— en an 00 2 ————— [ee u 0 a EEE mn 2) 

2) Wie Pſ. 106, 1. a) X follen , werden fagen. 5) Alſo w. Hand der Noth, 0. Hand 

des Feindes. c)-Bswöhnt. Weſten; 3. Suüden, Mittag, fofern das Arab. Meir verftanden 
wird. Bg · Ef. 49, 12. Merkwürdig van ber bauptfählichen Zerſtreuung des leibl. u. geiftf- 
Iſraels in nordweſtliche ränder. HD. fie ginnen irre; ſo a. im Folg. e) D.n. a Abtı-— 
Büfte, in der Einöbe, u. fanden feinen Weg au einer wolnbaren St., w. Stadt ber Koh⸗ 
nung. f) Wie 8. 4. g) E Wunder an den M Soſa. hernach. A) X. verlangende, ſchmach⸗ 
tende, 3. begierig umberluufende. i) X. Todes ſchatten. ) A. Elend. I) A. ftürsten, ſtrau⸗ 
chelten. m) Wie B. 10. nn) A. zerbrochen — zerhauen. Vg. Eſ. 45, 2. 0) X. Thoͤrichten, 
Sünder. p) €. ſich leiden mußten, leidend füdlten, o, ſich quälten, demüthigen mußten. 
And. elend gemacht batten. 9) Befehl x. Welsh. 16, 12. Bg. Matth. 8, 8. Joh. 1, 14. 
r) Gräbern. 3. Verderben, Untergang. 5) A. Dankopfer bringen. 2) U. trieben Geſchäft. 
=) %. in Leid —8 v) A. ſich drehten u. taumelten. 0) MB. verſchlungen war. Cie 
De. 





feinen Rath mehr wu 


feine Güte, und um feine Wunder, die. 


! 
| 


Pſalm 107. 108. 
28. Und fie zum Herrn chrien in ih⸗ 


rer Roth, und er fie aus ihren Aeng⸗ 


fübrete; 
29. Und ftillete =) das lingemwitter 
zum fanften Wehen, daß die Wellen 
legten; y) 
ae fie frob wurden, baß es ftille 
worben war, und er fie zum Hafen 
achte nad) ihrem Wunſch: =) 

31. Die follen dem Herrn Danfen um 
feine Güte, und um feine Wunder, die 
er au den Menfchenfindern thut; 

32. Und ihn preifen ben Der Gemeine 
des Volks, und in der Sigung der Als 
ten a) ihn ruͤhmen. 

33. Er machet Bäche 5) zu Wuͤſten, 
and Waſſerquellen zum durfligen Ort; 
34. Uni ein fruchtbares Land zum 
Ealzgrund, ce) um der Bosheit willen 
deren, die darin wohnen. 


127 


42. Solches werden die Frommen fes 


hen, und fid) freuen; und aller Bosheit 


wird das Maul geſtopfet werden. :) 

45. Wer iſt weile und behältdieß ? x) 
So werden fie merken, wie viele Wohls 
that ber Herr erzeiget. 2) 


Der 108. Pſalm. 
Wiederholung von Pf. 57, 8— 12.0. Pf. 
60, 7 — 14. wit Heinen Veränderungen. 

1. Ein Pfalmlied Davids. 
2. SLR mein Herz it bereit; ich 


will fingen und fpielen, meine 
Ehre m) audh. | 


3. Woblauf, Pfalter und Harfe! | 


Ich will frube auf feyn. r) 

4. Sch will dir danken, Herr, unter 
den Voͤlkern; ich will dir lobfingen uns 
ter den Leuten. 

6. Denn deine Gnade reichet fo weit 


35. Und machet die Würfe zum Waſ⸗ der Himmel it, und deine Wahrheit, 


ferteich, und ein durres Yand zu Wafe fd weit die Wolfen 


ſerquellen; 

36. Und ſetzet die Hungrigen dahin, 
daß ſie eine Stadt 4) zurichten, da ſie 
wohnen koͤnnen; 


ben. o) 
6. Erhebe dich, Gott, über den Hims 
mel, und deine Ehre.über alle Lande; p) 
7. Auf Daß deine Lieben erlediget wers 
den. Hilf mit deiner Rechten, und ers 


37. Und Aecker beſaͤen Mi uud Wein höre mid). 9) 


berge pflanzen mögen, uud jährliche 
Früchte friegen. e) 

386. Und fegnet fie, daß fie fich ſehr 
mehren, und macht ihres Viehes nicht 
wenig; 

39. Nachdem fie geſchwaͤcht f) und 
niebergedruct waren, vom Drang des 
Unglücks und Kummer. 

+0. Er ſchüttet Verachtung auf die 
Fuͤrſten, und läffet fie irren in unweg⸗ 
famer Dede; 5) 

41. Und bebt den Armen aus dem 
Elend, und mat fein Gefchlecht A) wie 
eine Heerde. 


8. Gott redet in feinem Heiligthum, 
dep bin ich froh; und will Sichem thei⸗ 
len, und das Thal Suchoth vermeſſen. 


9. Gilead iſt mein, mein iſt Manaſſe, 


und Ephraim iſt die Macht meines Haup⸗ 
tes; Juda iſt mein Füuͤrſt. vr) 
10. Moab iſt mein Waſchtoͤpfen; ich 


till meinen Schuh uber Edom ſtrecken; 


über Philiſtaͤa will ich jauchzen. 
11. Wer will mid) fiihren ineine fefte 
Stadt ? Wer wird mich leiten in s) Edom? 
12. Wirft du es nicht thun, Gott, der 
du und verfiößeft, und zeuchit nicht 
aus, Gott, mit unferm Heer? 2 


— 





a) W. ſtellte, hemmte. y) E. ſchwiegen. =) E. Hafen ihres Wunſches, gewilnfäten. 


\ 


a) Ebenfalls Boltöverfammlung, Rath. 2) A. Ströme. c) Gin falziger (Überfalzener) Boden 
it unfrudtbar, vg. 5 Mof. 29, 25. 1M. 15, 10. ©. 14, 3. Mit. 9, 45. d) X. Städte 
e) D. ſo j. Fr. tragen. f) A. verringert. 8) Wo. B. die Wege mit Sand vermehrt find ıc. 
E Da Ver. auf d. F geihüttet war, daß Alles irrig u. wüſte fland, A) E. macht Geſchlechter. 
ĩ) &. ale B verſchleußt ihren Mund. Iſt befhämt, verftummt. k) X. ber behalte dieß, nehme 
dieß wahr. "DD A. dab man verfiehe die Gnaden (vielfahen GBütigkeiten) des H. m) Gede, 
Bft, Pf. 16, 9. m) Wie Pi. 57. 0) B. mw. reichet Über den Dimmel, u. d. W. bis in 
(hinaus Über) bie Wolken, a. den Aether. Bo. Pf. 113, 4. P) Wie Pſ. 5. ZN. a. 8 
une r) ©. 3. Pf. 605 fo a. im Folg. Rad, hinein. | 


2 
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13.- Schaffe uns Beyſtand in ) der 
a: benn Menfchenhülfe .ift Fein 
n 


be. 
14. Mit Gott wollen wir Thaten 
thun. Er wird unfere Feinde untertres 


ten. 
Der 109. Pfalm, 
Weiffagung wider die Feinde des Miffiat. 


4. Ein Palm Davids, vorzufingen. 

ott, mein Ruhm, u) ſchweige nicht. 

3. Denn fie haben ihr gottloiee und 

falfches Maul wider mich aufgethan, 
und reden zu mir mit Luͤgenzungen; 

3. Und umgeben mich mit Worteit 

des Haffes, und ftreiten wider mich ohne 


ach. $ 
4. Dafür, daß ich fie liebe, find fie 
wider mich; v) ich aber bete. w) 

5. Sie beweifen mir Boͤſes um Gu⸗ 
tes, und Haß um Liebe. 

6. Sege einen Gottlofen x) über 
ihn; y) und der Satan =) müffe ftehen 
zu feiner Rechten. =) | 

7. Wenn er gerichtet wird, müffe er 
verdammt ausgehen, und fein Gebet 
müffe zur Sünde werben. 5) 

8. Seiner Tage muͤſſen wenig wers 
den, und fein Amt mülje ein Andrer 
empfangen. ©) | 

9. Seine Kinder müffen Waiſen wers 
Den, und fein Weib eine Wittwe. 

10. Seine Kinder müflen in der Irre 
gehen und betteln; und fuchen, als die 
- verborben find. d) 

11. Es müffe der Wucherer beſtricken 
Alles, was er hat; und Fremde muͤſ⸗ 
fen feine Güter ⸗) rauben. 

12. Und Niemand muͤſſe ifm Gutes 


t) A. Rettung aus. 


=) E. Gott meines Rurms, Xobes: den ich ſtets preife. 


108. 109, 


thun, f) und Niemand erbarme ſich feis 
ner Waifen. 

» 13. Seine Nachkommen miüflen aus» 
gerottet werden ; ihr Name muͤſſe im an⸗ 
dern Glied vertilgt werden. ' t 

14. Seiner Bäter Miffethat müffe ges 
dacht werden vor dem Herrn, und feis 
ner Mutter Sünde müfie nicht: ausge⸗ 
filgt werden. 

15. Der Herr müffe fie 5) immervor 
Augen haben, und ihr A) Gedaͤchtniß 
minie er ausrotten auf Erden. 

16. Darım, daß er nicht gedachte . 
Barmherzigkeit zu thun; ſondern vers 
folgte den Elenden und Arnıen, und den 
Betrübten, daß er ihn tödtete. 

17. Er wollte den Fluch haben, i) 
der wird ihm auch fommen; er wollte 
des Segens nicht, fo wird er auch ferne 
von ihm feyn. 

18, Und zog an den Fluch, mie fein 
Hemd; k) und ift in fein Inwendiges 
gegangen wie Waffer, und wie Del I) 
in feine Gebeine.. . _ 

19. So werde er ihm m) wie ein 
Kleid, das er umhabe; und wie ein Gur⸗ 
tel, da er ſich allemege mit gürte. 

20. So werde gelohnet denen vom 
Herrn, die mir zuwider find, und res 
den Boͤſes wider meine Seele. | 
“ 21. Aber Du, Herr Herr, ſey du mit 
mir, um deines Namens willen; denn 
deine Gnade ift mein Troſt, n) errette 
mid): Ä a 

22. Denn ich bin arm und elend, 
und mein Herz ift zerfchlagen in mir. 0) 

33. Sch fahre dahin wie ein Schatten, 
der ſich neiget, p) und werde verjagtg) 
wie die Heufchreden. - 

v) X. 


ie meine Liebe befeinden fie mich. ww) Rur, u. aud für fie. W. ich bin Gebet. a) X. den 


„den B 


Sfewidht. y) Ueber einen Solchen, Über Jeden von ihnen: zum Räder, Heren 


u. Richter. And. nehmen diefe Worte bie V. 19 für Worte feiner Feinde; f. ied. V. 16. 


3) md. der Wid 
finden , serworfen werben. c) Apoft- 1, 20. 


erſacher. @) Als Anftäger, Bad. 5,1. Bg. 8. 31. 
d) W. wegen 0. aus itren Berflörungen (vom 


5) Keine Erhorung 


zgerſtörten Wohnungen aus), a. fern von ihren Zrümmern. ©) E. Arbeit, Errungenes. Bg. 


108, 44: f) 


@. Güte (nad icm) aueftreden, o. behalten: bauernde Liebe für ibn Legen; 


9. ihm Nahfitt ſchenken, Rn bemweifen. 8) Diele Sünden, o. Sünder. h) Der @äns 


der, i) E. liebte den Ki. &) 


Gewand. 3) Eiggeriebene Salbe. m) V. V. 18. Und wird 


(müffe) anzienen — und er wird — geben — V. 19 Gr werde ibm. ©. jed. Hiob 15, 16. 


©. 34, 7. n) E. ift aut, koſtlich. X. weil d. Gn. gütig ifl. 0) 


wund inmeinem Innern, 


4 
p) Pf. 102, 12. 9) A. veriheudht, o. aus⸗ u. abgelchüttelt. Die Heufar. werben vom Wind, 
od. durch Geſchrey, Lärm u. Schwingen von Tüchern auf Stangen, vertsisben- 


J 
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vom Fett. d) mitten unter deinen .e) 

25. Und ih muß ihr ſeyn; 3. Am Tage deines ngef) wird 
wenu fie mich fehen, ſchuͤttein freihren dein Volk wiliglich folgen, g) in beilis 
— s) -k) Deine junge Mann 


* 
| 
f 
& 

d 
i 


; Schooß 
fie inne werben, daß dieß 4. Der Herr geichworen, unb 
beine Daud, daß Du, Derr,foldyed wird ihn nicht gereuen: Du biſt ein Prie 
a nach der Weiſe Meichiſe⸗ 


ich, fo muͤſſen ſie ) zu 65. Der Herr zu deiner Rechten 2) 
: i wird zerſchmeiſſen Die Könige zur Zeit m) 
feines Zorns. 
6. Er m) wird richten unter den Hei⸗ 
j ‚ ex wirds voller Zeichen machen; o) 
mit einem Rod. ») er wirb —— das Haupt über 
30. Sc) will dem Deren fehr dauten 9° Gr Wird trinten vom Ba 
ge und ipu ruͤhmen dem Bege; darum wird er das — 
31. Denn w) er ſiehet dem Armen empor heben. d) 


Ir 
„: 


Hurt, 
83 | 
i 


— bie ar Der 111. Pſalm. 
Der 110. Pfalm. Die Werke des Herrn, und ber Weisheit 
Der wahre Melchiſedek. Anfang. 


‚1. Ein Palm Davide. 1. Dalleluja. 
Her Herr fprad; zu meinem Herrn: =) Sch danke r) dem Herr von ganzem 
Setze dich zu meiner Rechten, bie Herzen, imRath s) der Frommen, 
„ Ih deine Feinde zum Schemel deiner und in der Gemeine. 
Züße lege. «) 3. Groß find die Werke dee Herrn; 


r) A-Rraudeln. s) Bf. 22, 8, &} D. fo feane du: fo müffen fie! len und. =) X. 
Bantel. v) Df. 107, 32. Pf. 108, 4. w) D. daß. m) Als Vertreter, vg. M. 6. Di. 16,8. 
) 8. feine Seele richten. =) Gebieter; dem Meſſias, Matt. 22, 42 —45. a) Wimm den 
& bey meinem Thron u. die Mitregi ein (durch die Himmelfahrt) bis ih bie 
«Emäpli Alles unterwerfe. Hebr. 10, 12. 18. 1 Cor. 15, 25. 5) ©. Stab beiner Macht (o 
Keffias). c) Deine geiftl. Derrihaft von Jeruſalem ausgebn laflen. 3. ausftreden, dar⸗ 
zeichen , dir zufenden, aus dem bimml. Zion. d) D. i. du fonR berrihen. e) 3. im Innern, 
rzen, deiner F. F) 3. Zapferkeit, Kraft, Sie 36. Dff. 6, 8) 2. u. 3. opfern. @. 
wirb beim Bolf lauter Willi.teit feyn. Es iſt ein geiſtlicher Feldzug u. Groberung, voll 
wiliger Widmungen, u. eine priefterlihe Kriegeriaft. By. 3. 8.4 A) N. d. P. gebört 
dieß e. zum Folg. R. a. 8. auf den briligen Bergen. i) Wie unzärline Ztautropfen. B. aus 
(Hab metr denn aus) der Gibärmutter der Morg. (kommt) dir ein Thau deines Jüngling⸗ 
fhaft. Berk. 3. die Morgenröt.e des Reis, u. die geifi. u. leibl. Wiedergeburt. k) Der 
Kinig u. Priefter zugleih war. Hebr. 5, 6. 6.6, 20. 6. 7,1 if. D Der gättlide Sobn 
ju deiner Medhten, o Bater, 8. 1. D. der H. (der Nater) zu d ’R. (dein Beolland, o Eohn). 
D der H. ift zu d. Rechtenz er wird 2. m) U. zerichmettzen Könise am Tage. m) Diefer 
König, der Meſſias 3. Der Bater, ber mit u. in dir il. 0) D. daß fiev E werden. D. 
3. die v. 2. find, Mattb. 24, 28. pP) Dff. 16, 14—16. G. 19, 11 — 21. 9) dr wird zuerſt 
das unlautere Waſſer der Zrübfal trinken, u, durch diefe Demätbigung zer Herrliteit eins 
Yf. 18, 56. Matth 26, 59. Kuc- 24, 26. D. u. z3. von dem erquickenden, ſtärkenden 
(des Seiſtes, der himmf. Kraft) auf feinem Kriegszug. ?) U. will danken. .s) GE. ges 
heimen, vertrauten Zuſammenkunft. q 
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wer ihrer achtet, der 
Daran. :) 


Dfal m 411. 112. 113. 
bat eitel Luft 


3. Reichthum und die Fülle wird in 
ihrem Haufe feyn, und ihre Gerechtigs 


3. Sein Thum iſt loͤblich und herr⸗ feit f) bleibet ewiglid). 


ih, und feine Gerechtigfeit bleibet 


ewiglich. 


4. Den Frommen geht das Licht auf 
in der Finſterniß, von dem Gnaͤdigen, 


4. Er hat ein Gedaͤchtniß geſtiftet ſei Barmherzigen und Gerechten. 5) 


ner Wunder) der gnaͤdige und barm⸗ 


herzige Herr. u) 


5. Wohl dem, der barmberzig ift, 
und gerne leihet, A) und richtet feine 


5.,Er gibt v) Speife w) denen, fo Sachen aus mit Recht. :) 


ihn fürchten; er gedenfet ewiglid an 


feinen Bund. 


6. Er verfindiget feine gewaltigen 


6. Denn erwird emwiglich bleiben ;beg 
Gerechten wird nimmermehr veraeffen. k) 
7. Bor böfem Gerichte 2) fürchtet er 


Thaten feinem Volk, daß er ihnen ges fich nicht; fein Herz hoffet unverzagt m) 


be x) das Erbe der Heiden. 

7. Die Werke feiner Hände find 
Wahrheit und Recht; alle feine Gebote 
find beftändig. y) 

8, Sie werden erhalten 2) immer und 
ewiglich,, und gefchehen 4) treulich und 
reblich. 

9. Er fenbet 5) eine Erlöfung feinem 
Volk; er verheiffet, daß fein Bund 
ewiglich bleiben fol. c) Heilig und 
hehr 4) ift fein Name. 

10. Die Furcht des Herrn ift der 
Weisheit Anfang; das ift eine feine 


Klugheit, wer darnach thut; deß Lob 


bleibet ewiglid). e) 
Der 112. Pſalm. 
Der Gottesfürchtigen Glückſeligkeit. 
1. Halleluja. 
oh dem, der. ben Herrn fürchtet, 
ber große Luft hat zu feinen Ges 
boten. 


auf den Herrn. 

8. Sein Herz ift getroft,n) und 
fürchtet fid) nicht ; bis er feine Luft an 
feinen Feinden ſiehet. 

9. Er fireuet aus ımd gibt den Ars 
men; feine erechtigfeit 0) bleibet ewigs 
Fr fein Horn p) wird erhöhet mit 

ren. 2 

10. Der Gottlofe wird es fehen, und 
wird ihn verdrießen; feine Zähne wird 
er zuſammen beiffen, g) und vergehen. 
Denn der Gottlofen Wunſch ift verlos . 


ven. r) 
Der 113. Pfalm. 
Gott gibt den Demüthigen Gnabe. 
1. Halleluja. 
obet, ihr Knechte des Herren, Iobet 
” den Namen bed Herrn. 
3. Gelobet s) fey des Herrn Name 


‚von nun an bis in Ewigfeit. 


3. Bom Aufgang der Sonne bi zu 


2. Deß Same wird gewaltig ſeyn auf ihrem Niedergang fey gelobet der Name 


Erden; das Gefchlecht der 
wird gefegnet feyn. 


rommen bed Herrn. 


4. Der Herr ift hoch über alle Heis 


t) W. fie werben gefucht, erforicht Ca. find ſuchenswerth, forfhenswerth) zu aller ihrer 
(bev Menfhen, Srommen) Luft. ©. find auserlefen nad all ihren Wünſchen (daß fie nichts 


Edleres wänfchen können). And. in all ihrer Ergöglichkeit. And. n. a. P. werden 
Auen, die Luft daran haben. u) E. v. gnäbig u. b. ifl ber H. v) X. gab. w) 


eſucht von 
ft. Beute, 


Raub des Wildes, ff. a. grünes Laub, oo) A. w. er zeigt (zeigte) feine Thatenmadıt f. 3. 
indem er ihnen ‘gibt (:ab). Y) D. Verordnungen find zuverläflig. =) E. find geftügt, ſteben 


fell. a) E. find gemaht, o. werden getban. 5) X. bat gefandt. 
(geſchloſſen) auf ewig feinen B. d) X. ehrwürdig, furchtbar. 


c) A. w. bat verordnet 


eo) W. der W. A. ift d. 8. 


d. D.; gute Klugheit iſts Allen (o haben Alle) die felbige (Gebote V. 7. 8.) thun; fein Cei= 


nes Solchen) Lob ꝛc. FJ Rechtfertigung, 3. Lohn u. Kolge ihrer G. 


) W. (er, ber Here 


iſt) gnädig, barmh. u. gerecht. And. dem, der gn. iſt 2c. vg- V. 5. h) 6 Moſ. 15,8. i) D. 


er wirdf. &. ausrichten, erhalten, im Gericht. 


k) E. er wird nimmermehr wanken, der Ser- 


wird zum ewigen Gedächtniß feyn. 2) Zeitung, Botſchaft. And. u. 3. Nachrede. m) GE. ift fefk 


vertrauend. 
p) Pf. 89, 18, 
gebenedeyet. 


n).G. geitüats unerfhütterlid.’ 0) V. 
D %. mit den Zeknirfhen. 7) Umſonſt xc. 5) Bier u. anderw. e. gefegnet, 


5. Hier 3. Wohlthätigkeit, Milde. 





a 
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Pſalm 113. 114. 115. 131 


— gehet, fo weit der Hin. Der 115. Pfalm. 
5. Wer if, wie ber Herr, unfer Nicht uns, 


Gott? Der ſich fo hoch geſetzet hat; 
6. Und auf das Niedrige fiehet im 1. ist und, Herr, nicht uns, fons 
Dinmmel und auf Erden. u) 
7. Der den Geringen aufrichtet aus um deiner Gnade undWabrheit willen. 5) 
bem Staube, und erhöhet den Armen 2. Warum follen die Heiden fagen: 
? 


aus dem Kotb; Bo ift um A) ihr Gott 
8. Daßer ihn fee neben die Fürften, 3, Aber unfer Gott ift im Himmel; 
neben die Fürjten feines Volke. er kann fchaffen, i) was er will. 


9. Der ber Unfruchtbaren ein Haus 4. Sener Goͤtzen find Eilber und 
zu bewohnen gibt, v) baß fie eine froͤ⸗ Gold, von Menfchen Häuden gemacht. 
ide Kindermutter wird, Hallelnja. 5. Sie haben Mänler, und reden 

nicht; fie haben Augen, und fehen nicht, 


i 6. Sie haben Ohren, ımd hören 
Der 114. Pſalm. nicht ; fie haben Nafen, unb riechen 
Die Schauer des Allmädhtigen. nicht. 

— das 7 Cie baben Hände, und greifen 
4 Da — — ei nicht; Füße haben fie, uud gehen nicht, 
den w) Bolf: und geben feinen Laut burchihren Hals. 
2. Da warb Juda fein Heiligthum, x) „ B- Die foldye machen, find gleidy al 

Sfrael feine Herrfchaft. y) fo; X) und Alle, bie auf fie boffen. 


» 9. Aber Sfrael hoffe auf den Herrn: 
3 ed, 2) und flo — 
a —— a) ſloh; der iſt ihre iur und ihr Schild. 

4. Die Berge huͤpften wie Die Laͤm⸗ 10. Das Haus Aaron hoffe auf den 
mer, 5) die Hügel wie bie jungen an ; der iſt ihre Huülfe und ihr 

e. c ud. x 

5. Was war bir, du Meer, daß du 41. Dieden Herrn fürchten, hoffen 2) 
flobeft ? d) und du Jordan, daß bu zus auf den Herrn; ber ift ihre Hulfe ımd 
ta wandteſt? ihr Schild. - 

6. Ihr Berge, daß ihr hüpftet, wie 12. Der Herr denket an und, und 
die Laͤmmer? ihr Hügel, wie bie juns fegnet uns; m) er fegnet das Haus If 
gen Schafe? rael, er fegnet das Baus Aaron; 

7. e) Bor dem Antlitz des Herrn be 13. Er fegnet, die den Herrn fürche 
be, o Erde, vor bem Antlitz des Got⸗ ten; beyde Kleine und Große. 
ted Jakob; 14. Der Herr fegne euch je mehr und 

8. Der den Feld wandelt in Waffers mehr, ») euch und eure Kinder. 
fee, und Kiefelftein in Wafferbruns 15, Ihr feyddie Gefegneten des Herrn, 
un. f) . ber Himmel und Erde gemacht hat. ° 





DD. m. feine Ehre Über bie Himmel: höher als 2c. m) X. der fich herablaßt zu fehen 
auf H. u. €. Bg. Pſ. 488, 6. Der fo berablaffend ift, auf Alles su ſehen. v) %. fie in 
ein Baus ſetzt, d. h. ine eine Familie gibt, Pf. 68,7. w) @. Tremdredenden Cbarbarifchen,, 
3. fpättifhen). =) Geheiligtes @igenttum. y) E. Herifhaften, megen der Stämme 
®) Die Ausführung. a) 2Mof. 14. Zof. 8. ‚b) E. wie Widder. Sinai u. Borrb jitterten, 
e) &. Kinder bee Heerde. d) . iſt dir — flieheft. Co a. im Yoly. e) Jal ıc. f) 3. 
in feine Wafferquelle. g) Kette uns um — willen, toh nicht und, ſondern dir gu (Ehe 
zen. Bg. B. 18. Äh) X. denn, deh. i) X. er thut Alles, k) 4. ‚tönen g'eich. Sinnmos 
wie fie. Bg. Weish. 18, 10 ff. h Sollen hoffin. m) A. u. wird ſegnen, et wird zc, 


— * I. wird ſegnen 2c. W. fahre fort o. wird fortfabren (deſſen meyr machen) Über euch. 





— — — — 


132 Pıalm 115. 116. 117. 148. - 


16. Die Himmel alle find des Herrn; 0) 11. Sch ſprach in meinem Zagen: Alle 
aber bie Erde hat er den Menfchenfine Menfchen find Lügner. c) 
bern gegeben. 12. Wie fol ich dem Herren vergelten 
17. Die Todten werben ben Herrn alle feine Wohlthat, die er an mir 
nicht loben, p) noch die hinunter fahren thut? a) | 
in die Stille. q) 13. Sch will den Kelch des Heild e) 
. 48. Aber wir wollen loben benHerru r) nehmen, und des Herrn Namen pres 
von nun an bis in Ewigkeit. Halleluja. bigen. 


q 3 14. Ich will meine Gelübde dem Herrn 
Der 116 Pſalm bezahlen, vor alle ſeinem Volk. 
Dank für Errettung., 15. Der Tod ſeiner Heiligen iſt werth 


. 41. as ift-mir lieb, s) daß der gehalten vor dem Herrn. )) 
Herr meine Stimme undmein 16. O Herr, id) bin g) dein Knecht; 

Flehen hoͤret; ih bin dein Knecht, deiner Magd- 
2. Daß er fein Obr zu mir neiget; Sohn. h) Du haft meine Bande gelöfet. 
darum will ich mein Xebenlang ifn am 17. Dirmill ich Danf opfern, i) und 
rufen. bed Herrn Namen predigen. 

3. Stride des Todes hatten mih uns 18. Sch will meine Gelübde dem Herrn 
fangen, und Angft der Hölle hatte mich bezahlen, vor alle feinem Bolt. 
getroffen; ich kam in Jammer und Noth. 19. In den Höfen am Haufe des 

4. Aber ich rief an c) den Namen Herren, in beiner Mitte, Serufalem. 
des Heren: D. Herr, errette meine Halleluja. | 


Seele! ur 
5. Der Herr iſt gnädig und gerecht; Der 117. Pfalm-. 
und unfer Gott ift barmherzig. — 


6. Der Herr behuͤtet die Einfaͤlti⸗ | 
gen. u) Wenn ich unterliege, v) fohilft 1. Lobet den Herrn, alle Heiden; 
er mir. S preiſet ihn, alle Voͤlker. k) 

7. Sey nun wieder zufrieden, 0) 2. Denn feine Gnade und Wahrheit 
meine Seele; denn der Herr thut bir waltetüber uns in Ewigfeit. 2) Halleluja. 


Y 
/ 
“ 


Gutes. ® | 
8. Denn bu x) haft meine Seeleaus - Der 118. Pfalm. 

dem Tode geriffen, y) mein Auge von Der -Sdftein. 

den Thränen, meinen Fuß vom Öleiten. 1. anfet,dem Herrn, benn er ift 
‚9. Ich werde wandeln vor dem Herrn freundlich „ und feine Güte m) 

im Lande der Lebendigen. =) währet ewiglich. 

40. Ich glaube, darum rede ich. a) 2. Es fage num m) Ifrael: Seine 

Ich werbe aber fehr geplagt. 5) Güte währet ewiglih. | 


LEBE) 
0) D.der Himm ˖ if ein Himm. det H. If Himmel u. gehört Gott allein. And. der. Him⸗ 
mel, dee Himmel ift des H. pP) Pſ. 6, 6. WB. Nicht bie T. werden I. db. H. 9O9 Pf. 94, 17. 
r) Der uns errettet, z. zum geifllihen wahren Eeben führt, Joh. 11, 25. 26. X. wir wers 
den zc. d. b. und wird er das Leben fhenten, daher 2c. s) Ich freue mich. And. and. W. ich 
liebe. E&) U zw. anhaltend (Futur). =) Arglofen, Kindlihen. v) A. erihöpft bin. w) . 
kehre nun wieder zu deiner Rube. %) O Herr. 2 %. vom — befreyet. =) Ihm fünfs 
tig rubia dienen 2. Pf. 56, 14. a) 2 Cor. 4, 15. Vg. d. Folg. 5) DO. ich glaudte (vertraute 
Wort) obſchon ich ſprach (Tagen mußte) ich bin fehr gepl. (leide fchwer). And. and. A. wurde 
ſehr 20. c) Unzuverläſſig z Bott aber ift zuveriäffig , getreu. d) A. Wonltb. an mir. e) Bey 
ber Mahlzeit des Dankopfers (V. 17), das ih anftelen will wegen meines Heils, für meine 
Rettung. Dapey ging ein Kelch herum. Ba. Matth. 26, 27. f) €. ift koftdar in den Augen 
des H. Er gibt ihn fo leicht nit zu, u. Lüßt ihn nicht ungerochen. 8) %- Ich bitte, Here, 
(fieb in Gnaden auf mid) denn id bin. A) Pf. 86, 16 i) A. Dankopfer bringen. hy Röm. 
45, 41. 1) D. denn f. En. waltet Ca. ift mädtig)- Über ung ; u. die Wabrh. des Herrn währet 
in Em. m) Wie Pf. 106,1. m) A. eb fage doch, es ſage. Goa. im Folg. 


— 


y 
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3. Es fage nun dad Haus Aaron: 
Seiue Guͤte währet ewiglich. 

4. Es ſagen nun, die den Herrn fuͤrch⸗ 
ten: Seine Guͤte waͤhret ewiglich. 


5. In der Angſt rief ich den Herrn 


an, und der Herr erhoͤrete mich, und 
befreyete mich. o) 

6. Der Herr iſt mit mir) darum 
fürchte ich mich nicht ; was fünnen mir 
Menfchen thun? 

7. Der Herr ift mit mir, mir zu hel⸗ 
fen; p) und ich will meine Luft ſehen an 
meinen Feinden. | 

8. Es ift befler auf den Herrn vers 
tranen, denn fich verlaffen auf Menfchen. 

9. Es ift beſſer auf den Herrn vers 
trauen, denn ſich verlaffen auf Fürften. 

10. Alte Heiden umgeben mich; aber 
im Ramen des Herrn will ich fie zer 


en. q) 
11. Sie umgeben mic, alfenthalben; 
aber im Ramen des Herrn will ich fie 


en. 
12. Sie umgeben mid; wie Bienen; r) 
fe dämpfen wie ein Feuer in Dornen; 
aber s) ‚im Namen bes Herrn will ich fie 
uen. . | 
13. Man ftößet mich, ) daß ich fals 
len fol; aber der Herr hilft mir. 
14. Der Herr ift meine Macht, und 
mein Pſalm, und ift mein Heil. u) 


5. Man finget mit Jauchzen vom 


ae a ne tee te nt 
©) W. Aus ber Bellemmung (a. Enge) rief — erhör. mi mit Befreyung (e Weite). 
elfer. q) X. vertilgen. DO. ihnen begegnen, 

d. R. des Herrn! ich will 2c- And. ih vertraue auf den NR. d. H. dab ich 


p) ©. unter meinen ‚Helfern : als mein 
Heben. And. bey 


Heil vJ in den Hütten der Gerechten; 


die Rechte des Herrn behältden Sieg. w) 
16. Die Rechte des Herrn ift erhöhet; 
die Rechte des Herrn behält den Sieg. 
17. Sch werde nicht fterben, fondern 
leben, und.des Herrn Werke verfündigen. 
18. Der Herr züchtiget mich wohl, 
aber er gibt mich dem ode nicht. 
19. Thut mir aufdie Thore der Ger 
rechtigfeit, &) daB ich da hineingehe, 
und dem Herrn danke. 
20. Das y) iſt das Thor des Herrn; 
die Gerechten werden ba hineingeben. 
21. Sch danfe dir, daß du mich des 
müthigeft, =) und hilfft mir. 
22. Der Stein, den bie Bauleute 
verworfen haben, ift zum Edftein wor⸗ 


den. a) 
23. Das ift vom Herrn geichehen, 
und ift wunderbar in unfern Augen. 


24. Dieß ift der Tag, den der Herr 
machet; 5) laffet ung freuen und froͤh⸗ 
lich darinnen e) feyn. 

28. O Herr, hilf; d) o Herr, laß 
wohl gelingen! 

"26. Gelobet e) fey, derda kommt im 
Namen bes Herrn! f) Wirfegnen euch, 
bie ihr vom Haufe ded Herrn feyd. 8). 

«27. Der 
leuchtet. 7) Schmuͤcket das Feſt mit 
Mayen, bis .an die 
tare. :) 


mwiders 


f 5. werde. ©. a. im Fola. r) 6 Mofa 1, 44: 3) Alſo: glimmen u. zifhen wie euer in 
fea&ten Dornen (do 8. anders, f. feine Gl.) D. fie find verlofhen wie ein Dornenfeuer; | 


err ift Gott, der und er⸗ 


Homer ded Al⸗ 


imıc. Man zündet bef. im Orient bey trodnem Wetter die auf bem Ader ftehenden Dornen 
an; das Feuer durchläuft fie ſchnell, u. iſt ſchnell aus. 
=) D. it mein Ruhm u. Geſang, denn ee war mir zum Beil, zur Hülfe. vo) X. Iubels u. 
chrev ift. ‘w) E. thut große Thaten, Beldentbaten. Ein. verft. fprehend — x) Der 
Erönmigkeit ıc. d. i. zunädft: des Tempels; 7. des höhern Tempels, der gött!. Gegenwart, 
geöffnet durch das Verdienft deffen, der unfre Gerechtigkeit ift, u. in defien Namen y. Geift 
— Aa ee Röm ˖ 5, 2. Hebr. 10, 19 ff. Y) Dieſer Zutritt im Geifte des neuen 
8 . 0) . 
fhließt. DB. Haupt der Ecke. Bg. Eſ. 28, 16. Matth. 21, 42 xc. 5) A. gemacht bat : bie Zeit, 
weile er zu unferm Beil kommen läßt, befonders beſtimmt hat, ſchenkt. c) X, daran. d) E. 
D Ser, 0 hilf! a. gib Beil! Dieß legte Heißt auf Gebr. hoschianne, daher der Zuruf: 
Heflanna. Watth. 21, 9 20. e) @. gefegnet, gebenedeyet. f) Der Meſſias. And. aef. fen 
im RN. b. . wer bereintommt. g) B. euh vom H d. H. Wir fegnen zugleich euch Alle, die 
ige zu Gottes Familie (in I. ©.) gebört. And. wir (Peiefter) fegnen euh vom H. d. H. aus. 
h) 3. anleuchtet, im Glanz der Gnabe erfcheint.. — W. Bindet (umwindet, kränzet) das 
Feſt (deſſen Ort, die Borrdfe) mit dichten. Zweigen (daß fie hinanreichen) bis ꝛc. Bg. s Moſ. 
25, 40. And. bindet das Feſtopfer mit Stricken an die o. bis (deſſen Blut kommt, 2M. 29, 
42 x.) an die Hörner ıc. . 





% E. du (Reind) ftößeft a.-fließeftm. 


el 


s) So E. n.a. P. fit. erbörefl- a) Der das aanze Gebäude trägt u. | 
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28. Du bift mein Gott, und ichdans 12. Gelobet feyft du, Herr! Lehre 
fe dir; mein Gott, ich will dich preis mich deine Saßungen. 
en. k) & 13. Ich will mit meinen Lippen ers 
29. Danket dem Herrn, denn er ift zählen c) alle Rechte deines Munde. 
freundlich, und feine Güte währet ewige. 14. Ich freie mich des Weges deiner 
lich. A u) als über allerley Reichs 
er 119. Pfalm, un. | 
Dei Dfalm 15. Sch finne über deinen Befehlen, 
DON IERRIE DER Degen.) und fchaue auf deine Wege. 
1. ohl denen, bie ohne Wandel 16, Sch ergöge mich an deinen Saz⸗ 
- ‚leben, m) die im Geſetz des zungen, undvergeffebeinerBortenicht. ») 
Herrn einhergehn. ir 17. Thue wohl deinem Knechte, daß 
2. Wohl. denen, die feine Zeugniffe ich lebe, und dein Wort halte. 
halten, die ihn von ganzem Herzen fir 48, Deffue mir die Augen, daß ich 
hen, fehe die Wunder w) an beinem Gefeb. 
3. Denn melde auf feinen Wegen in ein @ 
wandeln, die thnn fein Uebels. n) . 19. Ich bin ein Saft auf Erden; ») 


haha ** verbirg beine Gebote nicht vor mir. 
* FH — fleißig u Dalten 20. Meine Seele ift zermalmet vor 


5. D daß mein Leben deine Rechte Verlangen nach deinen Rechten y) allezeit. 

mit a Ernft hielte! 0) er Du ſchiltſt die Stolzen; verflucht 
6. Wenn ich ſchaue auf alle deine ſind, =) die beiner Gebotesfehlen. 

" Gebote, fo werde ich nicht zu Schane „22, Wende von mir Schmach und 
den. p) Verachtung ; bean ich halte deine Zeugs 
7. Ich danke dir mit aufrichtigem "le | 

Herzen, wann ich lerne die Rechte dei⸗ 23. Es fißen auch Fürften a) und res 





ner Gerechtigkeit. ben wider mich; Aber dein Knecht redet 
8. Deine VBorfchriften will ich halten; von 5) deinen Sagungen. 
verlaß mich nimmermehr. 4) 24. Sa, deine Zeugniffe. find mein 


9. Wie wird ein Juͤngling feinen Ergöben, und find meine Ratbeleute. c) 
Weg unfträflich geben? r) Wenn er ſih 25. Meine Eeele liegtimd) Staube; 
hält nach deinen Worten, erquicke e) mich nach deinem Wort. 

10. Ich fuche dic) don ganzem Hers 26 Ich eizähle meine Wege, f) und 
gen; laß mich nicht fehlen deiner Gebote. du erhöreft mid) ; lehre mic, deine Rechte. 

11, Sch berge s) dein Wort in meis 27. Untermweife mich den Weg Feiner 
nem Herzen, auf daß ich nicht wider Dich Befehle; jo will.ich reden von deinen 


fündige, undern. g) 





k) X, u. ich will dich preifen — erheben. I) Diefer Pf. ift, wie mehrere, alphabetifch : 
je a Berfe nad) einander fangen mit einem von den 22 Hebr. Buchſtaben anz daher man ibn 
das goldne Alphabet nennt Jeder Vers entbält einen gleichbedeutenden Ausdruck für: das 
Wort Gottes. m) Ohne Bebler, E. deren Weg vollfommen , unfträfl. ifl. 7) D. w. (die) 
auch Fein Ueb. thun, fondern in fe W. w. o) W. meine Wege feft 0. gerichtet wären, zu 
balten deine Satzungen. p) A. dann darf ich mich nicht Fhämen. g) A. nicht gänzlich, nicht 
allzuſehr (vg. B. 43 9) In meiner Untüchtigkeit u. Prüfung. r) 8. rein maden, reinigen. 
s) Wie einen Schatz. ) X. ich erzähle 0. zähle, w) Urkunden, Verordnungen , Grmahnuns 

gen 2% ©) Alle diefe Sätze laſſen ſich aud in der zufänttigen Zeit ausdrücken: Ich will ıc. 
Schte ich 20. ı0) Geheimniffe.- ©) Ein’ des Wegs unkundiger Fremdling, berin die Deis 
math wil. y) Sie zu willen, am ergründen, zu thun zc. 2) D.n db 9. die ſtolzen 
Verfluchten, 9. ald Verfluchte. a) A. wenn gleih F. figen — dennoch. 5) 3. finnet über. 
e) nn D. Deine 3. find fowohl — als auch 2c. d) W. lebt am. e) %. belebe, ers 
batte. %g. jed. 8. 37. 60. f) Dir all mein Thun u. Leiden, g) A. daß ic finne, dichte 
von d. B. Vg. VB. 16. 28, 





N 
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Er EEE EEE TERN REREEE EEE USER FERIEN 
25. Meine Seele zerfleußt 2) vor 43. Und nimm ja nicht von meinem. 
Gram; richte mih auf nad deinem Munde das Wort der Wahrheit; denn 
Hort. | | ic) hoffe auf deine Rechte. g) 
29. Wende von mir ben falfhern 4+. Sch will dein Gefeß halten alles 
Weg, i) und gönne mir dein Geſetz. wege, immer und ewiglid). 
30. Sch habe den Weg der Wahrheit 45. Und ich wandle fröhlich; r) denn 
erwaͤhlet, beine Rechte habe ich vor ich ſuche deine Befehle. 
wich geitellet. ' 6. Sch rede von deinen Zeugniffen 
31. Ich hange an deinen Zeugniffen, vor Königen, und fehäme mich nicht, 
Herr , laß mid) nicht zu Schanden wer⸗ 47. Undergöge mich an deinen Ges 
den- boten, und find mir lieb; s) 
32. Wenn du mein Herz tröjteft, fo 48. Und bebe meine Hände auf zu 
laufe ich den Weg deiner Gebote. k) deinen Geboten, :) die mir lieb find; 
33. Zeige mir, Herr, den Weg beis und rede u) von deinen Rechten. 
ner Sagungen, daß ich ihn bewahre bis 49. Gedenfe deinem Knecht an dein 
aus Ende. Wort, auf welches v) du mich Täffeft 
34. Untermweife mich, baß ich bewahre hoffen. 


dein Gefeg, und halte ed von ganzem 50. Das ift mein Troft in meinem 


Elende, daß dein Wort mich erquidet. 


‚Herzen. | 
35. Führe mich anf dem Steige bes 51. Die Stolzen fpotten mein gar 


ner Gebote; denn ich habe Luft dazu. ſehr; dennoch weiche ich nicht vd-t deis 
36. Neige mein Herz zubeinen Zeugs nem Geſetz. 

nifen, und nicht zum Geiz. 52. Herr, wenn ich gebenfe, wie bu 
37. Wende meine Augen ab, daß fie von der Welt her gerichteft haft, fo wer⸗ 

nicht fehen nach dem Eiteln; DD fondern de ich getröftet. w) 

erquide mich m) auf deinem Wege. n) 53. Ich bin entbrannt uber bie ») 
38. Beftätige deinem Knechte dein Gottlofen, die dein Geſetz -verlaffen. 

Bort, fo deiner Furcht gegeben ift. o) 54. Deine Rechte find mein Lied im 
39. Wende von mir die Schmach,die Haufe meiner Wallfahrt. y) BE 

ich fcheue ; denn deine Rechte find liebe 55. Herr, ich gedenfe bes Nachts an 

lid. pP) deinen Namen, und halte dein Gefeß. 
40. Eiehe, ich begehre deiner Befebs 56. Das ift mein Schatz, =) daß ich 

le; erquicke mich mit deiner Gerechtigs beine Befehle halte. 

feit. 57. Sch habe gefagt, Herr, das fol 
41. Herr, laß mir deine Gnabe wis mein Theil feyn, a) daß id) deine Wors 

berfabren, deine Hülfe nach deinem te bemahre. 

Wort; 58. Ich flehe zu Dir von ganzem Her, 
42. Daß ich antworten möge meinem zen, ſey mir gnädig nad) deiner Zufage. 

Laͤſterer; denn ich verlaffe mich auf dein 59. Sch betrachte 5) meine Wege, und 

Vort. kehre meine Füße zu deinen Zeugniſſen. 





%) E. trieft, thränet. i) A. Weg der Lüne. k) A. will laufen. B. Ich laufe den W. 
dein @. denn du tröfteft Co. er tröftet, ®. a3 H.) m. 9. O. w. Ich will laufen — wenn 
ba m. Derz erweiterf , d. i. mir Ginficht ſchenkfſt; a. denn er erw. m. P., macht mid) weife. 
N 8. nah unnöser Lehre. m) Wie ®. 25. n) A. buch d. W. 0) Deine Verzeißungen für 
die, welche dich fürchten 3. beſtärke ihm das Wort, welches der Gottesfurcht zugehört. p)E. 
sut. S. 8. 22. D. denn deine @erichte find gürig, gnädig Y) A. barre auf d. Gerichte. 

. 8. 62. r) X, mw. werde wandeln im ®reyen, Geräumigen : ohne Angſt ıc 5) A. w. die 
id liebe. €) Sie zu ergreifen u. auszuüben. u) Wie B. 27. v) D. dieweil. w) X wm. 
gedenfe deiner Gerichte (a. Rechte) von Alters ber, fo tröfte ih mid. x) W. Ein Bluths 
wind (wie Pf. 11, 6) erzeeift mich wegen der. y) Meinem Aufenthalt als Piljeim : ber Erde, 
4 dem Eeib 2c. 2) G. das habe ih, "das iſts was ich babe: mein ficheres, einziges ECigenthum. 
Und. and. a) And, Ich fprehel, der D. ift m. Theil. 5) X. bedenke. . 


[ 
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60. Ich eile und fäume nicht, zu pals richte recht n) find, und Haft mich treu⸗ 


ten beine Gebote. lid 0) gedemütbiget. | 
61. Der Sottlofen Rotten ce) umge 76. Deine Gnade müffe mein Troft 


ben’ mich; aber ich vergefje deines Ges ſeyn, wie du beinem Knechte zugeſagt 


ſetzes nicht. en aft. - 
62. Zu Mitternacht ftehe'ich auf, dir 77. Laß mir beine Barmherzigkeit 
zu danfen für die. Rechte deiner Gerech⸗ widerfahren, baß ich Iebe; denn ich 
— — —— dich habe Luft an deinem Geſetz. I) 
63. alte mic) zu Allen, die dich 78. Es müllen die Stolzen zu Schan⸗ 
fürchtet, umb beine Befehle halten. d) pen werben, bie mid) mit Lügen nieder⸗ 
64. Here, bie Erde iſt vol deiner prägen; q) ich aber rede r) von deinen 
Guͤte; lehre mich deine Satzungen. Befehlen. 
$ 65. ee ri Knete, 79. Es müffen ſich zu mir wenden, 
err nad) deinem Wort. io di | 
66. Sehre mich heilfame Gitten «) pin dich farchten und bein ———— 
und Erkenntniß; denn ich glaube beinen go, Mein Herz bleibe rechtfchaffen 5) 


- Geboten. in-deinen Sagungen, daß ich nicht zu . 


67. Ehe ich gebemüthiget ward, f) 
irrete ich; nun aber halte ich dein Wort. DEN — 

68. Du biſt guͤtig und freundlich; 5)  ®1- Meine Seele ſehnet ſich nach dei⸗ 
lehre mich deine Sagungen. nem Heil; &) ich boffe auf dein Wort. 

69. Die Stolzen erdichten Luͤgen uͤber 82. Meine Augen fehnen ſich «) nady 
mich ; ich aber halte vonganzem Herzen deinem Wort, o) und fagen: Wann 
beine Befehle. | troͤſteſt du mich? Bu 

83. Ob ich auch würbe wie ein Schlauch 


a ; 34 
70. She Derg ift bi wie Schmeer;h) Rauche; w) deiner Gagungen ver - 


aber babe Luft :) au deinem Geſetz. 
— Es iſt mir lieb, k) daß ich gede⸗ geſſe ich nicht. | 
müthiget ward, auf daß ic) deine Rech⸗ 84. Wie lange foll bein Knecht wars 
te lernte. ten?) Wann willft du Gericht halten 
73. Das Gefeß deines Mundes iſt über meine Berfolger?. | 
mir lieber, I) denn viel taufend Stüf 85. Die Stolzen graben mir Gru⸗ 
Goldes und Silbers. ben, die nicht find y) nach deinem Geſetz. 
73. Deine Hand bat mid; gemacht 86. Deine Gebote find eitelz) Wahrs 


und bereitet; unterweife mich, daß ich beit. u verfolgen mich mit Lügen; 


deine Gebote lerne. ‚. bilf mir. | 
74. Die dich fürdten, ſeben mihund 87. Sie haben mich fchier umgebracht 
freuen fih; m) denn ich hoffe.auf bein auf. Erben; a) ich aber verlaffe deine 
Wort. Befehle nicht. b 
‚75. Herr, id) weiß, daß deine Ge 88, Erquicke 5) mich nach deiner Gna⸗ 





ec) 8. Stricke. d)'A. bewahren. 0) B. e. guten Verſtand, gute Einſicht. f) &. litt. 
Werkwürdige Stelle; vg. ®. 71. 75. 8) E. gut u. grersätin. h) Wett: defähllos, va 
@f. 6,10. i) %. ergöge mid. x) E. u. 5. gut. Ba. 8.72. h E. mir beſſer; edler, wer⸗ 
ther. m) 3. werden mich fehen u. fi) freuen. n) %. gerecht. 0) Aus Wahrtaftigkeit u. 
mit getweuer Abfibt. P) A. denn bein G. ift mein Ergoͤten. «) A. fälſchlich unte en, 
v. mit 8. abwenden, auf den Irrweg führen wollen. r) Wie B. 27. s) X. volllommen, 
unfträflih. ) U. ſchmachtet nad deinee Hülfe 2c. =) A. Ihmahten. ©) Verſprechen x. 
=) So bürr, verfhrumpftu. vol Runzeln vor Darm u. Seknſucht; ich weihe dennoch nit 
von bir, Leerer Waſſer⸗ o. Weinfhlaud; bie man an warmer Gtelle u. im Rauch trodnete. 
Iöft den Wein bängte man inden Aduch. ac) D. w. Wie viel (wenig) find die Tage beines 
echts? Handeln. O. Gruben, welche nicht ſind; a. welches iſt. 2) A. alle d. 
find. a) DO. Ju Boden. And. (den) auf dex Erbe (liegenden). 2). DO. erhalte, belebe. 


\ 
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de, daß ich halte dad Zeugniß deines 103. Dein Wort ift meinem Munde 
Mundes. füßer denn Honig. r) 
89. Herr, dein Wort fiehet ewiglih 104. Bon beinen Befehlen werde ich 
feit im Himmel. -) Aug; darum haſſe ich alle falfche Wege. 
90. Deine Wahrbeit währe für und 105. Dein Wort ift meines Fußes 
— —— die — zugerichtet, d) Leuchte, und ein Licht aufmeinem Weg.s) 
ie bleibet ftehen. «) 2.406. Ich ſchwoͤre, und will es hal⸗ 
91. Ss ſtehet f) noch heute nach deis gen, dap ich ed will die Rechte 
nen Rechten; g) denn ed muß dir Alles deiner Gerechtigkeit. 
dienen. A) Bu: 407. Ich bin fehr gedemürhiger: e)- 
92. Wo dein Geſetz nicht mein Trofti) Herr, erquicke mich nach Deinem Wort. 
geweſen wäre, fo wäre ich vergangen 108. Laß dir gefallen, Herr, die wil⸗ 
in meinem Elend. SE: ligen Opfer meined Mundes; undlehre 
93. Ich will deine Befehle nimmer⸗ mich beine Rechte. 
mehr vergefien; denn du erquickeſt mich „09. Sch trage meine Seele immerin 
damit. — — Haͤnden; =) und v) ich vergeſſe dei⸗ 
24. Ich bin dein, hilf mir; denn ich — ht IND DEEBERENE, 
fache beine Befehle. 110. DieGottlofenlegen mir Stride; 
95. Die Gottloſen warten k)aufmich, ich aber irre nicht von deinen Befehlen. 
daß fie mich umbringen; ich abermerfe 111. Deine Zeugnifle find mein ewis 
auf beine Zeugnifie. ges Erbe; =) denn fie find meines Hers 
96. Sch habe alles Dinges Nein Enns zens Wonne. | 
be geſehen; aber dein Gebot währet.m) 112. Ich neige mein Herz zu thun 
97. Wie habe ich dein Geſetz fo lieb! nach deinen Nechten immer und ewig, 
Täglich — — n) — lich. x) | | 
8. Dein Gebot macht mich weifer, 113, affe die Flattergeifter 
beun meine Feinde find; denn es iſt „pn lebe Ye Gelee ——— 
ewiglich mein. o) | ” 114. Dubift mein Schirm und Schild; 
93. Ich bin gelehrter, p) denn alle ich hoffe auf dein Wort. 
meine Lehrer; denn deine Zeugniffe ind 115. Weiher von mir, ihr Boshaf⸗ 





wein Nachdenken. q) tigen; ich wilt halten die Gebote meines 
100. Ich bin Hüger benn die Alten; ısotted. .- 

dem ich bewahre beine Befehle. 116. @rbalte z) mich nach deiner Zus 
101. Sch wehre meinem Fuß alleböfe füge, daß ich lebe; und laß mich nicht 

Wege, daß ich bein Wort halte. zu Schanden werden über meiner Hoff 
102. Ich weiche nicht von deinen Rech⸗ nung. We; 

ten; benn bu belchrek mich. 117. Stärke mid), daß ich genefe; fo 





[2 


z m) i 

e) 18 feinm Urſprung u. Grund ꝛc. Pf. 89, Z, vg. unt. ® 90. d) A. befeſtiget, ges 
gründet. ©) D. i.3. gleihwie du haft 2c. ſ. 8. 89 rc. f) W. fie(die Dinge) feben. g) Ans 
erdanungen. h) @. das AU finddeine Kıechte, iſt bir,unterttan. 1) X. Ergoöten. kA) Lavern. 
D Atfo e. alles Befchöpfs; v. aller Volkommenbeit: alles Köftlihen. And. aller Hoffnung. 
And. Hinfäligkeit, Eitelkeit. m) W. iſt ſehr weit: unendlich; hat weder Grenze noch Aufs 
ren. n) ®. täslih, 0 din ganzen Tan, ift mein Geſpräch, o. v. Sinnen (Studium). 
0) Verläßt mich nie, 0. ift bey mir; mir gegenwärtia. p) A. verfländiger- 4) A. Binnen, 
2. 97. rn) W. Wie füß ik meinem Gaumen dein Wort ! Mehr denn Honig dem Co. meinem) 
Munde. 5) 4. Pfad. L) A. nebengt. u) Gchmebe .flet3 in Gefahr. Richt. 12, 3. Hiob 
15, 414. u) O. doch, aber. Ba. B. 110. ww) X. nehme ich zum ew. E. %) A. ewig bis one. 
Ende. And. u. 3. ewig ik der kon. y) Menſchen von unbeftändigen Gedanken u. Leidens 
fünften, Schwärmer , Zwrybeutige ıc. And. Hafende , d. i. Lafterhafte- And. wabefläntige 

« Gedanken , Ziatterhaftigleit, Schwärmerey. =) A. unterſtütze. — 


1 
1} — 
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will ich allezeit fhauen auf beine Saz⸗ 132. Wende bi zu mir, und fey 
zungen. «) mir gnädig; wie du pflegit zu thun bes 
118. Du verwirfft 5) Alle, die deis nen, p) bie deinen Kamen lieben. 
ner Rechte fehlen ; denn ihre Truͤgerey 133. Laß meinen Gang gewiß ſeyn g) 
ift eitel Lüge. c) - in deinem Wort, ımd laß Fein Unrecht 
4119. Du thuft alle Sottlofen auf Er⸗ über mich berrfchen.  - | 
den weg wie Echladen ; darum liebeih 134. Erlöfe mich von der Menfchen 
deine Zeugnifle. Frevel; r) fo will ich halten deine Bes 
120. Sch fürchte mich vor bir, daß fehle. 
mir die Haut fchauert, und entfege: 135. Laß bein Antliß leuchten Aber 
mid) vor deinen Rechten. d) | deinen Knecht, und lehre.mich deine 
121. Ich übe Recht und Gerechtig⸗ Rechte. 
feit; überlaß midy nicht denen, die mir 136. Meine Augen fliegen mit s) 
Gewalt thun. MWafferbähen, daß man bein Gefeg 
122. Vertritt du deinen Knecht aufs nicht hält. — 
Beſte, oe) daß mir die Stolzen nicht G⸗137. Herr, Du biſt gerecht, und 
malt thun. beine Gerichte find recht. ) 
123. Meine Augen fehnen fih nah 135. Du haft die Gerechtigkeit deiner 
deinem Heil, f) und nad dem Wort s) Zeugniffe und die Wahrheit hart gebos 
beiner Gerechtigfeit. ten. u) | 
124. Handle mit deinem Knecht nach 139. Ich babe mich fihier zu Tode 
deiner Gnade, und Lehre mid) deine geeifert, v) daß meine Widerſacher deis 
Sabungen. ner Worte vergeffen. 
125. Sch bin bein Knecht ; unterweife 140. Dein Wort ift wohl geläutert, w) 
mich, daß ich erfenne deine Zeugniffe- und dein Knecht hat es lieb. 
126. Es ift Zeit, Daß der Herr dazu 141. Ich bin gering und verachtet; 
thne; R) fie haben dein Geſetz zerriffen. :) ich vergeffe aber deiner Befehle nicht. 
127. Darum k) liebe ich deine Ge 14:. Deine Geredhtigfeitift eine ewige 
bote, über Gold und uber fein Gold. Gerechtigkeit, und dein Gefes iſt Wahr⸗ 
128. Darum halte ich ſtracks 2) alle heit. 
Befehle in Allem, und haſſe allen fale 143. Angft und Noth haben mid) ges 
fchen Weg. troffen; deine Gebote aber find meine 
129. Deine Zeugnifje find wunders Luft. x) 
barlih; m) darum hält m) fie meine 144. Die Gerechtigfeit deiner Zeugs 
©eele. niffe ift ewig; unterweife mich, fo lebe 
130. Die Offenbarung o) deines Worts ich. , | 
erleuchtet, und macht Flug die Einfäl 145. Ich rufe von ganzem Herzen; 
tigen. erhöre mich, Herr, daß ich beine Saz⸗ 
131. Sch thue meinen Mund auf und zungen halte. | 
lechze; denn nach beinen Geboten ver⸗ 146. Ich rufe zu dir, hilf mir, daß 
langet mich. ich deine Zeugniffe halte. 
| f 








a) A. u. auf d. S. ſchaue alles. 8. fo will ich flets meine Luft haben an. 5) £.u, And. 
zertriitſt. c) Und veraeblid. d) W. die H- fd. mir vor beinem Schreien, u. vor d. N, 
färdte ih mid. e) ®. zum Guten. f) Wie 8. 81. 8) Auflage ıc. h) %. handle. i) A. 
gebrodhen. k) 8. 126. Um der Zeit u. ihrer Ruchloſigkeit willen. 2) O. halte für recht. 
m) Geheimnißvoll u. vortreiflih. WB. 18. 7) A. bewahret. 0) Sft. a. Deffnung, Zhür, 
d. i. 3. Erklärung, Einſicht, Iugang zc. p) D. wie recht iſt gegen die, nad dem Rechte 
deren. 9) A. befeftige meine Zritte. r) A. Gewalt, Unterbrüdung. Ss) &- rinnen mit, von; 
‚©. baben fih in. 2) A. Rechte find gerabe, richtig. u) A. fireng, e- fehr geb. D. du baft 

geb. Ger. in d. 3. u. große Wahrbeit. v) E. Mich verzehret, zernichtet mein Gifer. w) Pf. 


22, 7. Pf. 19,9. x) A. Ergoͤtzen, Troſt. 
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147. Ich Eomme früh in der Dämmes 163. Lügen bin ich gram, und habe 
rung >) und fchreye; auf dein Wort Gräueldaran; aber dein Gefeß liebe ich. 
ich. 164. Ich kobe dich des Tages fiebens 
138. Ich wache frühe in ber Nacht mal, un der Rechte willen deiner Ges 
uf, -) daß ich rede von a) deinem rechtigfeit. RE: 
Bort- 165. Großen Frieden haben, bie bein 

39. Höre meine Stimme nach deis Geſetz lieben, und werden nicht ftraus 
ser Gnade; Kerr, erguide mich nach cheln. h | 
kKinem Recht. 5) 166. Herr, ich warte auf dein Heil, 

150. Meine boshaftigen Verfolger und thue nad) deinen Geboten. 
zellen mir zu, e) und find ferne von 167. Meine Seele hält deine Zeug» 
deinem Gejeß. niffe, und liebet m) fie fehr. 

151. Herr, Du bift nahe, d) und 168. Ich halte deine Befehle und beis 
deine Gebote find eitel Wahrheit. cd) ne Zeugniffe; denn alle meine Wege 

152. Laͤngſt weiß ic) aus deinen Zeugs find vor dir. ») 
zigen , Daß du Be gegründet haft. 169. Herr, lag meine Klage 0) vor 

153. Siehe mein Elend, und hilfmir dich nahen; unterweife mid nach deinem 
028; denn ich vergeffe deines@efegesnicht. Wort. 

154. Führe meine Sache, umd erlöfe 170. Laß mein leben vor dich fonts 
nich; erguice mic) nach deinem Wort. men; errette mid) nach deiner Zufage. 

155. Das Heil ift fernevon den Got 17). Meine Lippen follen ftrömen von 
loſen; denn fie fuchen deine Rechtenicht. Lob, wenn du. mich deine Rechte Iehreft. 

156. Herr, beine Barmherzigkeit it 172. Meine Zunge foll ihr Gejpräd) 
groß; erquicke mich nach deinenKechten. haben von deinem Wort; p) denn alle 

157. Meiner Berfolger und Wider⸗ deine Gebote find Gerechtigkeit. 
faher ift viel; ich weiche aber nicht von 173. Laß deine Hand mir bepftehen; 
Keinen Zeugniffen. denn ich habe erwaͤhlet deine Befehle. 

158. Ich fehe die Werächter, f) und 174. Herr, mich verlanget nad) beis 
ed thut mir wehe, 5) daß fie bein Wort nem Heil, und dein Gefeg ift mein 
wicht halten. Ergdßen. 

159. Siehe, ich A) Iiebe deine Bes 175. Laß meine Seele leben, daß fie dich 
fehle; Merr, erquicfe mich nach deiner lobe, und deine Rechte g) mir helfen. 
Gnade. 176. Ichirre wie ein verlornes Schaf, 

160. Dein Wort iſt nichts denn Wahr⸗ ſuche deinen Knecht; denn ich vergeſſe 
kit; i) und alle Rechte deiner Gerech⸗ deiner Gebote nicht. | 
tigfeit währen ewiglich. 





161. Die Fürften verfolgen mic) obs Der 120. Pfalm. 
ze Urſach; aber mein Herz fürchtet fich Die Geele in der Fremde. 
vor deinen Worten. k) 1. Ein Stufenlied. r) 


162. Ich freue mid) über deinem Wort, Te rufe zu dem Herrn in meiner Roth, 
wie Einer, der eine große Beute findet. und er erbhöret mich. | 


y) D. tomme der D. zuvor. 2) E. w. meine Augen kommen den Nachtwachen zuvor: 
ich wache auf, ebe die Nachtwachen um find, u. bie Wächter rufen. Vg. B. 62. Pf. 63, 7. 
Y. 130, 6. a) A. finne Über 5) 3. Weife, Gewohnheit. €) D.Rahe find, bie böſen TÜR: 
tm nach jagen. d) U. nocd näher, f. 3.8. 150. 0) A. w. alle beine G. find W. f) X. Vers 
zäther, Autrännigen, Pf. 25, 5. g) X. verdreußt mid. h) E. daß ich. i) E. die Summe, der 
Inbegriff, deines Worts iſt Vahrh. W. das Haupt, dad. And. der Anfang. k) Allein. D) A. 
heben Leinen Anftoß, Unfall. m) GE, u. ich liebe. 7) Dir offenbar. 0) A. mein Rufen. p) O. 
beine Wede wieder. allen. q) A. Gerichte. Fr) Ob diefer Zitel der folgenden 15 Pſalmen eine 
gewiſſe Sangweife o. Zonart anzeigt, 0. ob fie auf den Stufen bes Vorvofs von den Leviten 
abgejungen wurden , 0. ob es zu Überfegen: Lied des Auffteigend, meil fie von den aus ber Ge⸗ 
fangenfhaft (hinauf) nad) Jeruſ. zuruckkehrenden, o. von den zu den Feſten wallfayrenden Ju⸗ 

F. den gejungen worden, iſt nebſt noch andern Muthmaßungen ungewiß. L. Lied im höhern Chor. 5, 


—— | 


— —— 





140 Pſalm 120. 121.122. ° 


2. Herr, errette meine Seele von 7. Der Der behütet d) ih vor ab 


ben Fügenmäulern, von den falfchen m — er behuͤtet deine Seele. 
Zungen. Der Herr behuͤtet deinen Ausgang 
3 Was kann dir die falſche Zunge — Eingang, e) von nun an bis in 
thun? Und was kann fie ausrichten ?s) Ewigkeit. 
4. Sie ift wie fcharfe Pfeile eines: "" Der 122. Pfalm. 
Pan — Feuer i * ea DM Serufalem. 
6 ehe mir, baßich ein Fremdling 
” — a Pine er wohnen Dr: an — 
unter den Hütten Kedar. v 
6. &8 wird mehrer Seele lang au a — Laſſet ung ind Haus des Herru 
— bey denen, die den Frieden Pi Aunfere Ze ſtehen 5) in deinen 
7. Sch halte w) Frieden: aber wenn 4 
(re, 2 1 hngen Ach a „on, Be weh 
Der 121. Pſalm. Eins verbunden ift. ) 
Der. Hüter Iſraels. | 4. Da die Stämme hinauf gehen, k) 
1. Ein Stufenlieb. ! ‚die Stämme bed Her, ein Zeugniß 
Ss hebe meine Augen auf zu den Ber⸗ für Ifrael, D zu danken dem Namen 
er y). von’ melden mir Huͤlfe des Herrn. 
5. Denn dafelbft figen bie Stähle m) 
ER Deine Hülfe fommt vom Herrn, zum Gericht, bie Stüple des Hauſes 
der Himmel und Erde gemacht hat. Davide.n) 
3. Er wird deinen Fuß nicht gleiten 6. Wuͤnſchet Jeruſalem Glack. Es 
laſſen; und der dich behutet, ſchlaͤfet nicht. wohl gehen denen, die dich lieben. 
4. Siehe, der Hüter Sfraels fchläfet 7. Es muͤſſe ‚Friede feyn in deinen 
20% ſchlummert nicht. Mauern ,0) Scheeigteit in deinen Pas 
5. Der Herr behütet dich; der Herr Iäften. - 
ift bein Schatten über beiner rechten 8. Um meiner Brüder und Freunde _ 
Hand. a) willen will ich Dir Friede wünfchen, — 
6. Daß dich bed Tages die Sonne 9. Um des Haufes willen bes Heren, 
nicht fteche, 5) noch ber Mond des unferd Gottes, wit ich dein Beſtes 


Nachts. c) fuchen. 
€. bie geben — bir uns a eben). Ein. verft. o. — Lügner; Ant. als 
eine Kr an den Gänger. I) %8. w Kohler — o. der (Geniſte), 


“welche beyde heftig u. Lange a x wäre dieß eine Klage über bar Echmerzlidhe ber 
” Berläumdung 2c. D. (fie gibt dir, Lügner, zur Strafe) ſcharfe an eines &t. (Gottes Blitze 
von oben) fammt Kohlen des Wach. (ewine Bluth von unten). =) 1 Mof. 10, 2. Wii. die 
Moſcher an Phafis u. kaip. Meer. Ein andres Bolt 1 Ghr. 1, 17. Heberb, unter Fremden, _ 
“ MBarbaren. And. überf. fo lange. ©) Belten der Araher, 1 M. 25, 13. w) A. will, e. bin.. 
7m) D. u obwohl ih rede, n. Zriebe, frieblih. ) Serufalems , 3. des himml. Jeruſ., zu 
den Höhen Gottes. By. 6 M. 55, 15. Pf. 128, 2. =) DO. woher kommt meine Pülfe? a) X. 
2, dein. r. O. Alfo im Süden, woher bie wur fett, indem * Hebräer gegen Oſten ſieht. 
dein Schatten (Schirm) u. ſteht zu d. R. Pf. 109, St. Sin. verſt. den Sonnenſchirm der 
Südländer, 5). 4. Es wird dich — nicht flechen. c) Zielt auf merenttiche boͤſe Einflüffe des 
Mondes, die in Südländern kefannt u. befonders fühlbar find, wogegen man aud Schirme 
trägt. d) %. wird behüten, bebüte- So a. B. 8. e) Ganzes Thun u. Laflen, Daſeyn. 
. deren die. g) Steben ſchon (wirklich, bald). Der Sänger diebt es im Sen And. wers 
2 f., And. haben geftanden Verſt. 3. das höhere Teruf., wie a. anderwärts. A) D. bieges 
„bauet iſt — 8) Feſt zufammenhängend , nicht loſe zerſtreut 2c. Vg. Eph. 4, 16. X) Zu ben 
eften 2c. 2) N. daß es des Heren Bolt > 8 ihnen ſelbſt zur Ermohnung 2c. D- nach ber 
rdnung Iſraels. And. bie Brmeine Iſr. m) D. ſigt man in St. n) In der Hauptſtadt 
. waren die oberften königl. Gerichts » u. Regierungöftelen. 0) D auf. deinen — 
Waͤllen: wo die Krieger ſtehn; alfo auswendig, hernach inwendi 9. 


4. 








Palm 123. 124. 125. 126, A 


Der 123. Pfalm. Der, der Himmel und Erde gemacht 
Sehnſucht nad Hülfe. — a a 
4. Ein Stufenlied. ‚Der 125. Pfalm, 
Ay hebe meine Augen auf zu dir, ber Polrung Ist niht zu Gchanden werben, 
du im Himmel figeft. 4. Ein Stufenlied. | 


3. Siehe, wie die Augender Knechte Die auf den Heren hoffen, bie wers 
anf die Hände ihrer Herren fehen, wie ben nicht wanfen, fondern ewiglich 
die Augen der Magd auf die Hände bleiben, wie der Berg Zion. x) | 
ihrer Frau: aljo jehen unfere Augen 2. Um Serufalem ber find Berge; 
auf den, Deren, unfern Gott, bis er und der Herr ift y) um fein Volk her, 
und gnäbig werde. p) e von nun an bis in Ewigkeit. 

3. Sey und gnädig, Herr, fey und 3. Denn der Gottlofenz) Sceyter ⸗ 
guädig; g) denn wir find ſehr vol Ders wird nicht bleiben ee = 


ng.r) . Gerechten, auf daß die Gerechten i 
4. Sehr voll) iſt unfere Seele von Hand nick ten ihre 


ausſtrecken zur Un i 
der Stolzen Spott, und ber Hoffärtis keit. c) 8 gerechtig⸗ 


gen Verachtung. ı) 4 Herr, thue wohl den guten und 
Der 124. Pſalm. mom Dem. : | 
® 5. Die aber abweichen d) auf ifre 
Gott unfer Beyſtand. krummen Wege, wird der Herr weg⸗ 
1. Ein Stufenlied Davids. EN: eenıı Uebeltpätern.. Friede 
Wo der — nicht bey und waͤre, ») ſey u a | 
fo fage Sfrad; , m br 126. 9 
2. Wo der Herr nicht bey ung wäre, v) 5; a : Pſalm. 
wenn die Menſchen ſich wider ung ſetzen: | te Shränenfaat, 


3. So verſchlaͤngen fie und lebendig, 1. Ein Stufenlied. . 
wenn ihr Zorn über uns ergrimmet ;ıo) Wenn der Herr die Gefangenen Zi⸗ 
4. So erſaͤufte und Waſſer, Ströme‘ — ons erlöfen «) wird, fo werden 
gingen üher unfere Seele; wir ſeyn f) wie bie Träumenden. 5) 
5. So gingen über unfere Seele flolge 2. Dann wird unſer Mund vol Las 
er. -_ hend, und unfere Zunge vol Ruͤhmens 
6. Gelobet ſey der Herr, der und feyn. Da wird man Tagen unter den 
wicht gibt zum Raub in ipre Zähne. Heiden: Der Herr hat Großes an ih⸗ 
7. Unſere Seele iſt eutronnen, wie Ne gethan. Ä 
ein Bogel dem Strid des Voglerd; der 3. Der Herr hat Großes an ung ges. 
Strick iſt zerriffen, und wir find los. than; deß find wir fröplich. 
8. Unfere Hilfe ftehet im Namen bed 4. Herr, bringe wieder unfer Ges 








% 
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fängniß, A) wie die Bäche im Mittages 
lande. i) J 

5. Die mit Thraͤnen ſaͤen, werden 
mit Freuden k) ernten. 

6. Sie gehen hin und weinen, 2) und 
tragen edeln Samen; m) und fommen x) 
9 Freuden, o) und bringen ihre Gar⸗ 

en. 
Der 127. Pſalm. 
Gottes Segen thuts allein. 

1. Ein Stufenlied Salomos. p) 

Wo der Herr nicht das Haus bauet, 

ſo arbeiten umſonſt, die daran 
bauen. Wo der Herr nicht die Stadt 
— ‚, fo wachet der Wächter um⸗ 
on 2 


3. Es ift umfonft, daß ihr frühe aufs 


ftebet, und lange figet, g) und effet 
euer Brod mit Sorgen ; r) denn feinen 
Freunden gibt ers fchlafend. s) 


3. Siehe, Kinber fihb eine Gabe cd) 


bes Herrn, und Leibesfrucht ift ein Ger —, 


ſchenk. u) 

4. Wie die Pfeile in der Hand ei⸗ 
nes Starken, alſo gerathen v) bie jun⸗ 
gen Knaben. w) 


5. Wohl dem, ber feinen Köcher ders. 


felben voll hat; bie werden nicht zu 
Schanden, wenn fie mit ihren Feinden 
Bandeln im Xhor. x) 
Der 123. Pfalm 
Das Haus des Frommen. 
1. Ein Stufenlieb. 


Pſalm 126. 


127. 128. 129, 


Wobl Jedem, der den Herrn fuͤrch⸗ 

tet, und auf ſeinen Wegen gehet. 

2. Du wirft genießen y) deiner Haͤn⸗ 
be Arbeit; wohl dir, du haft eggut. 


3. Dein Weib wird feyn wie ein 
fruchtbarer Weinitof dabinten in beis 
nem Haufe; =) Deine Kinder wie die 
Delzweige a) um deinen Tiſch ber. 


4. Siehe, alfo wird gefegnet ber 
Mann, der den Herrn fürchtet. 

5. Der Herr wird dich feguen aus 
Zion, daß du fehelt das Gluͤck Jeru⸗ 
ſalems 5) dein Lebenlang ; = 

6. Und ſeheſt deiner Kinder Kinder. 
Friede über Sfrael!c) 


Der 129. Pfalm. 
Iſraels Drangfal. 
1. Ein Stufenlied. 
ie haben mich oft gebränget von 
meiner Jugeud auf, fo fage Sfr 


el; 

2. Sie haben mich oft gedränget von 
meiner Jugend auf; aber fie haben: . 
mich nicht übermocht. 

3. Die Pflüger haben auf meinem 
Rüden geadert, und ihre Zurchen lang 
gezogen. d) 

4. Der Herr, ber gerecht ift, e) hat 
ber Gottlofen Seilef) abgehauen. 

5. Es müffen zu Schanden werden 
= zurüchweichen Ale, die Zion gram 

ind. 





h) Unfere Gefangenen u. uns Gefangene. H Vertrocknete Bäche im heißen, dürren Erd⸗ 


zei, die im Herbſt wieder anlaufen. k) A. Jauchzen, Jubel. D 


A. geben weinend bin, 


n. aufs Feld 2c. zu fäen. m) D. u. 3. den Samen, ben fie ausſtreuen, den Saatwurf. WB. 
Er (der Sämann, ein Jeder) gebt. n) Berein, heim. 0) Wie B. 5. P) And. an Salo⸗ 
mo, wie Pf. 72, 1. 9) Lang in die Rat, an der Arbeit. B.fpät euch fehet. d. i. ausrubet. 


r) W. effet Schmerzenpeod. Vg. Pſ. 80, 6. Sprihw. 4, 17. Dah. 3. mit 


Schmerzen erwors 


bened. 5) W. alfo Ceben fo wohl, a. eben dieß) gibt er feinem Liebling im Schlaf. And. u. 
zer (wie ihe eudy mübet, dagegen) gibt: er ſ. &. (einen ruhigen) Schlaf. ) W. Erbſchaft 


efischum. ») =. 


Lohn. vw) A. finds eine Hülfe für die Eltern. w) O. w. bie Kinder 


der Jugend. a) Dem Ort der Gerichte u. aller Öffentl. Händel. W. wenn fie — reden. Seine 
‚Söhne vertheibigen ibn. And. fondern fie werden die Feinde erlegen im Thor: bey der Belas 
erung. Y) W. effen. Gegenſat 3 Mof. 26, 16. SM. 28, 86: =) Im Garten, Hof ꝛc. 
ild eines eingezogenen Weibes, Begenfag Spr. 7,11. %. im Innern d. H. a) E. Oelpflans 
zen, junge Delbäumchen. 5) Zeuge u. Theilnehmer von deffen verheißenem Wobiſtand feyſt. 


ce) Bg- Df. 125, 
fie pfiägten, o. mid) banden. 


6. O. daß du feheft Br. zc. d) Bild eines mit langen Striemen geichlagenen 
. -Nüdens, u, biefer, langer und tiefer Leiden. e) 4. Aber d. H. iſt ger, ee — f) Womit 


— 


re 


| 
| 
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6. Sie müflen feyn wie bag Gras 
auf den Dächern, g) welches verdorret, 
che man es ausrauft. A) 


7. Bon weldyem der Schnitter feine 
Hand nicht füllet, noch der Garbenbin⸗ 
der feinen Arm; i) 

8. Und k) die vorüber gehen, nicht 
iprechen: Der Segen ded Herrn fey 
über euch, wir fegnen euch im Namen 
des Herrn. 


Der 130. Dfalm. 
Um Begnabigung. 

1. Ein Stufenlieb. 

Aus der Tiefe 2) rufe ich, Herr, zu bir. 

2. Herr, höre meine Stimme, laß 
ine Ohren merfen auf die Stimme 
meines Flehens. 

3. So du willft, Herr, Suͤnde zus 
rehnen: m) Herr, wer wird beftehen ? 

4. Dein n) bey dir ift die Verge⸗ 
bung, daß man did; fürdjte. 0) 

5. Ich harre des Herrn, meine Seele 
harret, und ich hoffe auf fein Wort. p) 

6. Meine Seele wartet auf den Herrn, 
mehr denn die Morgenwächter, die auf 
den Morgen warten. 9) 

7. Sirael hoffe auf den Herrn; denn 
bey dem Herren ift die Gnade, und viel 
Erlöfung bey ihm. 

8. Und er wird Iſrael erlöfen aus 
allen feinen Suͤnden. r) | 


Der 131. Pfalm. 
Demuth. 

1. Ein Stufenlied Davids. 

Herr mein Herz. ift nicht hoffaͤrtig, 

und meine Augen find nicht ftolz, 
und wandle nicht ın großen Dingen, 
die mir zu hoch find. 

2. Habe ich doch meine Seele ges 
feget und geſtillet, I und ift entwoͤh⸗ 
net bey mir, ce) wie Einer von feiner 
Mutter entwöhnet wird. 

3. Sfrael, hoffe auf den 
nun an bie in Ewigkeit. 


Der 132. Pfalm. 

Um Aufrihtung des wahren Tempels. 

1. Ein Stufenlied. 

Gedente Herr, an David und an alle 
fein Leiden; ) 

2. Der dem Herrn ſchwur, und ge⸗ 
lobte dem Maͤchtigen Jakobs: 

3. Ich will nicht in die Huͤtte meines 
Hauſes gehen, noch mich auf das Lager 
meines Bettes legen; 

4. Ich will meine Augen nicht ſchla⸗ 
fen laſſen, noch meine Augenlieder 
ſchlummern; v) 

5. Bis ich eine Stätte finde für den 
Herrn, eine Wohnung für den Maͤch⸗ 
tigen Jakobs. w) 

6. Siehe, wir höreten von ihr in 
Ephrata, wir haben fie gefunden auf 
bem Felde bes Waldes. x) 


Herrn, von 





8) Deren Flache mit Mörtel 0. Leimen überzogen wurde. Bg. Ef. 57, 27. h) And. 


die Eiel zieht. i) V. & 
bey 


chooß, des Kleides, worein ers faßt. 
den Schnittern üblich, Ruth 2, 4. (Slück zu!) 


k) Wobey, wie ſonſt 
I) A. aus ben Tiefen: der Angft, 


wie aus Brüften u. Gewäfleern. m) E. bebalten, bewahren, drauf Acht haben. nm) %. nein, 
je vielmehe, fondern. 0) Forthin; dich ſuche u. fromm werde. p) Verheißung. 9) Um rus 


ben zu innen; namenti. die Levitenwache im Tempel, wovon eine wegen ber 


eit des Srühs 


opfers den Anbruch des Tags beobachtete. And. u. z. mehr ald die auf den M. warten (ja) 


die auf den Morgen warten. 
von mir, gegen m 


r) U. deren Kolgen. 5) A geebnet u. aefchweinet. 


t) X. an, 


dh, u. meine natürliche Ichheit, wovon ich mich loßgeriflen babe. £. u. And. 


Benn ich meine Seele nit g- u. g- bätte np a fie wie ein Entwöhnter, d. i. fo unrus 
.«. vv 


big, unzufrieden. =) W. dem D. an a. f- 


it ruhen noch raſten. w) Es war Das 


alone: -Sorge, dee wandernden Bundeslade einen feflen Sig zu geben, u. dem 


nen bleibenden Tempel zu erbaum. 


S. 2&am 6.7. %) O. in den 


eldern Saar. 


e Lade 0. Wohnung wanderte, u. fland_erft im Ephrater Lande (Stamm Epbraim) zu 
&:10, 1Sam. 4, 8 ac. hernach zu Kiriath⸗Jearim, 1 Sam. 7, 4. 2. O. ſiehe fie ift nun auch 
wirklich zu Ephrata (Bethlehem, 1 Mof. 48, 7. Mid. 5, 4. in Davids Vaterland, mit Ins 
begriff des ganzen Strich bis Jeruſ.) u. in diefen waldigen Gefilden, 0. auf dem waldigen 


a gefunden worden. Der'prophetifche Sinn aber gett auf den Meſſias, der in Beth⸗ 


lehem geboren ift, in ben Wüften lehrte, u. beffen Slauben in die wilden Deidenländer übers 


eng 


- 


x. Bg. Joh. 4, 14: Off. 21, 8. 
\ 


’ 


y 


144 Pſalm 132. 133, 134. 135, 


7. Wir wollen in feine Wohnungen 
gehen, und anbeten vor feinem Yußs Der 133. Palm. 
fehemel. 7) Die Sintraht der Brüder. 


8. Herr, mache dich auf zu deiner 4. Ein-Stufenlied Davids. 
Ruhe, Du und die Lade deiner Madıt. 2) Siehe, wie fein und lieblich ifts, wenn 
9. Deine Priefter laß fich Heiden mit Brüder 0) einträchtig bep einander 
Gerechtigkeit, und deine Heiligen fi wohnen. ' 
freuen. a) 2. Wie der Föftliche Balſam p) ift, 
10. Um deines Knechtes Davids ber vom Hanpt Aarons herab fleußt- 
willen, weife nicht ab das Angeficht in feinen ganzen Bart, g) ber herab 
Deines Zen; : , — fleußt auf feines Kieides Rand. +) 
11. Der Herr Jah Davib einen wah⸗ 3. Wie der Than des Hermon, ber 
ren Eid geſchworen, davon wird er fih herabfaͤllt auf die Berge Zione. :) Denn 
nicht wenden: Sch will dir auf deinen daſelbſt verheißt u) der Herr Segen 
ei * von der Frucht deines und Leben immer und ewiglich. 
eibed. c 
12. Werben beine Kinder meinen Der 134. Palm. 
Bund halten, und mein Zeugniß, das Wäcterlied 
ich fie lehren werde: fo follen auch ihre , * 
Kinder auf deinem Siuhi ſihen ewiglich. 4. Ein Stufenlied, 
3. Denn der Herr hat Zion erwäh- Siebe, v) lobet den Herrn, alle Knechte 
13. Denn Der dert i bes ‚Seren, bie ihr ſtehet im Haufe 
let, und.hat Luft bafelbft zu wohnen. d) des Herrn bey Nacht. w) 
14. e) Dieß ift meine Ruhe ewiglih, 2. Hebet eure Hände auf im Heilige 
ee ‚ denn ich habe thum, x) und lobet den Herrn. 
uft an ihr. f) — 3. Der Herr ſegne di) y) aus Zion 
15. Ich will ihre Speife g) fegnen, york e 
und ihren Armen Brob6 genig geben.) ber Himmel und Erde ‘gemacht hat. 
16. Ihre Priefter will ich mit Heil Der 135. Pfalm. 
en = ihre Heiligen follen froͤh⸗ Preis des Almädtigen. 
lich feyn. i 1. Hallelnja. . Ze 
17. Daſelbſt will ich aufgehen laſſen Roter den Shin bed Herrn; Iobet, 
bas Horn Davids, k) und babe meinem L ipr Knechte des Herrn; 
©efalbten eine Leuchte zugerichtet. 2) 2. Die ihr ftehet im Haufe bed Herrn, 
18. Seine Feinde will ich mit Echans in den Höfen des Haufes unferd Gots 
be Heiden; aber über ihm m) fol _blüs ted. =) 
ben n) feine Krone. 3. Lobet den Herrn, denn der Herr 





y) Pf. 99, 5. 2) 2 Chr. 6, 41. a) A. jaudzen. 5) Schläge fein Gebet nicht ab, bes 
fhäme ihn nicht, wie-1 Kön. 2, 16. 17. 20. Berſt. Salomo, der deinen Bottesbienft aufrich⸗ 
ten will, 3. Shriftus. 8. 11 ff. ©) Pf. 89,4 2c. q) A. u. fih zum Wohnort erkoren, bes 
gehret. ©) U. fpricht. f) % — bleiben, denn ich babe fie erforen. 8) A. Rabrung. k) X. 
ihre A. mit Br. fättigen. i) Wie B. 9. x) Deflen Madıt, Pf. 89, 18. 25. bef. des geiſt⸗ 
lichen Regenten aus feinem Stamm, tuc. 4, 69. ) Glanz, Ehre, Nachfolge 20. 1.Rön. 11, 
86 2c. Vg. Joh. 1, 9. E. 8, 12. m) Auf-feinem Haupt. m) 3. glänzen. 0) E. au. p) 2 Mof. 
50, 28. €. 29, 7. Go Eöftlih if der Duft des Geiftes der Liebe. q) W. Wied. k. Balſam 
‚auf dem Haupt, der herabfl. auf den Bart, ben Bart Xarond. r) And. welcher (Ware) 
herabläuft. SI W. Mündungz obern Saum, am Hals, 2 Mof. 28, 32. &. 89, 25. LE) Extw. 
wie die am hoben H. gefammelten Dünflte vom Wind getrieben herabthauen auf d. B. um Ieruf. 
D. des Herm. (u. wieder) der herabf. u) D. dahin fendet. Wo Br. eintr. wohnen. v) Auf? 
0) Die Leviten, weldye im Tempel wachten. Pf. 180,6. x) DO. zum Heil. 0. beilig, in Deis 
ligleit. ) D.i. euch tc · A. Go wird d. D. dich (euch) fegnen. 3) Prieſter u. Volt, ſ. 2 Shr.4, 9 


fi 
je 


nF 
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iR freundlich; a) lobfinget feinem Na 19. Das Haus Ifrael lobe den Herrn; 
men, benn er it lieblih, ihr vom Hauſe Aaron, Iobet den Herrrn; 
4. Denn ber Herr hat ihm Jakob ere 20. Ihr vom Haufe Levi, Iobet den 
waͤhlet, Sfrael zu feinem Eigenthum. Herrn; die ihr den Herrn fürchtet, Tobet 
5. Denn) ich weiß, daß der Herr den Herrn. | 
mb it, und unfer Herr c) vor allen 21, Gelobetfey der Herr aus Zion, r) - 
Öttern. \ — der zu Jeruſalem wohnet, Halleluja. 
6. Alles, was ber Herr will, das8 | 
fbut er, im Himmel und auf Erben, Der 136. Pfalm 


im Meer und in allen Tiefen. Seine Güte währet ewiglih. 

7. Der Wolken läffet auffteigen d) 4. Danket dem Herrn, denn er iſt 
som Ende der Erde; der Blige zu, freundlidh; denn feine Guͤte 
Regen macht; e) der den Wind hers währet ewiglich. 0) ". 
vorbringt aus feinen Schäben. f) 2. Danfet dein Gott aller Goͤtter; p) 


8. Der bie Erfigeburten fchlug in denn feine Gute waͤhret ewiglich. 
Egppten, beyde der Menfchen und des 3. Danfet dem Herrn aller Herren; p) 
Viehes. | denn feine Guͤte waͤhret ewiglich. 

9. Und lie feine Zeichen und Wun- 4. Der große Wunder thut alleine; 
der fommen über did), g) Egyptenland, denn feine Güte waͤhret ewiglich. 
über Pharao und alle feine Knechte. 5. Der die Hinmel mit Verftand ges 

10. Der viel Bölfer fchlug, und töbe macht hat; denn feine Güte waͤhret 
tete mächtige Könige; ewiglich. 

11. Sihon, der Amoriter König, 6. Der die Erde aufs Waſſer ausge— 
and Og, ten König zu Baſan, ha) und breitet hat; q) denn feine Guͤte waͤhret 


alle Königreiche in Canaan; erwiglich. . 
12. Und gab ihr Land zum Erbe, 7. Der große Richter gemacht hatz 
zum Erbe feinem Volk Sfrael, denn feine Güte währet ‚ewiglich. 


13. Herr, dein Name währet ewig⸗ 8. Die Sonne, dem Tage vorzuſte⸗ 
ih; bein Gedächtniß, Herr, waͤhret ben zr) denn feine Gute waͤhret ewiglich. 
für und für. | 9, Den Mond und Sterne, der Nacht 

14. Denn der Herr wird fein Volk vorzuftehen; s) denn feine Güte waͤh⸗ 
richten, i) und über feine Knechte ſich ret ewiglich. 
erbarmen , k) 10. Der Egypten fchlug an ihren 

15. Der Heiden Goͤtzen find Silber Erftgeburten; denn feine Güte waͤhret 
and Gold, von Menfchenhänben ges ewiglid, 
macht. D j 11. Und führete Iſrael heraus; denn 
16. Sie haben Mäuler, und reden feine Güte waͤhret ewiglich. 
nicht ; fie Haben Augen, und fehen nicht; 12. Durch mächtige Hand und auss 

17. Sie haben Ohren, und hören geredten Arm; denn feine Güte währet 
nicht; auch iſt m) fein Odem in ihrem ewiglich, | 

nde. 13. Der das Schilfmee hiilete in 

18. Die ſolche machen, find gleich zwey Theile; c) denn feine Guͤle waͤhret 

alfo ; Ale, die auf ſolche hoffen. ewiglich. 





a) E. aut, guͤtig. 6) A. ja. ©) Groß. A) A. Duͤnſte, Dämpfe aufzeucht. ⸗ 
pꝓxyſiſchet Erfabrung. &. u. And. ſammt dem R. H Schat kammern. I 10 48, oe 
in dir, 0. in did, in deine Mitte. h) 4 Moſ. 21, 21.83. i) Ihm Reht fchaffen. 4 Mos, 
s2, 56. K) E. ſichs gereuen laffen. h Pf. 116, 4 ſf. m) And. u. 3. eine Raſe, u. iſt. 
») Bon 3. aus, 2 Df. 148, 1. 7. 0) Diefen Gegenruf fcheint ein zweyter Chor gelungen 

Beherrſchung des Tags. 3) I. zur Beherrigung der Racht. ) 4. ne in Zeile, 
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14. Und ließ Iſrael durchhin geben; 4. Wie follten wir des Herrn Lied 
- denn feine Güte währet ewiglich. fingen im fremden Rande? 

15. Und Pharao und fein Heer ind 5. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem, fo 
Schilfmeer ftieß; denn feine Güte waͤh⸗ werde meine Rechte vergeſſen. . — 
vet ewiglid. 6. Meine Zunge muͤſſe an meinem 

16. Der fein Volt führete dur die Gaumen Eleben, 5) wo IH deiner nicht 
Wuͤſte; ben feine Guͤte währet ewiglich. gebenfe, wo ich nicht laſſe Jeruſalem 

‚17. Der große Könige ſchlng; denn meine höcyfte Freude feyn. 
feine Guͤte währet ewiglich. 7. Herr, gedenke den Kindern Edom 

18. Und erwürgete mächtige Könige; pen Tag Serufalems, e) dieda fagen : H 


denn feine Güte waͤhret ewiglich. ’ 
ı 19. Sihon z = König ; denn — ab, «) rein ab, bis auf ihren Bo⸗ 
feine Güte währet ewiglidy. 8. Du verfidrte f) Tochter Babel , 2) 
20. Und Og, den König zu Baſan; wohl dem, der dir vergelten wird, was 
benn feine Güte währet ewiglic). du an uns getban haft. A) 
a um m, Ss 22h Den ber re ame 
22. Zum Erbe — Knecht Iſrael; en EIS BE NREIENPE AR 
denn feine Güte waͤhret ewiglidh. 
23. Der an ung gedachte in unferer . Der 138. Pfalm. 
Niedrigfeit; denn feine Güte waͤhret Dank. 


ewiglich. | 
24. Und erlöfete und u) von unfern 1. David. 


Feinden; denn feine Güte währet ewiglich. d danke dir von ganzem Herzen, 
25. Der Speife gibt allem Fleiſch; J vor den Göttern k) will id bir 





denn feine Güte währet ewiglich. lobfingen. 
26. Danket dem Gott des Himmeld; 2. Ich will anbeten zu deinem heilis 
denn feine Güte währet ewiglich. gen Tempel, und deinem Namen dans 
en um deine Gute und Treue; 2) denn 


Der 137. Pfalm. du haft über all deinen Namen herrlich 

Der Gefangenen Iammerlieb, gemacht dein Wort. m) 
1. An den Fluͤſſen Babels, v) da 3. Wenn ich did anrufe, fo erhoͤreſt 
faßen wir und weinten, wenn bu mid), und gibft meiner Seele Muth 


wir an Zion gedachten. und Kraft. | 
2. Unfere Harfen w) hingen wir an 4. Es werben dir danfen, Herr, alle 
die Weiden, bie drinnen find. x) Könige auf Erden, wann fie hören die 


. 3, Denn y) bafelbft hießen uns fine Worte deines Munde; n) 
gen, die ımd gefangen hielten, und une 6. Und fingen auf den Wegen des 
fere Unterdrücerz) fröhlich feyn: Eins Herrn, o) daß die Ehre des Herru 
get ung eind von Zions Liedern! ‚ groß fen. 


u) X. uns heraus riß. v) Guphrat, Tigris, Ghebar ac. w) A. Gitbern. x) Im Lande 
Bahel. Unfere Loblieder verſtummten. Verſt bef. die oriental. Trauerweide. 9) X. zwar. 
s)D. Räuber, 0. Wütheriche, o. Verwüſter. Ungew. W. a) Vergeſſe ihrer felbft u. ihrer 
Kunſt, erlahme, fterbe ab. And. and. Vg. V. 6. 5) Dab. verflummen. 0) Ihre Zerftäusing. 
Die Edomiter machten gemeinfchaftl. Sache mit den Shalbäern, Obadja 11 ff. d) X. ſpra⸗ 
den. e) E. entbiößet, d. i. zeritöret (fie). f) Der Verftörung geweihte x. 5) Das Babyl. 
Reich perfonificirt, vg. 2 Kön. 19, 21. A) Dem Fünftigen gottgefandten Räder (Cyrus) 
mwünfcdht der Sänger Beil. i) A. Felſen. Ef. 18, 16. 2 Kön 8, 12 ıc- Braufame Sitte ber 
Reit. x) Engeln u. Kindern Gottes ꝛc. f. Pf. 82. DO. Bögen u. ihren Anbetern. D. vor 
Bott, d. i. vor dir, im Tempel. I) A. Gnade u. Wahrheit. m) E. groß gemacht. Ueber 
al deinen vorigen Ruhm deine Verheißungen verherrliht. 7) Die Erfüllung deiner Verbeifs 
fungen, 3. deine Offenbarung. 0) Alfo wanbelnd auf 2c. And. fingen von (deinen Thaten, 
Führungen). And. fehen auf bie, And. geben auf den. Alsdann hernäch: denn zc. 


x 
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Pſalm 138. 138. 


6. Denn ber Herr ift hoch, und fies 
bet auf das Niedrige, und fennet den 
Stolzen von ferne. 

7. Wenn ich mitten in der Angſt 
wandle, fo erquiceft du mich, und 
ſtreckſt deine Hand über ben Zorn mei⸗ 
ner Feinde, p) und hilfſt mir mit deiner 
Rechten. 

8. Der Herr wirds ein Ende machen 
für midh-g) Herr, deine Gute ift ewig. 
Das Werk deiner Hände wolleft du 
sicht laſſen. r) 


Der 139. Pfalm. 
Der Altwiflende, 


1. Ein Palm Davids, vorzuſingen. 
err, du erforfcheft mich, und fen 
neft mid). 5 

2. Sch fites) ober ſtehe auf, fo weißt 
bu ed; bu verfieheft meine. Gedanken «) 
von ferne. 

3. Sch gebe oder liege, fo bift du 
um mich; „) und bift vertraut mit allen 
meinen Wegen. 

4. Denn jiehe, es tft fein Wort auf 


meiner Zunge, dag du, Herr, nicht ale. 


led wiileft. v) 

5. Borwärtd und ruͤckwaͤrts umlas 
gerft bu mich, ıw) und hältft deine Hand 
äber mir. | 

6. Solches Erkenntniß x) iſt mir zu 
wunderlich und zu hoch, ich kann es 
nicht begreifen. _ 

7. Bo fol ich hingehen vor deinem 
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Geift? Und wo fol ich hinfliehen vor 
deinem Angeficht ? 

‚8. Führe ic) gen Himmel, fo bift du 
da; bettete ich mir In die Hölle, y) ſiehe, 
fo bift du auch ba. 

9, Nähmez) ic) Klügel dee Morgens 
roͤthe, und bliebe am aͤußerſten Meer : a) 

10. So würde auch da deine Hand 
ns führen, und deine Rechte mid) 

alten. . 

11. Spräcde ich: Finfternig möge 
mid) deden; 5) fo muß die Nacht auch 
Licht um mich ſeyn. 

12. Denn auch Finſterniß nicht fine 
fter ift bey dir, c) und die Nacht leuch⸗ 
ei wie der Tag; Finſterniß ift wie dag 

icht. 

13. Denn du haſt meine Nieren d) 
in deiner Gewalt; e) du umfchloffeft 

mich in Mutterleibe. N 

14. Ich danke dir g) darüber, daß 
ich fehauerlich wunderbar gemacht bin; 
wunderbar find] deine Werfe, und das 
erkennet meine Seele wohl.‘ 


15. Es war dir mein Gebeinh) nicht 
verhohlen, da ich im Verborgenen ges 
macht ward; da ich) gebildet) warb in den 
untern Dertern der Erbe. k) 

16. Deine Augen fahen mich, da ich 
noch unbereitet 2) war; und waren alle 
auf bein Buch gefchrieben,, die Tage, 
die noch werden ſollten, und deren feis 
ner da war. PL Ä 
17. Wie koͤſtlich ſind mir, Gott, 


Pr 


EEE TE a ER 


pP) Ucher a. wider meine zornigen F. And. u. 3. wider das Angeficht m. 


„) E. die Werte db. 9 


8. AP. 57,5. 


. wolleft a. wirft du (an mir) nicht (unvollendet) laſſen. s) And, rube, 


eo) A. meinen Willen. =) Alſo w. meinen Gang u. mein Liegen umringft du; o. ſichteſt d. i. 
unterfuhfl; weißt tu. v) D. Wenn nod kein B. auf m. 3. iſt, fiehe Herr, fo weißt du 
es fon ganz. ww) And. u. 2. ſchaffeſt du mi, mein Thun. as) Deine Allwiſſenheit, was 


wit du Alles erkenneſt; z. dieſer Begenftand der Erkenntniß, dieß Geheimniß. 
böte, (hiänge. =) Könnte 

. von Oſten bis ans Meer in Werften eiten u. mich da binabfenfen (w. wohnen. 

Morgenrötbe u. Sonne werden als im Weſten weilend, wohnend gedadıt.) 3. 

äußerten Orient u. zum äußerften Dceident. B) A wirb mid 

henen. e) A. iftnicht zu Ainfter für dich, o. verfinftert nicht (nichts) vor 


im Innera ber Erde. 3) D. er 
Borg 


> Scheol 
a) Könnte ih mit der Schnee der 
—— Die 

gei um 
den, e. druͤcken, o. : 
r. d) Innerſtes. Hf,y, 


doch 


10. 0) B. geſchaffen, bereitet. M Sntw. ſchirmteſt, o. ſchloſſeſt ein in, o. umzo ich, 
v. Fleiſch, Hiob 10, 14, &. warſt über mir. g) A. preife dich. k) O. meine —2* Bl —— 


h A. gewirkt, gewoben. k) Gleichſam, n. im Dunkel des Leibes, wie bie Metalle in 


der Erbe, 


u mie bie Seelen nach dem Tode im Scheol als in einem Mutterleib wieder geboren werden 


wäffen. 
Ynet) auf d 8. gefche., die Tage (meines 
von ihnen da war. Ant ne 4 3 aud. 


) 8. mein Ungeformtes, meine Waffe, Keim. m) D. 


N. war Alles fa. ſolches 


Lebent) waren gezeichnet (e. gebildet) che einen 


E43 
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deine Gedanken !n) Wie ift ihrerfo eine 6. Die Hoffärtigen legen mir Schlins 
große Summe! 0) gen und Stricke; fie breiten ein Ne 
18. Sollte ich fie zählen, fo würde aus am Weg, und fiellen mir Fallen, 
ihrer mehr feyn, denn des Sandes. Sela. u 
Wenn ich aufwache, p) bin ich noch bey 7. Ich aber fage zum Herrn: Du 
dir. | bit mein Gott; Herr, vernimm die 
19. Ach Gott, daß du töbteteft die Stimme meines Flehens. 
Gottlofen, und die Blutgierigen von 8. Herr Herr, meine ftarfe Hülfe, du 
mir weichen müßten! q) | befchirmeft mein Haupt zur Zeit des 
20. Denn fie reden von bir läftere Streits. 
lich; r) und deine Feinde erheben fih 9. Derr, gib bem Gottlofen feine 
eitler Weife. s) Begierde nicht; feinen Muthwillen 3) 
21. Ich haſſe ja, Herr, die dich laß nicht gerathen; ſie moͤchten ſichs er⸗ 
haſſen, und verdreußt mich auf die, fo heben, e) Sela. | 


ſich wider did) ſetzen. ) 10. Auf den Kopf deren, die mich 
22. Ich haſſe ſie mit vollem Haß, umringen, muͤſſe der Harm ihrer Lip⸗ 
und find mir für Feinde. u) - pen fallen. 4) 


23. Erforfche mich, Gott, und ers 11. Er wird Kohlen über fie fchüts 
fahre v) mein Herz; prüfe mich, und ten; er wird fie mit Feuer in Abgruͤnde 
erfahre, wie ichs meyne. w) fchlagen, daß fie nimmer nicht aufites 
24. Und fiehe, ob ich aufböfen Wes hen. e) 

ge bin; x) und leite mid) auf ewigen 12. Ein böfes Maul wird fein Gluͤck /) 


Wege. y) haben auf Erben; ein frevelhafter böfer 
Der 140. Pfalm. Menſch wird verjagt und geftürzt wers 
Der Bosheit Kal. den. 5) 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. _ 13. Ih weiß, daß ber Herr wird 

2. Errette mi, Herr, an bed Elenden Sache und der Armen 
= fen Menſchen; behitte mich vor Recht ausführen. 

den freveln Leuten; " | 14. Sa, bie Gerechten werden dei⸗ 

3, Die Böfes gedenken in ihrem Her, NEM Namen banfen, und die Srommen 
gen, und Fo Krieg erregen. =) werden vor deinc-t Angeficht bleiben. 

4. Sie ſchaͤrfen a) ihre Zunge, wie _ 
eine Schlange; Otterngift it unter ih⸗ Der 141. Pfalm. 
ren Lippen, Sela. \ Um Hülfe, 

5. Bewahre mich, Herr, vor der 1. Ein Pfalm Davids. - 
Hand der Gottloſen; behüte mich vor Herr, ich rufe zu dir, eile zu mir; 
den freveln Leuten, die meinen Gang vernimm meine Stimme, wenn ich 
gedenken umzuſtoßen. dich anrufe. 


ee — 
fe -NRathfchläffe 2. 0) E. find — Summen Nur allein Hauptflüe. pP) Mic bareim 
vertieft habe u. wieder zu mic fomme; o. von Betrachtung mäde fhlummre ih ein, u. 
wenn ih aufm. — 9) W. u. ite Blutg, meldet von mir- r) D. (nennen dic) zum Bes 
trug, Bosheit. 5) A. bößliher Weile. O. u. z. führen bi unnäg im Munde (zum Mein⸗ 
eid 2c.) And. u. ſchwören meineibig ben deinen Städten, Matth. 5,85. 1) D. w. follte 
ih nicht haffen — u. nicht verabfheuen die 2c. ? David zärnt auf die Bottlofen, u. fürchtet 
dabey ſich zu verfündigen. Ein. feben dich als Veranlaſſung dieſes Yfalms an. ©. V. 25. 
a) 2, u. 3. darum find fie mir feind. v) A. erkenne. we) %. erkenne meine Gedanken, 
Gefinnungen. ©) W. ob ein Weg der Schmerzen (des Unheils, And. des Gigenfinne, der 
Abaöiterey) an mir iſt. Y) A. Wer der Ewigkeit: bes ewigen Lebens. =) DO. (fi zum) 
Krieg verfammeln. a) &pigen. Verſt. boshafte Rathſchläge zc. 5) A. Anſchlag. c) X. daß 
fie ſich (nit) erh. d) DO. Das Gift deren, d. m. ume., der 9. i. & falle auf fie, w. 
— — et ah on — — werben fie nicht beſtehen 
erfhwemmuna wird fie fortreißen). ). A. eiten, Bekand, D. einen frevel 
Mann’ wird das Uuglüd jagen, daß er flärst. 8) freveln 


% ⁊ — — * 
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2. Mein Geber müfle vor dir tan⸗ 
gen, A) wie ein Rauchopfer; i) meiner 


2. Ts fehreye zum Herrn mit meis 
ner Stimme; x) ich flche zum 


Hände Aufheben, wie ein Abendopfer. A) Herrn mit meiner Stimme. 


3. Herr, febe eine Wache meinem 
Mund, und eine Hut an !) bie Thuͤr 
meiner tippen. 

4. Neige mein Herz nicht auf etwas 
Boͤſes, ein gottlofes Wefen zu führen 
mit den Uebelthätern, daß ich nicht effe 
von dem, dag ihnen geliebet. m) 

5. Der Gerechte ſchlage mid) freund« 
lich, n) und firafe mich, das iſt Bals 
fan auf mein Haupt, es foll ſich dep 
nicht wegern; aber noch bete ich wider 
Jener Bosheit. 0) — 

6. Ihre Richter p) muͤſſen geſtuͤrzt 
werden uͤber einen Felſen; ſo wird man 
dann meine Rede hoͤren, daß ſie lieblich 


ſey. . — 

7. Wie der Pfluͤger in die Furchen 
bes Landes, r) alſo ſtreut man unſere 
Gebeine in den Rachen der Hölle. s) 

8. Aber auf dich, Herr Herr, fehen 
meine Augen; id) traue auf dich, gib 
meine Seele nicht preis. ) 

9. Bewahre mid) vor dem Strid, ben 
fie mir gelegthaben, und vor den Schlin« 
gen der liebelthäter. & 

10. Die Gottloſen müffen in ihre eis 
genen Netze fallen, dieweil ich heil =) 
vorüber gehe. 

Der 142. Pfalm. 
Um Hälfe. 


1. Eine linterweifung ») Davids, 
ein Gebet, da er in der Höhle war. =) 


3. Ich ſchuͤtte meine Klage vor ihm 
aus; ich zeige an vor ihm meine Noth. 

4. Wenn mein Beiftin Aengſten iſt, >) 
jo kenneſt Du meinen Steig. 2) Sie Ic 
gen mir Stride auf dem Wege, da ich 
auf gehe. ; 

5. Schaue zur Rechten, und fiehe, «) 
da will mich Niemand fennen. Sch kann 
nicht entfliehen, 5) Niemand nimmt ſich 
meiner Seele an. 

6. Herr, zu dir ſchreye ich, und far 
ge: Du bit meine Zuverficht, mein Theit 
im Lande der Febendigen. c) 

7. Merke auf mein Rufen, denn id) 
bin febr erfchöpft; errette mich von meis 
nen Berfolgern, denn fie find mir zu 
mächtig. 

8. Kühre meine Seele aus dem Kers 
fer, daß ich dDanfe deinem Namen. Die 
Gerechten werben ſich zu mir fammeln, d) 
wenn du mir wohl thuft. 

Der 1435. Pfalm. 
; Um Bülfe. 

1. Ein Palm Davids. 

Se höre mein Gebet, vernimm mein 

Flehen um deiner Wahrheit willen; 
erhöre mich um deiner Öerechtigfeit wil« 
len. e) 

2. Und gehe nicht ind Gericht F) mit 
beinem Kuechte; denn vor dir iſt Fein 


Lebendiger gerecht. 


3. Denn der Feind verfolget meine 





h) %. gelten, beftehen. And. gerade auffteigen (folgl. zu dir dringen). i) W. Rauch⸗ 


wert. 2 Mof. 50, 7. 8. 


2M. 28, 3 — 8. Big. Dff. 8, 8. 


k) WB. Gpeisopfer des Abende. 2 Moi. 29, 38 — 42. 5M. 2, 1. 
©.8, 3.4 4) O u hüte — Vg. Pf. 39, 2. Bewahre 


mih vor Zorn, Murren, Olten a eEung a) A. von ibren Annehmlichkeiten, Lederbiffen, 
0 


Vollüſten. n) And. ſchl. mid, das ift 


B3: 3. Pi. 439, 21. 


sitbat. 
p) Oberſten, Btegenten. 


0) Bete nur, aber dennoch. And. and, 
g) Mi anhören, mir glauben 2c. And. 


Ihre KR. wurden entlaffen am Belfensang, u. hörten m. R. daß fie fanft war, in Berie: 
bung auf 1 Sam. 24. 26. And. and. r) Den Samen fäet. W. wie Einer, ber pflüget m 
furdet ine and. And. and. s) Ind Grab, als ven fihtbaren Gingang zum Scheol. So 


jableeih werden wir hingewürgt ıc. £) ©. geuß nit aus, o. entblöße nicht. 
v) ©. 3. Pf. 52, 1. 
& in mir o. über mich ängfligt, verzagt, verſchmachtet. 


daß ih zufammen, ganz. 


ya. 


u) &. bie 
w) 1&am. 22, 0. 24. ©) D. i. laut 
2) Meine Lage u. Ges 


fahr; achteſt auf mih zc. a) O. fhaue ih 3. R. u. febe (mich nah Beyſtand um). Pfr 
109, 31. 5) &. die Flucht (Zuflucht) iſt mir verloren. c) 3. bed Lebens. d) A. mih um: 


ringen: zu Freude u. Lob. e) CE. — 





Fleten; um db. W. w. er). mid, um d. ©. willen: 
X duch d. W. — durch d. &. f) A Ankäger, Unterfuher, Richter. 


— 
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143. 144. 





Seele, und zerſchlaͤgt 5) mein Leben 
zu Boden; er legt mid) in das Finftere, 
wie die Todten in der Welt. A) 

4. Und mein Geift ift in mir geäng- 
ſtet; i) mein Herz ift in meinem Leibe vers 
ftöret. 

5. Ich gedenke an die vorigen Zeis 
‚ten, k) ich überlege 2) alle deine Tha⸗ 
ten, ich finne D von ben: Werfen veis 
ner Hände. 

‚6. Ich breite meine Hände aus zu 
dir; meine Eeele dürftet nad) bir, wie 
ein bürres Land, Sela. : 

7. Herr, erhöre mich bald, mein 
Eeiftvergehet; verbirg dein Antlitz nicht 
von mir, daß ich nicht gleich werde bes 
nin, die in die Örube fahren. m) - 

8. Laß mich frübe m) hören beine 
Gnade, denn ich hoffe auf dich. Thue 
mir fund den Weg, darauf ich gehen 

fol; denn mich verlanget nach dir. o) 

9. Errette mich, Herr, von meinen 
Feinden; zu dir nehme ich Zuflucht. p) 


10. Lehre mich thun nach deinem mid von 


1. Ein Pfalm Davids. 

Gelobet ſey der Herr, mein Hort, der 
meine Haͤnde lehret ſtreiten, und 
meine Faͤuſte =) kriegen; 

2. Meine Guͤte und meine Burg, 
mein Schutz und mein Erretter; mein 
Schild, auf den ich traue, der mein 
Volk unter mich zwinget. 

3. Herr, was iſt der Menſch, daß 
du dich fein fo annimmſt? 5)) und des 
Menfchen Kind, daß du ihn fo achtet? 

4. Iſt doch der Menfch gleich einem 
Dunft; u) feine Zeit fährt dahin, wie 
ein Schatten. 

5. Herr, neige deine Himmel, und 
fahre herab; tafte die Berge an, daß 


ſie ran 


raudyen. 
6. Laß bligen, und zerftreue fie; 
fhieße deine Strahlen, und fhrede 
fie. v) 

1. Sende w) deine Hand von der 
Höhe, und erlöfe mid; und errette 
großen Waflern, von der 


Wohlgefallen, denn Du biftmein Gott; Hand der fremden Kinder; x) 


dein guter Geiſt führe mich auf ebener 
Bahn. 


11. Herr, erquide mic) um beines 
Namens willen ; führe meine Seele aus 


8. Deren Mund Eitles redet, und 
ihre rechte Hand falich ill. y) 

9. Bott, ich will dir ein neues Lied 
fingen ; ich will bir fpielen auf dem 


der Noth um deiner Gerechtigkeit wil⸗ Mfalter von zehn Saiten. =) 


len. 9) 

42. Und verflöre meine Feinde um 
deiner Güte willen, und bringe um 
Alle, die meine Seele Angiten; denn 
id) bin dein Knecht. r) , 


Der 144. Pfalm. 


Wohl dem Volke, dep ber Herr fein. 
Gott if. 


10. Der du den Königen Sieg a) 
gibt, und erlöfeft deinen Knecht Dar 
vid vom mörderifchen 5) Schwert. 


11. Erlöfe mich, und errette mid) 
von der Hand ber fremden Kinder ; des 
ven Mund Eitles redet, und ihre rechte 
Hand falſch ift. c) 

12. Daß unſere Soͤhne aufwachſen in 
ihrer Jugend, wie die Pflanzen; und 


unfere Töchter ſeyen wie die ausgehaue⸗ 





t 
8) A. zermalmt. h) V. u. 3. wie die vorlange todt find, $. für immer f. f. Big 


„PT 386. :) Wie Pf. 142, 4. K) &. Tage der Vorzeit 
n der Betrahtung. m) Pf. 23, 1. m) Pf. 46, 6 ıc. 0) WM. zu bie ertebe id meine 
ESeele. p) V. ben bir habe ichs verborgen, A. dir entdeckt, mih anvertraut. Du kennſt 
das ganze Beheimniß meines Leidens. g) A. buch d. Gr. r) Der von feinem Bern 
Schutz erwarten darf, s) E. Finger © E. ihn kenneſt, erkenneſt, Kenntniß_von ihm 
nimmſt. Vg. Pf. 31, 8. Pf. 8, 5. u) A. Hauch. v) Wie Pf. 18, 13. w) X. ſtrecke. 
ae Eu ) €. deren — — der Di if ' — rn 

‚, Peußler ꝛc. 2 . 92, 4a) A. Hulfe. en. DO⸗ w. des 
Uebeis, Unglücs, der Mosheit, 6) Wie Bo B. 


) ©. u z. rede: im Gebet, 


Li 
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nen Edfäulen, nach der Art d) der 8. Gnädig und barmberzig ift ber 
Palaͤſte. Herr, geduldig und von großer Gite. 4) 

135. Daß unfere Kammern e) vol -9. Der Herr ift Allen giitig, und ers 
feyen, und heraus geben können einen barmet ſich aller feiner Werfe. r) 
Vorrath nach dem andern; daß unfere 10. Es follen dir daufen, Herr, alle 
Echafe bringen taufends und zehntaus beine Werfe ‚ und beine Heiligen Dich 
ſendfaͤltig auf unjern Triften. loben; 

14. Daß unfere Rinder vieltragen;f) 11. Und die Ehre deines Königreichs 
daß Fein Schade, 5) fein Verluſt, A) rühmen, und von deiner Gewalt reden. 
noch Klage i) auf unfern Gaffen jey- 12. Daßden Dienfchenfindern beine s) 

15. Wohl dem Volk, dem es alfo Gewalt fund werde, und die berrliche 
gebet! Wohl k) dem Bolt, deß der Pracht deines s) Königreiche. 


Herr H fein Gott ift. 13. Dein Reich Air a a “ 
nund deine Herrichaft währetfür und für. 
Der > Pfalm. 14. Der Herr erhält Alle, die da 
Der derrliche und Rahe. fallen, und richtet auf Alle, die niedere 
1. Ein Lobgefaug Davids. gefchlagen v) find. 


Ts will dich erhöhen, mein Gott, du 15. Aller Augen warten auf Dich ; 
I’ König, und deinen Namen Ipben und Du gibft ihnen ihre Speife zu ſei⸗ 
innmer und ewiglich. ner Zeit. 
2. Sch will dich taͤglich Toben, und 16. Dur thuft deine Hand auf, und 
deinen Namen ruhmen immer und ewige fättigeft Alles, was Iebet, mit Wohl 
- gefallen. ») 5 
3. Der Herr ift groß und fehr Idbe 17. Der Herr ift gerecht in allen feis 
ld), m) und feine Größe it unaus⸗ nen. Wegen, und heilig in allen feinen 
forfchlid). n) . Werten. — 
4. Kinbeöfinder werben beine Werfe 18. Der Herr iſt nahe Allen, die ihn 
preifen, und deine Öewaltverfündigen. anrufen, Allen, die ihn mit Ernft x) 
5. Bon deiner herrlichen ſchoͤnen anrufen. 

Pradt, und von beinen Wunderthaten 19. Er thut, was die Gottesfuͤrchti⸗ 
will ich dichten. gen begehren, y) und hoͤret ihr Schreyen, 
6. Daß man ſoll reden von deiner und hilft ihnen. — 
fhreflichen Kraft, will ich erzählendeis 30. Der Herr behuͤtet Alle, bie ihn 
ne Öröfe. 0) lieben, und wird vertilgen alle Gottlofen. 
7. Daß man ſtroͤmen laſſe den Ruhm p) 2:1. Mein Mund foll des Herrn Lob 
deiner vielen Güte, und ob deiner Ges fagen, und alles Fleifch lobe =) feinen 

rechtigfeit jauchze. | heiligen Namen immer und ewiglih. 
ö — — — — — r6— — 

d) Bauart, e. nach dem Bild. ⸗) A. Spelcher And. Calle) Winkel. f) A. trächtig 
fegen , And. feift feyen. 8. viel erarbeiten. 8) E. Riß, Bruch, o. Cinbrud. And. plögl. 
Sehlgeburt, Mißfall. h) ©. aeg rel Abgang ; dah. Ein. Raub, Sefangennebmung. 
Ind. and. i) A. Befchrey- k) 8. u. And. Aber wohl; als sans Allein es wird unter 
dem unſchuldigen äu’ern Wohlſtand des Volks Bottes 3. auf höhere Güter gefehen. Bg. Off: 
21, 4 H Jehova, der Wahrhaftige. Vg. DI. 83, 12. Pf. 146, 5 ffe m) A. ſehr zu preis 
fen, preißwärdig. 7) 3. odne Grenze. 0) O. u. man fol — u. id will. p) E. das Ge⸗ 
dachtaiß. g) A. Huld, Liebe. 2 Mof 84, 6. r) W. feine Barmherzigkeit ift über alle feine 
Werke; dab. Gin. übertrifft alle f. andern W. 2. fene, feines. 2) E. ein Reich aller 
Ewigkeiten. u) Hier folgt anderw. als 8. 14 Der Herr iſt getreu (a- mahrtaftig) in als 
ien feinen Worten, u. heilig in allen feinen Werfen. Bg. 8. 17. v) E. gekrümmt, ges 
beugt. 0) Mit Luſt, 3. nad m. zu itrer Luft, zur Genüges.z. nad) beinem Wohig., mit 
Mite. Bg. 3. 8. 19. x) W. in (mit) Wahrheit: Aufrichtigfeit u. Innigkeit. Joy. 4, 23. 
)) S- bas Übentgefallen deven , die ihn fürchten. =) E. fegne. 
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Der 146. Pſalm. 


Vertrauen auf Gott allein. 


1. Halleluja, 

Rode den Herrn, meine Seele! 

2. Ich will den Herrn loben, fo lang 
id) lebe, und meinem Gott lobfingen, 
Dieweil id) bin. Ä 

3. Verlaffer euch nicht auf Fürften; 
fie find Menſchen, die koͤnnen ja nicht 
helfen. a) ze 

4. Denn des Menfchen Geift muß 
Davon, 5) und er muß Wieder zur c) 
Erde werden; alsdann find yerloren alle 
feine Anfchläge. d) 

5. Wohl dem, deß Hilfe der Gott 
Jakob ift; deß Hoffnung aufden Herrn, 
feinen Gott, ſtehet; | 
- 6. Der Himmel, Erbe, Meer, und 
Alles was barinnen ift, gemacht hat; 
der Glauben ⸗) haͤlt ewiglich; 

7. Der Recht ſchaffet denen, ſo Ge⸗ 
walt leiden; der die Hungrigen ſpeiſet. 
Der Herr köfet die Gefangenen. 

8. Der Herr macht die Blinden fes 
hend. Der Herr richtet auf, Die. nie⸗ 
dergefchlagen find. £) Der Herr liebet 
die Gerechten.- 

9. Der Herr behütet die Fremblinge, 
er erhält Waifen und Wittwen, und 
verfehret den Weg der Gottlofen. 3) 

10. Der Herr ift König ewiglidh, 
dein Gott, Zion, für und für, Hallelnja. 


Der 147. Pfalm 
Der erhabene Wohlthäter. 
1. Lobet den Herrn; denn unſerm 


Gott lobſingen, das iſt ein koͤſt⸗ 
*— Ding; ſolch Lob iſt lieblich und 


N, 

3, Der Herr banet Serufalem, und 
bringet zuſammen die Verjagten 5) in 
Ssfrael, 





3) Beift gebt aus. ©) Us. zu feiner, Bg 
Entwürfe, flolzen Plane. e) A. Treue. f 
fammelt die Vertriebenen, Zerftreuten. 


a) W. auf ein Menſchenkind, bey dem keine Hülfe, 
Pf. 104, 29. d) %. feine großen Anſchl., weiten 
) Wie Pi. 145, 14. g) Zum I 
i) Kennt fie folgl. genau. 


148. 147. 

3. &r heilet die zerbrochenes Herzend 
find, und verbindet ihre Schmerzen. 

4. Er ;zählet die Sterne, und nenmmet 
fie alle mit Namen. :) 

5, Unſer Herr ift groß, und von 
großer Kraft; und fein Verftand ifl uns 
ermeßlid). k) Ä 

6. Der Herr richtet auf die Elenden, 
und ſtoͤßt die Gottlofen zu Boden. 

+. Singet um einander I) dem Herrit 
mit Danken; fpielet unferm Gott mit 

arfen. 

8. Der den Himmel mit Wolfen vers 
de » t, und gibt Regen auf Erden; m) 
der Gras auf Bergen wachfen läßt. 

9. Der dem Vieh fein Futter gibt ,. 
den jungen Naben, bie ihn anrufen. ) 

10. Er hat nicht Luft an der Stärke 
des Roſſes, noch Gefallen an Jeman⸗ 
des Beinen. 0) 

11. Der Herrhat Gefallen an denen, 
Die ihn fürchten, die auf feine Güte 
hoffen. 

12. Preiſe, Jeruſalem, den Herrn; 
lobe, Zion, deinen Gott. 

13. Denn er macht feft die Riegel 
deiner Thore, und fegnet deine Kinder 
in dir. 

14. Er fchafft deinen Grenzen Fries 
ben, und fättiget dich mit dem beſten 
Weizen. p) 

15. Er fendet feine Rede g) auf Ers 
den; fein Wort läuft ſchnell. 

16. Ergibt Schnee wie Wolle, er 
ſtreuet Reif wie Afche. 

17. Er wirft feine Schloßen r) wie 
Biffen; s) wer kann bleiben vor feinen 
Froſt? 

18. Er ſpricht, fo zerſchmelzet es; ©) 
er laͤſſet ſeinen Wind wehen, fo thauet 
es auf. =) 

19. Er zeiget Jakob fein Wort, Ifa 
rael feine Sitten und Rechte, 


'd) E. Sein (des Menſchenk. B. 


rrwe 


X. 
k) W. onne 


ab. D In 


Wechſelchören (um die Werte). O. Überh. finget, m) E. bereitet R. der Erbe, 2) ©. dieda 


zufen. Biob 38, 41. 


0) An irdiſcher Macht u jinnt. Kräften. E noch Gefallen au Schien⸗ 


beinen (Schenkeln) des Mannes. Alfo: an Macht der Reiterey u. des Fußvolks. p) A. fette 
W., wie Pf. 81, 17. 9) Befehl ꝛc. Bg: B. 18. 7) W. fein Eis. 5) A. Broden, ) C. Ex 
fendet fein Wort, u. ſchmelzet fe, 9.47. m) €. fa rieſeln Malle. 
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20. So thut er feinen Heiden, vo) 14. Und er erhöhet das Horn feines 
and feine Rechte kennen fie nicht. w) Volls, i) den Ruhm k) aller feiner 





Halleluja. Heiligen, der Kinder Iſrael, des Volks, 
Der 148. Pſalm. das ihm nahe ift. 2) Hallelnja. 
Dos Lob aller Wefen, Der 149. Pfalm. 
1. Halleluja. Der Helfer feines Volke. 
Lebet den Herrn, vom Himmel her; «) 1. Hallelujd. 
lobet ihn in der Höhe. inget dem Herrn ein neues Lied, 


‚2. Lobet ihn, alle feine Engel; lobet fein Lob in der Gemeine der Hei⸗ 

ihn, alle fein Heer. ligen. - 
3. Zobet ihn, Sonne und Mond; los 2. Iſrael freue ſich deß, der ihn ges 

bet ihn, alle leuchtende Sterne. macht hat; =) die Kinder Zion feyen 
4. Lobet ihn, allee Himmel Himmel, y) fröhlich über ihren König. 

und ihr Waffer, die über den Himmeln 3. Sie follen loben feinen Namen im 

find. =) Reigen; mit Pauken und Harfen follen 
5. Sie a) follen Toben den Namen fie ihn fpielen. ' 

des Derrn; denn Er gebot, fo waren 4. Denn der Herr bat Wohlgefallen 

fie geichaffen. an feinem Volk; er ſchmuͤcket die Elens 
6. Und hat fie geftellet auf immer den mit Hülfe. n) \ 

und ewig; und eine Drönung gefeßet, 5. Die Heiligen follen 0) fröhlich feyn 

bie fie nicht übertreten. 5) ber Herrlichfeit, p) und preiſen auf ih⸗ 
7. Lobet den Herrn von der Erde ren Yugern.g) 

ber; ihr Wallfifche c) und alle Tiefen. 6. Ihr Mund r) fol: Gott erhöhen; 
8. Feuer d) und Hagel, Schnee und und-follen zweyfchneidige Schwerter in 

Dampf; e) Sturmwinde, die ſein Wort ihren Händen haben; s) _ 

ausrichten. 7. Daß fie Rache üben unter den Heir 
9. Berge und alle Hügel; Frucht⸗ den, Strafe unter ben Völfern; 

bäume und alle Eedern. 8. Ihre Könige zu binden mit Ketten, 
10. Thiere f) und alled Vieh; Kries und ihre Edeln mit eifernen Feſſeln; 

chendes 5) und geftederte Vögel. I. Daß fie ihnen thun das Recht, dar 
11. Ihr Könige auf Erden, undalle von gefchrieben ift..) Solche Ehre wer» 

Leute; 4) Fuͤrſten und alle Richter auf den alle feine Heiligen haben, Halleluja. 


Erden. wu 
12. Juͤnglinge und Jungfrauen; Alte Der 150. Pſalm. 
mit den Jungen. Lobet Gott! 


33. Sie follen loben den Namen des 1. Halleluja. - 
Herrn; denn fein Name ift hod) allein; Lobet den Herrn in ſeinem Heiligthum; 
feine Herrlichkeit geht uber Himmel und *” Lobet ihn im der Veſte feiner Macht. x) 
Erbe. 2, Lobet ihn in v) feinen gewaltigen 


— 





v) A. u. z. So that er nicht allen Völkern. Große Gnade bes Berufs, w) in. denn 

\ f. R. erfannten fie niet, wollten nicht ert. x) Itr kimmlifhen Wefen. Geaenfas ©. 7, 

y) Ir böchſten Himmel. ı Kön. 8. 27. =) Der allerhöhfte feuermäßriae Aether, vg- 3. Pf. 

4104, 3. Dff. 22, 1. a) Alte. 5) D. die nit veraeset. c) A. große Seethiere, Meerwunder. 

d) Biig. 0) Nebel. Diefer B. betrifft die Luft, die Grhatmofphäre. f) Gewild. g) Kleine 

Tbiere ; das Gewurm jed. hier mit eingeſchloſſen. A) X. Bolker. ’ Bf. 132,17: DD zum 

Ausmz Gegenftand des Preiſes. 8) 3 BVol!s deß, der ism nahe ift: des Meſſias. m) W. 

deren, die ibn gem. taben, feiner Schöpfer s bezeichnet tieile die ‚Hoheit, theils die Mehrheit 

in Bott. Bg- 3. Ef. 5%, 5. WM X. Heil. 0) A. werten 5 fo a. nachher. P) Gottes (Bi. 

; 86,10) u. ihrer eigenen. g) Rubelagern 2c. r) E. Kerle. s) 2&or. 40, 4. h. 6, 47. 

| Sehr. 4, 12. H-SMof 7, 2. ©. 32, 44 2. Ezech. 38. 39 a0. Alles in höherer Anwenkung« 
| ”) Ihr Menſchen im Tempel, its Engel im Himmel. v) %. ob, 


— Ju 


154 Pfalm 10. GSprüde ı. 


Thaten; lobet ihn nach feiner großen 6. Lobet ihn mit hellen Cym⸗ 


Herrlichkeit. bein; lobet ihn mit lautklingenden Syn 
3. Lobet ihn mit Pofaunenklang; Ior bein. 
ber ihn mit Pfaltern und Harfen. 6. Alles, was Odem hat, Iobe den 


4: Lobet ihn mit Paufen und Reigen, Herrn, HDalleluja ! 
Iobet ihn mit Saiten und Pfeifen. 





Die Spruͤche Salomonis, 
Daß 1. Eapitel. n en Kind, wenn bich bie bis 
Die Weisheit u. ihre Mutterlicbe. ren — Gehe — 


1. Dies find die Spruͤche a) Sa⸗ wir wollen auf Blut lauern, und den 
lomo, bed Königs Ssfrael, ohne Urſach nachſtellen; 
Davids Sohnes; 12. Wir wollen fie lebendig verſchlin⸗ 

2. Zu erfennen Weisheit und Zucht, gen, wie die Hölle, und die From⸗ 
zu verftehen bie Neden des VBerftandes; men, i) als die hinunter in die Grube 

3. Zu empfangen die Zucht der Klugs fahren; k) | | Ä 
heit, Gerechtigkeit, Recht und Geradse 13. Wir willen allerhand koͤſtliches 
heit; 5) Gut finden; wir wollen unfere Häufer 

4. Zu geben ben Albernen Wis, und mit Raub füllen; 
ben SJünglingene) Erkenntniß und Nach⸗ 14. Wage e8 mit nd; D es foll uns 
benten. fer Aller Ein Beutel ſeyn: 

5. Wer meife iſt, wirds hören, und? 15. Mein Kind, wandle den Weg 
wachfen an Lehre; und wer verfiändig nicht mit ihnen; wehre deinem Fuß vor 
ift, wird feinen Rath d) gewinnen; ihrem Pfab. . ' 

6. Daß er verftehe Sprücheund Deus 16. Denn ihre Füße laufen zum Bös 
tung; Worte der Weifen, und ihre fen, und eilen Blut zu vergießen. 
Raͤthſel. | 17. Denn ed ift vergeblich, das Nieß 

7. Des Herrn Furcht ift Anfang der auswerfen vor den Augen der Vögel. m) 
Erfenntniß. Die Thoren e) verachten 18. Auch lauern fie felbft unter eins 
Weisheit und Zucht. ander auf ihr Blut, und ftellet einer 

8. Mein Kind, f) gehorche der Zucht dem andern nach dem Xeben. ) 

Deines Vaterd, 5) und verlaßnicht das 19. Alfo gebetd mit Allen, die dem 


Gebot deiner Mutter. g) Geiz anbangen; der nimmt das Leben 


9. Denn folche find ein fchöner Schmud feinem eigenen Herrn. 


deinem Haupt, und eine Kette an dei⸗ 20. Die Weisheit Flaget 0) draußen, p) 


nem Halfe- amd läffer ſich hören auf den Gajfen; 





a) 5. Meſchalim, b. üherr. ſigürliche Ausſprüche, Lebrſätze u. Gleichniſſe. S. d. Einleit. 
b) A. Richtigkeit; Gegenſatz Verkehrtbeit u. Verworrenheit des Verftandes u. Herzens. E. 
4, 24 ff. ıc. c) A. Knaben: Unerfahrenen. d) A. wird Klugheit, Lerſchlagenheit zc. e) 8. 
u. 3 Rucdlofen. f) A. Sohn. Eo a. anderw. 8) D. i. 3. mein, des väterl. u. miltterl. 
gefinnten Lehrers der Weisheit. A) W. die Sünder. i) O. u. ganz (f. v. a. lebendig), 
Mol. 16, 80. 33. k) Pf. 28, 4. H B. bu follft mit ung Zheil taben, w. dein Loos uns 
ter uns werfen. m) 8. aller V. Verſt. entw. vor unfichtbaren Wäctern ; o. Vögel fängt 
man mit Lift; wenn du Augen haft, fo hüte bi, B- 18 D. zwar iſts vergeblich ꝛc Alde 
dann f. 3. B. 18. n) D. (f. 3. V. 17.) Sie aber lauern auf ihr eigenes Bl. u. flellen ſich 
nad dem Leben, ber Seele; ſtürzen ih felbft ins Verdesben, 8.19. 0) O. ſchreyt laut. 


p) %. auf der Straße. 
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21. Eie ruft an ben Eden der Laͤrm⸗ 1. Nein Kind, willſt du meine Rebe 
rläße; q) fie redet ihre Worte an den annehmen, und meine Gebote 
Xhoren der Stadt: r) bey dir behalten; 

22, Bie lange wollt ihr Albernenals 2. LKäjleft du dein Ohr auf Weisheit 
km jeyn? und die Spötter s); Luft zur Acht haben, und neigeft dein Herz zum 
Enötterey haben? und die Narren die Berftand; 

Erkenntniß haſſen? 3. Sa, d) fo bu nach Klugheit ru⸗ 

23. Kehret euch zu meiner Strafe.) feit, und um Berftand ſchreyeſt; ⸗) 





Eiche, ich will euch ausfchütten mänen 4. So du ſie ſucheſt, wie Silber, und 


Beil, und euch meine Worte Fund thun. forfcheft fie, wie die Schäße: 

24. Beil ich denn rufe, und ihr we 5. Alsdann wirft du die Furcht des 
gert euch; ich recfe meine Hand aus, Herrn f) vernehmen, und Gottes Er⸗ 
md Niemand achtet darauf; kenntniß finden. 

25. Und laffet fahren allen meinen 6. Denn der Herr gibt Weisheit; 
Rath, und wollet meiner Strafe nicht: aus feinem Munde kommt Erfenntniß 

26. &o will ich auch lachen in euerm und Verftand. 

Unfal, und euer fpotten, wenn da 7. Erbirgtder Reblichen Gelingen, g) 
kommt, das ihr fürchtet; «) und befdyirmet A) die in Frömmigkeit 

27. Wenn über euch fommt, wie ein wandeln; 

Eturm, v) Das ihr fürchtet, und euer 8. Und behütet die, fo recht thun, :) 
Unfall als ein Wetter; wenn über euch und bewahret den Weg feiner Heiligen. 
Augſt und Noch kommt. 9. Dann wirft du verfiehen Gerech⸗ 

26. Dann werden fie mir rufen, aber tigfeit und Recht, und allen geraden 
ih werde nicht antworten; fie werden und guten Weg. k) 

mi frühe fuchen, w) und nicht finden. 10. Wo die Weisheit dir zu Herzen 

9. Darum, daß fie hafleten die gehet, und Erfenntniß deiner Seele lieb⸗ 
dehre, x) und erwähleten des Herrn lich ift: 

Furcht nicht ; 11. Sp wird did) guter Rath bewah⸗ 
30. Wollten meines Raths nicht, und ren, und Verftand wird did) behüten; 
laͤſerten y) alle meine Strafe: 12. Daß du nicht geratheft auf den 
31. So follen fie effen von den Fruͤch⸗ Weg des Böfen, D noch unter die vers 

ten ihres Wefend , =) und ihres Raths kehrten Schwäger ; 
fatt werden. 15. Die da verlaflen bie rechte Bahn, 

32. Denn das die Albernen gelüftet, a) und geben finfire Wege; 
töttet fie, und der Narrend) Güde) 14. Die ſich freuen Böfes zu thun, 
bringet fie um. und find fröplih in böfem verkehrten 

33. Wer aber mir gehorchet, wird Wefen; 
fher wohnen, und Ruhe haben, und 15. Deren Wege frumm find, und 


kein Ungläd fürchten. abmegig ihre a ; m ne 
. 16. Daß du nicht geratheſt an eine 
Das 2. Eapitel. Andern Weib, an die Fremde, m) bie 
Bon Erlangung ber Weisheit. glatte Worte gibt; i 


qQ) Seräufhrellen Marktpiäge, Tummelplähe D. an der Spige der (lärmenden) Vers 
fenmlungen. r) Wo viel Volt, Märkte u. Gesichte: mithin zu Icdermann xc. s) Pf. 4,1. 
i) Zucht. m) ME. eure Zucht, Schreden: Unglück. &o a. 8. 27. v) O. Einfturz. w) Eifs 
tig. Pf, 63, 2. ©) X. Erkenntniß. yY) X. verihmäheten. =) E. Wegs. a) E. die Abkehr, 
der Abfall, And. u. 3. das Ergöhen. 5) Wie 8.7. c) A Sicherheit, Rute. HD.B:1- 
u. 2. ad) daß du ac. Alsdann V. 3. Denn — e) Jac. 4,5. f) Als der Weisheit Anfang, 
6.1,7. g) Häters u. gibt es ihnen heimlich; z. fvart den R. Beil, 3. Weisheit, wadred 
Gut: als einen Schag. Vg. ©. 3, 21. E. 8, 21. h) & iſt ein Schild deren. i) W. die Pfade 
0. Wanderer des —8 k) E. Geradbeit (C. 4, 3) u. allen g. W. And. u. eben wird dir 
mn aler g W. T) X. Höfen Weg. m) Ghebrecherin , ä- geiftlich alle falfche Lehre u. Gelüfle, 
Ehebruch us Abgötterey. Vg. 6. 5. | Ä 
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17. Und verläßt den Herrin) ihrer 


B. Das wird deinem Nabel a) gefund 


Sugend, o) und vergißt den Bund ih⸗ fepn, und deine Gebeine erguiden. 5) 


res Gottes. 


9. Ehre den Herrn von deinem Gut, 


18. Denn ihr Haug neiget fi) zum und von den Crftlingen alles Deines 
Tode, p) und ihre Gänge zu den Vers Cinkommens; 


lornen. q) 

19. Alle, die zu ihr eingeben, kom⸗ 
men nicht wieder, und ergreifen r) ben 
Weg des Lebens niht. 

20. Auf daß du wandelft auf gutem 
Wege, und balteft ein die rechte Bahn. 

21. Denn die Gerechten werden im 
Lande wohnen, und die Fromnten wers 
den darinnen bleibeıt. ’ 

22. Aber die Gottlofen werben aus 
dem Lande gerottet, und die Veraͤch⸗ 
ter s) werden daraus vertilget. 

Das 3. Capitel, 
Gluͤck der Weisheit. 
1. ein Kind, vergiß nieines Ges 
jeged nicht, und dein Herz 
behalte meine Gebote. 

2. Denn fie werden dir langes Leben, 
und gute Sahre, c) und Friede bringen. 
» 3. Önade und Treue u) werben dich 
nicht laffen. Hänge fie an deinen Hals, 
und ſchreibe ſie in die Tafel deines Her⸗ 
end: v) 

4. So wirft du Gunft und Klugheit 
finden, die Gott und Menfchen gefällt. w) 

5. Verlaß Dich auf den Herrn von 
“ ganzem Herzen, und verlaß x) dich nicht 
auf deinen Berftand; 

6. Sondern gedenfe an ihn, y) in 
alten deinen Wegen: fo wird Er dich 
recht führen. =) 

7. Dünfe dich nicht weife zu feyn; 
fondern fürchte den Herrn, und weiche 
vom Boͤſen. 


10. Sp werden deine Scheunen voll 
werben, und deine Keltern mit Moft 
übergehen. 

11. Mein Kind, verwirf bie Zucht 
bes Heren nicht; und fey nicht unges 
duldig über feiner Strafe. 

12. Denn welchen der Herr Iichet, 
den ftrafet er; c) und hat Wohlgefallen 
an ihm, wie cin Vater am Sohne. 4) 


13. Wohl dem Menfchen, der Weiss 
heit finder, und tem Menfchen, der 
Berftand bekommt. e) 

14. Denn es ift beffer um fie bands 
thieren, f) weder um Silber; nıd ihr 
Einkommen iſt beffer, denn Gold. 

15. Sie iftedler, denn Perlen; und 
Alles, was du wünjchen magft, ift ihr 
nicht zu gleichen. g) 

16. Langes Leben ift zu A) ihrer rech⸗ 
ten Hand; zu Ah) ihrer Linken it Reich» 
thum und Ehre; 

17. Ibre Wege find lieblihe Wege, 

und alle ihre Steige find Friede. 
18, Sieift ein Baum bed lebend i) 
Allen, k) die fie ergreifen; und felig 
find, die fie halten. 2) 

19. Der Kerr bat die Erde durch 


Weisheit gegründet, und burch feinen 


Kath m) die Hirsrıcl bereitet. 


20. Durch feinen Beritand n) find die 
Tiefen entfprungen, o) und die Wols 
fen p) mit Thau triefend gemacht. 

21..Mein Kind, laß fie g) nicht von 


n) D. Gatten. 0) Geiftl. der urfprüngl. Unfchuld. °P) And. fie neigt fi zum T., ibe 
rzım Haus. g) E. Verflorbenen (Schatten). 7) A. erreihen, 5) U. Verräther, Abtrünnige, 


f. 3. Pſ. 25, & 


anfeuchten. 


? t) W. Längeder Zage, u. Jahre bes Lebens. 

2 Moſ. 13,9% w) W. u. gute Ginficht, in den Augen G. u. ber M. 
Y) W. erkenne ibn (an), mit glaubiger Unterwerfung, merke auf ihn. 
gerad machen, ebnen- a) Dem Mittelpunct der untern Nerven zc. Leib, &: 4, 22. 
ec) Hiob 5, 17. Off. 3, 14 d) D. e. u. (ftraft ibn) wie ein Water, der feinem 


u) A. Wahrbeit. v) Ny. 
x) Hier e. flüße. 
=) &. deine Pfade 
b) E. 


Sohne wohl wii. N. a. P. u. n. d. Alex. u. fchlägt den Sohn, dem er wohlwill, Kebr. 12, 6. 


e) ©. hervorbringt (u. davonträgt) o. empfängt. ©. 8, 35..6. 12, 2 
f) %. bandeln, werben, W. ihr Handel (And. Waarr) ift beffer denn Bandel des ©. 
i) 1Moſ. 2, 9. E. 3, 22. 


kommt ihr nicht gleich. . in. 


m) E. durch Verftand. 


o 


» Erfenntnig, Wiſſenſchaft. 


9. Vg. ©. 8. Hiob 28. 
g) N. 
k) €. denen. ) A. feſthalten. 
0) A. bervorgebrodhen (die Flu⸗ 


tyen), e. geſpalten. pP @ft. a. der Aether. q) Weisheit, Berftand, Erkenntniß. 
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deinen Augen weidyen; bewahre Klugs aber wenn die Narren body kommen, 


beit ) und Bedacht. werden ſie doc) zu Edjanden. «) 
' 22. Das wird deiner Seele Leben Daß 4. Capitel. 
fun; und bein Mund wird bolbfelig 

feyn. s) 8 Vaterlehren. 


23. Dann wirft du ſicher wandeln 1. Hirt, meine Kinder, die Zucht 
auf deinem Wege, baß dein Fuß fich euerdf) Vaters; merfet auf, 
acht ſtoßen wird. daß ihr lernet und flug werdet. g) 

24. Legt du di, fo wirft du dich 2. Denn ich gebe euch eine gute Yehre; 
nicht fürchten ; fondern wirft liegen und verlaffet mein Gefeg nicht. 
füge fchlafen. 3. Deun id) war meines Vafers h) 

25. Daß du dich nicht fürchten duͤr⸗ Sohn; ein Zarter und ein Einiger !) 
ſtſt vor plößlichem Schreden, nody vor vor meine Mutter. 
tem Sturm c) der Gottlofen, wenn 4. Und er lehrete mich, und ſprach: 
er fommt. Laß dein Herz meine Worte aufnehs 
26. Denn der Herr ift bein Trotz; u) men; k) halte meine Gebote, fo wirft 
ver behiitet Deinen Fuß, daß er nicht du leben. 
gefangen werde. 5. Erwirb I) Weisheit, erwirb Vers 

27. Wegere nicht Gutes dem Dürfs ftand; vergiß nicht, und weiche nicht 
tigen, v) fo deine Hand von Gott w) von der Rebe meines Mundes. Ä 
bat, folches zu thun. 6. Berlaß fie m) nicht, fo wird fie 

28. Spricy nicht zu deinem Freun⸗ dich behalten; liebe fie, fo wird fie dich 
de: x) Gehe hin, und fomm wieder, behüten. 
morgen will ich dir geben; fo du e8 7. Der Weisheit Anfang ift: Kaus 
dod) wohl y) haſt. fen) Weisheit; und um all beine Habe 

29. Trachte nicht Böfes wider deinen kaufe Derftand. 0) » 

Freund, =) der auf Treue a) bey dir 8. Achte fie hoch, fo wird fie dich ers 
mohnet. hoͤhen; und wird dich zu Ehren machen, 

30. Hadre nicht mit Jemand ohne wo du fie herzeft. p) " 

Urſach, fo er dir fein Leid gethan bat. 9. Sie wird dein Haupt fehön ſchmuͤk⸗ 

31. Eifre nicht einem Frevler nach, )) Ten, und wird dir reichen eine zierlicye 
ud erwähle feiner Wege feinen. Krone. 

32. Denn der Herr hat Gräuel an 10. So höre, mein Kind, und nimm 
dem Abtruͤnnigen; und fein Geheimniß an meine Rede; fo werden deiner Les 
iR bey den Frommen. c) bensjahre viel werden. J 

33. Im Hauſe des Gottloſen iſt der 11. Ich will dich den Weg der Weis⸗ 
Fluch des Herrn; aber die Wohnung heit führen, ich will dich auf rechter 
der Gerechten wird er fegnen. Bahn leiten; 

34. Er wird ber Spötter fpotten; 12. Daß, wenn du geheft, dein Gang 
aberden Elenden d) wird er Gnade geben. dir nicht faıer werte, und wenn du 

35. Die Weiſen werden Ehre erben; Iäufft , du nicht anftoßeft. —— 

r) Daſſelbe Wort wie &. 2, 7 weiches b. weſentliche Wahrheit, Weisheit, Heil, alles 
erändlih Gute, Heilfamkeit..Bg. 3. G. 8, 21. 5) 3. u. eine Bierde deinem Halſe. &. 4,9. 
NA Berwähung, Einſturz. =) A. Zuverfiht. v) ©. feinem Bern, d. i. der ein Recht, 
Anſpruch darauf rat, dem es gebührt. Du bift nicht Cigentyümer. Vg. 1 Ver. 4, 10. 0) B. 
das Bermögen. Va. 1 Mei, 31, 29 9. ©) A. Nächſten. Y) E. (wirklich) bey die haft. 
2) Wie V. 28. a) 3. rubin. 5) Beneide ihn nicht 2c. Ve. Pf. 87. 73. unt. ©. 24, 19. 
e) vſ. 25; 44. d) A. Demüthigen E. Ia, er wird, 0. wann er wird — fo wird er x 
e) Alſo m. aber die R. erhebt die Schande: macht ihre Schande berücmt 2c. D. aber d. N. 
tragen Schande davon. f) X. eines. g) E. Verftand Iernet. A) Geliebter. i) Gleichſam: 
ein Liebling. Bg. Hobel. 6, 8. k) A. faffen, feityalten. () X. Ichaffe die an, kaufe, ©. 7. 


m) Die Beidseit, >) Wie V. 6. 0) Matth. 15,44 — 46. DO. 5, 18. Opfre ihe Alles auf. 
P) X. umarmef. | F er 
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13. Faffe die Zucht, laß nicht davon; zur Linken; wende deinen Fuß vom 
bewahre fie, denn fie ift dein Leben. Boͤſen. 


14. Komm nicht auf der Gottlofen 
Pfad, und tritt nicht auf g) den Weg Das 5. Capitel. 
der Boͤſen. Keufhe Liebe. 


15. Laß ihn fahren, und gehe nicht 1. Mein Kind, merke auf meine 
darinnen ;r) weiche von ihm, und gehe Weisheit; neige dein Ohr zu 
vorüber. - meinem Berftande; 

16. Denn fie fehlafen nicht, fie haben 2. Daß du behalteft guten Bedacht, 
denn Uebel gethan; und fie ruhen nicht, und beine Lippen Erfenntniß bewah⸗ 
fie haben denn Schaden gethan. s) ren. e) ‚ 

17. Denn fie nähren fi) von der 3. Denn die Lippen der Hure f) trier 
Bosheit Brod,c) und trinken vom Wein fen von Honigfeim, und ihr Gaum ift 
des Frevels. glätter, denn Del; 

15. Aber ber Gerechten Pfad ift wie 4. Aber hintennach ift fie g) bitter 
des Lichtes Glanz, u) das da fortgeht wie Wermuth, und fcharf wie ein zwey⸗ 


amd leuchtet bis auf den vollen v) Tag. fhneidig Schwert. 


19. Der Gottlofen Weg aber ift wie 5. Ihre Füße laufen zum Tode hin⸗ 
Dunfel, und wiffen nicht, wo fie fallen unter, ihre Gänge erlangen A) die Hölle. 
werden. w) \ 6. Sie gehet nicht ſtracks auf dem 

20. Mein Sohn, merfe aufmein Wort, Wege des Lebens; unftät find ihre 
und neige dein Ohr zu meiner Rebe. Tritte, daß fie nicht weiß, wo fie ges 

21. Laß fie nicht von deinen Augen bet. :) 
fahren, behalte fie in deinem Herzen. 7. So gehorchet mir nun, meine 

22. Denn fie find das Leben denen, Kinder, und weichet nicht von der Rede 
bie fie ‚finden, und gefund x) ihrem meines Mumdes. 
ganzen Leibe. 8. Laß deine Wege ferne von ihr 

23. Bor allen Dingeny) behüte dein feyn, und nahe nicht zur Thür ihres 
Herz; denn daraus gehet das Leben. =) Hauſes. 

24. Thue von bir den verkehrten 9. Daß du nicht Andern gebeft deine 
Mund; a) und IaB!das Läftermaul 5) Ehre,k) und deine Jahre dem Grauſa⸗ 
ferne von dir feyn. men; 2) 

25. Laß deine Augen ftrads vor ib 10. Daß ſich nicht Fremde von dei⸗ 
fehen, und deine Augenlieder gerade nem Vermögen fättigen, und deine Ars 
vor dich hinbliden. beit m) nicht ſey in eines andern Hauſe; 

26. Nichte c) wohl deines Fußes 11. Und muͤſſeſt hernach feufzen, r) 
Bahn, fo geheit du überall gewiß. 4). wenn bein Leib und Fleiſch verzehret ift; 

27. Wanke weder zur Rechten noch 12. Und fprechen: Ich wie habe ich 





D. u. 3. preife nicht gluͤcklich, 6. 5, 31. *) O. drüber bin. s) W. ihr Schlaf wird 


9) 
geraubt, wenn fie nicht Anſtoß gegeben, Jemand geſtürzt haben. E) Boshaft erworbenem, 3, 


von Bosheit als von Brod. Ba. Pf. 127, 2. u) E. wie das Licht des (Morgens) Glanzes, 
;. Morgenlterns. v) €, feſten. w)@. wodurch fie anftoßen, flürzen, 0. worauf fie floßen w. 
00) X. beilfam. Yy) W. vor aller Hut. 8. 25—27 befieblt er 4 Dinge zu büten. z) Als 
aus einge Auellez gut aus autem Herzen u. a) E. bie Verkehrrheit des M. 5) E. bie Aus⸗ 


ſchweifung, Verkehrung, Abrorihung 2c. ber Lippen. c) E. wäge, erwäge, vg. ©. 6, 6 21. 


&i. 26, 7 D, Daß fie gerade u. fiber ſey. d) D. u. laß alle deine Wege gewiß, a. richtig 
feun. ©) Gleihf. auswendig willen, auch für Andre. f) @. o. n. gewöhnt. Lesart: der 
Fremden; die nicht dein Ehemweib if, vg. 3. 8. 16. G. 2, 16. 5) €. ihr Letztes if; ibe 
Siachgefhmat. A) @. berühren, erfaffen, baften an. ) W. nm nicht zu wägen (treffen) 
den (geraben) Weg bes Lebens ‚ Ichweifen ihre Bahnen, fie weiß nicht (wohin), o. du weißt 
nicht. A) Deinsganges Blüd, 1) Strengen Rächer: Gewiflen, Zod, Teufel 2c. 6. 17,1%. 
m) %- faure Arb., fr Schmerjen, n, beren Frucht. =) ©. in keinem Letzten heulen, ſtoͤhnen. 
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die Zucht gebaflet, und mein Herz die Das dv. Kapitel, 
Etrafe verſchmaͤhet; Borficht, Emfigkeit, Redlichkeit und Kenſch⸗ 
13. Und habe nicht gehorchet der deit empfohlen. 


Stimme meiner Lehrer; und mein Ohr in Ki — 
nicht geneiget zu denen, bie mich unter . De N 
wieſen; 

14. Ic bin ſchier o) in alles Ungtie Veryann, Hand bey einem Fremden 
‚fommen, vor aen Seuten und allem g. Bit du verfnäpft mit der Rebe 

15. Trint Waſſer aus deiner Grube, nn — DIOR EDEN 
und Fluͤſſe aus deinem Brunnen. p) 3. So thue doch, mein Kind, alfo, 

16. Laß deine Brunnen heraus flie® und errette dich: denn du bift deinem 
fen, und bie Waſſerbaͤche auf die Gafe Rächften in die Hände gekommen; eile, 

u) dränge 5) und treibe beinen Naͤchſten. 

17. Habe bu aber fie ») allein, und 4. Xaß deine Augen nicht fchlafen, 
fein Fremder mit dir. . noch deine Augenlieder ſchlummern. 

18. Dein Born fey gefegnet ‚und 5. Errette dich wie ein Reh von der 
freue dich des Weibes deiner Jugend. s) Hand, c) und wie ein Vogel aus der 


Pr . . . . ⸗ Hand des V lers. 
19. Sie iſt lieblich wie eine Hindin, 7 5, Gehe bin zur Ameife, du Fauler; 
and holbfelig wie ein Reh. e) Laß dich gehe ihre Weife an, und lerne. 
ihre Liebe allezeit fättigen, «) und ers 4 


göße Dich allewege in iprer Zärtlichfeit. u) 5 ſe ee noch 


‚20. Mein Kind, warum willſt Du 8. Bereitet fie doch ihr Brod im 
* . Ar hr — — ‚w) und — und ſammelt ihre Spe& in 

er Ernte. - 

21. Denn Iedermannd Wege find >. ie lange liegeſt du, Fanler? 
ſtrafs vor dem Herrn, und 3 et Dann wilft du aufitehen von deinem 
gleich x) alle ihre Gänge. as eier 

» . P . \ e 

22. Die Miffethat des Gottlofen wird ſchinmmere ein wenig, ſchlage die Hans 
ih d d Strick in gi : 
la ie gehalten A ee in u - einander ein wenig, daß bu 

: ruheſt: 

23. Er wird ſterben, daß er ſich nicht 11. So wird did) die Armuth uͤbereilen, 
will ziehen laſſen; und um ſeiner großen wie ein Fußgaͤnger, und der Mangel, 
Thorheit willen y) wird er ſich vers wie ein gewapneter Dann. Ä 
laufen. =) 12. Ein lofer Menſch, f) ein ſchaͤdli⸗ 





0) D. plöglih. P) D. i. erquide dich an ber Liebe deines eigenen Weibes; z. myſtiſch⸗ 
an der Weidheit, als der die von Bott befhiebenen Leufhen Braut, im Genenfag der Frem⸗ 
aa, d. i. der Sinnlichkeit, Thorheit u. Jerlerre. Bende werben ſtets entgegengefegt. g) Cäte 
tige di reihli daran, u. d- laß au ber Bemeinheit Augen davon entipringen (in der 
wirkt. Ehe durch mohlgerotbene Kinder) 21. r) Diele Bäche, eigenthümlich do nur — 5) Moft. 
der Weisteit, als ber adamiſchen Unihuld. 2) B. Gemſe, o. Weibhen des Steinbocks (defs 
fen zierl. Geſtalt gerühmt wird). =) ©. ihre Brüſte mögen o. werben dich alles. benegen, 
berauſchen. ©) ©. Shwärme, taumle— Liebe. w) Wie B. 19. e. verirren. x) W. mwäget, 
. 6.4,26. y) O. in ſ. ge» Eh. =) Wie 8. 19,20. 4) A. bi du 8- worden. Diefes arihiebtin 
ſigũrl. Sinn, wenn man fid in fremde Händel, Weltyändel, Staatsv u. Lehrämter verflicht, 
wo man gleihfam des Andern Worl äbernımmt. SH. betrifft es unvorfidhtige Bürgſchaften, 
8. €. 20, 16. 5) 3. unterwirf di, mit flebentliher Bitte- Diefer Nähfte ift in bös 

., Mm Sinn der allmächtige Freund, welder von aller weiti, Sorge befreyt +) Des Jägers, 
| X, Antmann, Befchtshaber. ©). (Rur noch) ein wenig Schlaf ꝛc. PO. Belialemenſch. 
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N 


cher Mann, g) gehet mit verfehrtem 
Munde, A) 


13. Winket mit Augen, deutet :) mit 


Füßen, zeiget mit Fingern, 

14. Xrachtet allezeit Boͤſes und Vers 
kehrtes in feinem Herzen, k) und rich⸗ 
tet Hader an. 

15. Darum wirb ihm plöglich fein 
Unfall fommen; und wird fchnell zers 
brochen werben, baß Feine Huͤlfe 2) 
da feyn wird. 

16. Diefe ſechs Stuͤcke haſſet der 
Herr, und am fiebenten hat er einen 
Gränel: 

17. Hohe Augen, falſche Zungen, 
Hände, die unfchuldiged Blut vergießen ; 

18. Herz, das mit böfen Tücken m) 
umgehet; * die behende ſind, Scha⸗ 
den zu thun; r) 

19. Falſcher Zenge, der frech Lügen 
redet; und der Hader zwifchen Brüdern 
anridhtet. 

20. Mein Kind, bewahre die Ge 
bote deines Vaters, und laß nicht fahr 
ren das Geſetz deiner Mutter. 

21. Binde fie auf dein Herz allewege, 
und hänge fie an deinen Hals; 

22. Wenn du geheft, daß fie dich ge⸗ 
Ieiten; wenn bu Dich legeft, daß fie Dich 
betvahren ; wenn du aufwacheſt, daß fie 
dein Gefpräch ſeyen. o) 

23. Denn dad Gebot ift eine Leuchte, 
und das Geſetz ein Licht ; und die Strafe 
der Zucht ift ein Weg des Lebens. 

24. Auf daß du bemahret werbeft vor 
dem boͤſen Weibe, vor der glatten Zune 

e der Fremden. p) 

25. Faß dich ihre Schöne nicht gelüs 
ften in deinem Herzen, und verfange 
dich nicht an ihren Augenliedern. 

26. Denn eine Hure bringet einen 


Spruͤche en. 


ums Brod; g) aber r) ein Ehemeib ») 
fühet das edle Feben. c) 
27. Kann auch Jemand ein Feuer 
im Bufen behalten, daß feine Kleider 
nicht brennen ? | . 

28. Wie follte Jemand anf Kohlen 
geben, daß feine Fuße nicht verfengt 
würden ? 

29. Alfo gehet eg, wer zu feines 
Nächften Weibe gehet; es bleißgt Keiner 
ungeſtraft, der fie berühret. 

30. Es ift einem Dich nicht fo große 
Schmach, u) ob er ftichlt, feine Ceele 
zu fättigen, weil ihn hungert. 

31. Und ob er begriffen wird, gibt 
er es fiebenfältig wieder, v) und legt 
dar w) alled But feines Haufes. 

32. Aber der mit einem Weibe die 
Ehe bricht, der ift ein Narr; x) der dag 
thut, bringet fein Leben ins Berderben. 

35. Plage und Schmady wird ihn 
treffen; und feine Schande wird nicht 
auggetilget. 

34. Denn ber Grimm des Mannes 
eifert, und fchonet nicht zur Zeit der 
Race. a 

35. Und fiehet fein Löfegeld an; und 
wird nicht zufrieden, ob bu viel fchen« 
fen wollteft. 


Das m Eapitel. 
Das unzüchtige Weib, - 


1. Mein Kind, behalte meine Rede, 
und verbirg meine Gebote bey 
di * 


r.y) 
2. Behalte meine Gebote, jo wirft 
du leben, und mein Gefet wie deinen 
Augapfel. 

3. Binde fie an beine Finger, =) 
fchreibe fie auf die Tafel deines Herzens. 





8) A. ſchlechter M. D. ift ein falſcher Clügenhafter) M. Ah)Wie @. 4, 24. i) W. redet. 


x) 23. hat umke rungen (Verkehrtheiten) 2c. in f. H., ſchmiedet Böfes allezeit. L) E. Heis 
Yung. m) O. eiteln, laftertaften Gedanken. rn) %. w. bie zum Böfen laufen. 0) Deine 
Unterreduna: Gefprädy mit die halten. P) ©. 3. ©. 5, 15 ıc. g) E. aufein Laiblein Brod: 
an den Beitelſtab. 7) 2. und: parallelifh. s) Ehebrecherin. 8) 3. Seele. uw) Schade; 
man verzeitt ihm eter. And. (fchon) dem D. Überficht mans niht — B. 81. Und wenn erıc. 
v) D. i. vollkömmlich, o. aufs höchſte fiebenfah, denn f. 2 Mof. 22, 1.4. w) A. erſtattet 
er — u. gibt her (wo nöthig). Es if binreichender Exrfag denkbar. x) MW. herzlos. y) Wie 
einen Ochat. *) 6 Mof. 6, 8. 


* 
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EEE EHER EEE EEE Ta 
4. Sprich zur Weisheit: Du bit 18. Komm, laß und genug bublen, 
meine Schweſter; und nenne die Klugs bie an den Morgen; laß ung der Kiebe 
keit deine Freundin. «) pflegen. 4) 
5. Daß du behitet werbefl vor dem 19. Denn der Dann ift nicht daheim, 
fremden Weide, vor der Andern, 5) die er ift einen fernen Weg gezogen. r) 


glatte Worte gibt. 20. Er hat den Geldfad mit fich ger . 
6. Dem am Zenfter meined Haufes nommen; s) er wird erft aufs Seit +) 
gudte ich durch das Gitter; c) wieder beim fommen. 


7. Und fah unter bie Albernen, und? 21. Sie bewog ihn mit vielem Zus 
ward gewahr unter den Söhnen eined reden, u) und gewann v) ihn mit ihe 
aarriichen Juͤnglings; ’ rem glatten Munde. 

8. Der ging auf der Gaſſe an ihrer 22. Er folgte ihr bald nach, wie ein 
Ede, und trat daher anf demj Weg zu Ochfe zur Fleiſchbauk geführet wird, 
ihrem Haufe ; und wie zur Feſſel, da man die Narren 

9. In der Dämmerung, am Abend mit züchtiget; w) 
ded Tages, da es Nacht ward, und 23. Bis ihm der Pfeil die Reber 


danfel war. d) ..,. fpaltete; x) wie ein Dogel zum Strid 
10. Und fiehe, ba begegnete ihm ein eilet, und weiß nicht, daß es ihm das 
Beib im Hurenfchmud, liftig,e) Leben gilt. 


11. Wild f) und unbändig, 8) daß . 24. So gehorchet mir nun, meine 
ihre Füße in ihrem Haufe nicht bleiben Kinder, und merket auf die Rede meis 
fömen. nes Mundes. Ä 

12. Jetzt ift ſie haußen, h) jest auf 25. Laß dein Herz nicht weichen auf 
der Gaffe, ) und lauert an allen Eden. ihren Weg, und laß dich nicht verfühs 

13. Und erwifchte ihn, und Füflete ren auf ihre Steige. 
ihn unverjchämt, k) und ſprach zu ihm: 26. Denn fiehat Viele verwundet und . 

14. Ich habe Dankopfer bey mir, T) gefället, und find allerley Mächtige von 
ih habe heute bezahlet meine Gelübde. ihr erwuͤrget. z) 

15. Darum bin ich herausgegangen,. 27. Ihr Haus find Wege zur Hoͤlle, 
dirzu begegnen, bein Angefiht frühem) da man hinunter fährt in dee Todes 
gu fuchen; u. habe o — Kammern. 

16. Ich habe mein Bette ſchoͤn ge⸗ of 
fhmidet, n) mit bunten Terpichen 0) Das 8. Capitel. 
aus Egypten. | Die weſentliche Weisheit. z) 

17. Ich habe mein Lager mit Myrrs 1. Ruft nicht die Weisheit, und die 
ben, Aloe und Cynnamen p) beſprenget. Klugheit 4) laͤßt ſich hoͤren? 


a) J. den Verſtand deinen Verwandten. 5)@. Fremden. c) ©. 3. Richt. 6, 28, d) Alſo 
wiederholt· von ber Dämmerung an bi® zum völligen Dunkel. Diefe vier Stufen find eben 
fo viele der geiſtlichen Verfinkerung. 0) W. vermwahrten Herzens. f) W. lärmend, tobend, 
plauderhaft zc. Bg. ©. 9, 15. 8) X. widerfpenflig. h) Bor der Thür, 0. auf den gewöhnt, 
Straſßen. i) Marktplag. k) G. virhärtete ihr Geficht, that fred. DD. auf mir gesabt, 
Ein Dpferſchmauß ift Heute bey mir zu verzetren. Sie lodt ihn durch Wohlleben u. Heucheley. 
Gr ſelbſt aber ift des Opfers Thier u. Gegenſtand B. 22. m) Emfig, Pf. 78, 84 2. (‚„Deis 
lige Eiebe Hat mich dir entgegen gezogen.) n) @. mit Deden (0. Polfteen, Watragen ges 
dedet. And. mit Bändern gebunden, in Burten gehängt. Vg. G. 51, 22 4. 0) E. Bunts 
gewebe von innen (Baumwolle p) Bimmt, Zimmtfalbe. q) F in ber t. erlufligen. r) Euc. 
19, 12. 5) Viel Geld, bleibt alfo lange aus. 2) Wie Pf. 81,4. m) E. Lehre: fprad fo 
— ꝛc. ©) G. trieb, verführte ww) A. wie in ber F. zur Bucht dee R. oc) Gi⸗ ibn 
geikliherweife) töbelic verwundet hatte. And. n a. %. (V. 22) wie die Fliege in die Gpins 
armebe, u. der Hirſch CB. 23) bis der Df. ihm d. 2. fpaltet. And. and. Y OD. u find 
tig viel, alle von ihr Erwärgte. 2) Verf. das Wort u. den Geiſt Cwelce Eins, 2 Cor. . 
8,17. 18) als Gegenfag von 6.7. a) A. ver Verftand. Auf ſoiche Weife wird biefer Begriff. 
immer dualiſirt, wenn aud mit mehrfachen Ausdräden ; f. d. vor. 2 Urdg: . Roͤm 14,55 200. 
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2. Dben auf den Söhenb) am Wege, 
und zwifchen den Straßen «) ftebet fie. 
3. An den Thoren bey der Stadt, 
da man zur Thür eingehet, fchreget fie: 
4. Zu euh, o ihr Männer, ſchreye 
ich, und rufe den Menſchenkindern. 


5, Merfet, ihr Albernen, ben Witz; 
und, ihr Thoren, nehmer ed zu Her 
zen. d 
i 6, — denn ich will reden, was 
fuͤrſtliche) iſt, und lehren, was rich⸗ 
tig f) iſt. 

7. Denn mein Mund fol Wahrheit 
reden, und meine Lippen bafjen das 
Gottloſe. 

8. Alle Reden meines Mundes ſind 
gerecht; es iſt nichts Verkehrtes noch 
Falſches darinnen. 

9. Sie find alle augenfaͤllig g) den 
Berftändigen, und richtig denen, fo 
Erfenntniß finden. k) 


10. Nehmet an meine Zucht lieber 
denn Silber; und die Lehre i) achtet 
höher denn Föftliches Gold. 

11. Denn Weisheit iſt beffer denn 
Perlen; und Alles, was man wünfchen 
mag, kann ihr nicht gleichen. 


12. Sch, Weisheit, wohne bey dem 
ig, und ich weiß Fugen Rath zu 
geben. 7) f 

13. Die Furcht des Herrn haflet m) 
das Arge, die Hoffartb, den Hochmuth, 
und böfen Weg; und bin feind dem 
verkehrten Munde. 

14. Mein ift beydes Rath und 





5) Wo man fie fehen u. hören kann ıc. Vg. ©. 1, 20. 21. @. 9, 8. 
Straßen zufammenfummen, auf den Kreuzwegen, Wegſcheiden. 
Verſtand. e) X. edel, 0. u. 3. beutlih, Mar, vg. V 


Sprüde 8 


That; n) Ich habe Berfiaud und 0) 
Macht. | 

15. Durch mich regieren die Könige, 
und die Rathsherren p) fegen das Recht. 

16. Durch mich berrichen die Fürften 
und Edeln, und aile Negenten g) auf 
Erben. 

17. Sch liebe, die mich lieben; und 
die mich frühe r) fuchen, finden mid). 

18. Reichthum und Ehre ift bey mir; 
währhaftes Gut und Gerechtigkeit. 

19. Meine Frucht it beifer denn 
Gold und feines Gold; und mein Eins 
fommen befler denn auderlefen Silber. 

20. Sch wandle auf gerechtem Wege, 
mitten auf den Straßen des Rechte. 

31. Ich kann wohl berathen, die mich 
lieben, s) und ihre Schäße voll machen. 

22. Der Herr bat mich gehabt im 
Anfang feiner Wege; ec) che er was 
machte, war ich da. u) 

23. Ich bin eingefeßtv) von Ewigs 
feit, von Anfang, vor der Erde. 

24. Da die Tiefen w) noch nicht war 
ren, war id) geboren; da die Brunnen 
noch nicht mit Waſſer quollen. 

25. Ehe denn die Berge eingefenkt 
waren, vor den Hügeln war ich bes 
reitet. x) | 

26. Er hatte die Erde noch nicht ge» 
macht, und was daran tft, y) noch die 
Summe :) der Stäublein des Erdbor . 
dens. 

27. Als er die Himmel bereitete, war 
ich daſelbſtz als er den Abgrund in die 
Hunde fafjete. a) 


— — — u 


c) 8. e. wo bie 
d) D. merket Herz, d. ti. 
«9 f) A. eben, gerade. g) X. offen. 


bar, And. gerade. h) Gefunden haben 9. fuchen. i) @. die Erfenntniß. k) E. bewohne den 
Wis, d. i. befige ihn, babe ihn inne u. zu vergeben. D E. babe gefunden, beſitze. m) ©. 
iſt boffen. m) DO. M i. Kath w. Anſchlag, «. Heil, wie &. 5, 21. 0) V bin Verſi. u. 
habe. pP) A. Rürften. q) A. Richter. r) G. 7,45. 2c. s) Alfo w. ich babe Erbſchaft zu ges 
ben meinen Bebtabern. V. daß ich m. 2. zu erben gebe das Weſen, das Acchte, das wefentlihe 
Gut. Ba. ©. 5, 21 20. ) DOffentarungen zc. Alfo befeflen im, 3. zum, ald; 3. gewonnen, 
geboren , arzeu ıt (1 M. 4, 1 H.) alg den Anf. ⁊c. Sol 4, 15 — 17. WW. e. vor feinen 
Werken von jeher (befaß cr mih). v) E. gefalbet: zur iR, Pf. 2,6. w) Des Meers, 
ja des Gbaos, 1 Mof. 1, 2 u. des ganzen Raumes. Vg. V. 27.. ©) U. gebildet 0. gebor 
ren, wie ®. 24. Es ift aber in der unerfchaffenen Weisheit 3. mit von der erſchaffenen die ” 
Rede, u. von jener in diefer- Y) E. draußen ift, 3. B. die Atmoſphäre, dın Mond x. 
D. und die Zriften, Wüften, o ihre Etraßen, 0. Außentheile, Aeußerſtes: Snfeln 1. 2ID. 
den Anfana, das Bornetmfte. Die erfle Materie. a) MB. einen Cirkel beſchrieb Über dem 
Angefiht der Tiefe: Über dem ganzen Haum u. allen feinen innern Kreifenz 3. in Abfiht der 
Erde: Über deren Ziefen u. innern Gewäſſern die Erdrinde bildete. 
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28. Da er die Moifen 5) droben fe 
ftete, da er befeftigte c) die Brunnen 
der Tiefe; 

29. Da er dem Meer fein Ziel fette, 
und den Waſſern, daß fie nicht überges 
ben feinen Befehl; d) da er den Grund 
der Erde legte: e) 

30. Da war ich der Werfmeifter ) 
bey ihm; und hatte meine Luft s) taͤg⸗ 
lich, und fpielete vor ihm allezeit; 

31. Und fpielete A) auf feinem Erd» 
boden, und meine Luft ift bey den Mens 
fhenfindern. :) 

32. So gehorchet mir nun, meine 
Kinder; wohl denen, die meine Wege 
behalten. ' 

33. Höret die Zucht, und werdet 
weife, und laffet fie nicht fahren. 

34. Wohl dem Menfchen, der mir 
gehorchet, daß er wache an meiner 
Dforte täglich, daß er warte an ben 
Pfoſten meiner Thür. k) 

35. Wer mich findet, der findet das 
Leben, 2) und wird Wohlgefallen von 
dem Herrn erlangen. | 

36. Wer aber an mir fündiget, ber 
verleget feine Seele. Alle, die mid) 
baffen, lieben den Tod. 


Das 9. Eapitel. 
Der Weisheit Haus und Mahl. Der Eher 
brederin Lockung. 
1. Die Weisheitm) banete ihr Haug, 
und hieb ſieben Saͤulen; 
2. Schlachtete ihr Vieh, =) und trug 


ihren Wein auf, o) und bereitete ihren 
Tiſch; — 

3. Und ſandte ihre Dirnen aus, zu 
laden oben auf den Hoͤhen p) der Stadt: 

4. Wer albern it, der mache ſich 
hierher; und zum Narren q) ſprach fie: 

5. Kommt, zehret von meinem Brod, 
und trinfet des Weind, den ich fchenfe; 

6. Berlaffet dad alberne Wefen, fo 
werdet ihr leben; und gehet auf dem 
Wege des Berftandes. 

7. er den Spötter züchtiget, ber 
muß Schande auf fich nehmen; und wer 
den Gottlojen ftraft, der muß gehöhnet 
werben. r) 

8. Strafe den Spoͤtter nicht, er haſ⸗ 
fet dich; firafe deu Weifen, der wird 
dich lieben. 

9. Gib dem Weifen, fo wird er noch 
weifer werden; lehre den Gerechten, 
fo wird er in der Lehre zunehmen. 

10. Der Weisheit Anfang ift des 
Herrn Furcht; und der Berftand Ichret, 
was heilig til. s) 

11. Denn durch mic) wird deiner Tas 
ge viel werden, und werden bir ber 
Jahre des Lebens mehr werben. 

12. Bift du gveife,. fo bift du bir 
weiſe; ) bift du ein Spötter, fo wirft 
du es allein tragen. 

13. Es iſt aber ein thöricht oild 
Weib,u) vol Schwägeng, v) und weiß 
nicht : w) 

14. Die fißet in der Thür ihres Haus 
ſes auf dem Stuhl, oben in x) der 
Stadt; 





b) ®. den Aether. c) V. ba fih ftärkten, aufgingen 2c. d) 3. itre Mündung, Rand, 





0) A beftlimmte, abmaß. ©. 5. Hiob 38, 6. f 
das Shoostind, Joh. 1, 18. 5) An meinen Schöpfungen, 0. war feine Luft, fein Ergögen, 
Matt. 5, 17. Ioy. 17, 24. h) 3. fpiele (noth). © Alfo das Vergnügen ber Weisueit ift 
unter itnen; 3. an, 3. zufeyn bey den M. 5 Mof. 33, 5. Hebr. 2, 16. it. 3,4 20. k) Die 
Weiszeit läßt fi nur durch anbaltende, gebuldige Aufmerkfamteit finden, u. hilft bice 
niht Eile roh Cigendünkel. 6. 8, 13 ffe m) Pier im Hebr. Pluralform. rn) @. ihre Schlach⸗ 
tuns. 0) E. miſchte ihren Wein. Die diden n. fhweren Weine der Sübländer Wurden im 
Kampen (Krater) mit Waſſer angemaht vor dem Gaftmabl. p) O toren Binnen; überh. 
Anhören, Mauern, Dächern. Bg. 8. 14. 9) A. Schwachherzigen, Blödfinnigen; nicht Vers 
ſtockten, 2. 7. 7) E iſt ihm ein Fleden, o. nimmt auf fi e- X. Ya. Matt. 7, 6. Sind 
noch Worte der Weisheit ſ. V. 11. Ich lade euch als bloße Schwache, Verirrte 5) ©. die 
Erkenntniß des (z. der) Heiligen ift Verftand. 2) Es ift dein eigner Nugen. =) Wie ©. 7, 
41. Das after, die Tordeit die blinde Vernunft u. alle Irrlehre. ©) E. (die lautere) Als 
bernheit. ww) 3: nicht was fie will, fol, C. 5, 6. Sſt. e. gar nichts, nicht das Mindeſte. 


A. Künftter, vg Ion. 1, 5 ⁊c. And. u. z. 


©) W. auf ben Anhöpen. 


r 
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15. Zu laden Alle, die voruͤberge⸗ ſicher; wer aber verkehrt iſt auf feinen 
ben, und richtig auf ihrem Wege wan⸗ Wegen, wırd offenbar werden. f) 
bein: BE 10. Wer mit Augen winfet, z) wird 

16. Wer ift albern, der mache ſich Schmerz anrichten ;h) und der ein Nar⸗ 
hierher; und zum Narren fpricht fie: renmaul bat, wird geſchlagen. i) 
17. Die verftohlenen Waſſer find 11. Des Gerechten Mund ift ein les 
füße, und das verborgene Brod ift bendiger Brunn; k) aber den Mund der 
niedlich. Gottlofen wird Frevel bededen. 2) 

18. Er y) weiß aber nicht, Daß dar 12. Haß erreget Haber; aber Liebe 
felbft Todte find, und ihre Säfte in der decket zu alle Uebertretungen. m) 
tiefen Hölle. =) r 13. Sn den Lippen = alte 

; . ndet man Weisheit; aber auf den Ruͤk⸗ 
Das 10. Capitel, fen des Narren gehört eine. Ruthe. 


Sprüdhe von verfhiedenem Inhalt. 14. Die Weifen bewahren die Ers 
1. Sprüdhe Salomos. fenntniß; r) aber der Narren Mund ift 
(Fin weifer Eohn ift feines Baterd nahe dem Echreden. o) 
Freude; aber ein thörichter Sohn 15. Das Gut des Reichen ift feine 
ift feiner Mutter Grämen. fefte Stadt; aber die Armen macht die 
2. Unrecht Gut hilft nicht; aber Ges Armuth blöde. p) 
rechtigfeit errettet vom Tode. 168. Der Gerechte braucht feines Guts 


3. Der Herr laͤßt die Seele des Ges zum Leben; aber der Gottlofe braucht 
rechten nicht Hunger leiden; er flürzt feines Einkommens zur Sünde. g) 
aber der Gottlofen Schinderey. a) 17. Zucht halten, ift der Weg zum 

4. Läffige Hand machet arm; aber Leben; wer aber die Strafe verläßt, 
ber Fleißigen Hand machet reich. der bleibet — 

5. Wer im Sommer ſammelt, der iſt 18. Falſche 
klug; wer aber in der Ernte ſchlaͤft, wer verlaͤumdet, der iſt ein Narr. s) 
wird zu Schanden. 19. Wo viel Worte find, da gehets 

6. Seger hat dad Haupt bed Ges ohne Sünde nicht ab; e) wer aber feine 
rechten; aber den Mund 5) der Gotts.Yippen hält, =) der ift Hug. 


loſen wird Frevel bededen. c) 20. Des Gerechten Zunge ift Föftlis 


7. Das Gedaͤchtniß der Gerechten dyes Silber; aber der Gottlofen Herz 
bleibet im Eegen; aber der Gottlofen ift wie nichts. v) | 
Name wird verweſen. 21. Des Gerechten Lippen weiden 
8. Wer weife von Herzen ift, nimmt Viele; w) aber die Rarren werden in 
die Gebote an; der aber ein Narrens ihrer Thorheit fterben. 
maul hat, wird gefchlagen. d) 22. Der Segen bed Herrn macht 
. 9. Wer unfchuldig lebt, der lebt e) reich ohne Mühe. x) 


y) Der Verführte. 2) Das all ihre Bäfte des Todes find. a) E. Darm, Bosheit, Scha⸗ 
denthun. DO. ftößt weg die Begierde der G.; läßt fie ihres Werlangens fehlen. 5) Das Ans 
aefiht, f. jed. ®. 11. c) Daß fie ſchweigen müflen 20. Durchs Vergeltunge recht. d) B. ges 
flürgt werden, fallen, o. ſich verſtricken. e) A. in Einfalt geht, der geht. f) Mit Schande, 
fo verftedt er ifl. 5) ©. 6, 18. Ah) Kür Andre u. ſich ſelbſt. i) Wie 8.8 K)D.u z. 
Brunn bes Lebens: der Weisheit u. Glückſeligkeit, Pf. 87, 50. 1) 3.6. Anb. u. 3. der 
M, dv. ©. birgt kr. Bo. 2. 18. m) 1 Petr. 4, 8. unt. @. 16, 6. n) D. verbergen , Ges 
genfas der Prahler im Folg. O. häufen Erk., ſammeln Schäge der Erf. (rg. ©. 7, 1.9.) das 
aegen ıc. 0) 3. Berfiörung, Zertrümmerung. p) W. die Zerbrekung ber A. iſt ihre Ar 
mutb. And. activ: das womit die Armen Berflörung anrichten, was fle furchtbar macht, if 


ihre Armuth. g) V. ber Lohn (Erwerb) des Ger. gereiht (ihm 2c.) zum 8. 3 aber das Einf. | 


des Gottl. gereicht 3. ©. 5) D. w. Wer 3. hält, ift (Andern) ein W. 3. 8. — ber machet 
irren (verführt Andre). 5) Böfewicht. A. aber wer 2c. L) Anb. da fehlte nit an Treulo⸗ 
figkeit. ©) A. fparet, zurüdhält. v) E. wie wenig, wie eine Kleinigkeit. w) Mit heilfas 
mer Letre x. x) E. reich, u. er (der H.) fügt keinen Schmerz dazu. O. u. die MR. mehrt 
fih nit mit ihm. D. u. Mühe kann nichts hinzuthun. Vg. Pf. 127, 2. 


.r) 
auler dedfen Haß; und 


> 


Sprüche 10.11... 
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23. Dem Narren iſts ein Spiel, Bus leiten; aber die Verächter i) wird ihre 


benftäd üben; und dem. verftändigen Tücke verfiören. 


Maunne Weisheit. z) 


4. Out hilft niht am Tage des 


24. Was der Gottlofe fürchtet, daB Zorus; aber Gerechtigfeit errettet vom 
wird ihn begegnen; und was die Ges Tode. 


rechten begehren, wird ihnen gegeben. z) 


5. Die Gerechtigkeit des Frommen 


25. Der Gottloſe ift wie ein Wetter, machet feinen Weg eben; aber der Gott⸗ 


Das überhin geht, und nicht mehr 'ift; 
der Gerechte aber bejiehet ewiglich. =) 

26. Wie der Eſſig den Zähnen, 2) 
and der Rauch den Augen thut: fo thut 
der Faule denen, bie ihn fenden. «) 

27. Die Furcht des Herrn mehret 
die Tage; aber die Jahre der Gottlor 
fen werden verfürzet. | 

28. Das Warten der Gerechten wird 
Freude werden; aber der Gottlofen 
Hoffuung wird verloren feyn. 

29. Der Weg des Herrn iſt des From⸗ 
men Trotz; d) aber die liebelthäter find 


bloͤde. ⸗) 


30. Der Gerechte wird nimmermehr 
umgeitoßen ; f) aber die Gottloſen wer⸗ 
den nicht im Lande bleiben. 

31. Der Rund des Gerechten bringt s) 
Weisheit; aber die verfehrte Zunge 
wird ausgerottet. 

32. Die Lippen der Gerechten lehren 
heilfam Ding; h) aber der Gottlofen 
Mund ıft Verfehrtheit. ' 

Das 11. Capitel. 
1. aalibe Bage ift dem Herrn ein 
Gräuel; aber ein völliges Ges 
wicht ift fein Wohlgefallen. 

2. Kommt Hochmuth,. fo fommt aud) 
Schande; aber bey ben Demüthigen ift 
Weisheit. 

3. Die Srommen wird ihre Unſchuld 





y) Ucben. ab. and. =) E. wirb er (Bott) o. man geben. 


N wird fallen durch fein gottlofes Wes 
en. R 
6. Die Gerechtigkeit der Frommen 


wird fie erretten; aber Die Berächter k) 


werben gefangen in ihrer Bosheit. 


7. Wenn der gottlofe Menjch ftirbt, 


ift die Hoffnung verloren; und das Hars 
ren der Ungerechten 2) wird zu nichte. 

8. Der 6 
erlöfet; und der Gottlofe kommt an feine 
Stat. m) 

9. Durch den Mund des Heuchlers r) 
wird fein Nächiter verderbet; aber bie 
Gerechten merfen ed, und werden ers 
Iöfet. o) n 

10. Eine Stadt freuet fi), wenn es 
den Gerechten wohl gehet; und wenn 
die Gottlofen umfonmen, wird man 
froh. p) 

11. Durch den Segen ber Frommen 9) 
wird eine Stadt erhoben; aber durch 


den Mund der Gottlofen wird fie zer 


brochen. 

12. Wer feinen Nächften fchänbet, r) 
ifteinNarr; aber einverftändiger Mann 
ftillet ee. s) 

13. Ein Berleumber ec) verräth, mag 
er heimlich weiß; aber wer eiued ges 
treuen Herzens ift, verbirgt basfelbe. 

14. Wo nicht Anfchlag iſt, da gehet 
da3 Volk unter; wo aber viel Rathges 
ber find, da gehet es wohl zu. =) 





a) %. Wie ein W. bahins 


fäbret, fo verſchwindet der Gottl.; de G. ift (wie) ein ewiger Grund. 5) Wie Säuren bie 
Zähne ſtumpf machen· ce) Etwas aus;urichten: ermüdet fie. d) A. Veſte. e) Baghaft, vg. 
®. 13. 15. 9. D- aber den Ueb (iſt er, die Religion) ein Schreden, Zerbrechuns. ) %- 

) A. bringt hervor, trägt, fprießt. A) W. wiffen Wohlgefälliges, Holdſeliges. 


wanten 8 
3) X. Berräther, Betrüger ꝛc. ©. 3. Pf. 26, 


5. k) Wie W. 3. &. der Ungerechtigkeit 


0. Eitelkeit. And. das Hoffen auf Vermögen (eigne u) m) Iſt ein vierumfaflendes Ge⸗ 


fig der ewigen Gerechtigkeit, u. der Läuterung ber Welen. ig. 


G. 21,18. n) Geundbegriff 


diefes_ öfter vorlommenten Worte iſt: unrein, profan, gottlos. Jeder Böfewidt aber iſt ein 


£, mebe od. weniger. Dier 3. Ruchloſen. 
ee he &. ift Jauchzen. 4) Den fie baben u. ihr ertheilen. r) E. verachtet, 


Mahrbrit) befreyet- pP) 


0) &. werden duch Erkenntniß (befierer 


verkleinert. 8) Die nbde des Räcften. 8. ſchweiget. E) A. Anbringer, Piauderer. u) %. 


iſt Heil. 


165 


Eu 


erechte wird aus der Noch 


166 


15. Wer für einen Andern v) Bürge 
wird, der wird Schaden haben; ww) wer 
fih aber vor Geloben huͤtet, x) iſt ficher. 

16. Ein holdſelig y) Weib erobert 
. Ehre; und =) die Gewaltigen erobern 

Reichthum. 

17. Ein liebreicher Mann thut ſeinem 
Leibe a) Gutes; aber ein Unbarmbers 
giger betrübt auch fein Fleiſch und Blut. 5) 

18. Der Eottlofen Arbeit bringt fals 
fhen Gewinn; aber wer Gerechtigkeit 
fäet, deß Kohn ift wahrhaftig. 


19. Denn c) Geredhtigfeit fördert zum 


Leben; aber dem Uebel nacjagen fürs 
dert zum Tode, 

20. Der Herr bat Gräuel an den 
verfehrten Herzen, und Wohlgefallen 
an den Srommen. d) 

31. Die Böfen bfeiben nicht unge 
ftraft, wenn fie auch alle Hände zufammen 
thäten; ce) aber der Gerechten Same 
wird errettet werden. 

22. Ein fhöned Weib ohne Zucht f) 
ift wie eine Sau mit einem goldenen 
Haarbande. 2) 

23. Der Gerechten Wunſch muß doch 
wohl gerathen; r) und der Gottloſen 
Hoffen wird Unglüd. :) 

24. Einer theilt and, und hat im⸗ 
mer mehr; ein Anderer farget, da er 
nicht foll, k) und wird doch aͤrmer. 

25. Die Seele, die da reichlich ſeg⸗ 
net, wirb fett; und wer trunken macht, 
ber wird auch trunfen werden. 2) 





GSprüde 11. 1% 


36. Wer Korn inne hält, m) dem 
fluchen die Xeute; aber Segen kommt 
über den, der ed verfauft. n) 

237. Wer da Gutes fuchet, der ers 
wirbt Wohlgefallen; 0) wer aber nad) 
Unglüc ringet, dem wird es begegnen. 

28. Wer fih auf feinen Reichthum 
verläßt, der wird fallen; aber die Ges 
rechten werben grünen wie ein Blatt. 

29. Wer fein eigened Haus betrübt, 
der wird Wind zum Erbtheil haben; 
und ein Narr muß ein Knecht des Weis 
fen feyn. 3 

30. Die Frucht des Gerechten iſt ein 4) 
Raum bed Lebens; und ein Weifer 
nimmt Seelen ein. r) 

31. So dem Gerechten auf Erden 


vergolten wird, s) wie vielmehr dem 


Gottloſen und Sünder? 


Daß 12, Eapitel, 


1. Wer ſich gern ziehen laͤßet, der 

wird klug werden; r) wer aber 

ungeftraft feyn will, der bleibeteinRarr. 

2. Wer fromm iſt, der erlanget Gunft 

vom Herrn; aber ein NRuchlojer x) vers 
dammet fi) felbft. v) Ä 

3. Ein gottlofes Wefen fürbert w) 
den Menfchen nicht; aber die Wurzel x) 
der Gerechten wird bleiben. 

4. Ein fleißiged „) Weib ift eine 
Kroneihres Mannes; aber eine Unfleifs 
fige y) ift wie Eiter in feinem Gebeine. 

5. Die Gedanfen der Geredjten find 





‚v) De, Fremden; den er nicht fiher Eennt zc. Vg. C. 6, 1 ff. 0) And. Übel zerbros 


den werden. x) E. die Gelobenden 0. das Geloden baflet, meidet. 


Y) Wahrbaft liekenes 


würdiges, burch Herzensadel Bg. V. 22. 2) D. i. gleichwie. a) E. feiner Seele, fich felbft- 
5) Wer gegen ſich ſelbſt (aus Geiz) graufam iſt, pfleut es auf) gegen Andre zu feyn. Sg. 
jed. bef V. 16, u. Epb- 5, 28. 29. 3. w. Ein barmrerziaer Mann tbut fi feiber wohl, aber 
fein Fleiſch betrübt ein Braufamer. Liebe u. Grauſamkeit fan auf den Urheber zurüd c) W. 
alfo: wie V. 18 aefagt ift. D. fo — gleihwie. And. bie Zeitigkeit dee — d) A. die in Une 
fhuld wandeln e) 3. w. von Hand zu Dand, d. I. von Etben 5 Erben, burd ihre ganıe 
Rachkommenſchaft Vg. S. 16, 3. F) A. Sitte, Vernunft. 8) D. Ohrring, Nafenring 2c 
1 3. 1Mof. 24, 22. Ba. unt. 6. 28, 12. A) 8. e. ift eitel Gutes: in fih u. im Erfolg. 
3) E. Born: Gottes u einner. k) E wo es nicht recht 0. meir dennredt if. ) X. tränket — 
getränfet werden ; 0. wäſſert, wird feltfi zum Nejen werden. m) Gin Fruchtwucherer 2. 
u) X. losfchlägt. 0) Gottes u. daher eigenes Vergnügen. p) Ein folder Narr wird, von 
allen ben Seinigen hintergangen u. verlaffen, endlich arm, ıc. 8. ſ. ©. 15, 27. q) Wievon 
einem Beine Reben u Werke find Kebenefrädte. 5) A. fängt, acwinnt Seelen. Luc. 5, 20. 
s) Entw. Gutes (auf diefer böfen Erde), o. v. Böfes für feine Fehler, zur gänslihen Reis 
nigung. ©. fo der Ger. auf @. leiden muß. Die Alex. haben: So d. &. kaum erralten wird. 
Dah. f. 1 Petr. 4, 18. 2) W. wer Zucht liebt, licht Erkenntnis · u) D. Tückiſcher. ©) Bg . 
bie Sprechweiſe ©. 15, 5 H. D. den vexd. er (Bott). And. handelt boͤſe. w) E. befefligt. 
©) Keftigleit. y) 8. tugendſames — ſchlechtes, ſchandliches. 


U 


[ 
u Mi 
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redlich ; =) aber die Anfchläge der Gotts 
Iojen find a) Trügerey. 


6. Der Gottloien Neben find, auf 


aber wer die Schmach birgt, o) iſt 


wißig. p) 5 
17. Wer frey die Wahrbeit fpricht, 


Blut lauern; aber der Frommen Mund fagt Gerechtigkeit an, g)» aber ein fals 


errettct. 5) 

7. Die Gottlofen werben umgeflurgt, 
amd nicht mehr ſeyn; c) aber das Haug 
der Gerechten bleibt jteben. 


8. Nach feinem Berjtande lobt man - 


den Mann; aber ein verfehrtes Herz 
wird zu Schanden. 

9. Wer gering ift, und wartet bed 
Seinen, d) daß ift bejjer, denn groß 
feygu wollen, e) und des Brods mans 
geln. 


10. Der Gerechte erbarmet fich feis 


nes Biehes; f) aber das Herz g) ber 
Gottloſen ıft graufam. 

11. Wer feinen Ader bauet, der 
wird Brode die Fülle A) haben; wer 
aber unnöthigen Sachen i) nachgebet, 
der ift ein Narr. 

. 12. Den Gottloſen gelüftet das Netz 
des Ungluͤcks; k) aber die Wurzel ber 
Gerechten wird Frucht brüngen. 2) 

13. Der Böfe wird gefangen in feis 
nen eigenen falfchen Worten; m) aber 
ber Gerechte entnehet der Angft. . 
14. Ein Mann wird Genie haben =) 
von der Frucht feines Mundes; und 
dem Menſchen wird vergolten, nad 
bein feine Hände verbienet haben. 

15. Dem Narren gefällt fen Weg 
wohl; aber wer Rath gehorcht, der ıft 
weite. ’ 

16. Ein Narr zeigt feinen Zorn bald ; 


ſcher Zeuge Betrug. 

18. Wer unvorjichtig heraus führet, 
fticht wie ein Schwert ; aber die Zunge 
der Weilen ift heilfam. r) 

19. Wahrbaftiger Mund beftehet ewig⸗ 
lich; aber die falfche Zunge bejtehet nicht 
lange. s) 

20. Betrug e) ift im Herzen deren, 
die Arges fchmieden; aber deren, bie 
zum Frieden rathen, freude. 

31. Es wird dem Berechten Fein Feid 
begegnen: aber die Gottlofen werden 
vol Ungluͤcks ſeyn. u) 

22. Falſche Maͤuler find dem Herrn 
ein Gräuel; die aber trenlich handeln, 
gefallen ihm wohl. 

23. Ein wißiger v) Mann gibt nicht 
Klugheitvor; w) aberdas Herzder Nar⸗ 
ren ruft feine Narrheit aus, 

24. Fleißige Hand wird berrichen; 


die aber laͤſſig iit, wird muͤſſen zinfen. x) 


25. Eorge im Herzen fränfet; y) aber 
ein freundlich Wort =) erfreuet. 

26. Der Gerechte leitet feinen Freund 
zurecht; «) aber der Öottlofen Weg vers 
führet fie. 

27. Einem Laͤſſigen geräth fein Hans 
bel nicht; 5) aber fleißig feyne) iſt dem 
Menſchen ein edler Reichthum. 

28. Auf dem rechten Wege ift Leben, 
und auf dem gebahnten Pfad ft Fein 
Tod. d) , 





z) E. Recht, Geſetzlichkeit. a) A. Ktuahtit — if. 5) E + fie: Andre Fromme u. 


fie felbft. 


Aid. u. 3. eınen Knecht Cdie notodürftige Bequemlichkeit) haben. "e) X. vornehm thun. 
B. 8) 3.'die Rarmperzigfeit. A) A. fatt, genug. i) A. 


tennet (achtet auf) bie Seele fein 


eiteln, leeren Dingen. D. den Mrübiggänaeın, dem Wübigaang. K) Er rennr hinein 
ner Berfolgten. Bg. V. 13. D. die Verſchanzung der Bosheit ꝛc. 


c) A. u. find nıcht mehr. d) A. Niedrig fenn, u- fi felber dienen. Vg. 2. 119. 


NE- 


fatt feis 
D) D. gibt er (Gott): der 


Gerecht⸗ wird feft wirzein, 8 3 m) D. w. Schnöde Lippen find ein Fallſtrick des Uebels. 
2) W. des Buten fatt werden 0) Die irm angetbane Beleidbiaung dedeckt u. verfchmerzt. 
p) X. klug, fit.a. Shan. g) Ein wahrbafter Zeugemadıt daß Gerechtiakeit getand:abt wird zc. 
r) Diitend. 5) &. auf einen Augenblid. €) Lauter. Betrug, u. Selbſtbetrug. u) D. feine 
Eünde zuftoßen (1303 3, 6. 9) — vol Bob-eit ſeyn. v) Wir V. 46. 10) W. bedecket die 
Erkenntaiß, verbvirgt in Wiſſen. x) Zinsbar, untert:äntg feyn. 
z) E. autes W. 5 gute Botfchaft ꝛc. a) And. Ichöpft Vortdeil, wird gebeflert von f. Pr. 
And. and. 5) E. Srägneit haſcht ihren Fana nit. c) A. Fleiß, fft. a. Goid, a. Dreſchwa⸗ 
gen (mertwürdiger Deppelſinn). d) D. mw. Auf dem W. der Gerechtigkeit ift L., u. auf ihrem 
Dfad it k. Z. a. u. der Gang ihres Pfabes iſt Unſterblichkeit. N. a. P. aber der Cichmale 
Seitens) Pfad fä,rt zum 2. 


„ 


y) ©. drüdt nieder: 
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Das 13. Lapitel. 13. Wer das Wort verachtet, der vers 





derbet fich felbft; wer aber das Gebot _ 


1. (Kin weiſer Sohn IABt ſich den fürchtet, dem wirds vergolten. +) 
E Vater zuͤchtigen; aber ein Spöte. 44, Die Lehre des Weiſen ift eine les 
no der Strafe nit. | bendige Quelle, e) zu meiden die Stride 
- Bon der Frucht des Mundes ges des Todes. | 
nießt man Gutes; 0) aber ber Veraͤch⸗ 15. Gin guter Verſtand bringet Huld 
ter f) Gier muß Frevel effen. 5) zuwege; «) aber der Verächter Weg v) 
3. Wer feinen Mund bemwahret, der it fohrer, 


bewahret fein Leben; wer aber die Lip ,6, Kin Kluger thut Alles mit Ver⸗ 


pen aufreißt, der fommt in Schredene aunft: ein N ber breitet Narrbeit 
4. Der Faule begehrt, und kriegt es — * me ee a 


nicht; aber ber Fleißigen Seeleh) wird 17. Ein gottlofer Bote fällt ins Uns 


fett werben. >. gläd; aber ein treuer Werber x) ift 
5. Der Gerechte ift ber Lüge feind; heilfam. y) 

aber der Gottloje ſchaͤndet und ſchmaͤ⸗ 18. Wer Zucht läßt fahren, der hat 

het fich felbit. i) Armuth und Schande; wer die Strafe 
6. Die Gerechtigkeit behütet den Uns achtet, wird zu Ehren kommen. 


fhuldigen; k) aber das gottlofe Wefen 19. Wenns gefchteht, das man bes 


ftärzet in Sinden. I) gebret, Das thut dem‘ Herzen wohl; 
7. Mancher ift arm bey großem Gut; aber das Boͤſe meiden, it den Thoren 

und Mancher ift reich bey feiner Ars ein Öräuel. =) 

muth. m) . 20. Wer mit den Weifen umgehet, 
8. Mit Reichthum kann Einer fein der wird weife; wer aber der Narren 

Leben erretten; aber ein Armer böret Gefelle iſt, der wird Unglüc haben. a) 

das Schelten nicht. ) 241. Unglüd verfolgt vie Suͤnder; aber 
9. Das Licht der Gerechten behält den Gerechten wird Gutes vergolten. 


fröhlichen Schein; 0) aber die Leuchte 22. Der Gute wird vererben auf Kin⸗ 


der Gottloſen wird ausloͤſchen. desfind; aber des Suͤnders Gut wird 
10. Unter den Stolzen ift immer Has dem Gerechten vorgefparet. 5) 

der; p) aber bey denen, bie fihratben 23. Es ift viel Speife in den Fur⸗ 

laffen, ift Weisheit. hen co) der Armen; aber die Unrecht 
11. Reichthum wird wenig, wo man thun, verderben. d) Ä 

€8 vergeudet; was man aber zufammen 24. Wer feiner Ruthe fchonet, der 

halt, das wird groß. 4) baffet feinen Sohn; wer ihn aber lieb 
12. Die Hoffnung, die ſich verzeucht, hat, der zuchtiget ihn bald. e) 

Iränfet das Herz; wenn es aber fommt, 25. Der Gerechte iffet, Daß feine Seele 

was man begehrer, das ift ein Baum fatt wird; der Gottlofen Bauch aber 

des Lebens. 7) ‚ hat nimmer genug. f) 


Ye 12, 14. f} A. Seele der Berrätter, Abtrünniaen, ©. 41, 3 21. g) Ihres eige⸗ 


nen Frucht. A) Vegierbe 20.” ©) D. der Gott. teut (lügt) Ihmähli u. ſchändlich. K) A. 
Die Unfhuld. D DO. den Sünder. DO, verwidelt die (in) Sünde: made fie unausweichlich, 
fhürzt Knoten auf Knoten. m) O. Mancher ſtellet ſich rei, u. hat gar nichts; u. M. ſtel⸗ 
let fih arm, u. hat großes But. 2) Kümmert fih um Dronungen nicht, wird nicht ers 
fhredt. 0) &. wird fröytih feyn. pP) V. w. Nur dur Stolz gibts (fommt) Hader. 9) O. 
Reichthum ans. Eitelkeit (bergefloſſen) wirb wenig; wer aber mit ber Hand (Arbeit) ſammelt, 
machts viel. V R. verfchwindet leichter ats Dunft 2c. r) Balſamiſch c. s) B. derwirb Friede 
haben, a. errettet. 9 O. u. 3. Quelle ded Lebens. x) © 8, 4. 3. macht holdfelig. v) Be⸗ 
tragen u. Schickſal. w) Berräch fie 2c. 9) Gejantter. y) Sih u. Andern. z) Daher fie 
das Gute nicht erlangen. D. Die Begierde erfüllen ift ber Seele fäß, und zc. a) A. Schaden 
leiden, zerbrocdhen werden, 5. verdorben. 5) U. Habe — gefparst, aufgehoben. &. 14, 8 
c) E. im Brachfeld, neuumgerodeten Feld (in der fauern Mähe zc-) :d) W. werben verzehret. 
D. aber Gut wird verzehret durch Ungerechtigkeit. ⸗) Frühe, z. fleißig. FI B. w. wird darben. 
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Das 14. Capitel. genießen, g) und ein guter Mann fein 


elbſt. 
1. Durch weiſe Weiber wird dad | 45. Ein Alberner glaubt Alles; aber 
Ä Haus erbauet; eine Naͤrrin ein Wigiger merfet auf feinen Gang. 
aber zerbricht es mit ihren Händen. 8) 16. Ein Weifer fürchtet fich, und meis 
2. Ber ben Heren fürdtet, ber ges per das Arge; ein Narraber fähret keck 
het auf rechter Bahn; wer ihu aber vers hindurch. v) | 
achtet der wandelt ſchiefe Wege. 17. Ein Ungeduldiger thut naͤrriſch; s) 
8. Im Närrenmund ift des Stolzes aber ein Deimtüdifcher it haffenswerth.e) 
Ruthe; Ah) aber. die Kippen der Weiſen 48. Die Albernen erben Norrheit; 
bewahren fie. i) aber der Witzigen Krone ift Erkenntniß. u) 
4. Wo nicht Ochfen find, da ift die 19. Die Boͤſen muͤſſen fich buͤcken vor 
Krippe k) rein; aber mo der Ochſe ges den Guten, und die Gottlofen in den 
fchäftig it, D da it viel Einfommend. Thoren der Gerechten. 
5. Ein treuer Zeuge lügt nicht; aber 20. Einen Armen haſſen auch feine 
ein falfcher Zeuge redet frech Ligen. Naͤchſten; aber die Reichen haben viel 
6. Der Spötter fucht Weisheit, und Freunde. 
findet fie nicht; aber dem Verfländigen 21. Der Suͤnder veracdhtet feinen 





tft die Erfenntniß leicht. Nächiten; aber wohl dem, der fich der 
7. Gehe von dem Narren; denn bu Elenden erbarmet. 
lerneft nichtd von ihm. m) 32. Die mit böfen Ränfen umgehen, v) 


8. Daß ift des Klugen Weisheit, daß werden fehlen; die aber auf Gutes den⸗ 
er auf feinen Weg merfet; aber das ijt fen, v) denen wird Güte und Treue w) 
der Karren Thorheit, daß es eitel Trug widerfahren. 
mit ihnen if. r) 23. Woman arbeitet, da ift genug ; x) 

9. Die Narren treiben Gefpdtt mit wo man aber mit Worten umgebet, da 
der Sünde ; 0) aber die Frommen haben ift Mangel. 0 
Luft an den Frommen. p) 24. Den Weiſen ift ihr Reichthum 

10. Das Herz kennt feinen eignen eine Krone; aber die Thorbeit der Nar⸗ 
Kummer; und in feine Freude menget ren bleibt Thorheit. y) 
ſich kein Fremder. 25. Ein treuer Zeuge errettet das 

11. Das Haus ber Gottloſen wird Leben; =) aber ein Betrüger ſprengt 
vertilget; aber die Hätte der Frommen Luͤgen ang, 
wird grünen. 26. Wer ben Herrn fürchtet, der hat 

12. Es gefällt Manchem ein Weg eine fichere Veſtung; a) ımd feine Kits 
wohl; aber endlich bringet er ihn zum der werden auch bejchirmet. 5) 

ode. | 27. Die Furcht des Herrn ift eine 

13, Auch durchs Lachen mag ein Herz Quelle des Lebens, daß man meide die 
in Web kommen, und am legten wird Stricke des Todes. 
ſolche Freude zu Leid. 28. Wo ein König viel Volks hat, 

14. Ein lofes Herz wirbfeiner Wege das ift feine Herrlichkeit ; wo aber we⸗ 





g) Handlungen, Thun. A) (Tyranney) für Andre, u. für fie ſelbſt. i) Ihre Herren. 
k) And. Scheuer o. Futterſtall, And. Tenne. h) W. inder Kraftdes D. m) A. wirftnicte 
Kiuges (an ihm) merken. D. w. Zritt dem NR. gegeniiber, du wir feine Lippen der Grfennts 
nis (an ihm) merken. And. kennſt du nit die &.d. E? n) D. daß fie auf Trug merken. 
D. betrogen werden. 0) O. Narren vermittelt (vereinigt) die Schuld. P) Alſo w- zwifchen 
Fr. ift Bohlwolten, o. ift da6 Worlgefallen (die Gnade Gottes Vermittler). g) X. abtrünnis 
geb — fatt werten. 5) D. braufet auf u. ift kühn. s) X. Gäbzorniger begeht Thorheit. A. 
wird gehaßt, a) X die Klugen trönen ſich mit (And. umfafien die) Wiſſenſchaft ꝛc. ©) G. 
fie fymieden. ww) %. Gnade u. Wahrheit. a) E. In allee Pein ift Vortheil, Ueberfluß. 
) Thorheit b. z. Fettigkeit, Dido, Bg. 6.19, 1. =) W. 'vettet Seelen. a) A. ſtarke Aue 
verſicht. X. haben Zuflucht. 
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nig Volks ift, das madıt einen Herrn ted genug; aber in den Einkommen 
blöde. c) | bes Gottloſen ift Verderben. r) 

29. Wer geduldig d) ift, der iſt groſ⸗ 7. Der Weiſen Mund ftreuet Erfennts 
jen DVerftandes; wer aber ungeduldig niß aus; aber der Narren Herz ütniche 
ift, der offenbaret e) feine Thorheir. alſo. s) R 
. 30. Ein gelaſſenes f) Herz iſt des 8. Der Gottloſen Opfer iſt dem Herrn 
Leibes Leben; aber Neid ift Eiter in ein Oräuel; aber dad Gebet der Froms 
Beinen. men ıft ibm angenehm. 

31, Wer dem Geringen Gewaltthut, 9. Des Gottloſen Weg iſt dem Herrn 
ber laͤſtert deſſen Schöpfer; aber wer ein Gräuel; wer aber der Gerechtigkeit 
fi) des Armen erbarmet, ber ehret nachjagt, den licbet er. 

Gott.) — 10. Das bringt eine böfe Zucht, den 

323. Der Gottlofe beftehet nichtin feis Weg verlaflen: und wer die Strafe 
nem Unglüd; A) aber der Gerechte ift haſſet, der muß fterben. 
auch in feinem Tode getroft. 11. Höfe und Verderbniß ) ift vor 
‚ . 33. Im Herzen des Veritändigen rus dem Herrn; wie vielmehr der Menfchen 

het Weisheit, und wird offenbar unter Herzen? \ 
den Narren. i) 12. Der Spötter liebt nicht, ber ihn 
34. Gerechtigkeit erhöhet ein Volk; ſtraft, und achet nicht zu den Weijen. 
aber die Sünde iftder Leute Schande. k) 13, Ein fröhlich Herz macht ein froͤh⸗ 
35. Ein Fluger Knecht gefällt dem lich u) Angeſicht; aber wenn dad Herz 
Könige; aber einemfchändlichen Knechte befümmert ift, fo fällt aud) der Murb. 
zuͤrnet er. Ä ie u Kluge Herz fuchet Erkennt⸗ 
“mp; aber Narrenmund 'v) weidet fi 

Das 15. Capitel. au Thorheit. ſich 

1. (Fine linde Antwort ſtillet den 15. Ein Betruͤbter hat nimmer feinen 
Zorn; aber ein hart Wort rich⸗ guten Tag; aber ein guter Muth iſt 

tet Grimm an. ein täglich Woblleben. w) 

2.. Der Weifen Zunge madıt die Lehre 16. Es iſt beijer ein Wenig mit x) 
lieblich ; 2) der Narren Mund fpeyeteis der Furcht bes Herrn, denn großer 
tel Karrheit. _ Schatz, darinnen Unruhe it. 

3. Die Augen ded Herrn fhauen an 17. Es iſt beijer ein Gericht Kraut 
allen Orten beyde die Böfen und From⸗ mit Liebe, denn ein gemäjteter Ochſe 
men. - \ mit Haß. | 
+. Eine beilfame m) Zunge iftein 18. Ein zorniger Mann richtet Has 
Baunı des Lebens; n) aber eine vers der an; ein Gebuldiger aber ftillet den 
fehrte 0) macht Derzeleid. Zank. 

5. Der Narr laͤſtert p) die Zucht fes 19. Der Weg des Faulen iſt wie mit 
ned Vaters; wer aber Strafe auninınt,g) Dornen verzdunt; y) aber der Weg der 
der wird flug werden. Frommen =) ift wohl gebahnet. 

€. Sn des Gerechten Haufe ift Gu⸗ 20. Ein weiſer Sohn erfreuet den 


0) %. ift eines Kürften Ber rehung, Untergang. And. das ift Zerbrech ing u. Shwinds 
fühl. d) €. langmütsig, langfam zum Bom. e) E. erhebt. f) DO. geſundes? von Keiden« 
fchaften freyes. Vg. jed. Pred. 10,4 H. 8) E. ihn. h) DO. mw. wird geſtürzt in feiner Bos⸗ 
beit. And. wird zermalmt , verzweifelt in f. Ungl. i) D. (u. wird fü;lbar auch) im Innern 
d. N. O. u. was im I. d. 9. iſt, wird offenbar werden, @- 20, 9. ) v. Berderben. Vg. 
©. 25,109. D X. Erkinntniß fhön, a. ertheilt anmutnige Er. m) Gefunde o. fanfte zc. 
34.6. 14, 309. n) &.18, 12. ©. 12, 18. 0) D. unruͤhige. p) X. verfämäht. 9) X. 
auf Str. achtet. 7) A Unrube, Verwirrung, Trübniß, innerer Schaden, 8.27. 5) D. ift 
rint feſt. 9 Wie Hiob 26, 6. &. 28, 22. u) X. heitres. WIR a. x Narrengeliht. w) E. 
ſteter Shmaus. x) A. befire wenig in. y) Scheint ibm voller Hinderniſſe. VBg. ©, 24, 20. 
sn 2) I. Rehtfhaffenen, Unverdrofſenen. 


— 
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a a EEE 33 
Bater: und ein närrifcher Menfch vers machet fic) felbft zu nichte; g) wer aber 
achtet jeine Mutter. a) Strufe hoͤret, der wird ing. 
21. Dem Thoren iſt die Thorbeit eis 33. Die Furcht des Herrn iſt Zucht 
ne Freude; aber ein veritändiger Mann zur Weisheit; und ehe man zu Ehren 


bleiber auf dem rechten Weg. fommt, muß man zuvor leibei. r) 
22. Gedanken werden zu nichte, wo 
sicht Anschlag 2) iſt; wo aberviel Rath⸗ Das 16. Capitel. 
geber find, beitehen fie. 1. Her Menfch feget ihm wohl vor 


23. Es bringet einem Mann Freude, im Herzen; aber vom Herrn 
wo er richtig antwortet; c) und ein fommt, was bie Zunge reden foll. 
Wort zu feiner Zeit ift ſehr lieblich. d) 2. Einem Jeglichen dimfen feine We⸗ 

24. Der Weg des Lebens gebet übers ge rein ſeyn; aber der. Herr wäget .die 
waͤrts ec) für den Klugen, aufdaßman Beifter. s) 
meide die Hölle unterwärts. 3. Befiehl dem Herrn beine Werfe, 

25. Der Herr wird dad Haus der fp werden deine Anſchlaͤge fortgehen. e) 
Hoffirtigen umreißen, und die Örenge 4. Der Herr macht Alles um feiner 
der Wittwen f) beitätigen. Abficht willen, ») audy den Gottlofen 

26. Die Anfchläge des Argen find zum böfen Tage. 
dem Herrn ein Gräuel; aber lieblihres 5. Ein ſtolzes Herz ift dem Herrn ein 
den Die Reinen. 5) Gräuel, und wird nicht ungeftraft bleis 

27. Der Öeizige verftöret h) ſein eis ben, wenn fie ſich gleih Alle an eins 
genes Haus; weraber Gefchenfi) hafjet, ander bäugen. ») 
der wird leben. 6. Durch Guͤte und Treue wird Mifs 

28. Das Herz des Gerechten dichtet, fethat verfühnet; w) und durch die Furcht 
was zu autwortenift;k) aber der Mund des Herrn meidet man das Böfe, 
der Sottlofen ſchaͤumet 2) Boͤſes. 7. Benn Jemandes Wege dem Herrn 

29. Der Herr iſt ferne von den Gott⸗ mohlgefallen, fo nacht er auch feine 
lofen; aber der Gerechten Gebet erhds Feinde mit ihm zufrieden. x) 

er. 8. Es iſt beffer wenig mit Geredhtigs 

30. Freundlicher Anblic m) erfreuet Feit, denn viel Einkommens mit Unrecht. 
das Herz; ein gutes Gerücht =) madıt 9. Des Menſchen Herz fchlägt feinen 
das Gebeine fett. Weg an; aber der Herr gibt, Daß er 

31. Das Ohr, das da höret die fortgebe. y) 

Strafe des Lebens, 0) wird unter den 10. Weiffagung ift auf den Tippen 
Veiſen wohnen. p) des Königs; =) fein Mund fehler nicht 
37. Wer fidy nicht ziehen laͤßt, der im Gericht. j 





a) 2. ift feinee M. Schande. 5) A. Berattuna. c) Vg. 8. 28. d) €. wie gut! 
0) Ben Dimmel, nad bimmt. Dingen. f) 2eidenden, Berlaffenen. 'g) V. w. rein (vor 
Sort) find lieblihe Reden: janfte, edle Lerren zc. ©. 2. 8, 16, 21. Ah) E. betribt, vg. C. 
14, 29. i) Beftehung. k) V. 23. 1) U. fpenet, forudelt. m) W. Licht der Augen. Dah. 
Ein. dad S:ren, Las Xugenliht. n) Nachricht ꝛc 0) Ein Menich, der Erinnerungen gehorcht, 
die zum 8. fü ren ıc. P) And. übernachtet (wacht Nachts) im Innern der 28. Bg. Hiob 
55,15 ff- H A. verichmähet ſich ſeibſt, fchäßet feine Seeie (Beben) gerina. r) W u. vor der 
Herrlichkeit Leiden, 3. Demuth, Crniedrigung. Vg. ©. 18, 12. 8.22, 4. 9) Präft die Ges 
fnnungen allein gründlich ꝛc. 5) E. Gedanken befelliat werden. =) And. itm zu entfpres 
ben, feinem Willen zu dienen. &. u. And. um fein felbft willen. Und. ſich entfpredend, 
feiner Ratur gemäß. v) D. bleiben von Hand zu Hand cMefchleht zu Geſchlecht) wie €. 
44, 24. w) Durch wahre Menfchenlieve wird Schuld wieder gut gemaht, ©. 10, 12.3 5. 
durch (Gottes) Gnade u. Wahrteit (Joh. 4, 14. 17) wird die Schuld getilgt, f. d. Folg. 
x) A. fricdlich. y) W. befefliget feinen Schritt. 2) A. eines frommen. Ihn regiert Gott 
ganz befonders, wie alle Obrigkeit, ©. 21, 1. u. vg. Joh 11, 54. O. Wenn W. auf d. 8. 
vs K. iſt, fo ac 3. fen — fehle nicht. By. V. 12. 
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11. Rechte Wage und. Gewicht itvom Mund Aug, und bänfet Unterricht auf 
Herrn; a) und alle Pfunde im Sad 5) feine Lippen. o) 
find feine Werke. 24. Liebliche Reden p) find Honig⸗ 
12. Unrecht thun ift der Könige c) feim, tröften die Seele, und erfrifchen 
Gräuel; denn durch Öerechtigfeit wird die Gebeine. 9) 
der Thron beitätiget. 25. Manchem gefällt ein Weg wohl; 
13. Gerechte Tippen find der Könige aber fein Tebtes reicht zum Tode. 
Wohlgefallen; d) und wer recht redet, 26. Des Müpfeligen Seele r) hilft 
wird gelicbet. e) . 70 ihm arbeiten; s) aber fein‘ Mund ift 
. 14. Des Königs Grimm iftein Bote fein Treiber. 
bes Todes; aber ein weiſer Mann wird 27. Ein loſer Menſch gräbt nad Uns 
ihn verföhnen. - gluͤck, ) und auffeinen Lippen brennets 
15. Wenn des Koͤnigs Angeſicht freunds wie Feuer. 
lich ift, f) das ift Leben; und feine 28. Ein verfehrter Menfch richtet Has 
Gnade ift wie ein Spätregen. 5) _ der an; und ein Berleumder macht Fürs 
16. Weisheit erwerben ift beifer denn ften u) uneins. 
Gold, und Verftand erlangen ift edler . 29. Ein Frevler flodet feinen Nächs 
denn Silber. en, und führet ihn auf Beinen guten 
17. Der Frommen Bahn meidet dad Weg. 
Arge; und wer feinen Weg bewahret, 30. Wer mit ben Augen winfet, v) . 
der hütet fein Leben. | denkt nichts Gutes: und wer mit den Rips 
18. Wer zu Grunde gehen foll, der pen beutet, vollbringet Boͤſes. w) 
wird zuvor ſtolz; A) und Hochmuth 31. Graue Haare find eine Krone: 
Tommt vor dem Kal. der Ehren, die auf dem’ Wege der Ges 
19. Es ift beifer niedriges Gemuͤths rechtigkeit gefunden werden. x) 
ſeyn mit den Elenden, i) denn Raub 32. Ein Geduldiger ift befier, denn 
austheilen mit den Hoffärtigen. ein Starfer ; ıınd der ſeines Muths Herr 
20. Wer eine Sache flüglich führet, k) ift, denn der Städte gewinnt. j 
der findet Glüd; und wohl dem, ber 33. Loos wird geworfen in den 
fich auf den Herrn verläffet. Schooß; y) aber es fällt, wieder Herr 
21. Wer 0. u will. =) 
Y ir verftändig; und lieblidhe Res j 
— — Das 17. Capitel. 


ben lehren wohl. ) 
22. Klugheit iſt ein lebendiger 1. (Kin trockner Biſſen, und Ruhe 


Brunnm) dem, ber fie bat; aber bie dabey, ift beffer, denn ein Haus 
Zucht der Narren n) iſt Narrbeit. voll Gefchlachtetes mit Hader. 
23. Eines Weifen Herz macetfeinen 2. Ein kluger Knecht wird herrfchen _ 





a) Stehen unter Xuffiht ihres gerechten Urtebers. 3. Wage u. Gew. des Berichts. €. 
Shnellwage u. Schalenwage. 5) Wan verwahrte die Bewichtfteine in einem Beutel, Mic. 
6,41. Ss Mof. 23,45. ©) Bor u. an ihnen. dI Wie 8. 12. e) E. den wird 0. foll er 
Cieder K) lieben. 3. den wird man lieben; voriger Doppelfinn. f) E. leuhtet. 8) Diob 
29, 2320: 5) W. vor dem Bruh Cdertrümmerung) Stolz. D %. u. n. 2.2. Demütnigen , 
Sanftmüthigen. A) 3. wer auf dad Mort (Gottes) achtet. 2) E. und (aber) Eüßigkeit der 
_ Rippen (Xusiprfihe ber Weisheit, ©. 15, 26, d. i. wenn Jemand feinen Berfland Andern 

u. zw. anmutbi ua Ien weiß) mehret die Lehre. m) X. Lebensquell. =) Was fie für 

Weisneit ausgeben o D. m. mehret die Lehre mit feinen Lippen, f. 3. V. 21. 0. auff. 
Lippen: im Reben. p) Geiſtreiche, fromme R. 8. 21. 9) A. Süßigkeit ber @. u. Balfam 
den®. r) Hunger, Benterde, 3. Muth. 3) W. arbeitet ihm. And. and. 2) Gruben, ges 
Keime Gänge 2. u) D. Freunde. v) 6.6, 15. 6. 10, 10. E. blinzet. w) O. Werdie A. zus 
drüct, finnt auf Verkehrtes; u. wer ſich in bie Lippen beißt, hat Boſes befchloffen, o- volles x 
bracht. x) D. wird: doppelſtunig. Y) Des Kieldet, nah Sitte. =) W. vom H. iſt all fein 


Recht, Beſtimmung ˖ 
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über den ungerathenen Sohn, und wirb ald der dem Waffer den Damm aufs 

unterden Brüdern das Erbe austheilen.a) reißt. A) Laß du vom Haber, che das. 
3. Wie der Tiegel Silber, und der Gemenge angeht. D) 

Dfen Gold, aljo prüfet der Herr die 15. Wer den Gottlofen recht fpricht, 

Herzen. . and den Gerechten verbammet, die find 
4. Ein Böfer achtet auf böfe Mänler, beyde dem Herrn ein Gräuel. 

und ein Falfcher gehorcht ſchaͤdlichen 16. Was. fol dem Narren Geld in 

Zungen. b) der Hand, Weisheit zu Faufen, m) fo 
5. Wer des Dürftigen fpottet, der er doch ein Narr ift? n) - 

böhnet deffen Schöpfer; und wer ſich 17. Ein Freund liebt allezeit, und 

Unfalls freuet, wird nicht ungeflraft ein Bruder wird in der Noth erfunden. 0) 

bleiben. 18. Es ift ein thörichter Menſch, der 
6. Der Alten Krone find Kindeskin⸗ in die Hand gelobet, und Buͤrge wirb 

der, und der Kinder Ehre find ihre Bäs für feinen Naͤchſten. p) 

ter. 19. Wer Zank liebt, der liebt Suͤn⸗ 
7. Es ftehet einem Narren nichtwohl dr; und wer feine Thür hoch macht, 9) 

an, von hoben Dingen reden;c) viels ringet nad) Unglüd. r) 

weniger einem Fuͤrſten, daß er lüget. 20. Ein falfched Herz findet nichts 
8. Wer zu fchenfen hat, dem iſt ed Gutes; und ber verfehrter s) Zunge ift, 

wie ein Edelſtein; wo er ſich hinfehret, wird in Unglüd fallen. 

iit er flug geachtet. d) 21. Wer einen Thoren zeuget, ber 
9. Wer Sünde zudeckt, der ſuchet e) hat Grämen, nnd eines Narren Vater 

Liebe; wer aber die Sache Äftert, f) hat feine Freude. 

der fcheidet den Freund. 5) | 22. Ein fröhlich Herz macht die Stirs 
10. Schelten dringet mehr ein andem ne heiter; ce) aber sin betrübter Muth 

Beritändigen, denn hundert Schläge an vertrodnet das Gebein. 

dem Narren. 23. Der Gottlofe nimmt heimlich z) 
11. Ein böfer Menfch fuchet nur Aufs Gefchente, zu beugen den Weg des 

rubr; A) aber ed wird ein graufamer Rechte. 

Engel über ihn fommen. i) 24. Ein Verſtaͤndiger geberdet ſich 
12. Es iſt beſſer einem Baͤren begeg⸗ weislich; ein Narr wirft die Augen hin 

nen, dem die Jungen geraubt find, denn und ber. v) 

einem Narren in ſeiner Narrheit. 25. Ein naͤrriſcher Sohn iſt feines 
13. Wer Gutes mit Böfem vergilt, Vaterd Trauern, w) und Betrübnig 

von def Haufe wird Böfes nicht laffen. deren, die ihn geboren hat. 
14. Wer Hader anfängt, if gleich 26. Iſts ſchon nicht gut, den Gerech⸗ 


Een re STE EEE re De Eee a ET TEE en — 


a) 8. Erbe theilen, daran Theil nehmen. 5) B.u. wer Lügen dorcht, (achtet) auf ſch. 3. 
©) Großſprecherey, w. Lippen der Hobeit. d) %. tat er Belingen. D. mw. Ein Geſchenk ift 
wie ein &». in den Augen feines Heren (Ne (Empfängers, vg. SG. 5, 27 H.) wohin ee fi 
wendet, wirds ihm aldden. e) U. erwirbt. N Wiebrrholt, immer wicder anregt. &) Bom 
Freund, von ſich A). Empörung, Widerfpenftigkeit, 3. Bitterfeit. D. ein Widerfpenflis 
ger ſuchet nur Böſes. i) E. geiandt werden. Vg. ©. 16, 14. 6. 6, 9. k) A. Wafler loz⸗ 
läßt. D) O. ehe er fi verwidelt, 0. weiter rollt, o. ehe man ſich ereifert, erbist. Vg. ©. 
48,19. m) Womit er @. kaufen Eönnte u. ſollte. n) G. kein Herz bat: keinen Sir, Ver⸗ 
fand. 0) 8. geboren. D. und (der Br.) wird (uns) für die R. zum Bruder geboren. D. 
0. d. 9. aber ein Bruder für bie Noch, fol noch geboren werben. Bg. G. 418, 24 p) G. 
6, 1. 8.44, 16. ©. 20, 16. ©. 22, 26. 27. g) Sich tervortbun wi, ſtelzirt, hoch baut, 2. 
den Mund aufreißt, prahlet, S. 13, 6. r) E. Bruch, Einſturz. 5) 3. wandelbarer. 2) O. 
ift eine gute Arzney- =) W. aus dem Bufen: wo fie ber Beſtechende verfledt hält zc. ©) X, 
weit umher. V. w. Die Weisheit ift vor dem Angefiht des Berftändigen (ihm nahe, vor Aus 
gen, 3. leicht)3 ein Rare wirft die Augen nach dem Ende der Erde (mit Iinbeftimmtbelt ins 
Weite, z. ſucht fern, was nahe liegt zc. vg. Kim. 10, 6 — 8.) w) X. Berdruß, Unwilke. 
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ten zu buͤßen: x) minder den Edeln zu 9. Wer laß iſt in feiner Arbeit, ber 
fhlagen um der Redlichkeit willen. y) ift ein Bruder de, der dad Seine ums 

27. Ein Bernünftiger .mäßiget feine bringet. 2) - 
Rede, 2) und ein verftändigr Maun 10. Der Name des Herrn ift ein fe⸗ 
ift gelaftenen Geiſtes. a) = ſtes Schloß; m) der Gerechte läuft das 

25. Ein Narr, wenn er fchwiege, hin, und wird befchirmet. | 
mürde auch weife gerechnet, und ver 11. Das Gut de8 Reichen iftihm eine 
ftändig, wenn er daß Maut hielte. fefte Stadt, und wie eine hohe Mauer 

| in feiner Einbildung. 
Das 18. Capitel. 12. Wenn Einer zu Grunde geben 

1. Wer fh abfondert, ber ſucht, ſoll, wird fein Herz zuvor ſtolz; n) und 

was ihn gelüftet, und fest ehe man zu Ehren fommt, muß man 
fi) wider Alles, was gut tft. 2) zuvor leiden. 0) 

2. Ein Narr hat nicht Luft am Ders 13. Wer antwortet, ehe er hörct, p) 
ftand, fondern daß laut werde, was in dem ift es Narrheit und Schande. 
feinem Herzen fledt. ce) 3 ‚14. Wer ein fröhlicdyed Gerz hat, der 

3. Wo der Gottlofe d) hinkommt, da weiß fi in feinem Leiden zu halten; 
fommt Verachtung, und Schmach mit wenn aber der Muth liegt, wer kann 

Hohn. eo) ed.tragen? 9) 

4. Die Worte in eined Mannes f) 15. Ein verftäntig Herz erwirbt ſich 

Munde find wie tiefe Waffer, und die Wiffenfchaft, r) und dag Ohr der Weis 





- Quelle der Weisheit ift ein voller Strom. fen ſuchet felbige. 


5. Es ift nicht gut, die Perfon ded 16. Tas Geſchenk des Menfchen 

Gottloſen g) achten, A) zu beugen den madht ihm Raum, und bringet ihn vor 
- Öerechten im Gericht. die großen Herren. s) 

6. Die Rippen des Narren fommen 17. Der Gerechte ift ber Erftein feis 
gern in Zanf, und fein Mund rufetnady ner Streitfache; ) fommtfein Nächfter, 
Schlägen. i) fo mag er ihn forfchen. u) 

7. Der Mund des Narren ift fein 18. Das Loos ftillet den Hader, und 
Untergang, und feine Lippen der Falls fcheidet zwifchen den Mächtigen. 

ſtrick feiner Seele. | | 19, Ein verlegter Bruder hält bärs 

8. Die Worte des Verleumders find ter, v) denn eine fefte Stadt und Zanf 
wie Schläge, k) und geben tief ins hälthärter,denn ein Riegel am Palaft. 
Eingeweide. 20. Einem Manne wird vergolten, 


oo) Mit Geldbuße, ihn unrecht zu ſprechen. Y) A. Es ift ſchon nicht gut — ſonſt wird 
man auch den @d. ſchl. ıc. O. Es iſt fo menia aut — ale. z) E. wer Erkenntnifbefist,, [paret 
feine Worte. a) E. nach bepden Lesarten: kalt von @eift, 3. karg, 3. edel von Geift (Leis 
d.nfchaft, Obem ıc.) 5) A allg rechte Weisheit, wie G. 3, 21 2c. Alsdann ift der Abgrions 
derte ein Sonderlina, Egoiſt 0. Abgöttifher, Hof. 4, 14- D. in autem Sinn: Wer f. abf. 
der fuchet nad) Wunſch (a. firebt feinem Verlangen nah) u. miſcht (wirft, C. 17, 14) fi in 
oler W. c) E. daß fih fein H. entdede: mit all feiner Thorheit. Geht 3. auf die Eitels 
keit der Ruhmfucht. d) 3. Gottlofigkeit. e) O. u. Schändlichkeit (Leichtfertigleit, fommt bes 
gleitet) mit Schmid (Schande). f) Weifen. g) A. Unrehten, &chuldigen. h) Oder vols 
Ionde — D. es ift fo wenig gut — als. Vq. ©. 18, 269. i) Er mill Proceß wı Schläge 
haben.’ A) A. Wurden. D. Scherzreden, 0. Eüßigkeiten. And. wie eines Demüttigen. And. 
and. Ungew. W. 2) D. ift aud (mie dee Berfchwender 9 ein Bruder des Verderbers. Dem 
Sinn nach gleich. Vg. ©. 28, 24. m) Sft. a. Thurm. m) Ungefähr wie ©. 16, 18. 0) Wie 
C. 15, 35. p) Vereilig, nur auf fi Förend. g) O. w. Der Beift eines Mannes erträgt 
feine Krankheit; aber ein zerfchlanener Seift, wer fann ihn aufrichten? r) A. Erfenntniß. 
s) &. Großen. VBerfhafft ihm Zutritt, leider! ©. jed. 3. 1&am. 9,7. Im guten Sinn find 
es die Gaben des Menihen von Bott. L) Beſchuldigt fa zuerſt u. unterfucht feine Sache zus 
erft 2c. u) Einer den Andern. And. Der Erſte fcheint wor! gerecht in feiner Streitſache; kommt 
aber feine Gegenpart, fo mag mans fürfchen. v) Wieder zu gewinnen. X. ein Br. mit dem 
man gebrochen bat hält h. 
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darnach fein Mund geredet bat, w)und ſich von ihm; gebt Einer Worten i 
wird gefättiget von der Frucht x) feiner nach, fo iſt nichts daran. k) a 


tippen. / | 

21. Tod und Reben fleht in ber Zunge 
Gewalt; wer fie liebt, „) der wird von 
ihrer Frucht eſſen. 

22. Wer eine Ehefrau findet, =) der 
findet ein Gut, und befommt Wohlger 
fallen a) vom Herrn. 

23. Ein Armer redet mit Flehen, ein 
ener antwortet itolz. b) 

24. Wer viel Freunde hat, mag wohl 
zi Grunde geben; baft bu aber, ber 
dich liebt, fo hängt er fefter an, benn 
ein Bruder. c) 


Das 19. Capitel. 


1. Ein Armer, der in feiner Froͤm⸗ 

migfeitwandelt, ift befler, denn 

ein Berfehrter mit jeinen Lippen, der 
doch ein Narr ilt. d) 

2. Wo nıan nicht mit Vernunft handelt, 
da geht es nicht wohl zu; e) und wer 
ſchnell ift mit Füßen, der fchlet. 

3. Die Thorheit eined Menfchen vers 
keitet f) feinen Weg, daß fein Herz 
wider den Herrn tobet. g) 

4 Gut madıt viel Freunde; aber ber 
Arme wird von feinem Freund verlafs 
fen. h) 

5. Ein falfcher Zeuge bleibt nicht uns 
geitraft; und wer Luͤgen frech redet, 
wird nicht entrinnen. 

6. Biele flehen einem Fürften, und 
Alle find Freunde deß, der Gefchenfe 

ibt. | 
i 7. Den Armen baffen alle feine Brüs 
der, um fo mehr feine Freunde fernen 


8. Wer klug ift, 2) Tiebtfein Leben; 
und der Verftändige findet Gutes. 

9. Ein falfcher Zeuge bleibt nicht uns 
geftraft; und wer ficch Lügen redet, 
wird umkommen. 


10. Dem Narren flieht nicht wohl 
an, gute Tage haben ; m) viel weniger 
Knechte, zu herrfchen über Fürs 

en. 
11. Eines Menfchen Klugheit machet 
ihn langmüthig; und ift ihm eine Ehre, 
daß er Untugend n) übergeben kann. 

12. Die Ungnade 0) des Könige ift 
wie dad Brüllen eines jungen Loͤwen; 
aber feine Gnade iſt wie Than auf Gras. 

+3. Ein närrifcher Sohn iſt feineg 
Vaters Herzeleid, und ein zänfijches 
Weib ein ftetiged Triefen. p) 


14. Haus und Güter find eine Erbs 
(haft der Eltern; aber ein vernunftigee 
Weib fommt vo Herrn. 

15. Faulheit bringt Schlafen, g) und 
eine laͤſſige Seele wırd Hunger leiden. 

16. Der das Gebot bewahret, der 
bemwahret fein Leben; wer aber feinen 
Weg verachtet, r) wird fterben. 

17. Wer fich des Arınen erbarmet, 
der Teibet dem Herren; ber wird ihm 
feine Gutthat vergelten. 


18. Zuͤchtige deinen Sohn, weil Hoffs 
nung ba ift; aber laß deine ‚Seele nicht 
bemweget werben s) ihn zu töten. 

19. Denn großer Örimm trägt Schas- 
den davon; cd) darum laß ihn los, u) 
jo kannſt du ihn mehr züchtigen. 


— Gr FT TEE TEE TEEN FETT EEE SEES RESET ICE —————— 
w) E. eines Mannes Baud wird gefärtiget von der Frucht feines Mundes. Vg. E. 12, 





44 6. 13, 2. x) E. Einkommen. y) Biel mit ihr umaeht, zum Guten od. Boͤſen. z) Eine 
würdige u. gleichgefinnte. a) Es iſt eine Wonltzat 2c. 5) X. tart, gewaltig. c) D. Wer 
Sreunde bat, foll ſich freundlich halten, 0. zu einem freundfhafrl Mann ſoll man ſich freurdt. 
halten, denn mancher Liebhaber hängt zc. D. wer Freunde dat, ift furchtbar ; "denn zc- d) Wenn 
er noch for-id wäre, E. 28, 6. 3. — Lippen, fo did er auch fenn mag. ©, 3. ©. 14, 24. 
e) W. Auch (ſoworl) eine Seele (0. Begtrrde) ohne Erkenntniß ift nit gut (als ꝛc.) f) A. 
verlehrt, verwirret. 8) E. zürnt, unmuthig wird. A. u. dennoch ꝛc. E. geichicden. 
i) Beriprehungen. k) N. a. &. fo bat er die (u weiter nihte). 1) A. Kingteit erwirbt. 
m) 4. Wolluſt, Vergnügen. n) %. Beleidigung. 0) X. Unmuth pP) Wo es beftähtig 
Schmaͤhworte u. Thränen reanet, durch das ſchadbafte Dach herein, daß das Leben mühjgtig 
u. das Hausweſen zu Grund gerichtet wird. Vg. C. 27, 45. Pred. 10, 13. 9) ©. tiefen, Zos 
desſchlaf, Schlafſucht. r) Richt darauf Acht hat. 5) Durch Deftigkeit 2c. V. 19. W. erbebe 


deine 3. nit. 1) ©, Buße, R. a, 2. Der Looswurf des Zorns dringt Buße (Eirafe). =) E. 
erzette, erhalte ihn. | 
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20. Gehorche dem Rath, und nimm wie das Bruͤllen eines jungen Loͤwen; 
Zucht an, daß du hernach v) weiſe ſeyſt. wer ihn erzürnet, i) der fündiget wider 

21. Es find viel Anfchläge in eines fein Leben. k) 

Mannes Herzen; aber der Rath des -3. Es ift dem Manne eine Ehre vom 
Herrn bleibt ftehen. w) | Hader bleiben; 2) aber die gerne zans 

‚22. Einen Menfchen lüftetfeine Wohls fen, find allzumal Narren. nr) 
that; undein Armer iſt beffer, dennein 4. Um der Kälte willen will der Kaufe 
Luͤgner. x) nicht pflügen; fo muß er in der Ernte 

23. Die Furcht des Herrn fördert betteln, umd nichts Friegen. ) 
zum Leben, und wird fatt bleiben,.y) 5. Der Rath im Herzen eines Mans 
daß fein Uebel fie, heimfuchen wird. nes ift wie tiefe Waſſer; aber ein Vers 

24. Der Faule ſtecket feine Hand in ftändiger fchöpfet ihn aus. o) 
den Topf, und bringt fie nicht wieder 6. Biele Menfchen rühmen ein jeder 
zum Munde. feine Gütigfeit; p) aber wer will einen 

25. Schlaͤgſt du den Spötter, fo wahrhaftigen Manı g) finden ? 
wird =) der Alberne wigig; firafe a) 7. Ein Gercchter, der in feiner Fröms 
einen Berftändigen, fo wird er ſich bes migfeit wandelt, deß Kindern wird es 
lehren laſſen. wohl gehen nach ihm. 

26. Wer Vater verftört, und Muts 8. Ein König, ber auf dem Stuhl 
ter verjagt, ber ift ein ſchaͤndliches und fißt zu richten, zerftreuet r) alles Arge 
abſcheuliches Kind. 5) mit feinen Augen. 

27. Laß ab, mein Sohn, zu bören 9. Wer kann fagen: Sch bin rein in 
bie Zucht, die da abführet vonvernunfs meinem Herzen, s) und lauter von meis 
tiger Lehre. ce) ner Sünde? Ä 

28. Ein lofer Zeuge fpottet des 10. Zmeyerley Gewicht und zweyer⸗ 
echte, d) und der Gottlofen Mund leg Man ift begdes Gräuel dem 
verfchlinget das Unrecht. e) Herrn. ı) 

29. Den Spöttern find Strafen bee 11. Schon einen Knaben fennet man 
reitet, und Schläge auf der Narren an feinem Wefen, u) ob er fromm und 
Rüden. redlich on will. _ 

ung 12. Ein hörendes Ohr und fehendeg 
Das 20. Capitel. Auge, die machet beyde der Herr. 
1. Der Wein iſt ein Spoͤtter, f) 13. Liebe den Schlaf nicht, daß bu 
und ſtarkes Getränffängt Lärm nicht arın werdeft; laß deine Augen 
an; wer dazu Luft hat, 3) wird nim⸗ nn ſeyn, fo wirft du Brods genug 


mer weife. aben. 
2. Das Schreden 1) des Königs it 14. Boͤſe, böfe, fpricht man, wenn 


vo) &. in deiner Zukunft. =) Bıfteht allein. x) Eitler Verſorecher. Jeder freut fich ges 
den zu Lönnen ; hat er- wenig, fo kränke ihn niht. D. Des Menſchen Wunfh (guter Wille) 
ift feine Wohlthat (a- Barmderzigkeit, Almofen), fein wahres Verdienft dabey; nicht heuchles 
rifche, neidifhe Butthätigkeit. 5%) E. fatt übernachten. =) Er nicht , aber ein ehrlicher Ans 
derer, dem ed an Verſtand fehlt. a) Mit Worten, weife zureht. 5) 3. in fchaͤndlicher 
Sohn verftört den Water (deffen Haus) u. macht daß bie Mutter bavonlaufen muß. c) E. 
von den Worten ber Erfenntaiß. E. abzuirren von 2c. 8. o. 3. fo wirft du abirren ꝛc. d) 3. 
Gerichts. e) Als eine Nahrung, Hiob 15,16. And. ſchlucket in ſich, verheimlicht feine Bosbeit. 
F) 8. nad dem Einn: macht Iofe Leute, 8) X. ſich darein neriret, ausſchweift. VBg. ©. 5, 
19.20. h) Zorn, Gtrenge, ©. 19, 12. i) V. e. wer mit izm zürnt, hadert. k) E. Seele, 
wider fi ſelbſt ꝛc. D O. aufzubbren, abzuſtehn. m) W. a. jeder Rarr zanket gern, wird 
wortgemein. n) D. in der @. wird er haben wollen, u. nichts dafeyn. 0) 8. richtig : kanns 
merken, waß er meinet. pP) X. Liebe, 3. Frömmigkeit: Vg. V. 28. g) X. u. 3. Dann von 
Glauben. r) Wie Spreu mit der Wurf[haufel. Vg. 8. 26. 5) W. habe mein H. gereinigt. 
t) 5 Mof. 25, 16 — 16. =) ©. er gibkeſich zu erkennen in feinen Pandlungen. And. vers 


ſtellt ſich. 
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mans hat; aber wenns weg if, fo ruͤmt 27. Die Leuchte des Herrn ift des 

man es dann. v) Menſchen Odem; k) die durchforfchet 
156. Es ift w) Gold und viel Perlen; dad ganze Herz.) 

aber ein vernünftiger Mund) ifteinede 28. Fromm und wahrhaftig fenn, m) 

les Kleinod. behüten den König ; und fein Thron bes 
16. Nimm bem fein Kleid, der für ftehet durch Froͤmmigkeit. r) 

einen Fremden Bürge wird, und pfände 29. Der Sünglinge Stärfe ift ihr 

ihn um des Unbekannten y) willen. Preis; und graues Haar ift der Alten 
17. Geſtohlnes Brod =) fchmedt eis Schmud. 

nem Manne füß; aber hernadh wird 30. Benlen und Wunden find des Boͤ⸗ 

ihm der Mund voll Kiefelinge werden. fen Reinigung; o) und Schläge, die 
18. Anfchläge beftehen, wenn man tief in den Leib dringen. 

fie mit Rath führet; und Krieg fol 


man mit Vernunft a) führen. Das 21. Eapitel. 

19. Der Heimlichkeit offenbaret, ift 1. Fes Königs Herz ift in der Hand 
wie der Berläumder; und mit dem of des Herrn, wie Waſſerbaͤche; p) 
fenen Maul 5) fey unvermworren. und er neiget ed, wohin er will. 


20. Wer feinem Vater und feiner 2. Einen Seglichen duͤnkt fein Weg 
Mutter flucht, c) deß Leuchte d) wird recht feyn; aber der Herr wäget bie 
verlöfthen mitten in der Finiterniß.e) Herzen. g) | 

21. Das Erbe, darnad) man zuerft fer 3. Wohl und recht thun r) ift dem 
eilet, H wird zulegt nicht gefegnet feyn. Herrn lieber, denn Opfer. 

22. Spridy nicht: Ich will Boͤſes 4. Hoffärtige Augen und flolger ) 
vergelten. Harre des Herrn, ber wird Muth, und die Leuchte 2) der Gottlofen 
bir helfen. ift Sunde. 

23. Zweyerley Gewicht ift ein Gräuel' 5. Die Anfchläge eines Emfigen brins 
dem Herrn; und eine falfhe Wage ft gen Ueberfluß; wer aber allzu jach ift, 
nicht gut. wird mangeln, 

24. Sedermannd Gänge fommen vom 6. Schaͤtze fammeln mit Lügen, tft 
Herrn: und wie mag ein Menjch feinen ein zeritiebender Dunſt, u) für folche 
Mea verfteben ? *« die den Tod fuchen. 

25. Es ift dem Menfchen ein Strid, 7. Der Gottlofen Rauben v) wird 
das Heilige verfehlingen , und darnad) fie ſchrecken; denn fie wollten nicht 
Gelübde fuchen 5) thun, was recht war. 

26. Ein weiſer König zerfireuet ah) 8. Wer krumme Wege gehet, ift ein 
die Sottlofen, und bringet das Rad) Boͤſewicht; w) aber des Keinen Werf 
uber fie. ift gerade. 





v) D. Schlecht, ſchlecht, ſpricht der Käufers u. wenn er weg ift, dann berühmt er fi 
(bes guten Kaufs). w) Bitt, o. ift Etwas, o. Mandyer hat. And. Gleich Gold und — 
it xc. x) & Lippen der Erkenntnis. y) A. Fremden. E. der unb. (Leute), n. a. &. der 
und. (Schuld, And. Frau.) Seine Zicrbeit verdiente, ©. 17,18 20. 3) W. Lügenbrod, uns 
rect erworkenes ıc. a) A. Meberleaung, Kiugteit. 5) Schwätzer, e. der die Lippen auf kat. 
e) 3. gerinafhäst. d) Glück, Hoffnung. e) A. in der ſchwärzeſten Finſt. Noth, Verzweif⸗ 
lung. f) Mit Habſucht ſchnell errungenes Gut, 3. unbeſonnene Unternehmungen, €. 21, 5. 
NR a R. das im Anfang verſlucht, o ergeist ff 4) Um es wieder gut zu maben O. Geis 
liges verichlingen , d i. vorihnell (And. fälichlich) verſprechen, u. nad) dem Gelübde es wols 
Ien unterfuchhen (obs recht gewefen, u. mie man loskommen könne). h) Wie 3. 8 i) Les 
Dreſchwagens: driſcht u ſichtet feine Unterthanen, u. beftraft die Mifferhäter, vg. Richt. 8, 
7. 16. 2&am. 42, 31. k) D Eine &. des H. ift des Menſchen Seele: von inm angezfindet. 
) W. alle Kammern des Bauchs, Innern. m) E. Gnade u. Wahrheit 2c. nr) 3. Liebe, Huld. 
0)D.®. u. W. bringte, fih mit Laſter ſchmücken. p) Lenkbar. g) ©. 16, 2. r) &’reht w 
Gerechtigkeit Üben. )Y D. gieriger, va. ©. 28, 25. 1) @.20, 20. E. obne: und. u) Geeignet — 
v) &. Verſtören: activ u. pafliv, w) A. Verkehrte x. geht dir Schuldbeladene. 

M 
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9, Es ift beifer wohnen im Winfel 
anf dem Dach, x) denn bey einem züns 
fiihen Weibe in einem Haufe beyfams 
men. y) 

10. Die Seele des Gottloſen wuͤn⸗ 
fchet Arges, und gönnet feinem Naͤch⸗ 
ften nichte. 

11. Wenn der Spötter geftraft wird, 
fo werden die Albernen weife; und wenn 
man einen Weijen unterrichtet, fo ges 
winnt er Eanfidt. 2) 

12. Der Gerechte nimmt wahr an bes 
Gottlofen Haus, daß Einer ıft, der 
die Gottlofen ind Berderben flürzet. a) 

13. Wer fein Ohr verftopfet vor 
dem Schreyen des Armen, der wird 
auch rufen, und nicht erhöret werden. 

14. Eine heimliche Gabe fillet 5) 
den Zorn, und ein Geſchenk im Schooß «) 
den heftigen Grimm. 

‚15. Es ift dem Gerechten eine Freude 
zu thun, was recht ift; aber eine Furcht 4) 
den Uebelthätern. e) 

16. Ein Menfch, der vom Wege der 
Klugheit irret, der wird bleiben f) in 
der Todten Gemeine. 

17. Ber gerne in Wolluft lebt, wird 
mangeln; und wer Wein und Del g) 
liebt, wird nicht reich. 

18. Der Gottloſe muß für den Ge- 
rechten zur Eühne werden, und ter 
Berächter fir die Frommen. h) 

19. Es ift beffer wohnen im wuͤſten 
Lande, denn bey einem zänfifchen und 
zornigen Weibe. 

20. 5m Haufe des Weifen ıf ein 
Tieblicher Schat und Del; aber ein Narr 
verfchlemmets. i) 

21. Wer der Gerechtigkeit X) und 


Güte nachjagt, der findet Leben, Ger 
rechtigfeitk) und Ehre. 

22. Ein Weiſer gewinnet?) die Stadt 
der Starfen, und flürzet die Macht ihr 
rer Sicherheit. 

23. Wer feinen Mund und Zunge 
bewadret, der bewahret feine Eeele vor 
Augft. 

24. Der ftolz und vermeſſen m) ift, 
heißt ein Spötter, und handelt in ber 
Wuth des Hochmuthe. ) 

25. Der Faule ſtirbt über feinem 
Wuͤnſchen; 0) denn feine Hände wollen 
nichts thun. i 

‚26. Er wuͤnſcht und wuͤnſcht den 
ganzen Tag; aber der Gerechte gibt 
und verfagt nid)t. p) 

27. Der Gottlofen Opfer ift ein 
Gräuel; vollends wenn Einer mit Tuͤcke 
bringt. g)- 


23. Ein lügenhafter Zeuge wird ums 


fommen; aber wer da höret, r) der wird 
auch immerdar rebdeit. s) | 

29. Der Gottlofe fährt mit dem Kopf 
hindurch; £) aber wer fromm ift, deß 
Weg wird beftchen. u) 

30. Es hilft feine Weisheit, Fein 
Derftand, Fein Rath wider den Herrn. v) 

31. Rofje werden zum Gtreittage 
bereitet, aber der Sieg fommt vom 
Herrn. w) 5 


Das 22. Capitel. 
1. Has Geruͤcht x) ift Föftlicher, 
denn großer Reichthum; und 
Gunfty) beffer, denn Silber und Gold. 
2. Reihe und Arme müffen unter 
einander ſeyn; 2) der Herr hat fie Alle 
gemacht. 





oc) Auf dem man im Orient auch zu wohnen u. zu fchlafen pflegt, doch nicht zu aller 


Sabreszeit. y) And. and. 2) C. 19, 25. 


feinem Schaden. 5) E Löfhet, o. wentet, 0, befriedigt. 
d) E. Schreden, Zerbrehung. e) Wenn Recht geübt wird. Vg. 


Be. C. 17, 23. 


a) And. wie ihrer Jeder verketrt handelt zu 


ce) D. in den Schooß ererlen). 


« 10, 29. 


f) W. ruben, feinen Aufenthalt finden 2c. g) Ealben, f. 3. Pſ. 23, 5. D. n. 3. fette Spei⸗ 
fen: Bebadenes u. Gebratened, nach Paläftinifcher Sitte in Del. I) ©. 11, 8. Ef. 43, 5. 
j) E. verſchlingts. x) 8. Barmherzigfeit. 7) E. erfteigt. m) X. übermüthig. nz) Ein Epöts 
ter ift nicht wohl bey Sinnen 0) Dee Wunfd bes F. macht ihn fterben. p) Weil er genug 
erfangt. 3. thut u. ſchont (fih) nicht. g) Mit böier Abfiht 20. Mal. 4, 8. 45. r) Nichts 
rebet, ale was u. nahdem er wohl geböret bat 2c. Segenfas Plauderer. Bg. Tal. 1, 19. 
s) Sein Zeugniß wird fletö gelten zc. £) X. hat eine frehe Stirn, e. fteift fein Angeficht. 
. u) 4. wird feinen W. fell machen. v) O. u. z. Richts ift Weist. — vor dem H. w) ©. ift 
bee, bey bem H. x) W. der (gute) Name, ber Ruhm des Zugendhaften, Gredit ıc. Y) Bes 
liebtheit.e 2) W. begegnen fi. Vg. ©, 29, 13. 


‚Mi. 
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3. Der Witzige ſiehet das Ungluͤck, 
und verbirgt ſich; die Albernen gehen 
durchhin, und werden beſchaͤdiget. a) 

4. Wo man leidet in ded Herrn 
Furcht, das bringt zulegt-Reichthum, 
Ehre und Leben. 5) 

5. Stacheln c) und Stride find auf 
dem Wege des Verkehrten; wer fein Le⸗ 
ben bewahren will, fernet fi) davon. 

6. Wie man einen Knaben zu feinem 
Wege d) gewöhnet, fo laͤßt er nicht 
davon, wenn er alt wird. 

7. Der Reiche berrichet über die Ars 
men; und wer borgt, ift des Lehners 
Knecht. 


8. Wer Unrecht fäet, der wird Mühe N 


ernten; und die Ruthe feiner Bosheit «) 
wird vergeben. 

9. Ein gütig Auge f) wird gefegnet; 
denn er gibt feines Brods den Armen. 

10. Treibe den Epötter aus, fo ges 
het der Zank weg, 3) fo höret auf Has 
der und Schmach. h) 

11. Wer ein reines Herz liebt, beß 
Lippen jind boldfelig, deß Freund ift 
der König. 

12. Die Augen bes Herrn behüten 
die Erfennmiß; i) aber die Worte k) 
Des Verächterg verkehret er. 

13. Der Faule fpridt: Es iſt ein 
Loͤwe draußen, id) möchte ermürget wers 
ten mitten auf der Gaffe. 2) 

14. Der Huren m) Mund ift eine 
tiefe Grube; wem der Herr ungnädig 
iſt, der fällt darein. 

15. Thorheit hängt n) dem Knaben 
am Herzen; aber die Ruthe der Zucht 
wird fie ferne von ihm. treiben. 

16. Wer dem Armen Unrecht thut, 


daß ſeines Gute viel werde, der wird 
auch einem Reichen geben, o) und mans 
geln. 

17, Neige dein Ihr, und böre bie 
Worte der Reifen, und nimm zu Het 
zen meine Lehre. 

18. Denn ed wird dir fanft thun, 
wo bu fie wirft bey Dir behalten, p) und 
werden g) miteinander auf deinen Lips 
pen bereit jeyn. 

19. Daß deine Zuverficht fey auf den 
— Heute unterweiſe ich dich, eben 

id. r 

20. Habe ich dirs nicht mannigfals 
tig s) vorgefchrieben, mit Nathen und 
ehren ? . 

21. Daß ic) Dir zeigete einen gewiß 
fen Grund der Wahrheit, daß du recht 
antworten könnteft denen, die did) fens 
den? ı) 

22. Beraube den Armen nicht, ob 
er wohlu) arme) ift; und unterdrüde 
den Elenden nicht im Thor. w) 

23. Denn der Herr wird ihre Sache 
handeln, x) und wird ihre Plüuderer 
nm ihre Seele plüntern. y) 

24. Geſelle dich nicht zum Zornigen, 
und balte dich nicdyt zu einem grimmis 
gen Manne. 

25. Du möchtet feinen Weg Iernen, 
und deiner Seele Fallſtrick empfahen. 

26. Eey nicht bey denen, die ihre 
Hand verhaften und für Schulden Bürs 
ge werden; =) 

27. Denn wo du ed nicht haft zu bes 
zahlen, fo wird man dir bein Bette 
unter dir wegnehmen. 

28. Treibe nicht zurüd a) die alten 
Grenzen, die Deine Bäter gemacht haben. 





a) ©. beftraft, gebüßet. 5) W. das Ende Ca. der Lohn) der Demüthiguna d 
NN 


furcht ER E u. 


nah Erforderniß ſeines We) X. der Stab 





feines Grimmes. f) Sin Gutherziger. g) O. u. laß den 3. hinaus. 4) Schinähung, Schimpr. 
3) Den Liebhaber der Weisheit, vor Ierttum 2c. k) 8. Sache. 7) Marftplag, wo keine 
find. u. Menſchen genug. m) G. der fremd.n Weiber). ©. 2, 16 2c.u. vg. 3. 2 Mof. 20,14. n) E. 
ift feftgebunden. 0) Müflen, das Geinige. D. u. einem R. gibt. (ıbn befticht) der hut beys 
Des zum Mangel (Aller). 3. Wer den A. bedrädt, der madt ihn reich; wer dem R. gibt, der 
bringe ibm nur Mangel. p) A in deinem Innern bewahren. ge) D. u. laß ſie. r) DO keier! 
s) E dreyfach, o. herrlich. N a. 2. längſt. 1) Dir Aufträ;e neben. V. die zu dir fonden, 
dich beſchicken, b. fragen. u) 3. weiler. v) Hülflos w) Gericht, 3. Verkehr. m) Aus» 
festen, als Anwald. y)D. Berüder — berüden, o. Schläger am Leben fchlagen. Ungew. W. 
e) 6. 17, 18 cc. a) A verrüde nicht. 
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29. Sieheft du einen Mann emfig der wird ihre Sache wider dich aus⸗ 
'in feinem Gefchäfte, der wird vor den führen. 


Königen ftehen, 5) und wird nicht fies 
ben vor den linedeln. 


Das 23. Kapitel. 
1. Wenn du ſitzeſt und iſſeſt mit 
einem Herrn, ſo merke wohl, 

wen bu vor dir haft; 
2. Und fege ein Meſſer an beine 
Kehle, c) wenn du große Begierde 
baft. d) 


12. Gib dein Herz zur Zudt, und 
deine Ohren zu vernünftiger Rede. p) 

13. Laß nicht ab den Knaben zu züch» 
tigen ; q) denn wo du ihn mit der Ruthe 
haueſt, fo darf man ihn nicht tödten. r) 

14. Du haueſt ihn mit der Ruthe; 
aber du erretteft feine Seele von der 
Hölle. s) 

15. ce) Mein Sohn, fo bein Herz 


weiſe ift, fo wird fi) auch mein Herz 


3. Wiünfche dir nicht. feiner feinen freuen; | 


Speiſen, denn es iſt falſches Brod. e) 

4. Bemuͤhe dich nicht reich zu werden, 
und laß ab von deiner Klugheit. f) 

5. Laß deine Augen nicht fliegen nad) 
dem, das du nicht haben kannſt; g) denn 
dasselbe macet ihm Flügel, wie ein 
Adler, und fleugt gen Himmel. 

6. Iß nicht Brod bey einem Neidis 
fchen, und wuͤnſche dir feiner feinen 
Speifen A) nicht. 

7. Denn wie ein Gefrenft ift er ins 
wendig. i) Er ſpricht zu dir: Iß und 
trink; und fein Herz ift doch nicht an 
dir. k) \ 

8. Deine Biffen, die du gegeffen haft, 
mußt du ausſpeyen, 2) und mußt Deine 
freundlichen Worte m) verloren haben. 

9. Rede nicht vor des Karren Oh⸗ 
ren; denn er verachtet die Klugheit deis 
ner Rebe. 

10. Treibe nicht zuruͤck die alten 
Grenzen, rn) und foınme nicht auf der 
Waiſen Ader. o) 


11. Denn ihr Erlöfer ift mächtig ;- 





16. Und meine Nieren fröhlicd) ſeyn, 
wenn deine Lippen reden, was recht ift. 

17. Dein Herz eifre nicht nad) den 
Suͤndern; u) fondern fey täglich in der v) 
Furcht des Herrn. 

18. Denn ed wird dir hernach gut - 
ſeyn, w) und dein Warten wird nicht 
fehlen. 

19. Höre, mein Sohn, und fey weiſe, 
und richte dein Herz in den x) Weg. 

20. Sey nicht unter den Weinfäufern 
und Schlemmern. y) 

' 21. Denn die Säufer und Schlem⸗ 
mer verarmen, und ein Schäfer muß 
zerriffene Kleider tragen. 2) 

22. Gehorche deinem Vater, der did) 
gezeuget hat; und verachte deine Muts 
ter nicht, wenn fie alt wird. 

23. Kaufe Wahrheit, und verfaufe 
fte nicht, a) Weisheit, Zucht und Vers 
ftand. 

24. Ein Vater des Gerechten frenet 
fih; und wer einen Weifen gezeuget 
bat, ift fröhlich darüber. 





‚ 5) Zu großen Ehren, Xemtern, gelangen. ce) Sey Außerft fireng gegen dich, u. flelle 
dir große Gefahr vor. d) 3. deine Eeele (Begierde) in ber Gewalt haft. L. willſt du das Le⸗ 
ben beralten. 6) A. Leckerbiſſen — Fünenbıod. Gefäbrliches ꝛ2c. V 6 ffe f) Dabin fih ers 
firedtenden. And. aus Kl. g) X. nichts iſt, zu nichts wird. h) Wie ©. 5 8) Alfo e. wie 
ein Stredbild ın feiner Seete. & erNärıs: darauf man fidy nicht verlaffen darf. V. denn 
wie ers atmißt in feiner Seele, fo ift ers o. er ift als wenn er ein Maag (Scheffel) in ſ. S. 
hätte. And. and. k) A. mit dir. 2) Das Gerinafte, was du bey ihm genofjen haft, wird die 
“ Übel befommen. m) Des Danke und der Höflichkeit. 7) Wie &. 22, 28. 0) ie zu beein 
trähtigen. p) E. zu, a. den Reben ber Erfenntniß. q) E. Entzeuh dem Kin. die Zucht 
nicht. 7) W. fo wird er nicht fierben, d. i. 3. du ſchlägſt ihn nicht todt. Vg. jed. V. 14. 
s) Scheol: Zod u. Verdammniß. £) Ein. verft Ermahne ihn fo 2c. u) ©. 3, 81. v) O. 
fond. (eifre nah) t. der. w) V. Denn es ift wahrlich ein Ausaang, Ende, Erfolg, Lohn; 
0. denn wenn ein Lohn ift, fo 2c. Bg. G. 24, 14. 49. x): Rechten. ) WB: die fih das 
Fleiſch verſchwenden, verihwenberifc zumeffen, o. die ihr Fleiſch (Leib) verſchwenden, entehe 
ren. 2) ©. Schläfrigkeit kleidet in Lumpen. a) Gib fie um keinen Preis weg 
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25. Laß fich deinen Vater und deine 
Mutter freuen, und fröhlidy feyn, die 
dich geboren hat. 


26. Gib mir, 5) mein Sohn, bein. 
Herz; und Iaß deinen Augen meine . 


Vege wohl gefallen. c) 

27. Denn eine Hure ift eine tiefe 
Grube, und die Ehebrecherin d) ijt eine 

enge Grube. e) 

28. Auch lauert fie, wie ein Räuber, f) 
md macet ber Verächter. unter ben 

Menfchen mehr. 

.29. Bo ift Weh? 3) Wo ift Leid? 
Mo it Zanf? Wo iſt Klagen? Wo 
find Wunden ohne Urſach? Wo find ros 
the Augen ? 

30. Naͤmlich, wo man lange beym 
Bein liegt, A) und kommt auszufaus 
fen, i) was eingefchenfet ift. k) 

31. Siche den Wein nicht an, daß 
er fo roth iſt, D und im Becher fo 
ſchoͤn ſtehet. Er gebet glatt ein; 

32. Aber darnach beißt er. wie eine 
Schlange, und ftichtm) wie eine Otter. n) 

33. Ep werden beine Augen nach 
andern Weibern fehen, und dein Herz 
wird verfchrte Dinge reden; 

34. Und wirft ſeyn, wie Einer, ber 
mitten im Meer fehläft, und wie Einer 
KHläft oben auf dem Maftbaum. 

35. Sie fchlagen. mich, aber es thut 
mr nicht wehe; fie flopfen mid), aber 
ih fühle es nicht. Warn will id) aufwa⸗ 
den, daß ichs mehr treibe? 0) 


Das 24 Capitel. 


1. Eifre nicht nach boͤſen Leuten, p) 
und wuͤnſche nicht bey ihnen 
in ſeyn. 


2. Denn ihr Herz trachtet nach Scha⸗ 
den, u. ihre Lippen rathen zum 9) Unglüd. 

3. Durch Weisheit wird ein Haus 
gebauet, und durch Berftand erhalten. r) 
4. Und durch Vernunft s) werden die 
Kammern voll aller Föftlichen und lieblis 
chen Reichthümer. Ä 

5. Ein weifer Mann ift ſtark, und 
ein vernünftiger Mann ı) ift«) mächtig 
von Kräften. i 

6. Denn mit klugem Rath muß man 
Krieg führen: v) und wo viel Rathges 
ber find, da ift der Sieg. w) 

7. Weisheit ift dem Narren zu bodh; 
er darf x) feinen Mund im Thor y) 
nicht aufthun. 

8. Wer thm felbft zu ſchaden trachtet, 
ben heißt man einen Tuͤckiſchen. z) 


9. Des Narren Tüde ift Suͤnde; 
und der Spötter ift ein Gräuel vor 
den Leuten. a) | 

10. Der ift nicht flarf, der in der 
North nicht feit ift. 5) 

11. Errette die, fo man töbten will; 
und entzeuch dich nicht von deneit, die 
man würgen will. c) 

12. Sprichſt du: Siehe, wir vers 
fteben es nicht; d) meineſt du nicht, Der 
die Herzen waͤget, merkets? und der auf 
deine Eeele Acht hat, kennets? und vers 
gilt dem Menfchen nad) feinem Werk? 

13. Iß, mein Sohn, Honig, denn 
er ift gut, und Honigfeim iſt ſuͤß dei 
nem Gaumen. 

14. Alfo lerne Weisheit für beine 
Seele. e) Wenn du fie findeft, fo wirds 
bernach wohl gehen, f) und deine Hoffe 
nung wird nicht umfonft feyn. g) 


— — — — — — — — — 6 — 0 — — —— — 
b) Der Weisheit und ihrem Lehrer. c) N. a. & deine A. m. W. bewatren. d) B. 
ende, va. ©. 22, 14 2c. ©) A. Brunnen. f) And. der Fod. g) E. Wer bar W. So a. 






im Bolg. Ah) E. die veym W. zögern, fich verfpäten. Pa. Ef. 5, 11. i) SB. zu verfuchen, 
koſten. x) E. das Gemiſchte, ſ. z. &. 9, 2. 1) Der rothe Wein ift im Drient der täufigs 
Re, u. auch der weiffe duntelgelb, roöͤthlich. we) And. veriprigt fein @ift m) Rich. @ Gerafte, 
Bofliek, Sa. Ef. 11, 3. 0) G. daß ich ihn (den Wein) noch mehr fuche. Schilderung des 
betäubten, verſtockten Zrunfenbolds. p) C. 23,17 ıc un. 8.19 9) E. reden. r) X, befvftigt- 
s) C. Erkenntniß, Veiffenihaft 2 €) E. Mann von Erkenntriß. ») X. wird. v) A. wirft 
uim Kr. was ausrichten. 0) U. Heil. x) A. wird. Y) Gericht u. Ratböverfammlung. 
2) D. i. der Tückiſche ſchadet fich ſelbſt. And. u. z. wer nah Sch. tr., den 2c- Feiner Lops 
rim. a) D. von einem Menſchen. 5) W. Läfleft du nach am Tage der Angft, fo ift (And. 
u . wird werben, aum Lohn) deine Kraft enge. Bg. V. 11. ce) And.’ Cu. die zur Schiahts 
bant wanken) wenn bu einhalten, fie entreifien kannſt. d) D. babens nicht gewußt, v. den 
Möt gekannt, B. 11. e) D. Alfo (mird ſeyn) das Wiffen der W. für deine ©. | 5) W 
wird ein Ende, eine Belohnung ſeyn, wie ©. 25, 10. 4) A. nicht zernichtet werden. 
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15. Laure nicht, als ein Gottlofer, k) 
auf die Wohnung des Gerechten; vers 
ftöre feine Ruhe :) nicht. 

16. Denn ein Gercchhter fällt fieben- 
mal, k) und fiebt wieder auf; aber die 
Gottlofen verfinfen im Unglüd. 2) 

17. Freue dich des Falls deines Fein⸗ 
des nicht; und dein Herz fey nicht froh 
‚über feinem Ungluͤck: m) 

18, Es möchte es der Herr feben, 
und ihm übel gefallen, und feinen Zorn 
von ihm menden. ' 

19. Erzuͤrne dich nichr über den Boͤ⸗ 
fen, und eifre nicht über die Gottlojen. r) 

20. Denn der Boͤſe hat nichts zu 
hoffen, 0) und die Leuchte der Gottlos 
fen wird verlöfchen. 

21. Mein Kind, fürchte den Herrn 
und den König; und menge didy nicht 
unter die Aufrührifchen. p) 

22. Denn ihr Unfallg) wird plöglich 
entftehen; und wer weiß, wann Bey» 
der g) Ungluͤck fommt? 

23. Dieß kommt auch von den Weis 
fen: r) Perfon Anſehen im Gericht iſt 
nicht gut. 

24. Wer zum Gottlofen fpridt: Du 
biſt gerecht; s) dem fluchen bie Leute, 
und haffen die Völfer. 


25. Welche aber jtrafen, denen ger ' 


hets wohl, und fommt ein reidyer Se⸗ 
gen auf fie. 

36. Eine richtige Antwort e) ift wie 
ein Kuß auf die Lippen. v) 

27. Richte draußen dein Gefchäfte 
aus, und arbeite deinen Ader; darnach 
baue dein Haus. v) 


28. Sey nicht Zeuge ohne Urſach w) 
wider deinen Nächften, und betrügex) 
nicht mit deinem Munde. 

29. Sprich nicht: Wie man mir thut,. 
fo will ich wieder thun, und einem Jeg⸗ 
lichen fein Werk vergelten. y) 

30.. Ich ging vor dem Ader des 
Faulen, und vor dem Weinberge dee 
Narren. 

3:. Und fiehe, da wuchſen eitel Nefs 
feln darauf, und ftand voll Difteln, =) 
und die Mauer war eingefallen. 

32. Da ich das fah, nahm ichs zu 
Herzen; ich ſchauete, und lernete das 
ran. a) 

33. 5) Du willft ein wenig ſchlafen, 
und ein wenig ſchlummern, und ein 
wenig deine Hände zuſammen thun, 
daß du ruheſt; 

34. Aber es wird Dir deine Armuth 
kommen, wie ein Wanderer, und dein 
Mangel, wie ein gewapneter Mann. 


Das 235. Eapitel. 
Bweyte Sammlung Salomonifher Sprüde. 


1. Dieß find auch Sprüche Salomog, 
die hinzu geſetzt e) haben die Mäns 
ner Hiskia, des Koͤnigs Juda. 4) 

2. Es iſt Gottes Ehre, eine Sache 

verbergen; aber der Koͤnige 
Ehre iſts, eine Sache erforſchen. ⸗) 

3. Der Himmel iſt hoch, und die 
Erde tief; und der Koͤnige Herz iſt un⸗ 
erforſchlich. f) | 

4. Man thue die Schladen vom Sil⸗ 
ber, fo mag ein kuͤnſtlich Gefäß daraus . 
werden. 





%) O. du Gottl. i) @. Lagerſtätte. x) Ins Unglüd ꝛc. MX. flärzen ins Uebel, m) A. 


Sturz. n) Deren Wotlergeben, V. 4 x. 


) &. kein Ende, Erfolg, Lohn, wie 3. 44. 


p) A. Abtrünnigen, m. Zwieſpaltigen. g) Deren die Bott u. ben König nicht fürdten, 3. 
der Aufrährer u. die fi drunter mengen, 5. die von ® u. dem K. gefandten Strafgerichte. 
r) D. geLört auch für bie W And. halten diefe Worte für Ueberſchrift der folgenden Sprüde, 
Bg. ©. 23, 1. 5) Ihn im Gericht recht ſpricht, V. 28. ED) D.i. z. Urtbeil, im Gericht ꝛc. 
u) And. Man möchte dem die L. füffen, der r. U. gibt. wy Sorge erft für den Unterhalt, 
dann für Bequemlidkeit, Ehe 2c. 3. forge erſt für Andre, für dein Amt 2c. w) Grundlos, 
faͤlſchl., 3. unberufen. oe) E. möchtefl bu mohl bereden, täufdken, verleiten, hencheln. Y) Va. 
6. 20, 22. 2) D. umgekehrt: Difteln — Neffeln. a) X. entnahm die Warnung 5) Wie &. 6,9. 
e) %. berübergefchrieben, beygeſchrieben, 0. aufbeta'ten. Aus mündl. Ucberlieferung o. andern 
Schriften. d) Die von ihn beauftragten, viell. bey feiner Reformation (2 Kön. 18) worunter 
Jeſajas, Hoſea u. Micha geweien feyn könnten. e) Gottes Ruhm ift feine Unergründlidkeit, 
fein alleiniges acheimes Walten; der 8. Ruhm ift die Erforfhung den Wahrbeit u. des Rechts 
u. Berathung mit Andern. f)Ungendtet V. 2. A. Wie der H. an Höhe u, die E. an Tiefe, fo 2c. 
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5. Man thue den Gottlofen vom 
Könige, g) fo wird fein Thron mit Ge 
rechtigkeit beftätiget. 

6. Prange nicht vor dem Könige, 
und tritt nicht an den Ort der Großen. 

7. Denn eg ıft dir beffer, daß man 
zu dir fage: Tritt hier herauf, h) denn 
daß du vor dem Fürften geniedriget 
wirft, nad) welchem i) beine Augen faben. 

8. Fahre nicht bald heraus zu zans 
fen; k) denn was willft du hernach mas 
eu, wenn dich dein Nächfter gefchändet 
bat? ı) 

9. Handle deine Sache mit beinem 
Naͤchſten, und m) offenbare nicht eines 
Andern Deimlichkeit ; 

10. Auf daß dirs nicht übel ſpreche, n) 
der es böret, und bein böfes Geruͤcht 
nimmer ablaſſe. 

11. Ein Wort geredet zu feiner Zeit, 0) 
ift wie goldene Aepfel p) in filbernen 
Schalen. g) 

12. Weife Strafe r) in ein gehors 
chendes Ohr, ift wie ein goldeues Stirns 
band, s) und goldenes Halsband. 

13. Wie die Kälte des Schnees e) 
zur Zeit der Ernte, fo ift ein getreuer 
Bote dem, der ihn geſandt hat, und ers 
quicket feines Herrn Seele. 

14. Wer viel geredet und hält nicht, u) 
ber ift wie Wolfen und Wind ohne 
Regen. 

15. Durch Geduld v) wird ein Fürft 
bewogen, und eine gelinde Zunge bricht 
die Härtigfeit. w) 


16. Findet du Honig, fo iß fein 
fo viel dir genug; x) daß du nicht zu 
fatt werdeit, und fpeyeft ihn aus. 

17. Entzeuch 5) deinen Fuß vom 
Haufe deines Nächten; er möchte dei⸗ 
ner uberdrüffig und dir gram werden. 

18. Wer wider feinen Nächiten fals 
ſches Zeugniß redet, der ift ein Ham⸗ 
mer, Schwert und fcharfer Pfeil. =) 

19. Die Hoffnung des Veraͤchters 
zur Zeit der Korb, ift wie ein fauler a) 
Zahn und gleitender Fuß. 

z0. Wer einem verdroffenen Herzen 
Lieder finget, das ift 5) wie Kleider 
Ablegen bey der Kälte, und Eifig auf 
Gteinjalz. ©) 

21. Hungert deinen Feind, fo fpeife. 
ihn mit Brod; dürjtet ihn, fo tränfe 
ihn mit Waſſer. j 

22. Denn du wirft Kohlen auf fein 
Hanpt häufen, d) uhd der Kerr wird 
dire vergelten. 

23. Der Nordmwind bringet Ungemits 
ter,e) und die heimlid;e Zunge f) ſaner 
Angeficht- | 

24. Es ift beffer im Winfel auf dem 
Dad) fiten, denn bey einem zaͤnkiſchen 
Weibe in einem Haufe beyjanmen. 7) 

25. Ein gutes Gerücht aus fernen 
Landen, ift wie kaltes Wafjer einer 
duritigen Seele. 

26. Ein Gerechter, der vor einem 
Gottloſen fallt, A) ift wie ein getrübs 
ter Brunn und verderbte Quelle. :) 

27. Wer zu viel Honig iffet, das iſt 





g) ©. vor dem K. weg: aus beffen Dienft. h) Rg. Eyr. 14, 8 ff. i) U. melden, 


durch Zudringlichkeit. Vg. Eſth. 4, 14. Ser. 52, 25. 
I) Schimpflich befiegt. & wenn bu deinen Nädjften g- b. 
D. Handle deine Sache (Proz) — aber dabey — 


k) 3. zu" einem Streithandel, Proceß. 
m) Alfo güttich, im Stillen, und — 
n) Schlecht von dir benfe, o. dich bes 





ſchimpfe. 0) D. mw. geführt auf Teinen (men) Rädern. Alfo «in paffendes. Vg. C. 15, 23. 
p) Küänftlihe, 0. Drangen. 9) U. zw. künftlich gebildeten Schalen, o. auf filb. Kiauren, 
Stalenträaern. r) W ein weifer Beftrafer. 5) O. Ohrgehänge, ©. 11, 22 20. Es dient 
dem Geborhenden zur Ebre. E) Den Trunk damit zu mifhen (V. 25). And. aufbewatrter 
Schnee, 9. ein Gefäß voll Schnee (zu eben dieiem Zweck, aus Gruben o. vom Gebirge). u) W- 
fi rühmet falſcher (Iägnerifher) Gabe. v) A. Eanftmuty. w) A. zerbridt Knochen. x) Nicht 
zu viel. Y) W. made felten. 2) Tödtl. Werkzeug. a) E. brüdiger. 6) Ihm widerwärtig. 
c) E. mineraliſches Laugenfalz, H. Neter, dad mit Eſſig aufbrauft u. einen übeln Geruch 
gibt. 2. Kreide. Vg. 3. Ser. 2, 22. d) Ihm heiß machen, ihn durch unerträgi. Gefühl zur 
Sinnesänderung bewegen; u. zur Liebe entzünden. VBg. Röm. 12, 20. 4 Eir. 16, 64: 3. 
Bild von den Kohlen, die man auf ben Dedel des Ziegels oder der Murfel häuft, Metall 
zu fchmelzen. e) E. Platzregen; wid. bey Ierufalem. And. vertreibt Regen. f) Fıüftern 
in die Ohren in Begenwart,, o. u. z. Verldumbung g) Wie ©. 21,9 h) %, wankt, ins 
Unglück o. u. z. in Sünde fällt. i) Etwas ſeyr bedaucenswürdiges, großer Schaden. 
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nicht gut; und wer ſchwere Dinge for⸗ 
ſchet, dem wirds zu ſchwer. A) 

28. Ein Mann, der ſeinen Geiſt nicht 
halten 2) kann, it wie eine offene m) 
Stadt ohne Mauern. 


Das 26. Capitel. 


1. Wie der Schnee im Sommer, 
und ber Regen in der Ernte, 
alfo reimt fic) dem Narren Ehre nicht. n) 

2. Wie ein Vogel dabin fähret, und 
eine Edywalbe 0) fleugt: alfo ein uns 
verdienter Fluch trifft nicht 

3. Dem Roß eine Geiffel, und dem 
Eſel einen Zanm; und dem Narren 
eine Ruthe p) auf den Rüden. 

4. Antworte dem Narren nidjt nach 
feiner Narrheit, daß du ihm nicht auch 
gleich werdeſt. 

5. Antworte aber dem Narren nad) 
ferner Narrheit, daß er ſich nicht weife 
laſſe duͤnken. 

6. Wer eine Sache durch einen thoͤ⸗ 
richten Boten arsrichtet, der fchneidet 
fi) 4) die Füße ab, r) und friegt lins 
heild genug. s) 

7. Wie einen Krüppel das Tanzen, ı) 
alfo fteht den Karren an, von Weisheit 
reden. u) 
8, Wer einem Narren Ehre anlegt, 
das ift, ald wenn Einer einen Edel⸗ 
fein auf einen Steinhaufen würfe. v) 
: 9. Ein Sprud in eines Narren 
Mund ift wie ein Dorn, der in eines 
Trunknen Hand fticht. wo) 

10. Ein Schüße, der Alles vers 


wunbet, und wer einen Karren oder 
Landftreicher x) dinget, find gleich. y) 

11. Wie ein Hund fein Gefpeyetes 
wieder frißt, alfo iit der Narr, der 
feine Narrheit wieder treibet. =) 

12, Wenn du Einen fieheft, der fich 
weife bünfet, da ift an einem Narren 
mehr Hoffnung, denn an ihm. 

13. Der Faule fpriht: Es iſt ein 
Löwe auf dem Wege, und ein Leu auf 
den Gaflen. a) 

14. Ein Fauler wendet fich im Bette, 
wie die Thür in ber Angel. 

15. Der Faule verbirgt feine Hand 
in dem Topf, und wird ihm fauer, 
daß er fie wieder zum Munde bringe. 5) 

16. Ein Fanler dunkt ſich meifer, 
denn Sieben, die da Sitten lehren. c) 

17. Wer vorbeygehet, und ſich mens 
get ind) fremden Dader, der ift wie Eis 
ac ber den Hund bey den Ohren zwak⸗ 
et. e) 

18, Wie Einer zum Spaß N mit 
Bolzen, Pfeilen g) und Tod um ſich 
wirft: 

19, Alfo thut ein Menfd), der feinen 
Naͤchſten beruͤcket, A) und fpricht dar» 
nach: Sch babe gefcherzt. 

20. Wenn nimmer Holz da if, fo ver» 
lifcht das Feuer; und wenn der Vers 
ne weg ift, fo höret ber Hader 
auf. 

21. Wie Kohlen :) zur Gluth, und 
Hol; zum Feuer gelegt, alfo fachet 
ein zänfifcher Mann den Hader an. 

22. Die Worte des Verleumders find 





k) D. u. ihr (der Seute) Streben nach Ehre, das iſt täftig. Das legte Wort bed. Ehre 


.  D Leidenſchaft nicht zä.men. 


un. 3. Schwere, Laſt. Dab. z. aber wer edle Dinge forfhhet, kommt zu Ehren. And. and. 
m) E. eingebrochen. n) X. flebt ihm nicht an. 0) Wie Pi. 
84,4. p) Stod 9) And. ibm. r) Verhindert feinen Zweck. 5) Ws. trinkt Unheil. 2) €. 
das Aufheben der Beine u) &. Ein Eprud, GSprihwort. And. Nehmt dem Kr. die Beine 
weg, u. den Sittenfpruh im Munde des NR. (weil beydes unnüp). ©) Ein- vırft auf einen 
Haufen, womit Einer gefteinigt worden, dab. X. Rabenflein. O. ein Etrinlein auf einen 
Gteinr. alfo unnüg, u. er achtets nicht. And einen tern an die Schleuder bände, feftbände : 
alſo zwecklos. D. in die Schl. legt: alfo verfch:eudert. And. wie ein Bündel Edelſtein auf 
einen Steindaufen. Biell. als wenn Einer einen Stein in ein buntes Tuch widelt. ı) Ihm 
ſelbſt u. Andern ſchädlich, durch Mißbrauch u. falſche Anwendung (zumal bey br Bieldeutig⸗ 
Feit der hebr Bucm.n). x) A. j.den Vorübergehenden- Y) Blei unbefonnen, u 3. B. bey 
Dienftanfteffun en gieih ſchädlich. And. and. z) 2 Petr. 2, 22. 4) C. 22, 13. 5) ©. 19, 24. 
e) E. Bernunft antwrrten:: weile Auskunft zu geben wiffen 2c. d) DO. erzürnet über. e) Das 
her fär feinen Vorwit gebiffen wird. f) DO. wie ein Koller. g) Alfo a, Pfeiten u. Wurfe 
fpießen. Brandpfeiien, Geſchoß — 5) Gin. verſt. ſpättiſche Täuſchung, Anführen, dag 
oft Adel auoſchlägt. U Schwarze. | 
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wie Schläge, und geben tief ind Eins 
geweide. k)' | 

23. Brünftige Lippen nnd boͤſes Herz, 
find wie eine Scerbe mit Silber⸗ 
ſchaum 2) überzogen. 

24. Der Haſſer verftellet fich mit m) 
feiner Rede, wiewohl er im Herzen 
falſch ift. 

25. Wenn er feine Stimme bolbdjelig 
macht, fo glaube ihm nicht; denn es 
find fieben Gräuel in feinem Herzen. 

36. Ob fih auch Haß mit Lıft bes 
bedet; feine Bogheit wird vor der Ge⸗ 
meine offenbar werden. 

27. Wer eine Grube gräbt, der wird 
barein fallen; und wer einen Gtein 
wälzet, auf den wird er zurüdrollen. 

28. Eine falfche Zunge baflet, Die 


fie verlegt bat; n) und ein Heuchelmaul 


richtet Unfall an. 


Das 27. Eapitel. 


1; Muͤhme dich nicht des morgenden 
Tages; denn du weißt nicht, 
was heute ſich begeben mag. 0) 

2. Laß dich einen Andern loben, und 
nicht deinen Mund; einen Fremden, 
und nicht deine eigenen Lippen. 

3. Stein iſt ſchwer, und Sand iſt 
Laſt; aber des Narren Zorn p) iſt ſchwe⸗ 
rer, denn die beyden. 

4. Zorn iſt ein wuͤthiges Ding, und 
Grimm ift ungeſtuͤm; g) aber wer kann 
vor dem Reid r). beitehen ? 

5. Deffentlihe Strafe ift beffer, denn 
heimliche Liebe. s) 

6. Die Schläge des Liebhabers meis 
nen es recht gut; ©) aber das Kuffen 
des Haſſers ift ein Gewaͤſche. =) 





7. Eine fatte Seele zertritt wohl 
Honigfeim; aber einer bungrigen Seele 
ift alles Bittere füuß. 

8. Wie ein Vogel ift, der aus feinem 
Neſt weicht: v) alfo ift, der von jeiner 
Stätte mweichet. v) 

9. Salben und Raͤuchwerk erfreuen 
das Herz; aber ein Freund ift lieblich 
um Rathswillen der Scele. w) 

10. Deinen Freund und deines Bas 
ters Freund verlaß nicht; und gebe 
niht ins Haus deines Bruderg, 
wenn dirs bel gehet; denn ein Nach⸗ 
bar ift beffer in der Nähe, weder ein 
Bruder in der Ferne. o) 

11. Sey meife, mein Sohn, und 
erfreue mein Herz, daß ich antworten 
möge dem, ber mich fthmähet. y) 

12. Ein Wisiger ſiehet das Ungluͤck, 
und verbirgt ſich; aber die Albernen 
gehen durchhin, und leiden Schaden. =) 

13. Nimm dem fein Kid, ber für 
einen Andern Bürge wird, und pfäns 
de ihn um der Fremden willen. a) 

14. Wer feinen Nächten mit lauter 
Stimme fegnet und früh aufiiebt, das 
wird ibn für einen Fluch gerechnet. 5) 

15. Ein zänfifches Weib und ftetis 
ges Triefen, wenn es fehr regnet, wers 
den wohl mit einander verglichen. c) 

16. Wer fie aufhält, d) der halt den 
Wind, und will das Del nıit der Hand, 
faffen. e) 

17. Ein Meffer,f) wetzet [dad andre, 
und ein Mann den andert. g) 

18. Wer feinen Feigenbaum bewahs 
ret, der iffet Früchte davon; und wer 
feines Herrn A) wartet, wird geehret. 

19. Wie der Schemen :) im Waller 


k) Wie ©. 18, 8. I) E. Schladenfilder. m) X gleißet mit. & u. And. wird erfannt an. 
») Der Beleidiger baßt den Beleidigten, als Beugen feiner Ungerechtigkeit. And. and. 0) O. 


w. was ein Zag gebären fann. Vg. Jac. 4, 18 ff. P) 
mer. q) E. Fluth, Ueberfhwemmung. r) A. Eıferfuht. SD Die fih nicht äußert zc. 
u) A. Gleisnerey. And. Beleidigung, o. Anftoß, Aergerniß. And. and. 


find treu, redlich. 


vo) A. umherſchweift, irre. Bert auf das ‚Unglüd deö Vertriebenen, u. . auf 
x) Derzensfmund ift beffer als Blutsfreund, vg. ©. 


Rändigen. ww) Herzlichen, traulichen. 


48, 24. y) Durh dein Beyſpiel mich, bie Weisheit, rechtfertigen. 


U. mürriſche Gemüthsart. And. Kum⸗ 
t) W. 


den Unbe⸗ 
2) Wie E. 22, 3- 





a) G. 20, 16. 5) Wer gar zu angelegentlich (3. vorſchnell) Glück wünſcht u. lobt, verräth Vers 
ſtellung· „Zu fehr gelobt iſt balb geſcholten.“ ce) A. gleichen einander, ©. 19, 13. D. eine 
rinneade Zraufe zur Regenzeit u. ein zänt. Weib find beyde zu fürchten. d) W. verbirgt: 
bemmen, dämpfen will. e) E. jammeln. And, and. N &. Eifen. 9 Im Guten u, Boͤſen. 
E. die Perſon des A. &) Mithin auch Gottes w feines Willens. i) Spiegelbild. 
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it gegen das Angeficht, alfo ift eines 
Menſchen Herz gegen den Andern. k) 
20. Hölle und Verderbniß 7) werden 
nimmer voll, m) und der Menfcen 
Augenn) find auch unerfättlic). 

21. Ein Mann wird durch den Mund 
bes Lobers bewähret, 0) wie das Eils 
ber im Ziegel, und das Gold im Ofen. 

22. Wenn du den Narren im Mörfer 
zerftießeft mit dem Stämpfel, wie Gruͤz⸗ 
ze, p) fo ließe doch feine Narrheit nicht 
von ihm. 

23. Auf deine Schafe habe wohl 
Acdht,g) und nimm dich deiner Heerde an. 

24. Denn Gut währet nicht ewiglich, 
m eine Krone mwähret nicht für und 

Ir. r) j 

25. Das Heu ift aufgegangen, und 
ift s) da das Grad, und wird Kraut 
auf den Bergen gefammelt. 

36. Die Laͤmmer Heiden di, und 
Die Boͤcke geben dir das. Adergeld. c) 

27. Du haſt Ziegenmildy genug zu deis 
ner Speife, zur Speife deines Haufeg, 
und zur Nahrung deiner Dirnen. u) 


Das 28. Capitel. 


1. Der Gottloſe fleucht, und Nie⸗ 
mand jagt ihn; v») der Gerech⸗ 
te aber iſt getroſt, wie ein junger Loͤwe. 
2. Um des Landes Suͤnde w) willen 
werden viele Aenderungen der Fürftens 
thuͤmer; x) aber um der Leute willen, 
die verftändig und einfichtig find, bleiben 
fie lange. y) 
3. Ein armer Mann, ber =) die Ges 


ringen bedrüdet, it wie ein Schlagres 
gen, ber die Frucht verderbet. a) 


4. Die das Geſetz verlaffen, [oben den . 


Gottlofen; die eg aber bewahren, find 


unwillig auf fie. 5) 


5. Boͤſe Leute verftehen nicht das 
echt; die aber nach dem Herrn fragen, 
verfiehen Alles. 

6. Es ift befierein Armer, der infeis 
ner Srömmigfeit gebet , denn ein Reis 
cher , der in verfehrten Wegen ſchwan⸗ 


ket. c) 


7. Der das Geſetz bewahret, ift ein 
verftändiges Kind; wer aber Schlems 
mer nähret, d) fchändet feinen Vater. 

8. Wer fein Gut mehret mit Wucher 
und Ueberſatz, e) der fammelt es für 
den Wohlthäter der Armen. 


I. Wer fein Ohr abwendet zu hören“ 


das Gefeß, deß Gebet ift.f) ein Gräuel. 

10. Wer die Rechtfertigen verführet 
auf böfen Weg, der wird in feine Grube 
fallen; aber die Frommen werden Gus 
tes ererben. 

11. Ein Reicher duͤnket fich weife feyn ; 
aber ein armer Verftändiger fchauet ihn 
durch. g) 

12. Wenn die Gerechten Ueberhand 
haben, h) fo gehet es fehr fein zu; i) 
wenn aber Gottlofe auffommen, vers 
friechen fich die Leute. k) 

13. Wer feine Miſſethat Tängnet , 
dem wirds nicht gelingen; wer fie aber 
befennet und läßt, der wird Barmher⸗ 
zigfeit erlangen. I) Ä 

14. Wohldem, der fich allewege fuͤrch⸗ 





k) Wie man Anderen begegnet, fo 2c. Doc finden noch mehr Autlegungen Statt ID) ©. 


15, 14. m) E. fatt. n) Beaierben. 


0) E. durch den Mund (0. nah Verdaältniß) f. Lobes: 


d. b. dadurch wir, wie u. aus welchen Gründen man ihm lobt; durd Lob Überh. vg. B: 2. 


3. durch die Weife, wie er bad (gefärrliche) Lob aufnimmt u. erträat. 


p) ©. zwifchen bee 


Gr. (Berftoßene Getraidelörner, wie 2 Sam. 17, 19). 9) W. Eenne das Angeficht deiner Sch. 
r) W. von Geſchlecht zu Geſchl. Eo reich du bift, kannſt du obne immer neuen Erwerb leicht 
verarmen. Dagegen ift die Natur ſtets freugebig, V. 25 ff. s) B. das Heu ift verfchmunten 
(0. weggeführt, weggewandert) u. ift wieder — £) Du kaufſt Acker dafür. O. überh. w. 
find Kaufpreis des Feides: tragen der Landwirthfhaft durch Verkauf u. Tauſh Gewinn. 
u) Mägde. v) 3 Mof. 26, 17. 56. ww) And. u. 3. Abfall, Empörung x) W. werben feis 
ner Kürften viel: neben einander, u. ſteter Regentenwechſel. y) D. dauert die Ordnung. 
2) Um fi zu bereihern. a) GE. niederwerfender o. wegſchremmender Resen, ber kein Brod 
gibt, ohne Brod. 5) A. flreiten mit ihnen, befriegen fie. c) E. verkebrt iſt auf Doppels 
mweoen. d) ®. u. z. ſich zu Sch. bält, mit itnen umgeht. o) 8 Moſ. 25, 36- f! E. taud, 
fogar. g) W. forſchet ion: Überficht ion. Ah) GE. frobloden. i) W. ift viel Pracht, o. das 
iſt eine große Zierde. k) A. verkriecht fi der Menſch. And. gehn in Trauerkleidern. Bg- 


n. 28. ) Bg. 19h. 4, 8. 9- 
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EEE EEE EEE EEE ERSTE EEE EEE 
tet; wer aber fein Herz verhärtet, wird 27. Wer dem Armen gibt, dem wird 
in Ungluͤck fallen. es nicht mangeln; wer aber ſeine Augen 
15. Ein Gottloſer, ber über ein ar⸗ abwendet, a) der wird viel Fluchs ha⸗ 
mes Bolfregieret, das ıjt ein brüllender ben. 
Löwe und -gieriger Bär. Ä 28. Wenn die Gottlofen auffommen, 
16. Wennein Fuͤrſt ohne Verftandift, fo verbergen ſich die Leute; wenn fie 
fo begebt er viel Unrechts; m) wer aber aber umfommen, wird der Gerechten viel. 
den Geiz baflet, der wird lange leben. ») 


17. Ein Menfh, den das Blut einer Das 29. Eapitel. 
Eeele drüdet, o) der wirb nicht erbals 1. er wider die Strafe balsftars 
ten, p) ob er auch in die Grube flöhe. rig ift, der wird plöglicdh 


18. Wer fromm einher gehet, wird verderben ohne alle Hilfe. 
genefen ; weraber verfehrten Wegesif, 2. Wenn der Gerechten viel it, freuet 
wird anf einmal fallen. q) fi) das Volk; wenn aber der Gottlofe 
19. Wer feinen Ader bauet, wird berrfchet, feufzet da8-Volk. 
Brods genug r) haben; wer aber Müfs 3. Wer Weisheit liebet, erfrenet feis 
figgang s) nachgehet, wird Armuth ges nen Vater; wer aber mit Huren ſich 


nug r) haben. näbret, 5) fommt um ec) fein Gut. 


20. Ein treuer Mann wird viel ges 4. Ein König richtet das Land auf 
fegnet ; wer aber eilet reich zu werben, durch Recht; ein Geiziger d) aber zers 
wird nicht unfchuldig ec) bleiben. rüttet ce. 

21. Perfon aufehenift nihtgut;zdenn 5. Wer mit feinem Nächften heus 
ein folcher thäte übel, auch wohl um chelt, e) der breitet ein Netz aus für 
ein Stüdf Brod. v) feine Fußftapfen. 

22. Ein Neidifcher eilet zum Reihe 6. Wenn ein Boͤſer ſuͤndiget, verftrickt 
tbum, und weiß nicht, daß ihm Dans er fich felbit; f) aber ein Gerechter wird 
gel begegnen wird. frobloden g) und Wonne haben. 

23. Wer einen Menfchen ftraft, wird 7. Der Serechte erfennet Die Sache }) 
hernach Gunſt finden, mehr deunderda ber Armen; der Gottloſe achtet keine 
heuchelt. Bernunft. i) - 

24. Wer feinem Vater oder Mutter 8, Spötter fegen eine Stadt in Flam⸗ 
Etwas nimmt, v) und fpricht, es fey men; A) aber die Weifen ftillen den 
nicht Sünde, ber ift des Verderbers Zorn. 

Geſelle. w) 9. Wenn ein Weifer mit einem Nars 

25. Ein Stolzer x) erweckt Zank; ren zu handeln fommt, D er zürne oder 
wer aber auf den Herrn fid) verläßt, lache, fo gibts nicht Ruhe. m) 
wird fett. y) 10. Die Ölutgierigen haffen den From⸗ 

26. Wer ſich auffein Herz =) verläßt, men; aber die Gerechten fuchen feine 


iſt ein Narr; wer aber in der Weisheit Seele. ») 





gebet, wird entrinnen. 11. Ein Narr fchüttet feinen Geiſt 0) 


m) GE. diſt groß an Bedrückung. 7) A. bleiben. 0) Ein Mörder. p) D. den foll man 
nicht halten, aufrecht halten, unterftügen, aufnehmen. Er wird u. fol Feine irdiihe Zuflucht 
finden. 4) ®. w. wer verkerrt auf doppeltem Wege gebet (V. 6.) wird auf einem (von beys 
den) fallen. r) ©. fatt. s) Wie &. 12, 11. t) X. ungeftraft. u) D. u. mander (vor⸗ 
netm’) Mann fündigt um einen Bifien Br. v) %. fie beraubet. ww) E. 18, 9. Des Vers 
ſchwenders, z. überh. Boͤſewichts o. Mörder. x) D ein gieriger Wutb. G. 21,4. Y) Glids 
lid. 2) Eignen Verflandac. ©. 3, 5. a) A. verihleußt 5) X. Huren nähret, v mit ihnen 
umgebt , wıe &. 28, 7. ce) X. verbringet. d) E. wer Gaben, Beftehungen , 0. zu große 
Abgaben nimmt. 0) A. ihm [hmeichelt. f) W. In ber Sünde des B. ift ein Fallſtrick. 8; OD. 
n. 3. fliegen, triumphiren. h) Schlichtet das Antiegen. i) 3. vernimmt u. verfiehet nichts, 
k) D, verfiriden fie. 2) A. rechtet, ftreitet. m) Sie kommen nie überein; 0. u. 3. fo ift 
feine Unterwerfung : dee Narr ergibt ſich nicht. Vg. Matty. 11, 17. 2) Ihe Beſtes, deren 
Rettung , u. vähen fie. 0) Bel. dorn. 
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Sprude 29. 30. 





gar and: aber ein Weifer hält au fid, p) 
12. Ein Herr, der lügen Gehör of 
deß Diener find alle gottlos. — 
13. Arme und Reiche g) begegnen 


23. Die Hoffart des Menfchen wird 


t, ihn ſtuͤrzen; z) aber der Demüthige wird 


Ehre empfahen. a) 
24. Wer mit Dieben Theil hat, ber 


einander; beyder Augen erleuchtet der haſſet fein Leben ; 5) er hoͤret den Flud),c) 
Herr. r) und zeigets nicht an. 

1+. Ein König, der die Armentreus 25. Bor Menfchen ſich fcheuen, brins 
lich richtet, Deß Thron wird ewiglicy get zu Fall; d) wer fid) aber auf den 
befteben. Herrn verläßt, wird beſchuͤtzet. 

15. Ruthe und Strafe gibt Weisheit; 26. Viele ſuchen das Angefidht des 
aber ein Knabe ihm felbft gelaffen, bes Fürften; e) aber f) eines Seglichen 
ſchimpft feine Mutter. Gericht g) kommt vom Herrn. 

16. Wo viel Sottlofe find, da find 27. Ein ungeredhter Mann ift dem 
viel Sünden ; aber die Gerechten wers Gerechten ein Giräuel: und wer rechtes 
den er Fall erleben. 2 — Weges iſt, der iſt des Gottloſen Graͤuel. 

17. Zuͤchtige deinen Sohn, ſo wird 
er dir —— und wird deiner Das a0 Sapitel. 

Seele Ergöten fchaffen. Sprühe Agurs. 

18. Wo die Weiffagung aus ift, ©) 1. Dieß find die Worte Agur, A) bes 
wird das Volk zügellos; wohlaber dem, Sohnes Jake, Weiffagung und. 
ber bag Geſetz handhabet. z) Sprud) ded Mannes i) von Sthiel, 

19. Ein Knecht läßt fi mit Worten von Stbiel und Uchal. k) 
nicht züchtigen; benn ob ers gleich vers 2, Senn I) ich bin der Allerduͤmm⸗ 
ſtehet, nimmt er fiche doch nicht an. ») fte, m) und Menfchenverftaud 

20. Sieheft du einen ſchnell zu reden, ift nicht bey mir. 
ba ift an einem Narren mehr Hoffnung, 3. Ich habe Weisheit nicht gelernet ; 
denn an ihm. vw) doch habe ich die Erfenntniß des Heis 

21. Wenn ein Knecht von Jugend auf ligen. r) 
zärtlich gehalten wird, fo will er dar 4. Wer führer hinauf gen Himmel, 
nad) ein Sunfer x) feyn. und berab? Wer faflet den Wind in 

22. Ein zorniger Mann richtet Hader feine Hände? 0) Wer bindet die Waſſer 
an, und ein Örimmiger thut viel Suͤn⸗ in ein Kleid?p) Wer bat alle Enden 
de. y) der Welt geftellet ? Wie heißt er; und 





p) W. dämpft ihn zurück. g) Der Sinn des Worts ift im Ganzen richtig, doch die 
eigentl. Bedeutung ungewiß; Ein. Reichgekleidete, And. Rentirer, Wucherer 20. Vg. G. 22,2. 
r) Gibt ihnen Leben, Bufriedenheitliec- *) A. fehben, u. zw. mit Bufriebenbeit. &) A. keine 
Dffenvarung iſt, w. Befiht. Wo keine Propheten leben u. bie alte Off. veradtet if. "IR. 
wohl aber dem (Wolf) fo d. G. bewahret. Geſetz — Offenbarung. vo) E. antwortet, ents 
foricht ee do nidt. w) Bag. ©. 26, 12. w) Alſo e. Sohn (de Haufes). And. wird ein 
Schwaäͤchling, And. Undanfbarer. And. and. Ungem. W. Jac. 4, 20. 3) E. erniebriaen. 
a) Matth. 23, 12 x. 5) E. Eeele. c) Des Eides, womit er beſchworen wird ale Zeuge, 
3 Mof. 5,1. D. i. der Hehler ift wie der Gtehler. d) A. Mencchenfurcht legt eine Schlinge. 
e) Bel. um zu ibrem Recht zu gelangen. 4) Es hilft oft nit, denn — EI) 4. Recht Ents 
fdyeidung des Anliegens. h) Ob dieß Salome felbft o. ein andrer Weiſer ſey, iſt ungewiß. 
Nig. &. 84, 41. i) A die Weiffagung. Es fpricht der Dann (va. 4M. 24, 5. 2 Sam. 23,19.) 
A) Ithiel u. Uchal b. Bott ınit mir u. ih vermags. Scheint bildliche Bereichnung feines Sinne 
u. Thuns zu feyn, gleichl. ale ob Itb. u. U, feine Befigthilmer, 0. Wohnung, 0. feine Frauen 
wären, welches legte von @in. ald wirklih angenommen wird. Aus jener Weberfegung wäre 
dann dag Denn ®. 2. zu erklären. And. es fpriht der Mann zu (ſeinen Kebrlingen 0. Söh⸗ 
nen) Ith. u. U. And. and. 2) ©. 3.8. 1. O. ja, gewiß, traun! DO. zwar. m) A. büms 
mer als Jemand, ald andre Leute: n. von mir felbft, obne Gottes Erleuchtung. rn) A. der 
Heitigthümer; 0. der Heiligen. And. des Allerheiligſten (Gottes). 8. u. And. u. was heilig 
ift, weiß ic nicht. And. u. follte ih d. C. d. H. baden?! ©) E. Käufe. PP) Mantel, Zud. 





Sprüde 30. ! 


wie heißt fein Sohn? g) Weißt bu 
das ? r) 
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Dinge find nicht zu fättigen, und das 
vierte jpricht a) nicht: Es ift genug: 


5. Alle Reden Gottes find durchlaͤu⸗ 16. Die Hölle, 5) der Frauen vers 
tert; er iſt ein Schild denen, die auf fchlojiene Mutter, c) die Erdewird nicht 


ihn trauen. s) 

6. Thue nichts zu feinen Worten, 
daß er dich nicht ftrafe, und werdeſt lüs 
genhaft erfunden. 

7. Zweyerley bitte ich von bir, &) die 
mwolleit du mir nicht wegern, ehe denn 
ich fterbe: z) 

8. Eitelfeit v) und Fügen laß ferne 
von mir feyn; Armuth und Reichthum 
gib mir nicht; laß mich aber mein bes 
ſcheiden Theil Speife dahin nehmen. w) 

9. Sch möchte font, wo ich zu fatt 
würde, verläugnen undfagen: Wer ift 
der Herr? Oder wo ich zu arm wuͤrde, 
möchte ich fteblen, und mich an dem 
Namen meines Gottes vergreifen. ©) 

10. Berläumde den Knecht nicht bey 
feinem Herrn; er möchte dir fluchen, 
und du muͤßteſt Echnld tragen. 

11. &8 it eine Art, die ihrem Bater 
flucht, und ihre Mutter nicht fegnet; 

ı2. Eine Art, bie fich rein dunkt, 
und ift Doch von ihrem Koth nicht ges 
wafchen; $ | 

13. Eine Art, die ihre Augen boch 
trägt, und ihre Augenlieder empor hält; 

14. Eine Art, die Schwerter für 
Zähne hat, und Mefier für Backenzaͤhne, 
und verzehretdie Elenden im Lande, und 
die Armen unter den Leuten. 

15. Der Blutigel y) bat zwo Toͤch⸗ 
ter: Bring ber, Bring ber; =) drey 


Waſſers jatt, und das Feuer fpricht 
nicht: Es iſt genug. 

17. Ein Auge, dad den Bater vers 
fpottet, und veracdhtet der Mutter zu ges 
borchen, das minjen die Naben am 
Bach d) aushaden, und die jungen Ad» 
ler freien. 

16. Drey Dinge find mir zu wunbers 
lich, und dad vierte weiße) ich nicht: 

19. Des Adlerd Weg im Himmel, der 
Schlange Weg auf einem Felfen, des 
Schiffs Weg mitten im Meer, f) und 
eines Mannes Weg an einer Magb. sg 

20. Alfo ijt auch der Weg der Ehe 
brecherin; ä) die verfchlinget, i) und 
wijchet ihr Maul, k) und fpricht: Sch 
babe fein Uebels gethan. 

21. Ein Land wird durch dreyerley 
unruhig, 2) und dad Vierte mag es 
nicht ertragen: 

. 22. Ein Knecht, wenn er König 
wird; ein Narr, wenn er zu fatt iſt; 

23. Eine Feindſelige, m) wenn fie 
geeblidht wird; und eine Magd, wenn 
fie ihrer rauen Erbe wird. ») 

24. Vier ftud Fein auf Erden, und. 
flüger denn die Weifen: o) 

25. Die Ameifen, ein ſchwaches Volf, 
dennoch fchaffen fie im Sommer ihre 
Speiſe; p) 

26. Kaninchen, g) ein ſchwaches Volk, 
dennoch legt e8 fein Haus in Felfen; 





4) Daß kier infond. der Sohn Botted, das Wort, die welentl. Weisheit zu verftehen 
ſey, leidet Eeinen Zweifel. Tg. Nicht. 13, 48. 7) E. wenn du es weißt (fo ſprich). And. das 


foltef du doch wiſſen. s) Pf. 18, St. 


t) D Gott. 


u) So lang ich in dieſem Leben bin 


v) Alles Falſche, Nichtige, Unweiſe 2c. &. Abgötterey. w) E. ſpeiſe mich mit meinen ge: 


festen (not :dürftigen) Brod. &) 3. 2. duch Meineid, 
2) D. i. zwey Dinge gleihen an Uner ättlichkeit dem 


And. das Srab, And. and. H. Aluka. 


C. 29, 24. y) Ant der Tod, 


Di. (find Töchter des BI des Bildes der Unerſ.) u. brißen (o fprehen) Gib, &b; ja 3u.« 
Dinse find unerfättl. Der BI. fpricht gleichf. beftändig: Gib, gib (d’efe Wörter find feine 
Töchter). a) W. vier fprehen. So a. nachher. 5) Scheol, Zodtenreih. c) Eine Unfruchts 
bare. 1 Moi. 20, 18. ©. 80, 1. d) A. des Zoals. e) Begreife. f) E im Herzen des M. 
g) Iunyfrau. Das Wunderbare (Schwärmecriihe, Liftige u. Kühne) in der Zuneigung beys 
der Geſchlechter ıc. Ein. verft. 3. die Menichwerdung des Brilandes, vg. V. 4 ©. a. als 
Brgenias V. 20. h) Auch fie ift unbegreifl. an Frechheit u. Ränken. Vg. 3. ©. 2, 16. 
i) €. iffet. k) Wie ein Näicher. 2) A. unter 5 Dingen zıttert die Erde. m) Paſſens⸗ 
wert:e, vrdrießlihe Srau zc. 6 Mof. 21, 15. 16. And. u. z. Verfhmätte, die Niemand 
wollte. n) Durdy Heiratn mit dem Mann, 0. ff. 0) 8. find weile wie unterwieſen. 
pP) Sammeln Borratd. q) Wie Pf. 104, 418 1. 
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27. Deufchrecfen haben feinen König, 
dennoch ziehen fie aus ganz mit Haus 
fen; r) 

28. Die Spinne s) wirft c) mit ihren 
Händen, und ift in der Könige Schloͤſ⸗ 
ern. 

29. Dreyerley haben einen feinen 
Gang, und dag Vierte gehet wohl: 

30. Der Löwe, mädtig u) unter den 
Thieren, und Tehret nicht um vor Se 
mand ; : 

31. Ein Windhund von guten Lens 
ben ; v) und ein Bock; w) und ein Koͤ⸗ 
nig, wider den fid) Niemand därf les 
gen. 6) 

32. Haft du genarret, und zu boch 
gefahren, und Böfes vorgehabt: "fo lege 
die Hand auf das Maul. y) 

33. Denn wenn man Milch ftößt, =) 
fo madıt man Butter «) daraus; und 
wer die Naſe hart fchnäuzet, =) zwingt 
Blut heraus; und wer den Zorn reis 
zet, =) zwingt Hader heraus. 


Das 31. Eapitel. 
Sprühe Lemuels. 


1. Dieß find die Worte des Könige 
Lemuel; 5) die Ausſpruͤche, die ihn 
feine Mutter lehrete. c) 

2, Ach d) mein Auderwählter, ⸗) ad) 

bu Sohn meines Leibes, ach 
mein gewünfchter Sohn, f) 

3. Gib nicht den Weibern bein Vers 
mögen; g) und gebe die Wege nicht, 
darinnen fich Die Könige verderben. 7) 

4. D nicht den Koͤnigen, Yemnel, gib 


den Königen nicht Wein zu trinfen, noch 
den Fuͤrſten ſtarkes Getränf. 

5. Sie möchten trinten und der Rech⸗ 
tei) vergefjen, und verändern die Sache 
irgend k) der elenden Leute. 

6. Geber ſtarkes Getränf denen, Die 
umfommen follen, !) und We. den bes 
trubten Seelen; 


7. Daß fie trinfen, und ihres Elen⸗ 
des vergeffen, und ihres Unglüdd m) 
nicht mehr gedenfen. 

8. Thue deinen Mund auf für die 
Stummen, und für die Sache Aller, 
die verlafien find. z) 

9, Thue deinen Mund auf, und richte 
recht, und rädje den Elenden und Arnıen. 

10.0) Wem ein tugendfam Weib bes 
feheret iſt, p) die iſt viel edler, demu 
koͤſtliche Perlen. 


11. Ihres Mannes Herz darf fich auf 
fie verlajfen, und Gewinn g) wird ihn 
nicht mangeln. 

12. Sie thut ihm Fiebes und Fein Leis 
bes ihr Lebenlang. 

13. Sie gehet mit Wolle und Flachs 
um, und arbeitet gerne mit ihren Häns 
den. r) . 


14. Sie ift wie ein Kaufmannsſchiff, 
das feine Nahrung von ferne bringet. s) 

15. Sieftehet auf, wenns noch Nacht 
ift, und gibt Futter 5) ihrem Haufe, 
und Eifen u) ihren Dirnen. 

16. Sie denkt nad) einem Acer, und 
faufet ihn; v) und pflanzet einen Weins 
berg von den Früchten ihrer Hände. 


r, U alle geihaart, allzufammen in Schlachtordnung. And. and. Diefe Benfpiele find 5. 


Grmabnungen. 5) Ungew. 


smänden mit Geſchicklichkeit Fliegen u. Spinnen fängt. 


Wort; Viele verft. eine Art heimlicher Gidere, weldhe an ben 


t) D. e. greift. u) E. der Held, a. 


tapfer. v) E. Das an enden gegürtete o. Eräfrine (Thier); ift ungewiß: Ein. Etreitroß, 
And. Zebra, als ein ſehr fchneller wilder Efelin Africa, mit Streifen geringelt. Windhund 


verft- mehrere Alte. w) Ziegenbock o. Me bod. 


%) And. ben fein Voit umaibt. Y) Ents 


fhuldige dih nicht wolle niht Hecht haben. 2) E prefiet, drüdt. a) And. Käfe. 5) B. 
Gottgeweiht, ein Beyname Salomos, den ihm wid. feine Mutter Barhfeba gegeben. c) %. 


die Weiffagung , damit — unterwies. Tg. C. 50, 1. 
D. mein So.n. f) W. Sohn meiner Gelüdde. 
h) W. noch deine W. dem Verderben bir Könige. Dab. verſt. Ein. Erobe⸗ 
k) Irgend eines, 0. aller. 


thun)? So a. naher. ©) 
u. der Güter. 
rung. 2) %. Ordnung. 


d) E. was (fol ich fagen. o. willft du 
g) Des Reibes 


I) &. den ungiüdlihen. m) X. Mühe. 


n) Aufo e. nachgelaffen, als Waifen. O mw. Söhne der Veränderung, bes Glückswechſels, 


Mißgeftids. o 


Bon hier bis V. 51 find atphabetifhe Sprüche. p) E. Wer wird et. M. 


finden? Der Sinn ge t 3. auf die Weisteit, u. eine ihr ergebene Seele; bie ift a. Salomos 
Mutter V. 4. 9) E. Beute. 7) W. mit o. nad) Luſt ihrer Hände. 5) Reich an Tugenden, 
weiß das Entferntchte zu benugen zc. © A. Speiſe. u) W. das Geſetzte, dab. z. dad Tage 


wert auf. ©) A. erlangt iun- 
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17. Sie gürtetihre enden mit Kraft, 24. Sie madıt einen Rod, a) und 
and ftärfet ihre Arme. verfauft ihn; einen Gürtel gibt fie dem 
18. Eie merft, wieihr Handel From» Krämer. b) BER — 
men bringt; ihre Leuchte w) verloſchet _ 29- Starfund zierlidhe) iſt ihr Kleid; 

des Nachts nicht. ſie lachet des kuͤnftigen Tages. 4) 

19. Sie firedt ihre Hand nach dem _ 26. Sie thut ihren Mund auf mit 
Koden, x) und ihre Finger faffen die Weisheit, und auf ihrer Zunge iftholds 
Eprindel. ſelige —— 

— 27. Sie ſchauet, wie es in ihrem 
ee Me SUR A ME Safe zugeht, und it dr Brig 
— it Fanlheit. 
dem Duͤrftigen. 

21. Sie fuͤrchtet ihres Hauſes nicht 27 Sore — — a au 

vor dem Schnee ; denn ihr ganzes Haus BESNEIENE 110 5 DE Drama [ober fe 
ide ganz © 29. Biele Töchter waren tugendfam; 
hat ziwiefache Kleider. y) du aber übertriffit fie alle. 

22. Sie machet ihr felbft Deden; 30. Lieblich und ſchoͤn feyn iſt nichts; g) 
— Baumwolle und Purpur iſt ihr Weib m den Herrn fürchtet, A) 

eid. ol! man loben. 

23. Ihr Mann ift berühmt in. den, 31. Sie wird gerühmet werden i) von 
Thoren, =) wenn er fißt bey den Ael⸗ den Früchten ihrer Hände; und ihre 
teten des Landes. Werfe werden fie loben in den Xhoren. k) 





Der Prediger Salomo. 


Das 1: Capitel. 5. Die u geht au? und geht 
‚ inter, und eilet an ihren Ort, daß fie 
1. Nieß find die Reden des Predis daſelbſt wieder — — 
gers, a) des Sohnes David, 6. Der Wind geht gegen Mittag, und 
des Königs zu Serufalem. fommt herum zur Mitternacht, und um 
2. O Eitelfeit der Eitelkeiten! ſprach und um, und wieder herum an den Ort, 
ber Prediger ; o Eitelfeit ber Eitelfeiten! da er anfing. f) 


Es ijt Allee eitel. 7. Alle Bäche laufen ind Meer, no 
3. Was bat der Menſch mehr) von’ wird dag Meer nice voller, an Be 
alter feiner Mühe, die er hat unter der Ort, da die Bäche herfließen, fließen 
Sonne? «) fie wieder hin. - 
4. Ein Gefchledytvergehet, dad andere 8.5) Es ift alles Thun fo voll Mühe, 
fommt ; die Erde aber bleibet ewiglich. d) daß Niemand ausreden kann. Dad Auge 


ıw) A. kampe x) And Wirtel; worin die Spindel läuft. And. Ylüglihen. y) Som⸗ 
mers u. Winterkleider; o doppelte, dide Kleidung für den Winter. Ein. rotbe Kleider, 
Scharlach, va. V. 22. 2) Verfammlun;enu. Gırichten, öffentlich. a) Wie Richt. 14,12. 13. 
b) Danvelsmann, e. Kananiter f_ 3 Hiob 40, 25. c) W. Stärke u. Zierde. d) Sieht itm 
artroft entgegen. e) D. w. das Geſetz ber Liebe. fr €. niht das Pr. der. g) W. küge 
it Anmutb, u. Dunft ift Schönbeit. Ah) Im Hebr. z. die Gottesfurcht, f- 3. 8. 10. i) OD. 
ießen 3 1- gebet inr (Rob 0. @enuß). k) N V. 23. — 9a) H. Koheleth, b. die 
Berfommterin, f. d. Einleit. u. vg. & 7, 27. 5) A. Uebriges, Gewinns, Vortheils. ec) Alfo 
von irdifhen Bemühungen. 4) A. immer ftehen. e) O mo fie aufging. FI) W. u. kehrt 
wieder zu feiner Umkreiſung, hält feinen Kreislauf. And. Sie (die Sonne) geht — Mitters 
nacht (im jährl. Umlauf). Der Wind geht um u. um zc. 8) Wie der Kreislauf der fichtbas 
ren Ratur nie zu Ende geht, u. in fo fern zwecklos ſcheint, fo aud) der fittlihe Weltlauf u. 
des Menſchen irdifches Geſchäfte: er fteet auf u. legt ſich nieder, erwirbt u. vergeudet zc. 
Bie unfelig, auf dieſes Einerley beihräntt zu ſeyn! 
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Prediger 1% 





fiebt fich nimmer fatt, und das Ohr 
hört fich nimmer fatt. h) 

9. Was iſts, das gefcheben ift? Eben 
das hernad) gefchehen wird. Was iſts, 
das man gethan hat? Ehen dad man 
hernach wieder thun wird ; und gefchies 
het nicht8 Neue unter der Sonne. :) 

10. Geſchiehet auch Etwas, davon 
man fagen möchte: Siehe, das if 
neu? k) Es ijt weiland auch geichehen 
in Zeitläuften, dievor und gewefen find. 

11. Man gedenfet nicht dee Fruͤhern; 
alfo auch deß, das hernady kommt, wird 
man nicht gedenfen bey denen, die her» 


nach I) feyn werden. 


12. Sch, Prediger, war König über 
Sfrael zu Ierufalem ; 

13. Und begab mein Herz zu fuchen 
und zu forfchen weislich Alles, wad man 
unter dem Himmel thut. m) Solche uns 
felige Mühe bat Gott den Menfchen» 
findern gegeben, Daß fie fi) darinnen 
muͤſſen quälen. n) 

14. Sch fah an alles Thun, das uns 
ter der Sonne gefchiehet; und fiehe, es 
war Alles eitel und Sammer. o) 

15. Krumm kann nicht fihlecht p) 
werden, nod der Fehl gezählet wers 
den. q) 

16. Sch fpradh in meinem Herzen: r) 
Siehe, ich habe mehr und größere Weiss 


beit erlangt, denn Alle, die vor mir 
gewejen find zu Jeruſalem; und mein 
Herz hat viel gelernet und erfchren. s) 

17. Und gab mein Herz darauf, daß 
ich lernete Weisheit, und Thorbheit, 
und Klugheit. e) Ich ward aber gemwahr, 
daß ſolches auh Mühe u) ift. 

18. Denn wo viel Weisheit ift, da 
ift viel Graͤmens; und wer viel lernen 
will, der muß viel leiden. v) _ 


Das 2. Eapitel. 
1. To fprah in meinem Herzen: 
Wohlan, du folft Wohlleben 

foften, und gute Tage haben; w) aber 
ſiehe, dad x) war aud) eitel. a 

2. Sch ſprach zum Lachen: Du bift 
toll; und zur Freude: Was machſt du ? 

3. Da Dachte ich in meinem Herzen, 
mein Fleifch mit Wein hinzubalten, y) 
daß mein Herz Weisheit triebe, und =) 
auch noch zu bleiben an der Thorheit, 
bis ich lernete, mas den Menfchen gut 
wäre, daß fie thun follten, fo lange fie 
unter dem Himmel leben. a) 

4. Ich that große Dinge; 5) ich bauete 
mir Häufer, pflanzte mir Weinberge; 

5. Ich machte mir Gärten und Luſt⸗ 
gärten, c) und pflanzte allerley fruchts 
bare Bäume darein; 

6. Ich machte mir Teiche, daraus zu 





h) D. i. u. babey wird die ſinnl Begierde dur keinen GSenuß genügend befriebigt u. 


zur Rute gebracht. i) In den Welt+ändeln,, Beftrebuungen, Erfindungen u. Verbefferungen 
ift nur ein langweiliger, cirfelförmiger Umtriebz worauf der Zeitgeift am flolzeften iſt, ift 
längft dageweſen. Nur das Reich Gortes wandelt feinen geteimen , feften Gang auf gerader 
Linie zum Biel, u. feine Aeußerungen wirken Epochen watrer, bedeutender Neubeiten in der 
Weit ſeſchichte. Denn es ift außer dem Zonnenraum gearündet. ©. ferner 3. ©. 3, 15. 17. 
k) ©. ohne Frage. D) Noch fpäter. m) A. was — geſchieht. m) 3. demäthigen. Die Wiß⸗ 
begierde ift Folge der natürl. Blindheit, u. Fänat am Eitelnz Gott aebrauct fie zu unſerer 
Züchtigunz, damit wir, darin ermattet, zu ihm als der Quelle wahrer Weisheit fliehen fols 
len. 0) €. Dunft u. Ver ebrung des Geiſtes, o. u 3. Weide am Winde, Bafhen nach 
Wind, leeres Streben. Vg. jed. C. 4, 6 H. P) Berate. g) Alles Irdiſche ifteinmal krumm 
u. manıel aft, u. fann ſich ſelbſt nicht gerade machen noch ergänzen. r) Dachte oftmals. s) W. 
viel Weisteit u. Erfenntniß gefeben. 2) N. a. &. Narrbeit. u) &. Marter des Geiftes, 
0 wie das ähnl. Wort V. 14. v) W. wer die Erkenntniß mesret, ber mehret den Schmerz, 
a an Wiſſen zunimmt, der nimmt zu an Schm. Alle menſchl. Wifienfchaft ift mübfelig; u. 
felbft der Gipfel menſchlicher Erkenntniffe, ja die Babe eines Propreten, bat ſchwere Leiden 
im @efolge. ©. 3. B. 1 Kön. 19, 4. Dan. 4, 16. 6.7, 28. ©. 8, 27 2. w) W. Komm, id 
will dich verfuchen mit (prüfen laffen die) Freude, u. fiete nah Sutem. oo) Diefe Luſt. 
y) Zu tröften, flärken ꝛ2c. Vg Epr. 31. 6. 7. Ein. ergögen. And. and. D. zu mäßinen beym 
W. =) D. u. indem ih m. 9. in die W. Teitete — a) Er wollte ein Mittel treffen, be» 
ſchränkte u. veredelte feine Genüffe, wibmete fi der Weisreit, gab aber bie Bzeltluſt nicht 
aufs u. mar glüdlidh hierin, V. 4. A. die kurze deit, ſo ſie ꝛ2c. 5%. machte gr. Werke. 


e) H. Paradiefe. 
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wäffern den Wald ber grünenden Baͤu⸗ Haupt ftehen, r) und der Narr im Fins 


me; d) 

7. Ich Faufte Knechte und Maͤgde, 
and hatte hausgeborenes Gefinde; ich 
hatte eine größere Habe an Rindern und 
Schafen, denn Alle, die vor mir zu 
Serufalem geweſen waren. 

8. Sich fammelte mir auch Silber und 
Gold, und von den Königen und Fans 
dern einen Schaß; e) ich fchaffte mir 
Sänger und Sängerinnen, und Wol⸗ 
Inft der Menſchen, allerley Saitenfpiel;f) 

9. Und ward groß und nahm zuüber 
Alle, die vor mir zu Jeruſalem gewes 
fen waren; auch blieb meine Weisheit 

mir; 

10. Und Alle, was meine Augen 
wuͤnſchten, das ließ ich ihnen, g) und 
webrete. meinem Herzen feine Freude, 
daß es fröhlid) war von A) aller mei⸗ 
ner Arbeit; und das hielt ich für i) 
mein Theil von aller meiner Arbeit. 

11. Da ich aber anſah alle meine 
Werte, die meine Hände gethan hats 
ten, und die Mühe, die ich gehabt 
hatte : fiehe, da war es Alles eitel und 
Sammer, k) und nichts mehr I) unter 
der Sonne. 

12. Da wandte ich mich, zu fehen, m) 
die Weisheit, und Tollheit, und Thors 
beit. Denn n) was wird der Menſch 


fterniß gebet. Aber ich merkte doch auch, 
baß ed Einem gehet wie dem Andern. s) 

15. Da dachte ich in meinem Herzen: 
Weil ed denn mir eben aud wie dem 
Karren gebet: warum babe ich denn 
vorhin fo gar nad) Weisheit geftans 
den? «) Da dachte ich in meinem Hero 
gen, daß folches audy eitel-fey u) 

16. Denn man gedentet ded Weiſen 
nicht immerdar, eben fo wenig als des 
Narren, bieweil in fünftigen Tagen 
längft Alles vergeffen iftz und wie muß 
doch der Weife fammt dem Naeren fterben! 

17. Darum verdroß mich zu lebens 
denn e8 gefiel mir übel, was unter der 
Sonne gefchiehet, daß es fo gar eitel 
und Muͤhe ift. v) 

18, Und mid) verbroß alle meine Ars 
beit, die ich unter der Sonne hatte, w) 
daß ich diefelbe einem Menfchen laſſen 
müßte, der nach mir feyn follte. 


19. Denn werweiß, ob er weife oder 


toll feyn wird ? Und fol doch berrfchen 
in allee meiner Arbeit, die ich weislich 
getban habe unter der Sonne. Das ilt 
auch eitel. 

20. Darum wandte ich mich, daß 
mein Herz abließe von x) aller Arbeit, 
die ich that unter der Sonne. 


21. Denn ed muß ein Menfch, der. 


tbun, der nach dem Könige kommt? feine Arbeit mit Weisheit, Vernunft 
Was fie weiland auch getban haben! o) und Geſchicklichkeit gethan hat, fie einem 
13. Da p) fühich, daß die Weisheit Andern zum Erbtheil Iaffen, der nicht 
die Thorbeit übertraf, g) wie das Kicht daran gearbeitet hat. Dad ift auch eitel 
die Finfterniß ; und ein großes Ungläd. 
14. Daß dem Weifen feine Augenim 22. Denn was frigt der Menſch von 





d) ©. den o. einen W. der mit B. grünte. e) Mid. von Geſchenken der Koͤnige n. Sels 
tenheiten der Provinzen. 4) Die legten Worte find febr ungewiß. Gin. eine Frau u. viele 
Srauen : ein Harem. And. Bäd.r. And. allerley Geſchi g) A. entzog ih i.nen nitt. 

) Rah u. aus. i) W. das war. k) Wie ©. 4, 14- 5 Wie &. 1, 3: m) Benauer u ds 
ber zu erforfhen. m) Dachte ih. o) Mein Rachfolger wird, wie gewörnl alle meıne Werke 
zerſtͤren zc. 8. u. And. wer weiß, mas das für ein M. ſeyn wird — den tie ſchon bereit 
gemacht taben. Bu. 8. 18. 19. pP) Bey ernftcafterm u. ausſchließl. Wetrieb der Meisveit, 
g) A. Vorzug, Vort.eil vor ihr bat. r) Daß ır Augen, m. zwar feine eigenen, im Kopf 
bat. 5) WB. einerien Geſchick ihnen Allen ——— Tod u. allerley Uebel, wogegen bies 
nieden auch der Weifeſte nicht fiher if. Vg WB. 16. G. 3, 19. Warnung vor allzu eifrigen 
u. Öberfpannten Anſprüchen. ©) And. warum bin ich zu diefeg Zeit vorzüal. weile geweſen⸗ 
=) In irdiſcher Anwendung iſt auch die höcfte Weisheit eitel, u. emzfängt itren Werth nur 
darch die Verbindung mit dem ewigen But. (By. ı Gor. 15, 19.) v) Wie B. 11 10. w) Es 
gethan, gearbeitet hatte. x) E. daß ich verzweifeln liche m. H. en 
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aller feiner Arbeit und Mühe feines Ders 4. Weinen, 

zens, die er hat unter der Sonne, Lachen ; | 
23. Denn alle fein Lebtage Schmers Klagen, 

zen, mit Grämenundeid,y) daß auch Tanzen; 8) 

fein Herz des Nachts nicht ruher? Das 5. Steine zerfireuen, A) 

ift auch eitel. Eteine fammeln; 
24. Iſts num nicht beffer dem Mens Herzen, | 

ſchen =) effen und trinfen, und feine Fernen vom Herzen; i) 

Seele guter Dinge feyn laſſen in feiner 6. Suden, | 





bat feine 


Arbeit? a) Aber ſolches fah ich auch, Berlieren ; 
Zeit. k) 


daß es von Gottes Hand kormmt. Behalten, 
25. Denn wer hat fröhlicher gegeffen Wegwerfen; 
und ſich ergöget, denn ich? 5) 7. Zerreiffen, 
26. Denn dem Menfchen, berihmc) Zunähen ; 
gefällt, gibt er Weigyeit, Vernunft d) Schweigen, 
und Freude; aber dem Sünder gibt er Neben; 
Mühe, e) daß er fammle und bäufe, 8. Lieben, 
und Doch dem gegeben werde, der Gott Haffen; 
gefällt. Das iſt auch eitel und Sammer. f) Streit, 
Friede; 
Das 3. Eapitel. 9. Man arbeite, wie man will, fo 
4. Ein Segliches hat feine Zeit, und Tann man nicht mehr ausrichten. 2) 
alles Bornehmen unter dem 10. Daher fah ich die Mühe, m) die 
Himmel bat feine Stunde. Gott den Menfchen gegeben hat, daß 
. 2. Geboren werden, } fie darinnen geplaget werden. rn) 
Eterben; 11. Er aber thut Alles fein zu feiner 


Pflanzen, -... Zeit, und läffet ihr Herz ſich aͤngſten, 

Ausrotten, das gepflanzt iſt; hat ſeine yyie es gehen fol in der Welt; darum 
3. Würgen, Zeit. k) daß der Menfch nicht fann treffen das 

Heilen; Werk, das Gott thut, weder Anfang 

Brechen; noch Ende. o) 

Bauen; 12. Darum merkte ich, daß nichts 





y) DO. e. Verdruß ift fein Geſchafte. =) O. So iſt nun nichts b. d.M. denn — a) Der 
Shluß: weil Alles eıtel ift, fo ertrags, iß unter ber Arbeit dein Brod mit Freuden, das 
ift das Befte (V. 8. C. 8, 22.) Aber beine Freude muß in Gott gegründet ſeyn, denn fie 
fommt allein von itm, wie bie Körderuna beines Tagwerks. ©. d. Kolg. 5) W. wer wird 
effen u. wer genießen (And. sernäftig feyn, mit Gelingen arbeiten) über mich hinaus? Folal. 
tann ich wohl urtheilen, we& Gabe e8 ift (B. 24) da mir alle Mittel zu Gebot ftanden. %. | 
wer konnte eff. u. gen. mebr d. i. c) Gott. d) X. Erkenntniß. e) And. das Gefchäfte. 
F) Diefes Sammeln ꝛc. E. wie. 1221. 5) X. Hüpfen. h) E. binwerfen, wegwerfen. 
3) €. fich entfernen, fern feyn von Umarmung. k) Alles iftvergänglich u. einem fteten Wech⸗ 
ſel der Gegenfäge unterworfen, ber von Gottes freyer Lenkung abhängt, u. wonit er die 
Menſchen bearbeitet, V. 10. 11. 14. 15. 18. Darum quäle id Niemand vergebene im Zeit⸗ 
lihen, ®. 9. fondern arbeite mit DBertrauen, u. genieße als aus Gottes Hand zu feiner 
Stärkung, Übergebe ſich deſſen Willen, u. erwarte von itm Geriht u. Recht, V. 16. 17. 
Ein Mehreres würde ihm ein Blick in die Zukunft zeigen, V. 22. I) Als biefe Ordnung 
geſtattet. E. Was hat nun mehr ein Arbeiter, worin er ſich mühet? m) %. Plage, And. 
Geſchäfte, wie ©. 2, 26. rn) Wie 6. 1, 13. 0) D. w. Alles macht (And. — er (hön 
zu 1. 3.3 aud die Ewigkeit (eine Aknyng davon, u. von feiner Weltordnung) hat er in 
ihr Herz gelegt; außer daß der Menſch nicht Fann finden das W. zc. Sft. a. Erthut (zwar) 
— Zeit; dennod hat er ihnen die Welt (die Zukunft) ans H. gelegt, fo daß o. weil ıc. D. 
Er tat (zwar) Alles gemacht ſchön (au erfheinen) zu f. 3., u. hat au die Ew. in ihr P. 


gelegt, ohne welche der Menſch nicht finden Tann das WB ıc. 


\ | | 
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Beſſeres darinnen p) ift, denn fröhlich mehr, denn das 5) Vieh; denn ee ift 
feyn und ihm gütlich thun g) in feinem Allee eitel. - 
Leben. | 20. Es führet Alles an Einen Ort; c) 

13. Ferner aber, ein jeglicher Menfch, es ift Alles von Staub gemacht, und 
ber da iffet und trinfet, und hat guten wird wieder zu Staub. 

Muth r) in aller feiner Arbeit, das iſt 21. Wer weiß, d) ob ber Geift der 
eine Gabe Gottes. s) Menfchen aufwärts fahre, und der 

14. Ich merfte, Daß Alles, was Gott Odem e) des Viehes unterwärts unter 
thnt, das befieht immer; man kann bie Erde fahre? 
nichts dazu thun, noch abthun; und ſol⸗ 22. Darum fah ich, daß nichts Befs 
ches thut Gott, daß man fich vor ihm fers ift, denn daß ein Menſch fröhlich 
fürchten fol. fey in feiner Arbeit; denn das ift fein 

15. Was gefchiehet, das ift längft Theil. £) Denn wer will ihn dahin 
gefchehen, und was zufünftig ift, das bringen, daß er fehe, was nach ihm 
ift auch laͤngſt gefcheben, un Gott fucht gefchehen wird? 5) 
das Bergangene 2) wieder bervor. — 

16. Weiter ſah ich unter der Sonne Das 4. Capitel. 
Etätten des Gerichts, da war eingotts 1. Und ich wandte mich, und ſah an 
loſes Weſen, und Staͤtten der Gerech⸗ Alle, die Unrecht leidenA) uns 
tigfeit, dba war Gottlofigfeit. ter der Sonne: und fiehe, da waren 

17. Da dadıte ich in meinem Herzen: Thränen deren, fo Unrecht litten, und 
Go:t muß u) richten den Gerechten und hatten feinen Tröfter, und die ihnen 
Sottlofen ; denn es hat alled Bornehmen Unrecht thaten, waren zu maͤchtig, baß 
feine Zeit; a und über alle Werke wirds fie feinen Tröfter haben fonnten. 
da jich handeln. 2. Dalobte ich vie Todten, die fchon i) 

18. Sch fprady in meinem Herzen,ob geftorben waren, mehr denn die Leben⸗ 
dem Weſen der Menfchenfinder, u) daß digen, die noch dag Leben hatten: 

Gott fie reinige, und fie fehen folen, 3. Und der noch n'cht iſt, ift beſſer, k) 
daß fie an fich felbft find wie das Vich.x) denn alle Beyde, der des Boͤſen nicht 

19. Denn y) es gebet dem Menſchen inne wird, das unter der Sonne gs 
eben wie dem Vieh; wie bieß ftirbt, fo fchiehet. 
firbt er auch; und baben Alle einerley 4. Ich ſah auch an alle Arbeit und 
Odem; =) und ber Menfch hat a) nichts alle Gefchidlichkeit in Werfen, dag da 








2 In_biefen Dingen, hiebey, o. für fie, die Menſchen. g) B-. u. 3. Gutes thun ı dies 
fee Doppeifinn beflimmt den wahren Sinn in höherer Beziehung, während ber niedere durch 
feine Anſtößigkeit zum Nachdenken treibt. r) E. fleht genießt) Gutes. ) G. 2,24 0% 
Entflobene , w. Vertriebene. Bg. ©. 1, 9. Der Kreislauf der Dinge erklärt u. veredelt fi 
derch die Beltändigkeit der Wege Bottes. u) A. wird, v) B. a. Diefe befondern u. allgeo 
meinern Berichte bringen Neuneit in bie eintönig fcheinende @inteit, u. Troſt dem dens 
kenden u. füblenden Bemütb. Bg. 5. ©. 4, 9. w) Verſt. geſchieht ſolches. x) Bott will 
den Menſchen durd die Unordnungen u. Leiden ber Erbe zeigen, daß fie in Ihrem natärl. 
Zuſtand feinen Vorzug vor dem Vieh haben, fie aber dadurch auch der Thierheit entreißen, 
e. zu fi zieben in Seduld. Wiewohl dieß Mittel auf die verhärtete Sinnlichkeit oft entgeo 
gengeiegt wirft, a. fie die Wahrheit ®. 19 ff. ganz verkehrt anwendet. y) Darin ftimmen 
ewiffermaßen Weife u. Thoren überein. 2) E. — Geil. a) In ſo weit, ſcheinbar. 
) I. keinen Vorzug vor dem. c) Dem Körper nad. d) Von Ratur, u. wer merkt finns 
licherweiſe ob u. daß ıc. Vg. ©. 12, 7. ©) E. Gelft: wie vorhiny va. V. 19. f) Mebe 
kat er vom Binnenleben auf keinen Gall. Iſt eine Art Ironie, fe d. Folg. 8) Wer kann 
dm fleifhl. Menſchen Sinn uw. Boffnung für die Gatfheidungen der Zukunft u, Ewigkeit 
benbringen. Nah) ihm — nah feinem Leibe. And. u. 3. (im finnt. Verſtand, irontich) s 
Ser kann ihn (wieder ind Leben zurüd) brinnen, daB sc. Ba. a. ©. 6, 12. E.7,14. MD. 
. Bedrũckungen, die geſchehen. FT) A. langſt. x) Dem iſt wohler, dachte Ih. By. ©. 
6. 
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EEE EEE EEE SEE sCärErerELeE 
neidet .Einer den Andern. 2) Das ift je der in feinem Königreich geboren ft, 
auch eitel und Mühe. m) verarmet. 
5. Der Narr fchlägt die Hände in 15. Und ich fah, daß alle Lebendige 
einander, und frifjet fein Fleifch, r) unter der Sonne wandeln niit a) einem 
6. Es ift beffer eine Hand vol mit andern Kinde, 5) das an Jenes Statt 
Ruhe, denn beyde Faͤuſte vol mit Müs foll aufkommen. 


be 0) und Sammer. p) 16. Und des Volfs, das vor ihnen 
7. Und ich wandte mich, g) und ſah ging, c) war fein Ende; und die hinten 
die Eitelkeit unter der Sonne: nach fommen, d) werden fein doch nichr 


8. Es ift ein Einzelner, und nicht froh. e) Das ift je auch eitel und ein- 
“felbander, en u — — Jammer. 

Bruͤder; noch iſt ſeines Arbeitens kein 
Ende, und feine Augen werden Reich⸗ Das 5. Lapitel. 
thums nicht fatt. Wem arbeiteichdod, r) 17. f) Bewabhre deinen Fuß, g) wenn 
und breche meiner Seele ab ? s) Das ift du zum Haufe Gottes ger 
je auch eitel, und eine böfe Mühe. c) Heft, und fomm lieber dag du hoͤreſt, 

9. So iftgje beffer Zwey, denn Eins; denn daß du bringeft Der Narren Opfer; h) 
denn fie genießen body ihrerArbeit mohl.=) denn fie willen nicht, was :) fie Boͤſes 

10. Kalt ihrer Einer, fo hilft ihm thun. a 
fein Gefelle auf. v) Wehe aber dem, der Gap. 5. V. 1. Sey nicht ſchnell mit 
allein ift; wenn er fällt, fo ift fein Ans deinem Munde, und laß dein Herz nicht 
derer da, der ihm aufhelfe. eilen, Etwas zu reden vor Gott: k)- 

11, Auch wenn Zwey bey einander denn Bott ift im Himmel, und du auf 
liegen, wärmen fie fih; wie fann ein Erden; darum laß deiner Worte wenig 
Einzelner warm werden? w) feyn. 2) 

12. Einer mag überwältiget werden, 2. Denn wo viel Sorge ift, da kom⸗ 
aber Zween mögen widerſtehen; x) und men Träume; und mo viel Worte find, 
eine drepfältige Schnur zerreiffet nicht da höret man den Narren. m) 
leicht. 5, 3. Wenn du Gott ein Geluͤbde thuſt, 

13. Ein armes Kind, y) das weiſe iſt, ſo verzeuch es nicht zu halten; denn er 
iſt beſſer, denn ein alter König, der hat feinen Gefallen an den Narren. n) 
ein Narr ift, und läßt fih nicht mehr Was du gelobeit, das halte. 

. warnen. 2) 4. Es ift beffer, du gelobeft nichts, 

14. Es fommt Einer aus dem Ges denn daß bu nicht hältft, was du ges 

fängniß zum Königreich; und Einer, lobeſt. 





D ©. daß es (nichts ale) Neid ift Eins von dem And. m) Wie G. 1, 14. n) Ein fols 
der Eiferfüchtiger will verzweifeln u. fi zerreiffen And. deutens gegenfeitig auf den Faulen, 
u. verft: V. 6 u. fpriht 20. Bg. Epr. 6, 10. ©: 6, 11. 0) 3. voll Rure — voll Muͤhe. 
p) Wie 6. 1, 14. g) Weiter. 7) W nn id ein Eoldır bin. 3) A. laſſe m. & bes Buten 
darben. 2) D. böfer Handel. u) E. baten guten kohn ini. Arb. 8. 10 — 12. v) €. fals 
Ien fie, fo d. der Eine fen m ®. auf. w) Das einzelne Leben pfleat das Herz fait, uns 
freundl. u. traurig zu machen 2c. 0) @. Wenn man @inen o. wenn Giner Einen ürerw. 
wollte, fo mögen zc. y) A. Jüngling, Knabe. Der Zuſammenhang liegt entw. in ber fer» 
nern Betradhtung über die Eitelkeit der Ehre, o. darin, daß aus. dem Gheftand (3. 9 ff-) 
‚arme Kinder entjpringen £önnten. 2) X. belehren, ratben. a) D. die unter d. ©. w. es 
bielten mit. 5) Wie B. 13. Auch Herrſchaft iſt eitel das Volk hängt fih leicht an einen 
Nachfolger, ber es doch nicht glüdl. macht, 3. 16. ) E. war, vor dem &inen wie vor dem 
Andern, im’ Buldigungsiubel ĩc. d) Die Nahlommen; am Ende wırden fie zc. Mortfpiel- 
e) Led neuen Regenten. And. ande f) Folgen abwedhfelnd Lehren zur Grlangung ber wer 
ſentl. Glückſeligkeit. g) Sey reinen u. wahfamen Gemüths. AM) 1 am. 15, 22. i) €. 
nichts, damit a. fo daß. x) Im Gebet, Urt!eit zc. D) Wegen deiner Beringfügigkeit u. feis 
zn oe Matth. 6, 7. 8.9. m) Bleihwie — aljo. 8) Unüverisyten u. Traͤgen, 


26. 
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5. Bergönne deinem Munde nicht, 
daß er dein Fleifch fündig mache; 0) und 
fprich vor dem Engel p) nidt: Es war 
ein Srrthum. g) Gott möchte erzürnen 
über deiner Stimme, und verderben 
dag Werf deiner Hände. 

6. Wo viel Träume find, da ift Eis 
telfeit, und viel Worte; r) aberfürchte 
Du Gott. 

7. Sieheft du dem Armen Unrecht 
thun, und Recht und Gerechtigkeit im 
Lande wegreiffen, s) mundere dich dee 
Vornehmens nicht; e) denn es ift noch 
ein hoher Hüter über den Hohen, und 
find noch Höhere über die Beyden. «) 

8. Und der Erde Gewinn ift aller 
waͤrts; v) wer fein Feld bauet, ift ein 
König. w) 

9. Wer Geld liebt, wird Geldes nims 
mer fatt; und wer Reichtbum liebt, wird 
feinen Nutzen davon haben. x) Das ift 
auch eitel. 

10. Wo viel Gutift, da findy) Viele, 


die es eſſen; und was genießt fein, der. 


es hat, ohne daß ers mit Augen anfieht? 

11. Wer arbeitet, =) dem ift der 
Schlaf füße, er habe wenig oder viel 
gegeilen ; «) aber die Fülle 5) bed Reis 
chen läßt ihn nicht fchlafen. 

12. Es iſt eine böfe Plage, c) die ich 
fah unter der Sonne, Reichthum behals 
ten zum Schaden dem, der ihn hat. 

13. Denn folcher Reiche 4) fommt 


wieter hin, wie er gefommen ift, und 
nimmt nichts mit fi) von feiner Arbeit, 
das er in der Hand davon brächte. 

15. Das ift denn auch ein arges Ue⸗ 
bei, daß er hinfähret ganz und gar, 
wie er gefommen if. Was hilfts ihm 
denn, daß er inden Wind gearbeitet hat ? 

16. Sein Lebenlang bat er im Fins 
ftern k) gegefien, und Grämen die Menge 
gehabt, und Krankheit, uud Berdruß. 

17. So fehe ich nun dag für gutan, 
daß es fein feg, wenn man iſſet und 
trinfet, und gutes Muths iſt in aller 
Arbeit, die Einer thut unterber Sonne 
fein kurzes Lebenlang, das ihm Gott 
gibt; denn das ift fein Theil. i) 

48. Ferner welchem Menfchen Gott 
Reichthum und Güter und die Gewalt 
gibt, daß er davon iffet und nimmt fein 
Theil, und fröhlich ift in feiner Arbeit, 
das ift eine Gottedgabe. k) 

19. Denn er denkt nicht viel an das 
elende Leben, 2) weil Gott fein Merz 


erfreuet. m) 
Das 6. Eapitel. 

1. E: iſt ein Ungluͤck, das ich ſah 

unter der Sonne, und iſt ge⸗ 
mein n) bey den Menſchen. 

2. Einer, dem Gott Reichthum, Guͤ⸗ 
ter und Ehregegeben bat, und mangelt 
ibm Keine, das. fein Herz begehrt; 
und Gott ihm doch nicht Macht gibt defs 


a große Glüdfeligleit angefehen wurde. 





am mit großem Jammer; e) und ſo er /) felben zu genießen, fondern ein Frem⸗ 
einen Sohn gezeuget bat, dem bleibt der verzchret ed. Das ift eitel und eine 
nichts in der Hand. böfe Plage. 0) 

14. Wie er 5) nadend ift von feiner 3. Wenn Einer gleich hundert Kinder 
Mutter Leibe gefommen, fo fähret er zeugete, p) und hätte fo langes Leben, 


0) Deine Schwacht eit ꝛc. Durch Übereiltes Belübde u. Widerruf. p) Gin, verft. den 
Prieker, Mal. 2, 7. 2 Cor. 5, 20. Ba. jed. 1 Cor. 41, 10. 2 Mef. 23, 20. 21. unt. V. 7. 
g) Uebereiluna. Fr) O. eben fo in den vielen Worten.‘ s) Verlegen, verfägen, w. rauben. 
e) U. der göttl. Iulaffung s erſchrick auch nicht. =) E. Über fi. v) And. u. 3. der Vor⸗ 
zug der E. iſt Über Alles. And. and. w) W. ein gebauetes F. hat einen K. And. u. 5. ber 
E. des Reldes wird bedienet, 3. verebret. And. and. Vg. V. 11: x) DO. u. mer möchte Viel⸗ 
beit lieben. 0 ne Frommen, Vortheil. y) Dft auch — z) X. das Feld bauet, bem Bauern. 
a) A. zu eflen. 5) E. Sattteit, Sättigung. c) @. krankes (unheiltares) Uchel. d) V. w. 
Reihtbum. e) D. durch Mißgeſchick. f) Der Befiger. g) Der Reihe, o. Einer. h) Bes 
trũbniß, fecudenios. i) 6. 5, 22. k) 6. 2, 24. Bg.a. 6.6, 2. D GE. an feine Lebens 
tage: vergangenes u. Fünftiges Leiden 20. m) W. ihm antwortet Cibn befriedigt 2c.) in der 
Freude feines Heriend. Unftreitig die reinfle n. empfehlungswürdiafte Lebensweisbeit für Je⸗ 
dermann, zu verbinden mit &. 12, 48. 14. And. nicht lange gedenkt er (frötlich) feines ®. 
denn ©. beugt ihn mitten in der F. 1. H. æ) A. häufig. 0) E. Krankheit. pP) Welches als 
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baß er viel Sabre überlebete, und feine 
Seele fättigte jid) des Gutes nicht, und 
würde ihm dazu fein Begräbniß: g) von 
dem fpreche ich, Daß eine ungeitige Ges 
burt befier fey, ) denn er. 

4. Denn in Eitelkeit I kommt er, 
und in Finfterniß fährt er dahin, und 
fein Name bleibt in Finſterniß bededet; 

5. Er wird der Sonne nicht froh, 
und weiß feine Ruhe weder bier noch 
da. et) 

6. Ob er anch zweytauſend Sabre 
lebte, fo bat er nimmer feinen guten 
Muth; u) fommt nicht Alles an Einen 
Drt?v) 

I. Einem jeglichen Menfchen ift Ars 
beit aufyelegt nad) feiner Maaße; w) 
aber das Herz kann doch nicht davon 
voll werden. «) 

8. Denn was hat y) ein Weifer mehr, 
weber ein Narr? Was der verftändige 
Arme, 2) daß er unter den Lebendigen 
wandelt? a) 

9. Es ift beffer, das gegenwärtige 
Gut gebrauchen, denn nach andern ges 
Denfen. 5) Das ift auch Eitelfeit und 
Sammer, | 

10. Was Einer auch fey, fein Name 
{ft vorlängft genannt, und wohlbes 
kannt, c) daß er ein Menſch ift; und 
lann nicht hadern mit dem, das ihm zu 
maͤchtig ift. 

11. Denn es ift bes eiteln Dinges 
au viel; d) was hat ein Menfch mehr 
Davon ? 


12. Denn wer weiß, e) was dem 
Menſchen nuͤtzlich iſt im Leben, die 
wenigen Tage, fo er Iebetjin feiner 
Eitelteit, welche er zubringt, f) wie 
einen Schatten? Ober wer will dem 
Menichen fagen, mas nah ihm kom⸗ 
men wird unter der Sonne? g) 


Das 7. Eapitel. 
1. Ein guter Name tft befjer, denn 
gute Salbe; und der Tag bes 
Todes, weder der Tag der Geburt. 

2. Es iſt beilfer in dag Klaghaus A) 
geben, denn in das Trinkhaus; i) ın 
jenem k) ift das Eude aller Menfchen,, 
und der Lebendige nimmt ed zu Herzen. 

3. Trauern ift beifer, denn Lachen; 
denn durch ein trübes Angeficht wird 
das Herz gebeflert. 2) 

4. Das Herz der Weifen ift im Klag⸗ 
baufe, und das Herz der Narren im 
Haufe der Freuden. 

6. Es ift beffer hören das Schelten 
des Weifen, denn hören den Geſang 
ber Karren. 

6. Denn das Lachen des Narren iftm) 
wie das Krachen der Dornen unter den 
Töpfen; das ift aud) eitel. x 

7, Denn Hochfahren z) machet einen 
Meifen toll, uud Gefchenf verderbet dag 


erz. 
A Das Ende eines Dinges ift beffer, 
denn fein Anfang. Ein geduldiger Geift 
ift beffer, denn ein hoher Geift. 

9, Sey nicht fehnellen Gemuͤths zu 


—r — — r— — — — — —— — — 
g) Kein anſtändiges, durch irgend ein Seſchick, u. von lachenden, undankbaren Erben; 


keine Todtenklage x. 
Nichts. ) V. n. d. P. (o. 


r) Ein Todtgeborener glücklicher. 5) A. im Nebel, als ein Dunſt, 
3) — tommt fie — fährt fie — ihre Name — Eie fiehet bie 


Prediger 7. 





zurnen; denn Zorn ruhet im Herzen 
eines Karren. o) 

10. Eprid nicht: Was iſts, p) daß 
die vorigen Tage befler waren, denn 
diefe?2 "Denn bu fragt foldyes nicht 
weislich. q) 

11. Weisheit ift gut mit einem Erbs 
gut, amd ein Gewinn denen, fo bie 
Sonie fchauen.r) 

12. Denn die Weisheit befchirmet, 
fo befchirmet Geld auch; ) aber die Weis⸗ 
heit gibt zum Voraus das Leben e) dem, 
der fie bat. 

13. Siehe an Gottes Werf; z) denn 
wer fann das gerade machen, bag er 
frummet? 

19. Am guten Tag fey guter Dinge, 
mb den bifen Tag nimm aud für 
gut; v) denn diefen fchaffet Gott neben 
jenem, daß der Menſch nicht wiffen foll, 
was fünftig ift.w) 

15. Allerley babe ich gefehen die 
Zeit über meiner Citelfeit. x) Da ift 
ein Gerechter, und gebt unter in feiner 
Gerechtigkeit; und iſt ein Gottlofer, 
der lange lebt in feiner Bosheit. 

16. Sey nicht allzu gerecht, y) und 
nicht allzu weife, =) daß du dich nicht 
verderbeft. | 

17. Sey nicht allzu gottlos, und 
narre nicht, daß du nicht fterbeft zur 
Unzeit. 

18. Es iſt gut, daß du dieß faſſeſt, a) 


und jenes 5) auch nicht aus deiner Hand 
läffeft; denn wer Gott fürchtet, der 
entgeht dem Allen. ce). 

19. Die Weisheit ftärft den Weifen 
mehr, denn zehn Gewaltige, die in der 
Stadt find. d) 

20. Denn es ift fein Menfch fo ges 
recht auf Erden, der e) Gutes thue, 
und nicht fündige. 

21. Nimm auch nicht zu Herzen Als 
leg, was man fagt, daß du nicht hören 
müffeft deinen Knecht dir fluchen. f) 

22. Denn dein Herz weiß, daß du 
Andern auch oftmals gefluchet haft. 6) 

23. Solches Alled habe ich verfucht 
in der Weisheit. 1) Sch gedachte, ich 
will weife feyn; fie fam aber ferne von 
mir. i) | 

24. Es ift ferne, was wird es jeyn?k) 
Und ift fehr tief, wer will e8 finden? 

25. Ich Eehrete mich mit meinem Ders 
zen zur erfahren, und zu erforfchen, und 
zu fuchen Weisheit und Kunſt, D und 
zu erfahren der Gottlofen Thorheit, 
umd Irrthum der Tollen; m) : 

26. Und fand, was bitterer denn 
ber Tod: ein Weib, welches Herz Neb 
und Strick ift, und ihre. Hände Bande 
find. z) Wer Gott gefällt, der wird 
ihr entrinnen; aber der Sünder wirb 
durch fie gefangen. 

27. Schaue, das habe ich aefunden, 
fpricht der Prediger, 0) Eins nad) 
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0) Jac. 4, 19. 20. p) Wie kommts. g) E. aus Weisheit. Als Weiſer mußt bu es 
wiffen, wenigftens baß das im Menſchen liegende Böfe zum Sipfel fleigt ꝛc. u. er£ennft du 
fra Grund nicht, bich in Gottes Regierung ergeben, u die Zeit zu deiner Gelbfibefferung | 
benugen 20. By. V. 13. r) Allen Menfchen. V. ift gut gleich einem Erbgut, u. noch drüber 
denm, fo bie &. ſchauen (den wahrhaft Weilen). Bg- V. 12. 8) 3. im Schirm (e. Schatten) 
fer B., it im Sch. bed Geldes ) Döheres u. ewiges Glück. u) Kegierung ıc. v) ©. fieh. 
(jufriedben) anz 0. am b. T. fieh zu, ertrag ihn; And. fieh zugl. aufden b. T. w) C. 3, 11. 
Der Menſch foll nicht ſicher werden, dagegen ſich ganz in die göttl. Schirfung ergeben. x) Meis 
nes nichtigen Lebens. ©. 9 9. y) Aengftlih, mit Werkpeiligfeit, allıu eifrig 2. =) Zumal 
einbilderifh. a) A. behalteft, fefthalteft, n. 3. 17. 5) 8. 16. c) @-langt durch den ihn 
vernruenden Blauben auf die rechte Mittelftraße. 3. allgemein: fommt aus Allem, was er 
onfängt , heraus. d) Zn einer Veftung- 3. die dumm find. 6) Nur. f) D. i. z. Uebels 
nahreben. Mer zu fehr auf Andrer Urtheile von inm achtet, hört viel ungerechte Urtheile urs 
tpeilstofer Menſchen. e) Aus Unbefonnenbeit lieblos geurtheilt, gefpottet 2c. A)L. u. And. 
weislih. Kann aufs Vorrergerende u. Kolg. gehn. i) Die Weich. erfrheint ſtets ımerreiche 
barer. O. u. 3. fie war ferne von mir: man glaubt oft weiter zu feyn als man iſt. k) Was 
ifts, ift zu thun? og. V. 10. 0. was war es doch? (die alte Weisheit u. Gerechtigkeit). And. 
and. Bg. Röm. 10, 6 ff. G. 11, 35. 7) Ueberh. tiefe Einſicht, a, Nachdenken x. m) @. 
die Bosheit der Thor. u. die Narrh. ter Tollheit. rn) Die Ehebrecherin in den Sprihiw. , 
. bie ſinnl. Aftermweisheit,, böfe Luft zc. A, das, jenes Weib. 0) Hier e. fprach die Prebigerin. 
) Ik. Winf für R. 26. | \ # 
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tem Andern, p) daß ich Kunft g) ers 
fände, r 
28. Und meine Eeele ſucht noch, und 

bat es r) nicht” gefunden. Unter Tau⸗ 
fend habe ich Einen Menfchen gefuns 
den, aber fein Weib babe ich unter 
ihnen Allen gefunden. s) 

29. Nur allein, fchaue, das habe ich 
gefunden, daß. Bott den Menfchen bat 
aufrichtig e) gemacht; aber Sie furhen 
viel Kuͤnſte. =) 

Gay. 8. V. 1. Wer ift fo weile? v) 
Und wer farm das auslegen? w) 


Das 8. Capitel, 


Die Weisheit des Menſchen erlench⸗ 
tet x) fein Angeſicht; und feines 
Angefichts Trog wird verwandelt. y) 

2. Sch fage: Halte dag Wort =) dee 
Königs, und den Eid a) Gottes, 

3. Eile nicht zu gehen von feinem 
Angeficht, 5) und bleibe nicht c) in boͤ⸗ 
fe Sache; denn er thut, was ihn ges 
üftet, 

4, Denn in des Könige Wort ift Ger 
walt, und wer mag zu ihm fagen: 
Was machſt du? 

5. Wer dag Gebot hält, der wird 
nichts Boͤſes erfahren; und eines Weis 
fen Herz kennt Zeit und Weife. d) 


Prediger 7.8. 


6. Denn ein jeglihes Vornehmen 
hat feine Zeit und Weiſe; c) wiewohl 
des Uebels des Menſchen viel bey ihm ift. 

7. Denn er weiß nicht, was Fünftig 
ift; und wer will ibm fagen, wie es 
werden foll? | 

8. Ein Menſch hat nicht Maht uber 

den Seift, dem Geift zu wehren; f) 
und hat nicht Macht zur g) Zeit des 
Sterbens; und ift fein Loslaſſen A) 
in ſolchem Streit; und das gottlofe 
Weſen errettet feinen Herrn nicht. 
, 9. Das habe ih Alles geſehen, und 
gab mein Herz auf alle Werke, die uns 
ter der Sonne gefchehen. Ein Menfch 
berrfchet zu Zeiten über den andern zu 
feinen i) Unglüd, - 

10, Und da fah ich Miffethäter, k) 
bie begraben waren, und find hingegan⸗ 
gen, und werden daher wandeln aus 
beiliger Stätte; und waren vergeffen 
in der Stadt, I) daß fie recht gethan 
hatten, Das iſt auch eitel. 

11, Weil nicht bald gefchiehet ein 
Urtbeil über die böfen Werke, dadurch 
wird das De der Menfchenfinder in 
ihnen vol, Böfes zu thun. _ 

12. Ob ein Sünder hundertmal Boͤ⸗ 
ſes thut, und lange lebet: ſo weiß ich 
doch, daß ed wohl geben wird denen, 


Le ga — — — — — nn 
p) O. Eins gegen das And. haltend. q) Wie V. 25. D. indem ih K. erfand. r) Die 
Kunft, o. was folgt. Ein. w. Weihe meine Seele noch fuhrt zc And. Was überdem m. ©. 
fuht ı. s) Iſt vielfinnnig: 4) einzeln einen wahren Wann, aber kein Weib wie es fenn 
follte: wegen der Schwachheit des Geſchlechts 2c. 2) bie wahre volffommne Weisheit, als 
Gegenfag von 8. 26. 5) wohl einen Weifen zc. aber keinen, der ſich zur Erlangung der 
volllommenen Weisheit ganz weiblich (leidend) gegen Gott vertielte, f. z. V. 27. u. zu 1@or. 
45,12. 4) einen Menſchen, den Engel aus Zaufend (Hiob 33, 23). Dah. überf. Ein. — u, 
das W. das in ihnen Allen ift (die Sünde) rabe ih nicht (in iem) gef. V, den Mittler Cin 
welchem wirkt. das Weib ift) babe ich gef. aher daß das Weib (die Meist, rc.) in ihnen Allen 
wäre, tabe ich (noch) nicht gef. Denn dieß iſt erſt Sache der Zukunft, der Wiederbringung. 
Ba. V. 29. Dieſes u. ob. Nr. 35 iſt gewiffermaßen Eins ) X. rechtſchaffen, urfprüngt., 
nach feinem Gbenbild, welches eben das reine Weib, die wahre Weisheit ift, wornah wir 
ftreben müffen. u) Erfindungen, Wiffenfhaften ıc. taben fih neugierig aus feiner Einfalt 
in die Bielteit dir Grfenntniffe Gutes u Böſes verirrt, u. fo fein Ebenbild verloren. v) E. 
wie ein Weifir. w) Die Gebeimnifle G. 28. 29, Behört aber zu E. 8. fo verft. Wer iſt 
wie der Weife ? u. wer verftett die Deutung der Dinge 0. Worte? x)Dient zum Licht für, 
4. erteitert 2c. y) Von ihe acmildert. D. Kraft, Preis— verneuet. =) W. beobadte den 
Mund. a) W. u. Über dem Eid. D. u. zwar wegen des Eides. 5) Verlaß ihn (Bott u. den 
K.) nicht, u. va. Spr. 20, 2. 0) A verweile nicht, halte dich nicht auf. d) A. Recht... 
And. weiß daß eine 3. bes Gerichte if. e) GE. 8, 1. f) ©. den 8. zu verfchließen, einzus 
Falten And den Wind. g) D. über, für, gegen die. «) And. Geſchoß. And. Keiner kann 
den Krieg abhalten, i) Bender. x) Vermeinte, a. WVerurtbeilte. Bag. V. 14 ) O u. 
die Thoren ver:aßen. And. verft- den ganzen Vers and. mit verfchiedenen Auslegungen, 3. B. 
— u zogen daher (ihre Feihname kamen) wie aus h. Et u. die da recht geth katten, waren 
vergeſſen in der St. Vic. a. da fah ich Bottlofe (prächtig) beuraben,, bie gelommen weten u, 
. batten geraubt aus h. St. u. man fatte verg, ın ber St. daß fie fo geth. hatten. 
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die Gott fürchten, die fein Angeficht 
fheuen. 

13. Und es wird dem Gottlofen nidjt 
wohl geben, und wie ein Schatten wers 
den nicht ange leben, die fid) vor Gott 
nicht fürchten. 

14. Es ift eine Eitelfeit, bie auf 
Erden geichiehet: Es find Gerede, 
denen gehet ed, als hätten fie Werke m) 
der Gottlofen, und find Gottloſe, des 
nen gehet es, als hätten fie Werfe m) 
der Serechten. Ich ſprach: Das ift auch 
eitel. 

15. Darum lobete ich die Freude, 
Daß der Menſch nichts Beſſeres hat 
unter der Sonne, denn effen und trins 
fen, und fröhlich ſeyn; und folches ihm 
anhaͤnget n) in feiner Arbeit fein Les 
benlang, das ihm Gott gibt unter der 
Sonne. 

16. Wie ich denn bingab mein Herz, 
zu willen die Weisheit, und zu fchauen 
die Mühe, die auf Erden geſchiehet, 
daß auch Einer weder Tag noch Nacht 
den Schlaf fiehet mit feinen Augen: 
17. Da fah ich das ganze Werk Got⸗ 
tes, daß ein Menfch o) kann das Wert 
nicht finden, Das unter der Sonne ges 
fdjichet ; und je mehr der Menſch arbeis 
tet zu fuchen,, je weniger ers findet. p) 
MWenn er gleich fpricht: Sch bin weife 
und weiß ed: g) fo kann er ed dod nicht 
finden. 


Des 9. Kapitel. 


1. Senn ich babe folches Alles zu 

Herzen genommen, und zu 
forfchen das Alles, daß Gerechte und 
Weile, und ihre Werfe, r) find in 


Gottes Hand. Es fennet fein Menſch 
weder die Liebe noch den Haß irgend 
Eines, den er vor ſich hat. s) 

2. Es gehet Einem wie dem Andern; 
ed begegnet einerley Gefcdic ce) dem 
Gerechten wie.dem Gottlofen, dem Guͤ⸗ 
ten und Reinen wie dem Unreinen, dem, 
der oyfert, wie dem, der nicht opfert. 
Wie der Gute, fo der Sünder. Wie 
der Meineidige, «) fo auch der den Eid 
fürchtet. | 

3. Daß ift das fchlimmfte Ding von 
Allem, das unter der Sonne gefchiehet, 
daß es Einem gehet wie dem Andern; 
daher auch das Herz der Menfchen voll 
Arges wird, und tft Tollheit in ihrem 
Herzen, dieweil fie leben; und darnach 
muͤſſen fie zu den Todten hin. 


4. Denn wer ift ausgenommen? Bey 
allen Lebendigen ift v) Hoffnung; w) 
denn x) ein lebendiger Hund ift beſſer, 
weder ein todter Loͤwe. 

5. Denn die Lebendigen willen, y) 
daß fie fterben werden; die Todten 
aber willen gar nichts, =) haben aud) 
feinen Lohn mehr, a) deun ihr Gedaͤcht⸗ 
niß ift vergeflen; 

6. Daß man fie längft nicht mehr 
liebet, noch haſſet, noch neidet; 5) und 
haben fein Theil mehr auf der Welt) 
in Allem, das unter der Sonne ger 
ſchiehet. | 

7. So gehe hin und iß dein Brod 
mit Freuden, trinf deinen Wein mit 
gutem Muth; denn dein Werk gefällt - 
Gott. d) 

8, Laß deine Kleider immer weiß 
feyn, e) und laß deinen Haupt Salbe f) 
nicht mangeln. 





m) E. nad) den Werken. n) Er das allein vom Sinnlidhen davon bringt. 0) Für fi 





fett. pP) D. wie viel auh— fo findet (ergründet) ers doch nike. g) B. u. wenn aud ein 
Nieifer gedichte es zu wiflen. And. die Erkenntniß aufböte. r) And. Knete. s) 8. des 
Ganyen, das vor ihnen ift. And. Habz fie haben noch Alles vor ſich (es zu erwarten). Anb. 
and. 2) Scheinbar, fußerlich, ©. 2, 14. ©. 8, 19. u) E. der (leichtfinnige) Schwörer. 
oe) Noch. w) NR. a, &. Denn wer mit allen eb. viegefellfchaftet ift, tat H. x) Wie das 
Epriäw- ſagt. y) Zwar (u. genießen darum). 2) Vom Sinnenteben ; ja die meiften find 
entw. in Betäubung 0. in ängſtlicher Unaewisneit Über ine Schickſal, im Scheol. a) Keinen 
Senuß bienieden, f- 3 E. 4, 9. 8. verdienen nichts mehr. 5) W. Ihre Liebe, Daß, Neib 
(wechſelſeitig) iſt längft vergangen. c) V. ewiglid. d) X. Bott bat dein Werk längft ges 
nebmigt, beanadigt. Zraure nidt länger, du Erebling Bottes ; laß die Sorge u, Ueberfpannung 
feiern. 0) Kr vor Trauer ne ihrem Schmutz; aber z. unſchuldig, Juh. 3, f) Des Breus 
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9. Brauche des Lebens g) mit deinem 
Weibe, das du lieb halt, fo lange du 
dag eitle Leben haft, das dir Gott uns 
ter ber Sonne gegeben hat, fo lange 


durch feine Weisheit Fonnte erretten;r) 
und fein Menfch gedachte deffelben ar- 
men Mannes. 

16. Da ſprach ich: Weisheit ift ja 


bein eitles Leben währet; denn das iſt beſſer, denn Stärke. Noch ward s) des 


rein Theil im Leben und in deiner Ars 
beit, bie du thuft unter der Sonne. 

10. Alles, was dir vorhanden fommt 
zu thun, das thue frifch; A) denn in 
der Hölle, i) da du hinfähreft, iſt wer 
der Werf, Kunft, Vernunft, nody Weiss 
heit. k) 

11. Sch wandte mich und ſah, I), wie 
es unter der Sonne zugehet, dapYum 
Laufen nicht hilft fchnell feyn, m) zum 
Streit hilft nicht ſtark n) feyn, zur Nah⸗ 
rung hilft nicht geſchickt 0) feyn, zum 
Reichthum bilft nicht klug ſeyn, zur 
Gunſt p) hilft nicht Kenntniß haben; 
fondern Alles liegt ed au der Zeit und 
am Gluͤck. d) 

12. Auch weiß der Menſch ſeine Zeit 
nicht; ſondern wie die Fiſche gefangen 
werden mit einem ſchaͤdlichen Garn, 
und: wie die Vögel mit einem Strick 

efangen werben: fo werden auch Die 
enfchenfinder berüdt zur böfen Zeit, 
wenn fie ploͤtzlich über fie fällt. 

13. Sch habe auch diefe Weisheit ges 
fehen unter der Sonne, die mir groß 


dauchte: 
14. Daß eine kleine Stadt war, und 
wenig Leute darinnen, und kam ein 
großer Koͤnig, und belagerte ſie, und 
bauete große Bollwerke darum; 
15. Und ward darinnen gefunden ein 
armer weiſer Mann, der dieſelbe Stadt 


Armen Weisheit verachtet, und feinen 
Morten nicht gehorchet. 
17. Der Weifen Worte in der GStilfe 


gelten mehr e) denn der Herren Schreyen 


bey den Narren. 
18. Weisheit ift beffer, denn Hars 


niſch; aber ein einiger Bude u) verbers 


bet viel Gutes. 

Cap. 10. 3. 1. Bon Einer tödtli- 
chen v) Fliege faulet und gährt die Sal⸗ 
be des Apothefers. w) Alſo ift wohl ein 
wenig Thorheit beſſer, denn Weisheit 
und Hoheit. x) | 

2. Des Weifen Herz ift zu feiner 
Rechten; y) aber des Narren Herz ift 
zu feiner Linken. =) 

3. Auch welchen Weg der Narr ges 
he, a) fo fehlt im Herzen; 5) noch 
hält er Sedermann für Narren. c) 

4. Wenn eined Gemaltigen Troß d) 
wider dich aufiteigt, fo laß dich nicht 
entrüften; e) denn Nachlaſſen ſtillet gros 
Bes Unheil. f) | 


Da8 10. Capitel. 
5. Es iſt ein Ungluͤck, das ich ſah 
unter der Sonne, gleich als 
wie ein Irrthum, von Dem Herrſcher 8) 
ausgegangen: 
6. Daf Narrheit ſteht in großer 
Würde, und die Reichen müffen danies 
der fißen. h) | 


g) Senieße, mw. fiche das &, Ah) W. mit (nad) deiner Kraft. i) Scheol, Todtenreich. 


k) Nach dem Tode läßt ſich nicht mehr ausrichten u. lernen, was bier gefhehen foll; eripare 
dir, die Reue muthlorer Trägheit. 2) Ich Tan jedoch hinwiederum. m) W. daß das Eaufen 
(der Schnelllauf u. ber Eieg des Wettlaufs) nicht flehet bey den Schnellen. So aud im Zolg. 
Zum Gelingen helfen perſönl. Geſchicklichkeiten u. eigner Wille für fih nihte. rn) A ein 
Heid, 0) A. weile. p) Beliebtheit, Beyfall zc. q) W. fond. Zeit u. Zufall (Gelegenbeit) 
beaegnet ihnen allen. r) D. w. errettete.- s) D. obgleich wird, f 3. 3. 15. £) E. laffen 
ſich mehr hören. D. in der Gt. gehört, find mehr. w) Us. Sünder. v) Giftigen. And. tods 
ten. De. Zt. des Todes. w) A. ftinkt u. quillt das Del des Chymiften. Im guten Sinn als 
Gäprmittet; den böfen f. 3. Bolg. x) Stolz 2c. Wenn die vorigen Worte vom Verberben 
verftanden werden, alsdann: So ber —— Adel der W. u. H. (wird ſtinkend) von ein 
w. Ih. y) Shut was recht und Eräftig iſt, o. ber Verſtand bat bey ihm den Ehrenplatz, 
4 Kön, 2,19. ©) In der natürk. Lage ıc- 3. will zur Rechten — Linken, vg. V. 8. a) D u. 
Menn d. R. auch aufdem (rechten, gebahnten) Weg gehet. 6) Wir fagen: im Kopf. c) A. u. 
fagt Iedem, er Cbopvelfinnig) fen ein Narr. 4) W. Geift, Zorn. e) E. verlag deine Stelle 
(Faſſung) nicht f) W. große Sünden: in mehrfachem Sinn: verhütet fir ꝛc. g) Hoͤchſten. 
And, and. L) Leute von Stand u: edeln Tugenden werden 0, bleiben erniedrigt. 
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7. Sch ſah Knechte auf Roffen, und 
Fuͤrſten zu Fuße gehen, wie Knechte. 

8. Aber wer eine Grube macht, der 
wird felbjt darein fallen; und wer den 
Zaun zerreiffeti), den wird eine Schlans 
ge ftechen. 

9. Wer Steine wegwälzet, der wird 
Mühe damit haben; AR) und wer Holz 
fpaltet, der wird davon verlegt werben. 2) 

10. Wenn ein Eiſen ftumpf wird, 
und die Schneide ungefchliffen bleibt, m) 
muß man mehr Kräfte anftrengen; und 
der Vortheil, ein Ding recht zu machen, 
ift die Weigkeit. z) 

11. Ein Wäfcher o) ıft nicht beffer, 
ee eine Schlange, die unbeſchworen p) 
ſticht. 

12. Die Worte aus dem Munde ei⸗ 
ned Weiſen find holdſelig; 4) aber des 
Karren Lippen verfchlingen-denfelben. r) 

13. Der Anfang feiner Worte ift 
Narrbeit, und das Ende ift fchädliche 
Tollheit. 

14. Ein Narr macht viel Worte; s) 
e)der Menſch weiß nicht, was gemwefen 
iſt; und wer will ihm fagen, was nad) 
ihm werden wird? u) 

15. Die Arbeit der Narren wird ihr 
nen fauer, weil man nicht weiß in die 
Stadt zu gehen. v) 

16. Wehe dir Land, deß König ein 
Kind ift, und deß Fuͤrſten frühe eflen. w) 

17. Wohl dir Land, dep König edel 
ift, und def Fürften zu rechter Zeit efs 
fen, zur Stärfe und nicht zur Luft. «) 


18. Durch Faulheit y) finfen bie 
Balfen, und dur binläffige Hände 
wird dad Haus triefend. =) 


19. Sie machen Brod — Lachen, 


und der Wein muß die Lebendigen a) 
erfreuen, und das Geld muß ihnen At 
les zuwege bringen. 5) 

20. Fluchee) dem Könige auch nicht 
in deinem Sinn, d) und fluche dem 
Reichen nicht in deiner Schlaffammer ; 
denn die Voͤgel des Himmels führen die 
Stimme, und die Fittige haben, fagen 
es nad). 


Das 11. Eapitel. 


1. Laß dein Brod uͤber Waſſer fah⸗ 
ren, ſo wirſt du es finden nach 
langer Zeit. e) 

2. Theile aus unter Sieben und uns 
ter Achte; denn du weißt nicht, was 
für Unglüd auf Erden fommen wird. f) 

3. Wenn die Wolfen voll Regen 


find, fo leeren fie ihn auf die Erde aus; 


und wenn der Baum fällt, er falle gegen 
Mittag oder Mitternacht, auf welchen 
Ort er fällt, da wird er liegen. g) 

4. Wer auf den Wind achtet, der 
fäet nicht, und wer auf die Wolfen 
fiehet,, der erntet nicht. A) 

5. Gleichwie du nicht weißt den Weg 
des Windes, und wie bie Scheine in 
Mutterleibe bereitet werden: alfo kannſt 
du audy Gottes Werf nicht willen, das 
er thut überall. i) | 

6. Frühe fie deinen Samen, und 





i) A. eine Mauer umreißet: in feines Nächſten Befriedigung einbriht. 118. Schmers 


zen davon, ſich wehe thun. 2) And. in Gefahr kommen. 


m) E. wenn Eir;.: — ft. made 


— nicht ſchleift. Sie erleichtert die Mühe, wie das Schleifen des Werkzeugd. Vg. V. 15. 
2 Verfäumder. p) Unbeihmwörbar, f. 3: Pf. 58, 6. And. and. 9) 3. w. find Gnade. 
r) Riten ihn felbft zu Grunde. s) Prablend, veriprechend, propbezeibend. 2) Aber ꝛc. 
u) By. ©. 8, 7. ©. 7, 1. v) Zum Zweck zu kommen; weil fie die echte Straße zur Stadt 
der Weisheit, bie boch eine deutliche‘ Landſtraße ıft (V. 8. 10) nicht zu ı treffen wiffen. 
w) Gleich Morgens zu fhmwelgen anfangen, wo bie Zeit zu Geihäften ift, die Eſſenszeit 
aber Abends. x) A. in Kraft u. nidt in Schwelgerey. y) Nachläſſigkeit im Unterbalten. 
z) Regnetd ein. a) D. das Leben. 5) Alſo: man fuht nur Rabrung um fi zu beluftigen, 
8. 16. D. Man bereitet Speife zum Vergnügen, u. Wein erfreut das Reben; aber daB, 
Geld bringt Alles zumege. c) S.7, 21. 22. d) E. Gewiffen, (alleinigen) Bewußtfeyn. e) v. 
auf lange 3. Sey freigebig gegen Arme (V. 2), ed wird mit Nugen endlich heimfommen „ 
wie ein Frachtſchiff; treile fhnell u. weit aus 2c. f) Da du gern gaͤbeſt, wenn du hättefl 2c. 
g) Wenn das Maaß voll ift, fo geht ed Über; und wie ber Menſch iſt, wenn er flirbt, fo 
bat ers zc. A) Klugheit iſt gut; doch zu angſtlich ſeyn, bringt nichts zuwege. i) A. am 
AU; o. der, 04 das, Alles thut. 





J 
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laß deine Hand des Abende nicht ab: 2. gq) Ehe denn bie Sonne und das 
denn du weißt nicht, ob dieß oder das Licht, Mond und Sterne r) finfter wer» 
gerathen wiyd ; und ob es Beydes geries den, und Wolfen wiederfommen nad) 
the, fo wäre es defto beffer. k) dem Regen; s) 

7. Es ift das Licht füße, und den 3. Zu der Zeit, wann die Hüter bed 
Augen lieblich die Sonne zu fehen. Haufes ı) zittern, und fi kruͤmmen 

8. Aber werin ein Menfch lange Jahre die Starken, x) und müßig ſtehen bie 
lebt, und ift fröhlich in ihnen allen: Müllerinnen, v) weil ihrer fo wenig 
fo gedenke er auch der böfen Tage, daß worden ift, w) und finfter werben, die 
ihrer viel feyn werden;Z) denn Alles, durch die Fenfter fchauen; x) 





was fommt, ift eitel. oe die Thüren auf der Gaſſe ges 
; ſchloſſen werden, y) da die Stimme der 
Das 12. Eapitel. Mühle z) leife wird, und man erwas 


9. So freue dich Juͤngling in deiner chet, wann der Vogel ſinget, a) und 
Jugend, und laß dein Herz ſich buͤcken 5) alle Töchter des Geſangs. c) 
uter Dinge feyn in den Tagen deiner_ 5. Daß man fich auch vor dem Hos 
—— Thue, was bein Herz ben fürchtet, d) und eitel Schrecken auf 
Lüftet, und deinen Augen gefällt; m) dem Wege find ; wann der Mandelbaum 
aber wiſſe, daß dich Gott um dieß Alles blühet, e) und die Heufchredfe beladen 
wird vor Gericht führen. n) wird, f) und alle Luft vergehet; &) 
10. Laß die Traurigfeit aus deinem wann der Menfch nun wandern foll in 
Herzen, und thue das Uebel von deinem fein ewiged Haus, und die Kläger ums 
Leibe; denn Kindheit und Tugend 0) ber geben auf der Galle. 7) 
ift eitel. p) 6. Ehe denn der filberne Strid wege 
Gap. 12. ®. 1. Gedenke aber an fomme, i) und bie goldene Duelle vers 
deinen Schöpfer in deiner Jugend, ehe larfe; k) und der Eimer zerleche !) am. 
denn bie böfen Tage kommen, und die Born, und dad Rad zerbredie am 
<sahre herzu treten, da bu wirft fagen: Born. m) | 
Sie gefallen mir nicht. 7. Und der Staub wieder zu ber Erde 


k) D. oder 0b Beydes Übereins wirb gut werben. () Vg. E. 12, 1 ff. &. fo gedenket 
er bob nur ber b. T. daß ihrer fo viel if. A. Denn wenn ein Wenfch I. 3. lebt, fo mag er 
in ibnen allen fröhlich feyn; aber er gedenke zc. m) W. gebe auf ben Wegen deines „Ders 
zens, und in den Befihten beiner Augen. r) Grlaube bir dater nur unfhuldige Freuden. 
®, u. 3. und wiſſe zc. Cfofern ſchon von einem gebefferten, frommen Herzen die Rebe ift). 
0) E. Morgenröthe: Lebentmorgen, o. vergleichsweiſe woͤrtl. p) Nergänglih. 9) Hier folgt 
eine bildl. Befchreibung bes Alters, worin. der Menſch als eine Pleine Welt (Mikrokosmus) 
vorgeftellt wirb. r) Alle Geiſtes⸗ w. Geelenkräfte, aub Sinne zc. vg. 3. Bolg. s) Beſtändig 
teüber Himmel (Traurigkeit im Gemüth) ift, Leid auf Leib hereinbricht, And. verft. krank⸗ 
kafte Feuchtigkeiten, Katarche 2c. 2) Arme u. Hände (ber Leib als Baus betrachtet). =) Die 
Knochen, Schenkel, Rückgrath. v) Mühlmägbe, 2 Mof. 14, 6: die Zähne. w) And. die-M, 
Kıyerabend muhen, weil fie ausgemahlen haben. co) Die Augäpfel. Y) Die Lippen zufams 
menfallen. 5) Des Mundes. a) Alfo: leicht und früh, weil Alte wenig Schlaf haben. 8. 
w. u. auffteigt (fi) erbebt, bey Anftrengung fein wird) zur St. bes V. 5) A. gebeugt, 
neremütyigt werden: ſchwach find. c) Ale Zonwerfzeuge, auch die Ohren. d) Hoch zu fteis 
gen 2C- o) Das Haar weiß wird. Der M. blüht in Yardftina im Jänner. f) E. fich belädt, 
wie ein Laftträger flellt : ber fonft hurtige Leib ſchwerfällig mitd, u. die Beine ſchwellen (5 M: 
8, 4). And. and. g) A. Begierde fchwindet. Daffelbe Fort beißt 3. Kapper: dab. And. 
wonn die Kapper aufbricht, u. verft. im Ganzen: ber Breis fürchtet fih auszugehn zu jes 
der Jahreszeit: im Frühling, im Sommer (wann bie Heuſchr. fih mäftet) u. im Hervſt. 
And. and. Äh) Die, fo die Zodtenklage halten follen , fhon nahe u bereit find. i) N. a. 8 
vertettet, gekürzt werbe, 0. zerreiße. Der Atbem (der Menid mit einem Schöpfbrunnen veralis 
hen). And. der Lebensfaden. By. z. Folg. K) Die Lebensquelle. O. der g. Napf, Gefäß 
(das Herz) breche. Ein. verfl. beyde Bilder von einer Dänglampe an filb. Strict mit goldner 
Kugel (Zach. 4, 2) da jener weißt, diefe bricht. 2) D. bie Urne, der Waſſerkrug zerbreche. 
Des Herz, 0. der Magen. And. and. mm) Die Eunges 0. ber Umlauf des Bluts aufpsre- 
Uryerh. bie Safte ſtocken. 


P 
u | 


Prediger 12. 


komme, wie er gewefen ift, und der 
Geift wieder zu Gott, der ihn gegeben 


8. O Eitelkeit der Eitelfeiten! ſprach 
der Prediger; es ift Alles: eitel. 

9. Derfelbe Prediger war nicht allein 
weile, fondern lehrete auchn) das Volk 
Erfenumiß, und merkte o) und forjchete, 
und ftellete viel Sprüche. p) 

10. Er fuchte, daß er fände ange 
nehme Worte, und fchrieb rechte Worte 
der Wahrheit. . 

11. Die Worte der Weiſen find wie 
Stacheln und eingefchlagene Nägel; g) 


Hohelied 1. 


die Meilter der Sammlungen find von 
Einem Hirten geſetzt. r) 


12. Hüte dich, mein Sohn, vor ans 
dern mehr; s) viel Buͤchermachens ift 
fein Ende, e) und gel Studieren macht 
ben Leib müde. 


13. Laffet und die Hauptfumma als 
ler Lehre u) hören: Fuͤrchte Gott, und 
halte feine Gebote; denn das gehöret 
allen Menfchen zu. v) 


14. Denn Gott wirb alle Werke vore 
Gericht bringen, ſammt Allem w) das 
verborgen iſt, es ſey gut oder böfe. 
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Das Hohelied Salomonis. 


Das 1. Capitel. 


1. Das Hohelied a) Salomonis. 
2. 2) Er kuͤſſe mich mit dem Kuſſe 
feines Mundes; denn deine c) 
Liebe ift beffer, denn Wein. 


3. Der Geruch deiner Salben ift 
lieblich ; dein Name ift 'eine ausgeſchuͤt⸗ 
tete Salbe, d) darum lieben dich die 
Maͤgde. e) 

4. Zeuch mich dir nach, fo lanfen 
wir. I Der König führer mic) in feine 
Kammer. Bir freuen uns, g) und find 
fröplich über dir; wir gedenken deiner 


Liebe mehr, benn des Weind. Die From⸗ 
men lieben dich. A) 

5. Ich bin ſchwarz, aber gar lich 
lich, ihr Töchter Jeruſalem, wie die 
Hütten Kedar, i) wie die Teppiche 
Salomo. k) Ä 

6. Sehet mich nicht an, daß ich fo 
ſchwarz bin, daß die Some mich fo 
verbrannt hat. D Meiner Mutter Kins 
ber zuͤrneten mit mir. Cie haben mid) 
zur Hüterin der Weinberge gefeßt; 
aber meinen eignen Weinberg babe ich 
nicht behuͤtet. 

7. Sage mir an, du, den meine Seele 





n) WB. Und Überdem, daß der Pr. w. mw. fo lehrte er auch. D. Uchriaens war. ꝛc. 


0) &. horchte, And. wog. p) 1Kön. 4, 52. Fingerzeig, daß dieſes Buch u. die andern Salom. 
Echriften fe.r tief zu erwägen find, 04. 8. 11. 9) Sie flehen (reizen, dringen ein) u. tafs 
ten fell. r) Oberhaupt, Bott, dem G@efalbten, vg. ©. 7, 28. And. Näuel ‚ welhe bie Zus 
fammenfügungen halten, u. find von Einem $. gegeben. Sſt verſt. die Spruchſammlungen, 
worunter auch uralte. Ein. u (dieſe Worte der W) find Meiſter der Samml (d. h enthalten 
Sprüde von Verſchiedenen aber) von E. H. gegeben. And. den M. der Berfammlungen — 
egeben. 5) Alſo w. vor dem, was außer ihnen L(folden ge.ſtreichen teil Schriften) ifl. 
B Uebrigens, m. B., laß dich von ihnen warnen. 3— And. man konnte viel B. (von folten 
&e ven) machen; aber (es läßt ſich kurz fallen, u. 20.) u) X. den Inbeariff 0. Schluß des 
nanzen Worts (Wotter). ©) 3. w. das ift der ganze Menfh (H Adam): nah Pflichten u. 
Ausfihten, der uriprängliche u. fänftige (G. 7, 28. 29.) And. das Ganze de: M. 10) D. (das 
gebalten wird) Über Alles. — a) WB. Lieb der Lieber: weil es unter irdiihen Bildern bie 
Liebe und höchſte Bereinigung der Seele (u. Gemeine) mit dem bimmilihen Bräutigam feyert. 
S. d. Einleit. u. 3. Pred. 7, 28. vg. Pſ. 48 Eph. 5, 23 — 52. ‚Der Sinn ift jed. mehrfad. 5) Die 
Geliebte ſpricht. c) D. i. feine. d) Meffias ꝛc And. wie der Geruch guter Salben, wie 


ausgeih. S. ift dein R. 0) Jungfrauen. fJR.d P. Zeuch mid, daß wir dir naht. HE. 


wollen uns fr. &o a. im Folg. A) And. n. a. 8, deine Liebe gebet glatt ein, vg. ©. 7, 10. 
©pr. 23, 31. :) Schwarzen 3eiten (von ſchwarzen Biegenfellen 0. Gamelot) der Kedarener, 
Araber, Pf. 120,5. k) Bent auf wie Lievlihkeit, Schönpeit. ) E. ſcharf angeblidt, beſchienen. 





— 
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liebet, wo du weidelt, wo du ruheſt m) 


am Mittage? daß ich nicht ftehen muͤſſe 


wie eine Trauernde z) bey den Heerden 
deiner Geſellen. 


8.0) Weißt du folches nicht, du ſchoͤnſte 


unter den Weibern: To gehe hinaus auf 
die Fußftapfen der Schafe, und mweide 


deine Zicklein bey den Hirtenwohnungen. 


9. Sch gleiche Dich, meine Freundin, p) 
dem Geſpann an den Wagen Pharao. g) 

10. Deine Baden ftehen lieblich in 
den Spangen, r) und dein Hals in ben 
Ketten. s) 

11. Wir wollen dir goldene Spans 


gen machen, mit ſilbernen Poͤcklein. 


12. :) Da der König fich her wand⸗ 
te, u) gab mein Narbe feinen Gernd). 

13. Mein Freund ift mir ein Büfchel 
Myrrhen, das zwifchen meinen Brüften 
hänget. v) 

14. Mein Freund ift mir eine Copher⸗ 
traube, w) in den Weingärten zu En⸗ 
geddi. x) 

15. Siehe, meine Freundin, du biſt 


ſchon; ſchoͤn biſt du, deine Augen ſind 


wie Taubenaugen. y) | 
16. Siehe, mein Freund, bu bift 

ſchoͤn und Lieblich. Unfer Bette grünet. 
17. Unferer Häufer 2) Balken find 

Gedern, unfere Getäfel find Cypreſſen. a) 


Das 2. Capitel. 


1. Ih bin eine Blume 5) zu Saron, c) 
und eine Roſe d) im Thal. 
2. Wie eine Roſe d) unter den Dors 


nen, fo ift meine Freundin unter dent 
Töchtern. | 

3. Wie ein Apfelbaum unter den wils 
den Bäunen, e) fo ift mein Freund 
unter den Söhnen. Ich fie unter feinem 
Schatten, deß id) begehre, und feine 
Frucht ift meinem Gaumen füß. 

4. Er führet mich, in den Weinfels 
ler, f) und die Liebe ift fein Panier 
über mir. 8) a‘ 

6. Erguicfet mid) mit Blumen, A) 
abet mid) mit Acpfeln; denn ich bin 
franf vor Liebe. 

6. Seine Linke lieget unter meinem 
Haupt, und feine Rechte herzeti) mid). 

7. Ich beichwöre eudy, ihr Töchter 
Serufalen, bey den Neben, oder bey 
den Hinden des Feldes, k) daß ihr bie 
Geliebte 2) nicht aufwedfet, noch reget, 
bis daß es ihr felbft gefällt. m) 

8. Daß iſt die Stimme meines Freuns 
dee. Siehe, er kommt, und huͤpfet auf 
den Bergen, und fpringet anf ben Hü⸗ 
geln. 

9. Mein Freund iſt gleich einem Reh, 
oder jungen Hirſch. Siehe, er fteht hints 
ter unferer Wand, und blicfet durchs =) 
Fenfter, und ſchimmert durchs Gitter. 0) 

10. Mein Freund antwortet, p) und 
fpricht zu mir: Stehe auf, meine, Freun⸗ 
din, meine Schöne, und fomm ber. 

11. Denn fiebe, ber Winter ift vers 
gangen, der Regen ift weg und dahin. 

12. Die Blumen find erſchienen im 
Lande, der Lenz 4) ift herbey gefoms 





m) &. ruben läffefl , lagerft (die Heerbe). 2) E. Verhüllte (Wittwe), o Schmachtende. 
0) Der Beliebte antwortet. p) D. Schäferin. g) Die Schöflteit ber Aegyptiſchen Pferde 


war berühmt. 
r) E. Reiten, von Ebelfteinen 2c. Vg. 
Folg. wechſeln Beyde. 


ort b. a. Kreis, u. im Vergl. mit 1 Bam. 16, 11. gebens Gin. während d. 


D. meinem Geſpann, And, meiner Stute Can dem mir von Pb. gefchenkten W.) 
®. 11. 5) D. Perlenſchnüren. £) Sie fpridt- Im 
u) W. fo lange der K. in feiner Umwendung (war o. ift). Diefes 


K. in 


feinem Tiſchkreis, an feiner Zafel liegt, gibt 2c. womit ich ihn falbe, vg. Marc. 44, 5 


vo) E. übernachtet. 
benförmigen Blumen. 


w) Wſch. Cyperblume, Albenna, mit woblriechenden, weißlichen, traue 
(Copher b. Verfähnung). Vg. 


E. 4, 13.° %) Unweit Jeruſa⸗ 


lem, gegen das todte Meer. y) And. w. find Tauben. So a. anderw. =) A. Hauſes, 
‚ Semäder. a) D. ein ähnl. edles Holz. And. Tannen, Fichten. 5) Die Art ungewiß: Ein. 


Lilie, a. May lume, And. Rofe, And. Narciffe. H. Eyabazeleth. 
d) And. Lilie. ©. a. anderw. Vg. beſ &. 7, 2. 
haus. Ein. verſt. Saftmahl, Hochzeithaus. g) Womit er mid leitet u. fügt. A 
benforup, o. eine Art Kuden, vg. 2 Sam. 6, 19. H. Viel. Weinblühte. 


c) ©. z. 1 Shr. 28, 29. 
e) W. Bäumen des Waldes. f J E. Weins 

D. Zraus 
i) A. umfdlingt, 


umarmt. D. liege — herze. x) So Lieb fie euch find. D) W. die Liebe, d. i. meine Allerliebs 


file c. m) Zu erwadyen. n) @. du 


der Reben. 


x 


4 


die. o) Die Fenſter waren mit netzartigen Gittern 
verſchloſſen. p) Beginnt. q) E. die Zeit des Geſangẽ (der Vögel ꝛc.) And. bed Schneidens 


r 
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men, und die Turteltaube laͤßt ſich hören 
in unferm Lande. 
13. Der Feigenbaum ſchwellet r) feine 
Knoten, tie Weinftöde blühen, und 
eben ihren Geruch. Stehe auf, meine 
— meine Schoͤne, und komm 


her. 

14 Meine Taube in den Felsloͤchern, 
in den Eteinrigen, s) zeige mir beine 
Geſtalt, laß mich hören deine Stimme; 
denn deine Stinme iſt füße, und deine 
Geſtalt Lieblich. 

15. Fanget ung die Füchfe, die klei⸗ 
nen Yüchfe, die die Weinberge verders 
ben; denn unfjere Weinberge fiehen in 
der Blüthe. 

16. Mein Freund ift mein, und id) 
bin fein, der unter den Roſen weibet. 

17. Bid der Tag fühl werde, und 
Die Echatten weichen, ) fehre um, und 
fey u) gleich wie ein Reh, mein Freund, 
oder wie ein junger Hirfch auf den 
Sceidebergen. v) 


Das 3. Eapitel. 


1. RT fuchte des Nachts auf meinem 
Lager, den meine Seele liebet. 
Sch ſuchte, aber ich fand ihn nicht. 

2. w) Sch will aufftehen, und in der 
Etadt umgehen auf den Gaffen und 
Straßen, und fuchen, den meine Seele 
liebet. Ich fuchte, aber ich fand ihn 
nicht. 

3. Es fanden mich die Wächter, bie 
in der Stadt umgehen: x) Habt ihr 
nicht gefehen, den meine Seele lieber? 

4. Da ich ein wenig vor ihnen über 
fam,y) da fand ich, den meine Seele 
liebet. Sch halte ihn, =) und will ihn 
nicht laſſen, bie ich ihn bringe in meis 


ner Mutter Haus, in meiner Gebärerin 
Kammer. 

5. Ich beſchwoͤre euch, ihr Töchter Ges 
rufalem,, bey den Neben oder Hinden 
des Feldes,a) daß ihr meine Freundin 
nicht aufwecket, noch reget, bie daß es 
ihr ſelbſt gefällt. 

6. 5) Wer ift die, die herauf gehet 
aus der Wuͤſte, wie ein gerader Rauch, c) 
wie ein Geräud von d) Myrrben, Weihs 
rauch und allerley Pulver eined Apos 
thekers? ⸗) 

7. Siehe, um das Bette Salomo 
ber ſtehen ſechzig Starke f) aus den 
Starfen in Sfrael. 

8. Sie halten alle Schwerter, un 
find geſchickt zu ftreiten.: Ein jeglicher 
bat fein Schwert an feiner Hüfte, um 
der Furcht willen in der Nacht. 

9. Der König Salomo hat ihm lafs 
fen eine Sänfte s) machen von Holz 
aus Libanon; 

10. Ihre Säulen filbern, die Lehner) 
golden, der Ei purpurn, i) der Bos 
den mitten inne lieblich ausgelegt k) 
von Töchtern Serufalem. 

11. Gehet heraus, und fchauet an, 
ihr Töchter Zion, den König Salomo, 
in der Krone, damit ihn feine Mutter 
gefrönet bat am Tage feiner Hochzeit, 
und am Tage ber Freude feines Herzeng. 


Daß 4. Capitel. 

1. &&iebe, meine Freundin, du bift 
schön, ſiehe, ſchoͤn bift bu. 
Deine Angen fmd wie Taubenaugen, 
zwifchen beinen Zöpfen. 2) Dein Haar 
ıft wie die Ziegenhbeerde, die emporr 

flimmt auf m) dem Berge Gilead. 
2. Deine Zähne find wie eine Heerde 





r) 8. würzet: füßet, jeitiget. 5) E. im Berborgenen ber Fellenhänge, €) ©. d. T wehe 
u. d. Sch. flieten. Wis es Abend wird. Doch läßt fihE a. vom Morgen verftehn. And. ziehen 


diefe Worte zu V. 16. 


bergen, va. E. 4, 6. ©. 8, 14. 


a) Wende dich ars der — — 
nung ꝛc. o. zerriſſenen, geſpaltenen Bergen, Bergklüften. 

w) Da dachte ih— x) Zu denen ſprach ich — Y) A. kaum 
an ihnen vorbey war. z) A. hielt ihn. Das Ganze erfheint als 


eilig — 2c. v) Bergen ber Iren 
nd. zu ben Balfambergen, Würzs 


Traum, V. 1.5. a) 6. 2,7. 


b) Das Folg. fcheinen Worte ber Töchter Jeruſ. (B 11) 0. des Volks. c) E. wie Eäulen 
(And. Palmen) des Rauchs. d) W. geräucdert, dDurhräudert mit. e) E. Krämers, Kaufs 
mannd. f) A. Helden. 3. Siehe das Bette Salomos! 60 Helden ftehen darum ber. g) X. 


Zragfeffel, And. Brautwagen. h) Rücklehne. Bg. das 
Geftelle) golden, das (drauf liegende). Polfter purpurn. 


olg. i) D. der Sig (das untere 
) Muftvifh 2c. 3) Lockenflechten. 


O. Linter deinem Schleier. m) D, die da fhlimmert von. D. bie fi) lagest an, And. and. 


% 


a 
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befchorener Echafe, bie au der Schwem⸗ 


me kommen, die allzumal Zwillinge tra⸗ 


gen, und iſt feine unter ihnen unfruchtbar. 

3. Deine Lippen find wie rine ros 
finfarbne 2) Schnur, und deine Rebe 
lieblih. Deine Wangen find wie ein 
Schnitt 0) vom Granatapfel, zwifchen 
deinen Zöpfen. p) 

4. Dein Hals ift wie der Thurm Das 
vide mit Bruftwehren g) gebauet, das 
ran taufend Schilde bangen, und allers 
ley Waffen der Starken. ) 

5. Deine zwo Brülte find wie zwey 
junge Rebzwillinge, die unter den Ro⸗ 
fen weiben. 

6. Bis der Tag kühl werde, und die 
Schatten weichen, s) will ich zum Myr⸗ 
rhenberge gehen, und zum Weihrauch⸗ 
hügel 


el. 
n. Du bift allerdinge ſchoͤn, meine 
Freundin, und if fein Flecken an dir. 
8. Komm mit mir, meine Braut, 
vom Libanon, mit mir vom Libanon. 
Tritt ber.) von der Höhe Amana, von 
der Höhe Senir und Hermon, von den 
Wohnungen der Löwen, von ben Bere 
gen der Xeoparben. 
9. Du haft mir das Herz genoms 
men,u) meine Schweiter, liebe Braut, 
mit deiner Augen einem, mit Deiner 
Halsketten einer. v) | 
10. Wie hold ift deine Liebe, meine 
Schweſter, meine Braut! Deine Liebe 
ift beffer denn Wein, und der Geruch 
deiner Salben übertrifft alle Würze. 
11. Deine Lippen, meine Braut, fie 
triefen von Honigfeim ; Honig und Milch 
{ft unter Deiner Aıe, und deiner Kleis 
der Geruch ift wie der Geruch Libanons. 
12. Meine Schweſter, liebe Braut, 
dnu biſt ein verfchloffener Garten, eine 
— — Quelle, ein verſiegelter 
orn. 


Hohelied 28. 


‚13. Dein Gewaͤchs iſt w) wie ein 
Luftgarten von Granatäpfeln, mit edeln 
Früchten, Eppern x) mit Narben; 

14. Narden mit Safran, Calmus 
und Cynnamen,y) mit allerley Bäus 
men bed Weihrauchs; Myrrhen und 
Aloe, mit allen beiten Würzen. =) 

15. Wie ein Gartenbrunn, a) wieein 
Horn lebendiger Wafler, die vom Lis 
banon fließen. 

16.5) Stehe auf, Nordivind, und 
fomm, Suͤdwind; und wehe durd) mei⸗ 
nen Garten, daß feine Würzen triefen- 

Das 5. Capitel. 
17. Mein Freund komme in ſeinen 
Garten, und eſſe ſeiner edeln 
Fruͤchte. 

Cap. 5. V. 1. Ich fomme,c) meine 
Schwefter, liebe Braut, in meinen Gars 
ten. Ich habe meine Myrrhen fammt 
meinen Würzen abgebrochen ;d) ich habe 
meines Seims⸗) fammt meinem Honig 
gegeflen; ic) habe meines Weines fammt 
meiner Mildy getrunten. Effet, meine 
Lieben, und trinfet, meine Freunde, 
und werdet trunfen. 

2.f) Sch fchlafe, aber mein Herz 
wachet. 5) Da ift die Stimme meines 
Freundes, der anflopfet: Thue mir auf, 
meine Schwefter, meine Freundin, meine 
Zaube, meine Fromme; h) denn mein 
Haupt ift voll Thaues, und meine Lok⸗ 
fen vol Nachttropfen. 

3. Sch babe i) meinen Rod audgezos 
gen, wie fol ich ihn wieder anziehen ? 
Sch habe meine Füße gewafchen, wie 
fol ich fie wieder befudeln?, 

4. Aber mein Freund ſteckte feine Hand 
durchs Loch, x) und mein Leib erzitterte 
davor. D) 

5. Da ftand ich auf, daß ich meinem 


Freunde aufthaͤte; meine Hände trofen 





n) %. fharlahfarben. 0) Abidnitt, Hälfte pP) Wie V. 4. 49) A. Binnen: woran man 


die Waffen aufhängte, ſ. d. Folg. 


r) 8. lauter Schilde von Helden. s) Wie ©. 2, 17. 


t) D. ſchaue ber. u) And. erquidet. v) 8. mit einer Kette deines Halsgefchmeides. Sogar. 


10) 8. deine Schößlinge, Pflanzen, find. V. 12. x) G. 


met. 2) E. Balfamen. a) Bift du. 


b) Die Braut fpridht. 


Copher, f. 3- 


.4, 14. Y) 3ims 
e) %. bi h % 


n gelommen. d) %. 


breche: fo a. im Folg. ©) ©. 3. 1 Cam. 14, 25. f) Eie ſpricht. g) A. ſchlief — wachte. 


So 0. im 2: h 
0° Band, o. 


) A. Vollkommne: Beſte c. i) Sprach ih, die Braut. x der Thuͤr 
enſteroffnung. 2) A. meine Eingeweibe —— — — — — — 


{den 





; | 
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mit Myrrben, m) und Myrrhen liefen Seine Geſtalt ift wie Fibanon, auders 

über meine Finger n) auf die Riegel 0) wählt wie Gedern. 

am Schloß. 16. Sein Mund iſt Suͤßigkeit, und 
6. Und da ich meinem Fremde aufs er ift ganz Fieblichfeit. Ein folher I ift 

getban hatte, war er weg p) und hin⸗ mein Beliebter, mein Freund ift ein fol 

gegangen. Da ging meine Seele bers cher, ihr Töchter Serufalem. 

aus 4) nad) feinem Wort. r) Ich fuchte 


ihn, aber ich fand ihm michtz ich rief, Das 6. Capitel. 
aber er autwortete mir nicht. ‚47, Wo iſt denn dein Freund hinge⸗ 
7. Es fanden mich die Huͤter, die in angen, o du Schoͤnſte un⸗ 


der Stadt umgehen, die ſchlugen mich ter den Weibern? Wo hat ſich dein 
wund; die Hüter auf den Mauern nah⸗ Freund hingewendet? Sp wollen wir 
men mtr meinen Schleyer. ihn mit dir fuchen. 

8. Ich befchwöre euch, ihr Töchter Gap. 6. V. 1. Mein Freund ift hinab 
Serufalem, findet ihr meinen freund, gegan in feinen Garten, zu ben 
fo jaget ihm, s) daß ich franf bin vor Würzbeeten, daß er weide e) in den 
Liebe. | Gfrten, und Rofen breche. 

9. ı) Was ift dein Freund vor an 2. Mein Freund ift mein, und id) 
bern Freunden, o bu Schönfte unter bin fein, der unter den Roſen weidet. 
den Beibern? Was ift dein Freund vor 3. Du bift ſchoͤn, meine Freundin, 
andern Freunden, daß du ung fo bes wie Thirza, f) lieblich wie Serufalem, 
fhworen. haft ? | ſchrecklich wie Heerfchnaren. g) 

10. Mein Freund ift weiß und rotb, 4. Wende deine Augen von mir, ben 
augerforen u) unter viel Taufenden. ſie machen mich brünftig. 7) Deine Haare 

11. Sein Haupt ift das feinfte Gold. find wie eine Heerde a die em⸗ 
Seine Locken find kaus,v) fhwarzwie porflimmen auf Gilead. i 
ein Rabe. 6. Deine Zähne find.wie eine Heerde 

12. Seine Augen find wie der Tau⸗ Schafe, die aus der Schwemme foms 
ben an ben Wafferbächen, mit Miih men, die allzumal Zwillinge tragen, 
gewafchen, und eben in ber Fülle. w) und iſt keins unfruchtbar unter ihnen. k) 

13. Seine Bangen find wie die Wuͤrz⸗ 6. Deine Wangen find wie ein Schnitt 
beete, wo Salbengeruͤche wachen. x) vom Granatapfel zwifchen beinen Zoͤ⸗ 
Seine Lippen find wie Rofen, mit pfen. 3 = 
fließender „) Myrrhe triefend. 7. Sechzig ıft der Königinnen, und 

14. Seine Hände find wie goldene achtzig der Kebsweiber, und der Innge 
Ringe =) voll Tuͤrkiſſe. a) Sein Leib frauen ift feine Zahl.m) 
ift wie reines Elfenbein mit Sapphiren &. Aber Bine n) ift meine Taube, 
gefhmüdt. 5) meine Fromme, 0) Eine ift ihrer Mut⸗ 

15. Seine Beine find Marmorſaͤu⸗ ter die Liebſte, p) und bie Auéerwaͤhlte 
len, gegründet auf goldenen Füßen. «) ihrer Gebärerin. Da fie die Töchter fas 

m) Wſch. womit fie ſich eilig fal-te. 7) V. u. meine F. mit ächter 0. toränender (fliefe 
fenber , felbftgefloffener) M. Vg. V. 15. 0) E. Wriffe, Handbaben. p) A. gewihen, hatte 
Ab gewandt. g) Meine Begierde, ich. And. da ging mir die Serle aus, 1 M. 55, 18 x. 
r) X. dur feine Ride, um f. R. willen. s) $. was werbet ihre ihm fagen? And. fo fagt 
ihm nicht. 2) Die Töchter Jeruſ. reden. m) E. hervorragend. v) A. herabwallend. And. and. 
w) D. i. Büllung, Zaffuna, wie eingefaßte Evelfteine. o) E. wie Beete (Wachsorte) der 
Salben 0. B:würzkräuter. And. wie Würztöpfe. Bir. find wie Balfambeete (u.) wie (Blu⸗ 
mens) Zöpfe vol Würzen. y) ©.-3. 3. 5. mw) And. wie von Bold gedreht. 6) B. Chrys 
ſolith 0. Zopas, H. Tarſchiſch, 2 Mof. 28, 20. 5) Zielt auf die blauen Adern. ©) Poftar 
menten. d) 2%. dieſer. e) 8. u. And. ſich weide- f) 1 Rön. 14, 17. Iof. 12, 24. 8) E. 
bepanirte (Heere). And. erhaben wie die ausgezeichneten (Brauen) vg 6.5,105. Ah) Er un 
ruhig, tobend, 0. beftüemen mid. DC. 4, 1. k) G. 4, 2. I Wie G. 4, 3. m) Im Pas 
rem Salomos. n) A. diefe Eine. 0) Wie G. 5,2. p) E. u. die is f. Oper. 4, 8 
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hen, priefen fie diejelbige felig; die Kb» 
niginnen und Kebsweiber Lobeten fie. 


Hohelied 6.78. 


Sn 


* 


5. Dein Haupt ſtehet auf dir, wie 
Carmel. Das Haar auf deinem Haupt 


9. g) Wer iſt, die hervor bricht, r)” iſt wie der Purpur des Königs in Fal⸗ 


wie die Morgenröthe, fchön mie der 
Mond, ausermäplt s) wie die Sonne, 
fchrecflich wie die Heerfchaaren? :) 
. 40.2) Sch bin hinab in den Nußgar⸗ 
ten gegangen, zu ſchauen das Gruͤn am 
Bach, v) zu ſchauen, ob der Weinſtock 
bluͤhete, w) ob die Granataͤpfel Blu⸗ 
men haͤtten. —— 
11. Ich wußte es nicht, daß meine 


Seele mich ſetzte auf die Wagen Ammi⸗ 


nadib. se) — 
12. Kehre wieder, kehre wieder, o 
Sulamith, y) kehre wieder, kehre wies 


ten gebundem ©) 
6. Wie ſchoͤn und lieblich biſt du, du 
Liebe in Wolluͤſten! 


7. Deine Laͤnge iſt gleich einem Palm⸗ 


* „und deine Brüite den Weintrau⸗ 
en. 
"I Ich ſprach: Ich muß auf den Palm⸗ 
baum ſteigen, und feine Zweige f) er⸗ 
greifen. Laß deine Brufte feyn wie Traus 
ben am Weinſtock, und.deiner Nafe Ger 
ruch wie Nepfel; 

9. Und deinen Saum wie guten 
Wein, g) der meinem Freunde glatteins 


der, daß mir dich fihauen. Was fehel gehe, und beredt mache die Fippen der 


ihr an Sulamith? Den =) NReigen-zu 
Mahanaim. a) Ä 
Das 7. Capitel. 
1. Wie Kae ift dein Gang in ben 
Schuhen, du Fürftentochter. 
Die Gelenfe 5) deiner Hüften find wie 
Spangen, bie ded Meifterd c) Hand 
gemacht hat. - \ 
2. Dein Nabel ift wie ein runder Bes 
her, dem nimmer Getränf d) mangelt. 
Dein Bauch ift wie ein Weizenhaufen, 
umſteckt mit Rofen. - 
3. Deine zwo Bruͤſte find wie zwey 
junge Rebzwillinge. 
4. Dein Hals ift wie ein elfenbeiner« 
ner Thurm. Deine Augen find wie die 


Teiche zu Hedbon, am Thor Bathrab⸗ 
bim. Deine Nafe ift wie der Thurm auf 


Libanon ‚ ber gegen Damafeng fiehet. - 


ga) Scheint bad Lob 3. 8. zu ſeyn. 


r) A. hervorblickt. s 


Schlaͤfer. A) 
10. Meines Freundes bin ich, und 


ſein Berlangen fichet nad) mir. 


11: Komm, mein Freund, laß une 
auf das Feld hinaus geben; und aufden 
Dörfern :) übernachten; 

12. Daß wir früh anfftehen zu den 
Weinbergen, daß wir fehen, ob der 


Weinſtock ausgeſchlagen und feine Dol⸗ 


ben geöffnet habe, ob die Granataͤpfel⸗ 


bäume Blumen gewonnen; da will id) 


dir meine Liebe geben. 
13. Die Dudaim k) geben Geruch, 
und vor nnferer Thür find allerley edle 


rüchte. Mein Freund, ich habe bir 


eydes heurige und fernigebehalten. 2) 


Das 8. Capitel. 
1. O daß ich dich zum Bruder haͤt⸗ 
te, der meiner Mutter Bruͤſte 





A. cein. I) Wie 8! 3. 


e) Die Braut ſpricht. v) D. des Thals: das Ausſchlagen. w) V. gränete, ausgeſchlagen 
wäre. x) D. Überfeßt: miines freymwilligen Volks. A. Ehe ichs gewahrte, ſetzte mich meine 
Seele u ich mid, 6.65, 6.) auf die, 0. zu, zun Wagen ꝛc. Rätbfelbaft, u. vers 
fhiedener Auslegungen fätig. Vg. ©. 1. 6. G. 7, 1.8. Die Rabbinen nennen auch bie Sbe 
einen Wagen. And. warf id mid, gerieth unter bie W. 4. y) Name der Braut, b. Fried⸗ 
fame, Briedereihe, a. Vollkommene; iſt gleſthſ. das Ben. von Salemo. Cie eriheint jegt als 
Sattin. 2) E. gleihfam den, a. Cfie ift) wie ber. Mitkin Antwort. And. mas fehet ibr an 


Sul. (0. Sul. an) ald den. a) Levitenftabt jenfeitd Iordans im Stamm Bad. Urfprung ih⸗ 


zed Namens 1 M. 82, 2. Dab. etwa: wie den Engelchor zu M. O. viel. war bafelbft ein 
befondrer frsl- Zanz geroöbnt. And, Überf. wie ber R. zweyer Deerlager. And. and. 5) ©. 
Wölltingen. c) &. Künſtlers. d) Ein. verft. gewürztes, vg. ©. 8. 2. e) And. and. ©. n. 
dv. 9. König ift geb. in F. Dieß Wort b. ſſt. Waſſerrinnen.“ f) D. Wipfel. g) Hier 
% al sa des Bee ſcheint zn a. ° D. ſchleiche in die — d. Schl. 

nd. der Zedhfr. Ag. a. G. 3, 4. i) D. in den Cophern, ern, C. 4, 15. 4 Kof. 
0,14. DU a oben, gefpart. 3 a ze ü 


t 
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gefogen! “Daß wenn ich dich draußen ned Haufes um die Liebe geben wollte, 
fände, ich dich finjen diirfte, und mich fo gälte es alles nichts. ) 
Riemand höhnete. 8.0) Wir haben eine Schweiter, die 

2. Ich wollte dich führemund in meis iſt Hein, und hat feine Bruͤſte. Was 
ner Mutter Haus bringen, da du mich follen wir unferer Schweſter thun, wenn 
lehren follteft; da wollte ich dich träns man fie nun fol anreden ? v) 


u Seine Einfe ze. meinem er — ) nn 
. ie eine Thür, w) fo wollen wir fie 
— * —— ai Se befeftigen mit eebernen Bolen. i 
rıfafem, daß ihr mebte lebe Nicht aufe _ 10. Ich bin eine Mauer, und meine 
wecket, noch reget, bis daß es ihr ſelbſt Bruͤſte find wie Thuͤrme. Day) bin 
gefällt. n) Ä ich geworben vor feinen Augen, als die 
5. Wer ift die, die herauf führt von Frieden findet. - 
der Wuͤſte, und lehnet fi auf ihren 11. Salomo hatte einen Meinberg 
Freuud? 0) Unter dein Apfetbaum wed⸗ zu Baals Hanıon. Er gab den Weinberg 
te ich dich, da beine Mutter dich gebor den Hütern, daß ein jeglicher für feine 
— ‚ ba dich geboren deine Erzeu⸗ Fruͤchte =) braͤchte tauſend Silberlinge. 
p De en eg 12. Mein Weinberg iff vor mir. «) 
— Br een Dir, Salomo, gebühren taufend ; aber 
Denn Liebe it Rarf wie der Ted, ab Wwey hundert den Hüter feiner Früchte, 
Sint ift feurig, und eine Flamme ‚des Die Gefellen horchen beiner Stimme, laß 
Herrn.) | mich ſie hören. | 
7. Daß auch viel Waffer nihtmögen 14. Fleuch, mein Freund, und fey 
bie Liebe ausloͤſchen, noch die Ströme gleich einem Reh oder jungen Hirſch 
fie erfäufen. Wenn Einer alled Gut feis auf den Würzdergen. 5) 


5 2 


m) &. 2, 6 n) G. 2,7. 8. 3, 5. \0) Im Polg. ſpricht die Braut. Ein. verf. u. 
fpeit. p) End. da dich (mie) verband 2c. q) A. hart, unerbittl. Gibt nicht wieder. Eifer 
f. v. a. heftige, eiferiitige Liebe. r) Schesl· 5) Blig zc. ) W. fo wärde man ihn gänzr. 
verachten. u) Rah Ein. reden hier die Bräber G. 1, 6. v) And. wann von ihr die Nede 
fommt, n. ‚fie zu verheirathen. W. am Tage, ba zu 0. von ihr gerebet werben wird. 
w) Sproͤde — naßgiebig, offen. x) Schloß, Goftel- 7) Dadurch. =) Kür deren Verkauf 
. als Pacht. a) Ich forge dafür. 5) ©. 2, 17. 
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Die Propheten“... 
Be — a: ee u en 
Der Dropher .Felaia. . 


Be De, 
Das 1. Capitel. VHaupt iſt nichts Gefundes an ihm, k) 
ſondern Wunden, und Stfriemek, nnd. 
Bußpredigt wider Juda u, Jeruſalem. Fiterbeulen, 2). die: wicht gebeftet, ım) 
1. Fieß ift das Geſicht a), Sefaja, noch verbunden, noch mit Del gelins 
bed Sohnes Awoz, welches er bert find. . 
ſah 5) von —* und Jeruſalem, zur 7. Euer Land iſt wuͤſte, eure Staͤdte 
Zeit Uſia, Jotham, Ahas und Jehis⸗ find mit Feuer verbrannt; Fremde vers 
kia, c) der Koͤnige Juda. ‚ zehren: euren Acker n) vor euern Augen, 
‚2. Höret, ihr Himmel, und‘ Erde, und iſt wuͤſte als das, fo durch Fremde 
nimm zu Ohren, denn der Herr redet: yerheeret ift. 0) 
Sch habe Kinder aufengogen und erhir 8. Die Tochter Ziohp)! aber ift über 
het, und fiefind ven wir abgefallen. eblieben wie ein Haͤuslein ) im Mein, 
3. Ein Ochfe kennet feinen Herrn,d) herge, wie eine Nachthütte in ben Kuͤr⸗ 
und ein Efel Die Krippe e) feines Herrn; bisgärten,.r) wie eine belagerte Stadt. s) 


ber Iſrael kennets nicht d j 
Bolt bie, at) en ‚9. Wenn und.der Herr Zebanth nicht 


4. D wehe des fündigen Vollks, des Ein Weriges hätte Laffen überbleiben, jo 
Volks beladen mit De bed bog» -.. ne Sodom;,’ und gleichwie 
baftigen Samens, der ſchaͤdlichen z) ”. 5 i 
Kinder, die den Herrn verlaffen, ben „10 ——— ‚Herrn Wort, ihr Fürs 
Heiligen in Sfrael läftern, und weis fen von Sobom; u) nimm zu Ohren 
hen zuruͤck! unfere Gottes Geſetz, du Volt von Go⸗ 


5. Was fol man weiter an euchfchlas MOTTA. u) 
gen, h) fo ihr bes Abweichend nur defio 11. Was fol mir die Menge eurer 
mehr macjet? Das ganze Haupt ift i) Opfer? fpricht der Herr. Sch bin fatt - 
frank, das ganze Herz ift matt. _ der Brandopfer von Widder, und bes 
6. Bon ber Fußſoble an bis aufs Fettes von den Gemäiteten, und habe 


a) D. die @efichte, d. i- MWeiffagungen, Gingebungen: fofern es Zitel bes ganzen 
Werks iſt. ©. jed. ©. 2, 1. G. 18, 1 2c. 5) Exsielt u. ausſprach. c) Ef. Hisfia. d) X. 
Eigentpämer. e) D. Etall. f) Wer fein Herr u. Wohlthäter ifl. g) 5 verberbten. 
h) D. j. warum, o. v. auf was, wohin foll man ıc. i) 3a fhon. x) Diefem Körrer, 
eh. DD. frifhe (e. feuchte) Wunden, Gtreide. m) ®. ausgedrückt, w. gepreßf. n) Defs 
fen Früchte. 0) W. ift eine Werwäflung wie eine Umkehrung von Fremden, Barbaren, 
And. einer Wafferfluth, Wolkenbruchs. m) Bion felbft, Jeruſalem, perjonificirt, 2 Kön. 
19, 24. 9) E. Laubhütte, m. des Wächters. r) X. im Melonengarten. s) Wo Alles umter 
ber Feind befigt. And. gerettete, L. verheerte St. 2) Bertilgt. u)&o nennt er bie Sfraeliten. 





Sefafa ı. 


Farren, ber 
Ba Fe . 


keine Laſt zum Blut der 
Laͤmmer und Bode. 

: 18. Wenn ihr herein kommt zu ers 
fcheinen vor mir, wer fordert ſolches 
von euern Händen, daß ihr meine Bor; 
böfe zertretet? v) 

13. Bringet nicht mehr Speidopfer 
fo vergeblid). w) Das Raͤnchwerk ift 
mir ein Öräuel; die Neumonde und Sab⸗ 
bathe, da ihr Verſammlung haltet, La 
fier und Feyer zufammen, ») fann ich 
nicht ertragen. 

14. Meine Seele ift feind enern Neu⸗ 
monden nnd Jahrszeiten; y) fie find 
Mir zur Bürde, ich bins müde zu leiden. 

15. Und wenn ihr ſchon eure Hände 
ausbreitet, 2) verberge ich doch meine 
Augen von euch; umd ob ihr ſchon viel 
beret, böre ich euch doch nicht: denn 
eure Hände find voll Bluts. 

16. Waſchet, reiniget euch, thut euer 
böfes Wefen von meinen Augen, laſſet 
ab von Hebelthat,; 

17. Lernet Gutes thun, trachtet nach 
Recht, helfet dem Unterdrüdten, a) fchafs 
fet dem Waiſen Recht, und führet der 
Wittwen Sadıe. | 

15. So fommt denn, und laffet une 
mit einander rechten, 5) fpricht der 
Herr. Wenn eure Siunde gleich bluts 
roth c) ift, fol fie doch ſchneeweiß wers 
den; und wenn fie gleich roth ift, wie 
Roſinfarbe, 4) fol fie doch wie Wolle 
werden. . 

19. Wollet ihr gehorchen, fo ſollt ihr 
des Landes Gut genießen. 

20. Wegert ihr euch aber, und ſeyd 
ungehorſam: ſo ſollt ihr vom Schwert 
gefreſſen werden; denn der Mund des 
Herrn ſagets. 
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21. Wie gehet das zu, daß die from⸗ 
me e) Stadt zur Hure worden iſt? 
Sie war vol Rechte ; Gerechtigkeit woh⸗ 
nete darinnen; nun aber Mörder. 

22. Dein Silber iſt Schaum f) ges 
worden, und dein Getränf 5) mit Waſ⸗ 
fer vermifcht. h) 

23. Deine Fürften find Abtriinnige:) 
und Diebsgefellen ; fie nehmen alle gern 
Sefchenfe, und trackten nach Gaben; k) 
dem Waifen fchaffen fie nicht Recht, und 
der Wittwen Eache fommt nicht vor fie. 

24. Darum fpricht der Herr Herr Ze⸗ 
baoth, der Mädhtige in Sfrael: O wer 
be, I) ich werde mich tröften m) anmeis 
nen Widerfachern,, und mid) rächen an 
meinen Feinden; r) 

25. Und meine Sand wieber an did 
legen, und deinen Schaum 0) aufslaus 
terfte p) fegen, und alle dein Zinn q) 
wegthun; 

26. Und dir wieder Richter geben, 
wie zuvor waren, und Rathsherren, 
wie im Anfang. Alsdann wirſt du eine 
Stadt der Gerechtigkeit, und eine from⸗ 
me r) Stadt heiſſen. 

27. Zion muß durch Recht) erloͤſet 
werden, und ihre Gefangenen) durch 
Gerechtigkeit. 

28. Daß die Uebertreter und Suͤnder 
mit einander zerbrochen werden, und die 
den Herrn verlaſſen, umkommen. 


29. Denn fie muͤſſen zu Schanden 
werben über den „) Eichen, v) da ihr 
Luft zu habt, und fchamroth werben . 
über den Gärten, w) die ihr erwaͤhlet; 

30. Wenn ihr feyn werdet, wie eine 
Eiche x) mit welfen y) Blättern, und 
wie ein Garten ohne Wafler; 


©) Umfonſt vetretet u. zerftompft mit dem vielen Wieh, entweibet: als Heiden. Ba. Off- 


41, 2.1 


x) And. and. Y) A. Feſten. 2) Betend, 2 Mof. 9, 29 x. a 


Macc. 3, 45. 51. 10) A. fo eities Geſchenk; leere, — heuchleriſche Gabe. 


And. ſtellet her das Ver⸗ 


fänerte, beſſert den gäͤhrenden Unrath. D) U. uns vertragen. Der Menſch will immer mit 
Gott rechten. c) E. wie Scharlad. d) E. Carmefin. ce) A. treue, glaubige. f) &. Schlade. 
8) Dein guter, reiner Wein (Lehre 2c.) A) Verfaͤlſcht, e. verfhnitten. i) Won Gott, Ems 
pörer. k) ©. Besahlung, Belledung DD. ha! m) Regen, meinen Muth fühlen. m) E. 
durh — durch. 0) Wie B. 22. p) D. wie mit Laugenfalz 0. Borar (weldes zum Schmels 
jen gebraudt wird). 4) Hier Überh. unächtes Metall, Zufag. r) Wie 8. 21. 5) A. Ges 
riht. 2) 8. e. ihre Wiederlehrenden (aus der Befangenfchaft) z. fich Bekehrenden, Bekehr⸗ 
ten. ») A. ſich ſchaͤmen der. ©) 8. Zerebinthen: abaettiſchen Bäumen u. Hainen mit Als 
en u. Bildern. w) Hainen ꝛc. abgöttiſchen. ©) Wie 8. 29. Selbſt. y) A. abfals 
n 4 — 


\ 
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| 31. Wenn der Schuß =) wird feyn, 
wie Werg, und fein Thun a) wie ein 
Funke, 5) und beydes mit einander 
wirb brennen, daß Niemand Iöfche. 


Daß 2. Kapitel. 


Reich des Friedens. Gericht Über die 
Stolzen und Abgöttifchen. 


1. Gieß ifts, das Iefaja,der Sohn 
— Amoz, fah d von Juda und 
Jernſalem. | 

2. Es wird zur legten Zeit d) ber 
Berg, da des Herrn Haug ift, e) fell 
geftellet feyn auf die Gipfel der Berge, 
und über alle Hügel erhaben; und wers 
den alle Heiden zu ihm firömen. 

3. Und viel Bölfer hingehen und fas 
gen: Kommt, laffet und auf den Berg 
des Herren geben, zum Haufe des Gots 
tes Jakob, daß er ung Ichre feine Wege, 
und wir wandeln auf feinen Steigen. 
Denn von Zion wird dag Geſetz aus 
geben, und des Herrn Wort von es 
ruſalem. f) 

4. Und er wird richten unterden Hei⸗ 
den, und firafen sg) viel Völker. Da 
werden fie ihre Schwerter zu Pflugfchns 
xen, A) und ihre Spieße zu Sicheln :) 
ſchmieden. Es wird kein Volk wider das 
andre ein Schwert aufheben, und wer⸗ 
den fort nicht mehr kriegen lernen. k) 

5. Kommt ihr nun vom Haufe Ja⸗ 
fob, laffet ung wandeln im Lichte bes 
Herrn. 

6. Aber du 2) haſt dein Bolf, bas 
» Haus Jakob, laffen fahren. m) Denn 
fie treibens mehr, denn die gegen dem 
Aufgang, ») und find Wuhrfager, 0) 


ja.z 


wie die Philiſter, p). und machen der 
fremden Kinder viel. g) 

7. Ihr Land iſt voll Silber und Gold, 
und ibrer Schäge ift fein Ende; ihr 
Land ift vell Rofje, und ihrer Wagen 
it fein Ende. j 

8. Auch it ihre Land voll Goͤtzen, und 
beten an ihrer Hände Werf, und was 
ihre Finger gemacht haben. , 

9. Da büdet fich der Pöbel, da des 
muͤtbigen fich die Junkern. ») Das wirſt 
dis ihnen nicht vergeben. 

10. Gehe bin in den Felſen, und vers 
birg dic) in der Erbe, s) vor der Furcht 
des Herrn, und vor feiner herrlichen 
Majefät. 

11. Die folgen Augen e) der Mens - 
fchen werden gentedriget werden, und 
was hohe Leute find, „) wird fich buͤcken 
müffen; der Herr aber wird allein body 
ſeyn zu der Zeit. v) 

12. Denn der Tag ded Herrn Zer 
baoth wird gehen Aber alled Hoffärtige 
und Hohe, und über alles Erhabene, 
daß ed geniedriget werbe; w) | 

13. Und überalle hohe und erhabene 
Gedern auf dem Libauon, und über alle 
Eichen x) in Bafan; | 

14. Ueber alle hobe Berge, unb über 
alle erbabene Hügel; 

15. Ueber alle hohe Thärme, und 
über alle fefle Mauern; 

16. Ueber alle Schiffe im Meer, y) 
und über alle köftliche Gebilde. z) 

17. Daß fi büden muß alle Höhe 
der Menfchen, und niedrig werben, was 
hohe Leute find; a) und der Herr allein 
hoch fey zu der Zeit. 


nr 





* 


8 0) 

vötker. Mit Abgotterey. WB. w. find voll (bee Abgott.) des Oſtens, Morgenlandes. 0) 8. 
Zauberer. pr Im Wellen. q) Sind Überfhwemmt mit 
ers, And. klatſchen Beyfall ven fr. K. r) & 


Abgöttifchen 2c. And. verbünden ih 


. Edein. Bor ben Bögen. O. Ater die Leute 


werben aebeugt u. die Männer geniebrigt werden. s) A. im Etaub. 8) Der Gtol;. =) A. 


u. dee Männer Hodeit, Hochmuth. ©) 
drige. ©) 
werte der Natur u Kun ao) Wie B. 41. 


V. Zerebinthen. Y) E. Zarfiöfki 


„an dem Tage, 8. 12. w) D. Ertabene u. Nies 
Be, Gpanienfahrer, Pf. 48,8 2. 2) Siam 


di 


Sefaj 


16. Und nit deu Goͤtzen wird cd gauz 
aus feyu. 5) 

19. Da wird man in der Felſen Hoͤh⸗ 
len gehn, und in der Erde Klüfte, vor 
der Furcht des Herrn, und vor feiner 
berrlichen Majejrät, wenn er ſich aufs 
machen wird zu fihreden die Erde. | 

20. Zu der Zeit wird Jedermaun 
wegwerfen feine fülbernen und goldenen 
Goͤtzen, die er ihm batte machen Jaffen 
auzubeten, in die Föcher der c) Mauls 
würfe und Fledermaͤuſe. 

21. Auf Daß er möge ın die Stein⸗ 
rigen und Felsflüfte riechen, d) vor 
der Furcht des Herrn, und vor jeiner 
herrlichen Majeſtaͤt, wenn er fid auf 
machen wird zu fihrecken die Erde. 

22. So laffet nun. ab von dem Mens 
fhen, der Odem in der Rufe hat; denn 
wie hoch ift er geachtet! e) 

Das 3. Eapitel. 


Fernere Schilderung der göttlichen Straf 
agerichte. Lo ebliché Ueppigkeit. 
1. Denn ſiehe, der Herr Herr Ze⸗ 
baoth wird von Jeruſalem und 
Juda nehinen allerley Vorrath, f) als 
len Borrath z) des Brods, und allen 
Vorrath 5) des Waſſers; 
2. Starke und Kriegsleute, Richter , 
Propheten, Wahrfager und Aeltefte; 
3. Hauptleute uber Fünfzig, h) und 
anfebnliche Leute, Raͤthe und weiſe 
Werfleute, :) und Fluge Redner. k) 
4. Und will ihnen Ruaben zu Fürs 
ften geben, und Kiudiſche I follen über 
fie herrichen. 
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5. Und das Bolf wird Schinderey 
treiben, m) Einer über den Andern, 
und ein Seglicher über feinen Nächiten ; 
und der Jüngere wird ſtolz thun n) wir 
der den. Alten, und ein loferr Mann 
wider den ehrbaren. o) 

6. Dann wird Einer feinen Bruder 
aus feined Vaters Haufe ergreifen: p) 
Du haft Kleider, 4) ſey unfer Fuͤrſt, 
bilf du diefem Unfall. ») 

7. Er aber wird zu der Zeit ſchwoͤ⸗ 
ren, s) und fagen: Sch bin Fein Arzt, c) 
es it weder Brod noch Kleid in meis 
nem Haufe; feget mid) nicht zum Fuͤr⸗ 
ften im Bolf. 

8. Denn Serufalem fällt dahin, und 
Juda liegt da; weil ihre Zunge und 
ihr Thun wider den Herrn it, daß fie 
den Augen feiner Majeität wideritreben. 

9. Ihr Wefen bat fie fein Hehl,-«) 
und ruͤhmen ihre Sünde, wie die zu So⸗ 
Dom, und verbergen fie nicht. Wehe ih⸗ 
rer Seele! denn damit bringen fie ſich 
felbft ins Unglüd. v) 

10. Prediget von den w) Gerechten, 
daß fie ed gut haben; denn fie werden 
die Frucht ihrer Werfe efien. 

11. Wehe aber den Gottlofen, fie 
werben übel haben; denn es wird ih⸗ 
nen vergolten werden, wie fie es vers 
dienen. x) F | ” 

12. Kinder ſind Treiber meines Volks, 
und Weiber herrfchen uber daſſelbe. Mein 
Volk, die dich leiten, y) verführen dich, 
und zerfiören =) deu Weg, ben du ges 
ben ſollſt. 

15. Aber der Herr ftehet da zu rech⸗ 


dl 


b) 4. die ©. werden gänzi. vergeben. c) 8. (werfen) für die, zu den. d) A. indem 
er — kriecht, bineingebt. e) &. zu achten. Laſſet ab, auf ſchwache Menſchen zu vertrauen, u. 


fie abgSttifch zu vereuren, bie durh Mund u. Nafe atbmen, wie andre, o. die 


Hodhmuth 


ſchnauben. D. u. 3. laffet ab, zu reizen ten (Bott=) Menfchen von furchtbarem Zorn (PT. 2, 
42. Pf. 18, 9. 16. unt. © 30, 35) der ben Menfchen gering, bey Bott hochgeachtet if. ME. 
Stab u. Stecken, d. i. iealiche Stütze, Stärkung des Keibes 20. Ba. 8 Mof. 26, 26 2. x) E. 
Stab. h) Die gewöhnl. Abtheilung der Truppen. 9 %. weile Künſtler.“ k) O. geſchickte 
Beihwörer, des Zaubers Kundige, v3. V. 2. DM. Kindereyen, d. i. Kinder, kindiſche 
Menſchen. m) X. bedrängeh- n) X. pochen, trogen. 0) A. der Geringe, Verachtete, wib- 
den VBornehmen , Edeln. p) U. ſprechen. g) D. w. ein Kleid: haft noch einen ganzen Rod; 
ſſt kannſt no einen fürftt. Start führen. r) 8. biefer Unfall (zerfallenes Weſen) ſey uns 
ter deiner Hand. Nimm dich des Staats an. 8) D. ausrufen, w- erheben (bie Hand o. 
Stimme, weinend). Lt) A. id) kann es nicht verbinden, heilen. u) E. das Erkenntniß, (Zeug⸗ 
nis) ihres Angefihts (was in ihrem Aeußern zu lefen ift, And. die Frechheit ihres Ang. And. 
and.) antwortet wider ſie. v) A. daß fie ſich felbft fo Übel ehun. ww) D. den. 0) W. das 
Verdienſt ihrer Hände wırd ihnen geſchehen, w:berfahren. Y) And. us 3. glücklich preifen, 
f. deine Tröſter. 2) ©. verſchlingen: zernichten 2c. 


16 —Jeſaja3.4. 


ten, und iſt aufgetreten, die Voͤlker u 23. Die Spiegel, ı) die Hemden, =) 
richten. F die Kopfbinden, die Ueberwuͤrfe; v) 
14, Der Herr kommt zum Gericht 24. Und wird Stank für Wohlgeruch 
mit den a) Nelteften feines Volks und feyn, und ein Strid w) für einen. Guͤr⸗ 
feinen Fürften. Denn ihr habt 5) den tel, und eine Slate für ein fraufes 
Meinberg verderber, ce) und der Raub Haar, x) und für einen weiten Mantel 
von den Armen ift in enerm Haufe. ein enger Sad. y) Soldyes Alles =) ans 
18. Warum zertretet d) ihr mein ftatt der Schöne. 
Bolt, und zermalmet e) die Perfon der 25. DeinPöbel a) wird durchs Schwert 
Elenden ? fpridht der Herr HerrZebaoth. fallen, und deine Krieger a) im Streit. 
16. Und der. Herr fpricht: Darum, 26. Und ihre 5) Thore werden trau 
daß die Töchter Zion ftolz find, und ges ern und Hagen, und fie wird jämmer« 
ben mit aufgerichtetem f) Halfe, mit lich e) auf der Erde figen. 
"gefchmintten Angefihtern, 5) treten Gap. 4. B. 1. Daß fieben Weiber 
trippelnd einher, r) und haben Beins werben zu der Zeit Einen Mann d) ers 
frangen an ihren Füßen: i) greifen, und fprechen: Wir wollen ung 
17. So wird der Herr den Scheitel felbft nähren und leiden ; laß und nur 
der Töchter Zion kahl machen, und der nad) deinem Namen heiſſen, daß unfere 
Herr wird nadt machen ihre Bloͤße. x) Schmady von und genommen werde. e) 
18. Zu der Zeit wird der Here den Das 4. Capitel. 
Schmuck der Beinſpangen H wegneh⸗ 
men, und die Netze, m) die Monde, DM Zemach, u. die gereinigte Zion. 
49, Die Ohrperlen, die Armketten, 2. In der Zeit wird des Herrn 
die Schleyer, Zweig f) lieblich und herrlich g) 
20. Die Hauben, die Schrittfeſſeln, o) ſeyn, und die Frucht der Erde praͤch⸗ 
bie Bänder, p) die Balfambüchfen, g) tig und fchön 2) bey denen, die behals 
bie Angehänge, r) ten werden in Ssfrael. k) 
31. Die Ringe, die Stirnreife, s) 3. Und wer da wird übrig feyn zu 
323. Die Prachtkleider, die Mäntel, Zion, und überbleiben zu Serufalem, 
die Gewaͤnder, die Beutel, der wird heilig heiffen; ein Seglicher, 
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a) Wider die ꝛe. 5) O. Und ihr Habt? als Frage Gottes, des Richters. c) D. abge⸗ 
weidet, 0. verbrannt. Vg. jed. F. 6,5. d) X. zermalmt, zerſtoßet. 0) E. zermahlet. MX. 
ausgeftrecktem, aufgeworfenen, 0. gedrehtem (geziertem). g) D. Augen (mit Spießglastincs 
tur, ji 2 Kön, 9, 30). D. mit fladlernden, liebeinden Augen. h) 8. tr. einher u. ſchwän⸗ 
zen. 9 Im Orient übt. wie Armbänder, von Gold, Elfenbein, Schlidkrott ıc. Ein. klirren 
mit Beinfpangen. And. ſchnüren ihre F. (mit prächtigen Schnürſchuhen). And. wenden u. 
breben d. 9. x) t. u. And. ihr Gefhmeide wegnehmen. 2) Wie V. 16. m) Nethhauben; o. 
Sonnchen, Bierratten in Korm einer Eonne. 8. Hefte, n) Halbmonde, ein Halsſchmuck 
(no jetzt) ver Männer, rauen u. Kameele, vg. Richt. 8, 21. 26. 0) A. Gehketten, wos 
mit die Beine an einander gefeffelt werden, um lleine, nleiche Schritte zu machen. p) Ums 
Haar, o. um den Leib, Eoflbare Gürtel. D A. Riechfiäſchchen. r) E. entm. Gdlangen 
von Bold, die vor der Bruſt hingen, o. (andre) Amulete, die ein Brauenfhmud im Orient 
find, Baubergehänge. ”s) Diademe, o. Rafenringe, vg. AMof. 24, 22. ) D. glänzende 

Bude Schleyer. mw) Auf dem Leib liegende feine leinene H. DO. Überh. Feinlinnen. v) 2. 
Hohrmäntel, feine Uebergewänder Über Kopf u. Stultern. ww) And. Lumpen, And. Wun⸗ 
den. Verſt. Trauer, Armuth, Sefangenfchaft. x) Gelräufeltes., D. Haarpug, von Sold⸗ 
blehen, geflochtenen Goldſpaͤnen. Verſt. Haarraufen flatt 2. 9) Srauerkieid. O. w. file 
Bufenbinden das Sadangürten. 3) V. Cu.) Brandmahl. a) X. deine Leute — Tapfern. 
b) Dei Stadt, beine. c) A verflört, e. ausgeleert. d) Wird z. gedeutet auf 8. 2. Die 
Töchter a. Städte u. Semeinen, 0) X. mw. nimm weg unf. Schm. Die Schande der Unfrußts 
barkeit u. des Iedigen Standes. f) A. Sewähs, Epröbling, Pflanze, Wahsthum, V. des 
mad, bier infond. der Meffias. Rg. E. 14, 1. Jer. 28, 5. ©. a8, 18. Bad. 8, 8. ©. 6,12. 
x) ©. zur Bierde u. zur Ehre. A) Iſt eben derfelbe, permöge dee irdifhen Geburt 2. i) V. 
zum Stolgu. zum Schmud. k) A. für die Seretteten Iſraels. Vg. Möm. 11. | 
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Der gefcrieben iſt unter bie Lebendigen Herlinge 7) gebracht, ba id) wartete, 
zu Serufalem. 7) daß er Trauben brädıte ? 

4. Bann der Herr den Unflath ver 5. Bohlan, ich will ench zeigen, was 
Töchter Zion m) wird abmwafchen, und id; meinem Weinberge thun will. Sein 
die Blutſchulden Jernſalems vertreiben Zaun foll weggenommen werden, baß er 
von ıhr, durdy den Geift, der richten vermwüftet werde, und feine Wand fol 
und ein Feuer anzuͤnden wird. n) zerrifien werden, daß er zertreten werbe. 

5. Und der Herr wird fchaffen über 6. Ich will ihn wuͤſte liegen laffen, 
alle Etätte des Berges Zion, undüber daß er nicht gefchnitten noch gehadet 
ihre 0) Berfammlung, Wolken und Raudy werde, fondern Diſteln und Dornen z) 
des Tages, und Feuerglanz, der da darauf wachſen; und will den Wollen 
brenne p) des Nachts. Denn ed wird gebieten, daß fie nicht darauf regnen. 
ein Schirm ſeyn über Alles, was her 7. Des Herrn Zebaoth Weinberg aber 
lich ift. ꝙ) iſt das Haus Iſrael, und die Maͤnner 

6. Und wird eine Huͤtte ſeyn zum Juda die Pflanzung, daran er ſich er⸗ 
Schatten bey Tag vor der Hitze, und gößte. «) Er wartete auf Recht, ſiehe, 
zur Zuflucht und Berbergung vor dem fo its Schinderey; 2) auf Gerechtigkeit, 





Wetter und Regen. febe, io Ar Klage. <) 9 — 
8. Wehe denen, die ein Haus an 

Daß 5. Capitel. andere ziehen, und einen Acker zum an 

Der Weinberg. dern bringen, bis daß fein Raum mehr 


1. Wohlan, ich will meinem Lie⸗ da ſey, daß ſie allein das Land beſiz⸗ 
ben r) fingen, ein Lieb meis zen. d) 

nes Freundes s) von feinem Weinber⸗ 9. Es ift vor meinen Obrendie Stim⸗ 

ge. 2) Mein Fieber hatte einen Weins me des Herrn Zebaoth: ce) Was gilt, 

berg auf einem fetten Hügel. =) wo nicht die vielen Häufer follen wuͤſte 

2. Und hat ihn umgegraben, und von werden, und bie großen und feinen öde 
Steinen gefänbert, und edle Reben dars ftehen? f) 
ein gefenkt. Erbauete audyeinen Thurm 10. Denn zehn Ader Weinberge fol 
Darinnen, v) und grub eine Kelterdars len nur einen Eimer 5) geben, und ein 
ein; 0) und wartete, daß er Trauben Malter 1) Samens foll nur einen Schef⸗ 
bräcdhte. Aber er brachte Herlinge- x) fel A) geben. 

3. Run richtet, ihr Bürger zu See 11. Wehe denen, die ded Morgens 
rufalem, und ipr Männer Juda, zwis frühe auf find, fi des Saufens zu bes 
fihen mir und meinem BBeinberge. fleißigen, D und figen bie in die Nacht, 

4. Bas follte man doch mehr thım daß fie der Wein erhitet; 
an meinem Weinberge, das ich nihtgee 12. Und haben Harfen, Pfalter, Pau⸗ 
than habe an ihm? Warum bater denn fen, Pfeifen und Wein in ihrem Wohle 


I) In ber Bürgertifte; der leibl. u. geil. Eebendigen. 3. zum Leben angriärieben. Bg- 
6. 6, 15 m) Jübdifhen Städte zc. Bu. C. 5.16 f. n) W. durch den Geift des Gerichte 
u. durch ben Geiſt des Brandes o. brennenven Geiſt. 0) Zions. p) X. flammenden euer 
glanz- 9) And. denn Über Alles wird die Herrlichkeit (des Dres) ein Sch. feya. S. jed. 6. 
5, 15 H. 7) Dem Geliebten Sottes. D. von m. L. 2) Bon m. Fr. (Seliebten, 3. Ber» 
wandten) 0. ſ. d. folg. Arm. Lt) Bg. Matth. 21, 53 2c. =) X. Höhe, Gipfel v) Wieim 
Drient gemöönt., zur Umfitt u. Bewachung. ww) X. bieb eine K. darein, n. in den Felſen, 
eine umerirdiſche Kammer, Killer, nebft Vertiefung, wo im Drient ber Wein getreten 0- 
ausgepreßt wird, u. der Moft binabläuft, das. auch Kelterteih, Keltertrog genannt. Bg. 
6. 63. x) D, GSchierling, GEifenbätlein : flinfendes, giftige Unkraut: Y) Wie 8.2. =) 7. 
Dornen u. Hecken. a) ®. feines Graögens. 5) E. Blutvergießen, o. Räude. c) A. Tes 
ſchrey. Diefe Gegenfäge taben im Gebr. Uebereinffang als Wortipiel. d) Den umgeredtin 
Reihen Vg. a. 5 Mof. 25. e) A. In meine Obren ſpricht der H- 3. And. Es if vor m, 
D., Ipridt d. 9.3. f) ©. obne Bewohner ſeyn. 3) H. Batb. K) 9. Chomer — Epdt. 
Alles nur den zehaten Theil. i) % dem orten Getraͤnk nachzulaufen. 


— 


— 
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des Herrn, und ſchauen nicht auf dag 
Geſchaͤfte feiner Hände. 

13. Darum wird mein Volk wegge⸗ 
führet werden unverſehens, 2) und wers 
den feine Herrlichen m) Hunger leiden, 
und fein Pöbel =) vor Durft lechzen. 

14. Darum bat die Hölle ihre See; 
le 0) weit aufgethan, und den Rachen 
aufgefperret ohne alle Maaße, daß hins 
unter fahren beyde ihre Prächtigen >) 
und Poͤbel, g) beyde ihre Lärmenden 
und Fröhlichen ; Ä 

15. Daß Jedermann r) ſich baden 
müffe, und Jedermann r) gedemüthiget 
werde, und die Augen der Hoffärtigen 
gebemüthiget werben ; 

16. Aber der Herr Zebaoth erhöhet 
werde im Recht, s) und Gott, der Heis 
lige, geheiliget werbe in Gerechtigkeit. 

17. Da werden denn die Laͤmmer 
weiben auf rechter Trift, ) und Fremd⸗ 
Linge werden ſich nähren in den Wuͤſten 
der Fetten. u) 

18. Wehe denen, fo die Schuld her» 
beziehen mit Striden der Eitelfeit, v) 
und die Sünde wie mit Wagenfeilen; 

19. Und fprechen: Laß eilend und 
Bald kommen 1°) fein Werk, daß wir cd 
ſehen; laß berfahren x) und fommen 
den Anfchlag des Heiligen in Iſrael, y) 
daß wir ed inne werben. =) 

30. Wehe denen, die Boͤſes gut, und 
Gutes böfe Heiffen; die aus Finfterniß 
Licht, und aus Licht Finfterniß machen ; 
die aug bitter füß, und aus füß bitter 
machen. 

21. Wehe denen, die bey fich ſelbſt =) 





k) @. bey itren G.lagen, Schmäußen. 1) D. aus Unverftand, Unfunde (Gottes). 
fein Adel. =) And. Weichen. 0) Eid o. itre Gier. p) W. pracht. 4) Wie V. 13. 
der Gemeine — der Vornebme. 9) A. Bericht. O. dur 


Kefaja ss. | 
—— ——— — — — — 
leben, X) und ſehen nicht auf das Werk weiſe find, und halten ſich ſelbſt für 


Flug. 

22. Wehe denen, fo Helden find ins 
MWeinjaufen, und Tapfre in der Voͤl⸗ 
lcrey. 5) 

33. Die den Gottlofen gerecht fpres 
hen um Geſchenks willen, und das 
Recht der Gerechten von ihnen wenden. c) 

24. Darum, wie des Feuers Flam⸗ 
me d) Stoppeln frißt, und Heu in ver 
Lobe vergebet: e) alfo wird ihre Wurs 
zel verfaulen, F) und ihre Sproſſen 
auffahren g) wie Staub. Denn fie vers 
adıten das Geſetz des Herrn Zebaotb, 
und läftern die Rede des Heiligen ın 
Iſrael. %) 


25. Darum ift der Zorn ded Herrn 
ergrimmet über ö) fein Volk, und redet 
feine Hand über fie, und fihlägt fie, 
daß die Berge beben, und ihre Leich⸗ 
name find k) wie Roth auf deu Gaffen. 
Und in D dem Allen Iäffer fein Zorn 
nicht ab, fondern feine Hand it noch 
ausgereckt. 

26. Denn er wird em Panier aufe 
werfen den Hewen von ferne, m) und 
diefelbigen locken =) vom Ende der Erde. 
Und ſiehe, eilend und fchnell kommen 
fie daher; 

237. Und ift Keiner unter ihnen mübe 
oder ſchwach, 0) Keiner fchlummert nody 
ſchlaͤft; Keinem gebt der Gürtel auf 
von feinen Lenden, und Keinem zerreiffet 
ein Schuhrieme. p) 

28. Ihre Pfeile find fcharf, und alle 
ihre Bogen gefpannet. Ihrer Roſſe Hufe 
find wie Felſen zu achten, und ihre Wa⸗ 
genräber wie ein Sturmwind. 





Ye. 


ch Recht. €) W. nad) irrer (ange⸗ 


gieffenen) Tr. DO. u. z. wie ſie geführet werden. &. a. And. an Jener Statt. u) Verwüſte⸗ 


gen @ütert der vorigen reihen Bewohner. 


gen 1 fe 8. 19% w) B- er eile u. beſchleunige. x) U. w. näben. y) 
Mabrhaftigen, f. & pᷣſ. 89, 86. 2) &. erfahren, merken. a) W. in itzen Augen 
iſchen (u. Zrinken) flarker Getränke. c) Ihnen entziehen· d) W. Zunge. 


llereyz w. im 
* brennend Heu verſinkt. 


à) B. 1%. i) X. entbrannt wider. k) Liegen. 


f> And. wie Staub werden. 


o) A. Frevels, Lauers, Leichtſinus: Spöttes 


Die Drohungen des 


) %. Blüthe auffliegen. 


8 
I) 4. mit, bey. m) &. (Oeiden) auß der 


gerne. Ionen ein Beihen, eine Fahne auffteden, daß fie kommen on n) @. ihnen 
yieifen; wie man 2 B. ben Bienen tut, ©. 7, 18: 0) A. ſtrauchelno. p) Sie ſiad ſtets 


gerüſtet. 


ur 


£ 
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29. Sıe brüllen wie Löwen, g) und 
brülfen wie junge Löwen; fie werden 
braufen, r) und den Raub erbafchen, 
und Davon bringen, daß Niemand ers 
retten s) wird. 

30. Und werden über fie c) braufen 

der Zeit, wie. das Meer braufet. 
Bei man dann das Fand anfchauen 
wird, fiche, jo iſts finfter vor Angſt, 
und Das Licht fcheinet finfter auf feinen 
Trummern. u) 
Das 6. Eapitel. 
Heilig, beilig, heilig! 

1. Des Jahrs, da der Koͤnig Uſia 

ſtarb, v) ſah ich den Herrn w) 
ſitzen auf einem hohen und erhabenen 
Stuhl; und fein. Saum x) fuͤllete den 
Zempel. y) 

2. Seraphim =) ftanden über ihn, «) 
ein jeglicher hatte ſechs Klügel; mit 
zweyen deckten fieihr Autlig, mit zweyen 
deckten fie ihre Füße, 5) und mit zweyen 
flogen fie. 

3. Und einer rief zum andern, c) und 
fpradh: Heilig, heilig, beilig ift der 
Herr Zebaoth; alle Lande find feiner 
Ehre voll d) 

4. Daß ber Schwellen Gründe e) 
bebten von der Stimme ihres Rufens, f) 
und Das Hand ward voll Rauchs. 5) 

5. Da fprah ich: Wehe mir, ich 
vergehe, h) denn ich bin unreiner Lip⸗ 
pen, und wohne unter einem Volk von 
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unreinen Lippen; denn ich habe den Koͤ⸗ 
nig, den Herrn Zebaoth, gejchen mit 
meinen Augen. 

6. Da flog der Seraphim einer zu 
mir, und hatte eine glühende Kohle :) 
in der Hand,. die er mit der Zange vom 
Altar nahm; | 

7. Und rührete damit meinen Mund, 
und fprach: Siche, biemit find deine 
kippen gerühret, daß deine Miffethat 
von dir genommen werde, und beine 
Suͤnde verfühnet ſey. k) 

8. Und ich hörete die Stimme bes 
Herrn, daß er ſprach: Wen foll ich 
fenden ? und wer will unfer Bote feyn ? 7) 
Ach aber ſprach: Hier bin ich, fende mid). 

9. Und er fprah: Gehe hin, und 
fprid) zu dieſem Bolt: Hoͤrets, m) und 
veritehets nicht ; fehetd, m) und merkets 
nicht. n) 

10, Berftodeo) das Herz dieſes Volks, 
und laß ihre Ohren dicke ſeyn, p) uud 
biende g) ihre Augen, daß fie nicht fes 
ben mit ihren Augen, noch hören mit 
ihren Ohren, noch verftehen mit ihrem 
Herzen, und fich befehren und genefen. 

11. Sch aber ſprach: Herr, wie lan⸗ 
ge? r) Er ſprach: Bis daß die Städte 
wüfte werden ohne Einwohner, und die 
Häufer ohne Leute, und das Feld ganz 
wuͤſte liege. 

12. Und der Herr wird bie Leutefers 
ne wegthun, daß das Land fehr verlafs 


fen s) jeyn wird. 


en. f) 8 k) Bg. Dff- 1, 17. 
1 Moſ. 82, 30 2c. i) D. allipenden Stein (im Orient rauchl zum Backen, Röften 2 38 


@, 


tod nicht Zu Herzen nehmen, nicht verftehn , noch feinen Heiland erfennen. Matth. 13, 14. 
Apofl. 28, 26. Joh. 12, 40. 0) WW. made fett, d. i- unempfindlih, vg. Pf. 119,70. d. i. 
weiffage feine Verſtockung, 3. deine Predigt wird es nur nocd mehr verſtocken. p) X. made 
ſawer, hart ‚uD 4* G. vertlebe, deſchmiere. r) So dieſe Berſtockung waͤhren. 
2) A. große Beröbung im Lande. 


5 


920 Jeſaja & 7. 


13. Und ob noch das zehnte Theil 5. Daß die Syrer wider dich einen 
darinnen bleibet, fo fol es dennoch Höfen Rathfchlag gemacht haben, fammt 
abermal verheeret werben; aber wie ev Ephraim und dem Sohne Nemalja, und 
ne Terebinthe oder Eiche, an denen beym fagen: = 
Abtriebe) der Stamm ftehen bleibt. 6. Wir wollen hinauf zn Suda, und 
Ein heiliger Same wird ſolcher Stamm fie Ängftigen, d) und zu uns reijlen, «) 


feyn. ») _ 2 — darinnen machen den 
ohn Tabeal. f) 

Das 7. Capitel 7. Denn fo ſpricht der Herr Herr: 

Immanuel. Es fol nicht beftehen,, noch alfo gehen. 


1. Es begab ſich zur Zeit Ahas, des 8. Sondern Damafcus ſoll das Haupt 
Sohnes Jotham, des Sohnes ſeyn in Syrien, und Rezin das Haupt 
Uſia, des Könige Juda, zog herauf zu Damaſcus. 5) Und über fünf und 
Rezin, der König zu Syrien, und Pe⸗ fechzig Jahre foll es mit Ephraim aus 
fah, der Sohn Nemalja, der König feyn, A) daß ed nicht mehr cın Volffey. 
Sfrael, gen Jernſalem, wider fie zu 9. Und Samaria foll das Haupt in 
ftreiten; fonnten fie aber nicht gemwins Ephraim feyn,.ımd der Eohn Remalja 
nen. ») | das Haupt zu Samaria. d) Glaubet ihr 
2. Da ward dem Haufe Davids w) nicht, fo’ bleibet ihr nicht. 
angeſagt: Die Sprer find gelagert in 10. Und der Herr redete weiter zu 
Ephraim. ©) Da bebte ihm das Herz, Ahas, uns fpradh: 
und das Herz feined Volks, wie die 11. Fordre dir A) ein Zeichen vom 
Bäume im Waide beben vom Winde. Herrn, beinem Gott, es fen unten in 
3. Aber der Herr fprach zu Jeſaja: der Hölle, oder droben in der Höhe. 7) 
Gehe hinaus Ahas entgegen, du und 12. Aber Ahas ſprach: Ich will nicht 
dein Sohn SearsSafub, y) an das fordern, daß ich den Herrn nicht vers 
Ende der =) Waflerröhre des obern ſuche. m) 
Teichs, a) an ber Straße bes Waͤſcher⸗ 13. Da fprady er: Wohlan, fo höret 
feldes; 5) ; ihr vom Haufe Davids: n) Iſts euch 
4. Und fprich zu ihm: Hüte dich, zu wenig, daß ihr Feuteo) beleidiget, p) 
und fey ftille; fürchte dich nicht, und bein ihr muͤſſet auch meinen Gott beleidis 
Herz fey unverzagt vor dieſen zween gen? p) 
rauchenden Löfchhränden, c) vor dem 14. Darum fo wird euch ber Herr 
Zorn Rezin, fammt den Syrern, und felbft ein Zeidyen geben: Siehe, eine g) 
des Sohnes Remalja; Sungfrau ift ſchwanger, und wird einen 





et) Wenn fie 0. ihre Zweige abgehauen werben. a) ©. 4, 5. v) 2K8n..16, 5. w) Dem 
König, Davids Nachkommen, u. defien Bamilie, dem Hof, B. 18._x) Iſrael, deſſen Haupt» 
ſtamm Ephr. E. haben fich niedergelaffen auf Ephr. p Schear⸗Jaſchubbh, b. das U.brige 
wird wieberfefren , 3. ſich bekehren Bg. ©. 8, 1. 8. @. 410, 21. 2) X. an den Anfang ber, 
9. zu der. a) Die Quelle Gihon od. Siloah, weht. bey Ieruf., bildete zwey Zeihe, den 
obern u. untern. Ba. ©. 22, 9. 14. ©. 56, 2. 5) Bey o. zu der Bleihe- 2 Kön. 18, 17. 
c) W. dielen zwey Enden (Stumpfen) von (faſt ſchon verzehrten) rauchenden (alſo gelöſchten) 
Bränden. d) X: belagern, ihr Leid anthun, verſt. Jeruſ. L. u. And. fie aufwecken. e) O. 
e. für uns ſpalten, eͤffnen: einbrechen, erobern; iſt gleich. Vg. 2 Chr. 52, 1 9 Sſt. 
undekannt, wich. ein Syrer, vg. 8. 8. g) U. nicht in Juda. k) E. fol Epht. zerbro⸗ 
hen fepn 0. werden. Verſt. die Affurifhe Befangenfkaft od. Wegführung ber 10 Stämme. 
3) U, nicht in Juda. k) Zur Ueberzeugung u. Glaubensftärkung, V. 9. D C. fleige hinab 
(mit deiner Forderung) in die Höle (Unterwelt) od. feige Hinauf in die Höhe. D. made 
tief beine Bitte Cforbere Etwas aus ber Tiefe, etwas Niedriges) ob. erhebe fie zur Höhde. 
Nöm. 10, 6. 7.) m) 6 Mof. 6, 16. Scheinbeilige Ablednung bed Anerbietens Gottes, 

aus Figenfinn, unglaubiger Furcht u. ſelbſtgewaͤhlter zu B. 15. 17.6. 8,6 nm) B. 2. 
—— u, die Propheten inſond. p) G. (ihre Geduld) ermüden. 9) 3. die (eine 
eſtimmte. 








Sefaja r „221 


EEE EEE EEE EEE EBERLE EEE EEE En 
Sobn aebären, ben wird "fie -heiffen nehmen, durch ein gemiethet Schermefr 
el.) fer, g) nämlidy durch die, fo jenfeite 
. 15. Butter und Honig.s) wird er. efe des Stroms A) find, durch den König 
jen, daß er wifle Böfes zu verwerfen, von Aſſyrien. D' u 
and Gutes zu erwählen. ) | 21. Zur felbigen Zeit wird ein Mann 
16. Denn u) ehe der Knabe lernet eine junge Kuh und zwey Schafe k) ber 
Böfes verwerfen, und Gutes erwaͤhlen, halten; 
wird das Land, davor bir grauet, vers 22. Und wird fo viel zu melfen har 
ioffen ſeyn von feinen zweyen Könis ben, I) daß er Butter m) effen wird; 
gen. . .:.. denn, Butter m) und Honig wird eſſen, 
17. Aber ver Herr wird w) uͤber dich, wer übrig im Lande bleiben wird. 
über bein Volk, und über deines Bar 23. Dein n) ed wird zu ber Zeit ges 
ters Haus, Tage kommen laſſen, bie feheben, daß, wo jeßt taufend Wehr 
nicht gelommen find, feit der Zeit ftödeftchen, taufend'Suüberlingewerth,o) 
Ephraim von Juda gefchieden, iſt, durch da werden Dornen und Hecken feyn; 
den x) König zu Affyrien. „) 24. Daß man mit Pfeilen und Bogen 
18. Denn zu der Zeit wird der Herr dahin gehen muß. p) Denn im ‚ganzen 
sifchen der Fliege am Endeder Ströme) Lande werden 4). Dornen und Heden 
Egyptens, und. ber Biene im Lande feyn; Ä 
Aſſur; — 25. Daß man auch zu allen den Ber⸗ 
19. Daß fie kommen, und alle ſich gen, r) fo man mit Hauen pflegt umzu⸗ 
legen an die Bäche der Einoͤden, 4) und baden, nicht kann fommen, vor Scheu 
in die Steinklüfte, 5) und.in alle, Hek⸗ der Dornen und Hecken; fondern man 
fen, c) und in.alle Buͤſche. d) wird Ochſen dafelbjt gehen, und Schafe 
‚20. Zur felbigen Zeit wird ber Herr darauf treten laffen. 
das Haupt und die Haare an Füßen abe Kap. 8. V. 1. Und der Herr ſprach 
ſcheren, e). und auch deu Bart f) abs zu mir: Nimm vor bich einen großen 


r) B. Gott mit uns: die uns nahe göttl. Dülfe, u. 3. Bott in bee Menfdennatur. ig. 
@. 8, 8. 8.9, 6. 5) D. Rahm (dqs Wort beb. alle Milchfett) u. Donig : beydes geſunde, 
beliebte Speife, bef. für Kinder w. im Drient. Va. V. 22. Ein. verft. wie jedes andre Kid 
wird er genährt werden. LE) D. i. bamit, o. v, bis daß (And. dann warn) er heranwächſt u. 
mändig wird, f 3. 1Mof. 2, 9. D. bier: bis daß ſich Vern:nft u. Sprache bey itm entwifs 
fein, vg. 6. 8, 4. welches etwa 3 Iatre, f. 3. Folg. u) D. abır. v) V. wird das 2. vor 
deffen aw- Königen dir grauet, verlaffen ſeyn: Syrien u. Camaria erobert, au&geleert, vers. 
Adet u. ohne König. Diefe Weiffagung (V. 14 — 16) gebt ihtiekt. auf Ehriſtum, Mattb. 4, 23. 
(v9. a. Off. 12, 1. 14.) Der naͤchſte Verſtand aber für Ahas war dirfer:: Wenn jetzt ein Mäds 
den beirathete, fhwanger würde, u. einen Sohn gebäre, fo mag fie (die Mutter pflegte deu 
Namen zu geben, 1 Mof. 29, 30 2c.) ibn Gottmituns (GottLelf) nennen (denn Bott wird zu 
defien Zeit mit und feyn). Zwar wird er u. Andre in feiner Kinbbeit von Grzeugniffen dee 
Büſte leben müſſen (weil der Aderbau durch den Krieg geftört fenn wird) melde jedoch in 
Menge vorhanden ſeyn werten, fobalb.das Land frey iſt, 3. 21 ff. Denn (o. aber) ebe er 
3 — 4 I. alt iſt, wird Juda erlöft, Syrien u. Iſrael erobert feyn. Bo. G. 8, 1— 8. Zei⸗ 
den heißt eben dieſe beflimmte Worauffagung u. deren Erfällung, 2 Moi. 5, 12 2c. 10) Dens 
noch auch, u. zw. bald drauf. x) O. nämlich den, eben den (mit dir verbfindeten). y) Wors 
unter auch Babylon begriffen; ſ. jed. zunächſt 2 Gbhron. 28, 20. unt. ®. 20. 2) D. an ben 
Strömen (Rilarmen) fit: am Aeußerſten Ausflug) der Str. Mit Fliegen, an ben Nilfümpfen 
bäufig, werden die Aegypt. Deere verglihen. Vg. 3. ©. 5, 26. a) D. ın bie wöſten Thöter. 
®. an die trodnen Bihe. 5) A. Zelfenipalten. c) A. Dornſtraͤuche. d) And. Qucllarfinde. 
6) Bornehme u. Geringe weanehmen, Alles von oben biß unten f) Aeltefte u. Priejler. Vg. 
G. 9, 15. g) Das er nur eine Zeit lang brauchen wird, u. (a. durch das gem. Sch.) das ibr 
ſelbſt gem. habt, 2Kön. 16, 8. 9. 2 Chr. 28,20. k) Euphrat. i) & 3.8.17. D. Scheerm. 
jeuf. d. Str., durch ꝛc. k) A. zwey Stück Kleinviey: Schafe 0. Ziegen. D Durch befons 
dern Segen In entſtandenen Weideland (ſ. z. V. 16) u. wegen Menſchenmangels. m) D. u. 
» Raym,.bite Milch, V. 15. rn) A. w. und. 0) An Ertrag, Hobel. 8, 11. D. der Weins - 
berg fo viel werth, nad Zahl feiner @täde. p) Der wilden Thiere a. Räuber wegen. q) E. 
das g. Rand wird. r) Weinbergen ü. and. Terraffen. 


u 
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Brief, s) und ſchreib darauf mit Men⸗ 
ſchengriffel: I Raubebald, Eilebeute. «) 

2. Und ich nahm zu mir zween treue 
Zeugen, v) den Priefter Uria, und Sa⸗ 
charja, den Sohn Jeberechia- 

3. Und ich nahete der ‘Propbetin, w) 
bie ward ſchwanger, und gebar einen 
Sohn. Und der Herr ſprach zu mir: 
Nenne ihn Raubebald, Eilebeute. x) 

4. Denn ehe ber Knabe rufen fann: 
Lieber Vater, liebe Mutter; wird man 
die Macht von Damaſcus und die Aus⸗ 
beute von Samaria dahintragen y) vor 
dem Koͤnige zu Aſſyrien. 

5. Und der Herr redete weiter mit 
mir, und ſprach: 


6. Weil dieß Volk verachtet das Waſ⸗ 
ſer Siloha, das ſtille gehet, und troͤſtet 
ſich des Rezin und des Sohnes Remal⸗ 
a: 2 
—— ſo wird der Herr uͤber ſie 
kommen laſſen die ſtarken und vielen 
Waſſer des Stroms, a) naͤmlich den 
König zu Affyrien, und alle feine Here 
lichkeit, daß fie über alle ihre Bäche fahr 
ren, 5). und über alle ihre Ufer geben; 

8. Und werden eimreiffen in Juda, 
und ſchwemmen, und überher geben, 
bis daß fie an den Hals reichen; und 
werden ihre Flügel c) ausbreiten, daß 
fie dein Land, o Immanuel, d) füllen, 
fo weit es ift. 


s) @. Rolle, Blatt. And. Tafel. ) D. t. 


lal chasch - bas, b. der Raub fommt halb, 
nädften Sinnes von &. 7, 14 — 16. Ob die 


dem 


ions) veradhten, u. theild Affyrien zu Hülfe 
Een b) Die Wafler (r. 


Pekab flolziren. a) ©. 7, 20. 


men, Sandien, Überfhwemmend heraustreten. 


die Meute eilet, o. imperativifch wie 8. 
v) A. glaubhafte 3. Welche diefe Urkunde unterzeichneten Bg. Ier. 52; 10. 
Weide. Die Frau führt den Zitel des Mannes. 
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Daß u. Eapitel. 
Sott mit uns, und feine Zeugniffe! 
9. SW böfe, e) ihr Volker, und 
gebet doc) die Flucht. f) Hoͤ⸗ 
ret ihre Alle, die ihr ims) fernen Län⸗ 
den ſeyd: Ruͤſtet euch, und gebet doch 
die Flucht; ruͤſtet euch, und gebet doch 
die Flucht. z 
10. Beichließet einen Rath, und es 
werde nichts draus; beredet euch, und 
es beftehe nicht; denn bier ift Imma⸗ 
nuel. 4) a eye 
11. Denn fo fpricht der Herr zu mir, 
als faſſete er mich ) bey ber Hand, 


und unterwies mich, daß ich nicht fol 


wandeln auf dem Wege biefed Volks; 
und fpricht: 

12. Ihr folt nicht fagen: Bund; k) 
ob auch dieß Volk von nichts denn von 
Bund redet. 2) Fuͤrchtet ihr euch nicht 
alfo, wie fie thun, m) und lafjet euch 
nicht grauen; — 

13. Sondern heiliget rn} den Herrn 
Zebaoth. Den Taffet eute Furcht und 
Schrecken ſeyn. —— 

14. So wird er ein Heiligthum 0) 
ſeyn; aber ein Stein des Anftoßene und 
ein Fels der Aergerniß den zweyen Haͤu⸗ 
fern Iſrael, p) und Strick und Falle 
ben Bürgern Serufalem; . 

15. Daß ihrer Viele ſich daran ſtoßen, 


fallen, on ‚ verfirict und gefans 
gen werden. q) — 


mit gewohnlicher Schrift. x) H. Maher- scha- 
©.8.4 
0) Meinem 
IR eine Betätigung a. Verwirklichung des 


3 fein ae Weib (6. 7, 5) damals noch Zunge 
frau war, fo daß er es jet erſt heiratete? a) B. 1. y 

@, 16, 9. 8) Alfo e. fi) freuet bes Xez. zc. O. u. (Rotye Sieges⸗) Breude iſt ben Rez. u. 
S. R. Beil Juda u. Iſrael beyde die ſtille adttl. 


Im Triumph. 2 Rön. 15, 29. 
Fübrung u. ben Troſt aus Gott (den 
rufen (2 Kön. 16) Eheild mit Rein u. . 
er, der Strom, fahre) aus allen ihren Ars 
ce) Arme, Heere. dYD. i. zunädft: du 


Knabe, ber zuvor Zeuge der Befreyung Judas war, ©.7, 14. 3. o Meffiad. 0) 3. fams 


melt euch , And- erfchrediet, werdet zerbrochen. Das Ganz 
0. Ifrael fih an Gott hält, fo werten feine Feinde fliehen. 
gen, zerbrochen: bebet, fliebet; fo a. im Foig. 
doch mit Bezug auf 8. 8.8.7, 14. DD. fo 


iR Segenfat von ®. 8. Wenn Juda 
f) ©. werdet erſchrectt, gefchlas 
£ %. aus. A) G. denn mit uns ift Gott; 
prach — indem er mic faflete. Kk) Bünde 


"nis, mit Fremden (If. e. empörerifche Verſchwoͤrung). Weit dergl. Bündniffe eine zaghafte Treu⸗ 


loſigkeit gegen Sott waren. 


D) E. bey, zu Allem was dieß ꝛc m) A. farch 


tet nicht was fie 


fürdten. rn) Ebret u. fürchtet mit Vertrauen. 0) Heiliger Sufludhtsort , Afyl. 1 Kön. 1,50, 


Bg . & 4 Moſ. 28, 10. 
2, 7. 8: 


P) Iſrael u. Jude. q) Bg. 


C 2, 54, Rom. 9, 58. 4 Petr. 
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16. Binde zu dad Zeugmß, verfiegle wird es die fpätere ehren: a) den Weg 


Bad Geſetz meinen Sängern. r) 

17. Sch aber hoffe auf den Herrn, 
ber fein Antlig verborgen bat vor bem 
Haufe Jakob, und harre fein. 

18. Eiche, bier bin Ich, und die 
Kinder, die mir der Herr gegeben bat, 
zu Zeichen und Wundern in Sfrael, s) 
vom Herrn Zebaoth, der auf dem Ber, 
ge Zion wohnet. 

19. Wenn fie aber zu euch fagen: 
Ihr müffer die Wahrjager und Zeichen 
Deuter :) fragen, die da flüflern und 
murmeln, (fe fpredyet:) Soll nicht ein 
Bolt feinen Gott fragen? Soll man bie 
Todten für die Febendigen fragen ? 

20. Sa, nad) dem Gefeß und Zeugs 
niß. u) Werden fte das. nicht fagen, fo 
werden fie die Morgenröthe nicht has 
ben; v) 

21. Sondern werben im Lande umher 
gehen, hart gefchlagen, w) und hungrig. 
Henn fie aber Hunger leiden, werden 
fie zuͤrnen, und fluchen ihrem Könige 
and ihrem Gott; | 

23. Und werden über fich gaffen, «) 
und zur Erde ſchauen, und nichts fins 
den, denn Trubfal und Finfterniß, und 
Dunfel voll Angit, und werben fi) ums 
treiben im Finftern. y) 

C. 9. B.1. Doc wird nicht im Duns 
fel bleiben das Land, fo hedränget tft ;=) 
wie die vorige Zeit gering hielt das Land 


bes Meers, b) diesfeit c) des Jordans, 
und der Heiden Galilda. d) 


Das 9. Eapitel. 
Die Meffias. 


2. Da⸗ Volk, ſo im Finſtern wan⸗ 

delt, ſiehet ein großes Licht, 

und uͤber die da wohnen im Scha 
lande, e) ſcheinet es helle. f) 

3. Du mehreſt das Volk, du macheſt 
feine Freude groß. 5) Bor dir wird 
man ſich freuen, wie man fich frenet in 
der Ernte; wie man fröhlich ift, wenn 
man Beute austheilet. 

4. Denn du haft das Joch ihrer Laſt, 
und die Ruthe ihrer Schulter, uud dem 
Siecken ihres Treiberg jerbrochen, wie 
am Tage Midian. 7) 

5. Denn alle Stiefel des Geftiefel« 
ten) im Schlachtgetünmel, und alles 
Kleid in Blut gewälzt, wird verbrannt 
und ein Fraß des Feuers werden. 


6. Denn ung iſt ein Kind geboren, 
ein Sohn ift und gegeben, der die Herrs 


ttens 


Schaft bat auf feines Schulter, k) und 


er beißt Wunderbar, Rath, 2) Kraft, 
Held, m) Ewig» Vater, n) Friedefürft. 
7. Seiner Herrfchaft Mehrung und 
bes Friedens it fein Ende, auf dem 
Stuhl Davids, und in feinem Königs 
reich: daß er es o) zurichte und flärfe p) 


Sebulon und :ı8 Land Naphthali, fo mit Gericht und Gerechtigkeit, von nun 





Wort (10 wiflet) das itm (dem Wolf) die Morg (das Licht der Erkenntniß, 5. — 
i 21. 


= 


a 


FE 
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EDEN EENEETE EEE ENTE HEERES EEE SERIE TEEN TEE EEE EEE 
mm bis in Emigfeit. Solches wird thuu 18. Denn die Gottlofigfeit brennet 
der Eifer g) des Herru Zebaoth. wie Feuer, und verzehret Domen und 
8. Der Herr bat ein Wort geſandt Hecken, und zündet im dien Walde, 
in Jakob, und ift in Sfrael gefallen; r) daß ſichs ballet c) als ein hoher Rauch. 
? 9, Daß es follen inne werden alles 19. Bom Zorn des Herrn Zebaoth 
Bolt Ephraim, und die Bürger zu Sa, iſt das Land verfluftert, d) und das Volk 
maria, bie da fagen in Hochmuth und ift wie Speife des Feuers; Keiner ſcho⸗ 
ſtolzem Sint: net bed Anbern. F 
10. Ziegelſteine find gefallen, aber 20. Und freſſen fie zur Rechten, fo 
wir mollend mit Werkftüfen wieder leiden fie Hunger; efjen fie zur Linfen, 
bauen ; man hat wilde Seigenbäumes) abs fo werden fie nicht fatt. Ein Jeglicher 
gehauen, ſo wollen wir Gedern an die frißt das Fleiſch feines Arms. ⸗) 
Stätte feßen. » 31 Manaſſe den Ephraim, Ephraim 
‚ 11. Denn der Herr wird des Rezind den Manaffe; und fie beybe witeinans 
Widerſacher e) wider fieerhöhen, und ihre der f) wider Juda. In dem Allen läßt 
Feinde zu Haufe rotten. u) fein Zorn nicht ab, und feine Dand 
12. Die a: vorne a ’ = iſt noch ausgereckt. g) 
die Philifter von hinten zu, daß fie Se . 
rael freffen mit vollem Maul. Su dem :.. Das 10. Capitel. 
Allen läßt fein Zorn nid,t ab, und feine  Aure Ball, Zions Errettung, 
Hand ift noch ausgeredt. ©) 1. Webe denen, die unrechte Geſetze 
13. Auch kehret ſich das Volk nicht zu machen, und die ſchmaͤhlich 
dem, der es ſchlaͤget, und fragt nichts Urtheil ſchreiben heiſſen; 
nach dem Herrn Zebaoth. 2. Auf daß ſie die Sachen der Ar⸗ 
14. Darum wird der Herr abhauen men beugen, und Gewalt üben im k) 
von Sfrael beyde Kopf und Schwanz, Recht dee Elenden unter meinen Volf; 
beyde Zweigy) und Rohr, auf Einen daß die Wittwen ihr Raub, und bie 
Tag Waiſen ihre Beute ſeyn muͤſſen. 
15. Die alten nnd angeſehenen Leute 3. Was wollt ihr thun am Tage 
find der Kopf; die Propheten aber, der Heimſuchung und des Unglüdg, :) 
40 falſch lehren, find der Schwanz. das von ferne fommt? Zu wem wollt 
16. Denn. die Leiter dieſes Volks ihr fliehen um Hülfe? Und wo wollt 
‚ find Berführer; und die ſich leiten lafe ihr eure Ehre k) laffen, 
fen, find verlören. z) 4. Daß fie nicht unt-r bie Gefange 
17. Darum kann ſich der Herr über nen gebeuget werde, und unter die Ers 
ihre junge Mannfchaft nicht freuen, noch fehlagenen falle? 2) In dem Allen läßt 
ihrer Waifen! und Wittwen erbarmen; fein Zorn nicht ab, und feine Hand ift 
denn fie find allzumal Heuchler a) und noch ausgereckt. 
böfe, und aller Mund redet Thorheit. 5. D wehe Affur! der meines Zorns 
In dem Allen läßt fein Zorn nicht ab, Ruthe, und if deren Haud meines 
und feine Hand ift noch ausgeredt. 5) Grimms Steden ift. m) 


‘ 





g) Der Liebe u. bes Zorns, vg. 3. 64, 15, 20. r) Das Wort, wie ein Blitz. s) X. 
Mautbeerfrigendbäume, Splomoren. 2) Die Affyrer, &. 7, auch — u) V. waffnen. And. u. 
mit ihren F. vermifhen. v) 9. Aram, find bier die Affyrer, fe z. 1 Mof. 25, 20. w) X. 
von Often. x) ©. 5, 25. Y) Bel. Palmzweig: Wipfel: Hohes u. Niedriged. Bg. WB. 15. 
2) 6. 5, 12. Es wird allgemeines Itrfal feyn. a) A. lafterbaft, ruchlos. 5) V. 12. 6) E. 
fie ih ballen. Die Gottloſen dickgewirbelt emporfahren. And. and. d) O. verſengt, verbrannt. 
3 Seines nächſten Freundes (V. 21) ia ſein eigenes. f) Sind, ſtreiten. g) B. 17 x. 
h) E. rauben das. i) X. Verwüũſtung⸗ Sturms. k) A. Herrlichkeit, wozu a. die Regen⸗ 
ten gehoren, V. 4 1) ©. fallen. And. Mer fih nicht ale Gebundener beugt, die werden ale 
Erſqhl. fallen. m) W. u. der Gt, ber in ihrer Hand, ift meines Brimms (St.) o. if mein Grimm. 


4 
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EEE EEE EEE EEE ERIC DENEESESHDSEDUETEELNEESBEEREHERN SEN STOEEAREE RE BEIEESEHFSOTETERSEÜEEE EEE, 
6. Ich will ihn fenden wider ein Heus Feder reget, oder den &chnabel aufs 
&elvolt,n) und ihm Befehl thun wis. fperret, oder zifchet. 4) 


der das Volk meined Zornd, daß ers 
beraube und plündere, und zertrete eg, 
wie Koth auf der Gafle. 

I. Wiewohl Er ed nicht fo meinet, 
und fein Herz nicht fo denfet; o) fon» 
dern fein Herz ftehet zu vertilgen, und 
außzurotten nicbt wenig Völker. 

8. Denn er fpricht: Sind meine Für 
ften nicht allzumal Könige? p) 

9. Sft Ealno nicht wie Charchemis? 
Iſt Hamath nicht wie Arpad? Ift nicht 
Samaria wie. Damafcus ? g) 

10. Wie meine Hand gefunden hat 
die Königreiche der Goͤtzen, r) fo doch 
ihre Goͤtzen ftärfer waren, benn die zu 
Serufalem und Samaria find: 

11. Sollte idy nicht Serufalem thun 
und ihren Gsgen, wie ich Samaria und 
ihren Gögen gethan habe? 

13. Wenu aber der Herr alle feine 
Werke ausgerichtet hat auf dem Berge 
Zion und zu Sernfalem, s) will id ec) 
heimfuchen die Frucht des Hochmuths 
des Könige zu Affyrien, und die Pracht 
feiner boffärtigen Augen. w) 

13. Darum, daß er fpricht: Sch habe 
ed durch meiner Hände Kraft ausge⸗ 
richtet, ») und durch meine Weisheit, 
denn ich bin Flug; ich habe die Yänder 
anders getheilet, w) und ihre Vorrätbe 
geraubet, und wie ein Mächtiger bie 
Einwohner ») zu Boden geworfen; 

14. Und meine Hand hat gefunden. 
Die Gütery) der Völker, wie ein Vogels 
neit, daß ich habe alle Lande zufammen 
gerafft, wie man Eyer aufrafft, die 
verlajjen find, daq nichts iſt, =) fo eine 


15. 5) Mag fich auch eine Art ruͤh⸗ 
men wider den, fo damit hauet? Der 
eine Säge trosen wider den, fo fie 
zeucht? Chen ale bewegte die Ruthe der, 
der fie hebet; als böbe der Steden den, 
der fein Holz ift! c) 

.16. Darum wird der Herr Herr Zes 
baoth ımter feine Fetten die Darre fen« 
den, d) und unter feiner Herrlichkeit 
wird ein Brand angehen wie eines Feu⸗ 
ers Brand. 

17. Und das Licht Iſraels e) wird 
ein Fener feyn,f) und fein Heiliger ⸗) 
wird eine Flamme feyn, f) und wird 
feine g) Dornen und Hecken anzünden 
und verzehren auf Einen Tag. 

18. Und wird die Herrlichkeit feines 
Malded und feines Fruchtgefildes %) 
zu nichte machen, von der Seele bis 
aufs Fleiſch, i) und wird werden wie 
ein Kranfer ſchwindet; k) 

19. Daß die übrigen Bäume feines - 
Waldes mögen gezäblet werden, 2) und 
ein Knabe fie mag anfchreiben. m) 

20. Zu der Zeit werden die Uebrigen 
in Ssfrael, und Die errettet werden im 
Hauſe Jakob, fid, nicht mehr verlaſſen 
auf den, der fie fchlägt; fondern fie 
werden fich verlaffen auf den Herrn, 
He Heiligen in Sfrael,r) in der Wahrs 

eit. 0) : 

21. Die Uebrigen werden fich bekeh⸗ 
ren, p) ja die Uebrigen in Jakob, zu 


Gott dem Starfeu. g) 


22. Denn ob dein Bolt, o Iſrael, 
it wie Sand am Meer, fol r) doh 
ein Uebriges defjelbigen befehrer wer⸗ 


n) ©. 3. &. 9, 47. 0) Daß er nur Werkzeug in meiner Band ſey. V. 18. p) S. % 


2 Kön. 13, 19. dg. Off. 17, 12. g) @. 36, 18 19. Habe ich diefe Städte nicht alle unters 
jocht? r) Andrer Götzendiener 2. s) Die Iſraeliten genug gezüchtiget , gefangen geführt 2c. 
£) D. i. wird der Herr. u) Seiner Hoffarth. v) X. gethan. w) E. & babe die Grenzen 
der Völker verrücdet, 3. aufgehoben, d. 1. fie unter mich gebracht. IN... u. die Maͤch⸗ 
tigen unter den Einwohnern. And. and. Y) 3. Macht, Heereskraft. 2) A. u. war nichts da. 
«) X piepet. 5) Antwort. c) Mehr als Holz, den Menfchen. d) A. die Zehrung. Deffen 
gemwaltiges Volk zernichten. e) Gott ſelbſt u. feine Erſcheinung, ©. 5, 19. G. 87, 56. PU. 
zum F.— zur $t. werten. g) Affurs. h) @. Sarmeld, wie 2 Kön. 19, 23. Bedeutet jedes 
dlühende Land 0. Gebirge, vg. ©. 16, 10. G. 29, 417. i) Sprihw. innen 1. außen, ganz 
u. gar, mit Bezug auf die Mannſchaft. k) And. u. wird gefhehen, wenn feine Hobeit ſchwin⸗ 
det, B. 19 Daß ⁊c. And. and. () Wenig ſeyn werden. m) Berzeihaen. n) 6. 6, 19 ı% 
o) Mit wahrem Vertrauen u. Treue ıc p) S. den Ramen ©. 7, 8. 3. wiederkeyren. 9)@.}- 
E. 9, 6. (Ehriſtus). 7) Zwar nicht diefe unglaubige Menge, nur, aber — 


x 
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den. s) Denn es tft ein Berberben bes 
ſchloſſen, überfchwänglich e) mit Gerech⸗ 
tigfeit. 
93, Denn ber Herr Herr Zebaoth 
wird ein Verberben und Steuern u) ers 
gehen laffen im ganzen Lande. 


- 24. Darum fpricht der Her Herr 
Zebaoth: Fuͤrchte Dich nicht, mein Bolt, 
das zu Zion wohnet, v) vor Affur. Er 
wird dich wit dem Steden ſchlagen, und 
feinen Stab wider dich aufheben, nad) 
der Weife wie in Egypten.w) 

25. Denn es iſt noch gar um ein Kleines 
zu tbun, fo wird die Ungnade ein Eins 
de haben, x) und mein Zorn gehen über 
ihre Untugend. y) 

26. Alddann wird der Herr Zebaoth 
eine Geiſſel über ihn erwecken, wie in 
der Schlacht Midian, auf dem Fels 
Dreb; z) und wird feinen Stab, deß 
er am Meer brauchte, aufheben, ‚wie 
in Egypten. 

27. Zu ber Zeit wird feine a) Laſt 
von deiner Schulter weichen müflen, 
und fein Zoch von deinem Halfe; denn 
Das och wird verderben vor der Fette. 5) 


28. Er fommtc) gen Ajath, er zeucht 
durch Migron, er myftert feinen Zeug 
zu Michmas; 

29. 

Abernachten zu Geba; Rama erfchridt, 
Gibea Sauls fleucht ; 
30. Du Todtere) Gallim, fchreye 
laut; merk auf, Laiſa; o elended Ana⸗ 
thoth! f) 


Jeſaja 


Sie ziehen durch den Paß,d) 


10, 11. 


31, Mabmena weicht; die Bürger zu 
Gebim flüchten. 

32. Man bleibet noch einen Tag zu 
Nob;g) fo wird er feine Dand regen 
wider den Berg der Tochter Zion, wis 
der den Hügel Serufaleme. 

33, Aber fiche, der Herr Herr Ze 
baoth wird die Aefte mit Macht h) vers 
hauen, und was hoch aufgerichtet ſtehet, 
verfürzgen, baß die Hohen geniebriget 
werden. 

34. Und ber dicke Wald wird mit 
@ifen umgebauen werden, und Liba⸗ 
non i) wird fallen durch den Mächtigen. 


Das 11. Capitel. 
Chriftus und fein Reich. 


1. I Ind es wird eine Ruthe aufgehen 
von dem Stamm: Sfai,k) und ein 
Zweig aus feiner Wurzel Frucht bringen ; 

2. Aufweldyem wird ruben der Geiſt 
bes Herrn, der Geift der Weisheit und 
des Verſtandes, ber Geiſt des Raths 
und der Staͤrke, der Geiſt der Erkennt⸗ 
niß und der Furcht des Herrn. 2) 

3. Und fein Rieden m) wird feyn in 
der Furcht des Herrn. Er wird nicht 
richten, nach dem feine Augen feben, 
nod) Aue nach dem feine Ohren hoͤ⸗ 
ren, n 

4. Eondern wird mit Gerechtigkeit 
richten die Armen, und gerades Urtheil 
füllen den 0) Elenden im Lande; und 
wird mit dem Stabe feines Mundes die 
Erde ſchlagen, und mit dem Odem feiner 
Lippen den Gottloſen tödten. p) 


a EEE EEE ERIEÄ. 
s) Wie V. 21. VBg. Röm. 9, 27. 28. £) A. Überfliebend. u) A. Strafgericht, o. wird 


eine Vertilgung, tie feft befchloffen ift, eine entſchiedene. Bg. C. 28, 22. 8. V. 22. Denn wenn dem 
Verd. gefteuert wird, fo kommt die Ber. Überfhwänglih. 8. 23.— ein Verd. geben laflen, 
u. demſelben doch fleuern im g. &. v) Haufe der Blaubigen, V. 21. 22 ©. 11,9. w) Wo 
ihr errettet wurdet. Läße ſich 3. auf Bot beziehen, ber lagen‘ u. helfen wird, f. U. 26 
o0) Weber Ifeael. y) Der Aſſyrer. D. zu ihrer Vernichtung. And. fo wird vollendet werden 
die Ungn. u. mein 3. fiber zc. 0. zu 2c. 2) Richt. 7, 25. a) Aſſurs. 5) Nicht Länger halten, auf dem 
fetten Hold bed mutbigen Laftthiers. 3. vor dem Del (der geifti. Salbung). c) Wenn auch 
Affur kommt , wie er denn kommen wird ꝛt. Schilderung des Anzugs der Feinde. d) ı Sam. 
43, 23. 0) D. i. Etadt, fe 3. 2 Kön. 19, 21. f) D. i. An. wird ungiüdl. werden. And, 
antworte, balle ed wieder, An. 8) Nob wird nod heute vor ihm ſicher on ‚ fo kommt er 
-- au dahin, u. von da 2c. And. ee wird nody einen T. zu N. verweilen. A) A. Screen. 
i) Deſſen flolze Gedern , die Feinde. xk) E. ein Heid, neuer Sproß, aus dem abgehauenen - 
Strunt Sfai, alſo dem gefuntenen Geſchlechte Davids. Vg. C4, 2. €. 6, 13. ) Der fiebens 
fache Beift Gottes, Dff. 4, 4. Coloff. 2, 9. m) Athmen (Element), Ahnen, Begehren, Wohls 
gefallen (tiber Geruch). And. u. 3. Räuchern, priefterl. Amt; feine Begeifterun. ; Anden, 
Merten, Richten. 7, Nah Außenſchein u. Perfon. 0) MW. mit Gerappeit ſtrafen den, für 
Die. P) 6. 49, 2. 2 Theff. 2, ß, J 
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5. Gerechtigkeit wird der Gurt ſeiner 


13, Und der Neid wider Ephraim ) 


genden feyn, und Glaubeg) der Gurt wird aufhören, und die Feinde Juda wers 


feiner Hüften. 


den außgerottet werden; daß Ephraim 


6. Die Wölfe werden bey ben Laͤm⸗ nicht neide deu Suda, und Juda nicht 
mern wohnen, und bie Pardel bey ben fey wider Ephraim. 


Böclein ruhen. r) Kälber und junge 
Löwen und Muftvieh werden mit einan⸗ 
der feyn, und ein Fleiner Knabe wird 
fie treiben. 

7. Kühe und Bären werben an ber 
Weide geben, daß ihre Jungen bey ein- 
ander liegen; und Löwen werden Stroh 
efien wie bie Ochſen. s) 

8. Und ein Säugling wird feine Luſt 
haben am Loch der Otter, und ein Ents 
wöhnter 5) wirb feine Hand ftecfen in 
die Höhle des Baſilisken. u) 

9. Man wird nicht letzen noch ver 
derben auf meinem ganzen heiligen Bers 
ge; v) denn das Land ift voll Erkennt 
niß des Herrn, wie Wafler dag Meer 
bebedt. w) 

10. Und wird gefchehen zu ber Zeit, 
daß bie Wurzel Iſai, x) die da fteht 
zum Panier den Bölfern, nad) der wer⸗ 
den die Heiden fragen; y) und feine x) 
Ruhe a) wird Ehre 5) ſeyn. 

11. Und der Herr wird zu ber Zeit 
zum andern Mal feine Hand augfireden, 
daß er das Uebrige feines Volks erkrie⸗ 
ge, c) To übergeblieben ift von den Aſ⸗ 
ſyrern, Eguptern, Pathros, Mohren⸗ 
land, Elamiten, Sinear, Hamath, und 
von den Inſeln des Meers. 4) 

12. Und wird ein Panier unter den 
Heiden aufwerfen, und zuſammen brin⸗ 
gen die Verjagten Iſraels, und die Zer⸗ 
fireneten aus Juda zu Hanf führen, 


14. Sie werden aber ben Philiftern 
auf dem Halſe feyng) gegen Abend, 
und zufammen h) berauden, die ae 
Morgen wohnen. i) Edom und Moab 
werden ihre Hände greifen. Die Kinder 
Ammon werden ihnen geborfant ſehn. 

15. Und der Herr wird verbännen k) 
die Meereszunge Egyptens, 2) und wird 
feine Hand Laffen geben m) uber beit 
Strom n) mit feinem jtarfen o) Winde, 


und ihn zu fieben Baͤchen fchlagen, p) 


dag man mit Schuben baburd) gehen 
mag. 

is Und wird eine Bahn feyn dem 
Uebrigen feines Volks, das uͤbergeblie⸗ 
ben ift von den Aſſyrern; wie Sfrael 
geihab, zu der Zeit, da fie aus Egyp⸗ 
tenland zogen. g)) 2 


Das 12. Capitel. 
Preis der Eriöfeten. 
1, Ze derſelbigen Zeit wirſt du ſa⸗ 
gen: Ich danke dir, Herr, daß 
du zornig biſt geweſen uͤber mich, und 
dein Zorn ſich gewendet hat, und troͤ⸗ 
ſteſt mich. 

2. Siehe, Gottjift mein Heil, ich 
bin ſicher, und fürchte mich nicht; denn 
Gott ber Herr ift meine Stärfe, und 
mein Pfalm, und warb mein Heil. r) 


3. Ihr werdet mit Freuden Waffer 


von den vier Dertern e) des Erdreichs. fchöpfen aus ben Heilsbrunnen. s) 


s) sche 


2, 14. 8%) V. 1. Dff. 5, 8. 


E. v. Sa.cheitz iſt doch gleih. r) Vg. ©. 65, 25: Bildl. u. zulegt buchſtäblich. 
meter blutgferig L) Kaum älteres Kind. u) Wie Spr. 26, 32. da. unt. 
©) Die ganze Erde wird Zion fenn, f. d. Folg. 
G. 22, 16. Rom. 15, 12. 7) Bon der Bögen Weisheit ſich gu 


L @. 44, 29, 
u. ©. 40, 24. w) Den Mersgrund. Be. Hab. 


der feinigen menden. 2) A. ihre, der Wurzel, des Spröflingd. a) Die er gibt, u. mo ee 


ruht: die Wohnung, die Kirche. 5) Herrlich. 
werden auf die Juden wier ergebracht werben. 


gein. N A. activ: der Neid Ephraims, ſ. jedẽ d. Folg 


7 A. erlange, erwerbe. Nebſt den Heiden 
d) Weſtt. Meerländern. e) X. Enden, e. Flu⸗ 
Juda u. Eppr. eiferten um den 


Berzug, Richt. 8, 1 2. 5) W. fliegen, im Flug ſtürzen, auf, die Schulter der Ph. A) Ge⸗ 
meinſchaftl. o. allzumal. &) W. Söhne des Oſten: Araver 20: k) Vertilaen, And. aüstrode 


m) X. bewegen. n) Euphrat. Off. 16 42. 


Wſch. die Spise des Arab. Meerbufend. And. den Ausfluß des Nils, _ 
Ba. unt. V. 16. And. den R 


il Vg. C. 198, 28. 


ov Und. brennenden. pP) Pidgls zert eilen. ꝙ) 2Moſ. 14, 29. vr) Alſo wird man das Dank⸗ 
tied Moſe fingen, 2 M. 15, 2. 89. Dff. 16, 5 #) Dog. 4. Joh. 7, 87. 
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4, Und werdet fagen zu derfelbigen und aller Menſchen Herz wird feige ſeyn. 
Zeit: Danfet dem Herrn, prediget fes 8. Schreden, Augit und Schmerzen 
nen Namen, macjet fund nnter den wird fie ankommen; e8 wird ihnen wehe 
Voͤlkern fein Thun; verfündiget, wie feyn, wie einer Gebärerin; Einer wird 
fein Rame jo body ift. | fid) gegen dem Andern entfegen; c) feuer⸗ 

5. Lobſinget dem Herrn, denn er hat roth werden ihre Angefichter feyn.d) 
Erhabenes gethan; folches fey Fund in 9. Siehe, des Herrn Tag fommt 
alfen Fanden. graufam, zornig, grimmig, dad Fand 

6. Jauchze nnd rühme, du Einwoh⸗ 34 verflören, und die Sünder daraus 
nerin zu Zion; e) denn der Heilige Iſ⸗ zu vertilgen. 
raels ift groß bey dir. 10. Denn bie Sterne des Himmels 

Ä — und ſein Orion⸗) ſcheinen nicht helle; die 
Das 13. Capitel. Sonne gehet finſter auf, und der Mond 
Der Fall Babels. laͤſſet ſein Licht nicht Teuchten. f) 
al | 11. Sch will den Erdboden heimfuchen 
1. Dies iſt bie Lat u) über Babel, um feiner Bosheit willen, und die Gottes 
ab. 0) die Jefaja, der Sohn Amoz, Ipfen um — Untugend willen; und 

v — will des Hochmuths der Stolzen ein 

2. Werfet Panier auf, auf hohen Ende machen, und die Hoffart Be Ges 
Bergen, rufet laut ihnen zu,w) winket waltigen Demüthigen. 
mit der Hand, daß fie einziehen dur) - ;2, Daß ein Mann theurer 5) ſeyn 
bie Thore der Fuͤrſten. «) fo, denn feines Gold, und ein Menfch 

3. Sch habe meinen Geheiligten y) werther, denn Goldſtuͤcke ans Opbir. 
geboten, und meine Starken gerufen zu 13. Darum A) will ich den Himmel 
meinem Zorn, =) die da fröhlid) find in bewegen, daß die Erbe beben fol von 
meiner Herrlichkeit. a) ifrer Stätte, durdy den Grimm des 

4. Es ift ein Geſchrey einer Menge Herrn Zebaoth, und durch den Tag ſei⸗ 
auf den Bergen, wie eined großen Volks; nes brennenden Zorns. 
ein Gejchrey als eines Getuͤmmels der 14. Und follen ſeyn wie ein gerfcheuchtes 
verfammelten Königreiche der Heiden. Reh, und wie eine Heerde, die Niemand 
Der Herr Zebaoth muftert ein Heer zum ſammelt; daß fich ein Seglicher zu feinem 
Streit. Volk heimkehren, und ein Jeglicher in 

5. Sie fommen aus fernen Landen, fein Land fliehen wird. i) 
vom Ende des Himmels; der Herr felbt 5. Welcher fi) da finden IAßt, wird 
fammt dem Zenge 5) feines Zornd, zu erftocdhen werden, und welcher dabey 
verderben das ganze Land. ift, Ak) durchs Echwert fallen. 

6. Heulet, denn des Herrn Tag if 16. Es follen auch ihre Kinder vor 
nahe; er kommt wie ejne Verwültung ihren Augen zerfchmettert, 2) ihre Häus 
vom Allmaͤchtigen. fer geplündert, und ihre Weiber ger 

7. Darum werden alle Hände laß, fchändet werden. 








£) Volt ‚Gemeine Zions, &. 10, 24.52. u) D. i. Weiffagung, theils üÜberh. Ausſpruch (va. ©. 
14,4 9.) theils Auftrag an den Propheten, theild gewichtiger, ſchwerer, drobender Aus⸗ 
ſpruch, Strafverfündigung. Daffelbe Wort Spr. 30, 1. ©. 81, 1. ©. beſ. Ier. 25, 33 ff. 
v) Erhielt u. verfündigte. w) Den Zerftörern Babel, V. 17. x) Babels Patafl erobern, 
) Auserforenen, f- 3. Jer. 6, 4 2) Zu .deffen Ausführung. a) Meiner Wunderthat cn 
Babel; o. meinen ſtolz Jauchzenden. 5) X. den Werkzeugen. c) Staunen. d) Vor Schreden 
u. Angſt And. bezichens auf die Feinde. e) E. feine (des Himm.) Drione. And. verft. ein 
and. Sternbild. f) Es ift ein dunkler Unglädstag 20» 8) Seltener (auch werden meift nur 
die Bewährten Übrig bleiben). W. ich will treurer, edler machen. Ah) %. ©o daß ih, a. ja 
ih will. i) Zu Babylon war ein Zufammenfluß von vielerley Rationen, k) B. erhaſcht, 
aufgegriffen, aufammengerafft wird. 2) 9. 137, 9. u 
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17. Denn fiehe, ich will die Meder 
über fie erweden, die nicht Silber ach⸗ 
ten werden, oder nach Gold fragen ;m) 

18. Sondern die Jünglinge mit Bos 
gen erfcjießen, n) und fich der Frucht 
des Leibes nicht erbarmen, noch ihr Aus 
ge der Kinder fchonet. 

19. Alfo foll Babel, das fchönfte o) 
unter den Königreichen, die herrliche 
Pracht der Chaldder, umgefehret mer, 
den von Gott, wie Sodon und Go⸗ 
morra. ö 

20. Daß man hinfort nicht mehr da 
wohne, nod) Semand da bleibe für und 
für ; daß aud) die Araber feine Huͤtten p) 
daſelbſt machen, und die Hirten feine 
Heerden dafelbft lagern. 

24. Sondern Zihim g) werden ſich 
da lagern, und ihre Häufer voll Ohim r) 
feyn; und Strauffen s) werben da woh⸗ 
en ‚ und Feldgeifter ce) werden da his 
pin; | 

22. Und Eulenz) in ihren Paläften 
fingen, v) und Drachenw) in den Iuftis 
gen Schlöffern. Und ihre Zeit wird bald 
kommen, und ihre Tage werden fich nicht 
ſaͤumen. 

Cap. 14. V. 1. Denn der Herr wird 
ſich über-Safob erbarmen, und Iſrael 
noch weiter x) erwaͤhlen, und wird fie 
in ihr Land feßen. Und Fremdlinge wers 
den fidy zu ihnen thun, und dem Haufe 
Jakob anhangen. " 

2. Und die Bölfer werden fie neh⸗ 
men y)'und bringen an ihren Ort; und 
das Haus Iſrael wird fie z) befißen im 
Lande des Herrn, zu Knechten und Mägs 
den; und werden gefangen halten die, 
von welchen fie gefangen waren, und 
werden berrfchen über ihre Xreiber. 


) 
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Da8 14. Capitel. 
| Der Morgenflern. 
3. Und zu der Zeit, wann dir der 
Herr Ruhe geben wird von dei⸗ 
nem Sammer und Leid, a) und von dem 
harten Dienft, Darinnen du geweſen biſt; 

4. So wirft du ein ſolch Sprichwort 
führen 5) wider den König zu Babel, 
und fagen: Wie ifts mit dem Treiber 
fo gar aus, und der Zinde) hat ein 
Ende? | 

5. Der Herr hat die Ruthe der Gotts 
Pol zerbrochen, den Stab der Herr⸗ 

er. 

6. Welcher die Völker fchlug im Grimm 
ohne Aufhören, d) und mit Wüthen herr⸗ 
fehete über die Heiden, der wird vers 
folget ohne Berfchonen. e) 

7. Run ruhet doch alle Welt und if 
ftille, und jauchzet fröhlich. f) 

8. Auch freuen fih die Tannen über 
dir, und die Cedern auf dem Libanon z) 
(und fagen:) Seitdem du liegeft, kommt 
Niemand herauf, der ung abhaue. 

9. Die Hölle 2) drunten erzitterte 
über dir, i) entgegen deinem Kommen. 
Sie erwecket bir die Todten, k) alle 
Boͤcke I) der Welt, und heiſſet alle Koͤ⸗ 
nige der Heiden von ihren Etühlen aufs 
ſtehen; | 

10. Daß diefelbigen alle um einander 
reden, m) und fagen zu dir: Du biſt 
auch ohnmaͤchtig worden, gleich wie wir, 
und bift ung gleich worden. 

11. Deine Pracht ift herunter in die 
Hölle gefahren, fammt dem Geraͤuſche 
deiner Harfen. Maden werben bein rn) 
Bette feyn, und Würmer deine Dede. 

12. Mie bift du vom Himmel gefals 


m) Zum Loſegeld. Diefe Verkündiannzen find bey der Eroberung Babrions burd die Mes 


der u. Perfer unter Cyrus meift tudftäbl. erfüllt mwordenz f. jed. 8. 10 — 13. V. 19 ff. 
Off. 18. n) E. zerfhmettern, o. niederfhmettern. 0) A. die Bier. p) Die Nomaden keine 
Bılten. g) Ein. Baınpyre, And. wilde Rasen o. fonftige Raubthiere ꝛc. Vg. ©. 84, 44. 
r) Eir. Uhu. s) And. Kauze. 2) Wie s Moſ. 17, 7. Ba. Off. 18, 2. u) D. Schakale. ©. 
jed. Ier. 14, 6. v) E. antworten: Wechſelchöre fingen. zw) D. ebenfalls Name des Schas 
fa'6 0. Wolfs. oc) X. wiederum, nochmals. y) Sich ihrer annetmen, ihnen helfen. =) Eten 
diefe Völker, Leute daraus. a) E Unrube, Zagen. 5) 4. Lied anftimmen. ec) Tribut. 
D das Bruten, Plündern. And. bie go'dprangende (Babel). @. mit Schlägen. (0. ber 
wird nun gefchlagen) ohne Auft. e) D. u. Niemand binderts. 4) E. man bricht in Jauch⸗ 
zen aus. 8) Die Srchen in der Weit. A) Scheol. i) Ward heftig bewrgt um beinetwillen. 
k) 3. Riefen. I) Fürften, ©. 34, 6. Zach. 10, 3. doch mit ſchlimmem Nebenfinn. Vg. &. 60, 7- 
m) O. anheben, f. jed. ©. 15, 22. H. n) Deines Leichnams. | | 


\ 
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len, bu heller Morgenſtern? o) Wie der ſchlachte, u ihrer Väter Miſſethat 
bit du zur Erde gefaͤllet, der du die willen, daß fie nicht auffonmen, noch 
Seiten ſchwaͤchteſt ? p) das Land erben, nod deu Erdboden 

13. Gedachteft bu dochin deinem Hers vol Städte machen. 5 
gen: Ich will in den Himmel fleigen, 23. Und ich will über fie kommen, 
und memen Stuhl über die Sterne Got⸗ fpricht der Herr Zebaoth, und zu Bas 
tes erhöhen; bel audrotten ihr Gedädtniß,c) ihre - 

14. Sch will mich fegen aufden Berg Uecbrigen, Neffen und Nachkommen , d) 
de3 Stifts, g) in der hinterften Mitter⸗ fpricht der Herr. 
nacht; r) ich will über die hohen Wolfen 23. Und will fie machen zum Erbe 
fabren , und gleich feyn dem Allerhöchs den Igeln, «) und zum a und 

en. s | wi fle mit einem Befen des Verderbens 

15. Ja zur Hölle faͤhrſt du, zur bins kehren, f) fpricht ber Herr Zebaoth. 
terften Grube. 24. Der Herr Zebaoth hat geſchwo⸗ 

16. Wer dich fiehet, wird dich ans ren und gefagt: Was gilts, es foll ges 
fhauen und betradhten Cund fagen:) ben, wie ich benfe, uud foß beſtehen, 
Iſt das ter Maun, der die Welt ce) zit⸗ wie ichs im Sinn g) babe? 
tern, und die Seönigreiche beben machte? 25. Daß Affur gerbrochen werde in 

17. Der den Gröboen zur Wüfte meinem Lande, und ich ihn zertrete auf 
mochte , und die Städte deſſelben zer⸗ meinen Bergen; auf daß fein Joch von 
brach, und gab feine Gefangenen nicht ihnen genommen werde, und feine Bur⸗ 
(08 ? u de von ihrer Schulter fomme. 

18, Zwar alle Könige der Heidenmit 26. Das iſt der Anfchlag, ber ges 
einander liegen Doch mit Ehren,ein Jeg⸗ faſſet iſt über alle Sande; und das ift 
licher in feinem Haufe; bie ausgereckte A) Hand über alle Heiden. 

19. Du aber bift verworfen von deie 27. Denn der Derr Zebaoth bats bes 
nem Grabe, wie ein verachteter v) fchloffen; wer wills wehren ? Uud feine 
Zwcej; wie ein Kleid der w) Erfchlas Hand ift ausgeredt; wer will fie wen« 
genen, fp mit dem Schwert erſtochen den? 


find, die hinunter fahren zu den Stei⸗ itel. 
nen der Grube, x) wie eg jertreteue Das 15 Cap itel 
Leiche. y) Widar die Philifſter. 


220. Du wirft nicht gleich Ienen z) 28. I Fahr, da der König Ahas 
ein Begräbniß erlangen; denn du haft ftarb, war dieß die Laſt: :) 
bein Land verderbet, und bein Voll ere 29. Freue dich nicht, du ganz Phis 
fhlagen; man wird der Boshaftigen Tifterland, daß die Ruthe, die die fchlug, 
Samend nimmermebr gedenken. a) zerbrochen if. Denn aud der Wurzel 

24. Nichtet au. daß man feine Kin» der Schlange wird ein Bafilisf k) kom⸗ 


——— ee EEE 

o) G. du Lichtſtern (KH. Helei) Sohn dee Worgenrlthe Bier wird ber König v. Babel 
webit feinen Nadbildern mit feinem Urbild, dem oberflen ber gefallenen Eayel verglichen, 
bem erſtgeſchaffenen Lichtt räger. p) E. du Sthwäder o. Eieger Über die. H. And der bu ver⸗ 
ſchti. über die H. herabſabſt. And. and. 4) E. der Iufammenkunft, 2 Moſ. 27, 21. 7) U 
binten in des M. Ih will zu Jeruſalem, auf dem heil, ZTempelgebirg, binten in Davids 
Burg zc. meinen Toron .errihten, Bf 43, 3. 2 Sbefl. 2, 4. 3. fheint bier u. Pf. 48 auf 
einen Verfammlungsort hörerer Breien gebeutet au ſeyn. Bg. Heſek. 1, 4. ©. 28, 13. Biob 
87, 22 Off. 44, 4. 4) 8. 3. 1 Mol. 8, & 2) SE Erde. a) E. ließ ſ. G. nicht beim. v) E. 
verabſcheuter (fauler, giftiger x) w) D. umvüllt, umgeben mit — %) Grundveſten der 
tiefften Unterwelt. &. u. And. Steinhaufen, al Anfpirlung auf Steintägel über Zodten u, 
im Feld Gebliebenen. Y) A. Aas. 3) 8. 18. a) Durch ein Denkmabl, u. ſ. V. 21. 22, 
G. nennen. 5) And. und (iondeen) der Erdb. (wieder) voR St. werde. And. noch der Erdb. 
fi mit Beinden füle. ©) E. Namen, vg. 8. 20. d) X. Kinder u. Enkel. e) Welche am 
Ausflug des Gupbrats häufig. F) And. indie Tiefe des Verb. verſenken. g) GE. berathen. 
h) Mit Berderben u. Hülfe drobende. i) A. geſchah dieſe Weifſagung, G. 15, 1. ©. 2 Epson, 
28. k) E, 18, 8, eine nad [Fliameer Gchlang’nart. 
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men, und ihre Furcht wird ein feuriger Saͤcken umguͤrtet; auf ihren Dächern 
fliegender Dradye I) feyn. und Straßen heulen fie Alle, und zer 

30. Deun die Erfilinge ber Dürftis fließen x) in Thränen. 
gen m) werben fich weiden, und die Ar⸗ 4. Hesbon und Eleale fchreyen, daß 
men ficher ruhen; aber beine Wurzel will man es bie Jahaz höret. Darum weh⸗ 
ich mit Hunger tödten, und deine Ues Flagen die Gerüfteten m Moab; denn 
brigen wird er erwürgen. n) ed gehet ihrer Eeele übel. y) 

31. Heule Thor, ſchreye Stabt!ganz 6. Mein Herz fchreyet über Moab; =) 
Philifterland ift feige; o) denn von Mit» ihre Flüchtigen fliehen bis gen Zoar, 
ternacht fommt ein Rauch, p) und bleibt der drepjährigen Kuh; a) fie gehen die 
fein Einfamer auf feinen Sammelpläze Anhöhe Luhith hinan, und weinen; auf 
gen. q) dem Wege gen Horonaim erheben fie 

33. Und was werben antworten die Sanmergefchrey. 

Boten des Volks? -) Nämlih: Zion 6. Denn die Waffer zu Nimrim vers 
bat der Herr gegründet; und daſelbſt fiegen, 5) daß c) das Heu verborret, 
werden die Elenden feines Volke Zuflucht und das Gras verwelfet, und wächfet 


haben. fein grünes Kraut. 
Das 16. Capitel. 7. Darum das Gut, das fie gefam- 
Wider Moab. melt, d) und ihr Verwahrtes, führet 


Say. 15.8. 1. Died ift die Laft s) man über ben Weibenbad). e) 

- über Monb::) Des 8, Geſchrey gehet um in den f) Grens 
Rachts kommt Verftörung über Ar in zen Moab; fie heulen bis gen Eglaim, 
Moab; fie ift dahin. «) Des Nachts und heulen bey dem Born Elim. g) 
kommt Berftörung über Kir in Moab; 9. Denn bie Wafler zu Dimon find 
fie ift dahin. w) vol Bluts. Dazu will ich über Dimon 

2. Sie geben hinauf gen Baith und noch mehr kommen a: Löwen über 
Dibon zu den Altären, v) daß fie weis die Entronnenen in Moab, und über 
nen; über Nebo und Medba heulet Mo⸗ die Uebrigen im Lande. A) 
ab. Aller Haupt ift befehoren, Aller: Gap. 16. B. 1. Schicket dem Landes⸗ 
Bart ift abgefchnitten. w) herren Zimmer i) von Sela an der A) 

3. Auf ihren Gaffen geben fie mit Wüfte, zum Berge der Tochter Zion. 


ID) 9. ein fliegender Seraph, f. > C. 6, 2 ıc. unt. ©. 50, 6. m) D. i. die Allerbärfe 
tigften, va. Hiob 18, 13. n) Der neue Feind, worunter man Hiskias verfteht, welcher die 
Phil iſter noch mehr als Ahas od. vielmehr deſſen Großvater Ufia® (2 Chron. 26, 6. 7) indie 
Enge trieb , 2 Kön. 18, 8. Sonft bezieht mans auf die Aſſyrer, bei. nah B. St. 32. 0) B. 
w. zerſchmolzen ift, Phitiftäa, dein Sanzes. p) Kriegsfeuer zc- 9) Des Feindes. Keiner 
bleibt ermüdet zuräd. D. u. iſt k. Einzelner in ihren Schaaren: kein Nachbinkender, ſie 
kommen dichtzedrängt. And. in feinen Eilenden, Rafhen. r) Alfo Ifraele, bey feindlichem 
Einbruch/ Aufforderung zc. V. was wird man antworten ben Boten dieſes Volle, n. ber 
Phil. wenn fie Krieg drohen, o. Bündniß wollen wider die Affyrer. And. ber Aff. felbft. 
ı) ©. 13, 1. &o a. überall im Folg. £) Ba. Ser. 48. w) A. vertilgt. vo) V. Baith u. 
D. geben hinauf zu den Höhen (den Altarbören itrer Bögen.) ı0) Zeihen der Trauer, ©. 
a2, 12. Ier. 48, 87. Wied. 7, 18: SMof 21, 5. SM. 14, 41. x) E. fteigen herab, ver» 
finfen. Y) D. Beil (auch) die Ger. in M. wehkl. ift Jedem übel zu Muth. =) Aus Mits 
lid. a) Scheint Benname ber St. Zoar, De ——— ©. jed. Jer. 48, 43. 
And. ihre Fl. (ſchreyen, Daß mans bört) bis 3. gleih einer sjährinen Kuh. (Kuhrind, fo 
von der Heerde aetban wird ıc.) 5) ©. find verwüſtet, vom Feind, va. 2 Kön. 3, 19. 25 
And. Überf. die frifchen W. verf. c) ©: benn, ja. d) And. das er (der Feind) übrig ger 
laffen. Sit. e das Uebrige, Ueberfluß. 0) Wſch. flüchtend, andre Wohnpläge fuchend. D. 
ins Thal der Araber. And. and. Es find hier dunkle Kocalumftände. f) %. umgibt bie. 
g) 3. bis Beer⸗Elim. Ah) And. Id will (dem Fluß) Dimon Zuwachs geben, mit den@ntr. . 
Moabs will ih ihn wäffern (vg. ©. 16, 9 H) u. mit den Uebr. von Adama. i) D. ein 
Samm. Entw. ald Tribut, 2Rön. 3, 4. O. Gott zum Opfer. E. ein Lamm bes (dem) Herr⸗ 
fer des 8. And. n. a. 2. ben Sohn des Landesy. (als Wefandten). k) D. vom Bels (ig. 
jed. 2 Kön, 14, 7.) zu der, durch die. j 
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2. Denn wie ein Vogel dahin fleugt, 
der aus den Neft getrieben wird, D fo 
werden feyn die Töchter m) Moab an 
Arnons m) Fuhrten. ° 

3.0) Sammelt Rath, haltet Gericht, 
mache beinen Schatten p) des Mittags 
wie eine Nacht; verbirg die Perjagten, 
und entdece die Flüchtigen nicht. 

4. Laß meine Verjagten bey dir bers 
bergen; Moab, fey du ihr Schirm vor 
dem Verftörer: jo wird g) der Treiber 
ein Ende haben, die Verftörung aufhoͤ⸗ 
zen, und der Untertreter aklaffen im 
Lande. | 

5. Es wird aber ein Stuhl bereitet r) 
werden aus s) Gnaden, daß Einer dars 
auf ſitze in ver Wahrheit, in der Hütter) 
Davids, und richte und trachte nach 
Recht, und fürdere Gerechtigfeit. u) 

6. Wir hören aber von dem Hoch⸗ 
muth Moabs, daß er faft groß ift; ja 
yon feinem Stolz, Hochmuth und Zorn, 
and feinen eiteln Lügen. v) 

7. Darum wird ein Moabiter über 
den andern w) heulen, allefammt wers 
den fie heulen. Ueber die Grundveſten x) 
KirsHarefeth y) werdet ihr feufzen: Sie 
find eitel Trümmern. 

8. Denn Hesbon iſt ein wuͤſtes Feld 
worden, der Weinftof zu Sibma ift 
verwelfet; =) die Sperren unter den Heis 
den haben feine edlen Reben zerfchlagen, 
die da reichten bis Jaeſer, und irreten 
durch die Wuͤſte; feine Ranken, die ſich 
ausbreiteten, und liefen über die Gee. o) 

9. Darum weine ich beyde um Saefer 


und um den Weinftod zu Sibma; und 
neße dich mit meinen Thränen, Hesbon 
und Eleale. Denn ed iſt ein Gefang 5) 
in deinen Sommer und in beine Ernte c) 
gefallen, 

ı0. Daß Freude und Wonne in Flu⸗ 
ren d) aufböret, e) und in Weinbergen 
jauchzet noch rufet man nicht. Man tritt 
feinen Wein in den Keltern; ich babe 
des Geſangs f) ein Ende gemacht. 

+1. Darum brummet mein Herz g) 
über Moab, wie eine Harfe, und mein 
Inwendiges über Kirhares. 

12. Alsdann, wann offenbar worden, 
wie Moab ſich muͤde gemacht hat auf 
den Höhen, A) wird er geben in fein 
Heiligthum i) zu beten, und Doch nichts 
ausrichten. 

13. Das iſts, das der Herr wider 
Moab.geredet hat von che ber. 

14. Nun aber redet der Herr, und 
fpricht : In dreyen Sahren, wie eines 
Tagloͤhners Jahre find, k) wird die 
Herrlichkeit Moab geringe werden mit 
alle der großen Menge, daß gar ein 
Weniges uͤberbleibe, und nicht viel. 


Das 17. Eapitel. 
Ueber Damafcus u. Sirael. 
1. Dieb ift die Laſt über Damasens : 
Siehe, Damascus wird I) feis 
ne Stadt mehr ſeyn, fondern ein zers 
fallener Gteinhaufe. 
2. Die Städte Aroer m) werden vers 
laffen feyn, daß Heerden dafelbft lagern, 
die Niemand fcheuche. 





D D. wie ein flatternder 8. u. ein verfiörtee Nm) Gtäbte. 


n) 4 Mof. 24, 15 


0) Darum banbelt — tg u. liebreiher an Ifrael, als ipe u. eure Vorfahren (4 M. 


22 ff.) getban. Aber, f. 


6. P) Schirm fär Unglüdlihe, f. d. Folg. 4) Auch hey dir. O. 


denn e8 wird (einmal ben meinem Voik). Fr) A. geftellet, befefligt. s) A. in, mit, burd. 


©) Belt, Palafl- u) G. 9. 6. 7. 


v) D. den Lügen feiner Prahter. 0. Warrſager, And. Für⸗ 


flen; vg. Ier. 48, 30. w) E. Moab Über 0. gegen Moab, os) And. Weinkrüge. y) Etadt. 
8) D-.n.d 9. Denn Hesbons Fluren find verwellt, der W. zu ©. 4) Wh. Landſee, Teich, 

bey Jaeſer, Ier. 48, 22. And. das todte Meer. 5) E. ein Halloh ! n. der Zeinde, flatt des 
Erndtelieds, 3. 10. ce) Sommers u. Herbſternte, ©. beydes gleih: Ernte u. Leſe ꝛc. 
d) Wie ©. 10, 18. 0) ©. weagettan wird (ſſt. ringetban). f) Wie B. 9.%g. Ier 25,30. 
£) %. raufäet, tönet, mein Inneres. Ah) @. auf ber Höhe: nur umfonft u. zu feinem Vers 
erben Gögendienft auf den Altären auf Anhöhen getrieben. S. jed. d. Folg. i) Ins wahe 
re? © in den Tempel Samos? And. Alsdann wird erfheinen u. ſich ermüden M. auf den 
D. u. wirb geben zc. k) Genau gezählt zc. na. ©. 21, 16. 1) A. wird abgettan und — 
m) Gin. verfl. die Städte im St. Ruben u Gab jenfeite Jordans, als Verbündete ber Sy⸗ 
zer , And. das Thal von Damaſk. 
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3. Und wird aus feyn mit der Veſte 
Ephraims, n) und dem Königreich Da⸗ 
mafcus und bes übrigen Syrien; fie 
werden ſeyn 0) wie die Herrlichkeit der 
Kinder Iſrael, ſpricht der Herr Zebaoth. 

4. Zu der Zeit wird die Herrlichkeit 
Jakobs p) dünne feyn, und fein fetter 
Leib wird mager feyn. 

5. Und wird feyn, ald wenn Einer 
Getreide einfammelte in der Ernte, g) 
und fein Arm die Achren einerntete, 
nud als wenn Einer Aehren laͤſe im 
Thal Rephaim; r) 

6. Und nur eine Nachernte barınnen 
bleiben, wie wenn man einen Delbaum 
fhüttelt, daß zwo oder drey Beeren 
bleiben oben in dem Wipfel, oder, ale 
wenn vier oder fünf Früchte an den 
Zweigen bangen, fpricht der Herr, der 
Gott Iſraels. 

7. Zu der Zeit wird der Menſch nach 
dem ſehen, der ihn gemacht hat, und 
ſeine Augen werden auf den Heiligen 
in Iſrael ſchauen; 

8. Und wird nicht ſehen nach den Al⸗ 
taͤren, die ſeine Haͤnde gemacht haben, 
und nicht ſchauen auf das, das ſeine 
Finger gemacht haben, weder auf Haine 
noch Bilder. s) 

9. Zu der Zeit werben die Städte ih⸗ 
rer Stärfe ı) feyn, wie em Berlaffenes 


10. Denn du haft vergeflen des Got, 
tes deines Heild, und nicht gedacht an 
den Feld deiner Stärfe. Darım wirft, 
du luſtige Pflanzen feßen, aber du wirft 
damit den Fremden die Feſer gelegt has 
ber. w) 

11. Zur Zeit des Pflanzend wirft du 
es wohl gedeihen madyen, und am Mors 
gen «) wirft du deinen Samen grünen 
machen; y) aber der Erntehaufen am 
Erbetag wird =) unbeilbarer Schmerz 
werden. | 

12. Dmwehe a) der Menge fo großen 
Volks! 5) Wie Meere wird es braufen, 
und das Getuͤmmel der Leute wird wuͤ⸗ 
then, c) wie große Waſſer wuͤthen. 

13. Sa, wie große Waffer wüthen, 
fo werden die Leute wuͤthen. Aber er d) 
wird fie fchelten, jo werden fie ferne weg 
fliehen; und werden verfolgt werden 
wie Spreu anfden Bergen vom Winde, 
und wie ein Wirbel ec) vom Ungemitter. 

14. Um ben Abend, fiehe, fo ift 
Schreden da; und ehe ed Morgen wird, 
find fie nimmer da. f) Das tft der Lohn 
unferer Raͤnber, und das Erbe deren, 
die uns das Unſere nehmen. g) 

Das 18. Capitel. 
Ueber bie Mobren. 4) 

1. Hi Land von zwiefadyem Schats 

ten, i) an den Ufern kA) der 


anf Ader und Wipfel, ) fo man vers Alüffe Chus; 


laſſen bat, vor den Kindern Sfrael; v) 


2. Das Borfchaften auf dem Meer 


und wird eitel Verwuͤſtung feyn. fendet , und in Rohrfchiffen 2) auf dem 
un LO Ma | 0 on. ee ee —— 
n) Samaria, Hauptftadt Iſraels, des Verbündeten der Spree. O. Über. ben Veften @. 
©) Zernichtet, 8.4. pP) Iiraels, der 10 Stämme, V. 3. 9) E. die. des G. 0. der Schnits 
ter das 8. ein. r) Unweit Jeruſ. Iof. 415, 8 2c. b. Thal der Riefen 0. Todten. s) O. 
Eonnenfäulen, wie SM 26, 30. E) X. ihre Veften, ihre befefligten St. =) Ein Ueberbleib- 
fel, 8. 5: 6. ©) Den übrigbleibenden. And. n. a. 2. fenn wie die Sden Derter dir Heviter 
u. Amoriter, fo fie verließen vor 2c. w) W. du wirft bamit (0. auf ihn, ben Weinberg) 
fäen die Rebe dee Fremden (die diefe ernten werden). D. dieweil du anmuthige Pfl. gepflans 
zet u. fremde Reben geſetzt haft. x) Frühzeitig, anfanas. y) D. am M. deiner Ausſaat 
wirft bu es blühen machen. 2) D. die Ernte wird ein Zrauertag und — And. aber verſchwin⸗ 
den wird der Ernteh am Erb. und — a) D. 01 hui! ıd) Ein. verft. die Aſſyrer. ©. 8. 14. 
8. 18. ©) A. tofen, lärmen ; fo a. im Folg. d) Gott. e) Staubwirbel, vg. Pf. 83, 14. 
And. Rad, Kusel. f) G. 37, 36. 8) A. das kLoos deren, die uns plündern. A) Diefes 
ſchwere Sapitel Ih-int Kortfedung des vorigen. Die Mohren (Cuſchiten, Nubier, Habeſcher) 
u deren König Shirrafa wollten aegen ba: Aſſyriſhhe Heer Sanberib6 ausiichen, von dem fie 
nad Ueberwindung Judäas auch bedrobt waren, ©. 87, 9. Hier fheint ein Zuruf an fie zu 
erheben: der Here werbe die Alf. fchlagen, fie follten nur die Niederlage den fernften Afritan. 
ölkern werfündigen 2c. And. verſt Aegypten. i) In den tropıfchen Ländern fiebt man einen 
Theil des Jaurs ben Schatten im Norden, ben andern im Süden. And. Land des Schattens 
der Flügel (der Zufludt). And. and. A) Gin dieſſeits, And» jenfeits. I) Bef. von Papy⸗ 
zus, vergl. a. die Aegypter hatten. 
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Waſſer fähret. Gebet hin, ihr fchnellen 
Roten, zum®olf, das zerriffen m) und 
geplündert n) iſt; zum Volk, das gräus 
lich ift von ehe ber und fürder; ©) zum 
Volk, das ba ausgemeſſen p) und zers 
treten ift, welchem die Wafferftröme fein 
Land einnehmen. q) 

3; r) Alle, die ihrauf Erden wohnet, 
und in Landen fißet: wenn man s) Pas 
nier auf den Bergen aufiwerfen wird, 
fo fehet hin; und wenn man die Trom⸗ 
mete blafen wird, fo höret. 

4. Denn fo ſpricht der Herr zu mir: 
Sch will ftille halten und zufchauen in 
meinem Sig, mie heitre Hitze beym 
Sonnenfdhein, e) wie eine Thauwolke 
in der Hiße ber Eritte. 

5. Denn vor der Ernte, wann die 
Blüthe vorüber, und die Blume zum 
reifenden Herling geworden ift, wird 
man die Stengel mit Sicheln u) abſchnei⸗ 
den, und die Neben wegthun und abs 
hauen; v) 

6. Und werden mit einander preis 


Jeſaja 18 19. 


an ben Ort, da der Name des Herrn 
Zebaoth ift, zum Berge Zion. : 
Das 19. Capitel. 
Ueber Egypten. 


1. Dieß iſt die Laſt über Egypten. 
Siehe, der Herr wird auf 
einer ſchnellen Wolke fahren, und in 
Egypten kommen. Da werden die Goͤz⸗ 
zen in Egypten vor ihm beben, =) und 
den Egyptern wird das Herz feigewers 
den in ihrem Leibe. | 
2. Und ich will die Egypter an eins 
ander beten, a) daß ein Bruder wider 
den andern, ein Freund wider den ans 
dern, eine Stadt wider die andere, ein 
Reid) wider Das andere 5) ftreitenwird. 
3. Und der Muth fol den Egyptern 
in ihrem Inwendigen vergeben, c) und 
will ihre Anfchläge zu nichte machen. 4) 
Da werben fie dann fragen ihre Goͤtzen, 
und Befchwörer, und Wahrfager, und 
Zeidhendeuter. e) 
4. Aber ich will die Egypter uͤberge⸗ 


liegen dem Gevögel auf den Bergen, ben in bie Hand graufamer Herren; f) 
und den Thieren im Lande; daß aud und ein harter König foll über fie herr⸗ 
den Vögeln davor eckeln, und alle Thiere fchen, fpricht der Herrfcher, der Herr 
im Rande es verfehmähen werden w) Zebaoth. . 

7. Zu der Zeit wird das zerriffene 5. Und das Waffer in den Seen g) 
und geplünderte Volt, und von dem wird verfiegen, k) und ber Strom 
Bolf, das gräulich ift von ehe her und wird vertrocknen ımd verfchwinden. i) 
fürber, dad da ausgemeffen und zertre 6. Und die Fluͤſſe A) werden verlaus 
ten ift, welchen die Waſſerſtroͤme fein fen, 2) und die Baͤche Egyptens k) wers 
Land einnehmen, x) zum Geſchenk ges den geringe und treuge werden, beybe 
bracht werden „) dem Herrn Zebaoth, Rohr und Schilf Franken; 


m) Biel. e. umbergefchleift. And. and. Das fpätere Geſchick der Motren kann in biefer 
Meiffagung mit begriffen ſeyn. An fi könnten diefe Beywoͤrter fagen, was im zunächfl dro⸗ 
kete, fe 3.. Veberfhrift. Ng. €. 20. m) @. kahl, kahl gemacht. Bg. 3. Foig. 0) X. feitdem 
es ift u. weiter. Wegen feiner Schwärze? E. furchtbar. And. zu dem unzugängliden u. wils 
ben 3. u. von dba weiter zu bem färdhterlihen 8. And. and. p) Alſo zur Serwülſſtung u. 
Knehtfchaft.. vg. E. 34, 11.20. D.u. 3. das Voll der Linie 0. Zonen. D. der Stricke, das ges 
bunden ift. D. das eine unverfländlidhe (Tpdttiihe) Sprache redet, vg. ©. 28, 10. 41. Ant. zu 
dem ſtarken, zörtretenden V. And. and. q) D. verheeren, And. and. Ungew. Wort. Die ſeg. 
FJaſei Meroe it von vielen Strömen umfloffen. Der ganze V. bat mehrfach Dunkelheit. r) Ein. 
verft. u. ſprechet. 8) A. er, der, Beind. c) Mio ſich fein Lüften eeat. O. am Mittag. u) X. 
Hippen, Rebmeſſern. v). And. da man — abfhneidet — abhauet (wie beym Weinbau üblich) 
. 6. Da werben fie ı. w) 2, u. And. daß bes Sommers die ®. darin niften, u. des Wins 
ters alleriey Th. i. &. darin liegen. Viell. daß die Vögel daran freffen u. die Th. i. L. daran 
raufen werden. ©) S. 8. 2. y) 8. u. And. Geſchenke bringen. Bg. Apoft. 8, 27 ff. 2) DO. 
entfliehen. a) V. e. wider einander bewaffnen, ©. 9, 11.9. 5) Aeanpten war in mehrere | 
Königreiche getheilt- ) E. außgeleert werden. And. and. d) E. verfhlingen. ©) WieG.8, 1% 
p? D. eined gr. O. 8) ©. im Ger 0. Weer, Ein. verfi. ben Ril. A) D. e- verfhludt wers 
den, And. faulen. Ü) E. troden werben. Werft. den Ril. k) Rilarme u. Gaufle. 1) GE. ver⸗ 
fiegen u. dadurch Rintend werben. | 





u, 
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7. Und das Grasan dem Stromund 16. Zu der Zeit wird Egppten ſeyn 
an ded Stron e3 Mündung, und alle wie Weiber, und fich fürchten und ers 
Saat am Strom, wird verwelfen, vers fchredfen, wenn ber Herr Zebaoth die 
ſtieben ımd zu nichte werden. Hand über fie weben wird. 

8, Und die Fifcher werden trauern; 17. Und Egypten wird zagen vor dem 
und Alle die, fo Angel in den Fluß wer⸗ Lande Suda, w) daß, wer beffelbigen 
fen, werben Fagen; und die, jo Netz bey ſich gedenkt, wird erfchreden, vor 
auswerfen aufs Waſſer, werden betrübt dem Rath des Herrn Zebaoth, den er 

n. uͤber ſie x) beſchloſſen hat. | 

9. Es werben mit Schanden beftehen, 48. Zu der Zeit werden fünf Städte 
bie da zarted Linnen m) wirken und in Egyptenland reden nach der Sprache 
weile Zeuge weben. Cangans, y) und ſchwoͤren bey z) dem 

10. Und ihre Brauer n) werden nies Herrn Zebaoth. Eine wird heiffen Ir 
dergefchlageu, und Alle, die ſtarkes beres. a) j 
zu a) machen, werben befünmert f 19. ‚Zu berfelbigen, Zeit wird des 

eyn. — errn Altar mitten in Egyptenland ſeyn 

11. Die Fuͤrſten zu Zoan o) find Tho⸗ und ein Mahlſtein des Den b) A = 
ren, Die weifeh Kaͤthe zum find ım Örenzen; 

u Narren worden, Was fagt ihr — 
Er Pharao: 3 bin der en ee — en ee 
| Herrn Zebaoth in 
— = fomme von alten Königen — m In ra In 

12. an nun beine Weiſen? Herrn ſchrepen vor ben Beleibigern: fo 
kaß ſi a ER uno a Er er ihnen fenden einen Heiland und 
was der Herr Zebaoth über Egypten a 2 der ſie errette. 
beichloffen hat. . Und der Here wird den Egyptern ı 

13. Aber die Fuͤrſten zu Zoan find befannt werben, und bie Egypter wers 

Ar den ben Herrn fennen zu der Zeit, und, 

bethöret, die Fürften zu Noph g) find —— 

werden ihm dienen mit Opfer und Speis⸗ 
betrogen; es verfuͤhren Egypten die Eck⸗ 
Reine feiner Stämme. r) Halt und werden dem Herrn Gelübde 

14. Der Herr hat einen Schwindel⸗ Beloben und halten. 

geiſt s) unter fie ausgegoffen , t) daß ſie 22. Und der Herr wird bie Egypter 
Egypten verfuͤhren in alle ſeinem Thun, plagen und heilen; denn ſie werden ſich 
wie ein Trunkenbold taumelt, wenn er bekehren zum Herrn; und er wird ſich 
peyet. erbitten laſſen, und fie heilen. 

15. Und Egypten wird nichts haben, 23. Zu der Zeit wird eine Bahn ſeyn 
das Haupt oder Schwanz, Aft oder von Egypten in Aſſyrien, daß die Aſſy⸗ 
Rohr u) thue, v) rer in Egypten, und die Egypter in 








m) @. gelimmten Flache. (And. Klachs u. Seide H. Serikoth, vg. Of. 18, 12.) Das 
Agopt. Finnen mar derühmt. 2. u. And verfl. Garne u (ſtatt weiſſe Zeuge) Netze. n) Con. 
®. 9. Aegypten batte Bier 2c. @ft. n. d. P. etwa: U. die Hälter o. Fiſchreuſen werben zer» 
feblagen fryn, u. Alle, die Erwerb haben von Leihen lebendiger (Fiſche, w. Seelenteichen). 
And. and. 0) 4 Mof. 18, 28. Vſ. 78, 12. p) Viele Aegypt. Prieftes warın königl. Gebiäts, 
u. ber König ſelbſt Prieſter. g) Memphis. r) Die Oberbä ter dee Bezirke. s) E. Geifk 
der Verfehrtbeiten, Verrückunq. t) &. unter ibnen eingefhentt. u) &. 9, 14. v) Zutbun 
wifle. A. keine That, die — thue. w) U. beffen Bott. x) E. ihn. Ichen, 0. et. y) ©. 
mit der Lippe San. d.:t. Hebräif*, namentt. im ®ottesbienft, f. d. Folg. 2) D. zu a)X. 
Se staberes; ungewiß. Gin. Stadt der Zerſtörung 0. Errettung, And. kLöwenſtadt (Leonto⸗ 
yolis) wo ein Züdifher Tempel erbaut wurde. N. a. & Its haderes, Ir⸗cheres, db. Bons 
nenſtadt, Heliopolis. In eine Stadt diefed Namens fol nad) eine Tradition Jofeph u. Das 
ia mit dem Kinde gefloven feyn. Auch kommen bier die koptiſchen Goriſten in Betracht. Bg« 
y 8. 26, 5) 1 hof, 28, 1a. 22. c) Du Wertheidigen 
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Aſſyrien fommen, und die Egypterfammt 
den Aſſyrern Gott dienen. d) 

24. Zu der Zeit wird Sfrael felb 
dritte feyn, mit den Egyptern und Afs 
forern, ein Segen e) mitten auf Erben. 

25. Denn der Herr Zebaoth wird fie 
fegnen, und ſprechen: Gefegnet biit du, 
Egypten, mein Volf, und du Affur, 
meiner Hände Werk, und bu Sfrael, 
nein Erbe. f) Ä 


Das 20. Capitel, 
Der Egypter und Mohren Gefängniß. 


1. Gm Sahr, da Tharthan gen Ads 

dod fam,s) als ihn gefandt 

hatte Sargon, kh) der König zu Aſſy⸗ 

rien, und ftritt wider Asdod, und ges 
wann fie; 

2. Zu berfelbigen Zeit redete der Herr 
Durch Sefaja, den Sohn Amoz, und 
ſprach: Gehe hin, und zeuch ab den 
Sad i) von deinen Lenden, und zeuch 
deine Schuhe aus von deinen Fuͤßen. 
Und er that alfo, ging nadend und 
barfuß. k) 

3. Da ſprach der Herr: Gleichwie 
mein Knecht Sefaja nadend und bars 
fuß gebet, zum Zeihen und Wunder 
dreyer Sabre, 2) über Egypten und 

Moprenland: 

4. Alfo wird der König zu Affyrien 
bintreiben das gefangene Egypten, und 
das auswandernde Mohrenland, beyde 
Sung und Alt, uadend und barfuß, mit 


5. Da werden m) fie erfchreden und 
fih fhämen, über dem Mohrenlande, 
darauf fie fich verließen, ») und über 
den Egyptern, welcher fie ſich rühmeten. 

6. Und die Einwohner diefer Kuͤſte o) 
werden fagen zu derfelbigen Zeit: Sie⸗ 
be, alfo ſtehets mit unferer Zuverfidht , 
dba wir binflohen um SHülfe, daß wir - 
errettet würden von dem Slönige zu 
Affyrien. Wie follten wir denn ents 
rinnen ? 


Das 21. Eapitel. 
Ueber Babel, Duma und Arabien. 
1. Dieß iſt die Laſt uͤber die Wuͤſte 
am Meer: p) Wie ein Wet⸗ 
ter g) vom Mittag 5) daherfaͤhret, fo 
kommts aus der Wüfte, aus einem graus 
famen Lande. 

2. Mir it ein hartes Geficht anges 
zeiget. Der Verächter verachtet; s) der 
Beritörer verftört. Zeud) herauf, Elam; 
belege fie, Madai! c) Sch will all ihres 
Geufzend«) ein Ende machen. 

3. Derbalben find meine Lenden voll 
Schmerzen, und Angitv) bat mich ers 
griffen, wie eine Gebärerin; ich kruͤm⸗ 
me mich, wenn ichs böre, w) und er» 
fchredfe, wenn ichs anfehe. w) 

4. Mein Herz ift irre, Grauen bat 
mich befallen; die Dämmerung meiner 
Luft ift mir zum Zagen worden. x) 

5. Ja richte einen Tiſch zu, laß was 


bloßen Hintern, zu Schanden Egpptend. chen auf der Warte, effet, trinfet; x) 


d) Im Hebr. bloß: dienen, dab. And. die Aea. werden ben Aſſ. dienens alsdann etwa; 
fie aufnehmen, bewirthen. D. f. 3. B. 25. o) Im Segen Abrahams begriffen, 1 Mof. 12, 2. 
F) Schon vor Ghr. Geb. waren viele Juden u. jüdifhe Lehrflühle ſowosl in Aegypten als Aſ⸗ 
ſyrien. Vollſtändig wird diefe ganze Weiffagung durch Belehrung der verborbenen GShriftens 
Leit, der Völker des Türkiſchen Reihe u. der Juden erfüllt werben. 8) 2 Kön. 18, 17. h) Sf. 
untefannt, wird für Eanberib getalten. And. and. i) Dein bärenes Propbetenkleid, ſ. z. 
2 Kön. 4,8. k) Es ift wich. daß dergl. fpmbolifche Handlungen von den Propbrtin wirklich 
vorgenommen wurden , als finnt. Zeihen u. Urkunden ihrer Weiffaaungen; And. wollen, fie 
bätten foldhe nur in Geſichten gethan, u. hernach erzählt. Vg- 2 Chr. 18, 10. Heſek. 24, 5. 
5 ff. xc. D) E. drey Jahre ein 3. u. W. Ein verft. er fen 5 Zage fo geganaen, 5 I. ans 
zuieigen. m) Die Bundesgenoſſen, bef. Sfraeliten, u. f. 8. 6. m) A. darnadı fie fahen, 
ihrer Zuverſicht. 0) Die Philifter, V. 4. And. dieſer Infel. p) So beiffen die babylonifchen 
Gewäſſerz die GSegend um-die Stadt war befonders im Süden durdy die vielen Arme des Eu⸗ 
phrats voll Waſſer, fumpfig u. wäft. And. von der Wuſte im Süden (ff. e. Weſten, f. z. 
Di. 107, 8.) u. glauben diefe Ueberfhrift von bem Sammler aus den folg. Worten genommen. 
Na. Off 17. 18. 9) A. Sturm, 57) E. im Süten, ein ſüdliches. 5) A. der Verräther vers 
säth cl. 3. Pf. 25, 5). D. der Räuber raubt. Vg. ©. 24, 16. Babylon ift noch immer trogig 2c. 
1. ertält dafür Vergeltung. 8) Perfer — Meder. =) Das fie, Babel, auspreßt. v) X. Web. 
m) O. daß ih nichts böre— nichts ſehe. =) Babylon wurde im einer feftlidgen Racht erobert, 
Dan. 6, 50, Jeſajas fpricht aus dee Seele der Babylonier. - 


5: JeſajaA 2.22. 


machet euch auf, ihr Fürften, y) ſchmie⸗ 
ret den Schild. =) | 

6. Denn der Herr fagt zu mir alfo: 
Gche hin, elle einen Wächter, der da 
ſchaue und anfage. a) 

7. Er fiehet aber Reiter bey Paaren 
reiten und fahren auf Roſſen, 5) Eſeln 
nnd Kameelen, c) und hat mit großem 
Fleiß Achtung darauf. d) 

8. Und erruft als ein Löwe:e) Herr, 
ich ftehe auf der Warte immerdar des 
Tages, und fiele mid f) auf meine 
Hut alle Nadıt; 

9. Und fiehe, da kommt reiftge Manns 
fchaft, Reiter bey Paaren. 5) Und er 
antwortet h) und fpricht: Babel ift ger 
follen, fie ift gefallen, i) und alle Bil 
der ihrer Götter find zu Boden ger 
ſchlagen. 

10. Du mei 
meiner Tenne!k) Was ich ee 
vom Herrn Zebaoth, dem Gott Sfrael, 
Das verfündige ich euch. 

11. Dieß ift die Laſt über Duma.D 
Man ruft zu mir aus Seir:m) Hüter, n) 


ift die Nacht fchier hin ?0) Hüter, ift die 


Nacht fchier hin ? 

12. Der Hüter aber ſprach: Wenn 
der Morgen ſchon fommt, fo wird es 
doch Nacht ſeyn. p) Wenn ihr fchon fras 
get, fo werdet ihr doch wieder fommen, 
nnd wieder fragen. q) 

13. Dieß ift die Paft Über Arabien: 
Ibr werdet im Walde Arabiens übers 
nachten, r) ihr Wanderzüge Dedanim. s) 


n Gedrofcheneg, und Sohn 
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14. Bringet pen Durftigen Waffer 
entgegen, bie ihr wohnet im Lande Thes 
ma; e) bietet Brod den Flüchtigen. u) 

15. Denn fie fliehen vor dem Schwert, 
ja vor dem bloßen v) Schwert, vor dem 
gefpannten Bogen, vor dem großen w) 
Streit. 

16. Denn alfo fpridht ber Herr zu 
mir: Nod) in einem Jahr, wie des Tas 
gelöhners Sabre find, x) fol alle Herr, 
Iichfeit Kedars y) untergeben; 

17. Und der übrigen Bogen z) der 
Helden zu Kedar foll weniger werben ; 
denn ber Herr, der Gott Iſrael, hate 
geredet. 

Das 22. Capitel. 
Serufalem belagert, Sebna geftärzt, 
Eliakim berufen. 

— Dieß iſt die Laſt uͤber das Schau⸗ 

thal: a) Was iſt denn dir, b) 
daß du alle auf die Daͤcher laufeſt? 

2. Du warſt voll Getoͤnes, eine Stadt 
voll Volks, eine froͤhliche Stadt. Deine 
Erſchlagenen ſind nicht mit dem Schwert 
erſchlagen, und nicht im Streit geſtor⸗ 
ben. c) 

3. Alle deine Hauptleute find vor dem 
Bogen meggewichen und gefangen; Alle, 
die man in dir gefunden hat, find gefans 
gen und ferne geflohen. d) 

4. Darum fage ich: Hebet euch von 
mir, laſſet mich bitterlich weinen; muͤ⸗ 
het euch nicht mich zu troͤſten uͤber der 
Verſtoͤrung der Tochter meines Volks. e) 

5. Denn es iſt ein Zag des Getuͤmmels 





y) Ihe feindlihen. 2) S. 3. 2 Sam. 4, 24. 4) X. anfage was er ſiebet. Bg. V. 14. 


b) D. Reiterey auf Geſpannen von Roflen, auf— vg. 8. 28, 28. H. 


e) Lauter Kennzeichen 


der Perſiſche Medifchen Armee. q) Beſſer als die Wächter Bateld, e) Bg. Off, 10,3. 6. 
u. And. u. ein Löwe rief. Miell. 3., a. der Löwe; benn f- d. Bolg. u. Ezech. 4, 10. Off. 4, 7. 8. 
F) A. bin geftellet. E) Wie B. 7. And. da kommt Einer auf einem Wagen, nebft ein Paar 
Reitern. h) Fährt fort zu reden, n. der Wächter. D. Gott. And. u. er (jener Mann) Foban. i) Bg. 
Di. 18, 2. k) Du von Bott wie Frucht gedrofchenes und gezüctigtes Volk. Geht entw. auf 
Zirael 0. auf Babel. 7) Wſch. f. d. a. Joumda, mit ber Bedeutung: Stillſchweigen, Ber» 
nichtuna. And. verft. eine Arab, Stadt, 1 Mof. 25, 14. m) Bebirg humdas, n) Merft. den 
Propheten. 0) RB. was ift von der Nacht (des Leidens verfloffen 2c.) P) D. doch wieder 
Naht werben. Naht ift-f. v. a. Leiden u. Blindheit. g) D. wenn ihr fragen wollt, fo fra» 
get (reiht), kehret wieder (bekehret euch), kommt r) Wegen Serftörung ber Städte. s)(Sas 
ravanen der Dedaniter, 4 Mof. 25, 3. LE) Hiob 6, 19. u) E. bringt entgegen dem Fi. fein 
(nött;iged) Br. v) D. geſchwungenen. w) X. ſchweren. ©) &. 16, 34. Y) Arabiens. 2), 
Shigen. 0) ©. 3. 8. 5. 5) D Stadt Ieruf. c) Sondern vor Hunger wä.rend der Belaze> 
zung, Klagl. 4, 9 ıc. And. deine Krieger fechten nicht mit dem Schw. u. wollten nicht im 
Erxreit ftirben : als Ucppige, Beige. d) D. Alle d. 9. find weggew. oder ohne Bogen (Streit) 
gifangen — gefangen oder von ferne gefl. ©) Der Siadt Jeruſ. 
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nnd der Zertretung, und Berwirrungvom 
Herren Herren Zebaoth im Schauthal ; f) 
um des Untergrabeng willen der Maus 
“ern, und des Gefchreyes am Berge. g) 

6. Denn Elam 7) fährt daher mit 
Köcher, Wagen, Leuten i) und Reitern; 
und Kir k) entblößet den Edit. _ 

7. Und wird gefchehen, daß deine 
auserwählten Thäler werden vol Was 
gen feyn; und Reiter werben fic) lagern 
vor bie Thore. 

8. Da wird der Vorhang Juda aufs 
gedeckt werden, 2) daß du ſchauen wirft m) 

u der Zeit nach dem Zeug im Haufe des 

aldes. r) 

9. Und ihr werdet der Riſſe an ber 
Stadt Davids viel fehen, und werdet 
das Waſſer des untern Teiche fammeln 
müffen. od) - 

10. Ihr werdet auch die Häufer zu 
Jeruſalem zählen; ja ihre werdet bie 
Häufer abbrechen, die Mauern zu befes 
ftigen. p) 

11. Und werbet einen Graben machen 
zwifchen beyden Mauern, für das Waſ⸗ 
fer des alten Teich. d) Noch fehet ihr 
nicht auf den, der ſolches thut; und 
ſchauet nicht auf den, der foldyes ſchaf⸗ 
fet von ferne ber. 

12, Darum wird der Herr Herr 3es 
baoth zu ber Zeit rufen laffen, daß man 
weine und Flage, und ſich befchere, ) 
und Säde anziehe. 

43. Wiewohl jetzt, ſiehe, iftö s) eitel 





Jeſaja 22. 


Freude und Wonne, Ochſen wuͤrgen, 
Schafe ſchlachten, Fleiſch eſſen, Wein 
trinken (und ſprechet:) Laſſet uns eſſen 
und trinken, wir ſterben doch morgen. ) 

14. Aber es hat ſich meinen Ohren 
der Herr Zebaoth offenbaret: Mas 
gilts, ob euch diefe Miſſethat fol vers 
geben werben, bis ihr fterbet, ſpricht 
der Herr Herr Zebaoth. 

15. u) So fpricht der Herr Herr 3er 
baoth: Gehe hinein zu diefem Schage 
meifter v) Eebna, dem Hofmeifter, w) 
(und ſprich zu ihm:) 

16. Was haft du hier? ımd wen haft 
du bier? daß du dir ein Grab bier baren 
läffeft, ald der fein Grab in der Höhe x) 
bauen läffet, und ald ber feine Woher 
nung y) in den Felfen regelt ? 

17. Siehe, ber Herr wird dich weg» 
werfen, wie ein Starfer Einen weg⸗ 
wirft, und dich zufcharren; =) 

18. Und wird did um unb umtreis 
ben, a) wie eine Kugel auf weitem - 
Lande; bafelbft wirft du fterben, dafelbft 
werben deine föftlichen Wagen bleiben, 
du Schmadh 5) bes Hauſes beines Herrn. 

19. Und ich will did) von deinem 
Stande ftürzen, und von beinem Ant 
will ich c) dich reifen. 

20. Und zu der Zeit will ich rufen 
meinem Knecht Eliafim, dem Sohn 
Hilkia; 

21. Und will ihm deinen Rock anzie⸗ 
hen, und mit deinem Guͤrtel guͤrten ‚d) 





A-Ital der Seite, der Erſcheinung: das Thal, worin Ieruf. auf Bergen laa. 


Der Rome bezieht fi auf die Erfheinungen Gottes, Befichte der Propheten ꝛc. Ierufatem 
ſelbſt b. Sriedensfhau. g) E. er 9. man uatergräbt die M. u. ©. (halle) am B. Vg- 8. 9. 
h) Zu Perfien gebörig, do a. zum Reich Babel i) E. Wagen bee Menſchen. k) Medtſch 
Landſchaft. D X. er 0. man wird aufd. die Hülle Sprichw. d. i. Juda entblößt u.’ bes 
fhämt ꝛc. m) D. weil du geſch. haft (nicht nach Bott.) 8. 11. m) 4 Kin. 7, 2. ©. 10, 17. 
Scheint das gemötnl. Zeughaus geworden zu ſeyn. Vg. Neh. 5, 19, 0) Verſtopfen u. eins 
fließen, um es in ber Stadt zu behalten. S. ®. 14. u. 3. ©. 7, 8. 2 Shron. 52, 5: 4. 30. 
p) %g. Jer. 53, 4. 9) Wſch. der obere, V. 9 2. Fr) &. 15, 2. E. rufen dem Weinen ıc. 
s) A. 8. 12. U. wiewohl der H. H 3. auf den Tag gerufen bat — 8. 15. Siehe, fo ifts 
(doc noch immer). LE) Wer weiß wie lange wir leben. 4 Cor. 15, 32. u) Ob bie folg. Weifs 

fagung vom Full Sebnas u. Erbebung Sliafimd vor 0. nad ber Begebenheit C. 36 ertheilt 
“ worden, u. was es dater mit G. 36, 5 für ein Vertältnik hapeı ob der dortige Sebna berfelbe 
26. ift ungemwiß. Bildl. iſt Sebna ein falfher Hirte u. ungetreuer Knecht Sottes; Eliafim ein 
treuer u. rechtſchaffener. Sebna b. Wohnfig, Wohnungsbau ꝛc. Eijalim b. Bott wird aufs 
sichten. Bg- G. 41, 25 2c. v) D. Bertrauten (ded Könige). Va. 3. 1 Kön. 4, 2. w) Wie 
2 Kön. 18, 18. %) Eines Selfen. 2) Brad. =) Alſo e. bedecken, einhüllen. V. ergreifen. 
D. einwideln, vg. 3. 18. a) B. zuſammenrollen zu einem Knäul (u. hinrollen). 5) And, 
zur Schmach, Schande. c) E. wird er Sott) d. man. d) E. ftärken. 
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und deine Gewalt in feine Hand geben, 3. Und was für Frucht am Sihor, =) 
daß er Vater fey deren, die zu Serus und Öetreide am Fluß) wuchs, brachte 
falem wohnen, und des Hauſes Juda. man zu ihr durch große Waller; und 
— Und ee un zum fie war der Heiden Markt. 

e Davids eine Schulter le 4, Schaͤme dich, Zidon. Denn das 
gen, f) baß er aufthue und Niemand meer und bie Veſte am Meer v) fpricht: 
a * zuſchließe, und Ries 3 = nicht mehr ſchwanger, ich ges 
mand 2), re nicht mehr; fo ziehe ich feine Juͤng⸗ 

23. Und will ihn zum Ragel fleden ;: * 528 
an einen feſten Ort, H und foll werben ge ‚mb erziehe eine Zungs 
* Fa ber Ehren i) feines Vaters —— man erſchrack, da man 
von Egypten hoͤrete, alſo wird man auch 
24. Daß man an ihn haͤnge alle Herr⸗ 
hfeit feine 8 Vaters Sa ufes, Kind un —— wenn man von Tyrus hoͤren 
inbeöfinder, k) alle. Heine Beraͤthe, 6, Fahret Hin gen Tarfis;y) heulet 
— ae und allerley Sai⸗ hr a ber —— De 
ine; j ; 7. Sit das eure fröhliche Stadt, die 
az Zu ber Zeit, ſpricht der Herr Ze ſich ihres Alters rühmete? =) Ihre Füße 
oth, fol der Nagel weichen, der am werden fie ferne wegführen zu wallen. 5) 
Benen OtIe Rede, unD grsbtewen, =) ib 8. Wer Hätte das gemeinet, c) daß 


allen, und die Lat, fo an ihm bin 
— 1) a Ba pe — ed Tyrus, der Krone, d) fo gehen follse; 
j fo body ihre Kaufleute Fürften find, und 
Das 23. Capitel. ihre Krämer e) die Herrlichiten im Lans 
Ueber Tyrus. de? f) 


Sieß iſt di .8. Der Herr Zebaoth hats alſo ger 
. — dacht, g) auf daß er entweihete alle zier⸗ 
“denn fie ift gerfiöret, daß fein Haus da liche Pracht, und veräghtlic machte alle 
ift, noch Jemand dahinzeucht. Aus dem Herrlichen im Lande. h) 


* dad 10. Fahre hin durch dein Land, wie 
an p) werben fe DaB geoaht ein Strom, du Tochter Tarſis; da ift 


2. Schweiget,r) ihr Einwohner der fein Gurt mehr.) 
Kuͤſte. s) Die Kaufleute Zidon, )) die 11. Er redet feine Hand über das 
durche Meer zogen, fülleten dich. Meer, und erfchüttert bie Königreiche. 


e) ©. ven. f) Mon pflegte Schlüſſel an einem Band Über die Schulter zn hängen. 
Vie. 3. Zeichen diefer Würde. g) So das Niemand aufs u. zuſchließen könne u. dürfe als 
ee. Bg. Off. 5, 7. h) Feſt beftätigen. Bg. Eſr. 9, 8. i) Zur Erbebung 2c. 1 Sam. 2, 8. 
Gegrniag V. 18. k) And. and. Wi e. mit unebelm a Alle die Seinigen follen 
durch ihn zu Ehren kommen. 2) V. Schläude 0. Krüge, vg. E. 80, 14. m) D. abgehauen 
werden. %) D. abaefhnitten werden, ſich losreiflen. 0) Wie ©. 2, 16. p) Beareift ſſt. 
Griechenland (mit Macedonien) u. Italien, vi. Jer. 2, 10. Dan. 14, 80. Aleranter (do. 
4 Macc. 1,1. €. 8,5) zerftörte Tyrus, u. bie Römer die Tochterſtadt Garthago. Doch verft. 
Ein. bier die Cuthäer, d. i. Babylonier, 2 Kön. 17, 24. ©. unt. 3. B. 42. 0) E. wir 
ihnen geoffenbart. "I D. 1. ihre werdet fhweinen. 5) Der Phönicifhen ben Tyrus, 0. u: de 
der Infer, Halbinſel, worauf Tyrus lag: Küftenftadt, Infelfladt. And. überh. der Küſten 
am Mittelmeer. Bg-. 8. 6. &) Die Phoͤniciſche Sidon war die Mutterftadt von Tyrns. a) Nil. 
v) Tyrus, f. 3. B. 2.10) Sende keine Golonien mehr aus x. x) 28. wie Über das Bericht 
von Sg. — von T. 2 Mof. 15, 14 20. Y) Tarteffus. Züchter nah Gpanien. 2) Wie 8. 2. 
a) E. Frobliche, deren Alter 0. voriger Stand von Alter ber iſt. 5) And. die von Alters 
her ipre Füße (Schiffe) fo weit in die Fremde trugen. c) D. Wer hat das beſchloſſen, vg⸗ 
®.9 d)B. der Kronenträgerin 0. Kronenfpenderin. e) Wie Spr. 31, 24. ıc. f) A auf 
Erben, VBg. Of. 18, 28. dx berathen, beſchloſſen. A) Wie 3. 8. i) Du bift, 0. Tar⸗ 
teſſus, frey, u. durch den Örud der Mutterſtadt Zyrus nicht mebe gebunden. And. du „a 
keinen Gürtel mehr, d. i. in Trauer. And and. 
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Der Herr gebeut uͤber Canaan, zu ver⸗ 
tilgen ihre Veſtungen; 

12. Und ſpricht: Du ſollſt nicht mehr 
froͤhlich ſeyn, du gefchändetek) Jung⸗ 
frau, du Tochter Zidon. 2) Gen Chi⸗ 
tim m) mache dich auf, und zeuch fort; 
aber du wirft auch da nicht Ruhe finden. 

13. Siehe der Chaldäer Land, bag 
nicht ein Volt war, fondern Affur 
bat ed gegründet den Wilden, n) und 
haben feſte Thuͤrme o) darinnen aufges 
"richtet, und Paläfte aufgebauet: er bat 
ed zum Fall gefeßet. p) 


14. Heulet, ihr Meerfchiffe, g) denn ' 


eure Veſte ift zerftöret. 

15. Zu der Zeit wird Tyrus vergefs 
fen werben fiebenzig Jahre, jo lange 
ein Stönig leben mag. r) Aber nach fies 
benzig Sahren wird man von Tyrus ein 
Hurenlied fingen: s) 

16. Nimm die Harfe, gehe in ber 
Stadt um, du vergeßne Hure; mache 
ed gut auf dem Saitenfpiel, und finge 
fein viel, auf daß dein wieder gedacht 
werde. 

17. Denm nad) fiebenzig Sahren wird 
ber Herr Tyrus heimſuchen, €) daß fie 
wieder fomme zu ihrem Hurenlohn, u) 
und Hurerey treibe mit allen Königreis 
chen auf Erden. v) 


Das 24. Capitel. 
Geriht über Zuba und die Welt. 


1. Giehe, der Herr macht bag Rand 

N leer und wüfte, y) und wirft 

um, was darauf ift, und zerfireuet =) 
feine Einwobner. 

2. Und gehet dem Priefter wie dem 
Bolf, dem Herrn wie dem Knechte, der 
Frau wie der Magd, dem Berläufer 
wie dem Käufer, dem Leiher wie dem 
nn dem Gläubiger wie dem Echuls 

iger. a 
3. Das Land wird audgeleeret und 
beraubt ſeyn; denn der Herr hat ſolches 
geredet. 

4. Das Land ftehet jämmerlich und 
verberbt, 5) der Eröboben nimmt abe) 
und verdirbt; die Höchften des Volke im 
Lande nehmen ab. c) 

5. Das Land ift entheiligt von d) 
feinen Einwohnern ; denn fie übergeben 
das Geſetz, und ändern die Gebote, 
und brechen den ewigen Bund. 

6. Darım frißt der Fluch das Land, 
und Schuld liegt auf feinen Bewohnern. 
Darum verdorren .e) die Einwohner bes 
Landes, daß wenig Leute, überbleiben. 

7. Der Moft ſchwindet, f) der Wein⸗ 
ſtock verſchmachtet; Alle, die von Ders 


18. Aber ihr Kaufhandel und Hurens zen fröhlich waren, feufzen. . 


lohn w) werden dem Herrn heilig feyn. 
Man wird ihn nicht zum Schaß fans 
meln noch auffparen; fondern die vor 
dem Herrn wohnen, werden ihr Kaufs 
gut haben, daß fie effen und fatt wer⸗ 
den, und wohl befleidet feyen. x) 


8. Die Freude ber Pauken g) feyert, 
das Getuͤmmel der Sauchzenden ift aus, 
die Freude der Harfen hat ein Eube. 

I. Man trinfet nit Wein bey Ges 
fang, und gut Getränf ift bitter denen, 
fo e8 trinfen. 


k) A. unterbrüdte. And. gemünfdte, umbublte. D) D. i. Sidon felbft. O. Tochterſtadt 
Sidons, Tyrus. m) Sind hier vermöge 8. 15. ff. zunaͤchſt wirklich die Vabylonier od. Chal⸗ 
däer (ſ. z. V. 4.) welche unter Nebuladnezar Tyrus eroberten. Heſek. 26, 7 ff. Cyrus aber 


ſtürzte das Babyl. Reich. 7) Die Aſſyrier eroberten urſprüngl das Land der würebewoh⸗ 
nenden, nomadiſchen Chaldäer, u. policirten es. 0) O. Wachtthürme. p) U. zur Zrümmer 
gemacht. Gott, durch Eyrus ⁊c. And. and. g) Wie 8. 1. 7) W. nad den Tagen eines Kö⸗ 
nigs, d. i. wid. fo lang ein Königreich no dauern wird: n. das babylonifhe, welches nad 
0 3. durch Cyrus zerftört wurde. 5) W. wird es Tyrus ergeben nach dem Lieb einer H. ». 
h. wird fie fen, wie eine wreberauflebende H. von der man folg. 2, fingen könnte. r) Her⸗ 
ſtellen. u) A. Lohn, Erwerb, 1. jed. Hof. 2,12 (14) ©. 8,9. H. v) Vg. Off. 17, 2. w) Wie 
V. 17. 0) E. zu dauernder 0. glänzender Kleidung. Alle ähe des Wuders u. ber Ueps 
pigleit müſſen nody dem wahren Iſrael zu befferm Gebrauch zu gut kommen, u. ber Welthan⸗ 
del zum Zlor der Kirche dienen. y) D- ledig, leer wie ein Gefäß. =) D. kebret fein Over⸗ 
ſtes Ce. Angefiht) um, u. ſchüttet aus. Bild von einer Flaſche, Schlauch. a) Dem Reihen 
wie dem Armen. 5) %. trauert u. welket, 3. ift thöricht. So a. nachher. ce) X. ſchmachtet, 
ift verjengt, verweikt. d) E. verunreinigt unter, And wegen. e) E. verbrennen, And. 
mindern ih. F) E. trauert: iſt verdorben u. zernichtet. 8) 2 Mof. 15, 20. 
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10. Die leere Stadt iſt zerbrochen; 


19. Die Erde s) kracht, die Erde birſt, 


alle Hänfer find zugefchloffen, daß Nies bie Erde wantet. 


mand binein gehet. 


20. Daß Lande) wirb taumeln, wie 


11. Man klaget um den Wein auf den ein Trimfener, und ſchwanken wie ein 
Gaſſen, daß alle Freude weg ift, alle Sängebette; u) denn feine Mifferhat 


Wonne des Landes dahin ift. 


drüdet es, daß es fallen muß und kann 


12. Eitel Verwuͤſtung it in der Stadt nicht ſtehen bleiben. v) 


geblieben, und die Thore find zu Trüms 


wern geichlagen 


13. Denn k) es gehet im Lande und 
im Volk eben, als wenn ein Delbaum 
abgepflüdet i) ift; als wenn man nach⸗ 


Iiefet, fo die Weinernte aus ift. 


81. Zu der Zeit wird ber Herr heims 
fuchen das Heer der Höhe, fo in ber Höhe, 
it, und die Könige der Erde, fo auf 
Erben find, w) 

28. Daß fie verfammelt werden zu 
Hauf, und gebunden zur Grube, und 


14. Diefelbigen k) heben ihre Stim⸗ verfchloffen werden im Kerfer, und nad) 


meauf, und ruͤhmen und jauchzen vom 
Meer her, 2) über der Herrlichkeit des 
Herrn. 

15. So preifet nun ben Herrn in 
Gründen, m) in den Sinfeln des Meers 
den Ramen des Herrn, des Gottes 
Iſrael. 

16. Wir hoͤren Lobgeſaͤnge vom Ende 
der Erde, zu Ehren dem 
Und icho) muß ſagen: Wie bin ich fo 
mager?p) Wie bin id) fo mager? Wehe 
mir! bie Derächter verachten, ja Die 
Veraͤchter verachten. q) 

17. Ueber euch Einwohner bed Lan⸗ 
bes fonımt Schrecken, Grube und Strid. 


18. Und ob Einer flöhe vor dem Ger 
ſchrey des Schreckens, fo wird er in 
die Grube fallen; fteigt er aus der 
Grube, fo wird er im Strid gefapgen 
werden. Denn die Fenſter in der Hoͤhe 
find aufgethan, r) und die Grundveſten 
ber Erde beben. 


langer 
den. x) 
33, Und der Mond wird ſich fchämen, ' 
und die Sonne mit Schanden beftes 
a y) wenn ber Herr Zebaoth König 
eyn wird auf dem Berge Zion und zu 
Serufalem, und vor 
ber Herrlichkeit. =) 


Das 25. Eapitel, 
Lobgefang. Bions Baftmafı. 


1. Hr bu bift mein Gott; dich 

preife ich. Sch lobe deinen Na⸗ 

men, denn bu thuft Wunder. Deine 

Rathſchluͤſſe von Altem her a) find trem 
und wahrhaftig. 2). 

3. Denn du macheft die Stadt c) zum 
Steinhaufen ; die fefte Etadt zur Trüm⸗ 
mer; der Fremden Palaft, d) daß er 
nicht mehr eine Stadt fey, und nimmer⸗ 
mehr gebauet werde. 


Zeit wieder heimgefucht wefs 


feinen Aelteften in 


erechten. n) - 





h) D. doch· :) A. abgeſchlagen, abgeihüttelt. Big. ©. 17, 8.6. K) Venigen Ucbrigen. 


D Aus den fernften Ländern ıc. 


® 46: &. 49, 4. 


m) Alſo e. in Höhlen: Ein. ihr fernen 


Döhtenbemohner, Troglodyten. D. im Norden; 0. im Dften (in der feurigen Lichtgegend) Mes 


enfag Meer, Weften. And. bey Jeuern, Srenbenfenern, And. bey den ritern, 

d. and. Ungem. W. n) Gott, o. zum Schmuck 
in deffen Perfon ter Prop:et ſpricht. p) D. über. elend. And. ich habe ein 
G. 21,2. Dan gebt graufam mit mie um. Wie ich verachtete ꝛc. r) Aur 
wie bey der Sündfluth. 2) U. das Land. 


ezũchtigte Ifeael, 
Geheimniß. q) Wie 
Ausgießung bes Zorns, 


Anwendung. =) Dergi. man im Orient auf Beifen 
ie i v) D. nit wieder aufflehn. 
Dff: 20, 2. 8. 6. 19, 17 ff. ©) & 3. B. Of 
Y) Erdiafen, vor dem Blanze Bottes, u. ſ. Off. 6, 12. 2) O. u. 


zwifchen zwey MWäumen. . 
u. unfidtbaren Welt, vg. > B. Eph. 2, 2- 
20, 7. 8. Losgelaffen 2C. 
vor f. Aelt-. 
wißheit. <) 
u. ift eine Stadt. 


er 


l. ird). Off 4 4 96. 
er u Babel. d) A. Yaläfte. Diefer Palaſt beſteht aus Palaͤſt 


batdäern, 
Sreube ıc. den Ber. 0) Das alddann 


t). Wie 8. 19. Ir nad 
der wilden Thiere gebraucht 3 
w) Alle Herrſchaften ber fihttaren 


a) @. von fern ter. 5) A. Wahrbeit u. - 


5: 
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3. Darum ehret dich ein maͤchtiges Stroh zerdroſchen wird in der Miſt⸗ 
Volk, die Städte e) gewaltiger Heiden lache. 
fürchten did). ‚11. Und er wird feine Hände aus 

4. Denn bu bift der Geringen Stärs breiten mitten unter fie, w) wie fie ein 
fe, f) der Armen Stärfef) in Trübs Schwimmer außbreitet zu ſchwimmen; 
fal, eine Zuflucht vor dem Ungewits und wird feinen) Stolz niedrigen mit 
ter, g) ein Schatten vor der Hige, ben Häuften y) feiner Hände 
wenn die Tyrannen wuͤthen, wie ein 12. Und die hohe Beftung deiner =) 
Ungewitter wider eine Wand. 7) Mauern beugen, niedrigen und zu Bos 

. Du demüthigeft der Fremden Uns den werfen in den Staub. 

- geftäm, wie die Hiße an einem bürren ‚Kan: 

Drt;i) wie die Hige durch der Wolfe Dad 26. Eapite. 

Schatten, fo finfet der Tyrannen Zus *oblied. Auferftehung. Bergung der 





bellied. k) Glaubigen. 
6. Und der Herr Zebaoth wird allen 1. Au der Zeit wird man ein ſolch 
Voͤlkern machen auf diefem Berge ?) ein Lied fingen im Yande Suda: Wir 


fettes Mahl, m) ein Mahl von reinem haben eine feſte Stadt; er ftellet Deil 
Wein,n) von Fett und Mark, o) von zur Mauer und Wehr. a) 
Wein, darinnen feine Hefen find. n) 2. Thut die Thore auf, daß herein 
7. Und er wird auf diefem Berge die gehe dag gerechte Volk, dag den Glau⸗ 
Hülle p) wegthun, damit alle Voͤlker ben bewahret. 
verhüllet find, und die Decke, damit alle 3. Du hältft ſtets Friede nach gewifs 
Heiden zugedect find. fer Zufage; 5) denn man verläffet ſich 
8. Denn er wird ben Tod verfchlins auf dich. I 
gen —— g) Und der Herr Herr 4. Berlaffet euch auf den Herrn ewig⸗ 
wird die Thraͤnen von allen Angefichtern Lich ; denn Gott, der Herr, iftd) ein 
abwifchen, r) und wird aufheben die ewiger Feld. 
Schmach feines Volks in allen Landen; ) 5. Und er beuget die, fo if der Höhe 
denn der Herr hats gefagt. wohnen; die hohe Stadt «) niebriget 
9. Zu der Zeit wird man jagen: er, ja er ftößt fie zur Erbe, daß fie 
Siehe, das ift unfer Gott, auf den wir im Staube liegt; 
barreten, und er hilft ung; das ift der 6. Daß fie mit Füßen zertreten wirb, 
Herr, auf den wir barreten, laffet und ja mit Füßen der Armen, mit Ferfen f) 
freuen und fröhlich feyn in feinem Heil. der Geringen. 
10. Denn die Hand des Herrn ruhet 7. Aber des Gerechten Weg iſt ger 
auf diefem Berge.) Moab aber wird de, 3) den. Steig des Gerechten mucheft 
inter ihm u) zerdroſchen ») werden, wie du richtig. A) 


e) E. Stadt. f) A. Veſtung. 8) E- Dlagregen. h) DO. wie ein ftrömender, reiffens 
ber Plagregen. And. Pl. im Winter. i) Gedämpft wird, fih I:gt. k) And. Gprößlinge 
And. and. 2) ion, vg. ©. 5 9. €. 11,9 m) Off. 19, 7. 9. Matth. 22, 2 ıc. n) & 
ein Trinken von Hefen — geläuterten Hefen, b. i. abgeneftem, firuem Mein; And. von flars 
tem (u. darum auf den ©. liegen gebliebenem) W. ng. Jer. 48, 11. 0) E. Markfett. PP W. ' 
das Angeſicht der Hülle: bie Dede ber Blindbeit, Zrauer ıc. Die irdiſch dunkle Gekalt, die 
Sobeshülle, ſ. V. 8. Joh. 11, 44. 9) 3 in den Gieg, 1 Cor. 18, 55. r) Off..7. 17. ©. 24, 4 
s) &. von der ganzen Erde. L) B. 6. Schirmend, helfend zc. u) D ihr. v) %. zertreten. 
w) %. in feiner (bed Berges) Mitte. R. ber Here, mit fletir Dffenbeit, Freygebigkeit 2c. 
And. Moab. x) Moabs. y) Stets geballter Fauſt. D. fammt den Käuften (Moabs). And. 
Kräften, And. Nachſtellungen. =) O Mioab. a) Das. Heil feiner Erisſung 2c. And. u. 3. macht 
M. u. ©. Heil, d. i. fiher, unüberwindlich. Vg. G. 60, 18. 5) Aifo e. feſtem Borfag, 
Rathſchluß, ©. jeb- d. Folg. c) DO. w. Es iſt ein gewifler Gedanke, daB tu Friede u. Fries 
> — wenn — a did War And. N 2 D. Bott ift der Herr (der Blarts 
ajtige, 2 5, 14. 15) und — 0) 9. 25,2. . Tritten. eben. Selbſt b 
ſcheindarer Verwickerung. A) WB. wögeft du richtig ab. — 2% — 
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T EEE TEE 
8. Darunr warten wir auf dich, Herr, fuchet man dich ; wenn bu fie zuͤchtigeſt, 

im Wege deiner Rechte; i) des Here fo rufen fie aͤngſtlich.) 

zens Luft ftehet zur deinem Namen und 17. Gleichwie eine Schwangere, wenn 


deinem Gedaͤchtniß. fie bald gebären fol, fo ift ihr angſt, 


A bei ſie ſchreyet in ihren Schmerzen; ſo ging 
— begepre id = hir E — auch, Herr, vor deinem Anges 
wache id) frühe zu dir. k) Denn wo u 
dein Recht im Lande ergehet, I) fo ier- „ !d. Pir waren auch ſchwanger, und 


ie Ei batten Wehen, und gebaren gleich als 
—— — ——— Mind; wir konnten dem Lande u) 


10. Aber wenn ben Gottlofen gleich nicht helfen, und die Einwohner bes 


Gnade widerfähret, fo lernen fie doch a — — — 
nicht ‚Serechtigteit, jondern thun nur leben, und mit dem Leichnam x) aufers 
übel im richtigen Lande; m) denn fie fer — 


ee ftchen. Wachet auf und rühmet, y) ihr 
hen des Herrn Herrlichkeit nicht. a) Bewohner des Staubes!z) Denn dein 


11. Herr, deine Hand ift erhöhet, Thau a) ift ein Thau des grünen Fels 
Das fehen fie nicht; fie werben aber * und die Erde — bien 
fehen zu ihrer Schande den Eifer um aus. ) 
dein Volt; ja das Feuer über beine 20 Gehe hin, mein Volk, in deine 
Feinde wird fie o) verzehren. . Kammer, und fihleuß die Thür nach 

12. Aber und, Herr, wirft du Fries dir zu; verbirg dich einen Meinen Aus 


4. 


ben ſchaffen; denn Alles, was wir aus⸗ genblick, bie der Zorn vorüber gebe.d) 


richten, das haft Du und gegeben. p) 21. Denn fiehe, der Herr wird auds 
13. Herr, unfer Gott, ed berriheten gehen von feinem Drt, heimzufuchen 

wohl andere Herren über und, denn die Bospeit der Einwohner deg Landes o) 

du ; aber wir gedenfen doch allein durch aͤber fie, daß dag Land wird offenbaren 

dic) deines Namens. g) fein f) Blut, und nicht weiter verheh⸗ 
14. Die Todten werben nicht leben, r) fen, die darinnen erwürget find. 

die Berftorbenen fteben nicht auf; denn 


du haſt fie heimgeſucht und vertilget, Das 27. Capitel. 
und zunichte gemacht all ihr Gedaͤchtuiß. Die Schlangen. Der Weinberg. Ifraeis 
15. Aber du haft das Vollk gemchret, Berſtoßung und Wiederkehr. 


Herr; gemehret haft du das Bolf, und 1. zu der Zeit wirb der Herr heins 
bift herrlich worden, haft erweitert alle fuchen mit feinem harten, großen 
Enden des Landes. und flarfen Schwert, beyde ben Levia⸗ 


16. Herr, wenn ZTrübfal da ift, fo than, g) der eine gerade Schlange, 





3) A. Berichte: nad deren Bewohnteit ıc. N. 9. K) X. fulhe ih did frühe. DU deine 
Gerichte Über die Erde eraeben. m) Unter ben Frommen, wo Allee zum Rechtthun einlädt, 
a. auf rihtigem 8. wandeln fie frumm. rn) D. u. ſehen nicht auf (fcheuen nicht) die Mas 
jeftät des 9. ©. jed. B.11. 0) A. ja Beuer wird fie, deine F. pP) W. alle unfere Werte 
baft du uns gemadıt. Vg. Joh. 15, 6. 9 Kur deine Hülfe macht, daB wir dich preifen Fönnen, 
vr) Sebendig werden, und mieder zu plagen. Gegenfag 8.19. 5) E leife, wimmernd. D, 
preffen Seufzer aus. EL) Ba. Isr. 16, 24. Off 12, 2. And. vor deinem Born. u) A ber Erbe. 
v) Ein. verft. dieß von der Geburt; wie fonnten der Erde feine neue, wiebergeborne Einw. 
geben, v3. ®. 19. And. von den Feinden. w) Gin. verſt. der Herr fprad zu feinem Volk. 
x) B. Meine Leihen (ſpricht Bott) follen — ꝛc. Y) A. jauchzet. =) Begrabenen. a) O Gott, 
b) E. der Gewächſe; Gin. der Malven (welcher nebft den Malven für teilend galt.) D. Thau 
des Lichts, e. der Lichter: Lebenithau 2c. c) Davon befrudtet. E. 1äBt fallen: gebiert. f. 8. 
48. And. aber das Land der Niefen (L. Zodten) wirft du ſtürzen. d) 3uruf un afle Glau⸗ 
bige, die vor dem entſcheidenden Zay des Deren fterben, von dem in biei-m aanzen Gap bie 
Rede iſt; u. ſ. Off. 12, 14. 0) A der Erde. f) Das in ihm vergoffene- &) Hiob 40, 30 


1: 





244 | Jeſaja 27.28 


und den Leviathan, der eine frumme A) einſam werden, die Wohnung verftojs 

Schlange ift; und wird den Drachen fen und verlaffeı werden, wie eine Wuͤ⸗ 

im Meer erwirgen. i) fte, daß Kälber dafelbft weiden und 
2. Zu der Zeit fo finget von dem ruhen, und ihre Reiſſer abfreifen. 


Weinberge des edeln Weins: k) a ; 

3. Sa), der Herr, behte im Und gredhen, dag Die Weiher fowmmen und 
feuchte ihn alle Angenblide, daß nn Feuer damit machen werden. Deun e& 
feiner .., le ih will!) in ein unverftändiges Bolt: darum wird 
en — ne m) Ber ſich and) ihrer nicht erbarmen, ber’ fie 

bt mir Dornen und Heden im Kriege? ‚gemacht hat; und ber fie geſchaffen hat, 
da man. fpricht :) Ich will bineindrin, wird ihnen nicht gnaͤdig ſeyn. 
gen, ich will ihm auf einen Haufen ans 12, Zu der Zeit wird der Herr ſchuͤt⸗ 
ſiecken. zZ . telnd) von ben sluthen des Stroms, c) 

5. Doc Er wird mich erhalten bey bis an den Bad) Egyptens; und ihr 
meiner Kraft, n) und wird mir Fries Kinder Iſrael werdet verfammelt wers 
den fchaffen; Frieden wird er mir den, den, Einer nad) dem Audern. d) 
noch fchaffen. 13. Zu der. Zeit wird geblafen wers 

6. Es wird dennoch dazu kommen, ben mit einer großen Pofaune: fo wer 
baß Jakob wurzeln wird,o) und Sfs den kommen die Verloren im Laude Afs 
rael blühen und grimen wird, daß fie fur, und die Beritoßenen im Lande 
den p) Erdboden mit Früchten erfüllen. Egypten, und werden den Herrn anbes 

7. Hat er ihn g) doch nicht gefchlas ten auf dem heiligen Berge zu Jeru⸗ 
gen, wie er feine Schläger r) fchläget ; falem. 





und ift nicht erwürget, wie feine Ers rot: 
würgten s) erwuͤrget find. Das 28. Capitel 
8. Sondern mit Maaßen ı) richteteft Gerichte über Ifrael und Juda. 


du fie, u) und entließeft jie.v) Er fegte 1. Webe der praͤchtigen Krone der 
aber w) mit feinem rauhen Winde, am Trunfenen von Ephraim, und 
Tage des Oſtwinds. ‚ber welfen Blume ihrer lieblichen Herrs 
9, Drum wird dadurch Die SuͤndeJakob lichkeit, e) weldye jtehet auf dem Haupt eis 
getilget; und das iſt der Nugen davon, nes fetten Thal, f) aldg) deren, die 
daß feine Suͤnden weggenommen wers vom Wein taumeln- 
den,x) indem er alle Altarfteine macht 2. Siehe, ein Starfer und Mächtis 
wie zerbrödelte Kalkſteine, daß feine ger vom Herrn, wie ein Hagelſturm, 
Haine noch Bilder y) mehr bleiben. wie ein fchädliches Wetter, wie ein 
10. Denn z) die fefte Stabt a) muß Sturm reißender mächtigen Waſſer, 





h) A. gemundene. Den trogigen u. den liſtigen ꝛc. i) Alle Gefäße der Bosheit zerftäcenz 
mit befondrer Anwendbarkeit. k) D. vielen Weins ; v. n a 8. von dem Leblihen Weinberge. 
D) D. daß Niemand ihn beimfuhe, will id. m) %. Gift, Galle; fpricht der Weinberg s 
a nicht zanfen. And. n. a. 9. feine Mauer And. Zorn ift niht Über mir. n) €. meine 

eftung, Verſchanzung, fefthalten. 0) A. In der Zukunft wird J. w. p) O. u. es wirb 
fih der. ꝙ) Sort den Ffrael. r) Iſraels Feinde. s) Die von Gott Erw. N. a. P. feine 
Würger. e) Ungew. W. Ein. mit Schelten. w) Judda, die Kirche. v) Wie ein ungetreues 
Weib. D. w. mit Schelten, mit Verſtoßung, richteteſt du je, 0. haderteſt mit ihr. 10) Jene 
48.7) hinweg. And. and.. Vg. Ier. 18, 17. Spr. 25, 4 H. x) D. u. das (diefe Züchtiguna) 
iſt lauter Frucht des Wegnebmens feiner S. Sſt. dieſe Verſöbnung, Tilgung. 9) Wie G. 17, 8. 
e) D. aber. a) Babel x. E. 26,5. 5b) D. ab⸗o. ausſchlagen? bie &fraetiten (Glaubigen) 
wie Obſt zuſammenſchütteln, o. wie Getreide ausklopfen, Richt 6, 11. unt. E. 28, 27. c) Eus 
pbrat. d) %. Einer zum. 0. wie der And. e) A. ſchönen Bierde. Bild von einem Schmauß, 
wo die Wäfte befränze find. f) Auf dem Berg, worauf Samaria lag. 8) D. und» X, u. 
And. Thals beren. And. auf dem reichgeſalbten Haupt — u 


' 
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wird ind Land gelaffen A) mit Ges 
walt s i) 

3. Daß die prächtige Krone der Truu⸗ 
kenen von Epfraim mit Füßen zertreten 
werde. 

+. Und die welfe Blume ihrer herrlis 
chen Herrlichkeit, welche ftehet auf dem 
Haupt eines fetten Thald, wird feyn 
gleich wie dad Reife vor dem Sommer, 
welches, wer fein anjichtig wird, gleich 
aus der Hand verfchlinget. k) 


barre bier, harre da; barre hier, harre 
da; ) bier ein wenig, da ein wenig. u) 

11. Wohlan, / Er wird einmal mit 
fpöttifchen v) Lippen und mit einer ans 
bern Zunge reden zu diefem Bolf; | 

12. Zu weldyen er fpricht: Dieß ift 
die Ruhe; ww) erquicket die Muͤden; dieß 
it Glüdjeligfeit. Aber fie wollen nicht 
hören. «) 

13. Darum fol ihnen au 


bes Herrn 
Wort eben alfo werben: 


ebeut hin, 


5. Zu ber Zeit wird der Herr Ze⸗ gebeut ber; gebeut bin, gebeut her; 
baoth ſeyn eine liebliche Krone und herr⸗ harre bier, harre da; harre bier, harre 
licher Kranz den Uebrigen feines Bolfs; da; bier ein wenig, da ein wenig; y) 


6. Und ein Geilt des Rechte dem, 
der zu Gericht fißet; und eine Stärke 
denen, die den Streit zuruͤck treiben 
zum Thor. D 

7. Doch auch diefe m) find vom Wein 
toll worden, n) und taumeln von ftars 
kem Getränt. Prieſter und Propheten 
find toll 2) von ftarfem Getränf, find 
im Bein erjoffen, und taumeln von ftars 
fem Getraͤnk; fie find tollo) im Weifs 
ſagen, und firaudyeln im Urtheilen. p) 

8. Denn alle Tiſche find voll Speyeus 
und Unflaths an allen Orten. 3 

9. Ben fell er g) denn lehren dag 
Erkenntniß? Wem foll er zu verftehen 
geben die Predigt? 7) Den Entwöhnten 
von der Milch; denen, die von Bruͤ⸗ 
fien abgefegt find. s) 

10. Denn (fie fagen:) Gebeut hin, 


daß fie hingehen, und zurüde fallen, zer⸗ 
bredyen, verſtrickt und gefangen werden. 

14. So höret nun des Herrn Wort, 
ihr Spötter, die ihr herrſchet über dieß 
Bolt, jo zu Jeruſalem ift. 

15. Denn ihr. fprechet: Wir haben 
mit dem Tode einen Bund, und mit 
der Hölle einen Berftänd =) gemacht ; 
wenn eine Fluth daher gehet, a) wird, 
fie ung nicht treffen, denn wir haben 
die Lüge unfere Zuflucht, und Heuche⸗ 
ley unjern Schirm gemacht. 5) 

16. Darum fpricht der Herr Herr: 
Siehe, ich lege in Zion einen Grunds 
Rein,c) einen bewährten Stein, d) eis 
nen koͤſtlichen Editein, der wohl ger 
gründet ift.e) Wer glaubet, der fleucht 
nicht. f) 

17. Und ich will dag Recht zur Richt» 


gebeut ber; gebeut hin, gebeut ber; ſchnur, und die Gerechtigkeit zum Ger 





h) D. der auf die Erde geworfen wird; 0. wirft fie (d. Kr) darnieder. i) W. mit der 
Sand. k) Bild von Zeigen, die am Staınm Übermwintern, daher früs reif find, u. mit gros 
Ser Begierde ald Selten:eit u wegen ihres feinern Geſchmacks verzehrt (nicht aufgeboben) wers 
den. Bo. Ier. 24, 2. 1) Die Keinde in ihee Grenzen u. Thore zurüdjagen. Gott wird ben 
Seinigen beyſtehn in Friede u. Krieg, im Innern u. Ueußern. .m) Das Reid, Juda. n)dD. 
Ihmweifen aus, verirren fih im Wein, wie Spr. 20, 1. 0) %. irren. p) Im Richteramt. 

) Gott. And. der Prophet u. Pricfler, 8.7. r) O. unterweifen durch Einſprache. s) Denn 
Bene find zu alt u. verdorben dazu. D. Sie (B. 7) find entwöhnet v. d. Mitch ꝛc. (der eins 
fachen Nahrung des gättl. Worte) And. fie find wie Kinder z2c. und lallen wie Kinder (V. 
40) vor Trunkenheit. Alſo fragweife: Diefen 2c. 2) Die Gpötter fpotten über Gebot, u. 
Zroft der Hoffnung, als die beyden Hauptftäde der prophetifdhen Predigt, u. fprechen davon 
nebft den Predigern felbft fpöttiih u. im Trunke fallend, daß mans für finnlofe Zöne halten, 
fana (Bebr. zav-lazav, kav-lakar). And and. Bg. 8. 11. 14: 3. f. 8. 179. w) X. hier 
wenig 2c. d. b. lauter Kleinigkeit! nirgenb nichts! vo) 3. fremden, barbarifchen. Va. @. 53, 
419. 1 Gor. 1%, 24. And. denn er redet ıc. ıo) GSeelenruhe, Weg zur Glüdfeligkeit. oe) We⸗ 
der jedt noch dann. Y) Ganz wie B. 410. 2) Verſtändniß, Werabrebung (e. Vorfehung). 
Wir find fiher davor. a) E cine Geißel darerftröme. 5) X. vergen uns hinter den ur 
c) E. gründe einen &t., lege einen Et. zum Grunde. d) 3. Prüfftein, w. Gt. der Prüs 
fung. 0) B. einen Edfl. der Koſtlichkeit einer gegründeten Gründung. f) 3. fürdtet fih 
nicht, z. wird nicht zu Schanden, Rim. 9, 58. ©, 10; 11. 3 Petr. 2, 6. 
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wicht 3) machen: fo wird der Hagel die - 25. Sit es nicht alfo? Wenn erd oben 
Lügenzuflucht?) wegtreiden, und Waffer gleih gemacht bat, fo ftreuet er Dill, 





follen den Schirm wegſchwemmen; 

18, Daß euer Bund mit dem Tode 
getilgt werde, und euer Berftand i) mit 
der Hölle nicht beitehe. Und wenn eine 
Fluth daher gehet, i) wird fie euch zers 
treten. 

19, Sobald x) fie daher gehet, wird 
fie euch wegnehmen. Denn alle Morgen 
wird fie daher gehen, des Tages und 
des Nachts. Und wird allein Die Ans 
fechtung lehren aufs Wort merfen. 2) 

20. Das Bette wird fo kurz feyn, 
daß man ſich nicht ausſtrecken Fann, und 
Die Dede zu eng, um fich darein zu 
ſchmiegen. m) 

21. Denn der Herr wird fi) aufına 
den, wie auf dem Berge Prazim, r) 
und zürnen, wie im Thal Gibeon; o) 
daß er fein Werf thue dag fremb, und 
Daß er feine Arbeit thue, die unerhört 
feyn wird. p) 

22. So laſſet nun euer Spotten, 
.auf daß eure Bande nicht härter wers 
den; denn ich habe ein Berderben und 
Steuern g) geböret, fo vom Herrn Herrn 
Zebaoth gefchehen wird in aller Welt. 

23. Nehinet zu Ohren, und böret 
meine Stimme; merfet auf, und höret 
meine Rebe: 


24. Pflüget, oder brachet, oder egs 


‚get r) auch ein Ackermann feinen Acer 
immerdar zur Saat? s) 


und wirft Kümmel, und fäet edeln Weis 
zen, und fette Gerfte, c) und Spelt, 
Segliches an feinen Ort. u) | 

26. Darnach züchtiget ») ers n 

ber Weiſe, die ihn fein Gott gelehret 
at. 

27. Denn man bdrifcht den Di nicht 
mit Eggen,w) fo läßt man auch nicht 
das Wagenrad x) über den Kümmel ger 
ben; fondern den Did ſchlaͤgt man and 
mit einem Stabe, und den Kuͤumel mit 
einem Stecken. 

238. Man mahlet ed, daß «8 Brod 
werde,y) aber man drifcht es nicht gar 
zu nichte; =) vb man auch Wagenräber 
und Pferde darüber treibet, fo zermal⸗ 
met mans nicht. | 

29. Solches gefchiehet «) auch vom 
Herrn Zebaoth. Denn fein Rath ift wun⸗ 
derbarlich, und führet es herrlich hins 
aug.d) 

Das 29. Eapitel. 
Ariel. Verblendung und Erleudtung. 
1. Wehe Ariel,c) Ariel, du Stadt 
des Lagers 4) Davids! Fuͤ⸗ 
get ein Jahr zum andern, und laſſet die 
Feſte umlaufen. ⸗ 

2. Aber ich will den Ariel aͤngſten, 
daß er traurig und jammerig ſey; 5) 
und fol mir ein rechter Ariel eg) feyn. 

3. Denn ich will dich belagern ringe 


e) Stwa Schnurgewiht, Richtbley: Bild vom Bauen; will Alles nah Ger. abmeſſen. 


Vg. ©. 854, 11. h) B. 15. i) Wie 8. 15. 


k) &. fo oft, wo immer. 5 Xlio e. u. wird 


nur Anfeht. (a. Angft, Unrube) fenn das Merken auf das W., d. b. die prophetifche Dres 


digt u. was zu deren Anhlrung treibt, ſ. B. 9. Gegenſat 2. 12. 


And. u. 3. u. wird fchon 


Schrecken ſeyn, das Gerücht zu vernetmen. m) A wideln: das Betttuh,f. 4 2 Mof. 22. 26. 
Es wird große Roth feyn. 2) 2 Sam. 6, 20. 0) Joſ. 10 11. p) 3. wie geien remde (Abs 
teünnige); u. feiner Eiche fremd. g) Wie C. 10, 23. r) Wh. zerwühlet, zerfhlägt die 


Schollen. s) Oone wirklih zu fäen. © And. 


Weizen, Reis, Gerſte, Hirfen. u) And auf 


feinen Ader. 8. in feine Erenze. v) Drifcht, ſchlägt: weil fihe auf Gottes Züchtigungen 
bezieht, der den Acer des Derzens eben fo berandeit, pflüut, furcht, ebnet, befäet, u. jeben 
Menſchen u. jedes Volk nach "efonderer Rothdurft beimfucht, 8. 27. w) Dreſchſchleifen, wie 


eine Egge mit Spitzen, vg. C. 44, 16. x 
zerrieben (zwar, daß die Körner ſich Iöfen). 
Beſchluß u. Tat. 


Des Dreſchwazene. y) And daR Getreide wird 
2) 3. nicht immerdar. a) W. aetet aus: ars 
b) W. er machet wund. den R. u machet groß den Anfılag, o. u. 5 


das Heil; a. ift groß von ꝛc. c) B. Löwe Gottes: myſtiſcher Name Jeruſaleme. Vg. C. 33, 

7. Hefel. 43 15.16 1.Mof. 49.9. d) Mefidenz. e) Lebt nur in eurer Eicherbeit fort! Ein. verft. 

darunter: Nach Ablauf eines Jahrs, dab. 8. 2 Und 2c. u. verft. tbeils von Sanferib, theils 

von den Römern. f) And. daß nur Zrauer u. Iammer f. g) W. wie ein Ariel: brül⸗ 
lend ? @in. wie ein von Gott gejaster Löwe. And. wie der Altar Gottes, f. Heſek. And. 

dennoch ein Loͤwe Gottes, d. i. unüberwindlich. Bg. B- + 6 fi. 


a 


v 
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umher, und will dich aͤngſten mit Boll» des harten Schlafs uͤber euch u) ausge⸗ 
werk, mıd will Waͤlle um dich auffuͤh⸗ goſſen, und eure Augen zugethan; v) Die 
ren laflen. Propheten und eure Fürften unter den 
4. Alsdann follft du geniedriget wer» Sehern hat er verbüllet zw) 
den, und aus der Erde reden, und aus 11. Daß euch aller Gefichte find, wie 
dem Staube deine Rede mummeln; h) die Worte eines verfiegelten Buche, 
Daß deine Stimme fey, wie eines Wahrs welches man gäbe dem, der Iefen kann, 
fagergeiftes i) aus der Erbe, und deine und fpräche: Lieber, lied dad; und er 
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Rede aus dem Staube wiſpele. 
5. Und die Menge deiner Feinde wird 


ſeyn als ein duͤnner Staub, und die 


Menge der Tyrannen, k) wie eine we⸗ 
bende!) Spreu; und das fol plöglich 
bald geſchehen. 

6. Du wirft m) vom Herrn Zebaoth 
heimgeſucht werben, mit Wetter, und 
Erpbeben, und großem Donner, mit 
Bindwirbel und Sturm, und mit Flam- 
men verzehreuden feuerd. 

7. Aber 2) ‘wie ein Nachtgeſicht im 
Zraum, jo fol ſeyn die Menge aller 
Heiden, fo wider Ariel fireiten, Alle 
fo wider fie und ihre Burg ftreiten, und 
die fie Angftigen. 

8. Denn gleichwie einem Hungrigen 
träumet, daß er effe, wenn er aber aufs 
wacht, fo ift feine Seele o) noch leer; 
und wie einem Durftigen träumet, baß 
er trinfe, wenn er aber aufwacht, iſt er 
matt und durflig: p) alfo fol ſeyn die 
Menge. aller Heiden, die wider den 
Berg Zion ftreiten. 4) 

9. Eritarret r) und finunet, verblens 
det euch und erblindet. s) Sie find truns 
fen, doch nicht von <) Wein; fie taumeln, 
Doch nicht von e) jtarfem Getränfe. 

10. Denn der Herr bat einen Geijt 





ſpraͤche: Sch kann nicht, denn es ift ver 
fiegelt. 


. 12. Oder, gleich ald wenn man ein 


Bud) gäbe dem, der nicht lefen kann, 
und fpräche: Fieber. lies dad; und er 
ſpraͤche: Sch kann nicht lefen. x) . 

13. Und der Herr fpridt: Darum, 
daß dieß Volk zu mir nahet mit feinem 
Munde, und mit feinen Lippen mid) eh⸗ 
ret; aber ihr Herz ferne von mir iſt, 
und mich fürchten nach erlerntem Men 
fjengebot: y) 

14. So will ih fortan =) auch mit 
diefem Volk wunderlicdy umgeben, aufs 
wunberlichfte und feltfanmfte, daß die 
Weisheit feiner Weifen untergehe, und 
der Verſtand feiner Klugen ſich vers 
krieche. ae: 

15. Wehe, die verborgen feyn wollen 
vor dem Herrn, ihr Bornehmen zu vers 
behlen, und ihr Thun im Finftern hals 
ten, und ſprechen: Wer fiehet ung? 
und wer fennet«) und? 

16. Wie feyd ihr fo verfehet?5) Soll 
ber Töpfer gleich dem Thon geachtet 
feyn, daß ec) ein Werf fpreche von feinem 
Meiſter: Er bat mich nicht gemacht; und 
ein Gemächte d) ſpreche von feinem Toͤp⸗ 
fer: Er verfichets nicht ? 





h) 88. (wie) aus d. &t. wird d. Rede gebeugt fenn. i) H. Of, 1 Cam. 28, 5.7. 8. 


2. u. And. Zaubererd. K) A. Gerwaltigen, Gewaltthäter. 2) E. vorüberziehende, daherzie⸗ 
bende- Verft. die Menge des beranzienenden Heeres, u. z. deffen Berftrenung, f. 8. 6. alfo 
in diefem Sion: Aber die Menge 2c. m) DO fie die (Menge) mird. Doppelfinn, f. 3. B- 6. 
») D. und, f. z. 8.6. 0) Hunger, Bezierde. p) A. u. feine Seele lechzet. q) Anfangs 
wird Jeruſ. u. endI. feine Feinde vernebens von Sieg träumen. r) D. fiehet fill. s) D. ers 
göget eu an einem feltiamen Schaufpiel und rufet. And. and. £) U. weit mebr ald von. Vg. 
©. 51, 21. #) D. i. über fie, die Juden. x) %. verftioffen, And. gleichſ. verfnähert. 


" a) Die Schriften der aͤltern Proph. u. die Werte der wahren großen Geber euch unverftändt. 


ſ. d. Folg. And. n. a. Abth. zugethan, ihe Propb , u. eure Däupter, ihre Seher, 

06) Der Gelebrte wird aus Verftodung, der Gemeine aus natürl Unwiſſenheit 
für die Weifjagungen blind ſeyn. y) &. ihre Cganze) Furcht vor wir ift erlerntes (a. ges 
Ichrted) M. Bg. Matth. 415, 8. 9. 8) X. fiener, 0. wiederum. a) %. bemerfet. b) 8. 
(o über) eure Verkehrtreit! c) And. Eure Umfehrung wird wahrl. wie ber Thon "des Ts 
pfers zu achten ſeyn. Sol ein Merk fpredden 2c. d) A. Gefäß. . 


gemacht ' 
derhũllet. 


\ 
\ 


1 


248 Jeſaj a 29. 30. 


17. Wohlan, es-ift noch um ein lein - 2 
wenig zu te ſoll An Fruch⸗ | Das 30. Capit el... 
feld e) werden, und das Fruchtfeld ſoll Stille feyn und hoffen. 
ein Wald gerechnet werden. f) - 1. Wehe den abtrännigen Kindern, 
18. Denn zu derfelbigen Zeit wer fpricht der Herr, die ohne 


den die Tauben hören die Worte bes mich rathſchlagen, und .obne meinen 
Buchs, z) und die Augen der Blinden Geift Schutz fuchen, e). zu häufen eine . 
werben aus dem Ah) Dunfel und Finſter⸗ Sünde über bie andere. 

niß ſehen. | 2. Die hinab ziehenu) in Egypten, 

19. Und die Elenden werben wieberi) und fragen meinen Mund nicht, daß 
Freude haben am Herrn, k) und bie fie fih Härken mit der Macht Pharao, 
Armen unter den Menfchen werden froͤh⸗ und ſich beſchirmen unter dem Schatten 
Ich feyn in dem Heiligen Iſraels; Egyptens. 

20. Wenn die Tyrannen ein Ende a ee euch bie sts 
haben, und mit den Spöttern aus feyn 12, = Yan — an bug 
wird, und vertilget ſeyn werben Alle unter dem Schatten Egyptens zum Hohn. 
die, fo wachen, Mühe anzurichten; 2) 4. Ihre Den nu wohl zu Zoan v) 

21. Welche die Leute fündigen machen nn otfchaft gen Has 


Durchs Predigen, m) und ftellen dem. . 
en Dr Me Arafet im Thor, n) und 8. Aber fie muͤſſen doch alle zu Schans _ 


i den werden über dem Bolf, das ihnen 
fenten den Gerechten ind Wuͤſte 0) nicht nuhe feyn kann, weder zur Hilfe 


22. Darum fpricht der Herr, der Dr 
Abraham erlöfet hat, zum Haufe Jar SE: a ann 
tobalfo: Jakob follmicht mehr zu Shane 6, Diep ift die Laſt über die Tiere, x) 
ben werden, und fein Autlig ſoll ſich nicht fo gegen Mittag ziehen; ind Fand der 
mehr fchämen. p) Truͤbfal und Angft, dba Löwen und Rs . 

33. Denn wenn fle fehen werden 4) yyinnen berfommen, ja Dttern und feus 
ihre Kinder, die Werke meiner Haͤn⸗ tige fliegende Drachen, y) führen fie 
be unter ihnen, r) werben fie meinen iur Gut auf ber Füllen 2) Rüden, und 
Kamen ale bella on nn ihre Schäge auf ber Kameele Höder, 

gen in Ja ‚ | t 
raelsfürdhten. | al das ihnen nicht nüge feyn 

24. Und die, fo irrigen Geift haben, 7. Denn Egyptens Helfen ift eitel 
werden Berftand annehmen, und die und nichtig. Darum neune ich ſolches: 4) 
Schwäter s) werben ſich lehren laſſen. Rahab figet file. 2) 





e) Wie 6. 10, 18. f) Wild zahm, u. zabm wild: unglaubig 3 xc. 4) Der Ofs 
fenbarung. · Vg. 8.10 12. Heiden und Juden erleuchtet werben. Ah) 3. frey von, obne. 
3) X. ferner, 3. mehr, größer. X) U. deffen Hülfe. 2) A. wader find zur Bosbeit. m) DO. ' 
u. 3. welche die Leute au Suündern machten (anklagten und verurtbeilten) um bat Wort ee 
Belenntnifles u. itrer Ferre). &. d. Folq. m) Deffentl. 5 B. a. dem Richter u. jedem Zucht⸗ 
prediger 0) D. beugen den Ger. (feine Sadıe) zu Nichts. pP) &. erblaffen, weiß werben. 
GO W. er (Jakob) Fehen wird. r) Die Wiedergebornen. 5) E. Murrer, Widerſprecher. 
H Alfo e. ſich in eine Dede bällen, ſich deken wollen, vg. 6.25, 7.9. D. Trankopfer gießen, 
d. i. Bündniffe mahen. And. graofiene.. Bilder aießen: Plane fhmieden 2. mw) Botichaft 
fenden, 8.4. v) G. 19, 14. ıe) Ungeniffer Ort in egppten. 20) Weiffagung über d. Ih. 
6. 413, 4. 3. Laſi der Ip, fofeen die Jüdiſchen Befandten mit Lafttbieren u, als Laftthiere - 
nad @üben , d. i. Aegypten zogen. W. Laſt der Th. des Mittags. Y) Wie G. 14, 2% 
s) @. Eſelsfüllen· a) Land, Aegupten. 5) 4. Ra: ab in Ruhe. eg. ift Holz u. thut nichts ic 
: —R Zrop, Uebermuth, Ungeſtüni, u. ik a. ein wi. hebraiſirter Rame Aegyptens. 
0 “ 87, 4 2a 


‘ 
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8. So gebe nun hin, ‚und ſchreibs det ihr flüchtig feyn; und auf Laͤufernp) 
ifnen vor auf eine Tafel, und zeichne wollen wir reiten: darum werden euch 
es in ein Buch, daß es bleibe für und eure Verfolger übereilen. 4) 
für ce) ewiglid. 17. Denn eurer Taufend werben flies 
9. Denn es ift ein ungehorſames Volk, hen vor eined Einigen Schelten, ja vor 
und verlogene Kinder, die nicht hören dem Schelten von Fünfen werdet ihr 
wollen des Herrn Gefeß; Alle fliehen, r) bis daß ihr überbfeibet, s) 
10. Sondern fagen zu den Sehern: wieein Maftbaum c) oben auf einem Bers 
Ihr follt nicht fehen ; und zu den Schaus ge, und wie ein Panier oben auf einem 
“ern: Ihr follt und nicht fchauen die rechte Hügel. | 
Lehre; d) prediget und aber fanft, cd 18. Darum =) barret v) der Herr, 
ſchauet ung Täufcherep ; daß er euch gnaͤdig fey, und hat fich aufs 
11. Weichet vom Wege, Ienfet ab gemacht, wo) daß er fich euer erbarme. 
von der Bahn; Lafiet den Heiligen in Denn der Herr ift ein Gott ded Ges 
Iſrael aufhören bey und. f) richts; x) wohl Allen, die fein barren. 
12. Darum ’fpricht der Heilige in I 19. Denn dad Volk Ziong wird zuy) 
rael.alfo: Weil ihr dieß Wort verwers Serufalem wohnen; du wirft nicht weis 
fet, und verlaffet euch auf Frevel und nen. Er wird dir gnädig feyn, wenn du 
Muthiwillen, 5) und troßet h) darauf: rufeſt; er wird Dir antworten, fo bald 
13. So ſoll euch folche Untugend feyn, er es höret. | | 
wie ein finkender, bauchiger Riß an ei⸗ 20. Und ob der Herr euch der Truͤb⸗ 
ner hohen Dauer, die plöglich unverfe fal Brod und Waffer der Angft gäbe; =) 
hens zerfchmettert; i doch wird er beinena) Lehrer nicht mehr 
14. Und wird gerfchmettert werben, k) Laffen wegfliehen, 5) fondern beine Aus: 
als wenn ein Topf zerfchmettert würde, gen werden deinen a) Lehrer fehen; 
den man zerftößt, und feiner nicht for 21. Und deine Ohren werben hören 
set, alfo daß man von feinen Stüden das Wort hinter dir ber.c) fagen: Die 
nicht eine Ecyerbe findet, darinnen man ift ber Weg, denſelbigen gehet; fonit 
Feuer hole vom Herd, I) oder Waller weder zur Rechten noch- zur Linken. 4) 
fchöpfe aus einer Pfuͤtze. m) 22. Und ihr werdet entweihen e) den 
15. Denn fo fpridht der Herr Herr, Ueberzug eurer filbernen Gögen, und 
ber Heilige in Iſrael; Wenn ihr fille die Bekleidung eurer goldenen Bilder; 
biiebet, n) fo würde euch geholfen ; Durch und werdet fie f) wegwerfen, wie einen 
Stilleſeyn und Hoffen würdet ihr flark Unflath, und zu ihnen fagen: Hinaus! 
feyn. 0) Aber ihr wollt nicht; 23. Sp wird er deinen Samen, den 
36. Und fprechet: Nein, fondern auf du auf den Acer gefäet haft, Regen 
Roſſen wollen wir fliehen: darum wers geben, und Brod von bes Aders Ein« 








DIN. a. 9. zum Zeugniß. d) W. Geradheiten, das Richtige. e) ©. glatte Dinge, 
Schmeicheleyen. f) A. thuet weg von unferm Angefiht d. & i. 3. (3. C.) R E. Verkehrs 
tes, Abmweihung. A) E. flüget euch. i) W. deren Berkrechung pl. unv. fommt. Ak) €. er 
0. man wird fie (Judaa) zerſchmettern. 2) A. Brand. m) O. Giflerne, Braben, Teich. n) Alfo 
w. durch Bleiben (a. Gigen) u. Rubens ». dur Umferr u. Au:c, 3. Herabſteigen, Demuth. 
0) A. in Stille u. Vertrauen würde eure Stärke f. p) Reunpferben x. e. leiten, ſchnellen 
(Zhieren). D. e. zu den Roflen — auf L. Sf. if fliehen f. v. a. rennen. Werft. die berühmte 
Aegypt. Reiter, 6: 31, 1. 9) E. fhnel werden. r) Bg. 5 Mof. 82, 30 2. 5) Go eins 
zein. t) Pier etwa Bange, zum Signal. u) And. u. 3. dennoch. v) Verzeucht, aber mie 
Gehuld, 2 Petr. 8, 9. 15. 1) Alfo bereitet, a. wird ſich aufmachen, w. erheben. And. ents 
feent. x) A. Mechts. Y) D. Bolt wırd zu 3. und zu. DO. du Voll, das — wohnen wird, 
2) Zuvor, euch kümmeriich nährte ac. 4 Rön. 22, 27. Begenfag ımt. V. 23 ff. a) 3. beine, 
5) 4. d. Lebe. wird nicht mehr entsüct werden. c) sie eines Auffehers. d) DO ob ibe 
auch newiden wäret zus IR. od. zus &. 0) Abnehmen, gemela machen. f) Den Kern, das 
Bild ſelbſt. @. % 2 Mof. 25, 11. 
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fommen, und daſſelbige fett und feift. 
Und dein Bieh wird fich zu der Zeit 
weiden in einer weiten Aue. 

24. Die Ochfen und Füllen, 5) fo 
ben Ader bauen, werden ſchmackhaft k) 
Futter efien, welches gemworfelt ift mit 
der Worfichaufel und Wanne. 

. 25. Und es werden auf allen bohen 
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des verzehrenden Feuers, mit Sturm, e) 
Plagregen, und Hagelſteinen. 

31. Denn Affur wird erfchreden vor 
der Stimme ded Herrn, der ihn mit 
der Ruthe fchlägt. 

32. Und es wird allerwärts, wo bie 
verhängte u) Ruthe einherfähret, fo der 
Herr über ihn führen v) wird, mit Paus 


Bergen, und auf allen erhabenen Huͤ⸗ ken und Harfen zugehen, und wird 


geln zertheilte Waflerfiröme i) geben, 
zur’ Zeit der großen Schlacht, k) wenn 
die Thürme 2) fallen werben. 

26. Und des Mondes Schein wird 
ſeyn wie der Sonne Schein, und der 
Sonne Schein wird ficbenmal heller ſeyn, 
Denn jebt am Tape; m) zu ber Zeit, 
wann der Herrden Schaden ſeines Volks 
verbinden, und feiner Schläge Wunden 
heilen! wird. 

27. Siehe, bed Herrn Namen n) 
Zommt von ferne, fein Zorn brennet, 
und feine Gluth ift ſchwer; feine Lip⸗ 

pen ſind voll Grimms, und ſeine Zunge 
wie ein verzehrend Feuer. 

28. Und ſein Odem wie eine Waſſer⸗ 
fluth, die bis an den Hals reichet; zu 
zerſireuen die Heiden, bis ſie zu nichte 
werden, o) und die Voͤlker mit einem 
Zaum in ihren Backen hin und her zu 
treiben. p) 

29. Da werbet ihr fingen, wie zur 
Nacht eines heiligen Feſtes, g) und eud) 
von Herzen freuen, ald wenn man mit 
der Pfeifer) gehet zum Berge des Herrn, 
zum Hort s) Iſraels. | 


30. Und der Herr wird feine herrli⸗ 


mit erfchütterndem Kriege) wider fie 
ftreiten. 
33. Denn dad Topheth x) ift von 


ſt 
weit genug; ſo hat der Scheiterhaufen 


darinnen Feuer z) und Holz die Menge. - 


Der Obem des Herrn wird ed anzim⸗ 
den, wie ein Schwefelitrom. 


Das 31. Capitel. 


Bortfegung. Richtige Hülfe der Egypter. 
Gottiicher Sieg wider die Aſſyrer. 

1. Wehe denen, die hinab ziehen in 

Egypten um Huͤlfe, und ver⸗ 

laſſen ſich auf Roſſe, und hoffen auf 

Wagen, daß derſelbigen viele ſind, und 

auf Reiter, daß ſie ſehr ſtark ſind, und 

ſchauen nicht auf den Heiligen in Iſrael, 
und fragen nichts nach dem Herrn. 

2. Er aber iſt auch weiſe, «) und 

bringet Ungluͤck herzu, und wendet ſeine 


Worte nicht; ſondern wird ſich aufma⸗ 


chen wider das Haus der Boͤſen, und 
wider die Huͤlfe der Uebelthaͤter. 


3. Denn Egypten iſt Menſch und nicht 


— her y) zugerichtet; ja daſſelbe 
auch dem Könige bereitet, tief und 


% 


he Stimme fehallen laſſen, und fehen Gott, und ihre Roſſe find Fleiſch und 
Laffen feinen berabfahrenden Arm, mit nicht Geift. 5) Und der Herr wird feine 
zornigem Dräuen, und mit Flammen Hand ausreden, daß derHelfer firauchele, 





g) Wie V. 6. h) O. e. ſauerliches, geſalzenes, mit Salzkraut (Kali) gemiſchtes. i) A- 
Bäche fließenden Waſfers. ) E. des gr. Würgens. Off. 19, 21. h) Der myſtiſchen Babel: 
alle Höben. m) W. ſiebenfältig ſeyn, wie das Licht von 7 Tagen. n) Serütt, 3.f. 2 Moſ. 
95, 21. Off. 19, 11 ff. 0) W. zur Sichtung dee 9. mit dem Siebe des Nichte. p) G. in 
die Irre zu führen. 2 Thefſ. 2, 411. W. u. einen irrenden Zaum (lege) an bie B. der 8. 
And. u. 3. den 3. des Irrers, Werfütrers. g) Namentl. in der Vornacht des Oſterfeſtes, 
des Ausgangs ans Acıppten. r) Beym Blötenton , in feyerl. Bug s) Fels. €) And. Wets 
terftranlen, And. Ueberihwenmung. u) E. gegründrte, R. bes Grunded. v) &. auf ibn 
legen. w) A. rüttelnden, zerftichenden Kriegen, 3. Webelriegen, Opferkriegen, nad allen 
4 Winden, f. z. 2 Mof. 29, 24. 2%) So viel wie im N. 2. Gebenna, f. 2 Kön. 23 10. 
u 3. Matth. 6, 22. Man muß fih den Ort als eine Vertiefung, Grube, benfen, 0. mit 

ı vielen Gruben. yY) D. i. vorlängfl. =) Feuerſtoff. =) Rod weit ſchlauer. 5) Unſterbl. u. 
mädtig, wie der Geiſt Gottes infond. ; 
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und ber, dem geholfen wird, falle, ten, s) und Füriten werden berrfchen, 
und fie Alle mit einander umfommen. das Recht zu handhaben; s) 

4. Denn fo fpricyt der Herr zu mir: 2. Daß jeder ce) feyn wird als eine 
Gleichwie ein Löwe und einjunger Löwe Zufluchtvordem Winde, und ein Schirm 
bruüllet_über feinem Raube; wenn der vor dem Plapregen; wie die Waffers 
Hirten Menge wider ihn zufammenläuft, baͤche am duͤrren Ort, wie der Schatten 
fo erfchridt er vor ihrem Gefchrey nicht, eines großen Felſen in trockenen Yande. 
and iſt ihm nicht leid vor ihrem Gerums 3. Und der Sehenden Augen werden 
mel: alfo wird der Herr Zebaoth hers fich nicht bleuden laffen, u) und die Oh⸗ 
nieder fahren, zu flreiten auf c) dem ren ber Zuhörer werden aufnierfen; v) 
Berge Zion und auf feinem Hügel. 4) 4. Und ber Unvorfichtigen Herz wird 

5. Und der Herr Zebaoth wird Ges Klugheit lernen, und der Stanmelnden 
rufalem beſchirmen, wie die Voͤgel thun Zunge wird fertig und reinlich w) reden. 
mit Flügeln, e) fchügen und erretten, 5. Es wird nicht mehr ein Narr 
darinnen umgehen f) und aushelfen. Kürft x) beiffen, noch ein Geizigery) 

6. Kehret um, ihr Kinder Ssfrael, gu Herr 2) genannt werden. 
dem, von welchen: ihr fo weit abgewie 6. Denn ein Rarr redet Narrheit, 
den feyd. | amd fein Herz gehet mit Unglüdf 4) um, 

7. Denn s) zu der Zeit wird ein Jeg⸗ daß er Heucheley 5) anrichte, und pres 
licher feine filbernen und goldenen Goͤz⸗ dige von dem Herrn Irrſal; damit er 
gen verwerfen, welche euch eure Hände die hungrigen Seelen aushungere, und 
gemacht hatten zur Sünde. h) den Durftigen das Trinfen wehre. c) 

8. Und Afjur fol fallen, nicht duch 7. Denn des Seizigen Wirken iſt eis 
Mannesfchwert, D und foll verzchret tel Schaden; d) er erfindet Tuͤcke, zu 
werden, nicht durch Menfchenfchwert ; verderben die Elenden mit falfchen Wor⸗ 
und wird doch k) vor dem Schwert flier ten, wenn fchon des Armen Recht redet. «) 
ben, umd feine junge Mannfchaft wird 8. Aber die Fürften müffen fürftlis 
zinsbar 2) werden. ' che f) Gedanfen haben, und über dem 

y. Und fein Feld m) wird vor Furcht Edeln halten. g) 
wegziehen, 1) undfeine Fürften werden 9. Stehet auf, ihr folgen 4) raus 
vor dem Panier 0) die Flucht geben; p) en, i) höret meine Stimme; ihr Toͤch⸗ 
fpricht der Herr, der zu Zion Feuer, ter, bie ihr fo ſicher ſeyd, nehmer zu 
uud zu Serufalem einen Herd g) hat. Ohren meine Rede: 





Pr 7 10. Es iſt um Jahr und Tag zu 
Das 32. Capitel. thun, k) fo werdet ihr Sichern zittern; 
Grädfeligkeit des neuen Reihe. denn ed wird feine Weinernte, fo wird 


1. Si, ed wird ein König r) res auch Fein Lefen 2) werden. 
gieren, Gerechtigkeit anzuriche 11. Erfchredet, ihr ftolgenm) Frauen, 


ec) D: für. d) Dem nietrigern Zeil Zions, Morija. ®. ihrem (der Stadt) Hügel, 
ber Anhöge, werauf Ieruf. lag. ©) W. wie die fliegenden V. o. wie d. V. fliegend (ihre 
Zungen.) Bg.5Mof. 82, 11 2. And. wie die V. irre Jungen. F) 8. vorübergehn, fhonen, 
2 Moſ. 12, 13. And. bifreyen. g) X. ja, aber. Äh) D. fündigen Hände 3) Sondern durch 
ein Ütermenichtites, G. 37, 56. Off. 19,15. k)And.n. a. 8. nicht. D) An’. zaghaft. m) Zus 
verſicht, 0. Beer, worauf er ſich verließ. And. and. =) A. vergeren. 0) Iiraele. And. vom 
P. wei: die Fahne verlaffend. p) A. erſchrecken, zerbrehen. g) E. Ofen. r) ‚Der Meflias. 
Ein. ziehens noch vorbildl. auf Hiskias. 5) A. nah Gerechtiakeit — nad Recht. ):D. ein, 
dieier Mann (der Gottmenſch). Sſt. der König u. alle feine Fürſten. "And. u. er wird feyn 
(für) Zedermann. u) Atfo e. nicht verblendet, verfiett feyn. And. nicht hin u. ber fehen.. 
NR. a. 8. werden auf ibn fhauen. v) A. der Hörenden werden horhen. w) A. klaͤrlich. 
x) A. edel. Y) O Betrüger, Tückiſcher. 2) E. aroßmütsig a) A. Bosheit. 5b) X. Gott⸗ 
lofigfeit. c) D. die den D. tränken, entfernen. d) W. bes ©. (wie 0.5) Waffen, Werts 
zeuge, find böfe, Böſes. e) Er gerechte Sache hat, u. fie vertbeidigt. f) A. Edeln mredle. 
2 Darin beharren, es vertheidigen 2c. A) A. geruhigen. i) Städte (u. Gemeinen). k) u. 
age zum Jahr, And- verſt. 2 Jahr. I Des Obfles, Dels ꝛc. DO. Weiniefe — Ernte. m) Wie V. 9. 
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zittert, ihr Sichern; es ıft vorhanden 
Ausziehen, m) Bloͤßen und Gürten um 
die Lenden. o) 

12. Man wirdflagen um die Yeder,p) 
ja um bie lieblichen Aecker, um die frucht⸗ 
baren Weinftöde. 

13. Denn e8 werden auf dem Ader 
meines Volks Dornen und Heden wach⸗ 
fen, dazu über allen Freudenhaͤuſern 7) 
der fröhlichen Stadt. 

14. Denn die Paläfte werben verlafs 
fen feyn, und die Menge in der Stadt 
einfam feyn, daß die Thürme und Bes 
fiungen r) zu ewigen Höblen werben, 
und dem Wild s) zur freude, den Heers 
den zur Weide. 

15. Bis daß über und ausgegoſſen 
werde der Geift aus der Höhe. :) So 
wird dann die Wuͤſte zum Fruchtfeld 
werden, und das Fruchtfeld für einen 
Wald gerechnet werden. x) 

16. Und das Recht wird in der Wuͤ⸗ 
fte wohnen, und Gerechtigkeit auf dem 
Acker v) hauſen. 

17. Und der Gerechtigkeit Frucht w) 
wird Friede feyn, und ber Gerechtig⸗ 
keit Nugen x) wird ewige Stille und 
Sicherheit feyn ; 

18 Daß mein Bolf in Häufern des 
Friedens wohnen wird, infihern Woh⸗ 
nungen, und in ſtolzer Ruhe. y) 

19. Aber Hagel wird feyn, mann 
der Wald =) herunter muß, und die 
Stadt a) wird tief geniedriget werben. 
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20. Wohl euch, die ihr füct allent⸗ 
balben an den Waffern, 5) und geben 
lafjet die Fuße der Ochfen und Efel. <) 


Das 33. Capitel. 
Babels Untergang, Zions Gieg. 


1. ee aber bir, bu Berftörer! 
Meineft du, du werdeftnicht 
verftöret werben ? d) Und du Veraͤch⸗ 
ter ! meineft du, man werde dich nicht 
verachten ? e) Wenn du das Berfiören 
vollendet haft, fo wirft du auch verftös 
ret werden; wenn du des Verachtens 
ein Ende gemacht haft, fo wird man 
dich wieder verachten. e ) 

2. Herr, ſey und guädig, denn auf 
dich barren wir; fey ihr f) Arm alle 
Morgen, ja unfer Heil zu der Zeit det 
Zrübjal. . 

3. Daß fliehen bie Voͤlker vor der tos 
fenden Stimme, 5) und die Helden zers 
freuet werden, wenn du dich erhöhbeft. 

4. Da wird man aufraffen euern 
Raub, h) wie der Käferi) Aufrajjen;k) 
wie ein Gelaufe der Heuſchrecken wirds 
drinnen laufen. 2) 

6. Der Herr ift erhaben, denn er m) 
mwohnet in der Höhe. Er har Zion voll 
Gericht und Gerechtigkeit gemacht. 

6. Und wird feyn der Glaube deiner 
Zeiten ein Borrath allerley Heils, Weis⸗ 
beit und Erfenntniß; n) die Furcht des 
Herrn wird jein o) Schaß feyn. 

7. Siehe, ihre Boten p) ſchreyen 





n).Der Pracht. A. zieket euch aus * 0) Mit Säden, ©. 15, 3. And. u. 3. ſich reife 


fertig machen. p) So 2. n. a. 9. Eit. man 


Über die Brüſte, Suter 2. vg. Matth. 


2%, 19. 


wird fih auf die Bruſt ſchlagen, o. klagen 
9) Deren Schutthaufen. And. Brand 


wird ſeyn in allen Sr. r) E. Ophel (b. Hügel, die öftl. Höbe u. Schanze auf Bion, 2 Ghr- 


27, 5) u. Thurm. 4) E. Waldefeln. ©) 


@. 44, 3. 


Joel 5, 1. u) Wie G. 29, 17. v) X. 


Sruhtfeld, wie 8. 15 2c. ww) E. Werk, Wirkung, Ertrag. Vg. Röm. 6, 4. Bebr. 12, 11. 
00) E. Arbeit: Einkommen ıc. 7) A. in Wohn, ter Sicherheit u. ın ſtillen Nubeſtätten. 
s) Die ftolse Macht der Zeinde, 8. 15. 6. 10, 18. 19. a) Die myſt. Babel. 5) Im gemwäls 
ferten,, fruchtbaren Lande der Zukunft, 3. in allen ändern Cgeilil. fäen tönnet). c) A. ans 
treibet 0. Ackerbau treibet: adert, drefchet, beimfätret. And- frrye Weide dem Lieh geben 
Zönnet. Vg. 4 Cor. 9, 9. 40. d) And. der du (bisrer) nicht verſt. biſt. e) A. Rerrätber — 
verrathen, o. Räuber — berauben, wie 6. 21, 2 2c. And. der nicht dere. worden. f) Der 
Iſraeliten, unſer. 8) Dem Donner deines Berichts. L. großen Betümmel. Ah) 8. euch ale 
einen R. i) 8. eine Art Heufhreden. x)Wſch. activ: wie die Heuſchr. Alles wegraffen, 
wegernten. And. pafi v. S. d. Folg. h Im feindt. Heer beym Beutemacen. And. wie man 


f 


um Heuſchr. läuft, And. fie ſcheucht 2 m) D. der da. n) And. Es wird Sicherbeit ſeyn 


zu deinen 3. u. ein Vorr. 2c. And. and. 28 i. Ser. 8, 28. 0) Bions. P 
der Juden fhreyen um Hülfe, um Rriede. 8. ihre _Ariele, GBotteslöwen, Eöwenberzige, Hel⸗ 
Ben, 2 Sam. 23, 20. Gın.die tobenben Krieger ber Beinde, And. ber Juden ac. Bg. ©. 29,1. 2. 


Atfo die Boten 
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draußen ; Die Engel des Friedensg) weis er nicht Blutſchulden böre, und feine 
nen bitterlich. \ Augen zubäl’, daß er nicht Arges fehe: c) 

8. Die Steige find wuͤſte, es gehet 16. Der wird in der Höhe wohnen, 
Kiemand mehrauf denStraßen. ) Er hält und Felfenfchlöffer werden fein Schuß 
weber Treue noch Ölauben; s) er vers ſeyn. Sein Brod wird ihm gegeben, fein 
wirft die Städte, und achtet der Leute Waſſer hat er gewiß. d) 
nicht. 17. Deine Augen werden ben König 

9. Das Land liegt Mäglich und jäms fehen in feiner Schöne; e) fie werben 
merlich, der Libanon ftehet fchändlich ein weites Land ſchauen. f) 
und welf; ©) Saron u) ift wie ein wis 18. Daß dein Herz eritaunen wirb 
fies Gefilde, nnd Bafan und Garmel und fagen:s) Wo find nun bie Echrifte 
ift öde. vo) gelehrten? Wo find die Abwäger? Wo 

10. Run will ich mich aufmachen, find die Thurmfchreiber? A) ‚ 
fpricht der Herr, nun will ich mich ers 19. Du wirft das ftarfe Volk nicht :) 
beben, nım will ich hoch fommen. ſehen, das Bolf von tiefer Sprache, die 

11. Mit Stroh gehet ihr ſchwanger, man nicht vernehmen fann, und von 
Etoppeln gebäret ihr; w) euer Muth undeutlidher Zunge, die man richt vers 
wird euch wie Feuer verzehren. ftchen kann. k) 

12. Und die Völker werben zu Kalt 20. Schaue Zion, die Stadt unfers 
verbrannt x) werden, und wie abges Stifts; h deine Angen werden Jerus 
hauene Dornen mit, Feuer angeftekt. ſalem fehen, eine ſichere Wohnung, eine 

13. So höret nun ihr, die ihr ferne Hütte, die nicht weggeführet wird, m) 
fend, mas ich gethan habe; und dieihr welcher Nägel follen nimmermehr aus» 
nahe ſeyd, merfet meine Stärfe. gezogen, und ihrer Geile feines gerrifs 

14. Die Sünder zu Zion find erfchrofe fen rn) werden. | ö 
fen, Zittern iſt die Heuchler y) ange⸗ 21. Sondern der Herr wirb mächtig 
fommen (und fpfechen:) Ver if unter dafelbft bey und feyn, und werden ba 
ung, der bey einem verzehrenden Feuer weite Ströme und Fluͤſſe feyn; 0) daß 
wohnen möge?=) Wer it unter und, darüber p) fein Schiff mit Rudern fahren, 
der bey ber ewigen Gluth wohne? =) noch Galeeren g) Dadurd) fchiffen werden. 

15. Wer in Gerechtigkeit wandelt, 22. Denn der Herr it unfer Richter, 
nnd redet, was recht iſt; wer Unrecht der Herr ift unfer Meifter, ) der Herr 
haffet fammt dem Geiz, a) und feine iſt unfer König, ber hilft ung. j 
Hände abzeucht, 5) daßernicht Geſchenk 23. Deine Taue find los,⸗) und wer⸗ 
nehme; werfeine Ohren zuftopfet, daß ben ihren Maftbaum nicht aufrecht hals 








q) Ein. verft. Befandte, die um Friede bitten. 5) Lanbftraßen : ift fein Handeln. Wan⸗ 
del mehr. 5) W.er (Affur) bricht den Bund. £) A. fhämt fih u. Eranft. u) S. 3. 1Chron. 
28, 29. v) D. e. werfen das Laub ab, o. Feulen: wie eine Wüfte von wilden Thieren. 
w) Eure thöcihten Anſchläge werden nichtige Fol en haben. x) W. ein Kalkbrand, wie im 
Galcinirofen verbrannt. Y) U. Lafterbaften. =) Und. wer ſteht uns bey wider, vertreibt ung 
ba& verz. F. 20. a) A. w. den Geminn der Bedrückung verfhmäbet. 5) E. abfhüttelt, auss 
 fhättelt- c) Sich nicht zu Beydem verleiten läßt. d) IB. ift getreu, verfiegt nit. e) Den 

Meſſias ıc. f) Worin er berriht, dein Land erweitert. D. das Land der Ferne, von bem 
du weit entfernt warft ıc. 8) O. des Schredtens gedenken wird Cu. ſazen): ber vergangenen 
Unruhe ac. Sit. e. mıt Schr. Tagen wird A) A. Wo find die Schreiber — die Sinnetmer (die 
Die Steuer wägen) — die Schreiber der Beftungen, d. i. die Bcamten der Öffentl. Laften u. 
Kriegsanſtalten. Allein der Doppelfinn der Worte gebt auf etwas Weiteres, welches erklärt 
"ift 1Tor. 1, 20. 2 Cor. 10,4. 5. i) Nicht mehr. k) Wie bie Affgrer, Babels ꝛc. Dg. ©. 
28, 11. Gegenſatz Job. 8, 43. D A. unferer (feſtlichen) Zuſammenkünfte. m) X. nit wans 
dert: Bild von einem Romadenzelt. n) X. ana genen, vom Boden. 0) D. er wird anflatt 
breiter Str. u. Fl. (gleich einem Euphrat u. Nil) feyn. p) Alfo her zu, feindlich. D. überb. 
vu. wird darin, wird dennoch darin. g) E. große, mächtige Schiffe. 7) U. Befeggeber. s) D 
Keind (weicher mit einem Schiff verglichen wird). 


— 
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ten, ı) noch das Segel fpannen. u) 
Dann wird viel Pöftlichen Raubs v) auds 
eu werben, daß auch die Yahmen 
eute machen werden. w) 
2%. Und kein Einwohner wird fagen: 


| Sch bin ſchwach. Denn das Bolt, fo 


darinnen wohnet, wird Bergebung der 
Sünden haben. x) 


Daß 34. Capitel. 

Boikergericht, Edoms Berwäftung. 

1. Kommt herzu, ihr Heiden, und 

böret, und ihre Völker, merfet 
auf; die Erde höre zu, und was darin⸗ 
nen ift, der Weltkreid, fammt feinem 
Gewaͤchs. y) | 

2. Denn der Herr ift zornig über 
alle Heiden, und grimmig über alle ihr 
Heer; er wird fie verbannen, und zum 
Schlachten überantworten. 

3. Und ihre Erfchlagenen werden bins 
gemworfen werben, daß ber Geſtank von 
ihren Leichnamen aufgehen wird, und 
die Berge mit ihrem Blut fließen. =) 


4. Und wird alles Heer des Himmels 
verfaulen, a) und der Himmel wird 
eingewickelt werden, wie ein Brief, 5) 
and alle fein Heer wird vermwelfen, c) 
wie ein Blatt verwelfet c) am Weins 
ſtock, und wie eine abfallende Frucht 
am Feigenbaum. " 

- 5. Denn mein Schwert ift trunfen 
worden im Himmel; d) und fiehbe, es 
wird bernieder fahren auf Ebom, und 
aber mein verbanntes Voll ec) zum Ges 


richt. 


6. Des Herru Schwert ift voll Bluts, 
und die f) vom Fett, vom Blut der 
Lämmer und Boͤcke, von Nierenfette 
ber Midder ; g) denn der Herr hält ‚ein 
Schlachten R) zu Bozra, i) und ein 
großes Würgen im Lande Edom. 

7. Da werden die Einhörner A) fammt 
ihnen D ‚herunter müffen,m) und die 
Karren fammt den gemäfteten Ochien ; x) 
daß ihr Land wird trunfen werden vom 
Blut, und ihre Erde dick werden vom 
Kette. 


8. Denn es ift der Tag der Rache 
des Herrn, und das Jahr der Vergels 
tung, zu rächen o) Zion. 

9. Da werden ihre p) Bäche zu Pech 
werden, und ibre Erde zu Schwefel; 
ja ihr Laud wird zu brennenden Pech 
werden; 

10. Das weder Tag noch Nacht vers 
Löfchen wird, fondern ewiglich wirb 
ihr Rauch aufgehen, g) und wird für 
und für wüfte feyn, daß Niemand das 
durch geben wird in Ewigkeit; 


11. Sondern Rohrdommeln r) und 
gel werden es inne haben, Nachteu⸗ 
len s) und Raben werden bafelbit wohs 
nen. Denn er wird eine Meßfchnur dar⸗ 
uber ziehen, daß fie wuͤſte werde, und 
ein Richtbley , daß fie oͤde fey. © 

12. Daß ihre Herren heiffen müffen 
Herren ohne Land, u) und alle ihre 
Fürften ein Ende haben. 

13. Und werden Dornen wachen in 
ihren Paldften, Difteln und Neffeln ın 
ihren Schlöffern; und wird eine Behaus 


SE a Tr m I Ta 1 — — 


DD. e. das Geſtelle ihres M. nicht halten. =) O. ben Wimpel fliegen machen, ausbreis 
ten. v) 18 Meute des Raubes. w) So zeinichtet werben die Keinde, fo viel Ueberfluß ſeyn. 
x) U. dadurch über Krankheit u. Dlage erh, ſeyn. Vg. Matth. 9, 2 ff. Y) X. Sprößlingen, es 
burten. 2) D. von ihr. BI. zerfl. a) And. u. z. verſchmachten. Bu. Off. 6, 13. 14. 5) X. aufaınmens 
gerout wie ein Buch: eine Peraamentrolle. ce) 3. abfallen. DD. i.cntw. hat im Himmel geſiegt 
(6. 24, 24 2c.) 0. trunken von Zorn u. dee Bosbeit der Völker.. ce) D. w. üb. das Wolf meines Ban⸗ 
nes; iftgleih. MU. fett, feiſt. g) Er ſchlachtet fih zum Sündopfer die Großen u. Kleinen der 
Erde. B3.6.66, 20. h) 3. Opfer. Bg. Ser. 46,10. Zeph. 1 7. ?) Eine der Hauptflädte von Idu⸗ 
mäa, vg. ©. 68, 1. k) Oryre o. Rüffel, f. 3 Pf. 22, 22. Die Könige u. Zürften. 7) V. 6. 
m) 8 berabfteigen : zur Opferung fommen x. n) E. Starken, Stieren ıc. 0) A. zu vertheidinen, 
zu fhlichten die Sache. pP) Des Landes Edom. g) Dff. 19, 8. r) Wie Pf. 102, 7. s) Wie 
8 Mof. 11,17 Uhu. ©) Sie abgemeffen regelmäßig zerftören (wie man ſonſt regelmäßig baut) ꝛc. 
Va. 2 Kön. 21, 13. Amos 7,8. u) Al o w. fie werden nennen ihre Edeln u. fein Königreich 
daſelbſt: Edle ohne Hetrſchaft. And. ihrer Edeln wird feiner dafelbft feyn, den man zum 
Reich beriefe, And. and. Ss 
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fung ſeyn der Drachen, 5) und Weis keit des Herrn, den Schmuck unſers 
De ı0) für die Ötrauffen. Gotted. 

14. Da werden unter einander lau . 3..GStärfet die muͤden Hände, 
fen ungeheure Thiere und Bögel, x) erquidet o) die firauchelnden Knie. 
und ein Feldteufely) wird dem andern 4. Saget den verzagten Herzen: Seyb 
begegnen; =) der Kobold a) wird auch getroft, fürchtet euch nicht. Sehet, eus 
Dafelbjt herbergen, 5) und feine Ruhe er Gott fommt zur Rache; Gott, der 
finden. <) da vergilt, ?) fommt und. wird euch 

15. Die Natter d) wird auch daſelbſt helfen. 
niften und legen, brüten und ausbe& 5. Alddann werden der Blinden Aus 
fen e) unter ihrem f) Schatten; auch gen aufgetban werden, und der Tauben 
werden bie Weihen dafelbit. zufammen Ohren werden geöffnet werben. 9) 
fommen. 6. Alsdann werden die Lahmen loͤk⸗ 
16. Suchet nun in dem Buch, ded fen r) wie ein Hirfch, und der Stum⸗ 
Herren s) und lefet, ed wird nicht an men Zunge wird Lob fagen. s) Denn 
Einem derfelbigen fehlen; man vermiflet ed werden Waſſer bervorbrecden in ber. 
auch nicht dieles noch dad. Denn Er Wufte, und Ströme in dem oͤden Ges 
its, der durch meinen Mund gebeut;h) ftlde. 
und fein Geift iftö, ber ed zufammen 7. Und die glühende Sandfläche :) 
bringet. fol zum Teich werben, und das durs 

17. Er gibt das Loos über fie, und flige Land zum Quellgrunde. Da bie 
feine Hand tbeilet das Maaß ausunter Wohnung der Drachen u) war, ' follen 
fie, i) daß fie da erben -ewiglidh, und Heerden lagern, v) und Heu für w) 
darinnen bleiben für und für. Rohr und hilf ftehen. 


* 


und 


Das 35. Capitel, 
Die blühende Wüſte. 


4. Hıber die Wüfte und Einoͤde wird 

luftig feyn, und das Geftlde k) 

wird fröhlich ſtehen, und wird blühen 
wie bie Lilien. 2) 

3. Sie wird blühen und fröhlich fter 
ben, mit aller Luſt und Jauchzen. Denn 
die Herrlichkeit des Libanon =) iſt ihr 
gegeben, der Schmuck Garmel und Sa⸗ 
ron. Sie n) werden ſehen bie Herrlich 


8. Und ed wird daſelbſt eine Bahn 
ſeyn und ein Weg, x) welcher der heis 
lige Weg beifien wird, daß Fein Unreis 
ner darauf gehen wird; und derfelbige 
wird für fiey) feyn, daß die darauf 
geben, =) auch die Thörichten, nicht 
irren mögen. . 

9, Es wird da Fein Löwe ſeyn, und 
wird Fein reiffendes Thier darauf treten, 
noch daſelbſt gefunden werden; fondern 
bie Erretteten werben bafelbft geben. 

10. Die Erlöfeten ded Heren werben 


u) Wir ©. 13 22. w) D Hof, Wohnung. : x) So 8. Ierem. 50, 89. hier: Marder u. 
Geyer, And. Zledermäufe u. Schakale. H. 3iim u. Ziim. Bg. © 13, 21. Das Ginentlice 
it unaewiß. Y) Wie 6. 13, 21. =) D. zurufen. a) H die Eilith, ein, weibl. Geſpenſt. 
And. Rachtvogel. 5) X. raften, 0. erfcheinen, va. ©. 54, 4 9. c) Ungeflört. Va. Matth. 
12, 43. d) E. Sciebfhlange. 8. u. And. Igel. And. Geyer. And. and. es) A. ausgebn lafs j 
fen v begen. f) Der zerftörten Stadt. 8) Suchet in der Bibel dieſe Weiffagung auf, warn 

erfüllt ift; in diefer u. andern prophet. Striften. h) B. deflen M. es geb. D. mein M. 
ä8 Cipricht Bott) der es geh. i) Unter bie fhrerl. neuen Bewohner, wie bey einer Randess 
dertseilung. x) X. die Wildniß, verft. die veröbete Kirche, z. das verwüſtete Judäa, bie 
MWäfle am Jordan ıc. & 40, 3. 2) Wie Hohel. 2, 1 Blume. m) Seine hoten Schatten 
n) Die Gläubigen jener Zeit, vg. B. 8. 9. 0) A. Eräftiget. Ermuntert euch u. Andre. p) E. 
die Bergeltung Gottes. O. mit göttliher Veraeltung; er felbft — q) Vo. ©. 29,18. Mattt 
41,5. 7) Hüpfen, foringen. s) A. frobloden. ©) Die unter den Sonnenftrahlen ein die 
Caravanen täuſchendes Bild eines Teiche vermäge fhimmernder Dämpfe 0. Sandwolken bars 
ſtellt. u) D. Schakale. v) W. fol ihr (des Landes) Vienlager fenn. O. in der ®. der Nr. 
da fie lagen, fol zc. w) D. wie, glei. And. fammt. x) Gin fefter, gebabnter Weg. Joh, 
414, & 2. Y) A. fondern er wird für Iene, ©. 5. 6.9. 10. Ionen bereitet u. angemeflen ıc. 
3. ee ſeibſt (Bott) wird ihr werden. 2) O. überh. die da wandern. 
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RE EEEEEEEER EEE EEE ÄFSTE EEE, 
wieberfehren, a) und gen Zion fommen fehen, ob bu bey bir Eönneft ausrich⸗ 
mit Sauchzen ; ewige —— wird über ten, e) bie Darauf reiten. 

ihrem Haupte feyn; Freude und Wonne 9. Wie willft du denn wiberftchen nur 
werden fie ergreifen, und Schmerz und einem Hauptmaune, ber geringftien Dies 


Seufzen wird entfliehen. ner einem meines Herrn? Und du vers 
Das 36. Capitel. laͤſſeſt dich auf Egypten, um der Wagen 

und Reiter willen. 
Jeruſalem von Sanherib belagert. 5) 10. Dazu meineft du, daß ich ohne den 


1. 1 es begab füch im vierzehnten Herrn bin herauf gezogen in dieß Land, 

Jahr des Könige Hisfia, zog baffelbige zu verderben? Ja, der Herr 

ber König zu Afiyrien, Sanherib, her⸗ fprach zu mir: Zeuch hinauf in dieß 
auf wider alle fefte Städte Zuda, und Land, und verderbe eb. 

gewann fie. 11. Aber Eliafim, und Sebna, und 

2. Und ber König zu Affyrien ſandte Joah fpracdyen zum Erzſchenken: Rede 
ben Erzſchenken c) von Lachis gen Je⸗ doch mit deinen Knechten auf Eprifch, 
rufalen zu dem Könige Hiskia mit grofe beun wir verftehen es wohl; und rede 
fer Madıt. Und er trat an die Waſſer⸗ nicht auf FTüdifch mit und vor den Oh⸗ 
röbre des obern Teiche, am Wege bey ren bed Volks, das auf der Mauer üt. 
dem Wäfcherfelde. | 13. Da ſprach der Erzichenfe: Mei⸗ 

3. Und es ging zu ihm heraus Elias neft du, daß mein Herr mid) zu deinem 
tim, der Sohn Hilfia, der Hofmeifter, Herrn oder zu dir gefandt habe, folche 
und Eebna , der Schreiber, und Joah, Worte zu reden ; und nicht vielmehr zu 
der Sohn Aſſaph, der Kanzler. ben Männern, die auf der Mauer fizs 

4. Und der Erzfchenfe fprad zu ih⸗ zen, daß fie ſammt euch ihren eignen 
nen: Saget doch dem Hiskia: So 8 richt Miſt freffen und ihren Harn faufen ? 
der große König, der König zu Aſſpe 13. Und der Erzfchenfe fand, und 
rien: Was ift das für ein Trotz, dar⸗ rief laut auf Juͤdiſch und ſprach: Höret 
auf du dic) verläffent ? die Worte des großen Könige, ded Koͤ⸗ 

5. Ich ſage, du fprichft vergeblich, d) nigs zu Afiyrien. 
daß du noch Rath und Macht wiffelt zu 14. So ſpricht der König: Laſſet euch 
fireiten. Auf wen verläffeft du dich denn, Hiskianicht betruͤgen, denn er kann euch 
daß, du. mir bift abfällig worden ? Richt erretten. 

6. Berläffeft du dich auf den zerbros 15. Und laſſet euch Hiskia nicht vers 
chenen Rohrſtab Egypten? welcher, fo tröften auf ben Herrn, daß er faget: 
Jemand fich Darauf lehnet, gehet eribm Der Herr wird und erretten, und dieſe 
in die Hand und durchbohret fie. Alfo Stadt wird nicht in die Hand des Koͤ⸗ 
thut Pharao, der König in Egypten, nigs zu Aſſyrien gegeben werben. 
Allen, die ſich auf ihn verlaffen. 16. Gehorchet Hiskia nicht. Denn ſo 

7. Willſt du aber mir fagen: Wir fpricht der König zu Affyrien: Thuet 
„ verlaffen ung auf den Herrn, unfern mir zu Dank, f) und gebet zu mir her⸗ 
Sort? Iſt es denn nicht der, welches aus, fo follt ihr ein Jeglicher von feis 
Höhen und Altäre Hiskias hat abgethan, nem Weinftod und von feinem Feigen⸗ 
und zu Juda und Jeruſalem gefagt:Bor baum effen, und aus feinem Brunnen - 
diefem Altar follt ihr anbeten? trinten; 

. Wohlan, fo wette mit meinem 17. Big daß ich komme und hole euch 
Herrn, dem Könige zu Affyrien: ich in ein Land, wie euer Land ift, ein 
will dir zwey taufend Roſſe geben; laß Land, da Korn und Moft innen ift, ein 


nn nun nr 

a) Aus der Gefangenfhaft, Sünden zc. 5) Vg. 2 Kön. 18, 15 ff. Die dortige Erzähs 
lung ift, ungeachtet kleiner Vexſchiedenheiten, unftreitig aus ber des Jeſajas gefhöpft. «) ©. 
z. 288n. So. a. im Folg. d) W. ed if nur ein Eippenwort, wie 2 Kon. 0) Dergeben, 
fielen. f) Bie 2 Koͤn. 


Ä 


- 


i Jeſaj 

Land, da Brod und Weinberge innen 
nd. 

; 18. Laſſet ench Hiskia nicht bereden, 
daß er ſaget: Der Herf wird uns erloͤ⸗ 
fen. Haben auch der Heiden Götter ein 
Seglicher fein Land errettetvon der Hand 
des Königs zu Afiyrien ? 

19. Wo find die Götter zu Hamath 
mad Arpad? Wo find die Götter zu Ses 
pharvaim? Haben fie auch Samaria 
errettet von meiner Hand? 

20. Welcher unter allen Goͤttern die⸗ 
ſer Laͤnder hat ſein Land errettet von 
meiner Hand, daß der Herr ſollte Je⸗ 
ruſalem erretten von meiner Hand? 

21. Sie ſchwiegen aber ſtille, und 
antworteten ihm nichts; denn der Koͤnig 
hatte geboten und geſagt: Antwortet 
ihm nichts. 

22. Da kamen Eliakim, der Sohn 
Hilkia, der Hofmeiſter, und Sebna, 
der Schreiber, und Joah, der Sohn 
Aſſaph, der Kanzler, mit zerriſſenen 
Kleidern, und zeigten ihm an die Wor⸗ 
te des Erzſchenken. 


Das 37. Capitel. 
Sanheribs Macht wird auf Hiskiä Gebet 


geſchlagen. 

1. Da aber der Konig Hiskia das 
hoͤrete, zerriß er ſeine Kleider, 
und huͤllete einen Sack um ſich, un 
ging in das Haus des Herrn; 

2. Und ſandte Eliakim, den Hofmei⸗ 
ſter, und Sebna, den Schreiber, ſammt 
den aͤlteſten Prieſtern, mit Saͤcken um⸗ 
huͤllet, zu dem Propheten Jeſaja, dem 
Sohn Amoz, 

3. Daß fie zu ihm fprädhen: So 
fpriht Hiskia: Das ift ein Tag der 
Truͤbſal, des Sthelteng und Fälterne : =) 
und gehet gleich, als wenn bie Kinder 
bis an die Geburt gefommen find, und 
ift feine Kraft da zu gebären. 

4. Ob vielleicht der Herr, Bein Gott, 
hören wollte die Worte des Erzſchenken, 
welchen fen Herr, ber König zu Aſſy⸗ 
rien, gefandt hat, zu laͤſtern den lebens 
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digen Gott, und zu fchelten mit folchen 
Worten, wie der Herr, dein Gott, ges 
böret. bat. Und du wolleft dein Gebet 
erheben fuͤr die Uebrigen, fo noch vors 
handen ſind. 

5. Und die Knechte des Koͤnigs Hiskia 
famen zu Jeſaja. 

6. Zefaja aber fpracdh zu ihnen: So 
faget euerm Herrn: Der Herr fpricht 
alſo: Fürchte dich nicht vor den Wors 
ten, Die du geböret haft, mit welchen 
mic) die Knaben des Könige zu Affyrien 
geſchmaͤhet haben; 

7. Siebe, ich will einen Geift wider 
ihn fenden, h) und fol Etwas hören, 
Daß er wieder heim ziehe in fein Land; 
und will ihn durch das Schwert fällen 
in feinem Lande. 

8. Da aber der Erzfchenfe wieder fam, 
faud er den König zu Affyrien ftreiten 
wider Libna: denn er hatte gchöret, daß 
er von Lachis gezogen tar. 

9. Und ed fam ein Gerücht von Thirs 
bafa, ber Mohren Könige, fagend: Er 
ift ausgezogen wider did, i) zu ſtreiten. 

10. Da er nun foldyes börete, fandte 
er Boten zu Hisfia, und ließ ihm fas 
gen: Sager Hisfia, dem Könige Suoa, 
alfo : Laß dich deinen Gott nicht betrüs 
gen, auf ben du dich verläijeft amd 
ſprichſt: Jeruſalem wird nicht in die 
Hand des Könige zu Affyrien gegeben 
werden. | 

11. Siehe, du haft gehöret, was 
bie Könige zu Affyrien gethan haben 
allen Kanden und fieverbaunet: und Du 
foltteft errettet werden ? 

12. Haben auch die Goͤtter der Heis 
ben die Lande errettet, welche meine 
Väter verberbet baben, als Gofan, Has 
ran, Rezeph, und die Kinder Eden zu 
Thelaffar ? 

13. Wo ift der König zu Hamath, 
und der König zu Arpad, und der Kos 
nig der Stadt Sepharvaim, Hena und 
Iwa? | 
14. Und da Hiskia den Brief von 
den Boten empfangen und gelefen hats 





8) Wie 2 Kön. Ah) Wie 2 Kin. 2. ihm einen andern Much ir i) O Sanperibl - 


958 


te, ging er hinauf in das Haus des 
Herrn, und breitete ihn aus vor dem 


errn. 

15. Und Hiskia betete zum Herrn, 
und ſprach: 

16. Herr Zebaoth, du Gott Sfraels, 
. ber du über den Cherubim fißeft; Du 
biſt allein Gott über alle Koͤnigreiche 
auf Erden, Du haft Himmel und Erde 
gemacht. 

17. Herr, neige deine Ohren und 
höre; Herr, thue Deine Augen auf und 
ſiehe; höre doc) alle die Worte Sans 
heribs, die er gefandt hat, zu ſchmaͤhen 
den lebendigen Gott. 

18. Wahr ifts, Herr, die Könige 

n Affprien haben wilte gemacht alle 
eiche fammt ihren Landen; 

19. Und haben ihre Götter ind Feuer 
geworfen; denn fie waren nicht Götter, 
fondern Menjchenhände Werk, Holz ynd 
Stein; und haben fie umgebradyt. 

20. Nun aber, Herr, unfer Gott, 
hilf und von feiner Hand, auf dag alle 
SKönigreiche auf Erden erfahren, daß 
Du Herr ſeyſt allein. k) 

21. Da fandte Sefaja, der Sohn 
Amoz, zu Hiskia, und ließ ihm fagen: 
So fprüht der Herr, der Gott Sfraels: 
Daß bu mich gebeten hat des Könige 
Sanherib halben zu Affyrien; ' 

22. ©o ift es dad, das der Herr 
von ihm redet: Die Jungfrau Tochter 
Zion verachtet dich und fpottet deiner, 
und die Tochtex Serufalem fchüttelt das 
Haupt dir nad). 

23. Wen haft du gefchmähet und ges 
läftert? Ucber wen haft du die Stimme 
erhoben ? Und hebeft deine Augen ems 
por wider den Heiligen in Sfrael. 

24. Durch deine Kuechte haft du den 
Herrn gefchändet, und 
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Höhe bis an fein Ende 2) gefommen, 
zu dem Walde feines Carmeld. m) 


25. Ic habe gegraben und getrunfen 
die Wafler; und habe mit meinen Fuß⸗ 
ſohlen ausgetrodnet alle Fluͤſſe Egyp⸗ 
tens. 

26. Haft du aber nicht gehoͤret, daß 
ich folches vorlängft gethan habe, und 
von Alters her bereitet, nun aber es 
habe fommen lafien, daß felte Städte 
verftöret werden zu Steinhaufen, 


.27. Und ihre Einwohner gefchwädet 
und zaghaft werden, und mit Schanden 
befiehen, und werden zu Feldgras und 
zu grünem Kraut, ald Heu auf ben 
Dädern ‚ und als eine verfengte Saat, 
ehe fie zum Halm fchießt ? 

28. Sch fenue aber deine Wohnung, 
deinen Auszug und Einzug, und bein 
Toben wider mid). 

29. Weil du denn wider mich tobeft, 
und dein Stolz z) herauf vor meine 
Dhren gekommen tft: will ich dir meis 
nen Ring in deine Nafe legen, und mein 
Gebiß in dein Maul, und will did) des 
Weges wieder heimführen, deß du ger 
fommen bift. 


30. Daß ſey bir aber das Zeichen: 
SB dieß Jahr, was von felber wäcdhlt; 
das andere Jahr, was abermal wild 
aufgehet; des dritten Sabre faet und 
erntet, pflanzet Weinberge und efjet 
ihre Früchte. 

31. Denn die Erretteten vom Haufe 
Juda, die überbleiben, werden wiede⸗ 
rum unter fi wurzeln, und über fich 
Frucht tragen. 

32.. Denn von Serufalem werben noch 
ausgeben, die übergeblieben find, und 
die Erretteten von dem Berge Zion. 


fprihft: Schbin Solche wird thun der Eifer o) bes 


durch die Menge meiner Wagen herauf Herrn Zebaoth. 


gegogen auf die Höhe der Berge, anden 
ußerften Libanon; und habe feine hohen 
Gedern abgehauen, fammt feinen aus⸗ 
erwählten Zannen; und bin durch Die 





k) Bott, f. 2 Kon. O. daß du allein Herr, 


‚33. Darum ſpricht der Herr alfovom 
Könige zu Afigrien: Er fol nicht kom⸗ 
men in diefe Stadt, und foll auch feis 
nen Pfeil dafelbft hinfchießen, und feinen 





d. i. der ewige, wahthaftige Bott bift. D E. auf 


bie. Höhe feines Endes, feine äußerfte Höhe. ze) Ceinem blünendften, Luftigften Wald. O. bin 


gel. zur äußerften D. des W. feines G. ») X. Irog, Sicherheit. 


0) &. 9, 7. 
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Schild davor halten, und fol feinen 4. Da gefchab das Wort des Herrn 
Mal um fie fchütten; zu Sefaja, und ſprach: Ä 

34. Sondern ded Weges, deß erg -5. Gehe bin, und fage Hiskia: So 
kommen ift, fol er wieberfehren; daß fpricht der Herr, der Gott deines Bas 
er in dieſe Stadt nicht komme, ſpricht terd David: Ich babe dein Gebet gehös 
ber Herr. ret, und deine Thränen geſehen; fiebe, 

35. Denn ich will Diefe Stadt ſchuͤtzen, ich will deinen Tagen noch funfzehn Jahre 
daß ich ihr aushelfe um meinet willen, zulegen. 
und um meines Dienerd David willen. 6. Und will did) ſammt biefer Stade 

36. Da fuhr aus der Engel des Herrn, erretten von der Hand des Königs zu 
und fchlug im Aſſyriſchen Lager hundert Aſſyrien; denn id) will dieſe Stadt wohl 
fünf und adıtzig *aufend Mann. Und vertheidigen. 
da fie fi des Morgens früh aufmade 7. Und habe Dir dag zum Zeichen von 
ten, fiehe, da lag es Alles eitel todte bem Herrn, daß der Herr folches thun 
Leichname. wird, was er geredet hat: 

37. Und der König zu Aſſyrien, Sans 6. Siehe, ich will den Schatten am 
herib, brach auf, zog weg, und Sehrete Sonnenzeiger Abas zehn Stufen zurud 
wieder heim, und blieb zu Ninjve. gieben, über welche er gelaufen ift. r) 

38. Es begab ſich auch, da er anbetete Alfo kehrete die Sonne zehn Stufen zus 
im Haufe Nisrody, feines Gottes, ſchlu⸗ rück am Zeiger, über welche fie gelaus 
gen ihn feine Söhne, Adrameled und fen «) war. i 
SarsEzer, mit dem Schwert; und fie 9. Dieß ift die Schrift.) Hiskia, des 
flohen in das Land Ararat. Und fein Könige Juda, da er krank geweſen, 
Sohn AffarsHaddon ward König an und von der Krankheit gefünd worden 
feine Statt. war. — 

— 10. prach: Nun muß ich zu der 

Das 38. Capitel Hölle) Pforten fabren, da meine Tage 

Histia töbtlihe Krankheit, Genefung unb abgefchnitten find, v) und meiner übris 

Toblied. j gen Jahre beraubet feyn. 

1.p) AgR Der Je arR ING WERTANE: 11. Ich ſprach: Run muß ich nicht 

Und der Prophet Sefaja, der mehr fehen den Herrn, w) ja den Herrn 

Sohn Amoz, kam zu ihm, und fprady im Lande der Lebendigen; num muß ich 

zu ihm: So fpricht der Herr: Beftelle nicht mehr fchauen die Menſchen bey des 
dein Haus; denn du wirft fterben, und nen, bie in der Welt wohnen. x) 

nicht lebendig bleiben. 13. Meine Zeit ift dahin, und von 

2. Da wendete Hiskia fein Angeficht mir aufgeräumet, y) wie eines Hirten 
zu ber Wand, und betete zum Herrn. Hütte; ich reiffe mein Leben ab, =) wie 

3. Und fprach: Gedenke dody, Herr, ein Weber. Er fchneidet mich ab vom 
wie ich vor dir gewandelt habe in der Faden. a) Du macheftd mit mir ein Ende 
Wahrheit mit vollfommenem g) Herzen; zwifchen Tag und Abend. 5) 
und habe gethan, was dir gefallen hat. 13. Ich dadıte: ©) Bis morgen wird 
Und Hiskia weinete jehr. er zerbrechen alle meine Gebeine, wie 








p) 2Kdn. 20, 4. 2 Ehron. 32, 24. 9) Ungetbeillem, ganzem. r) W. ich will den Sch. 

der Stufen, die fie heruntergefliegen ift an den Etufen Abas, durch die Sonne zurüdführen 

um 40 Stufen. S. 3. 2 Rön. 5) E. bexrabgeſtiegen. e) Deakſchrift, Danklied. =) Scheol. 

- ©) W. durch Abſchneidung meiner T. D. v. im Mittag meines Lebens. w) Seine Hüife, 

u. die Wohnung feinet Gegenwart, B. 22. 0) U. zw. in der nihtigen Welt, Nichtigkeit. 

D. bey (indem ich ſeyn werde bey) den Einwohnern des Schattenlandes, Tedtenreichs, V. 10. 

y) U. weggeführt, 0. zufammengerollt. z) And widelees zufammen. a) Vom Zrumm, wo⸗ 
mit das Gewede befeftigt if. 5) ©. vom Zag bie zum Ab. €) A. ftellte mir vor, 


J 
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ein Löwe. d) Du macheſts mit mir aus 
zwifchen Tag und Abend. e) Ä 

14. Sch winfelie wie eine Schwalbe 
und Kranich, f) und girrete wie eine 
Taube, meine Augen wollten mir brer 
chen: g) Herr, ich leide Not, lindre 
mird.h) \ 

15. Was foll ich reden? Er hat mirs 
zugefagt, und bat es aud) gethan. Ic) 


° will jachte wallen :) alle mein Lebtage 


um folcher Betrübniß willen meiner 
Geele. 

16. Herr, Davon) Tebet man, und 
das Leben meined Geiftes ſtehet gar 
in demjelbigen. Denn du laͤſſeſt mich 
entichlafen, 2) und macheft mich leben. 

17. Siehe, um Trofi war mir fehr 
bange. m) Du aber haft didy meiner 
Geele herzlich angenommen, daß fie nicht 
verdürbe; z) denn du wirfito) alle meine 
Sünden hinter dich zurud. 

18. Denn die Hölle p) lobet dich nicht, 
fo rühmet dich der Tod nicht; und die 
in die Grube fahren, warten nicht auf 
deine Wahrheit. 

19. Eondern allein die da leben, los 
‚ben dich, wie ich jegt thue. Der Bater 
nn den Kindern deine Wahrheit fund 
thun. 

20. Herr,.bilf mir; g) fo wollen wir 
meine Lieder fpielen, fo lange wir leben, 
im r) Haufe des Herrn. 

21. Sefaja aber hieß, man follte eine 
Feigenmafje nehmen, und Pflaiier das 
von auf feine Drüfe legen, s) daß er 
gefund würde. 

22. Hisfia aber ſprach: Melches ift 
das Zeichen, daß ich hinauf zum Haufe 
des Herrn fol geben? oc) 


Das 39. Capitel.. 
Histiä Ehrgeiz wird geftraft. 

1. u) Ze der Zeit ſandte Merodach 

Bal⸗Adan, der Sohn Bal⸗ 
Adan, Koͤnig zu Babel, Briefe und 
Geſchenke zu Hiskia; denn er hatte ges 
böret, daß er krank, und wieder flarf 
geworden wäre. 

2. Deß ») freuete ſich Hiskia, und 
zeigte ihnen dag Schatzhaus, w) Silber 
und Gold, und Spezerey, und föltlicje 
Salben, und fein ganzes Zeughans, 
und allen Schag, den er hatte. Nichts 
war, das ihnen Hiskia nicht zeigte in 
feinem Haufe und in feiner Herrfchaft. 

3- Da fam der Prophet Jeſaja zum 
König Hiskia, und fprach zu ihm: Was 
fagen diefe Männer? Und von wannen 
fommen fie zu dir? Hiskia ſprach: Sie 
A aus fernem Lande zu mir, von 

abel. 

4. Er aber ſprach: Was haben fie in 
deinem Haufe gefehen? Hiskia fprady : 
Alles, was in meinem Haufe ift, baben 
fie gefeben; und ift nichtd, das ic) ihnen 
nicht hätte gezeiget in meinen Schäßen. 

5. Und Jeſaja ſprach zu Hisfia: Hore 
das Wort des Herrn Zebaoth: 

6. Siehe, es fommt die Zeit, daß 
Alles, was in deinem Haufe ift, und 
was deine Väter gefammelt haben bie 
auf diefen Tag, wird gen Babel ges 
bracht werden; daß nichts bleiben wird, 
fpricht der Herr. 

7. Dazu werben fie teiner Kinder, 
fo von dir kommen werden und du zeu⸗ 
gen wirft, nehmen, und müflen Känıs 


d) And. Ich that bis an den Morgen wie ein Löme (mit Heulen); fo zerbradh er ıc. 
And. Ih foffte auf den, And. zitterte vor bem M. (do) wie ein &, zerbrad er xc. -e) Wie 
3. 12. f) And. eine Shmwalbenart: Ard. Nachtigall. And. wie eine flanternde, herumkrei⸗ 
fende Schwalbe. Vg. Ier. 8, 7 H. g).W. ſchmachteten, o. thränten, in die Höhe AB. 
w mir geſchiebet Drana, bürge für mih: vertritt mid. i) Kinblih u. vorfihtig wandeln. 
And. tenfen hinzu: zum Zempel, Pf. 42, 5. And. fröhlich wallen nach folder 2c. k) Bon 
deinen Verheißungen u.-Zharen, N. 15. ID) Atfo e. träumen, fhlummien. DO. macheſt mich‘ 
ſtark, Eräftigeft mid. m) 3. Giche meine aroße (m. bittere) Bitterkeit ift mir zu Frieden 
worden, o. meine B. bat fih in Kr. verwandelt. n) W. meine ©. umfaßt (u. gezogen, 
abgehalten) aus der Grube der Vernichtung. And. meiner S. gewehret vor x. 0) X. warfft. 

WB -o. Ra. Pf. 6, 6 2c. 9) O. der He re wird mir helfen. ») A beym. Ss) E u zers 

fchmieren, aufſchlagen, auf das Geſchwür. £) Die kurzen Andeutungen V. 21. 22. finden 

ihre Erklärung im 2. B. der Kön. u) 2 Rön. 20, 12. v) E. Über fie, 0. mit isnen, ben Ge⸗ 
fandten. ı0) Wie 2 Kön. | 
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merer feyn im Hofe ») des Könige zu 
Babel. 

8. Und Hiskia ſprach zu Jeſaja: Das 
Port des Herrii ift gut, das du fas 
geit.y) Und ſprach: Es ſey nur Friede 
und Trene, weil id) lebe. ‚ 


Das 40. Eapitel, 


Troſt. Stimme bed Predigers. Der Mens 
Then Nichts, Gottes Huld und Groͤße. 


1. Troͤſtet, troͤſtet mein Volk, ſpricht 

euer Gott; — | 

2. Redet mit Sernfalem freundlich, 
und prediget ihr, Daß ihre Hitterfchaft 
ein Ende hat, =) daß ihre Miſſethat 
vergeben a) ift; denn fie hat Zweyfaͤl⸗ 
tiges empfangen von der Hand dee 
Herrit, um alle ihre Sünden. 5) 

3. Es it eine Stinmme eines Predis 
gerd c) in der Wüſte: Bereitet dem 
Herrn den Weg, d) machet auf dem Ge⸗ 
filde ⸗) eine ebene Bahn unjerm Gott. 
4. Alle Thale follen erhoͤhet werden, 

nnd alle Berge und Hügel follen genies 


Driget werden, und was ungleich f). 


it, fol eben, und was hoͤckericht 3) iſt, 
fol gerade h) werden. 

5. Denn die Herrlichkeit des Herrn fol 
geoffenbaret werden; und alles Fleiſch 
mit einander wird fehen, daß des Herrn 
Muhd redet. i) 

6. Es ſpricht eine Stimme: Predige! 
Und er k) ſprach: Was foll ic) predis 
gen? 2) Alles Fleiſch ift Heu, und alle 
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ferne Güte m) ift wie eine Blume auf 
dem Felde. | 

7. Das Heu verborret, die Blume 
verwelfet; denn des Herrn Geiſt bläfet 
darein. a) Sa, das Volk ift Heu. 

8. Das Heu verborret, die Blume 
verwelfet; aber das Wort unfere Bots 
tes bleibet ewiglid). 

9. Zion, du gute Botin, o) fleige 
auf einen hoben Berg. Sierufalem, du 
gute Botin, hebe deine Stimme auf mit 
Macht, bebe auf, und fürchte Dich nicht; 
fage den Städten Juda: Siehe, ba if 
euer Gott. p) | 

10. Denn fiehe, der Herr Herr fommt 
gewaltiglich; und fein Arm wird herr⸗ 
schen. g) Siehe, fein Lohn r) ift bey ihm, 
und ſeine Vergeltung ift vor ihm. 

11. Er wird feine Heerde weiden, 
wie ein Hirte; s) er wird die Laͤmmer 
in feine Arme fammeln, und in feinen 
Bufen tragen, und die Schafmütter ı) 
führen. ») j 

12. Wer milfet die Waffer mit der 
Kauft, und faffet ») den Himmel mit 
der Spanne, und begreift den Staub 
ber Erde mit einem Dreyling, w) und 
wägt die Berge mit einem Gewicht, x) 
und die Hügel mit einer Waage?’ 

13. Wer unterrichtet y) den Geiſt bes 
Herrn, und welcher Rathgeber unters 
weifet ihn? | 

"14, Wen fragt er um Rath, der ihn 
verjtändige, und fehre ihn den Weg des 





x) A. Palaſt. Y) ©. 3. 2 Kön. «) ®. ihr Kriegedienft, Streit, erfünt if. a) %. 


vergnüget , aebüßet (durch die Gnade in J. €) 


b) Zweyfaches Leid, u. zweyfachen Gegen 


für irre Sündenteiden. Vg. Biob 42, 10. 6 Mof. 21, 17. unt. C. 51, 419. ©. 61, 7. Sach. 
9, 12. ©) A. Rufenden, 9. rufende Stimme. Va. Mattb. 5, 5. d) U. den W. des H. N. a 
Abtb. Predigers: In der Wüſte beriitet 2c. e) A. in der Eindde, C. 35, 4. f) And. ſchlü⸗ 
pferig. 8) D. abſchüſſig. A) A. chen, flah, zum Thal. Oriental. Gitte, daß den Könis 
gen auf ihren Reiſen Herolde voranzogen, fie anzulündigen, u. hiebey oft Berge abgetragen 
s. Thäler ausgefüllt wurden, zur Biquemlichkeit des königl Heerzuge. Verſt. die Niebrigen 
folen toh werden, wie die Apoſtel ꝛc. 2) Diefes verkündigt 2c. 0. wird es (fie) ſehen; benn 
des H M. tat geredet. k) Der Andre, ber predigen foll, der im B. 5. 4) Antwort — 
m) D. Anmutb, 3. Frömmigkeit, Heiligkeit, gute Werke, 3. Gunſt, im Gegenfag ber aöttl. 
Gnade u Wahrheit, V. 8. By. 1 Petr. 4, 24 m) A. wenn des H. Wind dareinbl. 0) Evans 
geliftin, a. Cute) Verkündigerin, Freudenbotin. p) Geoffenbart im Fleiſch, u. in der Herrs 
Iihleit. 9) &. wird ihm terricen, alleın berrfhen helfen, o. ſich herrſchen, aus eigener 
Kraft. r) Den er austt.eilt Ss) Ioh- 10; 42. 2) E. Säugenden. u) U. zw. linde führen, 
z. zur Tränke führen, 5. verforgen. v) W. mäget, miſſet. w) H. Schalifh, ungem. Maaß, 
etwa 1/5 Sheffrl. x) E. Waaze, Schnellwaage. Y) A. lenket, 0. u. 3. wäget, erwäget (V. 
12 miffet). Vg. Höm, 11, 64. 
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Rechts, und lehre ihn die Erfeuntniß, fie, und fie verdorren, und ein Winde 
und unterweife ihn ben Weg des Vers wirbel führet fie wie Stoppeln weg. 
ftandes? 25. Wem wollt ihr dem mich nach⸗ 

15. Siehe, die Heiden find geachtet =) bilden, dem ich gleich ſey? ſpricht der 
wie ein Tropfen, ſo vom Eimer fleußt, Heilige ? 
und wie ein Stäublein in der Waage. 26. Hebet eure Augen ir. bie Höhe, 
Siehe, die Infeln treibt er wie Dunft a) und fehet: wer bat ſolche Dinge geſchaf⸗ 
empor. fen, und führet ihr Heer bey der Zahl 

16. Der Libanon wäre zu gering 5) heraus? Errufet fie alle mit Namen; m) 
zum Feuer, c) umd feine Thiere zu ges fein Vermögen und ſtarke Kraft ift fo 
ring 5) zum Brandopfer. groß, daß nicht an Einem fchlet. x) 

17, Alle Heiden find vor ihm wie 27. Barum fprichft du denn, Jakob, 
Nichts, und minder denn Nichtiged und und du, Sfrael, ſagſt: Mein Weg ift 
Eitled geachtet. .. bem Herrn verborgen, und mein Recht 

18. Wem wollt ihr denn Gott nadje gehet vor meinem Gott über ? o) 
bilden? Oder was für ein Gleichniß 28. Weißt du nicht 2 Haft du nicht 
wollt ihr ihm zurichten ? gehöret? Der Herr, der ewige Gott, 

19. Der Meifter geußt wohleein Bild, der die Enden der Erbe gefchaffen hat, 
und der Goldſchmid übergoldet es, und mird nicht müde noc matt; fein Vers 
macht filberne Ketten baran. d) fand tft unausforſchlich. | 

20. Deßgleichen wer eine arme Hebe 29. Er gibt dem Dlüden Kraft, und 
vermag,e) der wählet ein Holz, das Gtärfe genug dem Unvermögenten. 
nicht fault; und fucht einen Eugen Mes 30. Die Knaben werden müde und 
fter dazu, der ein Bild fertige, das bes matt, und die Sünglinge fallen. p) 
ſtaͤndig fen. f) 31. Aber die auf den Herrn harreu, 

21. Wiſſet ihr nicht? Höret ihr nicht? Priegen neue Kraft, g) daß fie auffahe 
Iſts euch nicht von Anbeginn verfäns ren mit Flügeln wie. Adler, r) daß fie 
digt? Habt ihr nicht verjianden die laufen, und nicht matt werben, daß fte 





—— der Erde?) wandeln, und nicht muͤde werden. 
22. Er ſitzet 1) über dem Kreis der F 
Erde; und die darauf wohnen, find wie Das 1. Capiteb 


Heuſchrecken. Der die Himmel ausdeh⸗ Sitelkeit des Gögenbienfte. Zröftung If⸗ 
net wie ein duͤnnes Gewand, und brei⸗ raels Der Held von Mitternacht und 


tet fie aus wie eine Hätte, :) da man | Aufgang. 
innen wohnt; 1. Qaß die Infeln vor mir ſchwei⸗ 
23. Der die Yürften zu nichte macht, gen, s) und die Völker ſich ſtaͤr⸗ 


und bie Richter auf Erben eitel k) macht. fen. :) Vaß fie berzu treten und nun =) 

24, Kaum find fie 2) gepfunget, faum reden; laffet und mit einander rechten. 
find fie gefäet, kaum bat ihr Stamm in 2. Wer bat den vom Aufgang erwedt, 
der Erde gemurzelt: fo bYäfet vr unter welchem Gerechtigkeit auf feinen Tritten 





s) Alle Nölker (u. Unerleuchtete) find zu achten. a) 2. dünnen Staub. D. find wie 
auifgetriebener d. St. 5) E. nicht genug. «) Wärdigen Opferbrand. d) D. oder gießt füls 
berne Plättlein dazu, einen Ueberzug von Silder. D. fils. Riegel davor, vg 4. Kön. 6, 21.9. 
e) @. arm ifl in der Hebe (Weihgefchent). And. vertraut mit der Kunſt, Fundig. HE. nicht 
wanke. 8g. ©. 41,7. 8) Werfiegegrändet bat x. ®.28. h) E. (ibr Ur. ber ift) der da figet. 
D. Den der ba ſ. i) Belt. k) GE. wie Leerheit. D 8. u. And. als wären fie nicht zc.‘ 
m) Df. 147, 4. n) Sie erfcheinen flets nad der Ordnung ihres mädtigen Lenkers. 0) Er 
nimmt fi deſſen nicht an. p) X. ſtraucheln. Die Eräftioften Naturen. 9) E. wechſeln, verneuen, 
werjängen die Kr. r) Pf. 105, 5. s) Die fernen Meerländer follen des allein wahren Got⸗ 
tes Bechtfertigung anhören. X. w. Schweiget zu mir 20 Vg. B. 5 ff. B. 21. OD Zum Rechtes 
freit,, zur Verantwortung. ©. wie &. 40, 51. m) E. tann. 
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begegnet? v) Wer gab die Heiden vor zu Schanden werden, Alle, die dir gram 
ihm, 0) und ließ ihn ber Könige maͤch⸗ find, k) fie follen werden ald Nichts; 
tig werden; und gab fie feinem Schwert und die Leute fo mit dir hadern, follen 
wie Staub, und feinem Bogen wie zers umkommen; 
freuete Stoppeln; x) “412. Daß du nad) ihnen fragen wirft, 

3. Daß er ihnen nacdhjagete, und 309 und wirft fie nicht finden. Die Leute, 
durch mit Frieden, y) des Weges, den fo mit dir zanken, follen merden ale 
fein Fuß nie gegangen war? =) Nichts, und die Leute, fo wider dich 

4. Ber tbut es, und macht ed, und ftreiten, follen ein Ende haben. 
rufet die Gefchlehter vom Anfang ber? 13. Denn Sch bin der Herr, bein 
Sch, der Herr, bin der Erfte, und mit Gott, der deine rechte Hand ftärfet, I) 
den Lebten noch derfelbe. und zu dir ſpricht: Fürchte dich nicht, 

5. Da dad a) die Inſeln fahen, fuͤrch⸗ Sch helfe dir. 
teten fie fi, und die Enden ber Erde 14. Sa fürchte dich nicht, du Würms 
erſchracken; fie naheten und kamen her⸗ lein Jakob, ihr armer Haufem) Sfrael. 





zu. 5) - Ich helfe dir, fpricht der Herr, und 
6. Einer half dem Andern, und ſprach bein Erlöfer, dern) Heilige in Sfrael. 
zu feinem Nächften: Sey getroft. 15. Siehe, ich habe dich zum fcharfen 


7. Der Bildhauer ftärkte den Golds neuen Drefchwagen gemacht, der Zaden 
ſchmid, und der Polirer den Haͤm⸗ Hat, o) daß du feHft Berge zerbrefchen 
merer, c) und fprachen: Das liegt fein md zermalmen, und die Hügel wie 
an; d) und hefteten ed mit Rägeln, daß Spreu machen. 
es nicht ſollte wadeln. ce) Ä 16. Du follſt fie zerftreuen, p) daß 

8. Du aber, Sfrael, mein Knecht, fie der Wind wegführe, und der Wirbel 
Jakob, den ich erwählet habe, du Gas yerwebe. Du aber wirft fröhlich ſeyn 
men Abraham, meines Geliebten; f) am Heren, und wirft dich rühmen des 

9. Du, den ich geholet habe von der Heiligen in Ifrael. 

Melt Enden ber, und babe dich berufen 17. Die Elenden und Armen duchen 
‚von ihren Gewaltigen, 5) und fprad) Waſſer, und iſt feine da; ihre Zunge 
zu bir: Du ſollſt mein Knecht ſeyn; denn verborret vor Durft. Aber Ich, der 
ich erwähle dich, und verwerfe dich Herr, will fie erhören, ich, der Gott 
nidt: Iſraels, will fie nicht verlaffen. 

10. Fuͤrchte dich nicht, Sch bin mit 18. Sondern ich will MWafferfläffe 
Dir; weidye nicht, A) denn Sich bin dein auf den Höhen Öffnen, und Brunnen 
Gott. Ich ftärke dich, ich helfe dir auch, mitten in den Thalen ; ich will die Wuͤſte 
ich erhalte dich durdy die rechte Hand zum Waſſerſee machen, und das bürre 
meiner Gerechtigkeit. :) Land zu Waflergquellen; 

11. Siehe, fie follen zn Spott und 19. Ich will in der Wuͤſte geben Ce⸗ 





®) Ihn überall begleitet zc. 3. Gnade, Sieg 2c. And. wer berief ihn in, zur Ber. Diefe 
Perſon ift zunähft Sorus, vg. B. 25. And. verſt. das Voll Ifrael u. deffen Ahn Abraham, 
4 Mof. 12, 1 ff. w) Ihm preis. x) DO. u 3 gmadte fein Schw. (ſo ſchnell u. leicht) wie 
©t. u. feinen 8. wie fliegende &t. yY) Unverfehtt. 2) And. daß der Weg nidht in feine Füße 
ging: ibn nicht ermüdete. And. and. Ein. es waren nie Wanderer duf feinen Zritten geg. 
#) Die alleinige Weisheit u. Wundermacht des Gottes Iſraels. 5) Zum Theil um ihre Sache 
doch nody zu retten, f. d. Folg. c) A. der Boldichläger den Grobſchmid (der gröbere Metalle 
bämmert). And and. Bg. ©. 40, 19 20. d) W. er ſpricht vom Anliegen (d. i. Ueberzug, 
9. Überzogenen Bild, ſ. &. 50, 21. And. Eötung) es iſt fhön. e) Entw. den Ueberzug o. das 
Bild ſeidſt. Vg. Ierem. 10, 5. f) E. Liebhabers. 4 Alſo e. Vornebmen. 3. äußeriten 
Drten, Seiten, e. Achſeln. 4) @. fieb dich nicht (ängitl.) um, a. zage nicht, forge nicht. 
6. 42, 21. 6.44, 22 ıc. k) G. wider dich entbrannt f. ID. —— V. 10. m) F. 
Beute, oe. Todten (gieichſ.) m) D. it ver. 0) ©. 3. G. 28,27. pP) A. worfeln. 
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dern, Acacien, Myrten und Delholz;4) 26. Wer kann Etwas verkuͤndigen 
ich will aufdem oͤden Seftlde geben Tan⸗ von Anfang ? fo wollen wird vernehmen ; 
nen, Buchen r) und Buchſsbaum⸗) mit oder weilfagen zuvor ? fo wollen wir fa 
einander. gen: Du redeit recht. d) Aber da ift 
20. Auf daß man fche und erfenne, Fein Berfündiger, Keiner, der Etwas 
und merfe und verſtehe zugleich, baß hören ließe, Keiner, der von eud ein 
des Herrn Hand habe foldyes gethban, Wort hören möge. e) 
und der Heilige in Ssfrael habe ſolches 27. Sch bin der Erfte, der zu Zion 
gefchaffen. B ſagt: I Siehe, da iſts; 5) und gebe 
21. So laffet eure Sache I herkom⸗ Jeruſalem Prediger. 7) 
men, fpricht Der Herr; bringet her eure 28. Dort aber fhaue ich, aber da tft 
Behelfe, u) jpricht der König in Jakob. Niemand; und fehe unter fie, aber i) 
232. Laſſet fie beybringen, v) und ung da ift fein Natbgeber; daß ich fie fras 
verfindigen, was ſich begebe. w) Vers gen, und fie antworten möchten. 
fündiget und, wie das Vorige mar, 29. Siehe, es iſt Alled Trug und 
daß wir mit unjerm Herzen darauf ach⸗ Nichts mit ihrem Thun; ihre Goͤtzen 
ten und merfen, wie ed hernach ergans find Wind und eitel. 


Dein en ne lafjet uns bören, was Das 42. Capitel. 
23. Verfündiget und, was hernach Der Meſſias. Iſraels Unglaube. 


fommen wird: fo wollen wir merfen, 4. Siebe, das iſt mein Knecht, X) 
daß ihr Goͤtter ſeyd. Ja, thut Gutes ich erhalte )1) ihn; und mein 
oder Schaden, fo wollen wirs betrach⸗ Auserwaͤhlter, an welchem meine Seele 
ten, y) und mit einander fchauen. ce) Wohlgefallen hat. m) Sch habe ihm mei» 
24. Siehe, ihr ſeyd aus Nichts, ca) nen Geiſt gegeben,n) er wird das Recht 
und euer Thnn tft auch aus Nichtd; &) unter die Heiden bringen. o) 
and euch wählen ift ein Gränel. 2. Er wird nicht ſchreyen noch rufen 
- 35. Sch aber erwede Einen von Mit⸗ und feine Stimme wird man nicht hören 
ternacht, und er kommt; vom Aufgang anf den Gafien. p) s 
der Sonne ©) wird er meinen Namen _3. Daß zeritoßene Rohr wird er nich 
predigen; und wird über die Gewalti⸗ zerbrechen, und den glimmenden Tocht 
gen geben, wie über Keimen, und wirb wird er nicht audlöfchen. 4) Er wird. 
den Thon treten, wie ein Töpfer. das Recht wahrhaftiglich lehren. ) 


q) Etwa wildes Delbaum:olz, f. 1 Köln. 6, 23, Neb. 8, 15. 2. Kiefern. r) D. Kite 
And. and. s) D. Gyprefle, 9. Pappel. Ant. and. &) Gtreitfahes ibr Heiden, o. &ögen, 
8.1. 23. u) A. Gründe, der Bertbeibinung, o. u. 3. Stügen, Abgötter. v) Ein. ihre 
@ögen bringen, daß fie 2c. ®. 23. Ba. ©. 45, 24. 8. u. And. berzutreten. ın) Bemeife ih⸗ 
zer Propbetenuabe ablegen. x) W. ihren (dcffen) Ausgang. Beweiſet euch hiſtoriſch als Pro⸗ 
pheten durch Deutung der Geſchichte u. fsÜdere Proben eurer Weiſſagungskunſt in Dingen, 
die erfolgt find, wie ihr fie voranegeſagt rabt. Bag. B 4. 27. ©. 42, 9. ©. 5 9 ff. C. 4% 
7.8.48, 3. &. 65,179. yY)D. we V. 10. Angſtlich betrachten, erſtauncn. =) N. a. 8. 
uns fürchten. a) D. weniuer als N. B) D. weniger als ein Hauch. And. u. z. von ber 
Schlange, Natter (dem Teufel, Job. 8, 24) ce) ®. u And. n. a. Ahtb. u. er kommt vom 
Aufg. der S. Sofern Sprus verflanden wird, zielsd auf feine nördliche (Mediſche) Abkunft 
von Mutterfeite, u. Öfkiiche (Perſiſche) von Baterfeite u. nachherigen Wohnfig in Babylon ıc- 
Sr ſcheint aber auch Vorbild. Bg. E. 44, 28. G. 46,1 ff. E. 22, 15 ff. F. 46, 11. ©. 48,14. 15. HD. 
Mer bar Etwas (0. jolches) verküintiaet von Anf. daß wird ertenneten, oder vor er. daß wir 
ihn wahrhaft nennen möchten. e) Von! euch flummen Gdtzen u. verflummenden @ögcnpries 
fern. f) D. Ich fage voraus zu 3. ©. z. 3. 22 10. g) X. Siehe, fiete da. Das u. das 
tommt, Ah) E. gute Boten, Verkündigere Propieten (u- — i) E. u. aus ihnen 
k) Gbriſtus, Matth˖ 12, 18 — 21. DO. exrgreife, d. i. erwaͤtie, ſ. Matth. m) Mattb. & 
17. ©. 17, 5. m) A. auf ihn gelegt. 0) A. unter den Völkern ausbringen, kundmachen, 
ausſprechen, richten 2c. P) Kein großes chef. politiſches) Geräuſch in der Welt machen. 
g) Sanft ſeyn, die Mläden u. Geängſteten trößten. 5) 3. das RR. in der Wahrheit ausſpre⸗ 
den, gerecht richten; z. das echt zum Sieg (zur Ertäünung) ausführen, ſ. Matth. 
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4. Er wird nicht ermatten noch ver 13. Der Herr wird ausziehen wie 
jagen, s) bis daß er auf Erden Dad ein Niefe,d) er wird ben Eifer aufs 
Recht anrichte, und die Inſeln werden wedene) wie ein Kriegsmann; er wird 
auf fein Geſetz warten. e) “ jauchzen und tönen, f) er wird feinen 

5. So ſpricht Gott, der Herr, der Feinden obliegen. 
die Himmel fchaffet und ausbreitet, der 14. Ich habe wohl gefchwiegen von 
die Erde ausdehnet und ihr Gewaͤchs; lange ber, und bin ftille, und enthalte 
der dem Volk, fo darauf ift, Deu Odem mich. Nun aber will ich ausfchreyen, 
gibt, und den Geiſt denen, die Darauf wie eine Öebärerin; ich will fie vermüften, 
gehen: und verfchlingen allzugleich. &) 

6. Sch der Herr, babe dich gerufen 15. Ich will Berge und Hügel verwuͤ⸗ 
mit Gerechtigkeit, u) und habe did) bey ſten, und alle ihr Gras ‚verdorren; 
deiner Ha ıd gefaſſet, und. habe dich bes und will die Wafferftröme zu Infeln A) 
bütet, und habe did) zum Bund unter machen, und die Seen austrodnen. 
Das Volko) gegeben, zum Licht der Heie 16. Aber die Blinden will idy auf 
. den; bem Wege leiten, den fie nicht wiflen; 

7. Daß du ſollſt Öffnen die Augen der. ich will fie führen auf Steigen, die fie 
Blinden, und die Gefangenen aus dem nicht kennen; ich will die Finfternig 
Gefaͤngniß führen, und die da figen in vor ihnen ber zum Licht machen, und 
Fiufterniß, aus dem Kerker. dad Höderichte zur Ebene.) Solches 

8. Ich der Herr, das ift mein Name;w) will ich ihnen thun, und fie nicht vers. 
und will meine Ehre feinem Antern ges laffen. 
ben, noch meinen Ruhm den Göten.x) 17. Aber es follen zurüce kehren und 

9. Siehe, das Vorige ift gefommen, y) zu Schanden werden, die fich auf Goͤtzen 
umd ich verkfündige Neues; ehe denn ed verlafien, und jprechen zum gegoffenen 
aufgehet, laſſe ichs euch hören. =) Bild: Ihr ſeyd uniere Götter. 

10. Einget dem Herrn ein neues Lied, 18. Höret, ihr Tauben; und fchauet 
feinen Ruhm an der Welt Ende; die ihr her, ihr Blinden, daß ihr fehet. 

im Meer fahrer, und was darinnen if, 19. Wer it fo blind, ale mein 
ihr Inſeln, a) und die darin wohnen. Knecht? «) Und wer ift fo taub, wie 

11. Laut rufe die Wufte 5) und ihre mein Bote, den ich fende? 2) Wer ift fo 
Erädte, fammt ben Dörfern, da Kebar blind, ald der Vollfommene? m) Und 
wohnet. c) Es jauchzen, die in den Fels fo blind, ale der Knecht des Herrn? 
fen wohnen, und follen rufen von ben 20. Du haft Vieles gejehen, aber 
Höhen der Berge. nidyt wahrgenommen; .n) du haft die 

12. Laſſet fie dem Herrn bie Ehre Ohren offen gehabt, 0) und doch nicht 
geben, und feinen Ruhm in den Inſeln gehöret. 
verfündigen. 21. Noch will ihnen der Herr wohl?) 





s) E. veriöfhen noch zerbrechen o. davonlaufen. £) A. harren, hoffen. Die fernen heidn, 
Meeriänder werten fih nad dem Evana. fernen. u) D. i. Watrhaftigkeit, Treue, V. 24. 
G. 45, 8 ıc. 3. um Ger. duch dich aufıucihten, o Meſſias. v) E. Des Volkes als einen 
neuen Bund mit Ifrael. #)2 Mo‘ 5, 14. 15. DerName Bott kommt auch andern Werfen zucf. 
3. 16or. 8, 5); jener beit Name nur dem Dreyeinisen, ſ. d. Bolg. x) Ih bin allein der 
Wa rhaftige, V. 9 y) Die alten Weiſſaguna. find einvetroffen. 3) Gegenſas E. 44, 21 ff. 
a) 8.3.8.4. 5) 3.8. die Zdumdifche, Arabifhe. c) Die Horben u. Zeltendörfer der no» 
mabifhen Araber. d) A. Held. e) ih in Eifer frgen u. fein Heer. Sf) Ein muthiges 
Feldgeſchrey machen. 8) V. ih will fhnauben u. athemholen zu leich: fo beftig wütren, daß 
Aus. u. Einatimen nur Eins fern fe. A) D. trodnem Lande i) X, die Krümmen zur 
jeraden Bahn. X) Iſrael, 8. 44, 8. E. 43, 8. &.44, 1. 2. H Ihre Lehrer, Marth. 15 44. 
&. 23, 16. 24. Joh. 9, 39 ff. m) Der voll. ſeyn will, Datth. 19, 20. u. bie werkheiligen 
Pharifãer, deßgl. Off. 3, 17. An; der Etkaufte. And. verſt. den V. in and. Anwendung, 
u) %. betialten. 0) U. DOffenbarungen empfangen. p) D. der H. wellte ihnen wohl, 
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a 42. 43. 





um feiner Gerechrigfeit 4) willen, daß 


gebeft, folft du dich nicht brennen, und 


er das Gefeß r) herrlich und groß mache. die Flamme foll dich nicht anzuͤnden. 


‚ 22. Aber es ifts) ein beraubtes und 
geplünbertes Volk; fie find allzumal ver⸗ 
ftrickt in Höhlen, c) und verfteckt in Ker⸗ 
fern ; fie find zum Raub worden, und 
it fein Erretter da; geplündert, und 
iſt Niemand, der da fage: Gib fie z) 
wieder ber. 

23. Wer ift unter euch, der ſolches 
zu Ohren nehme, der aufmerfe und höre, 
dag bernach fommt? v) 

24. Wer bat Jakob übergeben zu 
plündern, und Sfrael den Raͤubern? 
Hat es nicht der Herr gethan, an dem 
wir gefündiget haben? Und fie wollten 
auf feinen Wegen nicht wandeln, und 
gehorchten feinem Geſetz nicht. 

25. Darum hat er über fie audges 
fchüttet den Grimm feines Zorns, und 
eine Kriegsmacht; folcher hat fie umber 
angezündet, aber fie merfens nicht; und 
hat fie angeftedt,, w) aber fie nehmens 
nicht zu Herzen. 

Das 43. Capitel. 
Du bift mein. 


1. Jſnd nun fo fpricht der Herr, 
der dich gefchaffen hat, Jakob, 
und dich gebildet hat, Sfrael: Fürchte 


dich nicht, denn ich habe dich erlöfet; 


ich habe dich bey deinem Namen gern 
fen; x) du bift mein. 

2. So du durchs Waffer geheft, will 
ich bey dir feyn, daß dich die Ströme 


nicht ſollen erfänfen ; und fo bu ind Feuer 


3. Denn Ich bin der Herr, dein Gott, 
ber Heilige in Sfrael, dein Heiland. Ich 
babe Egypten, Mohren und Seba an 
deine Statt zur Berföhnung gegeben. y) 
‚4. Weil =) du fo werth bift vor meis 
nen Augen geachtet, mußt du auch herr⸗ 
lich feyn, und ich habe dich lieb: a) das 
rum gebe ich Meufdyen an deine Statt, 
und Völker für deine Seele. 

5. So fürchte dich nun nicht, denn . 
Sch bin bey dir. Sch will vom Morgen 
deinen Samen bringen, und will did 
vom Abend fammeln; Z 

6. Und will fagen zur Mitternacht: 
Gib her; und zum Mittag: 5) Wehre 
nicht. Bringe meine Söhne von ferne 


"ber, und meine Zöchter von der Welt 


Ende. 

7. Alle, die mit meinem Namen ges 
nannte find, und die ich gefchaffen habe 
zu meiner Serrlidyfeit, und fie zuberei⸗ 
tet und gemadht. 

8. Laß hervor treten bag blinde Volk, 
welches doch Augen bat: und bie Tau⸗ 
ben, die doch Ohren haben. c) 

9. Laſſet alle Heiden zufammen kom⸗ 
men zubauf, und ſich die Völker verſam⸗ 
mein. Welcher «ft unter ihnen, ber 
ſolches verfündigen möge, und ung Ver⸗ 
beißungen hören laffe? d) Kaffe fie ihre 
Zeugen darftellen, und beweifen; e) fo 
wird mand hören, und fagen: Es ıft 
die Wahrheit. 

10. Shrf) aber ſeyd meine Zeugen, 





9) Der Wahrhaftigkeit feiner Verheißungen ꝛc. B. 6. r) X. bie Lehre, die Religion. 


s) Aus er, et) And. bie 


eb — v 


Jünglinge find alle verfir. And. weggeblafen. u) A. überh. 
%. auf das Künftige, d. i. diefe meine Weiffagung, 0. u. 3. für die Folge: 


fih warnen zu loffen. ww) %. brennt unter ihnen. x) D. i. namentlich berufen, erwä: It, 
2 Moſ. 51, 2. 3. bin dein liebreicher Freund, Gönner, behandle dich vertraulich, kenne dich, 
f£ 3. 2 Mof. 58, 12. Bg. unt. C. 45, 3.4. ©. 48, 12. &. 49, 4. Ser. 1, 5. y) &. w. hate 
Eg. zum Löfegelb geneben, Cuſch u. Seba (Aetbiopier u. Araber) an deinesStatt: n. daß 
fie gezächtigt, du entlaffen werben follft, namentl. durch Cyrus, vg. ©. 45, 14. Die Unglaus 
digen werben ben Glaubigen zum Beften, zur Warnung 2c. endlich verilodt, verworfen u. ges 
zähtigt, Röm. 9. Spr. 24, 18 2. 3) D. e. ſeitdem. a) V. — geachtet, u. ſo hoch gehalten, 
u. ich dich I. habe. 6) Zum Norden — Süben. c) Theils die Heiden, ſich zu_vertbeibigen, 
®. 9. ©. 41. theild die blinden Juden, ©. 42, 19. 2c. And. führe aus (der Berfinfterung) 
die Berbiendeten. d) W. erfte Dinge, Voriges, hören laſſe, b- i. Vorderverkündigungen: 
ähnliche Weiffagungen der Gotzen anfäßren kann, wie ih,ben Vätern gegeben u. erfüllt tabe, 
u. biemit wieder voraus gebe, B. 12. vg. B. 18 9. ©. 41, 22. ©. 42, 9. 0) A, ſich rechts 
fertigen. f) Wapren Iſraeliten, Maubizen. 


00) A. ich 


L 


— 
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[en Ba er en en u no En an ne a) 
fpricht der Herr, und mein Knecht, den 18. Gedenfet nicht an das Alte, und 
ich erwaͤhlet habe; s) anf daß ihr wiſſet achtet nicht auf das Vorige. s) 
und mir glaubet und verfiehet, daß Ih 19. Denn fiehe, ich will ein Neues 
es bin. 1) Bor mir ift fein Gott ger machen, jett fol es aufmachfen ; daß. 
macht ,i) fo wird auch nach mir feiner ihr erfahren werdet, daß ich Weg in 
jeon. u : ri a * ae — od) und Waſſerſtroͤme 
11. n der Herr, und ıfl in der Einoͤde; 
auffer mir fein Heiland. ; 230. * mich das Thier mn dem Fel⸗ 
12.5 be de preife, die Drachen u) und Straußen. 
auch —— ee Denn ih will Waller in der Wüfte, und 
: — Ströme in der Einoͤde geben, zu tränfen 
laffen, und war fein Fremder k) unter Sin : 
x ; 4. mein Bolt, meine Auserwaͤhlten. v) 
euch. Ihr ſeyd meine Zeugen, fpricht a, ’ 
\ FE 31. Dieß Bolf habe ich mir zugerich⸗ 
ber Herr; fo bin ih Gott D 
13. Aud) bin id), ehe denn ein T tet,w) es fol meinen Ruhm erzählen. 
war; m) und ift Niemand, der aus —* f a = ne hätteft ae 
* Las» en, Iafob, o aß du um m 
on a. fann; ich wirfe, wer arbeitet bätteft, Iſrael. ich g 
— — ann er break 23. Mir zwar haft du nicht gebracht 
ſer — — | [. ee Schafe deines Brandopfers, noch mid) - 
fer, er ji ige ın 8 nr efchidt e geehret mit deinen Schlachtopfern; mich 
* —— 2 nn. ’ = bat deines Dienites nicht gelüftet im or) 
* — e — Bi n e un ge" Epeisopfer, habe auch nicht Luſt an deis 
a n, und die klagenden Chaldaͤer in ner Arbeit imx) Weihrauch. . 
te Schiffe gejaget.o) 234. Mir haft du nicht um Geld Kale 
15. Sch bin der Herr, euer Heilie mus y) gekauft; mich haft du mit dem 
ger, p) der ich Iſrael gefchaffen babe, g) Fette deiner Opfer nicht gefüllet. >) 
euer König. Ja, a) mir haft du Arbeit gemacht in 5) 
16. So fpricht der Herr, der im Meer deinen Sünden, und haft mir Mühe ges 
Meg, und in flarfen Wallern Bahn macht in 5) deinen Miffethaten. 
— NS | i 25. =. nige ... 
. Der heraus bringt r) Wagen und gen um meinet willen, c) und geben 
Roß, Heer und Macht, daß fe auf eis Deiner Sünden nicht. j e 
nem Haufen da liegen, and nicht auf 26. Erinnere mich, laß und mit eins 
Reben, daß fie verlöfchen, wie ein Tocht ander rechten; fage an, wie bu gerecht 
verlifcht : willſt feyn. d) 





g) ©. 41, 8: ©. 44, 1. h) Der wahre Gott, V. 14. vg. Pf. 102, 28. i) E. nebils 
det. k) Bott, der euch (euern Vätern) gemeiffazt u. geholfen hätte. D A. u. ich bin Sott, 
d. i. daß ich Bott bin. m) E. Auch feit ein Tag war (von jeher) bin ich Er (derfelte). 
n) Meine Macht u. den Cyrus, d. f. werbe fhiden. 0) Auf den Euphrat ıc. W. u. ber Gh. 
Geſchrey (if) in den Schiffen; dat. And. u. die Sb. die in irren Schiffen jauchzten (font 
eine fo blühende Handelefhifffahrt auf dem Guphrat u. Perfiihen Meer hatten). pP) Anbes 
tungsmwärbiger u. Wahrhaftiger g) A. dır Schöpfer Iir. 7) A. brachte, aus Aeynpten, Phas 
rao u. fein Heer zum Untergang. 5) ®. 16. 17. 9 D. ja, ihr follets erfahren. Abermal 
will ich en ind. W. machen. æ) DO. Schakale. ©) A mein auterwänltes. w) E. gebildet. 

abe dir nit Arbeit gemacht — Müre gemacht mit: habe nicht fhmere Gaben ac. 
von dir gefordert, um dich zu erretten,, beine Werke u. Vflichtleiftungen babens nicht verdient, 
wenn du auh das Geſetz vollkommner erfüllt hätteſt 2c. Du haſt mich nie nah Würde ehren 
Eönnen, es war Alles um beinetwillen vorgefhrieben. y) Würzrohr, 2 Mof. 80, 23. Vg. Ier, 
6, 20, 2) A. Schlachtopfer nicht gefättigt, gelabet- a) Umgekenrt, vg. 3. 2. 25. 5) X. 
mit. ‘c) Meiner Gnade u. Wahrkeit. ©. 48, 9. 14. Gott thut Alles um fein, als des höcften 
@uten willen, welches bie Seligkeit alles Erſchaffenen in ſich fließt. In der Ehre des höchſten 
Guts gebt VBerdienft u. Sünde des Geſchopfs unter, Röm. 5, 19. Werft, z. um des gõttl. Vordien⸗ 
Res in Shriſto willen. d) X. damit du did rechtfertigen mögeſt. 


“ 


268 


Kefajıa 43. 44. 





27. Deine Boreltern haben e) geſuͤn⸗ 
Diget, und deine Fürſprecher f) haben 
wider mich mißgebandelt. 

z8. Darum babe ich die Fuͤrſten des 


rufe, 2) und es verfündige, und mir 
es zurichte, 0) wie ich von der Welt 
ber Bölfer fege?p) Laſſet fie ihnen was 
berannahet, und was kommen ſoll, vers 


| Keiligtbums entweibet; und babe Ja⸗ ‚fündigen. q) 
kob zum Bann gemacht, und Sfrael zum 8. Fürchtet euch nicht, und erſchrecket 


Hohn: 

Daß 44. Capitel. 
Verheißungen. Zhorheit des Sögenbienftes. 
Kores. 

1. So hoͤre nun, mein Knecht Ja⸗ 

kob, und Iſrael, den ich er⸗ 
waͤhlet habe. 

2. So ſpricht der Herr, der dich ge⸗ 
macht und zubereitet 5) hat, und der 
dir beyftehet von Mutterleibe an: Fürch⸗ 
te dich nicht, mein Knecht Jakob, und 
du Frommer, 4) den ich erwählet habe. 

3. Denn ih wild Waller gießen auf 
‚das Durftige, und Ströme auf die Duͤr⸗ 
re; ich will meinen Öeift auf deinen Sa» 
men gießen, und meinen Gegen auf 
deine Nachfommen. 

4. Daß fie wachen follen wie im 
Gras, i) wie die Weiden an den Wafs 
ſerbaͤchen. 

5. Dieſer wird ſagen: Ich bin des 
Herrn, und Jener wird genannt wers 
den mit dem Namen Jakobs; k) und 
diejer wird fich mit feiner Hand dem 
Herrn zufchreiben, D und wird mitdem 
Namen Sfrael gubenannt werden. m) 

6, So fpricht der Herr, ber König 
Sfraeld, und fein Erlöfer, der Herr 
Zebaoth: Sch bin der Erſte, und Sch 
bin der Letzte, und außer mir ift fein 
Gott. 

7. Und wer ift mir glei, ber ba 





nicht. Habe ichs nicht vorlängft dich hoͤ⸗ 
ren laſſen, und verkuͤndiget? Denn r) 
ihr feyd meine Zeugen. Sit auch ein 
Gott auffer mir? Es ijt fein Hort, s) 
ich weiß ja feinen. 

9. Die Gögenmadyer find allgumal 
eitel, und ihr Köftliches ) ift fein Nuͤz⸗ 
ze. Sie find felbit ihre Zeugen, u) de} 
fie nichts ſehen, merken auch nichts; 
darıım fie mülfen zu Schänden werden. 

10. Wer find dic, die einen Gott 
machen, und Goͤtzen gießen, der fein 
Rüge ift? 

11. Siehe, alle ihre Genoffen wer⸗ 
den zu Schanden; denn ed find Meifter 
aus Menfchen. v) Wem fie gleich alle 
zufammen auftreten, muͤſſen fie Dennod) 
fid) fürchten, und zu Echanden werben. 

12. Es fchmieder Einer dad. Eifen zur 
Art, w) arbeitet in der Glut, und bes 
reitetd mit Haͤmmern, und arbeitet das 
ran mit ganzer Kraft feines Arms; leis 
bet auch Hunger, bis er nimmer kann; 
trinkt auch nicht Waller, bis er matt 
wird. 
13. Der Andere zimmert Holz, nnd 
miffets mit der Schnur, und zeichnete 
mit Roͤthelſtein, x) und. behauetd, y) 
und zirfelt8 ab, und macht ed wie ein 
Mannsbild, ‚wie einen fchönen Mens 
fihen, der im Haufe =) wohne. 

14. Er gebet ihm Cedern zu bauen, 
und nimmt Buchen und Eichen; a) vers 





e) E. dein erſter Vater bat. Dah. Ein. der Hotepriefter. f) A. Vertreter, Ausleger : 


wie Mofes, Aaron, die Priefter, vg. V. 28. 
Zeftyrun, b. f. v. a. 


Iſrael, V. 1: ſ. 3.5 Mof. 32, 15. 


Wie ©. 43, 21. So a. andaw. Äh) H. e. 
i) Die Heerden. 0. f. d. Folg. 8. 


wie Gras. k) A. fi nennen nah dem N. I. (ein Mitglied des Ehriltenthums) z. den N, 


J⸗ preifen, von dem N. 3. predigen. h And. auf feine Hand fchreiben: Des Deren. 3. feis 
ne Ö- dem 9. zufchreiben, weiben. m) U zw. als Ehrenname. Vg. Pf. 87, 4—6. n) Aus⸗ 
zufe, predige, ©. berufe, z. B. einen Abrabam. 0) And. darlege. pP) D. u. 3. ſeitdem ich ein 
ewiges Bolt fepte: den ewigen Ifrael. g) 2g- ©. #1, 22 c. r) A. und. S) X. Fels. 
e) Köftlihen Bilder 2c. u) Ein. verft. die Bilder ihren Dienern. vo) Menſchliche Kunſtler, 
die feinen Gott machen Können. w) Kür den Bildtauer u. Holzhader, 3. 13 ff. &. u. And. 
in der Zange. ©) D. Briffel, Pfrieme. 9) WB. maht «6 mit Meifeln. And. and. 5) Göz⸗ 
jen-duslein ıc. a) D. Steineichen u. Terebinthen. 
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ſiehet ſich mit Bäumen des Waldes, 5b) 


21. Daran gedenke, Jakob, und Iſ⸗ 


pflanzet einen Ahorn, c) und der Res rael, denn du biſt mein Knecht. Ach 


gen machet ihn groß. 


babe dich zubereitet, daß du mein Knecht 


15. Solches gibt den Feuten Feuer ſeyſt; Iſrael, vergiß mein nicht. A) 


rung, und er nimmt tavon, daß er ſich 
dabey wuͤrme, und zundets an, und 
bädet Brod dabey. Da machet er auch 


22. ‘sch vertilge deine Mifjethar wie 
eine Wolfe, und deine Suͤnde wie einen 
Nebel. Kehre dich zu mir, denn ic) ere 


einen Gott von, und betets an; er macht loͤſe dich. 


einen Goͤtzen daraus, und kniet d) da⸗ 
vor nieder. 
16. Die Hälfte verbrennet er im Feu⸗ 


23. Jauchzet, ihr Himmel, dent 
ber Herr hats gethan; rufet, ihr Ties 
fen der Erde; ihr Berge, froblocdet mit 


er ‚und bey der andern Hälfte iffet er Sauchzen; 2) der Wald und alle Baͤume 


Fleiſch, er brät einen Braten und fäts 
figet fih; wärmet ſich auch und ſpricht: 
Hoja, ich bin warm worden, ich fehe 
meine Luft am Feuer. e) 

17. Aber dad Uebrige macht er zum 
Gott, daß es fein Goͤtze ſey, davor er 
niet und niederfället, und betet zuihm, 
nnd ſpricht: Errette mich, denn. du bift 
mein Gott. 


18. Sie wilfen nichts, und verftehen 
nichts; denn fie find verblendet, f) daß 
ihre Augen nicht fehen, und ihre Hers 
zen nicht merken können ; 

19. Und gehen g) nicht in ihr Herz; 
feine Bernunft noch Wiß tft day daß 
fie doch dachten: Sch habe die Hälfte 


mit Feuer verbrannt, und babe auf den- 


Koblen Brod gebaden, und Fleiſch ges 
braten und gegeflen; und follte dag lies 
brige zum Gräuel machen, und follte 
Enien vor einem Klotz? h) 

20. Er weider fich mit Afche, D und 
fein getäufchtes Herz neiget ihn, daß er 
feine Seele nicht erretten noch denfen 
fann: Iſt das auch Trügerey, das meis 
ne rechte Hand treibet? 


darınnen: denn ber Herr hat Safob ers 
Löfet, und ift in Sfrael herrlich. m) 

24. So fpricht der Herr, dein Ers 
loͤſer, der Dich von Mutterleibe hat zus 
bereitet: Ich bin der’ Herr, der Allee 
thut,'der den Himmel ausbreitet alleis 
ne, und die Erde ausdehnet ohne Ges 
hülfen; =) 

25. Der die Zeichen der Wahrfager 
zu nichte, und die Weiſſager toll macht; 
der die Weifen zurüde fehret, und ihre 
Kunſt zur Thorheit macht; 

26. Beitätiget aber das Wort feince, 
Knechts, und den Nath feiner Boten 
vollführet; der zu Serufalem fprid;t: 
Sey bewohnet; und zu den Städten 
Juda: Seyd gebauet; und der ich ihre 
Berwüftung 0) aufrichte; 

27. Der ich fpreche zu der Tiefer 
Verfiege; und zu den Strömen: Bers 
trodnet- p) e 

28. Der ich fpreche zu g) Flores: r) 
Er ift mein Hirte, und foll allen meis 
nen Willen vollenden, daß man s) füge 
zu Serufalem: Sey gebauet; und zum 
Tempel: Sey gegründet. 





b) €. entw. ftärkt fih mit, 0. greift nah, o. mählt ſich ſtarke unter, o. ſetzet ſich 


Baldbäume. Ein. Um Cedern zu fällen, u. 
e) 3. ich Habe Fruer aefeben. 


| Buch. u. Sich. zu bekommen, feßt er ſich Waldb. 
e) 3. Drenbaum , Aranbaum: bornig, mit dunfelrothen Beeren. 
> €. verklebt, übertüncht. 


d) 4. fällt, wirft fit. 
8) E. bringens, nebmens. 


h) A. Stäck Hclz. And. Erzeugniß des Holzes, Baums. :) Hir Wefallen, tröftet fih an 


leerem Wahn 20. Verbrennlichem. Ant. Es (vieles Bild) iſt der Geſelle der Afche 


k) And. 


da wirft nicht von mir vergeflen werden. 2) A. brechet aus mit Krobloden. m) %. bat ſich 
in 3. verberrliht. 7) @. von mir felter. N. a. & wer mt mir? 0) X. Trümmern. p)E 
w. ih wid ihre (Cin. Babytons, 0. f. Joſ. 8, 16. vg. 2 Mof. 44, 24.) Ströme austrode 
nen. So a. ©. 26. 28. wechlelnde Zeitformen. g) A. von. r) Stifter ber Perſiſchen Mo: 
narchie, Br. Krros, Pat. Cyrus: böhfE mirkwürdise namentliche Pe Magung , über 150 
ng voraus , u noch ver der Gefangenſchaft gegeben. Vg. 6. 45, 1 ff. 5. 41, 26 ff. ꝛc. 
8 . &% 
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Daß 45. Capitel. 8, Träufelt, ihr Himmel, von oben, 

Kores, und Ifraelr Erldſung. uud die Wollen regnen c) Geredhtigs 

1. So ſpricht der Herr zu ſeinem keit. Die Erde thue ſich auf, daß aller⸗ 
Geſalbten, dem Kores, H den ley Heil ſproſſe, und Gerechtigkeit wach⸗ 

ich bey feiner rechten Hand ergreife, fe mit zu. d) Ich, der Herr, ſchaffe es. 
daß ich Die Heiden vor ihm unterwerfe, 9. Wehe dem, der mit feinem Schoͤ⸗ 
und den Königen das Schwert abgürs pfer e) hadert, eine Scherbe gleich f) 
te; u) auf daß vor ihm die Thüren ger andern Scherben der Erde! Spricht auch 
Öffnet werden, und die Thore nicht.vers ber Thon zu feinem Töpfer: Was machſt 
fchloffen bleiben: du? und bein Wert: Er 5) bat Feine 

2. Sch will vor dir hergeben, und Hände? 
die Höder eben machen; v) ich will die . 10. Wehe dem, der zum Vater fagt: 

ehernen Thuͤren zerfchlagen, und die eis Warum haft du mich gezeuget? und zum 
fernen Riegel zerbrechen; w) Weibe: Warum gebiereft bu ? A) 

3. Und will dir geben die heimlihen 14. So fpricht der Herr, der Heilis 
Schäge, x)’ und die verborgenen Kleis ge in Ifrael, und fein Meifter: :) 
node; auf daß bu erfenneft, daß Ich Fraget mic um die Zufunft; über meis 
der Herr, der Gott Iſraels, dich bey ne Kinder und über meiner Hände Werf 
deinem Namen genannt habe; y) heifchet von mir. k) 

4. Um Jakob, meines Knete, wi 12. Ic) habe die Erbe gemacht, und 
fen, und um Sfrael, meines Ausers den Menſchen darauf gefchaffen. Sch 
wählten, willen. Sa, id) rief. dich bey bins, deß Hände die Himmel ausgebreis 
deinem Namen, und benannte dic, z) tet haben, und habe alle ihrem Heer ges 
da du mich noch nicht fannteft. boten. D 

6. Sch bin der Herr, und fonft Keis 13. Ich habe ihn m) erwecket in Ges 
ner mehr; fein Gott ift, ohne ich. Sch rechtigfeit, n) und alle feine Wege will 
habe dich gerüftet, a) da du mich noch ich eben machen. Er foll meine Stadt 
nicht kannteſt. : bauen, und meine Gefangenen 108 lafs 

6. Auf daß man erfahre, beydes von fen, nicht um Gelb noch um Geſchenk, 
der Sonnen Aufgang und 5) der Sons fpricht der Herr Zebaoth. .. 
nen Niedergang, daß außer mir nichts 14. So fpricht der Kerr: Der Egyp⸗ 
fey. Sch bin der Herr, und Keiner mehr. ter Handel, und der Mohren Gewerbe, 

7. Der id) dag Licht made, und und der langen Leute zu Seba, 0) wers 
fchaffe die Finfterniß; der ich Frieden den fi) dir ergeben 7) und bein eigen 
gebe, und fchaffe das Uebel. Ich bin feyn, fie werden dir folgen, in Feſſeln 
der Herr, der ſolches Alles thut. werben fie geben, g) und werden vor 

t) ©. 44, 28 20. Daß unter ihm 3. ein Wann ber Zukunft verflanden werde, wird von 
mehrern Erleuchteten angenommen. ©. 22 @liafim. Va. a. Ier. 49, 19. u) X. die K. ent» 
gärte. W. bie Lenden der Könise Öffne, 1dfe : dieß verft. And. vom Durdibohren u. Entnerven. 
vo) Das Hohe erniebrigen, Anftände heben zc. w) Bg. Pf. 107, 16. ©) X. die Schäge im 
Finftern. Y) ©. 48, 1. =) E, gab dir einen Zunamen, Zitel (meines Knete „Lieblings, 

Geſalbten x.), wie G. 44, 5. A. — willen, rief ih dich 2c. a) A. gegürtet. And. will di 
gürten. 5) D i. bis zu. ce) A. der Aether rieſele. d) Mit, zugleih. Ger. iſt 5. Wahre 
heit, ©. 15. 19. 23. ©. 42, 6. 6. 48, 1. Bg. Df. 85, 12. 0) X. Bildner. A) E. mit, 
fammt. 3. (hadert) mit. & u. And. n. a. P. eine Sch. mitden Künſtlern der Erde, Zöpfern. 
g) Mein Werkmeifter. Bg. G- 29, 16. ©. 64, 8. Jer. 18, 6. Ah) D. gebareft. And. was zeus 
get — was gebiereft du. 8) A. Bildner, Töpfer, Schöpfer, 8. 9. k) Auskunft, Itecens 
fhaft. Ich will euch erlauben, was dem Verf u. dem Kind fonft nicht erlaubt ift; aber fras 
get mich, keine Abydtter. 7) Es gerufen, geordnet. m) Den Helden der Zukunft, V. 4. 
n) Bit Wahrhaftigkeit, in meiner Ber. 1. B. 19. 23. ©. 64, 14. 0) Die Eabäer follenvon 
aroßem Wucht gewefen feyn. And. die zinsbarcn Eab. And. beziebens auf das Mask im 
Dandel. p) E. zu dir Übergebn. Gin. veufl. dieß von (dem uneigennägigen, V. 18) Cyrus 
u. feinem Nachbild; es geht jedoch nach dem Hebr. dw anf Jeruſalem. H D. Übergehn, zu 
. dir, 0. vorübergehn. | 
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dir niederfallen, und dir fleben; denn .22. Wendet euch zu mir, fo werdet 
bey r) dir ift Gott, und ift fonft fein ihr felig, aller Welt Enden; denn Sch 
Gott nicht mehr. bin Gott, und feiner mehr. 

15. Fuͤrwahr, du bift ein verborgee 23. Ich ſchwoͤre bey mir felbft, und 
ser Gott, du Gott Sfraeld, ber s) ein Wort der Gerechtigkeit «) gehet aus 
Heiland. meinem Munde, da fol es bey bleis 

16. Aberdie Goͤtzenmacher müffenalles ben, 5) naͤmlich: Mir c) follen fich alle 
fammt mit Schanden und Hohn beftes Knie beugen, und alle Zungen fchwören, 
ben, und mit einander fehamroth hin 24. Und fagen: Im Herrn habe ich 

ehn. . Geredtigfeit und Staͤrke. d) Zu ihm 

17. Sfrael aber wird erlöfet durdy ben wird man kommen, und fich fchämen ' 
Herrn, miteiner ewigen Erlöfung, und müflen Alle, die wider ihn hadern. 
‚wird e) nicht zu Schanden noch zu Spott 35. Im Herrn werben gerecht wers 
immer und ewiglich. den, und fi) fein ruhmen, aller Same 

18. Denn fo fpricht ber Herr, der Iſrael. I ; 
ben Himmel geichaffen hat, ber Gott, Gap. 46. V. 1. Der Bel e) ift ges 
der die Erde zubereitet hat, und hat ſie beuget, der Rebo f) iſt gefallen, 5) 
gemacht und zugerichtet; und fie nicht ihre Goͤtzen find den Thieren und Vieh 
gemacht hat, daß fie leer foll jeyn ; fons zu Theil worden, daß fie ſich müde tras 
dern fie zubereitet bat, daß mandarauf gen an der Laſt eurer aufgeladenen Bürs 
wohnen fol: Sch bin der Herr, und ift den. A) 

Keiner mehr. 2. 3a fie fallen :) und beugen fich 

19. Sch habe nicht im Verborgenen allefanmt, und können die Laſt k) nicht 
geredet, an einem finftern Ort der Er⸗ eutreißen; fondern ihre Seelen 2) müfe 
de. u) a nicht = — Ja⸗ ſen ins Gefaͤngniß gehen. 
kobs vergeblich geſagt: Suchet mich· ) 

Denn 6 bin der Herr, ber Geredhtig Das 46 Capite . 
felt ww) redet, und verkündiget, dad da Der Betreue. Fernere Abmahnung vom 
recht x) iſt. Bögendienft. . 

20. Verſammelt euch und fommetmit 3. Kpöret mir zu, ihr vom Haufe Sas 
einander herzu, ihr Entronnenen y) der fob, und alle Uebrigen vom 
Heiden; nichts wiffen, die fih tragen Haufe Ifrael, die ihr mir aufgeladen 
mit den Kloͤtzen ihrer Gögen, und flehen feyd aus Mutterleibe, und von mir ger 
dem Gott, der nicht helfen kann. tragen wurdet von Mutterfchooß. 

21. Berfündiget und bringets bey,=) 4. Und bin derfelbe bis ins Alter, 
ja ratbfchlaget mit einander: Wer hat und will euch tragen bie ihr grau wers 
dieß lafien hören von Alters ber, und bet. Ich babe es getban, und will bes 
von ehedem verfündiget? Habe Ich es ben, und will tragen, und erretten - 
nicht an der Herr? Und ift font 5. Nach wem bildet, und wem vers 
fein Gott, ohne ich; ein gerechter Gott gleichet ihr mich denn? Wem aͤhnlichet 
und Heiland ; und feiner it, außermir. ihr mich, daß. wir ung gleichen follen ? 


) W. in. 5) A. du. 2) E. ihr werdet. a) Dg. Job. 18, 20, v) D. Jak. gefagts 
Suchet m. veraeblih. w) 8. 13 ıc. ©) % — yY) Aus den goͤttl. Berichten, u. du 
testen. s) Gure Verantwortung, Prophetenkraft, Weisheit. And. u. tretet ber. Bg. C. 
4, 22. a) 8. 15. 19. E. in Ber. 0.0 aus bem M. ber Ger. (Wahrheit) gebet ein W. 
b) @. es ſoll nicht. zurüdfehren, unwiderrufl. ſeyn. ce) Dem Ghriftengott, dem Beitand. 
Röm. 14, 10. 11. d) A. Nur im Herrn ıc. R, a. Abtb, und zu mir fagen: Nur im H. if 
©. u. St. ©) Der Gotze Babels, vg. 3: Dan. 3, 4. f) Ebenfaus ein Chaldaiſcher, nicht 
näber bekannter Böge- g) D. e. gekrümmt, And. zermalmt. Ah) Ihr Bögen, des fchweren, 
kotoffaten Bruchmetalls, das nun nad) Perfien wandert. i) Wie V. 1. Ihre eigenen 
‚Bitder den Laflthieren. I) Sie ſelbſt. Merle, daß die Perier den Gbtzendienſt zerſtörten, u. 
eine reinere Religion hatten , f. Efr. 8, 1 ff. u. 3. Matth. 2, 1. 
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6. Sie fchütten dag Gold aus dem 
Beutel, und mägen dar bad Silber mit 
der Waage, und lohnen dem Goldſchmid, 


Daß er einen Gott daraus mache, vor’ 


dem fie fnien und anbeten. 

7. Sie heben ihn auf die Achfeln, und 
tragen ihn, undfeßen ihn an feine Stäts 
te. Da fichet er, und kommt von feinem 


Ort nicht. Schreyet Einer zu ibm, fo 


antwortet er nicht, und hilft ihm nicht 
aus feiner Roth. 

8. An foldyes gedenfet doch, und ſeyd 
feſt; ihr Uebertreter, gehetin euer Herz. 

9. Gedenket des Borigen von Alters 
her; denn Ich bin Gott, und Keiner 
mehr, ein Gott, deßgleichen nirgend tft; 

10. Der ich verfündige von Anfang, 
was hernach fommen foll, und von fris 
be ber, mas noch nicht geichehen, und 
fage: Mein Anfchlag ——— und ich 
thue Alles, was mir gefällt. 

11. Sch rufe einen Geyer m) vom 
Anfgang, und einen Mann, ber meinen 
Anfchlag thue, ") aus fernem Lande. 
Was ich fage, das laſſe ich fommen; 
was ic) denfe, 0) das thue ich auch. 


Das 47. Capitel. 
Babel Kall. 


12. Hoͤre mir zu, ihr von ſtolzen p) 
Herzen, die ihr ferne ſeyd von 
der Gerechtigkeit. | 
13. Sch babe meine Gerechtigkeit nas 
he gebracht, fie iftnicht ferne, und mein 
Heil ſaͤumet fich nicht; denn ich will zu 
Zion das Heil geben, und in Iſrael 
meine Herrlichkeit. 
ıp. 47. V. 1. Herunter, Jungfrau, 
du Tochter Babel, g) fee dich in den 
Smub, fege did auf die Erde; denn 


die Tochter der Chaldaͤer bat feinen 
Stuhl mehr. ) Man wird dich nicht 
mehr nennen: Du Zarte und Luͤſtlin. s) 

2. Nimm die Mihle und mahle 
Mehl; ©) flechte deine Zöpfe aus, =) 
entblöße den Fuß, v) entdede den Schen⸗ 
fel, wate durch =) die Flüffe; 

3. Daß deine Schaam aufgedeckt, und 
deine Echande gefehen werde. Sch will 
Rache nehmen, und fol mirs fein Menfch 
abbitten. x) 

4. Unfer Erlöfer heißet Herr Zebaoth, 
der Heilige in Sfrael. 

9. Setze did in das Stille, y) gebe 
in die Finfterniß, du Tochter der Chal⸗ 
bier; denn du ſollſt nicht mehr heiſſen: 
Frau =) über Königreiche. . 
‚6. Denn da ich über mein Volk zore 
nig war, und entweihete mein Erbe, 
übergab ich fie in deine Hand; aber du 
bemiefeit ihnen feine Barmherzigfeit , 
auch über die Alten machteft du dein Soc) 
allzufchwer. 

7. Und dachteſt: Sc bin eine Koͤni⸗ 
gin a) ewiglich. Alfo daß du folcheg nie 
zu Herzen gefafjet, 5) noch daran ges 
dadıt haft, mad das Ende davon fegn 
werde. 

8. So höre nun dieß, die duin Wol⸗ 
luft lebeſt und fo ficher fißeft, und fprichft 
in deinem Herzen: Ich bin, und Keine 
mehr; ich werde feine Wittwe werden, 
noch unfruchtbar feyn. ec) | 

9. Aber es werben dir jolche alle Beys 
de kommen piögfih auf Einen Tag, 
daß du Wittwe und unfruchtbar feyft; 4) 
ja vollkoͤmmlich werden fie über did) foms 
men, um der Menge willen deiner Zaus 
bereyen, und um des großen Haufens 
deiner’ Befchwörungen e) willen. 





m) A. Zalfen, Raubvogel, o überh. Raubgendgel: Perfer u. Meder ꝛc. n) W. Mann 


meines NRatre. ©. 45, 1 ıc. 


0) A. vornehme, entwerfe. 
Mädchen perfonificirt-: r) E. auf d. Erde odne Stukl, du 2. d. ©h. 


p) X. flarren. g) Babel als 
s) A. Wolläſtige. 


t) ©. 3. 2Mof. 11, 5. u) GE. enthülle deine Locken, Daarflehten, o. thue ab deinen Shleyer. 
v) D. das Haar. St. e. zeud weg die Gchleppe, vg. Ser. 13, 26. w) %. über. Flüchtig 
u. gefangen. x) Alſo mw. ih will feinem M. begegnen, ihn nicht anhören. V. u. will die 
nicht begegnen wie ein, Menſch Cfondern wie Bott, o. wie ein Löwe). . y) E. in tiefe St. 
0. tief fhweigend nieder. 2) A. Herrin. a) A. werde Derrin fenn. 5) Näber überlegt. A. 
fo wenig haft du ꝛc. c) &. vermwaifet, e. nicht ale W. fisen, noh Verwaiſung fennen. Bg. 
Of. 18, 7_ 4) E. Verwaifung u. Wittwenfchaft : Verluſt der Kinder u. des Gurten (des 
genten, Waters). e) 8. u. And. Zauberer — Beſchwörer; fo a. 8. 12. u. vg. dazu B. 15. 
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10. Denn du haft dic) auf deine Boss Das 48. Capitel. 
heit verlaffen, da du dachteft, man fies 

bet mich nicht ; deine Weisheit und Knuſt Muglaube gegen den Auwifienden. Prüfung 
bat dich verfehret, f) daß du fprichit in Iſraele, der Zukünftige, u. Ausgang 





deinem Herzen: Sch bins, und fonft 2 aus Babel, 
Keine. 1. Hoͤret das, ihr vom Hauſe Jakbb, 
11. Darım wird über dich ein Uns die ihr genannt ſeyd Mit dem 


eil fommen, daß du nicht weißt, wenn Kamen Sfrael, und aus dem Waſſer Juda 
be daher bricht; 5) und wird ein Uns gefloſſen; g) die ihr ſchwoͤret bey dem 
giuck auf dich falen, das du nicht jüpe Nanren des Herrn, und gebenfet r) bes 
nen fannft: denn es wird plöglich ein Gottes in Iſrael, aber nicht in der 
Getümmiel h) über dich kommen, dep du Wahrheit noch Gerechtigkeit. 
dich nicht verfiehelt. 22. — ſie nennen ſich aus der hei⸗ 
12. So tritt nun auf mit i) deinen Iigen Etadt, s) und trogen aufden Gott 
Beichwörungen, und mit = Menge Sfraeld, der da heiffet ‘der Here Zen 
deiner Zaubereyen, in welchen du dich baoth AR 
von deiner Jugend auf bemuhet haft, ob , 3. Ich babe das Vorige verfündiget 
dur dir möchtet rathen, ob du mochteſt ebedem, !) and meinem Munde ift es 
dich fiärken. 1) getommen, und ich babe ed laſſen fagenz 
13. Du bift muͤde vor !) der Menge ich thue ed and) plößlich, Daß es kommt. «) 
deiner Anfchläge. Faß hertreten, und  * Denn ic) weiß, daß bu hart bit; 
dir helfen die Meifter bes Himmels» und bein Nacken ift eine eiferne Aber, v) 
laufe, m) die Eternguder, die nach und deine Stirn iſt ehern. 
ten Monden rechnen, n) von dem was 5. Ich habe dirs verkuͤndiget zuvor, 
aber dich kommen wird. nud habe dire a fagen, ebe denn es 
14. Eiche, fie find wie Etoppeln getommen iſt; auf Daß du nicht fagen 
Die das Feuer verbrennetz fie ulm ihr möge: Mein Goͤtze thuts, und mein 
Leben nicht erretten vor der Flamme: ee und gegoſſenes Bild hats bes 
Denn es wird nicht eine Glut feyn, das ® 
bey man fid) wärme, oder ein euer, 6. Du haft ed geböret, fo fieh es num 
darum man fißen möge. Alles, w) und fürwahr ihr folltet vers 
15. Alſo find fie, mit welchen dn did Pündigen. x) Bon nun an laffe ich dich 
bemuͤhet halt, deine Handthierer 0) von Neues hören, und Berborgenes, y) das . 
deiner jugend auf; ein jeglicher wird du nicht wußteſt. 
feines Ganges hier und daher gehen, p) 7. Run iſts gefchaffen, =) und nicht 
und haft feinen Helfer. vorhin, und haft wicht eipen Tag zuvor 





F) X. abgewendet, abtrännig gemacht. ©. aeflärst. 5) X. deſſen Morgenrdtre (Andrud 
du nicht kenneſt, mrfek. A) A. und — iBerftrung. d8. bebarre nun in. k 6 ke 
dringen, obfiegen. 7) A. ermädeft dich mit. m) B. die Theiler des Himmels ı weildie Altcos 
logen, für deren größte die Shaldäer fich hielten, den Himmel in gewiffe Häufer (Aofchnitte) 
theiten. And. deziehen® anf einen Arnt. Gebrauch bey den Xuanrien n) Alſo w. die üb.r die 
M. Weifung geten, derkündigen (Galendermader) ; v. dag fie jeden Monat verfändigen Et⸗ 
wos — 0) 4. Krämer, a. Landiäufer,‘ o. Gauckler. ») A. nah) feiner Seite irren 4) Aus 
Zuda entfprungen. 7) Beym Eidſchwur u. Gottesdienft. 5) Bürger Jeraſalems, wo ort 
ſel t im Tempel wobnet. €) A. vorlänıft. Schon die alten Geſchichten voraus geweiſſagt. 2. 
u. And. nehmen bier u. anderm. das Vorige für die Weiffagung, das Nach 'erige für die Et⸗ 
tädung. =) X. trat es pi. u. ed fam. v) Mit eilernen Adern, Nerven, &e nin verfcben. 
wo) Erfünt. x) Hättet Urfache ed, laut zu befennen, zu vähmen. X. u. foltıt ihr (es) nicht 
ſeidſtverk.? y) E. Verwahrteſs, Aufgefpardes. =) Dervorzebradt, 3. un 


’ 
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davon gehoͤret, auf daß Du nicht ſagen zuvor ») geredet. Bon der Zeit an, da 
mögeft Eiche, das wußte ih wohl. es wird, binich da; und nım jendet mid) 

8. Du hörcteft es nicht, und wußteſt der Herr Herr, und fein Geift. 0) 
es auch nicht, und dein Chr war vore 17. &o fpricht der Herr, dein Erlös 
bin nicht geöffnet; denn ich wußte wohl, fer, der Heilige in Iſrael: Sch bin der 
daß du verachten wuͤrdeſt, a) und von Herr, dein Gott, der dich Iehret, was 
Mutterleibe an ein Uebertreter genannt nüglid) ift, und leitet Dich auf dem We⸗ 
biſt. ge, den du geheſt. p) , 

9. Um meines Namens willen biniy 18. O daß du auf meine Gebote merfs 
geduldig, und um meined Ruhms wils teft: fo würde dein Friede ſeyn wie cin 
len will ich midy dir zu gut enthalten, Waſſerſtrom, und deine Gerechtigkeit 
daß du nicht ausgerottet werdeft. 5) wie Meeresiwellen. 

10, Siehe, ich will dich [äutern, aber 19. Und dein Same würde jeyn wie 
nicht wie Eilber; ce) ich will dich auds Sand, und das Gewaͤchs deines Leibes 
erwählt machen im Ofen d) des Elended. wie defjelbigen Kies; 4) deß Namenicht 

11. Um meinetwillen, ja um meinet würbe auegerottet noch vertilget vor 
willen, will iche thun, daß ich nicht ges mir. ER 
Läftert werde: denn ich will e) meine 20. Gebet aus von Babel, fliehetvon 
Ehre feinem Antern laflen. den Chalbäern mit fröhlichem Schall; r) 

12. Hoͤre mir zu, Safob, und du verfündiget und laffet folches hören, brins 
Iſrael, mein Berufener: Sch bins, Ich gets aus bie an der Welt Ende;. fpres 
bin der Erfte, dazu auch der Letzte. chet: Der Herr hat feinen Knecht Jakob 

13. Meine Hand hat den Erpboben erlöfet. 
gegründet, und meine rechte Hand bat 21. Sie hatten s) feinen Durft, da 
den Himmel umfpannet; f) was ich rz1s er fie leitete in der Wuͤſte; er ließ ihnen 
fe, das ſtehet Alles da. 5) Waſſer aus dem Felfen fließen; erriß:) 

14. Sammelt eu Alle, und höret: ben Fels, daß Waller heraus rann. 
Wer ift unter diefen, 4) der ſolches 22. Aber die Gottlofen, fpricht der 
verfündigen’fayn ?.:) nn liebet Herr, haben feinen Frieden. 
ihn: k) darunPivird er feinen Willen an’ 

Babel, und feinen Arm an.den Ehal⸗ Das 49. Capitel. 
daͤern beweifen. 2) Des Meſſias Beruf. Liebe Über Mutterliebe, 

15. Sch, ja Sch habe es gefagt, ich und Bions Verbeißungen. 
habe ihn gerufen; ich will m) ihn auch 1. Hoͤret mir zu, ihr Inſeln, und 
kommen laſſen, und ſein Weg ſoll ihm ihr Voͤlker in der Ferne, mer⸗ 
gelingen. ket auf. Der Herr hat mir gerufen von 

16. Tretet her zu mir, und hoͤret Mutterleibe an; er hat meines Namens 
dieß; ich habe es nicht im Verborgenen gedacht, von meiner Mutter Schoos. u) 


a) %. treulos wäreft. 5) A. zähme ich mich dir (gegen dich u. dir zu gut) um dich nicht 
auszur. ©. 3. 8.45, 256 c) D. i. mehr denn das Silber, vg. C. 29, 29. ©. 31, 8 ⁊c. And. 
u. 3. niht um Geld. d) D. Ziegel: e) MW. denn warum follte ee (mein Rame, meine Eh⸗ 
ze 2c.) entweihet werben? und will. G. 42, 8. H) 8. ausae'pannt, e geöffnet. g) DO. w. 
ich rufe ihnen, fo fleben fie (die Himmel zc.) da zuhauf. A) Heiden u. Bögen. D O. wer 
unter ihnen tat ſolches verfünbiget. x) Den Helden der Zukunft, ©. 45, 4. vg. V. 15. And. 
u. 3. Ehriflus, og. V. 16. DW. tun. m) %. abe. 7) W. von Anfang. And. verft. die 
ältern Weiſſagungen. 0) Mid Propheten ſendet jetzt voraus zc. 3. Von der Zeit an des Were 
dens (der Dinge) bin ich (Chriftus) da, u. nun fendet d. 9. H. mich u. feinen Geiſt. p) D. 

eben ſollſt. g) A. Steinlein. r) Bg. 2 Cor. 6, 17. Öff. 18, 4. s) X. haben, werben has 

en; fo a. im Folg. Vg. ©. 51,16 11. Hefel. 20, 34 ff. Parallele zwiſchen der a'ten u. neuen 
Ausführung. OD A. fpaltete. u) E. Gingeweiden. By. E. 43, 1. Der Berufene u. Ermwählte, 
weicher bier ſpricht, if Grriftus. Doch paßt Mehreres au auf den Propbeten, der von Errifti 
Geiſt erfüllt redet, u. andre Diener Gottes, als des Menfchenfohnes Glieder, u. auf Sfrael, 
deſſen Leib, wie a. anderw. Vg. Pf. 80, 18. 1 ob. 4, 17. N 








« 
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3. Und hat meinen Mund gemacht habe dir am Tage des Heils geholfen ; 
wie ein fcharf Schwert ; mit dem Schat» und habe dich behätet, und zum Bund 
ten feiner Hand hat er mich bedecket. Er unter bad Volk geftellet, 7) daß du das 
bat mic, zum reinen v) Pfeil gemacht, Land aufrichteft, und die verftöreten Erb⸗ 
unb . 5 Bye — gehe ıw) theile austheileſt; 

3. Und ſpricht zu mir: Du bift mein; 9, Zu fagen den Gefangenen: Gehet 
Knecht; Sfracl, x) durch welchen ich heraus uns zu denen in der Finfterniß: 
will gepriefen werden. y) Kommet hervor; daß fie am Wege ſich 

4. Ic aber dachte, ich arbeitete vers weiden, und auf allen Hügeln fhre Weis 
— und braͤchte meine Kraft ume ne haben. 
onit und unnuͤtzlich ju;=) wiewohl meine 10. Sie werden weder hungern noch 

Sache des Herrn, und mein Amt mei⸗ puren, fie wird keine Hibe noch Sonne 
nes Gottes il. a) ſtechen; benn ihr Erbarmer wird fle füh⸗ 

6. Und num fpricht der Herr, der mich yon, und wird jie an die Waſſerquellen 
von Mutterleibe an zu feinem Knechte [eiren. 
bereitet hat, daß ich ſoll Jakob zu im 54, Ich will alle meine „Berge zum 
befehren, auf daß Iſrael nicht wegge⸗ Wege machen, und meine Pfade follen 
raffet werde; 5) darum ich vor: dem gebahnet feyn. m) 

Herrn berrfih bin, und mein Gott it 12. Eiche, Diefe werden von ferne 
meine Stärfe; ERST fommen, und fiehe, Jene von Mitte 

6. Und ſpricht: Es ift ein Geringe, ad, und vom Meer,n) und Jene vom 
daß du mein Knecht bift, Die Staͤmme unde Sinim. 0) 

Jakob aufzurichten, und die Grhalte  ;;5 Jauchzet, ihr Himmel, freue dich, 
nen ec) in Iſrael wieder zu bringen ; fons Erde; lobet, ihr Verge, mıt Jauchzen; 
dern ich babe dich auch zum kicht der denn der Herr bat fein Wolf getröftet, 
Heiden gemacht, d) daß bu ſeyſt mein und erbarmet fih feiner Elenden. 

— er — Erloͤſer 4 Zion aber ſpricht; Der Herr bat 
Iſrael, ſein Heiliger, 4) zu der ver⸗ En der Herr hat mein ver⸗ 
— et 5) 1 zu = AN 15. Kann auch ein Weib ihres Kinds 
inter Den a ee? feine p) vergeijen, daß fie ſich nicht ers 
RL barıne über den Sohn ihres Leibes? 
follen feben und aufftehen, und Fuͤrſten Und ob fie Desfelbigen vergäfe, 4) (6 
follen anbeten, um des Herrn willen, U Sch doch dein nicht ver een 7 
der tren ift, um des Heiligen in Iſrael w ch doch dein ni geſſen. 
willen, der dich erwaͤblet hat. 16. Siebe, in die Haͤnde habe ich 

8. So ſpricht der Herr: Ich habe dich gezeichnet; r) deine Mauern find 
dich erhöret zur gnädigen Zeit, k) und immerdar vor mir. - / 


6 en U 3 
v) Blarfen, 0. foigen. w) ©. verboraen. x) Der wahre. ©. 5.8. 1. 1Moi. 82, 284 
y) X. mich verherrlihen. 2) X. verzehrte m. Kr. 2c- a) 8. wiemost mein Recht bey ben H. 
u. mein: Lohn bey meinem ®ott if. D NR. a. & u. dad Ir zu ihm geſammelt werde 
e) X. Bewahrten, And. Zweige, Ann. Verwäfleten, 8. dat Verwahrloſete. d) 34. &uc. 2, 32. 
eo) W. Ende der Erde: entfernteften Länder, F) Wahrtaftiger ze. ſ. d. Folg. 8) O. au 
dem in dee (0.von jeder) Seele Coon & elifhin) Verachteten, 3. zu dem Verächter des Leb as, 
der Begierde. Ah) Alfo e. zu dem Grauen mach uden (Eckel erregenden) Wolf, 0. Ju dr, 
der dem Bolk Aufhen macht (Stel erregt) 0. Abſcheu ben Andern verurſacht, ihm ſcheinbat 
zue Schande gereicht, 0. 3. der an dem Volk (gottlofen Döbel) Eränel bat. 3) 8. zu dem 
Knechte rer Berriters Unterdrüdten. k) W. Zeit der Gnade, des Wohlarfallens. Ba. 2 @or. 
6,2 I) Wie &. 42,6. m) X. meine Straßen follen ı od ſeyn: aufgeſchüttet ıc. m) Abend, 
> Bädın, f. 3 Pf. 107, 8. 0) Uagewiß, Ein, Aegypter zu Peluſium, welches Sin beift 
. 30, 48. 16. And. Sinefen (Gi fnefen). And Begend an Sinai. IE, SHunlinze. 9) 8 
fie (alle Mütter) „»ernäßen. r) Deinen Grundeiß, 6 Irufatem (Kirche), gm ſteten Anben⸗ 
ten ıc. Aehnt. Gebrauch im Orient mit Bilden beit. Städte . 
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17. Deine Baumeifter s) werden eis 
len, aber deine Zerbrecher und Verſtoͤ⸗ 
rer werden von Dir hinaus geben. 

18. Hebe deine Augen auf umber, 
und fiehe: alle dieſe kommen verfammelt 
zu dir. So wahr id lebe, ſpricht der 
Herr, du ſollſt mit diefen Allen, wie 
mit einem Schmuck, angethan werden, 
und wirft fie um dich legen, wie eine 
Braut. | 

19. Denn dein wuͤſtes, verftörtes und 
zerbrochenes Rand wird dir alddann zu 
enge werden, darinnen zu wohnen, wenn 
deine Verderber x) ferne von dir weichen. 

20. Daß noch die Kinder deiner Un⸗ 
fruchtbarfeit u) werden fagen vor deinen 
Ohren: Der Raum ift mit gu enge, 
rufe mir hin, daß ich wohnen möge. 

21. Du aber wirft fagen in deinem 
Herzen: Wer hat mir diefe gezeuget? 
Ich war unfrudhtbar, v) einzeln, w) vers 
trieben und verftoßen; wer hat mir diefe 
erzogen? Siehe, ich mar einſam gelafs 
fen; wo waren denn diefe? x) 

22. So fpricht der Herr Herr: Siebe, 
ich will meine Hand zu den Heiden aufs 
heben, und zu den Völfern mein Panier 
nufiwerfen; y) fo werden fie deine Söhne 
in den Armen =) herzu bringen, und 
deine Töchter auf den Achſeln hertragen.. 

33. Und Könige jollen deine Pfle⸗ 
ger, a) und ihre Fuͤrſtinnen 5) beine 
Säuganımen feyn. Sie werden vor bir 
niederfallen zur Erde auf das Angefidht, 
und deiner Füße Staub lefen. Da wirft 


. 


\ 
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du erfahren, daß Ich der Herr bin, an 
welchem nicht zu Schanden werden, ſo 
auf mich harren. 

24. Kann man auch einem Riefen c) 
den Raub nehmen? Oder fann man 
dem Gerechten feine Gefangenen los 
machen? 4) 

25. Denn e) fo ſpricht der Herr: 
Es follen auch die Gefangenen dem Ries 
fen genommen werden, und der Raub 
des Etarfen los werden; und ich will 
mit Deinen Haderern hadern, und deinen 
Kindern helfen. 

26. Und ich will deine Schinder f) fpeis 
fen mit ihrem eigenen Fleisch, und jollen 
mit ihrem eigenen Blut, wie mit füßen 
Wein, g) trınfen werden; und alles 
Fleifch fol erfahren, baß Sch bin der 
Herr, bein Heiland und dein Erlöfer, 
Mächtige in Jakob. 


Das 50. Eapitel. 


Iſraels eigne Schuld. Des Meflias 
Gehorſaw. 


1. 0 fpricht der Herr: Wo iſt der 
Scheidebrief eurer Mutter, das 
mit ich fie gelaffen habe? Ar) Oder wer 
ift mein Wucherer, dem ich euch verfauft 
babe? :) Siehe, ihr feyd um eurer Suͤn⸗ 
den willenk) verkauft, und eure Mut⸗ 
ter ift um eures Uebertretens willen k) 
gelaffen. 
2. Warum fam ih), und war Ries 
mand da? Ich rief, und Niemand. ants 
wortete? 1) Iſt meine Hand fo gar Eurz 


- 





s) Eo 8. u. And. n. a. P. Oft deine 


fung. Sogar die wenigen Übrigen aus deiner Zrauerzeit 2c. V. 21 
x) Wenn Ifrael bekebrt beimziehen wird, fo wird die Mutter über bir 


w) Wie Diob 3, 7. 


Söhne. ) E. Berfhlinger. «) X. Verwais 
vo) X. verwalſet. 


Zabtl ber in der Fremde geborenen Enkel ftaunen, zumal bey Dinzurechnung deren, die durch 
den Blauben Abrakams Kinder geworben find. Möm. 11. 6.9, 6— 8. ©. 4, 41 — 18. 
y) Iinen ein Beichen geben, winfen. =) @. im Schooß. a) Erzieher, Kinderwärter, Pfleg⸗ 
väter. 5) Scmatlinnen. c) E. Helden, Starken; wirft bu ſprechen, o Bion, zweifelnd 
das du fellteft befreyt u. tie Heiden dir zugemandt werben. d) X. kann der Befangene des 
Gerechten entrinnen. Ger. ift ſ. dv. a. der fein Recht behauptet, alfo ein ®emaltiger; z. in 
dem Sinn, daß ter Feind ein Recht über den Miffettäter hatz z. liegt im’ Wort fchon die 
Antwort, f. Pf. 63, 19. Matth. 12, 29. e) D. i. ja, denn %. aber. f) A. Unterbrüter. 
g) A. Moit, Zraubenfaft. AD. i. ich Fabe cuerm Volk, Haupıftatt, Kirche, feinen Gcheis 
debrief cegeben, taß ich fie nicht wieder annefmen könnte, 5 Mof. 24, 1— 4. Verfihrrung 
der Wirderbrinauing. i) D. i ih babe euch nody nicht einem Anderen veriauft Cwie ein Schuld⸗ 
ner feinen Knecht-einem Gläubiger) daß ıh nit merr Macht tätte, euh mein zu machen- 
Vg. ©. 52, 3. k) DO. burd, von euern S — Ucberte. D Ihr mwolltet richt hören, noch 
meine Erſcheinung erkennen. 
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-worten, daß fie nicht erlöfen kann? ſcheinet ihm nicht, der hoffe auf den Was 
Oder ift bey mir feine Kraft zu erretten? men des Herrn, und verlaffe fi auf 
Siehe, mit meinem Schelten mache ich feinen Gott. y) j 

das Meer trocden, und mache die Wafe 11. Siehe, =) ihr Alle, die ihr ein 
ſerſtroͤme als eine Wuͤſte, daß ihre Fiſche Feuer anzuͤndet, mit Flammen gerüs 
vor Waffermangel ftiufen, und Durſts ftet: wandelt bin im Licht euerd Feu⸗ 


fterben. 
3, Sch-Heide den Himmel mit Dums 


ers, und in Ylammen,a) die ihr ans 
gezuudet habt. Solches widerfähret euch 


fel, ꝛu) und mache feine Dede als einen von meiner Hand; in Schmerzen muͤſ⸗ 


Sad.r) 

4. Der Herr Herr hat mir o) eine 
gelehrte Zunge gegeben, daß ich wifle 
mit Dem Müden zu rechter Zeit zu res 
den. p) Er weder mich alle Morgen, 
er wedet mir das Ohr, baß ich höre, 
wie ein Jünger. g) * 

5. Der Herr Herr bat mir bag Ohr 
geöffnet; und Ich bin nicht ungehorfam, 
und gehe nicht zurüd. r) 

6. Ich hielt I meinen Rücken dar des 
sten, die mich fchlugen, und meine Wan⸗ 
gen denen, die mich rauften; mein Ans 
geficht verbarg ich nicht vor:) Schmach 
und Speichel. 

7. Denn der Herr Herr bilft hir, da 
rum werde ich nicht zu Schanden. Das 
rum babe ich mein Angeficht Dargebos 
ten, u) als einen Kiefelitein; denn i 
weiß, daß id) nicht zu Schunden werde. 

8. Er ift nahe, ber mir Recht fpricht ; 
wer wilf mit mir hadern? Laſſet ung 
zufammen treten. v) Wer it, der Recht 
zu mir hat?) der komme her zu mir. 

9. Eiche, der Herr Herr hilfe mir; 
wer ill, der mic) will verdammen? Siebe, 
fie x) werden allzumal wie ein Kleid 
veralten, Motten werben fie freifen. 

10. Ber ift unter euch, der den Herrn 


fet ihr liegen. 
Das 51. Kapitel. 
ZTroft;ründe für die Glaubigen. 
1. Hoͤret mir zu, die ihr der Gerech⸗ 
© tigfeit nachjaget, die ihr den 

Herrn ſuchet: Schauet den Feld an, das 
von ihr gehauen feyd, und des Brunnen 
Gruft, daraus ihr gegraben feyd. 5) 

2. Schauet Abraham an, euern Bas 
ter, und Sarah, die euch geboren hat. 
Deun ich rief ihn, da er nod) einzeln.) 
war, uud fegnete ihn, und mehrete ihn. 

3. Denn der Herr tröfter Zion, er 
tröftet alle ihre Trümmern; und madıt 
ihre Wuͤſten wie Luftgärten, d) und ihre 
öden Geftlde wie cinen arten Des 
Herrn; dab man Wonne und Freude 
darinnen findet, Danf und. Robgelang. 

4. Merket auf nic), mein Voll, böret 
mich, meine Leute; denn von mir wird 
ein Gefeg ausgehen, und mein Recht 
will ich zum Licht der Voͤlker jtellen. e) 

5. Meine Gerechtigkeit it nahe, mein 
Heil zeucht. ans, und meine Arme wers 
deu die Völker richten. Die Inſeln hars 
ren auf mich, und warten auf meinen 
Arm. | 

6. Hebet eure Augen auf gen Hims 


fürchtet, der jeined Knechts Stimme ger mel, und fehauet unten auf die Erde. 
borchet? Der im Finftern wandelt, und Denn der Himmel wird wie ein Raud) 








m) E in Schwarz, in Trauer. n) A. gebe ihm zur D. einen &. Id) bin allmächtig ıc. Off ˖ 6, 
12 ff. ©. 16, 12. 0) Dem Meflias, 3 deffen Epenb’Ivern, f. 3. ©. 49,1. p) DO. den Mübden 
mit orten zu fl’rien. 9) And. wie die Gelehrten, wie ben Gelehrten, f. jd E. 8, 16 H. 
r) Geyenfag von V. 2. s) &. talte; fo a. im Boig. Bu. Matt. 26, 67. 68. Iob. 19, 1—53- 
8) Entzog ed nit von. u) E. gefest, gemacht (hart). v) Um zu badern. w) E. mein Pros 
cefmann, Widerpart.: x) Meine Gegner. Y) And. u. z (Knechts) der im F. w u. f&. ibm 
fein Licht, u. vertrauet doch 2c. 2) Dagegen. a) O. mit Pechſtricken (Runten) gegüttet, 
wandelt bin in die (0. in der) Bluth euers F. u. in die (o. in den) Pechſtr. And. mit Brands 
pfeiten gerüftet. 5) Wie edles Metall, 0. dv. wie Waſſer, vg. E. 48, 1. Die Erklärung f. 
V. 2. Zweifelt nicht in eurer Einſamkeit an meiner Macht. c) Kinderlog, va. Mal. 2, 18. 
d) 9. wie Eden. e) Alſo e. legen, ruhen laffen, o. wicderberftellen, o. plögt. erſcheinen 
laflen. vg · ©. 34, 14 9. 
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vergehen, F) und die Exde wie ein Kleid tet, und die Erde gründet? und fuͤrch⸗ 
veralten; und die darauf wohnen, wer⸗ teft Dich ftetd den ganzen Tag vor dem 


den dahin fterben wie Das. 2) Aber 
mein Heil bleibet ewiglich, und meine 
"Gerechtigkeit wird nicht verzagen. A) 

7. Höret mir zu, die ihr die Gerech⸗ 
tigkeit kennet; du Volk, in welches Her 
zen mein Geſetz ift. Fuͤrchtet euch nicht, 
wenn euch die Leute fchmähen ; und ent» 
feßet euch nicht vor ihrem Laͤſtern. i) 

8, Denn die Motten werten fie frefs 
[ev wie ein Kleid, und Würmer k) wer« 

en fie freffen, wie ein wollenes Tuch; 
aber meine Gerecdhtigfeit bicibet ewige 
lich, und mein Heil für und für. 

9. Wohlauf, 2) wohlauf, zeuch Macht 
an, bu Arm des Herrn! Moblanf, wie 
vorzeiten, von Alters ber!) Bit dur) 
nicht der, fo die Stolzen a) ausgehauen, 
und den Drachen >) verwundet 4) hat? 

10, Bift du nicht, der dag Meer, 
der großen Tiefe Waſſer austrodnete ? 
der den Grund ded Meers zum Wege 
machte, daß die Erloͤſeten dadurch gin⸗ 


Grimm des Wuͤtherichs, wenn er vor⸗ 
nimmt zu verderben? Wo bleibet aber 
der Grimm des Wuͤtherichs? 

14. Der Gebeugte) wird eilend ges 
loͤſet werben, daß er nicht fterbe in der 
Grube, u) und fein 'DBrod ihm nicht 
mangle. 

15. Denn Ich bin der Herr, bein 
Gott, der dad Meer beweget, daß feine 
Mellen wüthen; ) fein Name heißet 
Herr Zebaoth. 

16. Sch lege mein Wort in deinen. 

Mund, w) und bedecke dich unter dem 
Schatten meiner Hände: auf daß ich 
den Himmel pflanze, und die Erde grüns 
de, ») und zu Zion fpreche: Du bift 
mein Bolt. 
17. Wache auf, wache auf, ſtehe auf, 
Sernfalem, die du von der Hand des 
Herrn deu Kelch feines Grimms ges 
teunten haft; die Hefen „) des Tan⸗ 
melkelchs =) haft du ausgetrunfen, und 
die Tropfen geledt. a) 


A Alfo werden die Erlöfeten des 18. Ed war Niemand aus allen Kine 
- Herrn wiederfehren„und gen Zion kom⸗ dern, die fie geboren hat, der fie lei⸗ 
men mit Ruhm; r) umd ewige Freus- tete: Niemand aus allen Kindern, die 
de gi auf ihrem Haupte feyn. Wonne fie on bat, der fie bey der Hand 
und Freude werden fie ergreifen, aber nayme. 
Trauern ımd Seufzen Kir von ihiien 19. Dieſe Zmey 8) find dir begegs 
fliehen. «) netz; wer trug Leid mit dir? Da war 
12. Ich, Ich bin euer Tröfter, Wer Verſtoͤrung und Schaden, Hunger und 
bift du denn, daß du dich vor Mens Schwert; wer. wollte did) tröflen? «) 
ſchen fürchteft, Die doch flerben? und 20. Deine Kinder waren verfehmachs 
vor Menfchenfindern, die zu Deu wers tet; fie lagen vorn aud) allen Gaffen, 
den ? i wie ein verftricter. Waldochſe, 0) voll 
13. Und vergiſſeſt ded Herrn, Der did). des Zorns vom Herru, und dee Schel⸗ 
gemacht hat, der den Himmel ausbrei⸗ teug von deinem Gott, 





M) Dieb Wort Überf, Gin. buchftäbk. zerfalgen, in Salz verwandelt werden. g) D. eben 
fo. O. wie Müden. A) D. zerbrodın werben. i) Wath. 5: 11. 12. k) X. Schaben. MA. 
made bih auf. zu) X. bey den Geſchlechtern des Atert:ums, n) Arm. ©) D. Rahab: 
Aegypten, 6. 50, 7. Pi. 87, 4 ıc. p) Krokodil ze. 9) A. erfchlagen. r) X. Jauchzen. Vg. 
» 8. 48, 21. s) ©. 35, 10. ©) Krumm eſchloſſene, &erunbene. And. Umberichweifende. Vg. 
©. 62, 2. u) D. im Berberben. v) A. braufen. ww) O Irael u. Meflias; ale Waffe des 
Deild. 2) Neu herſtelle ꝛc y) D. die Schale, And. den Schaum. =) Pf. 60, 5. Fer. 26. 
15 20. Es gibt einen Keld des Gerichts, F einen Kelch des Heils; jener ift Dlindreit u. 
Zorn, diefer Wahrheit u. Liebe. a) E. und um ausgeleckt, auageſchlürft. 5) Entw. 8. 
18. 0. das Folg. o überh. zweyfache Noth, vg. ©. 40, 2. c) E. wer (ſprach) ih will dich 
ir. D J. an den Ecken von. ©) Im Rep gefangener Büffel, q. Oryr, Bazehe. 


\ * 


x 
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21. Darım böre dieß, du Elende, ſcher machen eitel- Heulen x), fpricht der 


und Du Trunfenef) ohne Wein; 5) Herr; und mein Name wird immer tägs 
22. So fpricht dein Herrfcher, der lich geläftert. | 
Herr, ımd dein Gott, der fein Bol! 6. Darım foll mein Volk meinen Nas 


rächet: Eiehe, ich nehne den Taumel⸗ men erfennen, ja zu bderjelbigen Zeitz. 
kelch von deiner Hand, ſammt den Hes denn fiehe, Sc) felber, der da redet, 


feu h) des Kelchs meines Grimme; du will da feyn. v) 
ſollſt ihn nicht mehr trinken. RN, 


dern i) in die Hand geben, die zu deiner verfündigen, Gutes predigen, x) Heil 
Seele ſprachen: Bude dich, daß mir verfündigen; die da fagen zu Zion: Dein 
überhin gehen; und lege deinen Rüden Gott iit König 

zur Erde, k) und wie eine Gaffe, daß 8. Deine Wächter rufen laut mit ihs 


man überhin laufe. rer Stinmne, und rühmen y) mit einans 
der. Denn man wird =) cd mit Augen 
Das 52. Capitel. fehen, wenn der Herr Zion wieder 

Die gute Botfchaft. - bringt. 


1. Made Dich anf, mache dich auf, 9. Brechet aus, rükmet mit einander, 
Zionz geuch deine Etärfe 2) ihr Trümmern Jeruſalem; denn der Herr 
an; ſchmuͤcke did) herrlich, m) du heilige bat fein Volk getröftet, und Serufalem 
Etadtn) Serufalem. Denn e8 wird bins erföfet. . 
fort fein Unbefchnittener oder Unreiner 10. Der Herr hat geoffenbaret 4) feir 
in dich eingeben. Ey nen heiligen Arm, vor ben Mugen aller 
2. Erhebe 0) dich aus dem Staube, Heiden ; daß aller Welt Ende fiehet das 
fiehe auf, du gefangene p) Jernſalem; Keil unjerg Gottes. 
made did) 103 von den Banden deines 11. Weichet, weichet, ziehet aus von 
Halſes, du gefangene Tochter. Zion. dannen, 5) rübret fein Unreines an; ges 
3. Denn alfo fpricht der Herr: Ihr bet aus von ihr, reiniget euch, die ihr 
ſeyd umfonft verkauft, ihr follt auch opne des Herrn Geräthe traget. c) 
Geld aelöfet werben. 12. Denn ihr follt nicht mit Eilen 
4. Denn fo fpricdht der Herr Herr: ausziehen, nod ‚mit Flucht wandeln; 
Mein Bolf zog am eriten hinab in Egyps denn der Herr wird wor euch herzies 
ten, daß es dafelbft ein Gaft wäre; und bein, und der Gott- Sfrael wird eilch 
Aſſnr bat g) ihm ohne Urfach r) Gewalt fammeln. d) | 


gethan. Das 53. Capitel. 

5. _Aber wie thut man mir jeßt alls Errifti Leiden und Erhöhung. 

bier, s) fpricht der Herr? Mein Bolt 13. ‘Siehe, mein Knecht e) wird 
wird imſonſt entfübret; 2) feine, Herr⸗ -— weislich thun, f) nud wird 


F, Beraudte xc. m. 17 g) A. aber nicht von Wein, f. 3. &. 29, 9. :h) OD. u. bie 
Schale, wie 8. 17. i) X. Quaͤlern. k) E. unb (a. da) bu (eateft d. R. 2 eine, hin 
wie bie @. 1) 3. Pracht. m) X. geus die Kleider deines Schmuds an. n) 3. St. des 
Hellistbums. 0) E. fchättele. pP) V. ſetze di Cin die Höhe, auf den Thron). g) Der Ko⸗ 
nig dv. Afiorien (Salmanaſſer, 2 Kön. 17, 8) 0. Affyrien u. Babplonien haben — ‚er gleich⸗ 
fals — 7) And ungeſtraft, ungefheut. s) B. und nun was bleibt mir hier (Übrig, zu 
thun) : was fäume ih? LE) W. genommen, gefangen. m) Alſo machen es heulen, o. fie ras 
fen, wütben, freveln, o. glänzen, treiben übermütbige Pracht; alsdann hernad): aber. 
ev) In Chriflo, das Wort, vg. Joh. 8, 26. W. — Beit (fol es m. N. erk) denn ich ſelbſt, 
der Redende, fiehe da bin ich. And. and. w) E. des guten Boten (Eoangeliften) ber; jed. 
3. collectiv, f. Röm. 10, 16. x) ©. gute Borfhaft (Goangelium) bringen. Y) Krobloden. 
£) D. wenn fie werden. a) W. entblößet: ausgereckt. 5) Aus Babel zc. ihr Ifraeliten u. 
£eviten. c) Die Zempelgeräthe zurückbringt, 3. bildtich. d) D. i. e. u. 3. euern Zug fchliefs 
fin, vg. ©. 58, 8. e) Der Meffiad. Falſchl. bezichen Unglaubige dieſes Gap. auf. den Pros 
pdeten ob. auf dad Bolt an ſich; |. Dagegen Apoitelg. 8, 54. 85. u. oben 3. ©. 49, 4. fJ®2. 
i 3. Gelingen haben. a IE 


— 
⸗ 


2 


7. Wie lieblich ſind auf den Bergen 
23. Sondern id) will ihn deinen Schin⸗ die Füße der Boten, diew) da Friede 


— 
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erhöhet, und fehr hoch erhaben wer 
ten 


heit, =) and lud auf ſich mſere Schmer⸗ 
zen. ir aber hielten ihn für Einen, 


14: Gleichwie ſich Viele aber Dir Are ber geplagt ») und von Gott gefchlas 
gern s) werden, weil feine Geftalt HAß« gen und gemurtert w) wäre. 


licher iſt, A) denn anderer Leute, ) und 
feinAnfeben, denn derMenfdyenfinder : ;) 
15. Alfo wird cr viel Heiden befpren« 
ey,k) daß auch Könige werben ihren 
und gegen ihm zubalten. Denn wel 
chen nichts davon verfüntiget ift, dies 
felben werdens fehen; und die nichte 
davon gehöret haben, die werdens mers 


hd 

Gap. 53. V. 1. Aber wer alanbet 
unferer Predigt? Und wem wird d 
Arm des Herrn offenbar? m) Ä 

2. Denn er ſchießt auf vor ihm) wie 
ein Reid, c) umd wie eine Wurzel aus 
duͤrrem Erdreich. Er hatte p) feine Ger 
ftalt noch Schöne: wir fahen ihn, aber 
da war fein Anfehen, das uns gefallen 
hätte. 4) 

3, Er war der Allerverachtetite nnd 
Unwertbefte, r) ein Dann ter Schmers 
zen, and mit Krankheit s) gezeichnet; 
daß man auch das Augeſicht vor ihm vers 
barg, e) fo verachtet, daß wir ihn für 
nichts rechneten. 

4. Fuͤrwahr er trug unfere Krank 


‚5. Aber er it um unferer Miſſetha⸗ 
ten willen verwundet, und um unferer 
Sünden willen zerichlagen. Die Strafe 
lag auf ihm, auf daß wir Friede hät« 
ten,x) und durch feine Wundeny) find 
wir gebeilet. 


6. Wir gingen Alle in der Irre, wie = 


Schafe, ein Seglicher ſah =) auf feinen «I 


Weg; aber der Herr warf unfer Aller 


®ünde auf ihn. >) 


7. Da er gequält nnd gemartert 
ward, c) that er feinen Mund nicht auf, 
wie cin Lamm, das zur Schlachtbank 
geführet wird, und wie ein Schaf, das 
verftummet vor feinem Scherer, und 
feinen Mund nicht aufthut. d) 


8. Er iſt aber aud Augft und Gericht 
genommen; wer will feines Lebens Yänge 
ausreden ?e) Denn er ift aus den Rande 
der Lebendigen weggerifien, f) da er 
nm die Miſſethat vieines 5) Volle ges 
plaget ward.) 

9. Und er ift begraben wie bie Gott⸗ 
Iofen, und geftorben wie ein Reicher; :) 


5) &. Über dih (i:n) ſtaunen A) @. fo febe if fe ©. verderbt, (3. gefatbt). 3) D. daß 
er kein Mann — fein Meuſchenk. meter ſcheint. x) Als Hoberpriefter mit feinen eigenen 


Opferbiut deil gen, Hebr. 12, 24. And. in Werwunderung fegen, And. and. I) 


3. wenn fie 


feben werden, was ihnen nie erzält worden, u. veritehen, was fie nie gehört baten (un» 


erhörte Dinge); 1. led. Röm. 15, 21. m) Wer exfennt ibn. Iob. «2, 58. 


n) Der Meſſias 


vor dem unglaubizen Volk. And. vor Bott. 0) Unfcheinbarer Sprößling. Bft. e. Säugling. 


y %. hat; 


a. im Rolg 4) E. deß wir a. daß wir fein begehrt "ätten. r) 3. Ehmwählle, 


Binfäkigfte, a. verlaffen von Menſchen. s) Beiden übern. Rg. 3 V. 4. 0 I nicht anfchen 
t, 


mochte; w. wie Etwas, das dag Geſicht vor fih verbergen ma 
And.'wie Einer, der fein Ang- vor une verbirgt, vor Schaam. 


ein abfheutides Weien. 
u) A. Wunden, Leiden, 


wie 8. 3. die wie hätten leiden follen ze. 3. nahm weg unf. Kr. (Gündenelend). La, Mattb, 


&. 17. ©) Kür feine eignen Sünden mit einer bifondern 


lage befegt, wie Auffägigei ges 


Braft. 3. für einen gewöhnlichen nepräften Dulder Iüh:ides u. heidniides Urtheil.) zo) A. 
gebemätnigt. A. für einen geſchlagenen Zuchtling Gottes u. Grdimütbisten. oc) W. die Züde 


tinang unfers 
s) A. wandte 
telsmann. 


riedens lag auf ira. Y) A. Beulen, Striemen. Bg. 1 Petr. 2, 24. 25. 
dh. a) Selnftvetiebigen, faliben. d) 8 
c) E. gedrängt u. gebrugt. Anh. v. | 
müthtgt ward. d) G.u. (ja. gleicherweiſe) es trat nicht auf ſ. M. Va. Apoſt. 3, 52 


ließ auf ihn treffen, ald den Mit⸗ 
3 Da bie (Schuld) eingıfordert u. er gede⸗ 
e) Seine 


nunmehrige unendliche Eibensdauer ausfpreden. Röm. 6, 9 3 fein Seſchlecht, 8. 10 3. 
feine Wohnung, Aufenthalt. And, von felgen Zeitgenoſſen, wer hätte gedacht, dab er 2c. 
NM. ergeihuiten, abgchauen. g) Gottes, p. bes Troseten. 4) D. wegaer. um dir Miſſ. 
willen m. V, ihnen (die ifhen bitte feyn follen 2.) zur Wlage. 5) Alio w. U. man gab 
ihm fein Grab mit den Miffetbötern, u. (re war) in fiinem Tode mit ten Reichen Cd. in 
bier: Gottloſen, Näubern, vg. Diob 4, 28: 6. 27, 49.) o. u. feinen Grabhügel mit den 
Reihen. 3. im tudftäßt. Sinn der Grfällung: Wan gab (teftimmtr) ihm zwar f. Gr. bey 
den Miff. aber er war in f. Tode (o. fein Grasnägel, feine hohe Grabftätte war) bey ei 
nem Reichen, Matth. 27, 57 ff. Alsvam im Folg. darum weil er 2c. And. and. 
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wiewohl er Riemand Unrecht gethan bat, 3. Denn du wirft ausbrechen zur Rech⸗ 
noch Betrug in feinem Munde gewefen ift. ten und zur Linken; und dein-Same 

10. Aber der Herr wollte ihn alfo wird die Heiden erben, und in den vers 
A on k) ber er wuͤſteten Städten wohnen. x) 

in Xeben zum Schuldopfer gegeben hat, 4, te dich nicht, denn du ſollſt 
fo wird er Samen haben, I) und in bie nicht hen — werde ker 
wird durch feine Dand fortgeben. m) werben; fondern du wirft der Schande 


11. Darum, daß feine Seele. gear yo; 
beitet bat, er cr feine Su fehen, und deiner Jungfraufchaft y) vergefler, und 


a: Zu der Sthmad) deiner Wittm en 
die Fuͤlle haben. n) Uud durdy fein Ers er ittwaenfchaft nicht 
kenntniß 0) wird er, mein Knecht, der 


! 5. Denn der dich gemacht bat, ift 
Gerechte, Biele gerecht machen; denn pe; ß nn 
Er trägt ihre Sünden. 3 dein Mann , =) Herr Zebaoth beißt fen 


auense, Rame; und dein Erlöfer a) ber Hei⸗ 
12. Darum will id) ihm große Mens jige 3) in Sfrael, der aller Welt Gott 
ge p) zur Beute geben, und er fol die Senannt wird. c) 
Starken zum Raube haben: g) darum, 5 
daß er fein eben in den Tod gegeben 6 Denn der Herr hat dich gerufen, d) 
bat, und den Uebelthätern gleic) geredy wie ein verlaſſenes und von Herzen bes 
net ift, r) und Er s) Vieler Suͤnde ge⸗ fübtes Weib, und wie ein Weib der 
tragen bat, und für die Uebelthaͤter ges Jugend, wann es verſtoßen iſt, ſpricht 


beten. ) dein Gott. 
— 7. Ich habe dich einen kleinen Au⸗ 
Das 54. Capitel. genblick verlaſſen; aber mit großer 
Zioas Gatte und Erbauer. Barmherzigkeit will ich dich fammeln. «) 


1. Ruͤhme, du Unfruchtbare, die 8. Sch habe mein Angeſicht im Aus 
du nicht gebiereſt; ergeuß dich«) genblick des Zorns ein werig /) von dir 
in Ruhm und jauchze, die du nicht verborgen; aber mit ewiger Gnade will 
ſchwanger bilt. v) Denn die Einfame ich mic) deinerbarmen, fpricht der Herr, 
bat mehr Kinder, weder die den Mann dein Eriöfer. 
bat, ») fpricht der Herr. 9, Denn folches fol mir ſeyn, wie 
2. Mache den Raum deiner Hütte dad Wafler Roah; da ich fchwur, daß 
weit, und breite aus die Teppiche deis die Waſſer Noah follten nicht mehr über 
ner Wohnung, fpare fein nicht; dehne den Erdboden geben: g) alfo habe ich 
beine Seile lang, und ftecfe deine Naͤ⸗ gejchworen, daß id) nicht über Dich züra 
geil feite. nen, noch dich fchelten will. 





k) 8. dem SH bat es hefallen ſeine — ſchmerzbaft zu machen, o. dem H. kate 
gefallen, ihn zu zermalmen, er bat ihn gekränket. DE. ſeten. Eine Menge Kinder (Ebr ſten). 
9. 22, 51. m) %. gelingen. rn) & Won der Arbeit ſeiner ©. wird er (Rzudht) ferien, daß 
ec fatt werden wird. 0) Blaubensweisheit, Erkanntwerden als Heiland, u f. z. 1 Cor. 8, 
5x. p) $ Große, Mächtige. 9) E. zum R. theilen. austbeilen. r) Marc. 45 23. Luc. 
22.37. 4) All:in. 2) Ruc. 28, 84 2°. 3 übern. ins Mittel getreten. u) X. brich aus. 
vo) &. nicht aebareſt — nicht Treifiteft. w) U. die Nerkeirattete. Vg. Sal. 4 27. x) D. fie 
bewobnen machen, auf auen, bevftkern. y) Unfrwttbarlet, E.chtliteit, ©. 4. =) 8. 
deine Gatten find die dıch „emaht Laben. (Me. ran der Würde u. Gottes.) Wa. 3. Pf. 149, 
2. Gleichwie nur Sort Shöpfer der Natur u. der Gnade (Reufhöpfer) ıft, fo iſt aud er 
allein d’r wahre Gatte, deffen die liebende Battin (Bere, Kirche) ſich tröften darf, u. obne 
den fie aichts t.un u. fenn fol noch kann. Er gilt ſich iur aber erſt nad der Lduterung zu 
erfennen. a) 9. Bart, d i. 3. der dich ebelihen muß, f. 3 Ruth 2, 20. Diefer il — 
db) Wanrbaftige zc. c) A. u. dein Erl. — wird genannt werden der &. der ganzen Erde, 
d) Wieder angenommen zu. ©) Aufnehmen 2 f) 3 in der Heftigkeil 9. im Grauß de 
dornes einen Augendiid. 8) 1 Vigf- 9, 11. 


N 


I 
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. 10. Denn es follen wohl Berge meis 
den, nnd Hügel binfallen ; 4) aber nıeis 
m inade foll nicht von dir weichen, 


rad der Bund meines Friedens fell nicht‘ 


kinfalfen,, A) ſpricht der Herr, bein 
Grburmer. | | 

11, Du Elende, über die alle Wetter 
geben, i) und du Trontofe! Siehe, Ich 
will teine Steine mit Carfunkel X) les 
gen, und will did mit Sapphiren 
grunden: 

12. Und deine Tenfter and Gryftals 
len D machen, und deine Thore von 
Rubinen, m) und alle deine Örenzen r) 
von crwählten Steinen ; 

13. Und alle beine Kinder gelehret 


vom Herrn, 0) und großen Frieden dei⸗ 


nen Kindern. 

14. Du ſollſt durch Gerechtigkeit p) 
bereitet werden. Du wirft farue ſeyn g) 
von Gewalt und Unrecht, daß du dich 
Davor nicht Dürfeft fürchten; und von 
Schrecken, denn er fol nicht zu dir nas 

vi. 
ö 15. Eiehe, ob fie fi) wider dich rots 
ten, fo ifts nicht von mir ; und welcher 
Fremdling zu dir kommt, fol dir zus 
fallen. r) 

16. Eiche, Sc fchaffe den Schmid, 
fo die Kohlen im Feuer aufbläfet, s) 
und einen Zeng bervorbringt ‚feines 
Werks; ec) und Ich fchaffe den Verder⸗ 
ber ‚.zu befchädigen. u) 

17. Denn aller Zeug, der wider dich 


zubereitet wird, dem foll ed nicht ges. 


lingen; und alle Zunge, fo ſich wider 
dich ſetzt, follft du im Gericht verdam⸗ 
men. vo) Das ift das Erbe der Knechte 
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bes Herrn, und ihre Gerechtigkeit von 
mir, fpricht der Herr. | 
Das 55. Capitel. 


Kaufet umfonft; vey Ihm ift viel Berger 
bung. Vom Worte Gorter. 


1. Woehlan Alle, die ihr durſtig ſeyd, 

kommet her zum Waſſer; w) 

und die ihr nicht Geld babt, kommet her, 

Faufet und eflet; ja, fommet ber und 

Fanfet ohne Geld und umſonſt, beyde 
Wein und Milch. j 

2. Warum zählet x) ihr Geld dar, 
ba y) fein Brod iſt, und eure Arbeit, 
day) ihr nicht ſatt von werden fürs 
net? Höret mir doch zu, und efict das 
Gute; fo wird eure Seele in Wolluſt 
fett werden. =) 

3. Neiget eure Ohren ber, und foms 
met zu mir; böret, fo wird eure Eeele 
leben: denn ich will niit euch einen ewi⸗ 
gen Bund machen, nämlid) die gemijjen ” 
Gnaden Davids. a) 

4. Siebe, ich babe ihn den Fenten 
zum Zeugen 5) geitelfer, zum Yuriten 
und Bebieter den. Bölfern. 

5. Siche, du wirſt Heiden rufen, 
Die du nicht kenneſt; und Heiden, Die 
dich nicht Fennen, werden zu dir laufen; 


‚um des Herrn willen, deines Gottes, 


und des Heiligen in Iſrael, der c) did) 
jieret. 

6. Suchet den Herrn, weil er zu fin⸗ 
den iſt; rufet ihn an, weil er nahe iſt. 

7. Der Gottlofe laſſe von feinen Wer 
ge, und der Uebelthärer von feinen Ges 
danken, und befehre fidy zum Herrn, fo 
wird er ſich fein erbarmen; und, zu uns 





3 
h) A. wanten. i) D. Umgetriebene, Erſchütterte. x) H. Puch. Deine Grundſteine; 


pih aus Carferbaunen. 4) D. deine Zinnen (Mauerſpitzen, Zabnwerk) aus Jaſois; Aud. 
and. m) Alſo: rothfunkelnden, brennenden Edelſteinen, And. ausgrarberteten,, geſchnittenen 
Eteinen. n) Grenzſteine. 0) Iob. 6, 45 Bg. Ier. 31, 54. P) Durch die von Gott geſchenk⸗ 
2 in Ehrifto, f. 8. 17. u. vg. 3. ©. 45, 8. 3, mit @eer., 3. in ber Ger. befeftint. q) W. 
fen ferne. 'r) And. gern den ganzen B. and. 5) D. ins Kohlf. bi. 2) Die von irm ger 
ſchmiedeten Waffen aus dem euer bringt, 0. die Schmiebewerfzeuge bervorbolt (alddann w. 
den 3. zu feinem W.) =) U. auch jenes Werkzeug zu zerflören. v) ©. n. d. P. fest im 
Gericht (Rechtsſtreit), die ſollſt du zu unrecht machen. w) Joh. 7, 37. Off. 22, 17. x) E. 
mwä.et. y) E. für das was — für das wovon. 2) A. u. laſſet eure ©. ih in Fettigkeit 
criuiſtigen. a) D. i. die feften Verdeißungen zu erfüllen, bie Darid erbalten kat, bei. we⸗ 
gen eines großen Sohns, des Mefflas ıc. 2Eam. 7, 12. 4 Kön. 8, 25. der der andere Das 
pir iſt. Mg. Defekt. 34, 28 20. Apoſt. 18, 34. 5) Des Bundes u. meine Willens, verft. den 
zwerten David, Gyrißus. €) X. weil, wann er. F 


* 
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ferm Gott, denn bey ihm if viel Bers me, und meine: Gerechtigkeit, daß fie 
gebung. 4) | offenbar werde. 

, Denn meine Gedanken e) find nicht . 2. Wohl dem Menfchen, ber ſolches 
eure Gedanken, und eure Wege find thut, und dem Meenfchenfind, der es 
nicht meine Wege, fpricht der Herr; feſt hält; daß er den Sabbath balte, und 

9. Eondern, fo vielder Himmel bis nicht entheilige, a) und bewahre feine 
ber iſt, deun die Erde, fo find auch Hand, daß er fein Arges thue. 
meine Wege böber, benn eure Wege, 3. Und ber Fremde, der ſich zum 
und meine Gedanken, denn eure Ges Herrn gethan hat, 0) fol nicht fagen: 
Danfen. Der Herr wird mich fcheiden von feinem’ 

10. Denn gleichwie der Negen und Bolf. p) Und der Berfchnittene 4) fol 
Schnee vom Hinmel fäut, und nicht nicht fagen: Eiche, ich bin ein duͤrrer 
wieder Dabin ichret;z fondern feud» Baum. 
tet /) die Erde, nud machet fie frudts 4. Denn fo fpridht der Herr zu den 
bar und wachſend, daß ſie z) gibt Sas Berjchnittenen, welche meine Sabbathe 
men zu ſaͤen, und Brod zu eſſen: balten, r) und erwählen, was mir wohls 

11. Alſo foll mein Wort, fo aus mei⸗ gefällt, und meinen Bund feit faſſen: 
nern Wunde gehet, aud) feyn. Es fol 5 Sch will ihnen in meinen Haufe 
nicht wieder zu mir leer kommen; fons und in meinen Mauern einen Ort s)ges 
deru than, das mir gefällt, und fol gen ‚nd einen beſſern Namen, benn 
ihm gelingen, dazu ichs ſende. h) von Söhnen und Töchtern; ) einen 
- 12. Denn ihr follt in Freuden ande ewigen Namen will ich ihnen gcben, der 
zieben, i)_ und im Frieden k) geleitet nicht veraehen ſoll. 
werben. Berge nnd Hügel follen vor 5, Und der Fremden Kinder, die fidy 
eudy ber frohloden mit Ruhm, D umd um Seren gethan haben, daß fie ihm 
— — des Feldes wit den Händen dienen, u) und feinen Namen lieben , 

. auf Daß fie jeine Knechte feyen, ein Jeg⸗ 

3. Es follen Tannen für Hecken jicher, der den Sabbath hält, daß er 
wachjen, und Myrten für Dornen:; und jhn nicht entweihe, und meinen Bund 
joil dem Herrn ein Name und ewiges fer pält: 

a nn 7. Diefelbigen will ich zu meinem heis 
j | ligen Berge bringen, und will fie ers 
Das 56. Capitel. freuen in meinem Bethauſe, und ihre 
Brandopfer und Schlachtopfer ſollen mir 
Berheißung für die Fremden u. Verſchnit—⸗ angenehm ſeyn auf meinem Altar; denn 
tenen. Strafe der ſtummen Hunde. mein Haus wird heiſſen ein Bethaus als 

1. So ſpricht der Herr: Haltet das len Voͤlkern. 
Recht, und thut Gerechtigkeit; 8. Der Herr Herr, der die Verſtoſ⸗ 
denn mein Heil iſt nahe, daß es kom⸗ ſenen Iſrael ſammelt, ſpricht: Ich will 





d) X. er wird des Vergebens viel machen, a. iſt aroß im Verg. 0) Beſond. in Ahſicht 
der Rechtfertigung, N.7. 5) D, er babe denn gefeuchtet 2c. 5) B. und. A) Alle Vers 
beißun.,en fol'cn in Erfülluno ge-en, Fräftig u. fruchtbar feyn, deßgleichen alle göttliche Pres 
diat an den Herzen der Ummifjenten u. Sünder, 8.7. i) ©. 48,29 ꝛc. k) Sicherheit, 
H X. ausdrechen ınit Jauchzen. m) Seiner Gnade u. Wahrdeit. 7) Steht bier ald na» 
mentt. Benfpiel , aber hauptfächl. in geiftlihem Sinn: in die innere Rube von fündl. Wer⸗ 
ten eingebe. &: 4, 11 ff. 0) E. anhängt, fi ihm verbunden hat, Debr. gleich], als Levite. 
vg. 8. 6. pP) Sondern fol gleiche Verbeißung mit Ifrael genießen, q) Der fonft von Iſ⸗ 
rael ausgeichlöffen war, SMof. 23, 1. 3. f. Matth. 19, 12. 7) Den wahren keuſchen Gere 
‘len, ſ. 3 B. 2. 5) D. Gewalt, o. Äbeil, 0. Denkmahl, ſ. z. Balz. *) &. ein Gedächt niß 


‘a. Kamen geben , beſſer denn S. u, 3 Ag. Weith. 5, 14 u) ©. z. U. &, 


| 
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nod) mehr zu ihm v) und feinen Ber 
faımelten fammeln. | | 

9. Alle Thiere auf dem Felde, kom⸗ 
met und effet, alle Thiere im Walde. w) 

10. Alle ihre Wächter x) find blind, 
und wiffen nichts; y) ſtumme Hunde 
find fie alle, die nicht bellen können; =) 
find faul, a) liegen und fchlafen gerne. 

11. Es find aber gierige 5) Hunde, 
die nimmer fatt werden koͤnnen. Sie find 
Hirten, und willen c) feinen Verftand ; 
ein Seglicher fiehet auf feinen Weg, d) 
ein Seglicher gerzet für fich in feinem 
Gtande. e) 

12. Kommt ber, f) laflet ung Wein 
holen, und voll ſaufen; g) und fol 
morgen feyn wie heute, und noch viel 
mehr. 

Gap. 57. 8. 1. Aber der Geredhte 
fommt um, und Niemand ift, der es 
zu Herzen nehme; und beilige Leute 
werben weggerafft, und Niemand ad)s 
tet Darauf. Denn die Gerechten werben 
weggerafft vor dem Unglüd; 

"2. Und die richtig vor ſich gewandelt 
haben, kommen zum Frieden, und rus 
ben in ihren Kammern. k) 


Das 57. Eapitel. 


Die XAbtrünnige. Gott wohnet bey ber Des 
muth, u. gibt Kriebe. 
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3. Und ihr, kommt herzu, ihr Kin⸗ 
der der Zauberin, ihr Saame 
des Ehebrechers und der Hure. i) 

4. An wen wollt ihr eure Luft ha⸗ 
ben? k) Ueber wen wollt ihr das Maul 
aufiperren, und die Zunge heraus refs 
fen? Seyd ihr nicht Kinder der Uebers 
tretung, und ein faltcher Saame? 7) 

5. Die ihr inder Brunjt zu den Goͤz⸗ 
zen laufet, m) unter alle gruͤne Bäus 
me; n) und fchlachtet die Kinder o) an 
den Bächen p) unter den Felsklippen? 

6. Dein Theil ift an den glatten Bade 
fteinen, g) Diejelbigen flud dein Loos; 
denfelbigen fchütteit du Trankopfer, 
bringft du Speisopfer. Sollte ich mich 
deß troͤſten? r) i 

7. Du macheſt dein Zager s) auf eis 
nem hoben, erhabenen Berge, und ſtei⸗ 
geſt dafelbft hinauf zu opferi. 

8. Und hinter Thür und Pfoſten fiel 
left du dein Gedaͤchtniß. ce) Denn von 
mir ab entblößeit du dich, und jteigeft 
hinauf, macheſt dein Lager weit, u) und 
verbindeit dich mit ihnen; v) du liebeft 
ihr Lager, wo bu fic erficheft. w) 

9. Du zeuchſt mit Del x) zum Kb» 
nige, y) und Saft maucherleg Würze; z) 
und fendeft deine Borfihafter in die Fer⸗ 
ne, und niedrig:iidich bie zur Hölle. a) 

10. Du geraröciteit dich in der Mens 


a —— —— —— 
v) Iſrael. ww) Auch alle wilde Völker ſollen geladen u. bekerrt werden, ©. 85, 1. Gin. 


sieben : alle Tb. dee F. noch au 8. 6. weiches. glei. And. u. otne Comma: eſſet alle Zr. 
des Waldes : ihr Zeinde, veriklingt bie verwilberten Jfracliten u. Grriften; weiches mit V. 
a0 zufammenhängen würde. x) Die Priefter, Lehrer, Propheten Iſraels. y) 3. wiff:ne 
nicht. Off. 3, 14. 2) Wähler, die aus Zrägbeit u. Menfchenfucht fhweigen. a) D.träus 
men, fabeln. 5) W. ſtark von Seele, Gier: efräßig. D. von unverfhämten Muth. c) 9. 
die Hirten ſelbſt wiſſen. d) Mie G. 58, 6. ) RB. ein Jeder (fieset) auf feinen Gewinn’ 
an feinem Ort; e. an allen Eadın, Einer wie der Andre. Bg. Poil. 2, 24. f) Sorechen 

fie. g) 8. ih will W. holen, u. laffet uns ftarkes Getränk faufen, o. .einen Rauid f. 
‚ k) &. auf ihren Layecitätten. Das Hinſterben wärdiger, frommer Leute ift demnach eine üble 
Vorbedeufung. Bg. Weish. &,1. ©. 4. 1 ff. i) Der geiftl. Iefabel, der falihen Neliaion, 
Afterweisreit, Abgötterey. k) Alfo mit Gpett, f. d. Bolg. Was babt ihr für Urſabe der 
Spötterey, u. weiches iſt ihr Berenftand. And. woran ergödet ihe euh? Antw. an Bögen, 
2.5. 1) A. Saame ber Lüge. m) E. auf die G. erhigt ſeyn (mie ein unkeuſches Weib). Abs 
aörzercn if geiftt. Dureren, u. oft war damit Unzucht verbunden. n) 2 #ön 46, 42c. 0) Aum 
®igenopfer. p) X. in den Thälernz namentt. im Ges Binnom, am Kideon g) V. Theis 
len der Bäche, 0. von Bächen: durchſchnitienen Gründen: wo Ahgötterey getrieben wurde; ans 
flatt daß der Herr ihr Theil und Erbe ſeyn follte, u. fein Zempel. r) Dabey rubig feyn ? 
5) Abgdtsifhes Hurenlager : Altar 2. 8) Deg Aberglaubent : Denkbilder, Dausydgen, abs 
aött. Infhriften, v3. 6Mof. 6. 9. m) Buhlen aufzunehmen. v) Den Abgdtuen: a. fchlieis 
feft den (Eye⸗) Bund m. I. w) D. wo bu Raum, 0. einen Wink ſiebeſt. ac) Gefalbt, ges 
fhmürt, o. bringft Beiden? von Del. y) Dem asgoͤttiſchen, den bu fuhft: Aegypien, Aſſy⸗ 
rien ıc. 0. zum Moloch zc. =) U machſt deiner Gaiden, Wohlgerüche, viel. a) Mit Echmeis 
bei, u. Hurerey, tief x. Steigſt bis ins finftre Reid, hinab. j 
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gedeiner Wege, Bund ſprichſt nicht: Ih 17. Ich war zornig über die Untu—⸗ 
laſſe es; c) fondern weil du findeft ein Le⸗ gend ihres Geized, m) und fehlug fi 

8 d ug fig, 
ben deiner Hand, d) wirft bu nicht — mich, und zuͤrnete; da gingen 
müůde. fie abwendig im Wege ihres Herzens 

11. Vor wem biſt du ſo ſorgfaͤltig, 18. Aber da ich ihre —32 bei 
und fürchteft aljo, wo bu mit Luͤgen lete ich fie, und leitete fie, und gab ih⸗ 
umgeheft? «) Denn bu denirft, an mich nen wieder Troſt, o) und p) ihren Leid» 
nicht, und nimmſt mich nicht zu Herzen? tragenden. 

Iſts nicht weil ich gefchwiegen habe, 19. Ich will Furcht der Lippen fchafs 
und das von lange ber, daß du mich fen: 9) Friede, Friede, benen in ber 
nicht fürdhteft ? f) — denen in der Nähe, r) 

12. Sch will aber deine Gerechtigkeit ſpricht ber Herr, und will fie heilen. 
anzeigen, g) und deine Werfe, dap fie „20. Aber bie Gottlofen s) find wie 
dir fein Rüge ſeyn follen. ein ungeftäm Meer, das nicht ſtille ſeyn 

13. Wenn du rufen wirft, folag dir fan, und feine Wellen Koth und 
deine Haufen helfen. - Aber der Wind Schlamm auswerfen. — 
wird fie Ale wegführen, und ein Haud | 2. Die Gottloſen haben nicht Fries 
wird jie wegnehmen. Aber wer aufmich den, fpricht mein Gott. 
trauer, wird das Rand erben, und meis 
nen heiligen Berg bejigen ; Das 58. Capitel. 

14. Undwird fagen: k) —— * Bon rechter Faſte u. Sabbath. 
machet Bahn, räumet den Weg, bebet 
die Anftöße aus dent Wege meines Bolfs. = a er al Pelze 

15. Denn alfo ſpricht der Hobe und wie eine Pofaune: und verfündige meis 
Erbabene, der ewiglid wohnet, und F ; g 
deß Name heilig ift: i) Ich wohne in nem Volk ibr Uebertreten, und dem 
der Höhe und im NHeiligthum, und k) ee no hate 

; glih, und wol⸗ 
bey denen, fo zerfhlagenes und demuͤ⸗ fen meine Weae willen: 

. : ; 3ege iffen; als ein Volk, 
tbiges Geiſtes find, auf daß ich erquide das (Gerechtigkeit getban, und das Recht 
den Geift der Gedemüthigten, und das <,: ER 
Herz der Zerfhlagenen — Gottes en bärte, hei⸗ 

® en fie von mir die Rechte der Gerechs 

16. Denn ich will nicht immerbar has tigkeit, und begehren der Rähe Got 
dern, und nicht wwiglich zuͤruen; fons tes. e) | 
bern ed fol von meinem Angeſicht ein 3. Warum falten wir, und du fies 
Geift weben, und id will Odem mas heſts nicht an? Warum thun wir unferm 
den. |) Leibe wehe, und du willſt ed nicht wife, 


\ 








b) 8. Größe deines Wegs: weiten Planen 2c. c) X. es iſt vergebens. d) Ginigen Vor⸗ 
theil dabey. And. ein Häuflein deiner Macht. And. and. e) D. daß du zc. And. and. f) ©. 
rade ich nit geſchw. — u. du fürdt. m. n. 4) Zur Befhämung entdeden. Ah) ®. cr (tee 
dere) 0. man wird ſ. D. u. er (d. 9.) fpricht. i) D. der der Bewohner der Ewigkeit ı. 
des Heiligtrums beißet. k) Dennoch au. 1) Alfo Erben u. Erquidung fol wiederterren. 
V. denn fo würde der (menſchliche) Geil vor m. Ang. verihmachten, u. die Seelen, die ih 
gemacht hate. m) Aller finntihhen vertotenen Gier. rn) Durch das Gerid,t dir Verſtocunq. 
And. dennoch gingen fie, 0. denn fie uingen. 0) %. ich habe i. W. angefehen, und wi ffe 
beilen ze. Die Schläge beffern noch nicht, bereiten nur vor, machen unruhig 5 erſt die teilende 
Gnade befiert, u. die tröftende Freude am Herrn gibt Kraft. pP) Nämlich. 9) Preis u. 
Dant für die Wiederfetr dee Gnade, u. gute Botſchaft. r) VBg. Eph 2,47. 5) Die ſich 
nicht züchtigen u. beffern laſſen, V. 18. 2) Doypelfinnig- indem fie mid zu ſuchen feinen. 
u. con mir beichrt ſeyn wollen, geſchiebt es nur um id zu rechtfertigen, und mit mir zu 
rechten, aus Heucheicy, B. 3 ff. Rähe it z. f v. a. Streit. 
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fen? Siehe, wenn ihr faſtet, jo uͤbet finden dein Herz, ») und die elende See⸗ 
ihr euern Willen, u) und treibet alle le fättigen: fo wird dein Licht in der 
eure Schuldiger. v) Finfterniß aufgehen, und dein Dunkel 
4. Siehe, ihr faſtet, daß ihr hadert, wird feyn wie der Mittag. 
und zanfet, und zufchlaget mitgoftlofer 11. Und der Herr wird dich immers 
Fanft. w) Faſtet nicht alfo, wie ihr bar führen, o) und Deine Seele fättigen 
jet thut, daß ein Gefchrey von euch in in der Dürre, und deine Scheine ftärs 
der Höhe gehöret wird. x) fen; p) und wirft ſeyn, wie ein gemäfs 
5. Sollte das ein Faften ſeyn, das ferter Garten, nud wie eine Waſſerquel⸗ 
ich erwählen y) foll, oder ein Tag, da le, welcher e8 niumer an Waſſer feh⸗ 
ein Menſch feine Seele büßet?=) Etwa let; 4) 
daß er feinen Kopf hänge wieein Schilf, 12. Und fol durch dich gebanet wers 
und auf einem Sad und in der: Afche den, was lange wüfte gelegen ift, r) 
liege? a) Wollt ihr das ein Faften nen⸗ und wirft Grund Icgen, der für und 
nen, und einen Tag dem Herrn anger für bleibe; und follit heiffen, der die Luͤk⸗ 
nehm? fen vermauert, und die Wege beffert, 
6. Daß ift aber ein Faften, das ich daß man wohnen möge. 
erwähle: Laß los, weldye du mit Une 13. So du Deinen Fuß von den Sabs 
recht gebunden haft; 5) laß ledig, wel⸗ bath fehreft, s) daß du nicht thueſt, mag 
che du befchwereft; c) gib frey, welche dir gefällt an meinem heiligen Tage; 
du drängelt; reiß weg allerley Laſt. d) fo du den Sabbath eine Wonne beißeft, 
7. Brich dem Hungrigen dein Brod, und das Heilige des Herrn ehrenwertb, 
und die, fo im Elend irren, ce) fuͤhre ins und ehreft ihn, daß du nicht thueſt dei⸗ 
Haug; jo du einen nadend fieheft, fo ne Wege, noch vornehmeft was dir ges 
fleide ihn, und entzeuch dich nicht von fällt, ce) oder Icer Eefchwäg führeft: 
deinem Fleiſch. f) 14. Alsdann wirft bu Luft haben am 
5. Alsdann wird dein Licht z) hervor Herrn, undich will dich über Die Höhen 
brechen, wie bie Morgenröthe, und deine der Erde fchweben laſſen, «) und will 
Beflerung A) wird ſchnell wachſen; und dich fpeifen mit dem Erbe deines Bas 
deine Gerechtigfeit wird vor dir her ges terd Jakob; v) denn des Herrn Mund 
hen, and en des Herrn fagt es. 
wird dich zu fich nehinen. :) Ä 
9. Dann wirft du rufen, fo wird der Das 59. Capitel. 
‚Herr antworten; wenn du wirft fchreyen, Berberben Iſraels; Rache u. Eriöfung 
wird er fagen: &iehe, bier bin ich. So verheißen. 
du Niemand bey Dir befchweren wirft, k) 1. Side ‚ des Herrn Hand ift nicht 
noch mit Fingern zeigen, D noch, übel zu furz, daß er nicht helfen 


. reden; m) fönne; und feine Ohren find nicht dik⸗ 


10. Und wirft den Hungrigen laſſen fe’) worden, daß er nicht höre; 


L——e rn EEE, 
u) A. bafdyet nach eurer Berierde. v) W. dränget (Andre) mit all euern Plagen, o. 
treibet alle eure Laſten ein, V. 6. And. u. 3. rächet eure Unbüden. w) X. um zu hbabern ꝛc. 


‚Um daneben befto mehr Bosteit zu beaeben. x) O. u. 3. faftet heute nicht (wo itr zornig 


ſeyd) damit eure Stimme in der H. geh. werde: euer Gebet erhört. Y) Guthriben. 2) Buß⸗ 
tag. a) Nur mit äußerer Busüivung. 5) W. die Bande der Boeheit. d ik. Löfe die Kno⸗ 
ten dee Jochs. d) W. alles Joh. 6) X. die armen Vertriebenen, Verfolzten. f) Mit⸗ 
menfchen, folgt Verwandten. 8) läd. Ah) A. Heilung, G@enefung, e. Vernarbung der 
Wunde. 8) X. fammeln, aufnesmen, u. 3. die nahfolaen, wie ©. 52, 12. kj 18. das Joch 
aus deiner Mitte abtbun. 4) Verhöhnen, läftern. m) O. E:tles, Lügen, o. Überh. alleriey 
Bölee r. m) E. dem H. deine Seele hervorlangen. 0) 3. berunigen. p) E. munter, frey 
maden. g) 4. deren 8. nimmer trüat, verliegt. r) @. fie werden bauen ron bir die ewi⸗ 
gen Trümmern. 5) Ihn nicht mit weltl. Befchäften —— wie ein Heiligthüm, das 
kein Unreiner betritt. Vg. z. ©. 56, 2. 2) A. wie V. 5. ») sMof. 32, 13. 6) ı Mol. 
27, 23 ıc w) A. ſchwer: taub, 


\..o 
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2. Eondern eure Untugenden fcheiden - 11. Wir brummen m) Alle wie die 
euch und euern Gott vou einander: und Bären, und Adızen wie die Tauben; 
eure Sünden verbergen dad x) Ange⸗ wir barren auf das Recht, fo iſt es 
ſicht von euch, dab ihr nicht gehüret nicht da; auf das Heil, fo iſts ferne 
werdet. yon 8. 
>. Denn eure Hände find mit Blut 12. Denn unferer Uebertretung vor bir 
beflecft, und eure Finger mitUntugend; ift zu viel, und unfere Sünden antwors 
eure Lippen reden Faljches, eure Ange ten rn) wider ınıs. Denn unfere Uchers 
Dichtet y) Unrecht. tretungen ſind bey uns, und wir fuhlen 
4. Es iſt Niemand, der von Gerech⸗ unſere Suͤnden; 
tigfeit predige, oder treulich =) rechte. 13. Mit Uebertreten und Luͤgen 0) 
Mau vertranet auf: das Eitele, und widerben Herrn, und Zurückehren von 
redet nichts Tuͤchtiges; a) mit Ungluͤck unferm Gott; und mit Neden zum Fres 
find fie Schwanger, und gebären Mühe. 5) vel und Ungehorfam, Empfangen und 


5. Sie brüten Bafılisfen Eyer, c) 
und wirfen Spinnewebe. Sffet man von 
ihren Eyern, d) fo muß man fterben ; 
jertritte) mans aber, fo fährt eine Ot⸗ 
ter heraͤus. 
€. Ihre Spinnewebe taugt nicht zu 
Kleidern, /) und ihr Gewirfe taugt nicht 
zur Dede; denn ihr Werf iſt Mübe, £) 
und in ihren Händen ijt freveles Thun. 

7. Ihre Fuͤße laufen zum Boͤſen, und 
find ſchnell unfchuldig Blut zu vergießen; 
ihre Gedanken jind Mühe, A) ihr Weg 
ift eitel Verderben und Schaden. 

8. Sie kennen den Weg des Friedens 
nicht, und ift fein Recht in ihren Gaͤn⸗ 
gen; he verfehren ihre Pfade; i) wer 
darauf gehet, ber hat nimmer feinen 

ieden. 

9. Darum iſt das Recht ferne von 
uns, und wir erlangen die Gerechtig⸗ 
keit nicht. X) Wir harren auf das Licht, 
fiebe, fo wirds finiter; aufden Schein, 
fo wandeln wir im Dunfeln. 

10. Wir tappen nach der Wand, wie 
die Blinden, und tappen, als die feine 
Augen haben. Wir kopen ung im Mits 
tage, als in der Dämmerung ; wir find 
im Düftern wie die Todten. 7) 





Ausſprechen falfher Worte aus bem 


Herzen. 

14. Und das Recht iſt zurück getrie⸗ 
ben, und Gerechtigkeit ferne getreten; 
denn die Wahrheit fällt p) aufder Gaſ⸗ 
fe, und Richtigkeit kann nicht einher'ges 
ben. q) 

15. Und die Wahrheit ift dahin; r). 

uud wer von: Böfen weicht, der muß 
Jedermanns Raub feyn. Solches fichet 
der ET und gefällt ihm übel, daß 
fein Recht ift. 
: 16. Under fiehet, daß Niemand‘ da 
ift, s) und verwundert fih, daß Nies 
mand fie vertritt. c) Darum hilft er ihm 
felbit mit feinem Arm, und feine Ger 
rechtigfeit unteritügt ihn. 

17. Denn er zeucht ©erechtigfeit an 
wie einen Panzer, und feget einen Helm 
des Heild u) auffein Haupt; und zeucht 
an die Kleider der Rache, und huͤllet 
fih in Eifer wie in ein Gewand; ' 

18. Ale der feinen Wie ge⸗ 
nau vergelten, und ſeinen Feinden mit 
Grimm bezablen will; ja den Injeln v) 
will er bezahlen; 

19. Daß der Name des Herrn ges 
fürchtet werde vom Niedergang, und 





oc) Gottliche. y) A. ſtoͤßt auf, ſpricht. =) 8. in, für. die Waörbeit, für den Glau⸗ 


a) X. r. Vergebliches, Schlechter. 5) Wie Hiob 15, 35. Va. ®. 6. 


c) Va. 11,8. 


ben. 
d) Rimmt man Theil an ihrer Bosbeit u. falfchen Letre. e) X. zerdrütt: bekämpft man fie 


f) S. 51,10. g) Schäd'iche, eitle Bosbeit ꝛc. B. 4. A) 


N, 6. i) A. machen iöre ur Ay 


krumm. k) Die göttl. rihterlihe Hülfe 2c. Vg. B. 11. 2) Hiob 10, 21.22. m) Wimm:en 


w. murren. n) 3eugen, maden Einwand. 


O D. kommen. r) Alio e. wird vermißt; 0. ift außgereutet. s) Keine 
t) A. dazwiſchentritt, vermittelt. 


der Gerechtigkeit. 
v) Seruften Heiden. 


0) X. Abfall u. Verläuanung. .p) A. ſtraucbelt. 


ächer u. Mertreter 
u) dur Rettung feinee Bedrängten. 


I 
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feine Herrlichkeit vom Aufgang der Sons fid) die Menge am Meer zu dir bekeh⸗ 
ne; wenn er fommen wird wie ein aufs ret, «) und die Macht der Heiden zu 
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gehaltener Strom, den der Wind des 
Herrn treibet. w) 

20. Denn denen zu Zion wird ein Ers 
loͤſer kommen, und denen, die ſich bes 
fehren von Sünden in Jakob, fpricht 
der Herr. 

‚21. Und Ich mache folchen Bund mit 
ihnen, fpricht der Herr: Mein Geiit, 
der bey dir ift, x) und meine Worte, 
die ich in deinen Mund gelegt habe, fols 
een y) von deinem Dunde nicht weichen, 
noch von dem Munde deined Samens 
und Kindesfinde, fpricht der Herr, von 
nun an bis in Ewigkeit. 


Das 60. Capitel. 
Werde Licht! 
1. Made dich auf, =) werde Licht; 
denn dein Licht kommt, und 
die Herrlichkeit des Herrn gehet aufüber 
dir 


ir. 

2. Denn fiehe, Finfterniß bedecket das 
Erdreich, und Dunfel die Völker; aber 
über dir gehet auf der Herr, und feine 
Herrlichkeit erfcheinet über dir. 

3. Und die Heiden werden in deinem 
Lichte wandeln, und die Könige im 
Glanz, der über dir aufgeht. =) 

4. Hebe beine Augen auf, und fiche 
umher: diefe Alle verfammelt fommen 
zu dir. Deine Söhne werden von ferne 
fommen, und beine Töchter zur Seite 
erzogen werben. 5) 

5. Dann wirft du deine Luft fehen 
und rechen, c) und dein Herz wird 
fi) wundern und ausbreiten, d) wenn 


0) 8. wie ein &trom über den Reind, u 


dir fommt. 

6. Denn die Menge der Kamerle wird 
dich bedecken, die Käufer f) aus Mis 
dian und Epha g) Sie werden aus 
Saba Alle kommen, Gold und Weihe 
rauch bringen, und des Hertn Lod vers 
kündigen. 

7, Alle Heerden h) Kedar follen zu 
dir verfammelt. werden, und die Wid⸗ 
der i) Nebajoth follen dir dienen. ie 
follen auf meinem angenehinen Nitar k) 
geopfert werden: 2) benn ich will dag 
Haus meiner Herrlichkeit zieren. 


8. Wer find die, welche fliegen wie 
die Wolfen, und wie die Tauben zu ih⸗ 
ren Kenftern ? m) 

9. Die Infeln barren auf mich, und 
die Meerſchiffe a) vorlaͤngſt ber, 0) daß 
fie deine Kinder p) von ferne herzu 
bringen, fanınt ihrem Silber und 
Gold, g) dem Namen r) des Herru, 
deines Gottes, und dem Heiligen in Iſ⸗ 
rael, der dich herrlich gemacht hat. s) 


10. Fremde werden beine Mauern 
bauen, und ihre Könige werden dir Dies 
nen. Denn in meinem Zorn babe ich dich 
geſchlagen, und in meiner Gnade ers 
barme ich mich über Dich. 

11. Und deine Shore follen ſtets ofs 
fen ftehen, weder Tag noch Nacht zuge⸗ 
fchloffen werden, daß der Heiden Macht 
zu dir gebracht, und ihre Könige herzu 
geführet Werden. ) 

12. Denn welche Heiden oder Königs 
reiche dir nicht dienen wollen, die follen 


. ber Geiſt des H. das Panier wider ihn fürret. 


And. wann der Feind kommt — fo wird der G. 2c. And. and. 


06) A. auf dir iſt: o Iſrael 


u. Meſſias y) D. babe (find der Bund); fie ſollen. =) A. ſtere auf, ertebe dich: o Jeru⸗ 
ſalem u. Iſrael. Dieſe mehrfache Verbeißung, welche durch bie Geburt des Heilandes zum 
erſten Mal geiſtlich erfült vorden, erbäit ihre volfändige Erfüllung am Ende der Tage. 
a) W. deines Aufgange. 5) Alſo an beiner Geite, forsfältig. And. befeftigt werden. V. wers 
den an ber Geite, d. i. am Buſen, in den Armen, wie von Säugammen, teraetranen u. 
gepfleat werden. ©. 49, 22. C. 66, 12. ec) D. bi fürchten u. erglänzen : batd biode zittern, 
beld frohloden. d) D. w. (bald) erſchrecken u. (baıd) fi erweitern. 0) A. kehret, wendet. 
f) Dromebare, 0. jungen Kameele. 8) Stamm von Midian, ın Arabien, mwobin a. b. folg. 
Namen gehören, 1Mof. 25, 2. 4.15: A) U. Schafe, Schafneerben. i) Fürſten, va.&.14, % 
k) D. es mıt Woblaefallen, wohlgefällig, auf m. A. 1) Sich meinem Dienft widmen, ſ. 
Röm. 16, 16. m) Alles eilt in die Deimath des Geiſtes. n) E. Zarhisfiffe, € 25, 1. wei⸗ 
che die fernen Beiden bringen. 0) D. zuerft : find vorne an. p) Bfauhige Inden u. Heiden. 
H Ihrer Weisheit u. Eieberc. r) D. zum R., zur Eine 5) Wie@.56,5 95 Bg . Off. 21,25. 26. 
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umkommen, und die Heiden verwüftet«) untergehen, noch dein Mond den Schein 


werden. 


verlieren; d) denn der Herr wird bein 


13. Die Herrlichkeit Libanons folan ewiges Licht ſeyn, und Die Tage deines 


dich v) fommen, Tannen, Buchen und 
Buchsbaum w) mit einander, zu ſchmuͤk⸗ 
fen den Ort meines Heiligthums; denn 


ich will die Stätte meiner Füße herrlich 
machen. 
14. Es werden anch gebüct zu dir 
kommen, die dich unterdrückt haben; «) 
und Alle, die dich geläftert y) haben, 
werben niederfallen zu beinen Füßen; 
ımd werben did) nennen eine Stadt des 
Herrn, ein Zion des Heiligen in Ifrael. 
15. Dafür, daß bu bift die Verlaſ⸗ 
fene und Gehaßte geweien, da Niemand 


ging, will ich dich zur Pracht ewiglich 


machen, und zur Freude für amd für; 

16. Daß du ſollſt Mitch von den Hei⸗ 
den fangen, und der Könige Brüfte fol 
len did) fängen ; =) auf daß du erfah⸗ 
reift, daß Ich, der Herr, bin dein Heis 
fand, und ich, der Mächtige in Safob, 
bin dein Erlöfer. : 

17. Ich will Gold anftatt des Erzes, 
und Silber anftatt des Eiſens — 
ud Erz anſtatt des Holzes, und Eiſen 
anftatt der Steine; und will deine Vor⸗ 
fieber voll Friede machen, und deine 
Dfleger voll Gerechtigkeit. a) 

18. Man fol feinen Frevel mehr hoͤ⸗ 


Leides follen ein Ende haben. 

21. Und dein Volk follen eitel Ges | 
rechte feyn, und werden das Erbreidy 
ewiglich beſitzen; als bie der Zweig meis 
ner Pflanzung, und ein Werk meiner 
Hände find, zum Preiſe. ⸗) 

22. Aus dem Kleinften follen Taufend 
werden, und aus dem Geringften ein 
mächtiges Bolf. Ich der Herr will. fols 
ches zu feiner Zeit eilend ausrichten. 


Das 61. Eapitel. 
Freudenboiſchaft des Gefalbten. 


1. Ser Geift ded Herrn Herrn ift 

über mir; f) darum g) bat 
mid) der Herr gefalbet, er hat mich ges 
fandt den Elenden Freude zu predigen, h) 
bie zerbrochenen Herzen zu verbinden; 
zu prebigen i) den Gefangenen eine Er⸗ 
ledigung, k) den Gebundenen eine Deffs 
nung; 2) 

2. Zu predigen ein gnaͤdiges Jahr m) 
des Herrn, und einen Tag der Rache 
unſers Gottes; zu tröften alle Tram 
rigen. 

3. Zufchaffen ben Traurigen zu Zion, 
baß ihnen Schmuck für Afche, und Freus 
denoͤl für Traurigfeit, und Feyerkleider 


ren in beinem Lande, noch Schaden für einen betrübten Geift gegeben wer⸗ 
oder Berberben in deinen Grenzen; fons den; daß fie genannt werden Bäumen) 
Bern deine Mauern follft du Heil, und der Gerechtigfeit, Pflanzen des Herru, ” 
beine Thore Lob heiſſen. 5) zum Preife. o) | 

19. Die Sonne fol nicht mehr ded 4. Sie werben die alten Wuͤſtun⸗ 
Tages dir fcheinen, und der Glanz ded gen p) bauen, und was vorzeiten zer 
Mondes fol,dir nicht leuchten ; fondern ftöret ift, aufrichten ; fie werden die vers 
der Herr wird bein ewiges Licht, und wuͤſteten Städte, fo für und für zer 
dein Gott wirb dein Preis feyn. <) ftöret gelegen find, verneuen. 

20. Deine Sonne wird nicht mehr 5. Fremde werben flehen, und eure 


T 
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Heerde weiden; und Audländer werden 2 — 
eure Aderöleute und Weingärtner ſeyn. Das 62. Capitel. 


6. Ihr aber follt Priefter des Herrn Wiederbolte Verheißung Zions. 
heiſſen, und man wird euch Diener une 1, 1" Zion willen, fo will ich nicht 
fers Gottes nennen; und werdet der ſchweigen, und um Serufalem 
Heiden Güter effen, und in ihrer Herrs willen, jo will ich nicht inne halten; =) 
lichkeit eudy rühmen. 9) bis daß ihre Gerechtigkeit aufgehe wie 

7. Für eure Schmach foll Zwiefältis ein Glanz, und ihr Heil entbrenne wie 
ges fommen, ) und für die Schande eine Yadel ; 
sollen fie fröhlich feyn in ihrem Theil. s) , 2. Daß die Heiden fehen deine Ges 
Denn fie follen ) Zwiefältiges befigen vechtigfeit, und alle Könige deine Herrs 
in ihrem Lande; fie follen ewige Freu⸗ lichfeit, und du follft mit einem neuen 
de haben. Namen genannt werden, welchen bes 

8. Denn Sch bin der Herr, ber das Herrn Mund ausfprechen wird. | 


Mechtliebet, und ha e räuberifche Brand⸗ 3. Und du wirft ſeyn eine fchöne ⸗ 
opfer;u) und will ſchaffen, daß ihr Lohn Krone in der Hand en ber E 
ſoll gewiß ſeyn; und einen ewigen Bund eynigficher Hut 5) in der Hand deines 
will ich mit ihnen machen. Gottes. 

9. Und man foll ihren Samen fennen 4. Dan fol did) nicht mehr die Vers 
unter den Heiden, ımd ihre Nachkommen laßne, noch dein Land eine Wültung 
unter den Bölfern; wer fie ſehen wird, heiffen; fondern du follft Meine⸗Luſt⸗an⸗ 
fol fie erfennen, daß fie ein Same find, ihr, c) und dein Land liebe Buhle d) 
gefegnet vom Herrn. heiſſen: denn der Herr hat Luft an dir, 

10. Ich freue mich im Herrn, v) und und bein Rand hat einen lieben Buh⸗ 
meine Seele ift fröhlich) in meinem Gott :-Ien. e) A 
benn ex hat mid) angezogen mit Klee 5. Denn, wie ein Juͤngling um eine 
dern des Heild, und mit bem Rod w) Jungfrau buhlet, fo werden um Dich 
der Gerechtigkeit gekleidet ; wie ein Bräus deine Kinder bublen; f) und wie ſich 
tigam mit prierterlichem Schmuck ſich zies ein Bräutigam freuet über der Braut, 
ret, x) und wie eine Braut in ihrem fo wird fi dein Gott über bir freuen. 
Geſchmeide pranget. y) 6. O Jeruſalem, idy will Bächter auf 

11. Denn gleidiwie die Erde ihr Ges deine Mauern beftellen, die den ganzen 
waͤchs bervorbringt, und ber Garten Tag und die ganze Nacht nimmer fille 
fein Gefäetes wachen läffet: alfo wird fchweigen follen; bie ihr des Herrn ges 
ber Herr Herr Gerechtigfeit und Lob denfet, 5) laſſet bey euch Fein Schweis 
wachfen laſſen vor allen Heiden. gen feyn. - 








M A. prangen, euch erheben, herrſchen. r) Vg. ©. 40, 2. 5) Erbtbeil,. Erbland. 
1) DO. darum follen fie. u) ®. den Raub im Branbopfer, alfo: wenn er auch zum Br. ges 
bracht wũrde, 0. die Opfer räuberifcher, eigenfüchtigee Menſchen. D. den Raub der Ungerech⸗ 
tigkeit. v) Spricht Jeruſalem. w) %. Gewand, Mantel. gi; 3. Eſth. 6, 9. oo) Alfo dem 
"Priefterfhmud ähnlichen ꝛc. D. der fi den Schm. anlegt, And. feinen Schm. reich mad. 
) A. fih ſchmückt. 2) A. ruben; fpriht der Meſſias, u. in feinem Namen dee Propbet: _ 

ih will nit auft'ören zu predigen u. zu beten, vg. V. 6.7. a) X. zierlihe. 5) Kopfbunb. 

c) Meine Luft, meine Geliebte, H. Shephzisba. d) X. Buhlin, e. die Bermäpite, d. i. das 
Bewohnte zc- Gegenfag : verwitwet, verlalfen. H. Beula, b. 3. beſeſſen, beherrſcht, bewohnt. 
Bg. V. 5 20. 0) &. einen @emahl, wird vermählet ſeyn. f) A. Jüngl. eine Jungfr. ches 
licht, fo werben did beine Söhne ehelichen, 3. beberrichen (wie Gatten, keine fremde Herren 
dich als eine Sclavın) 5 5. fo wird dein großer Sohn (Mehrzahl der Würde) ꝛc. f. d. Zolg. 
u. 6. 54, 5. And. n. a. P. deine Erbauer, vg. G. 49, 17. 8) B. den H. erinnert, ihrer 
bey ihm gebenket, für Jeruſ. detet. 8. 7. a 


’ 


i 
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7. Und gebet ihm keine Ruhe, bis 
daß er Jeruſalem gefertiget A) und ges 
feßet babe zum Lob auf Erden. 

8. Der Herr hat gefchworen bey feis 
ner Rechten, und bey dem Arm feiner 
Macht: Ich will dein Getreide nicht 
mebr deinen Feinden zu efien geben, 
noch deinen Moft, daran du gearbeitet 
baft, die Fremden trinken laſſen; 

9. Sondern die, fo es einfammeln, 
follens auch effen und ben Herrn rübs 
men; und bie ihn einbringen, follen ihn 
trinfen in den Borhöfen meines Heilige 
thums. i) 

10. Gebet bin, gehet bin durdy die 
Thore,k) bereitet!) dem Volk den Weg; 
machet Bahn, machet Bahn, räumet 
Die Steine auf; werfet ein Panigr auf 
über die Voͤlker m) 

11. Siehe, ber Herr Iäffet ſich hoͤ⸗ 
ren,n) bie an der Welt Ende. Saget 
der Tochter Zion: Siehe, bein Beil o) 
kommt; fiebe, fein Lohn ift bey ihm, 
und feine Bergeltung ift vor ihm. p) 

12. Und man wird fie nenne: das 
heilige Volk, die Erlöfeten des Herrn; 
und dich wird man heiffen die Befuchte, 
und die unverlaffene Stadt. 


Das 63. Capitel. 
Der Keltertreter. 


1. Mer ift der, fo von Edom kommt, 
mit rötblichen g) Kleidern von“ 
Bozra?c) Der fo gefhmädt ifts) in 
feinen Kleidern, und einhertritt ı) in 
feiner großen Kraft? Ich bins,z) der. 
Gerechtigkeit Iehret, v) und ein Meifter 
bin zu belfen. 
2. Warum ift denn bein Gewand fo 


, 
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rothfarb, und dein Kleid wie eines Kels 
tertreters w) 

3. Ich trete die Kelter alleine, un 
iſt Niemand unter den Voͤlkern mit mir. x) 
Sch habe ſie y) gefeltert in meinem Zorn, 
und zertreten in meinem Grimm. Daher 
ift ihr Vermögen =) auf meine Kleider 
geiprißet, ımd ich habe alle mein Ges 
wand bejudelt. 

4. Denn ich habe einen Tag der Ra⸗ 
dye mir vorgenommen; dad Jahr, die 
Meinen zu erlöfen, a) ift gefommen. 


5. Denn ich fab mi um, und ba 


war fein Helfer; und ic) ftaunte, und 5) 


Niemand hielt c) mich; fondern mein 
Arm mußte mir beifen, und mein Zorn 
mußte mich halten. 

6. Darum habe ich die Voͤlker zertres 
ten in meinem Zorn, und habe fie truns 
fen gemacht d) in meinem Grimm, und 
ihr Bermögen zu Boden geftoßen. e) 


Das 64. Capitel. 
Dank s und Bußgebet ber Bedrängten. 


7. RIch will der Gnade bes Herrn 

gedenfen, und des Lobes bes 

Herrn, nad) Allem, das ung der Herr 

erwiefen bat, und des großen Guten 

an bem Haufe Sirael, das er ihnen ers 

wiefen bat nad) feiner Barmherzigkeit 
und großen Gnade. 


8. Denn er fpracdh: Sie find ja mein: 


Dolf, Kinder, die nicht falfch feyn f) 
werden. Darum ward er ihr Heiland. 


9. In allen ihren Aengften war ibm 


auch angit; g) und der Engel, fo vor 
ihm iſt, 1) half ihnen. ®r erlöfete fie, 
darum, daß er fie liebete, und ihrer 


h) A. bereitet, befefliget, bergeftellt. :) 6 Mof. 12, 17. 18. 6. 14, 22. 25. k) Hits 


aus, ihr Borfteber u. Prediger, um das Volk zu empfangen , die Wege zu bahnen 2c. 2) E. 
zäumet auf. m) X. für die ®. Gie einzuladen. ) D. läßt es hören, ausrufen, u. zw. 
nah Ein. das Folg. 0) Dein Heiland. P) G. 40, 10. g) X. rothen, — And. be⸗ 
ſpritten, fhäumenden. r) ©. 34, 6. s) Das Blut der Strafgerichte iſt ein Schmuck ber 

öttl. Gerechtigkeit, jedoch f. dagegen a. ®. 5. LE) D: das Haupt zurädmwirft, ſich ſtolz ges 
berde. a) Antwortet der Mefliad. v) E. Ger. redet, d. i. 3. dee Treue u. Wahrhaftige, 
Off. 19, 11. w) Bon rothem Moft befprigt. Vg. Ier. 25, 50. Diff. 14, 19. 20. x) WM. 5. 

) Die Bölker. 2) Kraft, Blut, o. Gaft. By. 3. 6 9. a) E. Jahr meiner Erlöfeten e. 
Erisfung. b) Daß. G. 59, 16. ce) A. unterftühte. d) ©. 54, 17. 21. 22. And zerquetſcht. ⸗) O. 
ihren Saft (f. 3. 8. 3) auf bie Erde gefchättet. Bg. 3 ©. 5, 2. f) A. nit teligen, meine 
Erwartungen niht täufhen. gIN- a. E. war ihm nicht anaft, o. durfte ihnen nicht angft ſeyn, 
Und. war er ihr Feind nit. A) = der Engel feines Angeſichts, d. i. 3. ber fein Ängeſicht 
iR: Chriſtus, 2 Mof. 58, 14. 15 2. 
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fchonete. i) Er hob fie auf und trug fie 
allezeit yon Alters ber. 

10. Aber fie waren ungehorfam, und 
betrübeten feinen heiligen Geift ; darum 
ward erihr Feind, und firitt felber wis 


‚der fle. 


11. Und mar gedachte an die vorige 
Zeit, anden Mofe unter feinem Bolf.k) 
Wo ift denn nun, der jie ans dem Meer 
führete, fammt dem Hirten feiner Heer⸗ 
de?) Wo ift, ber feinen heiligen Geift 
unter fie gab ? m) 

12. Der Mofe bey der rechten Hand 
führete, durch feinen herrlichen Arm? 
Der die Waffer trennete vor ihnen ber, 
auf daß er ihm einen ewigen Namen 
machte ? 

13. Der fie führete durch die Tiefe, 
wie die Roſſe in der Wuͤſte, ) die nicht 

aucheln ? 

14, Wie bad Vieh o) ind That hin» 
ab fteiget, p) fo brachte fie des Herrn 
Geift zur Ruhe. q) Alſo haft du dein 
Volk geführet, auf daß du dir einen 
herrlichen Namen machteft. 

15. Sp fihaue nun vom Simmel, 
und fiehe herab von deiner heiligen berrs 
lichen Wohnung. Wo ift nun dein Eis 
fer, r) und beine Macht? Deine große 
herzliche Barmherzigkeit s) bält fich hart 
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ten? Kehre wieder um deiner Knechte 
willen, um ber Stämme willen deines 
Erbes. 

18. Sie befigen dein heilige Bolt 
ſchier gar;v) unfere Feiberfacyer zertre⸗ 
ten dein Heiligthum. 

19. Wir ſind gleich wie die, uͤber 
welche du niemals herrſchteſt, und die 
nicht nad) deinem Ramen genannt find. 

Cap. 64. V. 1. Ad daß du den Him⸗ 
mel zerrifjeft, und führeft herab, daß 
die Berge vor dir zerflöffen! w) 

2. Wie ein Reiferfeuer &) brennt, 
und Feuer das Waffer wallen macht; 
daß dein Name fund werbe unter deinen 
Feinden, laß die Heiden vor dir zittern; 

3, Durch) Wunder, die du thuft, Des 
ren man fi) nicht verfiehet; da du her» 
ab fuhreſt, und die Berge vor dir zer, 

fien. y) 

4. Wie denn von der Welt her nicht 

eböret ift, noch mit Ohren vernommen, 

t audy fein Auge gefehen, obne dich, 
Gott, was denen geſchiehet, die auf ihn 
darren. =) 

5. Du begegneteft denen, fo freudig 
waren, und Gerechtigkeit übten, und 
auf deinen Wegen deiner gedachten. 
Siehe, dur zürneteit wohl, da wir ſuͤn⸗ 
digten; doch find wir nım darin eine 
lange Zeit, a) laß und geholfen wers. 


erſchũttert o. zermalmt würden. 2%) And. and. 


gegen ih. 
16. Bift du doch unfer Vater. Denn den. 5) 
Abraham weiß von uns nicht, und Sf? 6. Wir find alefanımt wie die Uns 
rael fennet und nicht. c) Du aber, Herr, reinen, und alle unfere Getechtigfeit ift 
bift unfer Vater; unfer Erlöfer. von Als wie ein unflätiges Kleid. Wir find Alle 
ters her ift Dein Name. verwelfet wie die Blätter; und unfere 
17. Warum läffeft du und, Herr, irs Sünden führen ung dahin, wie ein 
ren von deinen Wegen, und unfer Herz Wind. 
verftoden, =) daß wir dic) nicht fürde 7. Niemand ruft beinen Namen an, 





i) X. Mitleid hatte. K) A. Mofe feines Volks, %. i. 3 an ben Geretter (Derauszieher) 


f. Voiks. And- u 3. u. fein Volk geb. an bie vorige Zeit Mofis. &.u. Ant. u. er (Wott) ges 


dachte zc. ) Moſe o. Gpriftus, vg. Matth. 2, 1% m) Mit Lehre u. Wunderkräften. n) Auf 
teodinem, ebenen Rand, fiher. 0) Laftthiere 0. Heerden. p) Sanft, gemach, auf bequemcm 
Weg, zur fetten Weide. 9) Ins verheiffene Sand. And. and. r)C, 9, 7. 9) W- das Braus 
fen deiner Eingeweide (heftige Liebe, Mitleid) u. deine B. -L) Scheinbar: fie önnen o. wols 
len uns nicht helfen, find uns abgeflorben. Denn ſ. bagegen Luc. 16, 25. X. wenn aud Ahr. 
nicht von uns weiß — dennoch biſt du 2c. Vg. Pf. 27, 10. u) A. u. verhärteft unfer H. ©. 
3. Röm. 9, 18 ıc. v) @. um ein Weniges, beynahe. And. and. w) @. n. d. P. erbebeten, 
y) Wie V. 1. 8) Auf di, X. was ertbun 
wird benen 2c. And. einen Gott außer dir, der foldhes thut denen ic. Vg. 1 Cor. 2, 9. a) A. 
ift num eine L. 3. (Ewigkeit) darin verfloffen. 2) And and. Ein. das ewige Leben ift darin 
cin deinen Wegen) daß wir felig werden. 
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a 888 
oder macht ſich auf, daß er dich halte.c) Volk, das feinen Gedanken nachwandelt 
Denn du verbirgſt dein Angeſicht vor auf einem Wege, der nicht gut iſt. 


uns, und laͤſſeſt uns in unſern Suͤnden 


verſchmachten. d) 


3. Ein Volk, das mich entruͤſtet im⸗ 
mer vor meinem Angeficht, opfert in 


8. Aber nun, Herr, Du bift unfer den Gärten, k) und räuchert auf ben 


. Bater; wir find Thon, du bift. unſer 
Töpfer; und wir find Alle deiner Häns 


de Wert. 


9. Herr, züme nicht zu fehr, 
denke nicht ewig ber Sünden. 


Siehe ! 


Ziegelfteinen; 2) 
4. Wohnetunterden Gräbern, ») übers 
nachter in Gapellen; n) freffen Schweis 


und nefleiſch, und haben Gränelfunpen 0) in 


hren Töpfen;; 


doch das an, daß wir Alle dein Bolt — Und ſprechen: Bleibe daheim, p) 
d 


rühre mich nicht an, denn ich bin 


10. Die Gtädte deines Heiligthums f) Dir zu beilig. g) Solche follen ein Raud) 


find zur Wuͤſte geworden; Zion ift zur 
ie geworden, Jerufalem kiegt zer 
ret 


werden in meinem Zorm; ein F 
das den ganzen Tag brenne. 
6. Siehe, es fteht vor mir gefchries 


euer, 


11. Das Haus umferer Heiligkeit und ben: 5) Ich will nicht ſchweigen, ſon⸗ 


Herrlichkeit, darinnen Dich unfere Väter 
gelobet haben, ift mit Feuer verbrannt; 


und Alles, was mir, Schönes hatten 
iſt jertrünmert, r i 


foldem, u 
fehr niederfchlagen ? 


Dad. 65. Eapitek 


Antwort bes Herrn. Beruf ber Heiben, 
Berwerfung ber Juden. Reuer Himmel 
und Erde. 


1. cc» werde gefucht g) von denen, 

die nicht nach mir fragten; ich 

werde gefunden von denen, die mi 

nicht fuchten;h) und zu den Heiden, die 

meinen Namen nicht anriefen, i) fage 
ich: Hier bin ich, hier bin ich. 

2. Denn ich rede meine Hände aus 


wit du fo hart ſeyn zu 
feyweigen, und ung fo 


bern bezahlen; ja ich will ihnen in ih⸗ 
ren Bufen bezahlen; . 

7. Beydes ihre s) Miffethat und ihr 
rer s) Väter Miſſethat mit einander, - 
fpricht der Herr, die.c) auf den Bergen 

eräuchert und mich auf den Hügeln ges 
—*8* haben; ich will ihnen zumeſſen 
ihr voriges Thun u) in ihren Buſen. 

8. So fpricht der Herr: Gleich ald 
wenn man Moft in einer Traube fins 
det und fpricht: Verderbe ed nicht, denn 
es ift ein Segen darinnen: v) alfo will 
ich um meiner Kuechte willen thun, baß 
ich es nicht Alles verberbe; 

9, Sondern will aus Jakob Samen 


ich wachſen laſſen, und aus Juda, der w) 


meinen Berg x) beſitze; Denn meine Aus⸗ 
erwaͤhlten follens befiken, und meine 
Knechte follen daſelbſt wohnen. 

10. Und Sarony) foll eine Trift für 


den ganzen Tag zu einem ungehorfamen die. Schafheerde, und das Thal Adhor =) - 





e) E. erwedet fih, di zu ergreifen. So verirrt u. verſtockt find wie durch dein Gericht, 


&. 65, 17. d) W. in der 0, durch bie Hand unf. ©. zerfließen, verzagen. e) D. ſchaue doch 
ber , wir find zc. ) A. deine heiligen Er g) D. i. z. gefunden. And. id antworte benen, 
die mid n. fer A) Röm. 10, 20. 21. i) &. n.d.P. zu einem Volk, das nicht nah m. N. 
genannt iſt. k)-@Öögentainen. And. mir, außer dem Tempel, ſ. 3. 1Rön. 8, 2. 1) Altären 
aus Biegelfteinen „ wider 2Mof. 20, 25. a. v. auf ben Bädern, 2 Kön. 25, 12. Jer. 19, 15. 
m) Die an fich levitifch unrein waren, u. wo fie Wahrfanerey u. Zauberey trieben. A. figet. 0. f. 
v. a. das folg. übernadtet. n) Im innerften verichloffenen Raum, Tempelhaus 0. Hof, der 
@ögentempel, um watrfagerifhe Träume zu erhalten. Bg. 3. Heſek. 135, 418. And. Höblen, 
verktedten Orten. a) N. a. £. Gräuelbiffen. Vg. 6. 66, 417. pP) E. bey dir, zurück. g) 6. 
66, 17. & n. a. P. fol (würde) dich heiligen, wozu »g. Heſek. 44, 19 7) Iſt feft bey mir 
beſchloſſen. 5) E. eure — eurer. OD X. daß ſie. u) A. erſtes Ztun, 0. ihren Eohn von Ans 
fang ber. v) Noch edler Saft. w) Solche die 2c oe) GE n. d. P. meine Berge. ) Das 
fie Weideland, C. 35, 2. 1 Chr. 23, 29. 2) Ebenfalls ein Ihöner Strich, bey Jericho, 
of 7, 26. Bg. jed. Hof. 2, 15. In dieſem Sinne ift Saron f. v. a. Kampfrlag zc. 


x 


j 


\ 
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fol zum Rinderlager werden meinem Himmel und neue Erde fchaffen; i) daß 


Bolt, das mid, fucht. 


man der vorigen k) nicht mehr gedenten 


11. Aber Ihr, die ihr den Herrn vers wird, noch zu Herzen nehmen. 


laflet, und meines heiligen Berges ver« 


18. Eondern fie werden fich ewiglich 


eifet; und richtet dem Gad a) einen freuen uud fröhlich fenn über dem, dag 
ifch, und fchenfet voll ein zum Trank⸗ ich fchaffe. Denn fiehe, ich will Jeru⸗ 


opfer 5) dem Meni: c) 


falem fshaffen zur Wonne, und ihr Bolt 


12. Wohlan, ich will end) zählen d) zur Freude. 


zum Schwert, daß ihr eud) alle buͤcken 
müffet zur Schlachtung; darım, daß 
ich rief, und ihr antwortetet nicht, daß 
ich redete, und ihr höretet nicht; fon» 
dern thatet, was mir ubel gefiel, und 
erwähletet, das ich nicht wollte. 

13. Darum fpricht der Herr Herr 
alfo: Siehe, meine Knechte follen efien, 
ihr aber folt bungern; fiehe, meine 
Knechte follen trinfen, ihr aber follt duͤr⸗ 
ften; fiehe, meine Knechte follen fröhs 
lich feyn, ihr aber follt zu Echanden 
werden; 

14. Siehe, meine Knechte follen, vor 
gutem Muth jauchzen, ihr aber ſollt vor 
Herzeleid fchreyen und vor Sammer 
heulen; | 

15. Und follt euern Namen laſſen meis 
nen Auserwählten zum Schwur ; o) und 
der Herr Herr wird dich tödten, und 
feine Knechte mit einem andern Namen 
nennen. f) 

16. Daß, welcder ſich fegnen wird 
auf Erden, der wird ſich in dem Gott 


19. Und ich will fröhlich feyn über 
Serufulem, und mich freuen über mein 
Volk; und foll nicht mehr darinnen ges 
höret werden die Stimme des Weineng, 
noch die Stimme des Klagene. | 

20. Es fullen nicht mehr da feyn Kin⸗ 
ber, die ihre Tage nicht erreichen, Z) 
oder Alte, die ihre Fahre nicht erfüls 
len; fondern die Knaben von hundert 
Jahren follen fterben, und die Sünder 
von hundert Sahren follen verflucht 
feyn. m) 

21. Eie werden Häufer bauen und 
bewohnen; fie werden Weinberge pflan» 
zen, und derfelbigen Früchte efjen. 

23. Sie follen nicht bauen, das ein 
Anderer bewohne, und nicht pflanzen, 
das ein Anderer effe. Denn die Tage 
meines Volks werden feyn, wie die Tage 
eines Baums; n) und das Werf ihrer 
Hände wird alt werden bey meinen Aus⸗ 
erwaͤhlten. 0) ; 

235. Sie ſollen nicht umfonft arbeiten, _ 
nod) unzeitige Geburt p) gebären; denn 


der Wahrheit 5) fegnen; und welcher fie find ber Same der Gefegucten dee 
ſchwoͤren wird anf Erden, der wird bey Herrn, und ihre Nachfommen mit ihnen. 


dem Gott der Wahrheit ſchwoͤren; denn 
der vorigen Angft ift vergeffen, und iſt 
von meinen Augen verborgen. A) 

- 17. Denn fiehe, ich will einen neuen 


24. Und foll geſchehen, ehe fie rufen, 
will ich antworten, wenn fie noch res 
den, will ich hören. q) 

25. Wolf und Lamm follen weiden 





a) Wich. der Glücksplanet Jupiter, vg. 1 Mof. 50, 11. 0. ff. ein Dämon. 5b) X. einen 
Becher, einen Trunk. c) Ein. Mond, And. Mexrenrius, And. and. d) Das hebr. Wort 
fpielt auf Meni an. ©) Es gebe mir wie ihnen, +Mof. 5, 21. f) Ehriften flatt Juben x. 
&. 62, 2. Off. 2, 17. g) Dem Treuen u. Wahrhaftigen, 9. Bott Amen, vg- Off. 3, 1 . 
h) Verſchwunden: Bott felbft fiebt fie nicht mehr. i) ©. 66, 22. 2 Petr. 8, 13. Off. 24,%. 
Wird mehrfach u. in verſchiedenen Seitpuncten erfüllt.werben, u. ift es zum Zheil geiftlich 
duch das N. X. k) X. des Vorigen, der vor. Dinge. 1) Alfo w. Kinder der (für wenige) 
Zage, die nur wenige T. leben. And. Kinder an Tagen (Alter), Kinder ſchlechthin — die ihre 
Zahre ıc. m) D. i..mit 100 Jahren wird der Menfch noch ein Knabe ob. Iünaling an Lee 
bensträften feun, u. wenn er dann ftirbt, wird er für einen lofen Buben u. verfluchten Gänse 
der gelten müſſen, der fich diefen frü.zeitigen Tod felber zunezoaen. Alfo eine wieberkehrende 
Patriarhenwelt im irdifhen Reich. 7) Gie werden fo alt werden u. ſtets grünen, wie bie 
Räume, bie fie pflanzen. 0) W. fie werden e8 alt maden, verbrauden, ihre Bauwerke 
a 2. — — ſehen. pP) B. zum Untergang, And. mit Schreden. 9) Erbören, 

e 80, 19 2 40 
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zugleich, der Löwe wird Stroh effen, euch fürchtet vor feinem Wort: Eure 


wie ein Rind, nnd die Schlange fol 
Erde effen.r) Sies) werden nicht ſcha⸗ 
den noch verderben auf meinem ganzen 
heiligen Berge, fpricht der Herr. c) 


Das 66. Capitel. 
Die ewige Gemeine. 
1. v 
© mel iſt mein Stuhl, und die 
Erde meine Fußbank; =) was ift es denn 
für ein Haug, das ihr mir bauen wollt? 


Oder welches ift die Stätte, da ich ru⸗ 


ben fol? v) 


2. Meine Hand bat alles dieſes ges 


macht, was da geworben tft, w) fpricht 
der Herr. Sc ſehe aber an x) ben 
Elenben ‚ und der zerbrochenes Geiftes 
ift, und der ſich fürchtet vor meinem 
Wort. 

3. Denn wer einen Ochſen ſchlachtet, 
ift eben als der einen Dann erfchlüge. 
Der ein Schaf opfert, ift ald der einem 
Hund den Hals bräde. Wer Speis⸗ 
opfer bringt, ift ale der Saublut opfert. 
Mer Weihraudy darbringt, y) ift ale 
der das linrecht lobet. =) Zwar fie er⸗ 
wählen ihre a) Wege, und ihre Seele hat 
Gefallen an ihren Gräueln: 

4. Darum will ih auch erwählen, 
das fie verfpotten ; BJ nnd was fie fcheuen, 
will ich über fie fommen laſſen; darunı, 
daß ich rief, und Niemand antwortete, 
daß ich redete, und fie hoͤreten nicht, 
und thaten, was mir übel gefiel, und 
erwähleten,, das ich nicht wollte. 

5. Höret des Herru Wort, die ihr 


fpricht der Herr: Der Hims 


Brüder, die euch haffen und fordern eud) 
ab um meines Namens willen, c) fpres 
chen: Laſſet fehen, wie herrlich der Herr 
ſey, laſſet ihn erjcheinen zu eurer Freus 
de; die folen zu Schanden werden. d) 

6. Es ift eine Stimme des Getimw 
mels in ber Stadt, e) eine Stimme vom 
Tempel ber, cine Stimmeides Herrn, 
der feinen Feinden bezablet. 

7. Sie gebieret, f) ebe ihr wehe wird; 
fie ift genefen eined Knaben, ehe denn 
ıhr Kindesnoth kommt. 

8. Wer hat folches je gehöret? Wer 
bat folches je gefehen? Kann aud ein 
Land auf Einen Tag erzeugt, oder ein 
Volk auf einmal geboren werden? Nun 
hat doch ja Zion gekreiſet, und gleich 
auch ihre Kinder geboren. 

9. g) Sollte ich Andern die Mutter 
brechen, und ſelbſt nicht auch gebären ? 
fpricht der Herr. Sollte ich Andere 
laffen gebären, A) und felbft verfchlofs 
fen ſeyn? fpricht dein Gott. 

10. Frenet euch mit Serufalem, und 
feyd fröhlich über fie, Alle, die ihr fie 
lieb habt. Freuet end) mit ihr, Alle, 
die ihr über fie tranrig gewefen feyd. 


11. Denn nun follt ihr faugen nnd 
fatt werden von den Brüften ihres Tros 
ſtes; ihr follt num fchlürfen und euch 
ergögen. von der Fulle i) ihrer Herrs 
lichkeit. 

12, Denn alſo fpricht der Herr: Siehe, 
ich neigek) den Frieden zuihr, wie einen 
Strom, und die Herrlichkeit der Heiden, 
wie einen ergofienen Bach; da werbet 





ar u. unihädlih feyn. 
u) &. 


r) X. Staub (1 Mof. 5, 14), Feine blutige Nahruna. Die Gefäße ber Bosheit 
s) Diefe u. andre ſchädliche Geſchöpfe. C 
meiner Füße Schemel. v) Ba. 1 Kön. 8, 27. Wie thöricht alſo, ſich bloß an den äuſ⸗ 


werben yes 


t) Vg. G. 14, 


fern Gottesdienft zu halten 2c. w) &. u. fo iſts gew., 0. u. es iſt gem., nidht ewig. &x) In 


Gnaden, nit den Sceinheiligen, fondern — y) 9. sum Gedaächtniß maht, 3 Moſ. 2, 2. 
z) 4. fegnet. Ein Opfer, in deflen äuſſere Kraft du dein Vertrauen fegeft, ift eben fo uns 
rein, unnäüg u. fündlich, als die erwähnten Dinge; gebt z. auf die Abfchaffung des Ievitis 
Shen Dienſtes. a) Selbfibeliebigen. 5) D. ihre Verfpottung, 0. ihr Ungemach. c) Matth. 
5, 11. Luc. 6, 22. Joh. 16, 2. d) N. a. Abth. ſondern euch ab (ſprechend): Um meines Namens 
willen (uns zu lieb, durch uns) wird der H. verherrlicht werden. Aber wir werden unſere 
Luft feben an errer Fr. u. Jene follen ıc. e) 3. eine erwedende. f) Die Gemeine, das 
Weib Ieruf. bat plöglic den Sohn ihres heuen Dalenns geboren, u. ein ganzes neues 
Bolt, 8. 8. 20. Off. 12,5. g) Antwort: der Allmächtige hats getan. A) X. geb. machen, 
Andern zur Geburt helfen. i) And, Pracht. %) A. leite, lente. 


I) 


- 


296 Fefaja 66 


ihr faugen. Ihr follt an der Seite!) Tharfis, gen Phul und Lud, zu den Bo⸗ 
getragen werden, und auf den Knien genſchuͤtzen, gen») Thubal und Javan, 
wird man euch freundlich halten. m) und zu den fernen Infeln, da man nichts 





43. Ich will euch tröften, 
feine Mutter tröftet; ja ihr follt an Je⸗ 
ruſalem getröftet werden. 

14. Ihr werdet ed fehen, und euer 
Herz wird fi) freuen, und euer Gebein 
fol grünen wie Grad. Da wird man 
erfennen die Hand des Herrn an feinen 
Knechten, und ben Zorn an feinen Fein, 
den. 

15. Denn fiehe, der Herr wirb kom⸗ 
men mit Feuer, und feine Wagen ») 
wie ein Wetter, daß er vergelte im 
Grimm feines Zornd,o) und fein Schels 
ten in Feuerflammen. e 

16. Denn der Herr wird burch8 Feuer 
richten, p) und durch fein Schwert als 
leg p) Fleiſch; und der Erfchlagenen vom 
Herrn: werden viel feyn. q) 

17. Die fid heiligen und reinigen in 
den Gärten, r) binter Einem ber, s) 
Öffentlich, e) und effen Schweinefleifch, 
Gräuel und Mäufe, follen ein Ende nes 
men mit einander, fpricht der Herr. 


18. Denn ich Fenne ihre Werke und 
Gedanken, und es kommt die Zeit, daß 
gefammelt werden alle Heiden und Zuns 

en, daß fie kommen und fehen meine 
errlichfeit. 

19. Und ih will ein Zeichen unter 
fie geben, und ihrer Etliche, die errets 
tet find, =) fenden zu den Heiden gen 


wie Einen von mir gehöret hat, und die meine Herr» 


lichkeit nicht gefehen haben; und follen , 
meine Herrlichkeit unter den Heiden vers 
kündigen. 


20. Und werben alle eure Brüder w) 
aus allen Heiden herzubringen dem Herrn 
zum Speisopfer, x) aufRoffen und Was 

en, auf Sänften, y) auf Mäulern und 

Aufern, =) gen Serufalem zu meinem 
heiligen Berge, fpricht der Herr: gleiche 
wie die Kinder Iſrael Speisopfer in 
reinem Gefäß bringen zum Haufe des 
Herrn. 
21. Und ich will auch aus denfelbigen 
nehmen zu Prieftern und Leviten, fpricht 
der Herr. 

22. Denn gleichwie der nene Him⸗ 
mel und die neue Erde, fo ich made, 
vor mir fiehen, a) fpricht der Herr: 
alfo fol auch euer Same und Name 
ftehen. 

23. Und alles Fleifch wird einen Neus 
mond nad) dem andern, und einen Sabs 
bath nach dem andern fommen, anzubes 
ten vor mir, fpricht der Herr. 


24. Und fie werden hinaus gehen 
und fchauen die Leichname der Leute, 2) 
die an mir gemißhandelt baben; denn 
ihr Wurm wird nicht erben, und ihr 
Feuer wird nicht verlöfchen, c) und wers 
den allem Fleifch ein Gräuel feyn. 


ID) Auf ben Armen, Bg. ©. 6044. m) X. lieblofen, ergögen. m) Kriegäheere. 0) E. er» 


wiebere, herwende im Br. feinen Zorn. Bg- 2 


Thefſ. 1,8 2 Petr. 8, 7 ⁊c. p) A rechten — mit 


allem. 4) Off. 19. 21. r) Gotzenhainen, ©. 65, 3- 5. s) Wiich. hinter einem Bögen her, u. 


Ein. 


verft. als Gigenname : hinter Achad ber, als einem Aſſyr. Sonnengögen. N. a. 8. hinter 


Einer (BSttin) ber. 2) D. w. in ber Mitte (des Hains). And. hinter einem in der M. ſte⸗ 
benden Priefter. =) Dem Gericht entgangen. v) D. in. w) Ifraeliten, 3. Blaubensbrüber, 
bie neuen Ghriflen. x) Geſchenk, unblutigen Opfer; Gegenfag &. 84, 6. Y) D. Kutſchen. 
=) Dromedaren. a) Gwig beftenen werden. 5) Zur heil. Stadt hinaus wandeln gehn, nad 
dem Zophet od. Gehinnom, u. die unſterblich Sterbenden fehn. c) Mari. 9, 44.46.48. 


Seremia 1. 297 
a 


Der Prophet Jeremia. 


Das 1. Capitel. fprad zu wir: — lege i) meine 
orte im Deinen Veund, 
Jeremia wird berufen. 10. Siehe, ich fee dich X) heute 


4. Dies find Die Geſchichten «) Je⸗ dieſes Tages über Voͤlker und Koͤnigrei⸗ 
’ remia, des Sohnes Hilkia, che, Daß du audreiffen, zerbrechen, vers 
aus den Prieftern zu Anathoth, 5) im derben und verftören ſollſt, und bauen 
Lande Benjamin; und pflanzen. 2) er 
2. Zu welchem gefchah das Wort des 11. Und es gefchab des Herrn Wort 
Herru zur Zeit Sofia, des Sohnes Amon, zu mir, und ſprach: Jeremia, was fies 
des Königs Juda, c) im dreyzehnten beit du? Sch ſprach: Sch fehe einen wals 
Jahr feines Königreichs; fern Stab. m) on 
3, Und hernach zu der Zeit des Rd, _ 12. Und der Herr ſprach zu mir: Du 
nigs Yuda, Jojafim, des Sohnes Jo⸗ daft recht gefeben; denn ich will wader 
fia, d) bie and Ende des eilften Jahrs ges ſeyn über meinem Wort, daß ichs thue. 
defin, des Sohnes Joſia, bes Könige — ea ar a 
Inda, bis aufs Gefängniß Jeruſalems zum ⸗ 
* ſfuuften on. e) ne Bas ſieheſt du? Ich ſprach: Sch fehe eis 
4. Und des Herrn Wort geſchah zu nen heiß fiedenden n) Topf o) von Mits 
mir, und ſprach ternacht her. 
5. Ich kannte dich, ehe denn ich dich „14 Und der Herr ſprach zu mir: Bon 
in Mutterleibe bereitete; und fonderte Mitternacht p) wird das Ungluͤck aus- 
Dich aus, N ebe denn du aus Mutter brechen über Ale, Die ım Lande wohnen. 
Propheten unter bie Völker. Fürften g) in den Königreichen gegen 
Mitternacht, fpricht ber Herr, daß fie 
6. Ich aber ſprach; Ad Herr Herr, gommen follen und ein jeglicher ihre 
; ſ jeglicher ih 
ich tange nicht zu prebigen ; A) denn id) Stühle ſeben ») vor die Thore zu Je 
bin zu jung. ‚ . rufalem, und rings um die Mauern 
7. Der Herr aber fprad zu mir: per, und wor alle Städte Juda. Ä 
Sage nicht, ich bin zu jung; fondern du ;6, nd ich will mein Recht Iaffen 
follſt gehen, mohin ich dich fende, und Ger fie geben, s) um aller ihrer Bos⸗ 
prebigen, was ich dich heiſſe. beit willen, daß ſie mich verlaſſen, und 
8. Kürchte Dich nicht vor ihnen; denn räuchern andern Göttern, und beten au 
Ich bin bey dir und will dich erretten, ihrer Hände Werk. . 
fpricht der Herr. 17. So begürte nun deine Lenden, ) 
9. Und der Herr redte feine Hand und mache Dich auf, und predige ihnen 
ans, und rährete memen Mund, und Alles, wad ich dich heiffe. «I Fuͤrchte 
a) O. u. z. Worte, Reden. 5) Iof.21,18. c) 2 Rön. 24, 24. d) 2 Kon. 25, 54. e) Bis 
die Einwohner Jeruſ. im 5. Monat des Jahre nefänglich weggeführt wurden, 2 KRön. 28, 8. 
F) S. Heitigte dich. 8) W. gab: beflimmte. Ah) E. weiß nit zu reden. i) %. habe gelegt. 
k) As meinen Bevollmächtigten, Aufſeher. H Was der Prophet vorberfagt, davon heißt 
es vermöge der göttk Erfüllung, er thue es, Laffe ed kommen. Hefel. 52, 18. E. 48, 8 ıc. 
m) U. Mandelflab : der Mandelbaum heißt auf Hebr. Schaked, 5b. wader, weil er am fräs 
beften blüht; dab 8. 12. Alfo einen blühenden Manbelzmweig. rn) E. angeblafenen: in vollem 
Feuer o. Eud flebenden. 0) E. + u. fein Angeficht (Worbertheil) iſt — P) Bon Babel. 9) Alſo 
Gefſchlechtshärptern, o. w. Geſchlechtern: Wölkern, Stämmen. r) Ald Bebieter. 5) %. meine 
Gerichte, Urtheile gegen fie auöfprehen: gegen Etädte u. Ginmohner. #) Hüfte dich zu ger 
ben, 3. flärke did mir Muth, u) A. heiffen werde. Zu | 
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bich nicht vor ihnen, daß ich Dich nicht der und aus Egyptenland J brete, und 


vor ihnen erſchrecke. v) leitete uns in der Wuͤſte, im wilden 
18. Denn ſiehe, ich will dich hente zur und ungebahnten Lande, c) im duͤr⸗ 
feſten Stadt, zur eiſernen Saͤule und ren und finſtern Lande, im Lande, da 
zur ehernen Mauer w) machen wider Niemand wandelte, noch fein Menfc) 
das ganze Land: wider die Könige Jus wohnete ? 
da, wider ihre Fürfien, wider ihre Prise 7. Und ich brachte euch in ein blühend 
fter, und wider das Volk im Lande; Land, daß ihr aͤßet feine Früchte und 
19. Daß, wenn fie gleich wider dich Güter. Und da ihr hinein famet, vers 
fireiten, fie dennoch nicht follen wider unreinigtet ihr mein Land, und machtet 
dich fiegen: denn Ich bin bey bir, fpridyt mein Erbe zum Gräuel. 


der Herr, daß ich did) errette. 8. Die Priefter gedachten nit: Wo 
Say. 2. 3. 1. Und des Herrn Wort ıft der Herr? und die Gelehrten d) ady 
gerad zu mir, und ſprach: teten mein nicht; und die Hirten fielen 


Gehe hin, und predige vor den ab von mir; und die Propheten weiſ⸗ 
— Jeruſalens, und ſprich: So ſagten Durch Baal, e) umd hingen an 
fpricht der Herr: Ich gedenke dirs, da denen Die nicht nugen fönnen. f) i 
du eine freundliche junge Dirneundeine 9. Darum muß id) immer s) mit eudy 
liebe Braut wareft; x) da du mir folgs ſchelten, fpriht der Herr, und werde 
teft in der Büfte, im Lande, ba man uoch mit euern Kindesfinbern fchelten. 
„nichts füet; 10. Gehet hin in die Inſelu Ehitim, h) 
3. Da Iſrael des Herrn eigen war, und fchauer; und fendet im Kedar, i) 
und feine erfte Frucht. y) Wer fie fref und merfet mit Fleiß, und fchauet, ob 
fen wollte, mußte Schuld haben, =)und es se fo zugebet ? 


Ungluͤck über ihn fommen, a) ſpricht der . Ob die Heiden ihre Götter Ans 
Herr. dern, wienoh ne doch nicht Götter 
Das 2. Capitel. ſind? Und mein Volk hat ſeine Herr⸗ 

k 
RETTEN — ) verändert um des linnägen 


4. (Aöret des Herrn Wort, ihr vom 12. Sollte fih doch der Himmel das 
Hauſe Jakob, undalle Geſchlech⸗ vor entjegen, fchaudern und fehr ers 
ter vom Haufe Ssfrael. ſchrecken, m) fpricht der Herr. 

5. So ſpricht der Herr: Bad haben 13. Denn mein Bolf thut eine zwies 
doch eure Bäter Fehld an mirgefunden, face Sünde: mich, die lebendige Quel⸗ 
daß fie von mir wichen, und hingen an le, verlaflen fie; und machen ihnen hier 
den — — da ſie doch nichts und da ausgebauene Brunnen, n) die 
erlangeten ? * — ſind und kein Waſſer ge⸗ 
6. Und ae nie: Bo iſt der Herr, ben 





v) U. ſey nicht vor ibnen niebergefälagen, damit ich did nicht niederſchlage vor ihnen: 

zur Strafe — Unglaubene. £. als ſollte ich dich abſchrecken. ww) Unüberwindlich, vg. C. 
45, 20. x) B. ich ged. bir (zum Guten) die Zaͤrtlichkeit (z. Frömmigkeit) deiner Jugend, 
u. bie Liebe nn Beridbnis (a. Brautfiandes). Bg- Df. 2, 4 )] X. dem D. beiligwar, 
w. ber Selling feines Einkommens: das zuerſt erwählte Boll, m. fe kcilig, wie die Erſt⸗ 
tinge ber Eräcte. s) 5 Mol. 22, 10. .) 3. in der gegemmärt. Seit ; Sir. it dem H. beis 
Lg — wi, muß x. 5b) G. u. wandelten dem Giteln nach m. eitelten, ». i. ibe Thun u. defs 
fen Gewinn war Ridtigleit ; wie 2 Rön- 17, 15. 6) B. fans der Wildaiß u. der Kläfte, 

GE. Lie dei  Geiet ben handhaben, Damit umgeben: Schriftgelebrte. =) D. in Baals Namen. 
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14. It denn Iſrael ein Knecht oder geratben zu einem entayteten wilden 
leibeigen,, daß er Jedermanns Raub Weinitof? d) 
feygn muß? p) 22. Und wenn du dich gleich mit Lau⸗ 
15. Denn die Löwen bruͤllen über ihn, ge e) wuͤſcheſt, und naͤhmeſt dir viel 
und ſchreyen, und verwüften fein Land, Seife: f) fo gleiffet doch 3) deine Un⸗ 
und feine Städte find verbrannt, daß tugend vor mir, ſpricht der Herr Herr. 
Riemand darinnen wohnet. 23. Wie darfſt du denn ſagen; Ich 
16. Dazu fo zerſchlagen g) die von bin nicht unrein, ich hänge nicht an den 
Noph r) und Thachpanhes s) dir den Baalim? Siehe an, wie du es treibeit 
Scheitel. im Thal, A) und bedenke, was du gethan 
17. Machſt du dir folches nicht ſelbſt, haft. : 
damit, e) daß du den Herrn, demen 324. Du läufit umber, wie eine Ka⸗ 
Gott, verläffelt, fo oft u) er did; den meelin in der Brunſt; i) und wie eine 
rechten Weg leiten will ? Waldeſelin in der Wüfte pflegt, k) wenn 
18. Was hilft dird, Daß du in Egyp⸗ fie vor großer Begier lechzet und läuft, 
ten zeuchſt, v) und willit des Waflers daß h) Niemand aufhalten fann. Die 
Sihor trinfen? w) Und was hilft dire, fie fuchen, dürfen jich nicht ermuͤden; 
daß du gen Affyrien zeuchſt, und willſt in ihrem Monat m) findet men fie. 
des Waſſers Phrath ») trinken? 25. MWehre doch deinem Fuß, daß 
19. Es ift deiner Bosheit Schuld, daß er nicht bloß, ) und deinem Hals, daß er 
dn fo geftäupet wirt, und deines Unges nicht fo durftig werde. Aber du fprichft : 
borfams, y) daß du fo geftraft wirft. =) Es ift umfonft, nein, ich muß mit den 
Alſo mußt du inne werden nnd erfahren, Fremden buhlen, und o) ihnen nachlaufen. 
was es für Sammer und Herzeleid brinn 26. Wie ein Dieb zu Schanden wird, 
et, ben Herrn, deinen Gott, verlafs wenn er ergriffen wird: aljo wird das 
en, und ihn nicht fürchten, a) ſpricht Haus Iſrael zu Schanden werden, fie 
der Herr Herr Zebaoth. fammt ihren Königen, Fuͤrſten, Pries 
20. Denn du haft immerdar dein och ftern und Propheten; 
zerbrochen, und deine Bande zerrifien, 27. Die zum Holz fagen: Du bift 
und gefagt: Ich will nicht fo unterwors mein Bater; und zum Stein: Du haft 
fen feyn; fondern 5) auf allen hohen mich gezeuget. pP) Denn jie ehren mir 
Hügel und unter allen grünen Bäumen den Rüden zu, und nicht das Angeficht. 
liefit du der Hurerey nad). «) Aber wenn die Noth hergeht, g) fpre 
31. Ic hatte dich gepflanzet zu eis chen fie: Auf, und bilf ung! 
nem edeln Weinſtock, einem ganz rechts " 28. Wo find aber denn beine Götter, 
fchaffenen Samen. Wie bift du mirdeun die du dir gemacht haft? Heiffe fie aufs 





7) E. warum if er zum &X. worben. q) B. machen kahl, w. weiden ab. r) Eiaf. 
49, 13. 5) ©t. in Aegypten, ff. Daptnd o. Taphne. ©) DO. Madıt dir dieß nicht (iſt nicht 
hieran Schuld) dag — u) X. wann, da, zur Zeit wo. v) A. Was baft du mit dem Weg 
Jegyptens zu ſchaffen. wm) Nitwalfer: Hülfe daſelbſt fchäpfen. m) €. deö Stroms. 9) E. 
Abweihungen. 5) E. beine Bosheit zühtigt — firaft did. a) A. u. daß meine Furht nicht 
bey dir if. 5) D. u. n. a. &. Won jever habe ich dein Joch zerbr. — denn bu fpradfis Ich 
wi nicht Übertreten; aber — ce) B. fireteft du did als Hurg hin. Verft. Gögendienft. 
d) 8. zu entarteten (Reben) eines wild RR D. zu Ranken eine w. W. e) H. Rem, d. i. 
mineralifhes Lau ıenfalz, Soda, Natron; mit befien Lauge wäſcht man im Orient. u. ges 
braudt ed mit Del vermiſcht zur Seife. Vg. Spr. 25, 20. Mal. 8, 2. f) 9. Bonth, d.i. 
Begetabilifhes Laugenſalz, Potaſche; wirb wie das vorige gebraucht. g) Nicht deine Fröm⸗ 
eit fondern — 38. jo wird doch ſchmutis feyn. And. verborgen, aufgeſpart, bleibend, 
k) Wi. Benhinnom, wo die Molochsopfer. i) O bift wie eine leichtfertige K. die irre Wres 
e läuft. And. and. k) G, an die W. gemöhnt. 2) E. in der Beg. ihrer Gere nach Luft 
—— — — Kun, 0. ns 9 — — der —— 
gen gebeiliat wird, vg. Hol. 5, 7. 7) Laufe bir die ube nicht von ben m. 0) % 
ich liebe die Er. u. muß. pP) Erſchaffen. €) A. zur Beit ihrer R, 


\ 
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ſtehen; laß fehen, ob fie dir helfen koͤn⸗ 37. Denn du mußt von dannen auch 5) 
nen in deiner Noth. Denn ſo manche wegziehen, und deine Haͤnde uͤber dem 
Stadt, fo manchen Gott haſt du, Juda. Haupt zuſammen ſchlagen; denn der Herr 
29. Was wollt ihr noch Recht haben hat verworfen, auf die du dich verlaͤſ⸗ 
wider mich? Ihr ſeyd Alle von mir abs ſeſt, A) und wird dir bey ihnen nichts 
gefallen, fpricht der Her. gelingen. | 
‚30.. Alle Schläge find verloren anen» ap. 3. 2.1. Und fpriht: Wenn 
ern. Kindern, fie laffen.fich nicht ziehen. ») fich ein Mann von feinem Weibe fcheis 
Euer Schwert frißt eure Propheten, wie det, und ſie zeucht von ihm, und nimmt 
ein xeiffender Löwe. ) einen andern Wann: darf er fie audy 
31. Du Art, e) merfe aufdes Herrn wieder annehmen? Site nicht alſo, daß 
Wort. Bin ich denn für Iſrael eine dasfelbe Land verunreiniget würde? )Du 
Wuͤſte, oder büfteres Land ? x) Warum aber haft mit. vielen. Buhlern gehuret; 
fpricht denn mein Boll: Wir find die doch komm wieder zu mir, fpricht der 
Herren, v) und wollen nicht mehr zu Herr. 
dir fommen? ’ 3. Hebe deine Augen auf zu ben Hö« 
32. Vergißt doch eine Jungfrau ihres ben, und fiebe, wie bu allenthalben 
Schmucks nicht, noch eine Braut ihres Hurerey getrieben. k) An den Straßen 
Gürteld; w) aber mein Volk vergißt fißelt du, und: warteft auf fie, I) wis 
mein ewiglich. ©) ein Mraber m) in der. Wuͤſte; unb vers 
33. Was ſchmuͤckeſt du viel dein Thun, unreinigeit das Land mit deiner Hurerey 
daß ich dir gnaͤdig ſeyn ſoll? Unter und Bosheit. 
foihem Schein treibeit dur je mehr und 3. Darum muß aud. der Frühregen 
mehr Bosheit. y) ausbleiben, und Fein Spatregen kom⸗ 
34, Ueber das findet man Blut der men. n) Aber du haft eine Hurenftien, 
armen und unfchuldigen Seelen an beic bu willft dich nicht mehr fchämen. 
nen Fittigen; =) ich habe folches nicht 4. Riefft du nicht juͤngſt 0) gu mir: 
heimlich a) gefunden, fondern garüber: Lieber Vater, du Meifter p) meiner 


all. 5) Sugend ; 

35, Noch ſprichſt du: Ich bin unſchul⸗ 6. Willft du g) deun ewiglich zürnen, 
dig, er wende c) feinen Zorn von mir. und immerdar gedenken? Siehe, bu 
Siehe, ich will-mit dir rechten, daß du fprichit es, und thuſt Böfes, und laͤſ⸗ 
prichſt Ich une Ä y feft dir nicht feuern. r) | 

36. Wie weiche oc fo gerne, d 
md fällt jest dahin, jet hieher? +) Daß 3. Capitel, 

Mer du mirft an Egypten zu Schanden Bußprebigt an Ifrael u. Juba. 
wurden, wie bu an Affyrien zu Schan⸗ 6. And der Herr fprach zu mir, zur 
den worden bift. f) . Zeit ded Könige Sofia: Haft 


A %. nehmen die Zucht nicht an. 5) Ihe ermordet die Zuchtprediger. ) A Geſchiecht. 
w) Dine Nugen u. Freude. v) O. woltens fo, bleiben, beharren dabey; o. ſchweifen umber, 
wollen loſe ſeyn · w) D. Überb. Binden, Bänder. a) E. unzählige Tage. y) Alfo wm. Was 
ziereft ku deinen u un (meine) Liebe zu ſuchen? Hm die Moßheiten fogar zu befeftigen 
ordnet (w. lehreſt) du beine Wege: U. Was zier. bu d. W., um Liebe (Buhifchaft, V. 20ff} 
zu ſuchen? Darum du auch die Schtechten deine Weqe gelehret haft: (der Argften Huren Lehr⸗ 
meiflerin geworben bift > V. 54: Man auch Blut findet ꝛc VBg. Off. 17, 3. & And. and, 
s) Een, Saum bed Mantels, 6 Mof. 22, 12. a) &. durch Einbruch, o. mit dem Bredeifen. 
b) E. ar jenen allen (öffentlichen Orten). And. w. doch haft du fie nicht beym Einhruch bes 
. teoffen (ais Diebe, 2 Mof. 22, 2) fondern bey dem Allen (Unfchuld, Armuth, Bußpredigt, 
baft du fie getödtet). c) 4. wird ja wenden, e8 wendet fidh gewiß fein. d) A läufft fo viel 
davon 0 umier. And. erniebrigft dich fo fehr. e) W. wanbelft deine Wege. ) Mıt Hülfes 
uchen. 8) D. von binnen bod- Ah) %. deine Boffnungen, Zuverfikt. i) 3 Mof- 24, 4. 
) A. wo bu nicht gelegen. 2) Die Buhler m) Arab. Räuber. 2) © 5. 6 Moſ. 11, 14—17. 
® — &. 1% 4. 0) 2 Kon. 22 fi. P) D. Freund, Gatte. q) G. will er. r) X. behar⸗ 
reſt dabey. 
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EEE EEE 
du auch geſehen, was Iſrael, die Ab⸗ len gruͤnen Baͤumen, und habt meiner 
trinnige, s) that? Sie ging hin auf Stimme nicht gehorchet, ſpricht der 
alle hohe Berge, und unter alle grüne Herr. 

Baͤume, und trieb dafelbft Hurerey. ) 14. Befehret euch, ihr abtrünnigen 

7. Und ich ſprach, da fie ſolches Als Kinder, fpridt der Herr; denn Sc 
les gethan hatte: Bekehre dich zu mir. will euch mir vertrauen, c) und will euch 
Aber fie bekehrete ſich nicht. Und ihre holen, Einen aus einer Etadt, und 
Schweſter Suda, die Treulofe, bat ed Zmeen aus einem Geſchlecht; 4) und 
gefeben > will euch bringen gen Zion. 

8. Und ich mußte auch fehen, obwohl 15. Und will euch Hirten geben nach 
id um alles Ehebruchs willen der abs meinem Herzen, die euch weiden follen 
trünnigen Ifrael fie entlaffen und ihr mit Erfenntniß und Veritand. e) 
einen eidebrief gegeben habe, u) daß 16. Und fol gefchehen, wenn ihr 
ihre Schwefter, die treulofe Juda, ſich gewachfen und euer viel worden ift. im - 
doch nicht fürchtet, fondern gebet hin, Rande zur felbigen Zeit: fo fol man, 


und treibet auch Hurerey. 

9. Und von dem Geſchrey ihrer Hus 
rerey v) ward das Land verunreiniget; 
denn fie trieb Ehebrunh mit Steinen und 

olz. 

x a. Aber bey biefem Alten befehret 
fi die treulofe Juda, ihre Schweſter, 
nicht zu mir von ganzem Herzen, fon 
dern heuchelt alſo, w) ſpricht der Herr. 

11. Und der Herr ſprach zu mir: 
Die abtrünnige Sfrael ift fromm x) ges 
gen bie treulofe Juda. 

12. Gehe hin, und predige gegen bie 
Mitternacht y) alfo, und fprich: Kehre 
wieder, du abtrünnige Iſrael, fpricht 
der Herr; fo will ich mein Antlig nicht 

egen euch verfiellen. 2) Denn ich bin 
/ — ſpricht der Herr, und will 
nicht ewiglich zuͤrnen. 

13. Allein erkeune deine Miſſethat, 
daß du wider den Herrn, deinen Gott, 
gefündiget haft, und hin und wiederges 
laufen a) zu den Fremden, 5) unter als 





fpricht der Herr, nicht mehr fagen von 
der Bundeslade ded Herrn, f) aud 
derfelbigen nicht mehr gedenken, noch das 
von predigen, 3) noch fie befuchen, h) 
noch dafelbft mehr opfern; i) 

17. Sondern zur felbigen "Zeit wird 
man k) Ierufalem beiffen: Des Herrn 
Thron; und werden fich dahin fammeln 
alle Heiden um des Herrn Namens wils 
Ien zu Serufalem, 2) und werben nicht 
mehr wandeln nad) den Geduͤnken m) ih⸗ 
tes böfen Herzens. 

18. Zu ber Zeit wird das Haus Juda 
gehen zum Haufe Sirael; und werben 
mit einander kommen vom Lande der 
Mitternacht in dad Land, das ic; euern 
Vätern zum Erbe gegeben habe. 

19. Und ich fage ed: Wie will ich 
dich unter bie Kinder ftellen, =) und dir 
geben das liebe Land, das ſchoͤne Erbe, 
das Heer der Heiden! o) Und ich fage: 
Du wirft mid) nennen: Lieber Vater; 
und nicht von mir weichen. 


s) Bier z. in befonderm Gin: : die abgefallenen 10 Stamıne. t) ©. 2, 20. 8) Durch die 
VDegführung der 10 St. 2 Kön. 17. L. u. And.n. Vermuth 


nd fie ſah, daß um alles Ehebr. 


willen der. abtr. Ife. ich fie entl. ?c. vo) D. i. von ihrer herüdytigten H. Geht zunähft auf 
Srael, f. B. 10.8. jed. 8. 11. w) W. mit Lüge. DB. 4 ıc. a) &. gerecht zu achten. w. 
bat ihre Seele gerechtfertigt. y) Das Geffänaniß der 10 Stimme in Aſſyrien zc. Iſfrael ik 
jed. bier allgemeiner Name, vg. V. 18. 2) E. fallen laffen, niederſchlagen, wie ein Bornis 

r. a) BR. haft deine Wege zerfireuet. 5) Böttern. ec) Als Satte, V. 1. Ef. 62, 4- 6. 
5 ich habe meine Herrſchaft an euch bewieien. V. ich habe euch verworfen, aber ich willeuch 
annehmen. Vg. ©. 31, 52. d) Werke Auserwäbhlte. And. verft. jeden Ginzelnen. e) A. 
Wiffenihaft u. Klugbeit 2c. f) Gebt mithin auf das N. T. überb. Doc s:hlte die Bundes⸗ 
tade ſchon nah dem Exil. g) A. Erinnerung thun, fi erinnern. A) D. vermiffen. i) Alſo 
a. üterb. u. nicht mehr opfern. D. u. keine mehr machen. k) Das ganze — 1) D. zu des H. 
N. gen Ier. Diele Weiffagung gebt wie die meiften ſchließl auf die ſpäteſten Beiten. Va. 
8. 18. m) D. Verflocdtbeit. 7) Entw. als eine fruchtbare Mutter, 0. wie hoch Coben an) 
unter meine Söhne, als Srfigeborenen, &. 51, 9. 0) V. zunähft: d. fh. Erbe unt 
Deer d. H. O. das allerihönfte Erbe (w. Erbe der Schoͤnheit / der Schönheiten) der Vollker. 
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20. Aber gleichwie ein Weib ihrem 
Buhlen p) untreu wird, ſo biſt du mir 
untren worden, Haus Iſrael, ſpricht 
der Herr. 

21. Darum böret man auf den Anhoͤ⸗ 
ben ein lautes Weinen und leben der 
Kinder Sfrael; dieweil fie ihren Weg 
verfehret, und des Herrn, ihres Go 
tes, vergeffen haben. | z 

22. So fehret nun wieder, ihr ab» 
trünnigen Kinder; fo will ich euch hei⸗ 
len von euerm Ungehorfam. g) Siehe, 
wir fomnten zu dir; denn Du biſt der 
Herr, unfer Gott. | 

23. Wahrlich, es ift eitel Betrug mit 
Hügeln und mit allen Bergen. r) Wahr 
lich, es hat Sfrael feine Huülfe, denn 
am Herrn, s) unferm Gott. 

24. Und folche Schande e) hat unfes 
rer Väter Arbeit u) gefreffen von unfes 
rer Jugend auf, ihre Schafe, Rinder, 
Söhne und Töchter. 

25. Wir müffen darnieder liegen in 
unferer Schande, und unfere Schmach 
bededet und. Denn wir fündigten wider 
den Herrn, unſern Gott, beyde wir 
und unfere Väter, von unferer Jugend 
auf bis auf diefen Tag; und gehorditen 
nicht der Stimme des Herrn, unſers 
Gottes. | 


Das 4. Eapitel. 


Fortſetzung. Weiffagung von Verheerung 
des Züdifhen Landes. 


1. PU du dich, Ifrael, zu mir 
befehren, ſpricht der Herr, 

fo follft du wieberfehren; v) und fo du 
deine Graͤuel wegthuft von meinem Ans 


ia 3. % 


geſicht, ſo ſollſt du nicht vertrieben wer⸗ 
den. w \ 

2. Und wo du wirſt wahrhaftig, recht 
und heiliglich =) ſchwoͤren: So wahr 
der Herr lebet: y) fo werben Die Hei⸗ 
den fich in ihm fegnen, und fi. fein 
rühmen. 2) 

3. Denn fo fpricht der Herr zu denen 
in Inda und Serufalem: Pfluͤget euch 
ein Neues, a) und ſaͤet nicht unter Die 
Dornen. | 
4. Befchneidet euch dem Herrn, und 
thut meg die Vorhaut enerd Herzens, b) 
ihr Männer in Juda, und ihr Leute zu 
Jeruſalem; auf daß nicht mein Grimm 
außfahre wie Teuer, und brenne, daß 
Niemand Löfchen möge, um der Bosheit 
eures Thung willen. 


5. Sa, denn verfündiget in Juda, 
und fchreyet laut zu Jeruſalem, und [pres 
het: Blafet die Trommeten im Rande. 
KRufet mit voller Stimme, und fprecdhet: 
Sammelt euch, und laffet und in die 
feften Städte ziehen. 

6. Werfet Panier auf gen Zion 
bin, «) flüchtet euch, und ſaͤumet nicht. 
Deun ich bringe ein Ungluͤck herzu von 
Mitternacht, und einen großen Sams 
mer. 


7. Es fähret daher der Löwe aus feis 
ner Hecke, d) und der Berftörer der 
Heiden e) zeucht einher aus feinem Ort, 
daß er bein Land verwüjte, und beine 
Städte ausbrenne, f) daB Niemand 
Darinnen wohne. 

8. Darum ziehet Säde an, Flaget 
und beulet; denn ber grimmige Zorn 





p) %. Gatten. D W. eure Abweichungen 
r) Den abgöttifhen. D. 
Menge der Berge der Bögen auf felbigen, 
Betrug find bie 


barkeit, Laſter, 


ügel, Schwärmerey die Bere. 
buötterey. u) Erworbenes. v) In die Heimath, zum Glück 2. u. And» 


beiten: euch von Schuld u. Untngend befreyen. 


w. zum Beerug (haben wir Hülfe gehofft) von den Büseln, u, der 
0. dem Getümmel der Feyernden daſelbſt). And. 


s) A. Iſraels Hülfe iſt im H. ) Schand⸗ 


n. a. 9. — Iſt. bekehren, fo bekehre dich zu Mir. Atsdann a. fo ſollſt du zu mir (in mei⸗ 
ne väterl, Arme x ) wiederk. w) X. umherieren. a) W. in Wahrheit, Recht u. Gerech⸗ 
tigkeit. y) Mithes von Herzen gottes fürchtig feyn, dg- @f. 48, 1. 2) Bu itm u. deiner 
Bemeinfchaft: bekebrt werden. Segnen ift 3. glücklich preifen. 2. u, And. Alsdann wirft bu — 
‘u. die Beiden werben ıc. Ba. Eſ 65, 16. Unt, 6. 5, 2. 7. ©. 12, 16. a) %. eine neue 
Srache. Rottet das alte Unkraut eures Herzens u. Wandels aus zc. Pof.10, 12. 5b) 6 Mor. 
40, 16. c) Das dahin weile, zur Flucht d) A. Dickigt. Sunächſt Nebukadnezar. Big. ©. 
6,6. e) %, Völker. FI D. verheeret werben. 


gZeremia 4 


des Herrn will nicht aufhören g) von 
und 


ne. 

9. Zu der Zeit, fpricht der Herr, wird 
dem Ktönige und den Fürften das Herz 
entfallen; die Priefter werden verſtürzt, 
und die Propheten erfchroden feyn. 

10. Ich aber ſprach: Ach Herr Herr, 
du baft es dieſem Volf und. Serujalem 
weit feblen laffen, A) da fie jagten: i) 
Es wird Friede bey eich ſeyn; fo doch 
das Schwert bis an die Seele reichet. 

11. Zur felbigen Zeit wird man dies 
fem Bolt und Serufalem fagen: Es fommt 
ein dürrer Wind vom Gebirg in ber 
Wuͤſte, k) des Weges zu ber Tochter 
meines Volks zu, 2) nicht zu worfeln 
noch zu fdywingen. m) 

12. Sa ein Wind fol mir fommen, 
voller denn foldhe; rn) da will Sch denn 
auch mit ihnen rechten. o) 

13. Siebe, er p) fähret baher wie 
Wolfen, und feine Wagenwie ein Sturms 
wind; feine Roffe find fchneller, denn 
Adler. Wehe ums, wir find verfiöret! 

14. So waſche nun, Serufalem,, 
dein Herz von der Bosheit, auf daß 
dir geholfen werde. Wie lange wollen 
bey dir bleiben g) deine heilloſen Ge— 
Danfen ? 

15. Denn e8 fommt ein Geſchrey von 
Dan ber, r) und eine boͤſe Botfchaft 
vom Gebirge Ephraim ber. r) 
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Felde; denn fie ift mir ungehorfam ger 
wefen, v) fpricht der Herr. 

18. Das haft du zum Lohn für dein 
Weſen und dein Thun. w) Das ift deis 
ner Bosheit Schuld, daß es dir fo bits 
ter zum Herzen dringet. 

19. O wehe mein Eingeweide! Boll 
Leid iſt x) meines Herzens Kammer; 
mein Herz pocht mir, und habe feine 
Ruhe; y) denn meine Seele hört der 
Poſaunen Hal, und das Tönen ber 
Feldſchlacht; 

20. Und ein Mordgeſchrey uͤber das 
andere; 2) denn das ganze Land wird 
verheeret; ploͤtzlich werden verheeret 
meine 4) Hütten, nnd im Augenblick 
meine Gezelte. 5) 


21. Wie lange fol ich doch das Pas 
— ‚ und ber Poſaunen Hall hoͤ⸗ 
ren 

22. Aber c) mein Volk ift toll, und 
erfennet mich nicht; thoͤrichte Kinder 
find fie, und voll linverftande. Weife 
find fie genug, Uebel zu thun; aber 
wohl thun wollen fie nicht lernen. 

23. Ich ſchauete das Land an, fiche, 
das war wuͤſte und oͤde; d) und den Him⸗ 
mel, und er war finſter. ⸗) 


24. Sch fah die Berge an, und fiche, 
die bebeten, und alle Hügel zitterten. f) _ 
25. Ich fah, und fiehe, Da war fein 


16. Meldets den s) Heiden, fiebe, Menſch, und alled Genögel unter dem 
laſſets erfchallen über Serufalem, daß Himmel war weggeflogen. 


Hüter ce) kommen aus fernen Landen, 
und werben fchrepen wider die Städte 


rings umher 


uba. 
17. Sie werben fie ) 
chter auf dem 


belagern, wie die W 


26. Ich ſah, und ſiehe, das Baufeld 
war eine Wuͤſte; und alle Staͤdte darin⸗ 
nen waren zerbrochen vor dem Herrn, 
vor ſeinem grimmigen Zorn. 

27. Denn ſo ſpricht der Herr: Das 





g).D. w- will ſich nicht wenden, d. i. unabwenddar ſeyn; ſ. jed. V. 


10. G. 2, 85. 


h) Ces ſehr getäuſcht: getäuſcht werden laſſen. i) W. ſagend: durch falſche Propheten. 


k) D. wie er auf Anhoͤhen der we Al, ſeyn pflegt. 
n 


Des Betreides von der Gpreu). inde, 


I) ©. ı1. ©. 6, 26. m) @. reinigen 


V 41. 3. denn jene, Lüsenpropheten. And, 


Arker denn fie. 0) D. nun werde ich denn auch Uıtheil Üer fie fprechen (nicht mehr die 


Propheten allein, o. wie fie fonft über die wabren Propb. fpraden). pP) Der Find, 8.7. 
4) &. Übernachten in deinem Innern. r) Bom Nosden des Landes u. Jeruſalems, woher 
die Chaldäer fommen mußten.- s) And. von den. L) Steihfam, n. WBelagerer, 8. 17. 
=) Jeruſ. 0. jede Stadt. ©) A. bat fi wider mid empöret. w) A. Wege u. raten. 
0) D. es bebet. Y) A. toſet, ih ann nicht fhweigen. =) G. Zerbrechung Über Zerbe. 

mmer über Iammer) wird ausgkrufen. a) Des Bolt. 5) GE. Jeppiche, Umdänge. 
e) D. 3a (fpriht Gott) denn — d) Wie 1 Mol. 1, 2. ©) G. ohne Licht, } % ſchaͤt⸗ 
teilten ſich, hüpften. 
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ganze Land fol wuͤſte werden; und will 
es doch nicht gar ausmachen. 5) 

28. Darum wird das Rand betrübt, 
und der Himmel droben traurig h) feyn; 


denn ich babe geredet, ich habe befchlofs haͤr 


fen , und fol mich wicht reuen, willaud) 
nicht Davon ablaffen. = 

29. Alle Städte werben i) vor dem 
Gefchrey der Reiter und Schügen flies 
ben, und in die diden Wälder k) lau⸗ 
. fen, und auf die Felſen Elinnmen; alle 
Städte werben verlaffen ftehen, daß Ries 
mand darinnen wohnet. 

30. Was willft du alsbann thun, du 
Berftörte? Wenn du dich ſchon mit Purs 
pur I) Mleiden, und mit goldenen Kleis 
noden fihmäden, und dein Angeficht 
fchminten m) wuͤrdeſt: fo zieretefi du 
did) Doch vergeblich; denn die Buhler 
werben dich verachten, fie werben bir 
nach dem Leben ftehen. 


31. Denn ich höre ein Gefchrey, als 


einer Gebärerin; eine Angft, als Einer, 
bie in den erften m) Kindesnoͤthen ift; 
ein Gefchrey der Tochter Zion, die da 
ftöhnet und die Hände auswirft: o) Ach 
wehe mir, ich muß fchier Vergehen p) 
vor den Würgern ! 


Das 5. Capitel. 
Die Sünden des Volke, und beren Gerichte. 


1. et durch die Gaſſen zu Jeru⸗ 
falem, g) und fchauet, und ers 
‚fabret, und fuchet auf ihren Straßen, 
. ob ihr Jemand findet, und da 1er ber 
recht thue, und nad) dem Glauben fra, 
ge; fo will ich ihr gnädig ſeyn. 
2. Und wenn fie fchon fprechen:: Bey 
dem lebendigen Gott; r) fo fchwören fie 
doch falſch. 


—— — — 


Jeremia 45. 


3. Herr, deine Augen ſehen nach dem 
Glauben. Du ſchlaͤgeſt ſie, aber ſie fuͤh⸗ 
lens nicht; du reibeſt ſie ſchier auf, aber 
fie beſſern ſich nicht. I Ste haben ein. 
ter Angeficht denn ein Fels, und wols 
len fich nicht belehren. 

4. Sch zwar dachte: Wohlan, der 
arme Haufeiſt unverftändig, weiß nichte 
um des Herrn Weg, und umihres Gots 
tes Recht. 

5. Sch will zu den Gewaltigen c) ges 
ben, und mit ihnen reden: biefelbigen 
werben um des Herrn Weg, und ihres 
Gottes Recht wilfen; aber diefelbigen 
allefammt hatten das Joch zerbrochen, 
und die Seile zerriffen- 


6. Darum wird fie aud ber Löwe 
aus dem Walde u) zerreiffen, v)undw) 
der Wolfaus der Wäfte wird fie vers 
derben, und w) der Pardel wird auf 
ihre Städte lauern; Alle, die dafelbft 
heraus geben, wird er frefien. x) Denn 
ihrer Sünden find zu viel, und ihre Abs 
weichungen find zu ſtark worden. 

7. Wie fol ich dir denn gnädig feyn ? 
weil mich deine Kinder verlaffen und 
fchwören bey dem, das nicht Gottift;y) 
und nun ich fie gefüllet habe, =) treiben 
fie Ehebruch, und laufen a) ind Hurens 
baue. 

8. Ein Jeglicher wiehert nad) feines 
Naͤchſten Weibe, wie die vollen, ren» 
nenden Dengfte. 5) 

9. Und ich follte ſie um folches nicht 
beimfuchen, fpricht der Herr; und mei⸗ 
ne Seele ſollte ſich nicht rächen an fols 
dem Bolt, wie dieß ift? Ä 

10. Stürmet ihre Mauern, und vers 
berbet, und machets nicht gar aus. c) 





s) 3. ih will kein Ende machen, v0. B. 28. f. jed. €. 6, 10. 18. A)X. ſchwarz, in 


Zrauer 


ebält. i) DO 
fel. D ®. 


ae m h hr nn een in de 
arlach 0. Sarmefin. m) E. deine Augen mit Puh (Spießglaswafſer 
eeiffen, d. i. entw. aufreiffen, größer maden, o. wand falben (de alaswafler) zers 


) And. in die Wolfen: auf Werggips 
nu es reist). Bg. Heſek. 


28, 40. 2 Kön. 9, 20.. a) A. zum erſten Mal in. X. mit der Erſtgeburt kreiſet. ©) Auss 
beeitet, gen Himmel. p) A. meine Seele wird obnmädtig. 4) Werke, dab für Vie Zeit 
N. T. Jeruſalem hier und anderwärts Bild der. Kirche ifl. «) X. fo wahr ber Herr Iebt. 
8) A. wollen keine Zucht annehmen. t) E. Großen. u) & 4, 7 20 ®) E. ſchlagen, bauen. 
w) @. ohne und. ©) E. werden gefrefien, a. zerrifen werben. y) Sdtzen. =) Alfo e. ges 
a r — — i. — eh ——— bnen errichtet, fie 
air ichtet a) E. Hürmen , laufen zahlreich). gemäfteten, umberfchwaifenden 
(0. taumelnden) 9. And. and, c) V. 18. G. 4, 27. 
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SS; 
Fuͤhret ihre Neben d) weg; denn fie alfo folt ihr*aud Fremden dienen in eis 


find nicht des Herrn. 


11. Sondern fie verachten mich, e) 


nem Lande, dae nicht euer ift. 
20. Solches folt ihr verfündigen im 


beyde das Haus Ifrael und das Haus Haufe Sakob, und predigen in Juda, 


Guda, fpridht der Herr. , 


12. Sie verläuguen den Herrn, und 


fprechen: Das ift Er nit, f) und fo 
übel wird es und nicht geben, Schwert 
und Hunger werben wir nicht feben; 

13. Ja die Propheten werden” zu 
Wind werden, und haben Gottes Wort 
nicht ; ed gebe über fie felbit alſo. 

14. Darumfpricht der Herr, der Gott 
Zebaoth: Weil ihr foldye Rede treibet, 
fiebe , fo will ich meine Worte in deinem 
Munde 5) zu Feuer madyen, und bieß 
Bolf zu Holz, und foll fie verzehren. 

15. Siehe, ich will über euch vom 
Haufe Sfrael, A) fpricht der Herr, ein 
Volk von ferne bringen ; ein mächtigeg :) 
Bolt, ein uraltes Volk, ein Volk, beß 
Sprache du nicht verficheft, und nicht 
vernehmen kannt, was fie reden. 

16. Seine Köcher find offene Grä 
ber; es find eitel Rieſen. k) Ä 


17. Sie werden deine Ernte und dein 9 


Brod verzehren, fie werben beine Söhne 


und Töchter frefien, fie werden deine ' 


Schafe und Rinder verfchlingen, fie 
werden deine Weinftöcfe und Feigen 
baͤume verzehren; beine felten Städte, 
darauf Du dich verläffeft, werben fie mit 
dem Schwert verftören. - 

18. Und ich wills, 2) ſpricht der Herr, 
zur felbigen Zeit nicht gar aus mit euch 


u. 
19. Und ob ſie wuͤrden ſagen: War⸗ 


und ſprechen: 

21. Hoͤret zu, ihr tolles Volk, das 
keinen Verſtand hat; die da Augen ha⸗ 
ben, und ſehen nicht, Ohren haben, und 
hoͤren nicht. | 

22. Wollt ihr mich nicht fürchten, 
fpricht der Herr, und vor mir nicht ers 
ſchrecken? Der ic) dem Meer den Saud 
zur Grenze feße, zur ewigen Schranke, 
daruͤber es nicht gehen muß; und ob es 
fchon wallet, fo vermag es doch nichts; 
und ob feine Wellen fchon toben, fo . 
muͤſſen fie doch nicht darüber fahren. . 


23. Aber dieß Volk hat ein abtrünnig 
ungeborfam Herz, bleiben abtrünnig 
und gehen immerfort. m) Be 

24. Und fpredyen nich, einmal’ in ih⸗ 
rem Herzen: Laßt und doch ben Herrn, 
unfern Gott, fürchten, der ung Fruͤh⸗ 
regen und Spatregen n) zu rechter Zeit 
ibt, und und die Wochen der Ernte 
treulich behütet. o) 

35. Aber eure Mifjethgten hindern 
ſolches, pP) und eure Sünden wenden 
ſolches Gut von euch. 

26. Denn man findet unter. meinem 
Volk Gottlofe, die den Leuten flellen, 
wie die Vogler thun mit Kloben, 4) _ 
und Fallen zurichten, fie gu faben. 

27. Und ihre Häufer find voller Tuͤcke, 
wie ein Bogelbauer voller Lockvoͤgel ift. r) 
Daher werden fie gewaltig s) und reidı, 


um thut und ber Herr, unfer Gott, fols fett und glatt. e) 


dyes Alles? Sollit duihnen antworten: 


28. Sie gehen über mit böfen Stuͤk⸗ 


Wie ipr mich verlaffet, und fremden fen, u) fchlichten feine Sache, auch des 
Göttern dienet in euerm eigenen Lande, Waiſen Sache nicht, und gelinget ih⸗ 





bis Pfinaſten, ſ. z. 
‚ hält. p) Die Ordnung der Jahrs 

4) D. fpigigen Eifen, worin fid die Raubvögel 

Imten- r) D 

genen 8. gi 5* t) 

über das Boſe hinaus, übergeben eines Böſen Handel. 
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nen, ») und helfen den Armen nicht 
zum Red. | — 

29. Sollte ich denn ſolches nicht heim⸗ 
ſuchen, ſpricht der Herr, und meine 
Seele ſollte ſich nicht raͤchen an ſolchem 
Volk, wie dieß iſt? 

30. Es ſtehet graͤulich und ſcheußlich 
im Lande. 

31. Die Propheten weiſſagen falſch, 
und die Prieſter herrſchen durch ihre Haͤn⸗ 
de, w) und mein Volk hats gerne alſo. 
Wie will es euch zulett darob geben ? x) 

Das 6. Capitel. 
Sernere Drohungen. Dasverworfene Silber. 
4. F! uͤchtet, ihr Kinder Beujamin, aus 
Jeruſalem, y) und blaſet die 
Trommeten zu Thefoa, =) und werfet 
auf ein Panier zu Beth⸗Cherem; a) denn 
ed gehet daher 5) ein Ungluͤck von Mits 
ternacht, e) und ein großer Sammer. 

2. Die Tochter Zion ift wie eine ſchoͤne 
und Iuflige Aue. d) 

3. Es werden Hirten e) über fie foms 
men mit ihren Heerden, die werden Ges 
zelt rings um fie her aufihlagen, und 
abweiden ein Seglicher feinen Dre (und 
fprechen :) — 
= 4. Heiliget den Krieg f) wider fie; 
wohlauf, laffet und hinauf ziehen, weil 
es och hoch Tag iſt; 2) ey es will 
Abend werden, und die Schatten wers 
den groß; Äh) | 

5. So laſſet ung auffeyn, und i) bey 
Racht hinauf ziehen, und ihre Paldjie 
verderben. | 

6. Denn alfo fpridt der Herr Zes 


baoth: Faͤllet Bäume, kK) und madhet 
Schütte wider Serufalem; denn fie ift 
eine Etadt, die heimgeſucht werben fol. 
Iſt Doch eitel Unrecht darinnen. 

7. Gleichwie ein Born ſein Waſſer 
quillet, alſo quillet ihre Bosheit. Fre⸗ 
vel und Gewalt ſchreyet )) in ihr; Mor⸗ 
den und Schlagen treiben ſie m) taͤglich 
vor meinen Angeficht. 

8. Beffere dich, =) Serufalem, ehe 
ſich mein Herz von dir reife, und ich 
dich zum wuͤſten Lande mache, darin 
Niemand wohne. | 

9, So fpricht der Herr Zebaoth: Was 
übrig «ft geblieben von Sfrael, das muß 
nachgelefen werden, wie ein Weinſtock. 
Der Weinlejer wird Eine nad) dem Ans 
dern in die Butten werfen. o). 

10. Mit wem foll ich doch reden, 
und zeugen, daß fie ed hören? Siehe, 
ihre Ohren find unbefchnitten, fie koͤnnen 
nicht aufmerfen. Siehe, fie halten des 
Herrn Wort für einen Spott, and wols 
len fein nicht. 

11. Darum bin ich des Herrn Dräus 
end p) fo vol, Daß ichs nicht halten 
kann. 4) Schütte aus, r) über die Kins 
der aufber Gaffe, und iiber die Mauns 
fchaft im Rath s) mit einander; denn 
es follen beybe Mann und Weib, beyde 
Alte und Wohlbetagte r) gefangen wers 
den. 

12. Ihre Häufer follen den Fremden 
zu Theil werden, fanınt den Aedern 
und Weibern; den ich will meine Hand 
ausſtrecken, fpricht der Herr, über des 
Landes Einwohner. — 





v) Eind 
wären: wo) 


üdlich daber. O. follte e8 ihnen gelingen?! D. fo daß fie (die Waiſen) glückt. 
it Hülfe dee Proph. And. durch ihre eigenen H., gewalttbätig. ©) MW, was 


werdet ihr thun am Eaude beflviben ? Wo ſolls zulegt hinaus, mit euerm Z;un, u. wenn bie 
Strafe folgt. y) Wo viele Benjaminiten wohnten 2) St. in Benjamin, 2 Sam. 14, 2ıc. 
Eure Stammgenoffen zu warnen. a) And. auf bem Weinbergatturm. 5) E blidet, reicht das 
ber. c) ©. 3. E. 4, 15. d) D. babe ich gleich gemacht, o vergleidhe ich einer 2c. And. habe 
ih (war) einer Schönen u. Zärtlichen gleich gemacht s aber zc. And. Die Sch. u. 3 ‚bie X. 
8. will ich zerfiören. Vg. V. 5. e) Heerführer. 5) D. i. weihet u. verbindet die Truppen 
durch Seremonien, Eid u. Opfer zum Streit. Vg. 6. 22, 7. 6. 51, 27.28. 6 Mof 23,9 — 14. 
£) a. am Mittane. I) W. wehe uns, denn ber Tag wendet ſich, denn Lie Abendſchatten ſtrecken 
fi. i) Gleichwohl auch. Der Feind eilt. k) Zu Bollwerken o. Mafchinen. 2) &. wird ges 
böret. m) E. Wunden (Schmerzen) u. Schläge find. 7) A. laß dich züchtigen. 0) W. führe 
(öfter) wieder deine Band (o Feind) wie ein Winzer zu den Körben. p) X. Grimms. ꝙ) WR. bin 
müde zu halten, es zurfidzubalten. r) Spricht Sott, den Grimm; 0. cr wird ausgeſch. werden. 
s) A. Geſellſchaft der Jünglinge. L) Sehr Alte, m. der voll Tage if, die Tage erfüllt hat. 
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13. Denn fie geizen ») allefamnıt, 
Klein und Groß; und Propheten und 
Prieſter treiben Lagen. 

14. Uud heilen den Schaden meines 
Volks aufs Yeichte bin, v) und fagen: 
Sriede, Friede! w) und iſt doch nicht 
Friede. 

16. Schaͤmen fie ſich auch, x) daß fie 
Graͤuel treiben? Sie ſchaͤmen ſich nicht, 
und. kennen keine Scheu. Darum müfs 
ſen ſie falleu unter den Fallenden, y) 
und wenn ich ſie heimſuchen werde, ſol⸗ 
len fie ſtuürzen, ſpricht der Herr. 

16. So jpridht der Herr: Tretet auf 
die Wege, und fchauet, und fraget nad) 
den vorigen Wegen, =) welches der gute 
Weg fey, und wandelt darinnen; fo 
werdet ihr Rube finden für eure Seele. 
Aber fie fprechen: Wir wollens nicht 
thun. =) 

17. Ich habe Wächter über euch ges 
feßet: 5) merfet auf die Etimme der 
Zremmeten. Aber jie jprechen: Wir 
wollens nicht thun. c) 

‚, 18. Darum fo böret, ihr Heiden, 
und vernimm, o Gemeine, d) was ine) 
ihnen iſt; 

19. Du Erde, böre zu: Siebe, ich 
will ein Unglüc über dieß Bolt brins 
gen, nämlich die Frucht ihrer Gedans 


21. Darum fpridht der Herr alſo: 
Siehe, ich will dieſem Bolf Aergerniſſe i) 
ftellen, daran fich beydes Väter und Kin⸗ 
der mit einander ftoßen, und ein Rad 
bar mit dem andern umkommen follen. 


22. Sp fpricdht der Herr: Siehe, es 
wird ein Volk kommen von Mitternacht, 
und ein großes Volk wird ſich erregen 
vom Außerfien Lande; 

23. Die Bogen und Schild A) führen. 
Es iſt grauſam und ohne Barmherzig⸗ 
keit; ſie brauſen daher wie ein unge⸗ 
ſtumes Meer, und reiten auf Roſſen, 
gerüftet wie Kriegsleute, wider dich, 
du Tochter Zion. 

24. Weun wir ihr Gerücht hören wer 
den, fo werden ung die Fäufte entfins 
fen; ed wird und angft und wehe wers 
den, wie einer Gebärerin. 


25. Es gehe ja Niemand hinaus auf 
ben Ader, Niemand gebe über Feld; 
denn eg iſt allenthalben unficher vor dem 
Schwert des Feinded. 2) 

+6. D Tochter meines Volks, m) zeuch 
einen Sad an, und beftreue dich mit =) 
Afche; trage Leib wie um einen einigen 
Sohn, führe bittere Klage, denn ber 
Berderber fommt über ung ploͤtzlich. 


27. Ich habe dich 0) zum Schmelzer 


fen, f) daB fe auf nıeine Worte nicht gefett unter mein Boll, das fo hart 


achten, und mein Gefetz verwerfen. 


ift, p) daß du ihre Wege erfahren und 


20. Was frage ich nad dem Weihs prüfen follit. 


raudy, der aus reich Arabien, s) und 


28. Sie find allzumal die Abtrünnig- 


nach den guten Zimmetrinden, h) die aus ſten, und wandeln .rrätheriid); Erz 


fernen Landen fommen ? 


: Opfer find mir nicht angenchm, und eure 


Schlachtopfer gefallen mir nicht. 


u) Wuchern, fuchen derbotenen GSewinn. 


i. es ſteht Alles aut. BVg. 1 Tnefl. 5,3. x) L. u. And. ſie müſſen zu 
Andre. =) %. alten Pfaden: worin eure Väter glüdl. waren. 3. 


Eure Brands und Eifen g) find fie, und Ale verdorben. 


29. Der Blafebalg ift verbrannt, r) 
das Bley s) iſt vom euer verzehret; 


v) Auf die leichte Art fchledhter Aerzte. w)D, 
Schanden werden. y) Wie 
Wegen der Ewigkeit, ewis 


gen Bienen, Pf. 139, 24. a) IB. wollen (ihn) nicht gehen. 5) Euch zu warnen, u. gefagt — 
e) ®. nit aufmerfen. d) Der Biker Siraels, T. 3. Br e) X. unter, bey-’ D. du wahre 
dv 


Gem. Iir. fammt denen, die unter innen Cden Völkern) 
8) X. Saba. h) 


drig). f) Sefinnung. 


v 


(n gottesfüchtig, zu Iſrael 


B. Kalmus, vg. Ef 45, 24. ) &. Anftöße. 


D. Lanze,-wie Joſ 8, 18. 1) W. denn Schw. des F. (u.) Schrecken ift ringsum. m) Mein 


0) D Prophet, ſpricht Bott. 


Befte. D. zur Karte gemacht unt- m. V. u. 3 


eb 
) 
Bott, perfonificirt, o. Ierufalem. 8g. C. 8, 19. n) And. wälzge did in. Be. ©. 26, 34. 
p) Alto w. mein Boll ber Berfchloffenheit. And. mein Volk der 


ur Befte, a. zur feften Warte, vg. ©. 1, 18. 


And. and. S. jed. das Fotg. g) Hartnädig u. fein gutes Metall, B. 30. r) X. angebrannt, . 
0. alühend ; fo beftig iſt das Läucerfeuer. B. ſchnaubt, ſchnarcht, gebt heftig. 5) Als das Mittel, 
weilches dem Bold od. Silber berm Gapelliren (Scheiden, Probiren, Abtreiben) zugelegt wird, 
in die Sapelle od. den. Teſt einfitert, die andern Zufäge abſcheidet, u. das reine Korn ſtehen läßt- 
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aber tag Schmelzen tft umfonft, und bern dem Baal, und folgen fremden 


das Boͤſe iſt nicht abgefchieden. 

30. Man wird fie ein verworfenes 
Eitber heiffen, denn der Herr hat fie 
verworfen. e 


Da8 7. Kapitel. 


Balihes Vertrauen auf den äußern Gottes⸗ 
dienft, und Strafe der Abgötterey. 


1. Dieß iſt das Wort, welches ge⸗ 
ſchah zu Jeremia vom Herrn, 
und ſprach: 

2. Tritt in das Thor am Hauſe des 
Herrn, und predige daſelbſt dieß Wort, 
und ſprich: Hoͤret des Herrn Wort, ihr 
Alle von Juda, die ihr zu dieſen Tho⸗ 
ren eingehet, den Herrn anzubeten. 

3. So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Iſraels: Beſſert euer Leben und 
Weſen, ) fo will ich ench wohnen laſ⸗ 
fen an dieſem Ort. v) 

A. Berlaffet euch nicht auf die Luͤgen, 
wenn ſie ſagen: Hier iſt des Herrn Tem⸗ 
pel, hier iſt des Herrn Tempel, hier iſt 
des Herrn Tempel! v) 

5. Sondern beſſert euer Leben und 
Weſen, daß ihr recht thut Einer gegen 
den Andern; w) 

6. Und den Fremdlingen, Waiſen und 


Witwen feine Gewalt thut; und nicht 


unfhußig Blut vergießet an dieſem 


nach 
eine Mördergrube?a) Siehe, Ich fehe 


Göttern nach, Die ihr nicht kennet; 
10. Darnach fommen und treten vor 
mich in dieſem Haufe, dad nach meinem 


Kamen-genannt tft, und ſprechen: Es bat 
feine Noth mit und; y)-dbamit ihr ferner 


ſolche Graͤnel thun möget?=) 
11. Haltet ihr denn dieß Haus, das 
meinem Namen genannt iſt, fuͤr 


es wohl, 5) ſpricht der Herr. 

1.. Gebet Doch bin an meinen Drt 
zu Silo, da vorhin mein Name gewohr 
net bat; e) und ſchanet, was ich daſelbſt 
gethan habe um der Bosheit willen mei⸗ 
ned Volks Sfrael. 4) 

13. Weil ihr denn alte ſolche Stuͤcke 
treibet, fpricht der Herr; und id) ſtets ⸗) 
euch predigen laffe, und ihr wollet nicht 
bören; ich rufe euch, und ihr wollet nicht 
antworten: 

14. So will ich dem Haufe, bad nach 
meinem Namen genannt ijt, darauf ihr 
euch verlafiet, und dem Ort, den ich euch 
md euern Vätern gegeben babe, eben 
thun, wie ih Silo gethan babe. 

15. Und will euch von meinem Anger 
fit wegwerfeu, wie id) weggeworfen 
babe alle eure Brüber, den ganzen Sa⸗ 
men Ephraim. f) 

16. Und du fohft für dieß Volk nicht 
bitten, und ſollſt für fie keine Klage 


Ort; und folget nicht nad) andern Goͤt⸗ nod) Gebet vorbringen, auch nicht fie 


tern zu euerm eigenen Schaden: 


vertreten vor mir; dena ich will Dich 


7. So mill idf euch wohnen laffen an nicht hören. 


biefem Ort, im Lande, das ich euern 
Vaͤtern 
lich. x) 


8. Aber nun verlaffet ir euch auf 


Lügen, bie fein Nüge find. 
9. Wollet ihr ſeyn Diebe, Mörder, 
Ehebrecher und Meeineidige, und räus 


17. Denn fießeft du nicht, was fie 


gegeben habe, immer und ewig⸗ thun in den Städten Juda, und auf den 


Gaſſen zu Jeruſalem? 

18. Die Kinder leſen Holz, ſo zuͤnden 
die Vaͤter das Feuer an, und die Wei⸗ 
ber kneten den Zeig, daß fie der Mer 


lecheth des Himmels g) Kuchen baden, 





t) ©. Wege u. Thaten. 2) Richt gefangen wegfübren laſſen. v) Unter Schutz ! B. 44. 


B. des 


H. Tempel find dieſe (Dinge, n. Vorbof, 


eiliges, Altar .ıc.) w) O. Hecht handha⸗ 


bet zwifhen Einem u. feinem Nächſten. wo) E. von Ewigkeit zu Ewigkeit (Zritraum zu Beits 


raum). 


gleich. abkauft. a) A. Räuberhöble. Bg. Matth. 24, 15. 


‚ 1&am. 1, 3 2% Indem der Gottesdienft 


wurde. e) @. frühauf, d. i. wader, fleißig. f) Die in 
10 Stäinme, an deren Spitze Ephraim. g) Wſch. Königin des H., alfo Mondgöt 


) W. wir find gerettet. =) Unter dem Echein meiner Anbetung, wodurch ihr euch 


:b) @. auch. c) Fort. 18, 1.» 
kam, u. wid. der Drt zerfiört 
Aſſyr. Gefangenſchaft geführten 
tin, Anb 


von da weg 


Venus. And. u. n.a. & Heer, Werk, Ordnung des H., alſo Geſtirne, And. Dienſt des 8. 
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und Trankopfer den fremden Göttern find halsſtarrig, und machens aͤrger, 
geben, daß fie mir Verdrieß thun. denn ihre. Väter. 

19. Aber: tbun fie dem. Mir damit, 27. Uud. wenn du ihnen dieß Alles 
fpricht ter Herr, und nicht ihnen felbft ſchon ſageſt, fo werden fie dich doch nicht 
Verdrieß, daß fie muffen zu Schanden hören; rufſt du ihnen, fo werden fie 
werden ? dir nicht antworten. 

20. Darum fpricht- der Herr Herr: 28. Darum jnrich zu ihnen: Dieß ift 
Siehe, mein Zorn und, mein Grimm ift das Volk, das die Stimme des Herrn, 
ausgeſchuͤttet kJ über diefen Ort, beydes ihres Gottes, nicht hören, noch fich beſ⸗ 
über Menfchen und über Vieh, uber fernp) will. Der Glaube g) ift unters 
Bäume auf dem Felde, und über. die. gegangen, und ausgerottet von ihrem 


Früchte des Landes; under foll andren» 
nen, daß Niemand loͤſchen möge. - 


21. So fpricht der Herr. Zebaoth, ber- 


Gott Iſraels: Thut eure Brandopfer 
und. Schlachtopfer zubauf, und, freffet 
Sleifch. :) 


F 
22. Denn ich habe euern Vaͤtern des 


Tages, da ich ſie aus Egypteuland fuͤh⸗ 
rete, weder geſagt noch geboten von 
Brandopfern und. Schlachtopfern; k) 


23. Sondern dieß gebot ich ihnen, 
und ſprach: Gehorchet meiner Stimme, 


Munde. 

29. Schneide dein Haar ab, r) und 
wirf es von die, und beufe Fläglich auf 
ben Höhen; denn der Herr hat dieß Ges 
ſchlecht ſeines Zorns verworfen und vers 
jtoßen, s) | 

30. Denn die Kinder Inda thun übel 
vor meinen Augen, fpridt der Herr. 
Sie ſetzen ihre Gräuel in das Haug, 
das nad; meinem Namen genannt ill, 
daß fie ed verunreinigen ; 

31. Und bauen die Altäre Thopheth c) 


fo will ich euer Gott ſeyn, und ihr ſollt im Thal Ben-Hinnom, daß fie ihre Soͤh⸗ 
mein Bolf ſeyn; und wandelt auf allen. ne und Töchter mit Feuer verbrennen; 
Wegen, die ich euch gebiete, auf Daß welches ich nie geboten, noch in Sinn 
ed euch wohl gebe. 1). genommen habe. 

24. Aber.fie wollten nicht hören, nody; 32. Darum fiehe, ed kommt die Zeit, 
ihre Ohren zimeigen; fondern.wandels fpricht der Herr, daß mans nicht mehr 
ten nad) ihrem eigenen Rath, und nach. heiffen foll Thopheth und Thal Ben⸗Hin⸗ 
ihres boͤſen Herzens Geduͤnken; m) und nom, fondern Würgetbal;u) und man 
gingen binter fih, und nicht vor ſich. a) wird in Thopheth muͤſſen begraben, v) 

25. Bon. dem Tage. an, da eure Bis weil fonft w)-fein Raum mehr feyn wird. 
ter aus Egpptenland augzogen, bie auf 33. Und die Leichname dieſes Volks 
diefen Tag, habe ich ſtets fleißig zu euch ſollen den Vögeln des Himmels und den 
gefands alle- meine Knechte, die Prophe⸗ Thieren auf Erden x). zur. Speife wers 
ten. den, davon fie Niemand ſcheuchen wird. 

26.. Aber:fie o) wollen mich nicht hoͤ⸗ 34. Und mill in. den Städten Juda 
ren, noch ihre Ohren neigen; fondern. und auf den Gaffen zu Serufalem weg— 


h) A. triefet. i) fo: fchlachtet nus immerhin Opfer auf Opfer, u. haltet Opfermahle, 
D. nebmet weg 9. verzehret eure Br. u. Schr. u. effet das Fl. (felbſt). x) Richt ſowohl, 
als vielmehr 2c. Die.Opfes waren an ſich nicht die Srundpflicht Jiraeis, nicht die erſten u. 
vornehmſten Gebote, Tondern Bundeszeihen der Verheißung, deren Ordnung vorgefhrieben 
wurde, damit Gott in diefen Iehrreichen Borbildern ſich offenbaren koͤnnte; das wahre, Als ' 
les umfaflende Gebot ſ. 8. 25. ) 2 Mof. 19, 5..6. 5M. 26, 1% 6 M. 6, 35 x. m) Wie 
G. 5, 17. n) Keyrten mis ben Rüden. 0) Das Boll. p) E. ziehen laſſen, Zucht annehmen. 
4) Glaube ift bier u. anderw. nidt bloß Zreue w Redlichkeit, ſondern ver Allem deren 
Grund, der Glanbe an Bett, Gottes furcht, Gottſeligkeit, ganz im Sinne des N. T. Vg. Eſ. 
35,6 r) U..z0. dein fchönes, langes Nafträerkaar; Und. reif beine Krone ab. s) X. fab⸗ 
zen laſſen. ) E. Höhen, Ovferhöhen (Molochs im) Thopheth, 2 Kön. 23, 10. Bg. unt. ©. 
82, 35. 3Moj. 18,.21 2c. =) 9. Thal Havega: wegen der Niederlage durch die Chaldaͤer zc. 
o) U. biefen abgöttiſch gebeiligten Ort dadurch verunreinigen. w) And. bie daß. Vg. ©. 10, 11. 
%) &. der Erde, wilden. au 
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nehmen das Gefchrey der Freude und ihrem Lauf, wie ein ungeſtuͤmer Hengft 
Monne, und die Stimme des Bräutis im Streit. 
gams und der Braut; denn das Land 7. Ein Storch unter dem Himmel weiß 
fol wuͤſte feyn. feine Zeit ; eine Turteltaube, Ed;walde 
Eap. 8. 3. 1. Zu derfelbigen Zeit, und Kranich merfen ihre Zeit, wenn fie 
fpridyt der Herr, wird man die Gebeine wieder fommen jollen; aber mein Volk 
ter Könige Juda, die Gebeine ihrer will Das Recht d) des Herrn nicht wiffen. 
Zütfien, bie Gebeine der Priefter, bie 8. Wie möget ihr doch fagen: Wir 
Gebeine der Propheten, und die Ge⸗ ſind weife, und haben des Herrn Gefeg 
beine der Bürger zu Serufalem, aus hey uns? Hat es doch der Tägengriffel 
ihren Gräbern werfen; y ) der Echriftgelehrten zur Luͤge gemacht. e) 
2. Und werden fie hinfireuen =) vor 9 Darum muͤſſen bie Weifen zu Echans 
der Sonne, Mond und allem Heer Des den, erſchreckt und gefangen werden. Sie⸗ 
Himmels, welche fie gelichet, und ihnen’ he, des Herrn Wort verwerfen fie: was 
gedienet, und ihnen nachgefolget, und für Weisheit folten fie Den haben? 
fie gefuchet, und fie angebeter haben. Eie a: M SI Weib 
folleu nicht wieder aufgelefen und begras z ea v wi “ n 
ben werden, fondern Koth a) auf dem Den Fremden geben, um — or 
Lande feyn. nen, fo fie — werden. Denn fie 
3. Und alle Uebrigen von biefem bö, geizen allefammt, beyde Klein und Groß, 


| und beyde Prieiter und Propheten: treis 
fen Geſchlecht, an welchem Ort fie feyn ben Fügen. f) i 


werben, b) dahin ich ſie verftoßen habe, S 
werben lieber todt, denn Icbendig feyn „'t- Und beilen ben Schaden ber Toch 
wollen, fpricht der Herr Zebaoth ter meined Volks aufs Leichte hin, und 
€ fagen: Friede, Friede! und ift doch nicht 

Da8 8. Eapitel. a es ——— 
12. men ſie ſich auch, daß ſie 
Unbußfertigkeit a. Einfall ber, Gränel treiben? Sie fpämen fich nicht, 
= ‚„. und fennen feine Eden. Darım miſſen 
4. Darum ſprich zu ihnen: So ſpricht ge fallen unter ben Sallenden; wenn fie 
„der Herr: Wo iſt jemand, ſo heimgeſucht werben, follen fie ftürzen, 
er fällt, der nicht gerne wieder aufitäns fpricht der Herr. Ä 

de? Wo it Semand, fo er irre gebet, 43, Sch will fie alfo ablefen, fpricht 
ber nicht gerne wieder zurecht kaͤme?c) per Herr, daß sg) feine Trauben am 

5. Barum will denn dieß Volk zu Weinftod, und keine Feigen am Feigen» 
Serufalem irre geben und abwendig baum bleiben, ja aud die Blätter abs 
bleiben für und für? Eie halten fo hart fallen follen; und was ich ihnen geges 
an der Tänfcherey, daß fie nicht mögen ben habe, dag foll ihnen genommen wer⸗ 
wieberfehren. den. h) 

6. Sch merfe auf und höre, fo reden 14. Wozu mweilen wir denn? :) Ya 
fie nichts Rechts. Keiner ift, dem feine ſammelt euch, und laßt ung in die feiten 
Bosheit leid wäre, ımd fprädhe: Was Städte ziehen, und uns daſelbſt ftille 
mache ich doch? Sie entlaufen Alle in halten. A) Denn der Herr, unfer Gott, 








y) Rg. Bar. 2, 24. 26. 2 Kön. 25, 16. 2) ©. auöbreiten. a) X. Mift, Dünger. 
2 &. an allen Übrigen Orten Caußer Judda), o. an allen Drten bie Uebr. 0. der Uebr. 
ec) W. werben fie (wird man) fallen u. nicht auffteben (wollen)? wird @iner umwenden u. 
nit ummwenden? d) Die Ordnung, 3- Gericht, Heimfuchung. e) And bat auf Lügen ge⸗ 
arbeitet. f) Ba- ©. 6, ss ff 8) And. gänzlich verzehren, fpr. d. H. Es follen c. 4) X. 
von ihnen binfchwinden, e. vorübergern. And. and. 2) Dier im offenen Lande, wird es heißen. 
k) And. daß (vis) wir dort umkommen. | 
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frillet ung?) mit eineik bittern Trunt, m) Tag md Nacht beweinen möchte die Er» 


daß wir fo fündigten wider den Herrn. 

15. Da iſt Hoffen auf Frieden, z) und 
fommt nichts Gutes; auf eine Zeit der 
Genefung , fo tritt Schreden ein. 

16. Man böret von Dan ber ihre o) 
Roſſe ſchnauben; ihre Säule fchreyen, p) 
Daß das ganze Land davon erbebet. Und 
fie fabren daher, und werden das Land 
auffreſſen und was darinnen iſt, die 
Stadt und die darin wohnen. 

17. Denn fiehe, ich will Schlangen 
und Bafilisken g) unter euch fenden, 
die nicht zu beſchwoͤren find; r) bie fol 
len euch fiechen, ſpricht der Herr. 

18. Erquickung für meinen Kum⸗ 
mer!s) Mein Herz ift mir fo matt. 

19. Siehe, die Tochter meines Bold ı) 
wird ſchreyen aus fernem Yande ber: u) 
IR denn der Herr nicht mehr zu Zion? 
Iſt denn ihr König nicht bey ihr? Sa, v) 
warum haben fie mic) fo erzuͤrnet durch 
ihre Bilder und fremden Tand? w) 

20. Die Ernte iſt vergangen, der 
Sommer ift dahin; und ift feine Huͤlfe 
gefonnen. x) 

21. Ich bin zerfnirfcht Aber dem Scha⸗ 
den der Tochter meines Volks; ich teure, 
und Beräubung y) hat mich ergriffen. 

223. JR denn feine Salbe) in Gi⸗ 
lead? Oder ift fein Arzt nicht Da? 
Warum it denn die Tochter meines 
Volks nicht geheilet ? =) 

Das 9. Kapitel. 
Klage Über bie Sünden des Volks. 
1. Ach daß ich Waſſer genug haͤtte 


in meinem Haupt, und meine 


ſchlagenen in meinem Volk! 6) 

2. Ach daß ich eine Herberge wie Wan⸗ 
berer e) hätte in der Wuͤſte; fo wollte ich 
mein Bolf verlaffen, und von ihnen zies 
ben. Denn es find eitel Ehebrecher, d) 
und ein treulofer Haufe. 

3. Ste fchießen mitihren Jungen eitel 
Lügen, e) und treiben ohne Glauben Ges 
walt im Lande, und geben von einer 
Bosheit zur andern, und achten f) mich 
nicht, fpricht der Herr. 

4. Ein Jeglicher hüte fich vor feinem 
Freunde, 3) und traue auch feinem Brus 
Der nicht; denn ein Bruder unterdrilckt A) 
den audern, und ein Freund verräth den 
andern. 
5. Ein Freund täufchti) den andern, 
und reden Fein wahres Wort ; fie fleifs 
figen k) ihre Zunge, Falſchheit zu reden, 
und ermüden fich mit Uebelthun. I 

6. Du wohneft ») mitten unter Truͤ⸗ 
gerey ; und vor Trügerey wollen fie mid) 
nicht kennen, fpricht der Herr. 

7. Darum fpricht der Herr Zebaoth 
alfo: Siehe, ih will fie ſchmelzen 
und prüfen. Denn was will ich fonft 
thun ber der Tochter meines Volks? 

8. Ihre falfchen Zungen find mörs 
berifche =) Pfeile; mit ihrem Munde 
reden fie freundlich gegen den Nächften, 
aber im Herzen Inuern fie auf denfelben. 

9. Sollte idy nun folches nicht heim⸗ 
ſuchen an ihnen, fpricht der Herr; und 
meine Seele follte ſich nicht rächen an 
ſolchem Bolf, als dieß iſt? | 

10. Ueber die Berge will ich weinen 
und heulen, und über die Hürden in der 


Augen Thränenguelen wären, daß ich Wuͤſte klagen; denn fie find verheeret, o) 


N) Grbeut uns ein duldendes Stillefegn. And. brinat une um. m) E. Ballen» 0. Gifts 
waſſer. Bg. &. 9 15. n) Wir erwarteten GSlüct ıc. o) E. feine, des Zeindes. Bg. ©.4, 15. 
p) X. wietern. GO D. Bafllisfenichlangen. Ef. 11, 8 2c. r) Feinde, die nicht zu bändigen 
find , f- 3. Pſ. 58, 6. s) And. and. ı) ©. 3. ©. 6, 26. u) Aus der Befangenfhaft. ©) Ants 
. 0) @ögen zc- %) A. wir find nicht erlöfet. Es geht eine Zeit nad der andern 
tin x. 9) A. Entfegen. =) A. Ballam, Harz der Ballamflaude, melde in @ilead befons 
ders bäufig; And. Zerebinttinz überh. Wundearz. a) E. entw. vernarbt 0. verbunden. 5b) C. 
. der Tochter meines 8. c) Ort u. ſchlechtes Obdach von Zweigen ıc. d) D. i. z. Abgöttiihe. 
Ebebruch u. Abgötterey iſt jede Untreue gegen den Schöpfer u. Heiland. e) W. fie ipannen 
iöre Zunge, irren Lügenbogen. f) ©. kennen. g) D. Nächten. A) X. überliftet, unters 
fehlägt ibm die Ferfe. 1)A. ſpottet. A)E. lehren. I) @.Verkebrung. m) A. ſiteſt, o Prophet. 
BIN. a. E. ſpite. o) E. verbrannt, entw. vom Feind 0. durch Dürre. Die fruchtbaren Berge ıc. 
Worte des Propheten im Namen Gottes. Die Terfonen wechſeln häufig, u. zuweilen ericheint 
der Prophet u. Bott, der aus ihm redet, ale Sins Perion. 
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daß Niemand da wandelt, und man auch 
nicht ein Vieh ſchreyen bört. Beyde Bo» 
gel des Himmels und Vieh find weg 
und Davon. | 

141. Und ich will Serufalem zum Steins 
haufen und zur Drachenwohnung p) mas 
- den, und will die Städte Tuba wüfte 
machen, daß Niemand. darinnen woh⸗ 
nen fol. 

12. Wer fft num der weife Mann, 
baß er foldyes verfiche, und zu dem 
des Herrn Mund fpricht,, daß ers vers 
findige, warum das Land verderbet 
und verheeret g) wird, wieeine Wuͤſte, 
da Niemand wandelt? 

15. Und der Herr ſprach: Darum, 
daß fie mein Gefeß verlaffen, das ich 
ihnen hingegeben habe, und gehorchen 
meiner Stimme nicht, leben 7) aud) 
nicht darnach; 

14. Sondern folgen ihres Herzens 
Gedünfen, und den Baalim, wie ihre 
Väter fie gelehret haben: ur 

15. Darum fpricht der Herr Zebaoth, 
der Gott Sfrael, alfo: Siehe, ich will 
dieß Volk mit Wermuth fpeifen, und 
mit Galle s) tränfen; 

16. Sch will fie unter die Heiden zer, 
fireuen, melde weder fte noch ihre Vaͤ⸗ 
ter fannten; und will das Schwert bins 
ter fie ſchicken, bis daß ed aus mit ihe 
nen fey. ©) | 

17. So fpridht der Herr Zebaoth: 
Schaffet „) und beftellet Klageweiber, 
Daß fie fommen; und fchicfet nach den 
weifen Frauen, v) daß fie herkommen; 

16. Und eileud und Klagen, w) daß 


19. Denn z) man böret ein täglich 
Gefchrey aus Zion: Ad; wie find wir 
fo gar verftdret und zu Schanden wor⸗ 
den! Wir muͤſſen das Land räumen, 
denn fie haben -unfere Wohnungen ges 
fchleifet. =) 

20. So höret nım, ihr Weiber, a) 
des Herrn Wort, und nehmet zu Ohren 
feines Mundes Rede lehret eure Toͤch⸗ 
ter weinen, und Eine lehre die Andere 
lagen. 

31. Denn 5) der Tod iſt zu unfern 
Fenftern hereingefallen, c) und in um 
fere Paläfte gefommen, die Kinder aus⸗ 
zurotten von der Gaffe, und die Jungs 
linge von der Straße. d) 

22. Sage: So ſpricht der Herr: Der 
Menfchen Leichname follen liegen, wie 
der Mift auf dem Felde, und wie Gars 
ben hinter den Schnittern,, die Niemand 
einfammelt. 

23, So ſpricht der Herr: Ein Der 
fer ruͤhme fich nicht feiner Weispeit, ein 
Starker ruͤhme ſich nicht feiner Stärke, 
ein Reicher ruͤhme fich nicht feines Reich» 
thums; 

24. Sondern wer ſich ruͤhmen will, 
der ruͤhme ſich deß, daß er mich wiſſe 
und kenne, e) daß Ich der Herr bin, 
ber Sarmberzigfeit, Recht und Gerech⸗ 
tigfeit ubet auf Erden; denn folches ger 
fallt mir, ſpricht der Herr. 

25. Siehe, ed kommt bie Zeit, fpricht 
ber Herr, daß ich heimſuchen werde 
Alle, die Befchnittenen mit den Unbe⸗ 
fhnittenen ; f) 

26. Egypten, Suda, Ebom, bie Kins 


unfere Augen mit Thränen rinnen, x) ber Ammon, Moab, und Alle nıit ges 
und unfere Augenlieder mit Wafler fchorenen Haͤuptern, g) die in der Wuͤ⸗ 
fließen. fte wohnen. Denn alle Heiden haben uns 





9— D. Schakalenwohnnng. S. jed. z. B. ©. 14, 6. 9) Wie 8. 10. r) ©. wanbeln. 
s) Wie ©. 8, 14 1) G. bis ich fie vertilge, aufreibe. m) A. febet euch um, forget. v) S. 
3.2 Sam. 14, 2: w) Wie Todte. V. 21. 22: ©) A. ſich in Ibränen tauchen, baden: y)D. 
nämlich : fo daß das Fola. der Klaugefang iſt. =) GE. niedergeworfen. a) Entw. Klagwei⸗ 
ber, V. 17. D. Brauen, Mütter Überb. u. vg. ©. 44, 15. 19. D. f. v. a. Stäbte, Ef. 52,9. 
b) Wie 8 19. c) X. eingebrochen, e. heraufgeſtiegen. h Daß fie nicht mehr hinaus kön⸗ 
nen. 3 D. verftändig ſey (randle) u. mich kenne. F) And. u. 3. alle Beſchnittene, die 
(doch) Vorhaut kaben, w. mit Vorraut. ©. V. 26. Die bier genannten alten Voölker waren 
nicht alle leibl. beichnitten, auch in Aegypten mid. u. vornehmi. nur die Prieſter, vg. Heſek. 
81, 18. ©. 82, 19. g) ©. gefh. Winfeln, Rändern, d. i. zunb abgefchorenen Köpfen, eine 
Sitte dee Araber, vg. 8 Moſ. 19, 27. And. geſch. Wärten, vg. baf. &. 21, 6. 
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befihnittene Borbant; aber das ganze 8. Ste find allzumal Narren nnd 
Hans Iſrael hat ein unbefchnittened Thoren; denn ein Holz muß ja eine 


Herz. h) | 
Daß 10. Capitel. 


Der lebendige Gott. Zerſtörung, u. Buß 
gebet, 


a. Hoͤret, was der Herr zu euch res 

det, ihr vom Haufe Ssfrael. :) 

2. So fpricht der Herr: Ihr follt 

nicht der Heiden Weife k) lernen, und 
ſollt euch nicht fürchten vor den Zeichen 
des Himmels, I) wie die Heiden fich das 
vor fürchten. =) 
3. Denn der Böhler Satzungen find 
lauter Nichts. Sie hauen im Walde eis 
nen Baum, und der Werfmeifter mas 
chets mit dem Beil; nr) 

4. Und fhmüdets mit Silber und 
Sold, und heftet fie mit Nägeln und 
Hämmern, daß fie nicht umfallen. 0) 

5. Sie find wie gebrechfelte Säulen,p) 
und können nicht reden; fo muß man 
fie auch tragen , denn fie koͤnnen nicht 

eben. Darum follt ihr euch nicht vor 
ihnen filrchten ; denn fie Eönnen weder 
helfen, noch Schaden thun. g) 

6. Uber dir, Herr, ift Niemand 
gleid) ; Du bift groß, und dein Name 
ut groß, und faunft es mit der That 
bemeijen-. r) 

7. Wer follte dich nicht fürchten, du 
König der Heiden? s) Dir follte man 
ja geborchen; 2) denn eg iſt unter allen 
Weiſen der Heiden, und in allen ihren 
Königreichen deines Gleichen nicht. 


nichtige Klugheit feyn. =) 

9. Silbern Blech v) bringt man aus 
Tarſis w) ber, Gold aus Uphas, x) 
durch ben Meifter und Goldſchmied zus 
gerichtet; y) Blau und Purpur ziehet 
man ihm an, und ift Alles der Weis 
fen 2) Werk. 

10. Aber der Herr iſt ein rechter 
Gott, a) ein lebendiger Gott, ein ewis 
ger König. Bor feinem Zorn bebet die 
Erde, und die Heiden können fein Dräus 
en nicht ertragen. 

11. So fprechet nun zu ihnen 5) als 
fo: Die Götter, fo den Himmel und 
die Erde nicht gemacht-haben, die muͤſ⸗ 
fen vertilget werden von der Erde und 
unter dem Hinmel. 

12. Er aber bat die Erde durch feine 
Kraft gemacht, und den Weltkreis bes 
reitet c) durch feine Weisheit, unb den 
— ausgebreitet durch ſeinen Ver⸗ 

and. | 

13. Wenn er bonnert, d) fo ift des 
Waſſers die Menge unter bem Himmel, 
und zeucht Nebel e) auf vom Ende der 
Erde; er macht die Blige zum Regen, 
und bringet den Wind hervor aus feis 
nem Schaß. f) j 

14. Alle Menfchen find g) Narren 
mit ihrer Kunft, 2) und alle Golds 
ſchmiede ftehen mit Schanden mit ihren 
Bildern; denn ihre Gdgen find Truͤge⸗ 
rey, und haben fein Leben. :) 

16. Es ift eitel Nichts, und verfühs 





bh) sMoi. 10, 16. ©. 50, 6. id) Im allg. Sinn, bo infond. bie 10 Stämme in Affy« 


rien, f. ®. 11. k) E. Weg: Religion. 


goͤtti. verekren, noch 


ben, wie die Chaldäer. m) E. denn davor f. 


Y Die Himmelöförper u. Lufterfheinungen nicht 
aberaläubifche Anaft vor der Sternwirfung haben u. Vorwitz damit trei⸗ 


ſ. d. . m) O. w. benn fie find Holz, das 


Einer im Waide taut, ein Werk (o. zum Werk, vg. V. 9 H-) der Hände des Künſtters, mit 
dem Heil. 0) A. daß es nicht wadele, f. 3. Eſ. 41, 7. pP) D. ein fleifes Ding wie ein Palm⸗ 
baum. 4) W. können nicht Sch. th. u. Wodlthun ftebt nit bey ibnen. r) GE. groß mit 
Stärke, durd Kraft. s) Aller Völker. Bg ˖ Dff. 16, 8. 4. e) 8. dir ja gebührets wohl. 
And. denn du tat Majeftät. u) D. w. bie Zucht (Lehre, Weisheit) der Gitelfeiten (des 
@öpendienftes) it Holz. v) Zum Ueberzug. w) Spanien. ©) Ungewifles Goldland, Ein. 
f. v. a. Ophir. Bg- 3. Dan. 10, 5. 1 Kön. 10, 16 9. y) D. zuzurichten, wirds zuger-. 
va. 8. 5. 2) Künftter, alfo Menſchen, u. f.-8.7. 8. a) W. Gott mit Wahrheit, 5) Den 
Cnatväern, die euch gefangen nebmen werden u: genommen baben (f. b 2. 1.) Denn bieler 
einzige Berk im Ier. iſt Ehaldäiſch. €) A. Erdboben befeftiget. d) D. gebent, ruft. 0) &. 
Dämpfe, Dünfte. f) A. Schägen; Schatkammer, Rüſthaus. Iſt aus_Pf. 135, 7. g) %- 
werden zu. h) And. aus Mangel an Erkenntniß, ohne Get. 3) E. Geiſt, Odem. 


⸗ 


314 Jeremia 160. 11. Zu 
CEEISIETIEELSTEBEENEEEE TER EEE EIER EEE EEE EEE EEE EEE TEEN 
rerifch Werk; k) fie mürfen umlommen, 24. Züchtige mih, Herr, doch mit 


wenn fie heimgefucht werbeıt. Maaße, z) und nicht in deinem Grimm, 
16. Aber alfo ift der nicht, der Ja⸗ auf daß du mich nicht aufreibeft. =) 
kobs Theil ift; fondern Er iſts, der 25. Schütte deinen Zorn über bie 
Alles gefchaffen bat, und Sfrael ift die Heiden, fo dich nicht fennen, 5) und 
Ruhe feines Erbes. I) Er heiffet Herr über die Gefchlechter, fo deinen Ramen 
Zebaotb. nicht anrırfen. Denn fie haben Safob 
17. Thue dein Gewerbe m) weg aus aufgefreffen und werfchinngen; fie haben 
bem Lande, die du wohneſt in der ihn weggeräumet, und feine Wohnung 
Veſte. z) | verwuͤſtet. c) 
18. Denn fo fpricht der Herr : Siehe, 
ich will die Einwohner des Landes dieß; Das 11. Capitel. 
mal verjchleubern ; 0) und will fie Ange Gottes Bund. Der Juben Nebertretung. 
Rigen, fic — p) — ” ‚  Seremi& Lebensgefahr. 
19. Ach meines Jammers: Dieine 4, Fieß ift das Wort, das zu Je⸗ 
Wunde ift ſchmerzlich. Sch denfe aber: D remia geſchah vom na, und 
ra 


Es ift meine Plage, g) ih muß fie 
leiden. 2. Höret die Worte dieſes Bundes, d) 
20. Meine Hütte iſt zerſtoͤret, und daß ipr fie deuen in Juda und den Bars 
alle meine Seile find zerriffen. r) Meine gern zu Ferufalem faget. 
Kinder find hinaus von mir, und nicht ” 3 "np ſprich zu ihnen: So fprict 
mehr vorhanden. Niemand it, ber meis der Herr, der Gott Ifrael: Vertluct 
ne Hütte wieder aufſchlage, und mein fey, wer nicht gehorchet den Worten 
Gezelt s) wieder aufrichte. biefed Bundes; e) 

21. Denn bie Hirten find zu Narren 4 Den ich euern. Vätern gebot bes 
worden, und fragen nac dem Herrn Tages, da ichfie aus Egpptenland fühs 
nicht; darum koͤnnen ſie auch nihtöflüge yore, aus dem Eijenofen, f) und fpradı: 
lich €) handeln, fondern alle ihre Heer⸗ Gehorchet meiner Stimme, und thut 
ben find u) zerfireuet. allerdinge, wie ich euch gebiete, fo ſollt 

232. Siehe, ed kommt ein Gefchrey ihr mein Volk feyn, und Ich will euer 
daher und ein großes Beben aus dem Gott feyn. | 
Lande von Mitternacht, daß die Städte 5. Auf daß ich den Eid halten s) moͤ⸗ 
Juda verwüftet, und zur Drachenwoh⸗ ge, den ich euern Vaͤtern gefchworen 
nung v) werden follen. Babe, ihnen zu geben ein Land, darin 

23. Sch weiß, w) Herr, daß des Milch und Honig fleußt, wie es benn 

« Menfchen Thun «I ſtehet nichtin feiner heutiged Tages fichet. Ich antwortete 
Gewalt; und ift in Niemandes Macht, und ſprach: Herr, ja, e8 fey alfo. 4) 
wie er wandle oderfeinen Gang richte.y) 6. Und der Herr ſprach zumir: Pre 





k) A. Dunft u. Werk bes Betrugs, Irrthums. h Mebrutte ꝛc. Vſ. 74, 2. m) A. 
Kram, Habfhaft, o. Koſtbarkeiten: o Tochter Zion. n) 3. figefl in ber Belagerung. 0) Mit 
der Shi. wegwerfen. pP) W. finden g) X. Krankheit: zur Strafe beflimmtes Leiden, ſpricht 
Sfrael. Bg. Pf. 77, 11. r) D. ausgeriſſen. Die S. meines Gezelts. #) Wie ©. 4, 20. 
t) 3. glückiich, mit Gelingen. =) E. inre ganze Weide iſt. v) Wie &.9, 11. zw) Grfenne, 


es ift gewiß. m) W. Weg ) E. u. iſt nicht in der Macht des Gehenden, auch zu befeftis 


gen feinen Schritt. Demüthige Verzweiflung an eigner Kraft, 3. ſ. V. 24. =) Eu. z doch 
Ca. nur) mit Recht: mit gerechter Rüdfiht auf meine Unfähigkeit zum Guten, B. 23. u. mit 
dem Gericht deiner Bnade. Pf. 103, 14. a) E. Eiern macheſt, zermalmeſt. 5) Kennen wols 
Ien ıc. Die Züchtigung der Heiden ift das Mittel ihrer Grrettung ; f. d. Kolg. Rur ber Buß⸗ 
fertige Kann das Recht der Gnade anfprechen. ce) Pſ. 79, 6.7. d) B. 4. e) 6Moſ. 27, 26. 
f) Kies Mof. 4, 20. g) E. aufreht balten, beRätigen. h) W. Amen, Herr! Iſt die ges 
wöhnt. Antwort auf eine Beſchwörung, Zulage ꝛc. 


. 
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dige alle diefe Worte in den Städten 
Juda und auf den Öaffen zu Jeruſalem, 
und fprid: Hoͤret die Worte dieſes 
Bundes, und thut Darnad).. 

7. Denn ich habe euern Bätern bes 
jenget von dem Tage an, da ichfie aus 
Egyptenland führgte, bis auf den heutis 
gen Tag; und zeugete früh :) und fprad): 

ebordyet meiner Stimme. 

8. Aber fie gehorchten nicht, neigten 
auch ihre Ohren nicht ; fondern ein Jeg⸗ 
licher ging nach feines böfen Herzens 
Gedünfen. Darım will k) ich aud über 
fie geben laſſen alle Worte dieſes Bun⸗ 
des, ben ich geboten habe zu thun, und 
fie Doch nicht gethan haben. 

9. Und der Herr ſprach zumir: Sch 
weiß wohl, mie die Männer Zuda und 
die Einwohner Serufalem fich rotten. 2) 

10. Sie fehren fich zu den vorigen 
Sünden ihrer Väter, welche auch nicht 
gehorchen wollten meinen Worten, und 
folgeten auch andern Goͤttern nach, und 
Dieneten ihnen. Das Haus Sfrael und 
das Haus Juda has meinen Bund ges 
brochen, den ich mit ihren Bitern ges 
macht habe. | 

11. Darum ſiehe, fpricht der Herr, 
ich will ein Ungluͤck über ſie bringen, 
dem fie nicht follen entgehen mögen; m) 
und wenn fie zu mir fehreyen, will ich 
fie nicht bören. 

12. So laß denn die Städte Juda 
and die Bürger zu Serufalem hingehen 
und zu den Göttern fchregen, denen fie 
geräuchert haben; aber fte werben ihnen 
nicht helfen in ihrer Noth. 

13. Denn fo manche Stadt, fo mans 
die Götter haft du, Inda; n) und fo 
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manchen Schandaltar 0) habt ihr aufs 
gerichtet, dem Baal zu raͤuchern. 

14. Sp bitte du nun nicht für dieß 
Bolf, p) und thue fein Flehen noch Ges 
bet für fie; denn ich will nidyt hös 
ren, wenn fie zu mir fchregen wegen ih⸗ 
rer Roth. 

15. Was hat mein Kiebling z) in meis 
nem r) Daufe zu fchaffen, wenn die 
Menge s) folhe Schalkheit über, und 
das heilige Fleifch c) von dir x) genoms 
men it? Wenn du übel thuft, v) fo 
bift du guter Dinge. 

16. Der Herr nannte did) einen grüs 
nen, ſchoͤnen, fruchtbaren Delbaum ; w) 
aber nun hat er mit einem großen Mord⸗ 
geſchrey x) ein Feuer um benfelbigen 
angezündet, daß feine Aeſte zerbrechen 
müflen. y) 

17. Denn der Herr Zebaoth, der dich 
gepflanzet hat, bat dir ein Ungkid ges 
dräuet , um der Bosheit willen des Haus 
fes -Sfrael und des Haufes Juda, web 
che fie treiben, daß fie mich erzürnen 
ee ihrem Räuchern, das fie dem Baal 
thun. 

18. Und der Herr bat mird geof 
fenbaret, daß ichs weiß, und zeigte =) 
mir ihr Bornehmen: 

19. Nämlich, daß fie mid, wie ein 
armes Schaf, a) zur Schlachtbanf fuͤh⸗ 
ren wollen. Denn ich wußte nicht, daß 
fie wider mic) berathfchlaget hatten, und 

efagt: Laffet und den Baum mit feinen 
rüchten 5) verderben, und ihn aus dem 
Lande der Lebendigen ausrotten, RB feis 
ned Namen nimmermehr gedacht werde. 

20. Aber du, Herr Zebaoth, du ges 

rechter Richter, der du Nieren und Herr 


manche Gaſſen zu Serufalem find, fo zen prüfeft, c) laß mich d) beine Rache 


ON SEEOTCEENELISIIEHNE SE PREEISNENBENIREIEN TER ERGEBEARE N 


i) D. i. fleißig, e. frubaufſtebend. x) A. tabe. I) E. Es findet ſich (offenbare) Ver⸗ 


fhwörung (Aufrure, Verraty, wider mid) unter den M. 


J. ac. m) E. aus dem fie nitt 


foden beranstommen können. n) ©. 2, 28. 0) W. Altar für die Schande, d. i. für bie 
Schandgöhen. pP) S. 7, 16. S. 14, 11 2. g) Dre Sohn Gottes, auf der Bundeslade, 


.6 Moſ. 53, 12 ıc. And. and. 8. was haben meine Freunde, r) Verunreinigten. 5) And. bie 


Großen. 2 Frommer Opfer ıc. =) Bemeine, Kırde. v) D. bein Unglück da if. w) E. 
or. Oelb. geziert mit id. Frucht. X) E. Etimme des Getämmels, Lärms. Ba. jed. 3. Folg. 
y) D. aber mit einem großen raufchenden Plagregen zündet das Feuer (der Blig) feine Blat⸗ 
ter au, und feine Aefle zerbrechen. z) W. da zeigteft bu (0 Bott), a) E. zahmes, fanftes 
Schaf. And. Sch. oder Ochſe Dieß thaten feine Landsleute, B. 21. 5) W. Brod, Speiſe. 
ec) 9. 7, 10. d) 8. Aber der H. 3. ift ein — prüfets id werde — u 


\ 
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über fie fehen;, denn ich Babe Dirmeine wohner Bosheit willen find beyde Vieh 
Sache befohlen. e) und Vogel verſchwunden. Denn fie fpres 
21. Darum fpricht ber Herr alfo wis hen: Sa, er weiß viel, wie es ung, 
der die Maͤnner zu Anathoth, diedir f) geben wird. k) 
nach dem Leben ſtehen, und fpreden: 5.7) Wenn die) die müde machen, die 
Weiffage und nicht im Namen des Herrn, zu Fuße geben, wie will dire gehen, 
willft du anders nicht von unfern Häns wenn du mit ben Reitern laufen ſollſt ? m) 
den ſterben. Und fo du im Lande, da es Friede iſt, m) 
22. Darum ſpricht ber Herr Zebaoth Sicherheit ſucheſt, 0) was will mit dir 
alfo: Siehe, ich will fie heimſuchen; erben bey dem boffärtigen Jordan ?p 
ihre junge Mannſchaft follen mit dem 6, Den ed verachten My ib a 
Schwert getödtet werben, und ihre Süße deine Brüber und deines Vaters Haus, 
ne und Töchter Hunger fterben, daß und fchreyen Zeter über dich. r) Darum 
nichts von ihnen uͤberbleibe vertraue du ihnen nicht,. wenn fie gleich 
& — — — 7. Ich habe mein Haus verlaſſen 
an ZEBNDE IE b ngeſge ADERDEN und mein Erbe fahren laſſen, und dag. 
5 F Geliebte meines Seele s) in feiner Fein⸗ 
Das 12. Capitel. de Hand gegeben. 
Das Glück der Gottloſen. Fernere Den 8. Mein Erbe ce) iſt mir geworden 
hungen. Beruf ber Heiden. wie ein Löwe im Walde, und brüllet 


1. Her, wenn ich gleich mit dir rech⸗ wider mich; darum bin. ich ihm gram 
ten wollte, fo behaͤltſt Du doch worden — 
Recht; dennoch muß ich vom Recht mit 9. Mein Erbe iſt wie der ſprenglichte 
dir reden. 5) Warum gehet es doch den Vogel, um welchen ſich die Vögel ſam⸗ 
Gottlofenfo wohl, und die Verächter A) meln. z) Wohlauf und fammelt euch, 
find alle fo gliteklich ? alle Feldthiere, fommt und freffet. v) 
2. Du pflanzeit fie, daß fie wurzeln 10. Es baben der Hirten w) viele 
und wachſen und bringen Frucht; di meinen Weinberg verberbet, und mei 
bift nahe ihrem Munde, aber von ihren nen Ader zertreten; fie haben weinen 
Nieren bift du fern. i) ſchoͤnen Ader zur oͤden Wuͤſte gemacht. 
3. Mich aber, Herr, kenneftdu, md 11. Sie habens zur Wüfteney gefez 
fieheft mich, und prüfeft mein Herz vor zet, es trauert wuͤſte vor mir; x) ja 
dir. Neißefie bin wie Schafe zur Schlacht» das ganze Land ift verwuͤſtet. Aber es 
banf, und weihe fie zum “ Türgetage. wild Niemand zu Herzen nehmen. y) 
4. Wie lange fol doch As Fand fo 13. Die Verftörer fahren daher über 
trauern, und das Gras auf dem Felde alle Hügelim Geſtide; denn dag Schwert 
alfentbalben verborren? Um der Eine bed Herrn friffet von einem Ende des 











e) E. entdeckt, o. auf dich geworfen. f) D Propket. g) X. mit dir zeiten, Klage 
vorbringen. Ah) A. Abtrünnige, Zreulofe. i) Sie find Heuchler. Ba. &. 11, 20. Ef. 29, 18. 
2. u. 3. du Iäffeft fie viel von dir rühmen, u. züchtigeſt fie nicht. Der Prophet. W. er 
wird o. Tann nicht feren unfer Letztes. ) Antwort Gottes. m) Wie bey künftiger größern 
Roth, die did treffen wird, 3. zu Ierufalem. W. Wenn du mit Fußgängern läufſt, u. 
fie dich m. m., wie willft du mit Roſſen wettfämpfen? n) Nichts zu fürchten iſt. 0) And. 
nur — traueft. And. and. p) W. Stolz, folgen Anfhwellen des 3. And. beziehens auf die 
wilden Thiere an beffen waldigen Ufern, vg. ©. 49,19. G. 50, 44. 9) X. verratten, 8. 
1 ı. r) ®. ſchreyen hinter dir voll: entw. aus vollem Halſe, 9, er ift voll, reif, hat ge: 
nug gelebt. s) Mein Zoll. €) Voll, B. 7. uw) Alfo die Belagerer. D. mein G. ift wie 
eine Hyaͤne gegen mich, fo follen auch Raubthiere es umringen. ») D. fammelt alle F. brins 
get fie ber, daß fle fr. ww) C. 6, 3. x) And. Über mid, weil ichs verlaffen. y) O. weil 
N. es (die Warnung) zu 9. nimaıt. | 
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Landes bis zum auidern; und kein Fleiſch Phrath, und verſtecke ihm daſelbſt in eis 


wird Sriede haben. 


138. Sie ſaͤen Weizen, aber Difteln 


nen Steinriß. g) 
5. Und ich ging bin, und verftedte 


werden fie ernten ; fte laſſens ihnen fauer ihn am Phrath, wie mir der Herr ger 
werben, aber fie werden nicht geniefe boten hatte. 


fen ; ihre werdet euch ſchaͤmen eures Eins 


6. Nach langer Zeit aber ſprach ber 


kommens, vor dem grimmigen Zorn bed Herr zu mir: Mache dich auf, und ges 


Hern. 

44. So fpricht der Herr wider alle 
wmeine=) böfen Nadıbarn ,;=) fo das Erb⸗ 
theil antaften, Das ich meinem Volt Ifs 
rael audgetheilet Habe: Stehe, ich will 
fe ans ihrem Lande ausreiffen, uud das 
Haus Juda aus ihrem Mittel reiffen. 5) 

15. Und wenn ich fie nun ausgeriffen 
Habe, will ich mich wiederum über fie 
erbarmen, und will einen Seglichen zu 
feinem Erbtheil, and in fein Land wie 
der bringen. 

16. Und ſoll gefchehen, wo fie die 
Wege meined Volks lernen werben, c) 
daß fie fchwören bey meinem Namen: 
So wahr der Herr lebet! wie fie d) 
mein Bolk gelchret Haben fchwören beym 
Baal: fo follen fie unter meinem Bolf 
erbauet werden. e) 


17. Wo fie aber nicht hören wollen, taugt 


fo will ich ſolches Volk ausreiſſen und 
umbringen, fpricht der Herr. 
Daß 13. Eapitel. 
Der Bürtel u. die Kräge. 
1, ©’ fpricht der Herr zu mir: Ge 
he bin, und kaufe dir einen 
leinenen Euͤrtel, und gürte bamitdeine 
Lenden, und mache ihn nicht naß. f) 
2. Und ich Faufte einen Gürtel nad) 
bem Befehl des Herrn, und gürtete ihn 
um meine Kenben. 
3. Da gefchah des Herrn Wort zum 
andern Mal zu mir, und ſprach: 


4. Nimm den Guͤrtel, ben du ge 


fauft und um deine Lenden haſt; und 
made dich auf, und gebe bin an den 


be bin an den Phrath, und hole den 
Gürtel wieder, den ich Dich hieß iafelbft 
verfteden. 

7. Sch ging hin an den Phrath, und 
grub auf, und nahm den Gürtel von 
dert Ort, dahın ich ihn verſteckt hatte; 
nud fiehe, der Gürtel war verdorben, 
daß er nichts mehr taugte. 

8. Da gefchah bed Herren Wort zu - 
mir, und ſprach: 

9. So ſpricht der Herr: Eben alfo 
will id) aud) verderben bie große Hof 
fart Juda und Serufalem. 

10. Das böfe Volk, das meine Wors 
te nicht hören will, fondern gehen hin 
nach Gedünfen ihres Herzens, und fols 
gen andern Göttern, daß fie benjelbis 
gen dienen und fie anbeten; fie follen 
werben wieder Gürtel, der nichts mehr 


nn Denn gleichwie ein Mann den 
Gürtel um feine Lenden bindet, alfo 
habe ich, fpricht der Herr, das ganze 
Haus Iſrael und dag ganze Haus Ju⸗ 
dba um mich gegürtet, A) daß fie mir 
zu einem Bolt feyn follten, und zu eis 
nem Namen, Xob und Schmud; abe 
fie wollen nicht hören. | 

12. So fage ihnen num dieß Wort: 
So fpricht der Herr, der Gott Sirael: 
Es follen alle Rrüge i) mit Wein ges 
füllet werden. So werden fie zu dir * 
gen: Wer weiß das nicht, daß man alle 
Kruͤge mit Wein fullen ſoll? 

13. So ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der Herr: Siehe, ich will Alle, die in 
dieſem Lande wohnen, die Könige, fo - 





z) D. i. feine. a) Angrenzende Feinde. 5) E. ausreiffen zwiſchen ibnen: d. i. entw. 
wie ih Juda zwiſchen ihnen ausger:ffen babe, o. Juda aus ihrer Mitte befreven. c) Deffen 


ee er annehmen. d) 
SR. Bg- ©. 4, 2; — 
h) W wie ein G. anliegt um bie 


d) Zuvor. e) Deffen gefegnete Mitglicder werben, bef. in der Kirche 
) W. bringe ibn nit ins Waſſer. g) &. Selfenfpalte, Felſenkluft. 
nden eines Mannes, alfo habe ih mir anliegen laffen ıc. 


i) A. Blafchen : irdene Befäße; And. Schläuche, fr V. 14 Bs Eſ. 30, 14 H. 
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auf dem Stuhl Davids ſitzen, die Pries 
fter und Propheten, ımd alle Ei 
ner zu Sernfalem füllen, daß fie trun⸗ 
ten werden follen. k) 

14. Und will zerfchmettern Einen an 
dem Audern, die Bäter fammt den Kins 
dern, fpricht der Herr; und will we 
der fchonen, noch nachfehen, noch barm⸗ 
herzig feyn über ihrem Berderben. I) 

15. So höret nun, und merfet auf, 
und troget nicht; denn der Herr hats 
geredet. m) 

16. Gebet dem Herrn, euerm Gott, 
die Ehre, ehe denn es finfter werde, rn) 
und ehe eure Füße fih an den dunfeln 
Bergen 0) ftoßen; daß ihr des Lichtes 
wartet, und ers zum Todegfchatten und 
zum dichten Dunfel machen wird. 

17. Wollt ihr aber ſolches nicht hoͤ⸗ 

ren, fo muß meine € "": im DBerbors 
genen weinen über folı,er Hoffart ; mei⸗ 
ne Augen müffen viel weinen und mit 
Thraͤnen fließen, p) daß des Herrn 
Heerde gefangen wird. 
- 18. Sage dem Könige und der Koͤ⸗ 
nigin: g) Setzet euch herunter, denn 
die Krone eyrer Herrlichkeit ift von eu⸗ 
erm Haupt lee 

19. Die.Städte gegen Mittag r) find 
verfchlofien,, s) und ift Niemand , ber 
fie aufthne ; ©) das ganze Juda ift rein 
wegngeführet. R | 

20. Hebet eure Augen auf und fehet, 
wie fie von Mitternacht daher kommen. 
Wo ift nun die Heerde, fo dir u) ber 
fohlen war, deine herrliche Heerde ? 

21. Was willft du fagen, wenn er 
dich fo heimfuchen wird? Denn bu felbft 
haft fie gewoͤhnet, Fuͤrſten und Häupter 
über dich zu feyn. v) Was giltd, es 

k) ar 


werden I& 


Belaßerung. e) Befreye. 


Einwoh⸗ 


61, 17. DE. daß ich fie nicht verd. ſollte. 
t. 0) W. Bergen der Dämmerung : wie Wanderer in 
p) Wie ©. 9, 18. g) Jojachim u. feiner Mutter, der Regentin , 
2 Kön. 24, 12. 15. Fr) Sogar, da der Feind doch von Norden kommt, ®B. 20. 
u) O Tochter Juda. 


wird dich Angft anfommen, wie ein 
Weib in Kindednöthen ? 


22. Und wenn du in deinem Herzen. 


fagen willſt: Warum begegnet mir doch 
foldye8? Um der Menge willen deiner 
Miſſethat find dir deine Säume aufge 
det, w) und deine Schenfel mit Ger 
walt geblößet. «) 

23. Kann auch ein Mobr feine Haut 
wandeln, oder ein Parder feine Flecken? 
So fünnet. ihr auch Gutes than, bie 
ihr des Boͤſen gewohnt feyd. z) 

24. Darum will ich fie zeritreuen, 
wie Stoppeln, die vor den Windeaus 
ber Wüfte vermebet werben. 

25. Daß foll dein Loos feyn und dein 
Theil, den ich bir zugemeſſen habe, 
fpricht der Herr. Darum, daß du mein 
vergeiten haft, und verläyeit dich auf 
Fügen : 

26. So will ich auch deine Edume 
body 2) aufdeden,, daß deine Schande 
gefehen werde. 

37. Denn ich habe gefehen deine Ehe⸗ 
brecherey, deine Geilheit, deine fredye 
Hurerey, ja deine Gräuel, auf den 
Hügeln «) im 5) Felde. Wehe dir, es 
rufalem! Wann willit du doch immer 
mehr gereiniget werben ? c) 


Das 14. Eapitel. 
Dürre und Hungersnoth ; Jeremiä Fürbitte. 


1. Dies iſt das Wort, das der Herr 
zu Jeremia ſagte, von der 
duͤrren Zeit: 4) 

2. o) Inda trägt Leid, ihre Thore 
ſtehen elend, 5) fie finfen in Trauer 
zur Erde, g) und Geſchrey ſteigt auf 
zu Serufalem. 

3. Die Öroßenx) ſchicken die Kleinen 
m) D. redet. n) DO. ers finfler 
Ifengründen am Abend. 
. 22, 24. 26. ©. 29, 2. 
s) Durch 
v) Die Babylonier, indem du um itre 


Freundſchaft bublteft,, u. Tribut gabfl, ſ. 3. B. 2Kön. 16, 7. 8. anftatt dih allein auf dm 


Herrn zu verlaflen, unt. 


deinen Ferfen Gewalt geſchehen: durch Ummerfen o. Feffelun 
Über dein Angefiht. a) Götzenböhen. 5) And. und im. 


. Y) Bo. DI. 55, 20: 2) ©. 
c) A. wie lange willſt du bi 


©. 17,5. w) ®. 26. ©) Alſo e, Hintertheile gemißtanbelt ; o- ift 


nicht reinigen laffen. d) Wann diefe Dürre gewefen, ift ungewiß. Vg. ©. 3, 5. E. Dürren- 


e) Folgen zuerft Worte des Proph. ) E. ibre Th. 


(d. i. entw. die Städte, 0. die in ten 


Thoren figen, Aeitefte 2c.) find obnmädtig, well. 8) In Zrauerfieidern. And. and. A) 2. 


Vornehmen. 
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nach Waſſer, aber wenn fie zum Bruns fo gefallen fie mir doch nicht; fondern 
nen i) kommen, finden fie fein Waffer, ich will fie mit Schwert, Hunger und 





und ihre Gefäße fehren leer wieder ; da 
fteben fie mit Schaam und Schande, 
und verhüllen ihre Häupter.- A): ' 

4. Darum, daß dee Boden lechzet, D 
weil ed nicht regnet auf die Erde, ftehen 
die Ackerleute befchämt, und verhüllen 
ihre Häuser. 

5. Denn auch die Hindin, fo auf dem 
Felde wirft, verläffet ihre Jungen, weil 
fein Gras waͤchſt. 

6. Das Bild m) ftebet anf den Huͤ⸗ 
geln, und fchnappet nach Luft, wie die 
Drachen; n) feine Augen verfchmachten, 
weil fein Kraut wählt. 

7. Wem unfere Miffethaten wider 
una zeugen, Herr, fo handle duo) um 
Deines Namens willen ; denn unfer Uns 
gehorſam ift groß, p) Damit wir wider 
Dich gefündiget haben. 

8. Du Hoffnung Sfraeld und fein 
Nothhelfer: warum ftelleft du bich als 
eis Saft im Lande, und als ein Frems 
der, der nur einfehret uber Nadıt? ꝙ) 

9. Warum ftelleft du dich ale ein Held, 
der verzagt ift, und ale ein Riefe, ber 
nicht helfen kann? Du bift doch ja ums 
ter ung, Herr, und wir heiſſen nach dei» 
nem Kamen; verlaß ung nicht. 


10.r) Eo fpricht der Herr von biefem fch 


Volk: Eie laufen ja gerne hin und wies 
Der, s) und mögen ihre Füße nicht eins 
halten; darum will ihrer der Herr nicht, 
fondern er denft nun an ihre Mifjethat, 
und will ihre Sünden heimfuchen. 
11, Und der Herr ſprach zu mir: Du 
ſollſt nicht für dieß Volt um Gnade ı) 
bitten. 
12. Denn ob fie gleich falten, fo will 
ich doch ihre Flehen nicht hören; und ob 
fie Brandopfer und Speisopfer bringen, 


Peſtilenz aufreiben. - 

13. Da fprady ich: Ach Herr Herr, 
fiehe, die Propheten fagen ihnen: Ihr 
werdet fein Schwert ſehen, und feine 
Theurung u) bey euch haben, fondern ic) 
will v) euch guten w) Frieden geben an 
diefem Ort. 

14. Und der Herr forady zu mir: Die 
Propheten weiffagen falſch in meinem 
Namen; ich habe fie nicht gefandt, und 
ihnen nichts befohlen, nnd nichts niit 
ihnen geredet; fie predigen euch falfche 
Gefihte, Wahrjagerey, Abgötterey x) ' 
und ihres Herzens Truͤgerey. 

15. Darum fo fpridht der Herr von 
den Propheten, die in meinem Namen 
weiflagen, fo Ich fie doch nicht gefandt 
babe, und fie Dennody predigen, ed werde 
fein Schwert nody Theurung in dieß 
Land fommen: Solche Propheten follen 
umgebracht werben durch Schwert und 

unger. 

16. Und das Voll, dem fie weilfas 
gen, y) folen vom Schwert und Hun⸗ 
ger auf den Gaſſen zu Serufalem hin 
und her liegen, daß fie Niemand begras 
ben wird; fie, ihre Weiber, Söhne und 
Töchter; und will ihre Bosheit über jie 
ſchuͤtten. 

17. Und du ſollſt zu ihnen ſagen dieß 
Wort: Meine Augen fließen mit Thraͤ⸗ 
nen Tag und Nacht, und hoͤren nicht 
auf; denn die Jungfrau, die Tochter 
meines Volks, iſt graͤulich zerplagt =) ' 
und gar jaͤmmerlich geſchlagen. 

18. Gehe ich hinaus auf das Feld, 
ſiehe, ſo liegen da Erſchlagene vom 
Schwert; komme ich in die Stadt, ſo 
liegen da vor Hunger Verſchmachtete. 
Denn es muͤſſen auch die Propheten, auch 





i) A. Gruben, Ciſternen. x) Vor Befhämung u. Trauer. D) E. zerbrochen, geſpalten 
iſt. And. u. z erſchrickt. m) E. die Waldeſel ſtehen 2c. rn) Die großen Schlangen follen mit 


aufgerichteten Kopf u. offenem Raten burd ihren Athem die Vögel an fich ziehen. And. 
Schakalen. 0) Barmherzig. P) A. unferer Abweichungen find viel. g) D. Wanderer, bee 
Beit auffhläge zum übernochten; ift gleih. r) Der Herr antwortet, f. » V. 2. 8) Au frem⸗ 
den Böttern u. Völkern. t) X. um Gutes. ») X. Hunger. v) Sagen bie Propheten im Namen 
Sottes. w) E. wahren, fihern. ©) D. nichtswurdiges Weſen. y) U. das fie gerne hoͤrt. 
2) &. mit großer Zerbrechung zerbrochen. 
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die Priefter, in ein Land ziehen, das fie trifft, den treffe.ed; wen der Hunger 
nicht kennen. ⸗) - trifft, den treffe er; wen das Gefaͤng⸗ 
19. Haft du denn Juda verworfen? niß trifft, dem treffe ee. 
Oder hat deine Seele einen Edel an 3. Denn ich will fie beimfuchen mit 
Zion? Barum baft du ung denn fo ges viererley Plagen, i) ſpricht der Herr: 
fhlagen, daß und Niemand heilen fann? Mit dem Schwert, daß fie erwuͤrget 
Wir hofften, es follte Friede werden, werden; mit Hunden, die fie fchleifen 
fo kommt wichts Gutes; auf eine Zeit, ſollen; mit den Dögelu ded Himmels, 
da wir follten heil werden, aber fiehe, und mit Thieren der Erde, die fie freffen 





fo ift Schreden da. b) 
20. Herr, wir erkennen unfer gott 


und verderben follen. _ 
4. Und ich will fie in allen Königreis 


Iofes Weſen, und unferer Väter Miſſe⸗ chen auf Erden hin und her treiben lafs 
tbat; denn wir haben wider Dich gefüns jen,k) um Manaffe willen, des Soh⸗ 


biget. 

vr Aber um deines Namens willen, 
verfchmähe uns nicht; laß den Thron 
deiner Herrlichfeit nicht verfnottet wers 
den; c) gedenfe doch, und hebe beinen 
Bund mit uns nicht auf. = 

22. Es iſt ja doch unter der Heiden 
Goͤtzen Feiner, der Regen Edunte geben; 
fo fann der Himmel andy nicht regnen. d) 
Du bift ja doch der Herr, unfer Gott, 
auf den wir hoffen; denn Du Fannft fol 
‚dies Alles thun. e) 


Das 15. Capitel. 


. Wiederholte Drohungen. Des Propheten 
Shmer;. 
1. Und der Herr ſprach zu mir: Und 
wenn gleich Moſe und Samuel 
vor mir ſtuͤnden, f) fo babe ich doch fein 
Herz zu diefem Volk. Treibe fies) weg 
von mir, und laß fie hinfahren. 

2. Und wenn fie zu dir fagen: Wo 
folfen wir hin? fo jprid zu ihnen: 
So ſpricht der Herr: Wen der Tod 
trifft, den treffe er; A) wen bad Schwert 


nes Iehiefia, des Königs Juda, der 
Es ‚ das er zu Serufalem begangen 
at. 2) 

5. Wer will fi) dann bein erbars 
men, m) Serufalem? Wer wird Mit⸗ 
leiden mit dir haben? Wer wird hingen 
ben, und dir Friede wuͤnſchen? > 

6. Du haft mich verlaffen, ſpricht der 
Herr, und bift mir abgefallen: darum 
habe ich meine Hand ausgeftrecft wider 
dich, daß ich dich verderben will; id 
bin des Erbarmens 0) milde. 

7. Sch will fie mit der Worfichaufel 
zu den Thoren des Landes hinaus wors 
fein; p) und will mein Bolf, fa von 
feinen Wegen fich nicht befehren will, 
su eitel Waifen machen g) und ums 
bringen. 

8. Es follen mir mehr Witwen uns 
ter ihnen werben, Denn des Sandes am 
Meer ift. Sch will ihnen über die Muts 
ter der jungen Mannfchaft kommen lafs 
fen einen Verderber am Mittage, r) 
und über ihr plöglich die Stadt mit 
Schrecken einftürzen laffen. s) 





a) Alfo e. dahin u. darin umber. wandern, irren, als Bettler, Iröbler. D. au Pr. 


u. Pr. fchweifen umher im ande, u. verfteben nichts, 
c) D. verfhmäne nit, befhimufe nie den Thr. d. H. 


wiffen keinen Rath. 5) Wie ©. 8, 15. 
) Von felbft, ohne did. And. u. 


fie können den H. nicht zu Waffergäffen machen. e) O. du ja bift (d. i. vermaaft) es, 


0 
unf. ®., u. wir wollen auf did) koffen 5 denn du haft diefes Alles gemacht. 5) Als Fürbitter. 
£) Das Boll. A) W. wer des Todes iſt, ber fen des Todes, 0. wer zum Tode (beflimmt 
ift, der gehe) zum Tode. &o a. im Folg. Tod ift z. Seuche, Belt, Dff. 6, 8. i) E. Bats 
tungen, a. über fie verortnen vier &. dag Schwert ıc. k) @. zum Herumtrieb machen, wie 
5 Mof. 28, 25. And. zum Schredtbitb. 2) 2 Kön. 21, 11 6 m) Alſo w. Ja, mer will ſich (als dann) x. 
V. Denn wer wollte ſich 2c. d.h. ſogar kein gerechter Menſch könnte dich ungeſtraft Laflen, V. 6. 
n) O. nach deinem Wohlfenn fragen: überh. dich grüßen. o) Gereuens: Vergebens. p) U. w. in 
den Th. des 8. worfeln: auf den Pläsen vor den Thoren flebend ſichten; ift fat gieich And. 
in die Städte der Erbe zerfireuen. q) A. verwaifen, feine Kinder berauben. r) Ueber Zeruf. 
einen Verwüſter mit offener Gewalt, 3. mitten im Gıdd, 3.9. Pf. 91, 6. 5) Ueber ber 
Tochter Jeruſ. D. über fie pl. fallen laflen Setümmel u. Schrecken. 
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9. Daß die, fo fieben Kinder gebos hinnehmeft; A) fondern erfenne, baß ich 
ren bat, :) foH elend feyn, «) und ihre um deinet willen Schmad) trage. 
Seele aushauchen; ihre Sonne foll bey‘ 16. Da ich dein Wort fand, war es 
hohem Tage'tintergehen, v) daß fie mit meine Speife; D ja dein Wort ward 
Schaam und Schande beitehen fol. w) meines Herzens Freude ımd Luft; denn 
Und die Uebrigen will ich ind Schwert ich bin ja nach deinem Namen genannt, k) 
geben vor ihren Feinden, fpricht der Herr, Gott Zebaoth. 
Herr. EN 17. Ich faß nicht in der Lacher Ges 
10. Wehe mir, so) meine Mutter, daß fellfchaft und jauchzte, fondern faß eins 
du mich geboren haft, wider dem Sjeders fan vor deiner Hand; 2) denn bu fülles 
mann hadert und zankt im ganzen Lan⸗ tejt mich mit Unmuth. m) 
be. Habe ich) doch weder auf Wucher gen 18. Warum mähret doch mein Schmerz 
lieben nody genommen, y) doch flucht immerdar, und meine Wunden find fo 
mir Jedermann. gar böfe, daß fie nicht heilen mögen ? 
11. Der Herr ſprach: Wahrlich, ih Du bift mir geworden wie ein Born, 
will dich Iöfen, daß dirs wohl gebe; =) ich der nicht mehr quellen will. x) 
will dir zu Hülfe fommen in der Notb 19. Darum fpricht o) der Herr alfo: 
und Angft unter den Feinden. a) "Wo du dich zu mir kehreſt, p) fo will ich 
12. Meineſt du, daß ein Eifen ſey, mic) zu bir Eehren, g) daß du vor mir 
welches fönnte das Eifen und Erz von ftehen r) ſollſt. Und wo du das Edle 
Mitternacht zerfchlagen ? 5) vom Schlechten wirft können auszie⸗ 
13. Ich will euer c) Gut und Schäge hen, s) fo follft du wie mein Mund 
in die Plunderung geben ohne Entgelt; feyn. Und ehe Du follteft zu ihnen fals 
und Das um aller eurer Suͤnden willen, d) Ien, fo müffen fie eher zu dir fallen. 
in allen euern Grenzen. Ä 20. Denn ich habe dich wider dieß 
14. Und will euch zu e) euern Feins Bolt zur feften ehernen Mauer gemacht; 
den bringen in ein Land, 5) das ihr ob fie wider dich ftreiten, follen fie bir 
nicht kennet; denn es ift das Feuer in doch nichts anhaben: denn Ic) bin bey 
meinem Zorn über euch angegangen. dir, daß ich dir helfe und dich errette, 
15. Ach, Herr, Du weißt ed; g) ges fpricht der Herr. 
denfe mein, uyd nimm dich mein an, 21. Und will dich erretten aus der 
und raͤche mich an meinen Verfolgern. Hand der Böfen, und erlöfen aus der 
Verzeuch nicht deinen Zorn, bis du mid) Fauft der Tyrannen..d 
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£) Die fruchtbare, nun verwaifte Mutter. =) X. verſchmachten. v) Unvermuthet, f. 3. 
B. 8, Wo- Amos 8,9. , ww) Alle idee Hoffnungen zernidhtet feyn follen, ©. 14, 3. x) Klage 
der Proph. u. die Slaubigen. 9) A gegeben noch geben laſſen: bin weder ein barter 
Stäubiger noch böfer Schuldner. =) N. a. 8, dein Uebriges ſoll zum Guten ſeyn. a) O mas 
chen va der Feind dir flchen müffe zur Beit der N. u. X. ©. 21, 1. 2. ©. 87, 5 x. And. als 
Drohung gegen das Boll: Ic will dich losmachen vom Guten (dir dein Glück nehmen), ih 
will den Feind Über dich ſchiken zur Zeit der N. u. A. 5) Sollte Juba od. andre menſchliche 
Macht den Babyloniern ıc. wib en können, folgl. deine Weiffagumg vereitelt werden ? 
e) €. dein, o Juda. q) J. je nad allen euren &. ce) D. mit: in der Wegführung. f) D. 
ich will bereinführen eure 8. (die da wohnen) in einem Lande. And. n. a. 2, id) will euch bies 
nen laffen euern F. in einem &, g) Alles am Beſten. h) A laß mid nicht hinſchwinden in 
deiner Langmuth (gegen fie). i) WW. es fanden fih deine Worte, u. a aß fie. x) Ald dein 
Prophet ꝛc. H Deiner Zühtigung, Rübrung, Offenbarung deiner chte, Hefel. 1, 3. 
ww) U. zw. deinem Zorn, Entrüſtung, Droben, vg. 6.6, 11. n) E. wie ein täufhenber (Bat), 
Waffer die nicht treu find, Bg. Ef. 35, 16. Hiob 6, 16. ff. o) D daher (darauf) fprad. p) X. 
wiederkehreſt: mit Vertrauen u. Blauben zc. q) X. did) wieder ansehe, o- oder (vielmehr) 
ic dich wieder (zu mir) bringe, weht wiebergebracht habe, ©. 10, 25. D. fo will ih wieder 
machen, dich wiederberflellen, daß du 2c. x) Mein Diener u. Prophet ſeyn. 5) Scheiben, 
Gebr. 6, 14 ıc. L. u. 3. bie Frommen lehreſt fich fondern von ben böfen Leuten. ı) A. Ges 
waltthätigen,, Berbrecher- | 5 7 
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EEE 


dieſem Ort aufheben, vor euern Augen 
Das 16. Capitel. und bey enerm Leben, die Stimme ber 
Judas Züchtigung und Wiederbringung. A und Wonne, die Stimme des 
| rautigamd und ber Braut. 
1. IInd des Herrn Wort gefchah zu 
mir, * fpradh: 8 ſch b 10. Und wenn du ſolches Alles die⸗ 
2. Du ſoliſt fein Weib nehmen, und ſem Volle ſageſt, und fie zu bir — 


weder Söhne noch Töchter zeugen an werden: Warum redet ber Herr 
dieſem er i 8 uns alle dieß große Ungluͤck? Weldyes 


3. Denn fo fpricht der Herr von den iſt unfere Miſſethat und Suͤnde, damit 
Söhnen und Töchtern, fo an diefem wir wiber ben Herrn, unfern Gott, ges 
Ort geboren werden, dazu von ihren Tündiget haben? _ 


Müttern, die fie gebären, und von ih⸗ 11. Sollſt du ihnen fagen: Darım, ° 


ren Vätern, die fie zeugen im biefem Daß eure Väter mich verlaffen haben, 
Lande: fpricht der Herr, und andern Göttern 


4. Sie follen an Kraufpeiten u) fters gefolget, denſelbigen gebienet, und fie 


ben, und weder beffaget noch begraben angebetet ; mich aber verlafjeu, und mein. 


werden, fondern follen Mift werden auf Gefeg nicht gehaften haben; | 
dem Lande; und follen durch Schwert 12. Und Ihr noch ärger thut, denn 
und Hunger umfommen, und ihre Leich⸗ eure Väter. Denn fiehe, ein Jeglicher 
name follen der Bögel des Himmels und lebet nach feines böfen Herzens Geduͤn⸗ 
ber. Thiere auf Erden Speife feyn. fen A er mir ee bet 
6. Denn’fo fpricht der Herr: Du |. arun Wil td) eug aus dieſem 
fonRt nicht zum Trauerhaufe gehen, und En — 2 * ein Land, ſo an 
foßft nirgend pin zu Magen gehen, noch MS — = = ihr nv ®s . 
ihnen Mitleid bezeigen; denn ich babe Si a ſt en 2 ihr e 9— SRetern 
meinen Frieden von dieſem Volk wegge⸗ feine © we adıt, Se ich euch 
nommen, fpricht der Herr, fammt mei, Fine Gnade erzeigen werde, a) | 
ner Gnade und Barmberzigfeit; ' 14. Darum fiehe, 5) ed kommt bie 
"6. Daß beyde Große und Kleine fols Zeit, fpricht der Herr, daß man nicht 
len in biefem Lande fterben, und nicht mehr fagen wird: So wahr ber Herr 
begraben noch beflaget werden, und Nies lebet, der bie Kinder Iſrael aus Egyp⸗ 
mand wird fi) über fie zerrigen noch tenland geführet hat; 
kahl machen. v) 15. Sondern: So wahr ber Herr 
7. Und man wird nicht unter ihnen lebet, der die Kinder Iſrael geführet 
das Brob brechen bey. der Trauer, w) hat aus dem Lande der Mitternacht, 
fie zu tröften Aber ber Leiche; und ihnen und aus allen Ländern, dahin er fie vers 
ud nicht ben Troſtbecher zu trinfen ges ſtoßen hatte. Denn id) will fie wieder 
ben x) über Vater und Mutter. - bringen in ihr and, das ic ihren Bis 
8. Du ſollſt and) in fein Trinkhaus y) fern gegeben habe. 
gehen, bey ihnen zu figen, und zu eſſen 16. Siehe, ich will viele Fifcher aus⸗ 
und zu trinken. s fenden, ce) ſpricht der Herr, die follen 
9. Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, fie fiſchen; 4) und darnach will ic) viele 
der Gott Iſrael: Siehe, ich will an Jäger ausfenden, c) die follen fie fangen 


ee —— —— —— —————— 


u) V. ſchmerzlichen Todes. ©) @igentl,- verbotene Trauergebraͤuche, 3 Moſ. 19, 27. 28. 
Vg. unt. ©. 41, 5. M) Crauermahl halten. DO. Epeife austheiten 2c. iſt gleid.- ©) Die Bere 
wandten u. Freunde Vrachten dem Leidtragehben Wein zu trinken u. tröfteten ihn. 2 Wie 
Pred. 7, 2. 2) %. werfen, hinſtrecken. a) 3. die ich euch nicht zur Anbetung gebe. 5) 
auch. €) ©. zu viel Fiſchern — Jaͤgern fenden, fie fommen laffen. d) Ein. Feinde herbeye 
rufen, bie fie fangen und wegführen, ſ. jed. Heſet. 47, 10. Matth. 4 19. Cwenigftens Doppelfinn). 
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auf allen Bergen, und auf allen His 3. Mein Berg im Felde, s) ich will 
gen, und in allen Steinrigen. e) deine Habe und alle deine Schäße in die 

17. Denn meine Augen fohen auf alle Pluͤnderung geben, fammt deinen Hös 
ihre Wege, daß fie vor mir fich nicht ben, um der Sünde willen, in allen 
verhehlen können; und ihre Miffethat deinen Grenzen begangen. 
ift vor meinen Augen unverborgen-. 4. Da wirft du von felber ablaffen ) 

18. Aber zuvor will ich ihre Miffer von bem Erbe, das ich dir gegeben 
that und Sünde zwiefady bezahlen; f) habe; und will dich zu Knechten beiner 
Darum, daß: fie mein Land entweihet, Feinde machen, in einem Lande, das 
und mein Erbe mit den Aaſen ihrer dunicht kenneſt; denn ihr habt ein Feuer 
Scheuſale und Graͤuel z) erfüllet haben. meines Zornd angezündet, das ewiglich 

19. Herr, meine Stärke und Kraft, r) brennen wird. 
umd meine Zuflucht in der Roth: Hei⸗ 5. So fpricht der Herr: u) Verflucht 
ben werden zu bir kommen vonder Welt ift der Mann, ber fih auf Menfchen 
Ende, und fagen: Unfere Väter haben verläffet, und haͤlt Fleifch für: feinen 
falfche und nichtige Dinge beſeſſen, :) Arm, v) und mit feinem Herzen vom 
die nichtd nügen koͤnnen. Herrn weichet. 

20. Wie kann ein Menfch ihm Goͤt⸗ 6. Der wird ſeyn wie die Heide w) 
ter machen, bie doch nicht Goͤtter find ?%) in der Wuͤſte, und wird nicht fehen den 

21. Darum fiehe, bießmal will ich zufünftigen Troſt; x) fondern wird 
fie lehren, und meine Hand und Ges bleiben in den bürren Orten der Einoͤde, 
walt ihnen Fund thun, daß fie erfahe in einem falzigeny) Lande, da Nies 
sen follen, ich heiffe der Herr. 2) mand wohnet. | 

Das 17. Capitel. 7. Gefegnet aber ift der Mann, ber 


den Herrn verläffet, und be 
Abgdtterey,, Vertrauen auf die Greaturen, por — ſeine Zuverſicht ß 


Entheiligung des Sabbaths ꝛc. Urſachen 8. Der iſt wie ein Baum am Waſſer 


alles unglucs. gepflanzet, und am Bach gemurzelt. z) 

4. Die Sünde Juda iſt gefchriebenm) Er fuͤrchtet ſich nicht, a) ob auch Die 

mit eifernen Griffeln, und mit Hige kommt, fondern feine Blätter bleis 

fpigigen Demanten ; n) auf die Tafel ben grün; und forget nicht, wenn ein 

ihres Herzens 0) gegraben, und aufbie dürres Jahr kommt, fondern bringet - 
Hörner an ihren Altären; p) ohne Aufhören Früchte. 

4. Gleichwie ihre Kinder gebenfen 4) 9. Es iſt das Herz überaus tuͤckiſch, 

ihrer Altäre und Haine, bey r) ben und ein heillos Ding, 5) wer fann es 

grünen Bäumen, aufden hohen Hügeln. ergründen? 


e) Wie ©. 13, 4. f) Alfo vor der Wieberannahıne, B. 15. D. Und ih will das Erſte 
(was fe vorhin gethan, näml.) ihre Miſſ. x. D Und ih will sum erflen u. zwenten Mal 
ihre Miff. bez. B. 16. g) Ihrem ftinkenden, abfheulihen Bögendienft. A) 8. Veſte. DW. 
nur Lügen ererbt (von ihren Borfähren als Religion empfangen u. fortgepflanzt), @itelkei: 
ten — k) A. denn biefe find niht @. 2) Der Wahrhaftige, 2 Mof. 3, 14. m) Bey mir 
angefhrieben zum Gedachtniß, > @i. 65, 6. unt. B. 13. And. ziehens gleih zum Folg. 
m) €. demantenen Nägeln. 0) Bewiflens. p) @ögenaltären. 4) Eben fo unauslöſchlich, 
als jent fie (die Kinder Ife.) hartnädig gedenken, nicht verlaffen wollen zc. And. Indem ich 
gedenfe ihrer Cgeopferten) Kinder. And. (fo zärtlich) wie, fie ihrer Kinder geb. (fo au) ihs 
ger Alt. r) D. ſammt. DO. Altäre u. Aftarten bey. 5) Du mein bohes Ierufälem, o. Juda, 
im Felde der Wilt. And. n. a. 2. and. ) Ein. ziehend aufs Erlaßjahr u. 3 Mof. 26, 34. 
55. =) Zunddft in. Hinſicht auf bie Hütlfe, weldde die Juden in Aegypten a. Affyrien ſuch⸗ 
ten, ©. 13, 21 x. ©) Kraft, DHülfe, Stütze. w) 8. Tamariſke, o. wie ein Nadter, o. 
ein nadter, bärrer Baum, And. Wachholder, And. das Perlhuhn (einſam u. flüchtig.) Vg. 
G. 48, 6. %) D. daß Gutes fommt. y) Unfruchtbaren, Df. 107, 54 20. 2) E. ber feine 
Burzein nah dem Strom ausfirelt. a) K. a. 2. fleht b. i. fühlt es nit. 5) X. betrügs 
lich äber Alles, u. verzweifelt böfe, unbeilbar. &. ein trogig u. verzagt Ding. Iſt befchräns 
kender Begenfag von 8. 7. 8. Jedoch zc. _ 
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Pte a ne Sie 2 Dun sans ee nee en ta ne nn en pn nl ee er re N 
10. Ich der Herr kann das Her ers nige Juda aus⸗ und eingehen, und ums 


gründen, c) und bie Nieren prüfen; ter alle Thore zu Jerufalem ; 
und gebe einem Jeglichen nad) feinem 20. Und fprich zu ihnen: Hoͤret des 
Thun, d) nah den Früchten feiner Herrn Wort, ihr Könige Juda, und 
Werte. ganz Juda, und alle Einwohner gu Je⸗ 
11. Gleichwie ein Huhn ⸗ uͤber Eyern rufalem, fo zu dieſem Thor eingehen. 
brütet, die es nicht gelegt hat: f) alfo 21. So fpridht der Herr: Hütet 
ift der, fo unrecht Gut fanmmelt. In ench, =) und traget feine Laſt am Sabs 
der Hälfte feiner Tage muß ers 5) vers bathtage durch die Thore hinein zu Je⸗ 


laſſen, und an feinem Ende ift er ein ruſale 


m; 
Karı.h) 22. Und führer Feine Laft am Sa» 
12. Aber der Thron der Herrlichkeit, bathtage aus euern Häufern,, und thut 
die uralte Höhe, :) iſt die Stätte uns Feine Arbeit; fondern heiliget den Sab⸗ 
fer Heiligthums. k) ‚bathtag, wie ich euern Bätern geboten 
13. Herr, du Hoffnung Sfraels: babe. | 
Me, die dich verlaffen, müflen zu 23. Aber fie böreten nicht, und weis 
Schanden werden, und die Abtrünnigen geten thre Ohren nicht, fondern blieben 
muͤſſen in Die Erde gefchrieben werden;?) halsftarrig, v) daß fie mich ja nicht 
denn fie verlaffen den Herrn, Die Quelle hoͤreten, noch fich ziehen ließen. 
des lebendigen Waſſers. 24. So ihr nun mich hören werdet, 
> 14. Heile du mid, Herr, fo werde fpricht der Herr, baß ihr feine Laſt tra⸗ 
id) Heil; hilf du mir, fo ift mir gehols get des Sabbathtages durch diefer Stadt 
fen: denn Du biſt mein Ruhm. m) Thore ein; fondern denfelbigen heiliget, 
15. Siehe, fie fprehen zu mir: Wo daß ihr Feine Arbeit an bemfelbigen Tas 
ift denn des Herrn Wort? Laß ed denn ge thut: | 
fommen. - 35. So follen auch durch diefer Stadt 
16. Ich aber habe mich weder davon⸗ Thore aus s und eingehen Könige und 
gebrängt, daß ich nicht ein Hirte wäre Fürften, bie auf dem Stuhl Davids 
hinter dir ber; n) noch habe ich den fiten, und reiten und fahren auf Was 
heillofeg Tag 0) begehret, dad weißt gen und Noffen, fle und ihre Fürften, 
Du; wag ich geprediget babe, p) das ſammt Alten, die in Suda und Serufas 


ift offenbar vor bir. lem wohnen; und foll diefe Stadt ewige 
17. Sey du mir nur nicht ſchrecklich, g) lich bemohnet werben. 
meine r) Zuverſicht in der Noth. 26. Und ſollen kommen aus ben Stäbs 


18. Laß zu Schanden werden, bie ten Juda, und die um Serufalem her 
mich verfolgen, und mich nicht; laß fie liegen, und aus dem Lande Benjamin, 
erfchrecfen , s) und mic nicht; Taß den aus den Gründen, und von dem Ges 
Tag des Ungluͤcks über fie gehen, und birge, und vom Mittag, w) bie da 
zerfchlage fie zwiefach. bringen Brandopfer, Schlachtepfer, 

19. So fpricht der Herr zu mir: Ges Speisopfer, und Weihrauch, die ba 
be hin und tritt. unter das Thor der bringen Lobopfer zum Haufebes Herrn. 
Kinder des Volks, c) dadurch die Koͤ⸗ 27. Werbet ihr mich aber nicht hoͤ⸗ 


u 
ec) A. erforſchen. d) E. Wegen. e) D. Rebhuhn, vg. 1 Sam. 26, 20. Auch von dieſem 
fagens die Alten. f) ©. heget Kun) a. nicht gebieret. Die Jungen andrer Natur laus 
fen davon, ind Wafler ac. 8) De wirds ihn. 9) 1 Sam. 25, 25. Luc. 12, 20. i) C. Höhe 
von Anbeginn- k) Die erhabene' göttl. Gegenwart im Himmel, ift der Tempel, zu dem wir 
beten, unfre Zuflucht nebmen. And. and. F) Berbammt werben, Gegenfag Luc. 10, 20. Bg. 
Joh. 8, 6. 8. m) Der Einzige, deſſen ich mid, rühmen kann , nicht mein eignes Vermögen. 
n) Als dem Erzhirten; dein Prophet. 0) Des Strafgerihts, ben ich verfündigen muß. 
p) €. aus meinen Lippen ging. 4) DO. zertrlimmernd. r) X. du bift meine. s) D. zu Trum⸗ 
mern geben. £) Ungewiß. =) DO. mw. bätet euch bey euern Seelen: bey Leib u. Leben. v) E. 
verjärteten ihren Naden- w) Aus den verfchiebenen Landestheilen, SM. 1, 7. 
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ren, daß ihr den Sabbathtag heiliget, nicht gehorchet, fo fell mich aueh reuen 4) 

and keine Laſt traget durch die Those das Gute, das ich ihm verheifien hatte 

zu Jerufalem ein. am Sabbathtage: fo zu thun. 

will ich ein Fener unter ihren Thoren 11. So fprich num zu denen in Suba, 

anitefen, das die Paldfte zu Jeruſalem und zu den Bürgern zu nr &o 
14 


verzehren und nicht gelöfchet werden fol. air n Herr: Sieh ” a. ei 
‚ Cavi ein Unglaf zu, und ha edanken 

Das 18 Sapitel. wider euch; Barum kehre fich ein Seglis 

Der Töpfer. cher von feinem böfen Weſen, 5) und 


1. Dies iſt das Wort, bad geſchah beſſert euer Weſen 5) und Thun. 
vom. Herrn zu Jeremia, und 42. Aber ſie ſprechen: Da wird nichts 
ſprach: aus; c) wir wollen nach unſern Ge⸗ 
2. Made dich auf, und gehe hinab danken wandeln, und ein Jeglicher thun 
in des Toͤpfers =) Haus; daſelbſt will nach Geduͤnken feines boͤſen Herzens. 
ich. Dich meine Worte hören laffen.. 13. Darum fprichkder Herr: Fraget 

3. Und ich ging hinab in des Toͤpfers Hoch unter den Heiden, wer hat je deß⸗ 
Dans ; und ſiehe, ex arbeitete.eben auf gieichen gehöret? Die Jungfrau Iſrael 
ber Scheibe. thut gar graͤulich Ding: 

4. Und der Topf, den er aus bem- 44, linterläffet aud der Schnee Li⸗ 
Thon machte, misrieth ihm unter. den banons vom Felfen auf. die Felder zu 
Händen. Da machte er wiederum einen fließen? Verſiegen auch die fremder, 
ri daraus, wie esihmgeftel. Falten, rinnenden Gewäffer? d) 
a. e Deren Wort U 5, Aber mein Bolt vergiffet mein; 

6. Kam ich nicht auch alfo mit euch Me räuhern bew Göpen, +) und man⸗ 
umgehen, y) ihr vom Haufe Sfrael, richtet ihnen Aergerniß an z) auf ihren 
wie biefer Töpfer? ſpricht der Herr. Degen, ben ewigen ) Pfaben,. bamit 
Siehe, wie der Thon ift in. des Toͤp⸗ Me Steige geben, bie ungebahnet ſend, 
fers Hand, alfo ſeyd aud ihr vom 16. Auf daß ihr Land zur Wuͤſte wers 
Haufe Iſrael in meiner Hand. be,i) zum ewigen Hohn, k) daß, wer 

7. Plötslich rede ich wider ein Voff vorüber ger fich verwundere und. ben 
und Königreich, daß ich ed ausrotten, Kopf ſchuͤttele. 
zerbrechen und verderben wolle. 47. Denn ich will fie wie durch einen 

8. Wo ſich aber das Volk bekehret Oſtwind zerftreuen vor ihren Feinden ; 
von feiner Bosheit, bawider ich rede: ich will ihnen ben Ruͤcken und nicht das 
fo foll mich auch reuen 2) das Ungluͤck, Antlig zeigen, wenn fie verderben. 7) 
Das ich ihn gedachte zu thun. . 18, Aber fie fprechen: Kommt, und 

9. Und ploͤtzlich rede ic; von einem laſſet und wider Sieremia rathfchlagen; 
Volk und Königreich, daß ich es bauen denn bie Priefter koͤnnen nicht. irren im 
und pflanzen wolle. Geſetz, und die. Weifen. können nicht 

10. So es aber Böfes thut vor mei» fehlen mit Rathen, und die. Propheten 
nen Augen,. baß es meiner Stimme koͤnnen nicht unrecht Iehren. m) Kommt 


0) Eines gewiflen, ihm befannten. Y) W. euch thun. =) A. wird mich reuen, xeuet 
mid. a) Wie V. 8 By E. Weg — Wege. c) A. es ift umfonft ! wie ©. 2, 25. d) Vom 
Lib. rinnt das ganze Jahr das für die Gegend fo fruchtbare Schneewaſſer. Alfo felbfk diefes 
iR beftändigs Benenfag B. 15. And. Verläßt man auch um eines Felſens willen ein Feldu. 
den (vo. bewäflert vom) Schnee Eibanons? oder um ferner Waffer willen die falt fließenden 
Cnaben)? 0) W. dem Eiteln. f) Die falichen Propheten u. Priefter. g) A. macht fie ftraus 
dein. k) DO. u. 2 alten. Pſ. 139, 24. i) X. auf daß fie machen ıc. KA) E. Gepofeife. 
D 8. fie mit dem Nacken u. nit mit tem Geficht anfeben am Tage ihres Unglüds. m) W. = 
das Geſ. kann nit umlommen von den Prieftern, noch der Rath von ben W. ned das 
Wort von den Proph. Wir fint unträgliche Bottesmänner. 


326 . 


Jeremia 18. 19. 





ber, 
ſchlagen, rn) und nichts geben auf alle 
feine Rebe. 

19. Herr, habe Acht auf mich, und 
höre die Stimme meiner Widerfacher. 

20. Iſts reiht, daß man Gutes mit 
Boͤſem vergilt? Denn fie haben meiner 

. Seele eine Grube gegraben. Gebenfe 
doch, wie ich vor dir geftanden bin, 

daß ich ihr Beſtes 0) ‘redete, und deinen 
Grimm von ihnen wenbete. 

21. So gib nun p) ihre Kinder dem 
Hunger, und überantworte fie dem 
Schwert, daß ihre Weiber kinderlos 
und Wittwen fenen, und ihre Männer 
zu Tode gefchlagen, und ihre Jungs 
linge im Streit durch dad Schwert ers 
würget werden. | 

22. Daß ein Gefchrey aus ihren Haͤu⸗ 
fern gehöret werde, wenn bu ploͤtzlich 
Kriegsvolküber fie kommen läffeft. Denn 
fie haben eine Grube gegraben, mid) 
zu faben, und meinen Füßen Stride 
gelegt. 

23. Und weil Du, Herr, weißt alle 
ihre Anfchläge wider mich, daß fie mich 
tödten wollen: fo vergib ihnen ihre Miſ⸗ 
fethat nicht, und laß ihre Sünde vor 
dir nicht ausgetilget werden. Laß fie 
vor dir geftürget werden, und handle 
mit ihnen zur Zeit deines Zorne. 


Das 19. Eapitel. 
Der irdene Krug. 


laffet uns ihn mit der Zunge todt⸗ ihr Könige Juda nad Bürger zu Jeru⸗ 


falem; fo fpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Firael: Siehe, ih will ein fol 
ches Unglüd über diefe Stätte r) gehen 
laffen, daß, wer es hören wird, ihm 
die Ohren Mingen follen; 

4. Darum, daß fie mich verlaflen, 
umd dieſe Stätte entfremdet, s) und ans 
dern Goͤttern darinnen geräuchert haben, 
die weder fie, noch ihre Väter, noch 
die Könige Suda gekannt haben; und 
haben dieſe Stätte vol unfchuldigen 
Bluts gemacht. e) 

6. Und haben dem Baal Höhen ger 
bauet, ihre Kinder zu verbrennen dem 
Baal a) zu Brandopfern, welches ich 
ihnen weder geboten, noch davon geres 
det habe, noch in mein Herz gekom⸗ 
men. ift. 


6. Darım fiche, es wird die Zeit 
fommen, fpricht ber Herr, daß man 
diefe Stätte nicht mehr Thopheth, noch 
das Thal BensHinnom, fondern Würs 
gethal heiffen wird. v) 

7. Denn ih will Juda und Serufar 
lem leer an Rath machen w) an biefem 
Ort, und will fie durch das Schwert 
fallen laſſen vor ihren a ‚und uns 
ter der Hand deren, fo nad) ihrem Les 
ben ftehen, und will ihre Leichname ben 
Vögeln des Himmels und den Thieren 
auf Erben zu freffen geben; 


8. Und will diefe Stadt wuͤſte machen 


1. So ſpricht der Herr: Gehe hin, und zum Spott, x) daß Alle, die vor⸗ 
= und kaufe bir einen irdenen über gehen, werden ſich verwundern 
Krug vom Töpfer, ſammt Etlichen von über alle ihre Plage, und ihrer ſpotten. y) 


den Aelteſten des Volks und von den 
Aelteſten ber Priefter ; 


9. Sch will fie Iaffen ihrer Söhne 


und Töchter Fleifch freffen, und Einer 
2. Und gehe hinaus ind Thal Ben⸗ foll des Andern Fleifch freffen, in der 


Hinnom, das vor dem Ziegelthbor q) Noth und Angft, damit fie ihre Feinde 
liegt; und predige bafelbit die Worte, und bie, fo nach ihrem Leben ftehen, 


die ich Dir jage; 
3. Und ſprich: 


Höret bes Herrn Wort, 


bedrängen werden. =) 


10. Und du ſollſt den Krug gerbres 





n) Durd Streit, Anklage u. Verläumdung. 0) A. Gutes für fi. p) Wie bu felbft 


droht haft. g) O. Scherbenthor, 0. Sonnentbor, o. Brandthor (megen des Feuers im 


e 
hal Benh.) Ungewiß, H. Thor Sharfith. v) Stadt u. Gegend, 8. 12. f. jed. B. 6. s) A. 


veräußert, ſ. d. Folg. And. and. 
s Moſ. 18, 241. unt. €, 32, 55. 


£) Dee Kinder, Propheten ıc. 
v) ©. 7, 52. 


u) Dem Baal Molodh, 
w) U. zw. nad) bem Gebr. wie einen lee 


ren Krug. A. den Rath 3. u. 3. ausleexen. x) Wie ©. 18, 16. ) @. u. pfeifen, ziſchen. 


5) By: SMof. 28, 55. 
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chen vor den Maͤnnern, die mit dir ge⸗ war, e) Jeremia hoͤrete ſolche Worte 
gangen ſind; weiſſagen: | 

- 11. Undzuihnen fprechen: So fpridt 2. Schluger den Propheten Jeremia, 
der. Herr Zebaoth: Eben wie man eines und warf ihn ind Gefängnißf) andem 


Toͤpfers Gefäß zerbricht, das nichtmag Dberthor Benjamin, weldesam Haufe 


wieder ganz werden, fo will ich dieß des Herrn. ift. 

Bolf und diefe Stadt auch zerbrehen; 3. Und da es Morgen ward, zog 3) 
und follen im Thopheth begraben wer⸗ Pashur Seremia aus dem Gefängniß. 
den, weil fonft fein Raum feyn wird Da ſprach Jeremia zu ihm: Der Herr 
zu begraben. «) beißt dich nicht Pashur, A) fondern 

ı2. Sp will ich mit diefer Stätte, Magor um und um. i) 

fpricht der Herr ,.und ihren Einwohnern +. Denn fo fpricht der Herr: Siehe, 
umgehen, daß biefe Stadt werden fol, ich will dic fammt allen deinen Freuns 
gleichwie Thopheth. 5) den in die Furcht geben, k) und follen 


13. Und es follen die Häufer zu Je⸗ fallen durch das Schwert ihrer Feinde, 


rufalem und bie Käufer der Könige das follft du mit deinen Augen fehen. 
Juda eben fo unrein werden, als die Und will dag ganze Juda in die Hand 
Staͤtte Thopheth; c) ja, alle Häufer, des Könige zu Babel übergeben; der 
da fle auf den Dächern d) geräuchert foll fie wegführen gen Babel, und mit 
haben allem Heer des Himmels, und dem Schwert tödten. | 
andern Göttern Trantopfer geopfert 5. Auch will ich alle Güter diefer 
n. Stadt, ſammt Allem, das ſie gearbei⸗ 
14. Und da Jeremia wieder vom Tho⸗ tet, und alle Kleinode, und alle Schaͤtze 
pheth kam, dahin ihn der Herr geſandt der Koͤnige Juda, in ihrer Feinde Hand 
hatte zu weiſſagen, trat er in den Vor⸗ geben, daß ſie dieſelbigen rauben, neh⸗ 
hof am Hauſe des Herrn, und ſprach men und gen Babel bringen. 
zu allem Volk: 6. Und du, Pashur, ſollſt mit allen 
15. So ſpricht der Herr Zebaoth, deinen Hausgenoſſen gefangen gehen 
der Gott Ifrael: Siehe, ich will über und gen Babel fommen; daſelbſt ſollſt 
diefe Stadt und über alle ihre Städte bu fterben und begraben werden fammt 
ale das Ungluͤck fommen laffen, das ich allen deinen Fremden, welchen du Luͤ⸗ 
wider fie geredet habe; darım, daß fie gen weiſſageſt. 
halsſtarrig find, und meine Worteniht 7. Herr, bu haft mich Hberrebet, 2) 
bören wollen. Hi ich habe mich überreden nn h du 
ift mir zu ftarf geweſen, und haft ges 
Das 20. Eapitel. wonnen; aber ich binbarüber zum Spott 
Yashur. Berkündigung der Babyloniſchen geworben täglich, und Jedermann vers 
Sefangenfhaft, u. Klage Über das lacht mid). 
prophetiſche Amt. 8. Denn feit ich geredet, gerufen und 
1. Ha aber Pashur, ein Sohn Im⸗ gepredigt habe von ber Plage und Ber 
mer, bes Priefterd, fo zum ftörung, m)ift mir des Herrn Wort zum 
Dberften im Haufe des Herrn gefegt Hohn und Spott geworden taͤglich. 





a) Wie 6.7, 32. 5) Eine wahre Behenna u. Ort ver Verwüſtung, 8. 15. c) Alfo 


- @. werden wie die St. J. die unreine. D. u. 3. bie fo unreinen Cabgdttifhen) Häufer. d) Den 


morgenländifh platten. Bg. C. 32, 29. Bepb. 1, 6. 2 Kon. 23, 12. EL. 65, 5. 0) O. ber 

Aufſeher im H. d. H. war, mich. ber nächte nach dem Hohenpr. f) DO. in den Stod, 
wie 2 Chron. 16, 10. g) &. ließ berausführen. Ah) Wird verfhieden erflärt : hochedel — ſehr 
weiß — Freude von allen Eeiten. :) H. Magors mifabib, b. Echreden a. Kurt um u. um. 
k) O. dich zum Schrecken maden dir-felbft u. allen d. Pr. 7) Zum Predigtamt. m) D. fo 


oft ih rede, muß ih fhreyen, Gewalt u. Verflörung rufen ıprebigen) , denn (o. aber) e6 


1 
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EEE EEE CE EEE EEE EEE EEE SEEN EEE EEE EEE EEE 
9. Da dachte ih: Wohlan, ich will müfje des Morgens hören ein Gefchrey, 
fein nicht mehr gedenfen, und nicht mehr uud bes Mittags ein Heulen. v) 
in feinem Numen reden. Aber ed ward 17. Daß idy nicht getödtet wurde w) 
in meinem Herzen wie ein brennend in Mutterleibe, daß meine Mutter mein 
Feuer, in meinen Gebeinen verfchloß Grab geweſen, und ihr Leib ewig 
fen, daß ich müde warb es inne zu hal⸗ ſchwanger geblieben wäre. 
ten, und übermochte es nicht. - 18. Warum bin idy doc) aus Muts 
10. Denn ich höre, wie mich Diele terleibe hervor gefommen, daß ich fols 
fhelten, und allenthalben fchredfen: chen Sammer und Derzeleid fehen muß, 
Verklaget ihn! jawir wollen ihn vers und meine Tage mit Schanben zubrin» 
Hagen! fprechen alle meine Freunde =) gen? x) 


amd Gefellen: 0) ob wir ihn uͤbervvr⸗ 


theilen, —— — moͤgen, Das 21. Capitel. 
und uns an ihm raͤchen. 
11. Aber der Herr iſt bey mir, wie Beiffagung von ae N Je⸗ 
ein ſtarker Held: darum werden meine ruſalem, und Zedekia Gefangniß. 
Verfolger fallen, p) und nicht oblie⸗ 1. Mieß iſt das Wort, fo vom Herrn 
gen; fondern follen fehr beſchaͤmt wers geſchah zu Jeremia, da der 
ben, darum , daß fie fo thoͤrlich hans König Zedekia zu ihm fandte Pashur, 
dein; g) ewig wird die Schande ſeyn, deu Sohn Malchia, y) und Zephanja, 
der man nicht vergeflen wird. ‚ ben Sohn Maeſeja, des Priefterd , «) 
12. Sa, Herr Zebaoth, der bu die und ließ ihm fagen: | 
Gerechten prüfeft, Nieren und Herz 2. Frage doch ben Herem für und. 
fieheft, r) laß mich beine Rache an ihe Denn Nebucadnezar, a) der König zu 
nen fehen, denn ich babe dir meine Sas Babel, ftreitet wider ung; ob der Herr 
che befoblen. s) vielleicht mit uns thun wolle nad) allen 
13. Singet dem Heyru „ rühmet den feinen Wunbern, 5) damit er von und 
Herrn, ber bed Armen Leben au? ber abzöge. 
Boshaftigen Händen errettet. 3. Seremia ſprach zu ihnen: So far 
14. e) Berflucht fey der Tag, dariu get Zedekia: 
ic geboren bin; der Tag müfle unge 4. Das fpricht der Herr, ber Gott 
fegnet feyn, darin mich meine Mutter Sfrael: Siehe, ich will die- Waffen zus 
geboren bat. rd wenden, die ihr in euern Händen 
15. Berflucht fey der, fo meinem Bas habt, damit ihr ftreitet wider den König 
ter gute Botfchaft brachte, und ſprach: zu Babel und wider die Chaldaͤer, wels 
Du haft einen jungen Sohn; daß er ihn che euch draußen an der Mauer belagert 
froͤhlich machen wollte. haben; und will fie zuhauf fammeln mit 
16. Derfelbige Mann müfle feyn, ten in diefer Stadt. c) 
wie die Städte, fo der Herr umgekeh⸗ 5. Und Ich will wider euch freiten, 
set und ihn nicht gereuet bat; u) und mit andgeredter Hand, und wit flars 
n) @. Friedensleute, mit denen ich fonft gut ſtehe. 0) D. Allem. Br. lauern mir zur 
Eeite cu. ſprechen). D. geben Act auf wein Hinken, d. i. Straudeln,, ob id) mid; wo vers 
geben möchte, o. meinen Schaden, va. DI. 35, 15. p) X. fteaudeln, ſtürzen. g) D. u. ih⸗ 
nen nicht gelingen. r) D. ja, der 9. 3. präfet — fiehet 2c. s) Wie @. 11, 20. 0 Gin. 
verft. des Armen, ber da ſprach — o. fonft müßte ich ſprechen — Außerdem wäre ed entw. 
eine neue, befondre Klage, 0. eine plögl Umflimmung, bergi. viele Männer Bottes erfahe 
zen, gleihwie Mofes, Slob 2c. nicht immer in aleiher Geduld, Belaffenheit u. Faſſung blies 
benz uns zum Troſt. Vg ˖ €. 16, 10. H0b 3, 1 ff. And. fehens ald Worte bee verzweifelns 
ben Feinde, ne: 2. an. =) D. i. orne Gnade umg. bat. ©) Kriegegeſchrey, Beterges 
fhrey 2c. w) @. er, der Bote o. v. Bott, mid nicht get. Hat. x) @. vergeten. y) Alfo 
ein andrer ald ©. 20,4. 2) D. den Prieſter. a) Hier u.a. fl. zuweilen gefhrieben : Nebus 
kad⸗Rezar. 6) Sonftiger Wunder ülfe- ec) Entw. die Waffen, d. i. eure Krieger, einfpers 
sen, surüdhalten ; 0. die Chaldader hereinbringen. 
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kem Arm, und mitgroßem Zorn, Grimm 13. Siebe, fpricht der Herr, ich will 
and Enträftung. . an dich, die bu mwohneft im Grunde, 

6. Und will die Bürger diefer Stadt umd auf dem Felfen der Ebene; z) die 
fhlagen, beyde Menfhen und Vieh, ihr ſprechet: Wer will ung überfalleh, h) 
daß fie fterben follen durch eine große oder in unfere Wohnungen fommen ? 

eftilenz. | 14. Sch will euch heimfuchen, fpricht 

7. Und darnach, ſpricht Der Herr, der Herr, nach ber Frucht euers Thuns; 
will ich Zedekia, ‚den König Juda, ſammt ich will ein Feuer anzünden in ihrem 
feinen Knechten und dem Bolt, das in Walde, i) das fol Alles umher vers 
— Stadt 2. —— — zehren. 
und Hunger uͤberbleiben wird, geben in F 
die Hand Nebucadnezar, des Koͤnigs Das 22. Capitel. 
zu Babel, und in die Hand ihrer Fein⸗ Strafe dreyer Könige, Joahas, Jojakim 


de, und in die Hand deren, fd ihnen und Jechanja. 


nach dem Leben ſtehen; baß er fie mit 1. So ſpricht der Herr: Gehe hinab 
der Schaͤrfe des Schwerts alſo ſchlage, in das Haus des Königs Ju⸗ 
daß fein Schonen, noch Gnade, noch da, und rede dafelbit dieß Wort, 
Barmperzigkeit da fey. 2. Und fprihd: Höre ded Herrn 

8. Und jage diefem Volt, fo fpriht Wort, du König Juda, k) ber du auf 
ber Herr: Siehe, ic) lege eud) vor ben dem Stuhl Davids fißeft, beyde Du 
Weg zum Leben, und den Weg zum und deine Knechte, und dein Volk, die 
Tode. zu dieſen Thoren 2) eingehen. 

9. Wer in diefer Stadt bleibt, dee 3. So fpricht der Herr : Haltet Recht 


wird Kerben müfjen durchs Schwert, und Gerechtigkeit, und errettet den Bes 


Hunger und Peftilenz ; wer aber hinaus raubten von des Frevlers Hand; und 
gebet und fällt zu den Chaldaͤern, d) ſchindet m) nicht die Fremdlinge, Wais 
die euch belagern,, der foll lebendig bleis fen und Witwen; und thut Niemand 


"ben, und fol fein Leben als eine Aus⸗ Gewalt, und vergießet nicht unfchuldig 
beute behalten. Blut an diefer Stätte. 


10. Denn ih habe mein Angefiht 4. Werdet ihr folcyes thun, fo follen 
über e) diefe Stadt gerichtet zum Uns durch die Thore dieſes Haufes einziehen 
gluͤck und zu feinem Guten, fpricht der Könige, die auf Davids Stuhl fißen, 
Herr. Sie fol dem Könige zu Babel beyde zu Wagen und zu Roß, fammt 
übergeben werben, daß er fie mit Feuer ihren Knechten und Volk. | 
verbremne. 6. Werdet ihr aber folchem nicht ges 

11. Und zum Haufe des Königs Ju⸗ horchen, fo habe ich bey mir felbft ge» 
da ſprich: Höret des Herrn Wort. ſchworen, fpricdht der Herr, dieß Haus 

12. Du Haus David, fo fpricht der fol verftöret werben. 

Herr: Haltet des Morgens f) Gericht, 6. Denn fo fprichtder Herr von dem 
unb errettet ben Beraubten aus des Haufe bes Könige Juda: Ein Gileab 
Frevlerd Hand; auf daß mein Grimm bift du mir, ein Haupt des Libanon; ) 
nicht ausfahre, wie ein Feuer, und was gilts, ich will dich zur Wille und 
brenne, daß Niemand Iöfchen möge, um zu Städten ohne Einwohner machen? 
euers böfen Weſens willen. 7. Denn ich habe Verderber über dich 


d) Sich ergibt, übergeht. e) X. auf, a. wider. 4 ID i. fleißig. g) D. bu Fels in 
ber Eb. Jeruſalem, im Thal an u. auf dem Berge. 

ſalems: d. i. in dieſer vollen, hauſerreichen, blühenden Stadt, vg. ©. 22, 6. 7. 23. G. 46, 
22. 35. Heſek. 20, 46. D. im Tempel u. Palaft, 1 Kön..7, 2. 5 Zunähft Joahas, V. 11. 
kann f. B. 18. 24. Dieſe Welffagung iſt mithin früher als S. 21. D Des Palaſts, V. 4. 
m) X. drädet. mn) Gleich diefen hoben, blühenden Orten, vg. C. 24, 14. 








E. zu uns berabfteigen. i) Ierus _ 


* 
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beſtellet, o) einen jeglichen mit ſeinen 
Waffen; die ſollen deine auserwaͤhlten 
Cedern umhauen, und ins Feuer werfen. 

8. So werden viel Heiden vor die⸗ 
ſer Stadt uͤbergehen, und unter einan⸗ 
der ſagen: Warum hat der Herr mit 
dieſer großen Stadt alſo gehandelt ?p) 

9. Und man wird antworten: Darum, 
daß ſie den Bund des Herrn, ihres 
Gottes, verlaſſen, und andere Goͤtter 
ee und denfelbigen gedienet has 

en. 

10. Weinet nicht über die Todten, g) 
und grämet euch nicht darum; r) weis 
net aber über den, der dahin zeucht ; s) 
denn er nimmer wieder fommen wird, 
daß er fein Vaterland fehen möchte. 
441. Denn fo fpricht der Herr von :) 

Sallum, u) dem Sohne Sofia, des 
Königs Juda, welcher König ift an 
Statt feines Vaters Sofia, der von dies 
fer Stätte hinaus gezogen ift: Er wird 
nicht wieder berfommen; v) 

ı2. Sondern muß flerben an dem 
Ort, da er hin gefangen geführet ift, 
und wird dieß Land.nicht mehr fehen: 

13. Wehe dem, w) ber fein Haus 
mit Sünden x) bauet, und feine Ges 
mächer z) mit Unrecht; der feinen Naͤch⸗ 
ften umfonft arbeiten läffet, und gibt 
ihm feinen Lohn nidht ; — 

14. Und denkt: Wohlan, ich will 
mir ein großes Haus bauen, und weite 
Saͤle; und laͤſſet ihm Fenſter darein 
hauen, und mit Gedern taͤfeln, und 
roth =) malen. 

15. Meineft bu, bu molleft König 
feyn, weil du mit Gebern prangeft?«) 


FZeremia 


Hat bein Vater nicht auch gegeffen und 
getrunfen, und hielt dennoch über dem 


Recht und Gerecdhtigfeit, und ging ihm 


wohl? 

16. Er half dem Elenden und Ars 
men zum Recht, da ginge ihm mohl. 
Heißt das nicht mic) erfennen ? 5) ſpricht 
der ‚Herr. ; 

17. Aber beine Augen und bein Herz 
ftehen allein auf deinen Geiz, auf uns 
fhuldig Blut zu vergießen, zu freveln. 
und umterzuftoßen. «) | 

18. Darum ſpricht der Herr von d) 
Sojafim, dem Sohne Sofla, dem Koͤ⸗ 
nige Suda: Man wird ihn nidht Has 
gen: Ach Brüder, ach Schweſter! e) 
Man wird ihn nicht Hagen: Ach Herr, 
ad) Edler! f) i 

19. Er fol wie ein Efel begraben 
werden, zerfchleift, unb hinaus gewors 
fen vor die Thore Jeruſalem. g) 

20. Steige hinauf r) auf den Liba⸗ 
non, und fchreye, und laß dich hören 
zu Bafan, und fchreye von Abarim; i) 
denn alle beine Liebhaber find zerſchmet⸗ 
tert. 

21. Sch habe dirs vorher gefagt, ba 
es noch wohl um dich ftand; k) aber 
bu ſprachſt: Sch will nicht hören. Alfo 
haft du von deiner Jugend auf gethan, 
baß du meiner Stimme nidyt gehorchteft. 

22. Der Wind weidet 2) alle beine 
Hirten, und deine Liebhaber ziehen ges. 
fangen dahin; da mußt du doch zu Spott 
und zu Schanden werben, um aller dei⸗ 
ner Bosheit willen. 

23. Die bu jest im Libanon wohnell, 
und in Cedern nifteft; m) wiefchön wirft 





0) €. geheiligt, geweihet, va. G. 6,4. P) Vg..1Kön. 9, 8. 9. 6 Moſ. 29,24: 9) O. 


w. den 3. namentl. den König Joſias, 2 Ehron. 85, 24. 25. 0. Jochanan, 4 Ehr.s, 15. r) A. 
trauert nicht um ihn. 5) Ioflas Sohn u. Jojakims jlngern Bruder Sallum 8. 11. auf 
Joahas genannt, welchen Pharao Neo nad Aegypten gefangen geführt Hat, 2 Ghron. 56, 4 
t) A. zu. 0) &. 3. 3. 10. v) N. a. Abth. Der von — iſt, wird 2. 10) Geht auf Joia⸗ 
tim infond. 8. 18. x) E. Ungerechtigkeit. Y) A. Säle. =) E. mit Röthel 0. Zinnober, o 
Mennig 4) E. wetteiferft. And. and. 5) War das nicht wahre Religion, deren Aeußerung 
u. Solge? Bg- ©. 24,7. 0) W.e u. auf Gewaltthätigleit u. auf Berftoßung, fie zu thun. 
d) Wie 8. 11. e) D. i. wie gewöhnt. u. mit Bezug auf die Königin, 1 KRön. 18, 80. fJ E. 
ad) feine Maieftät, Herrlichkeit. g) 3. bingeworfen fern von den Th. 3. Man glaubt, er ſey 
auf dem Weg nach Babel von den Chaldäern umgebracht u. hingeworfen worden, f 2 Kön. 
24,2 fi. 2 Chr. 36, 6 h) D Juda u. Ieruf. i) Gebirg. Kk) E. Ic habe zu bir geredet 
in deinem Wohlſtand, Rubefland. I) Vertreibt, führt o. frißt wegz o. fpeifet, d. i. ihre 
Anfhiäge find eitel. m) ©. 3. 8.6. ©. 21, 44. 
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du feben, nr) wenn dir Schmerzen und 2. Darum fpricht d 
ehe Tomaen werben, wie Einer in Sfrael, von m — en 
. meiden: r babt mei 
24. So wahr Ich Iebe, fpricht ber Area, En —— ee 
Herr, wenn Chanja, o) ber Sohn Jos fucht. y) Siehe , ich will an euch heim⸗ 
jatim, der König Juda, ein‘ Siegels fuchen euer böfes Weſen, fpricht der 
ne — — — Hand, p) Herr. 
o wollte ı g) doch ‚abreiffen; - ich mill bi 
26. Und in bie Hände. geben deren, Heerbe fammeim aus allen and dar 
bie nad) deinem Leben ftehen, und vor'pin ich fie vertrieben habe; — de 
weichen du dich fürdteft, nämlich in wieder bringen zu ihren Hard bo 
bie Hände Rebncadnezar, des Königs (ie ſollen made und viel se aß 
ju Babel, und der @pafbäer.. 4. Und ich mil Hirten über fie] 
— nr — bat in a ander Land mehr follen fürdten, noch "erfähreden, 
een Bas N te Vaterland; no; feingefuht werden, pri De 
27. Und in das Land, bahin fie ſich 6. Siehe; es f ie Zei 
f | ’ ’ ommt die Zeit, fpricht 
fehen wieber zu fehren, folen fe nicht ber Her, dab ih bem Damb ein ges 
28. IR biefer Dann Chanja ein ver⸗ Tor ein one fer, re een 
achtet und zerſchlagen Gefäß? It er wird a) und Reht und G hi * 
ein unwerth Geraͤthe? Warum iſt er auf Erben anrichten En 
benh fammt feinem Samen bingefchleus | — 
dert, und in ein unbekanntes Land ges „6; Zu derſelbigen Zeit ſoll Juda ger 
‚worfen ? helfen werden, und Iſrael fiher woh⸗ 
39. D Land, Land, Land, ı) hoͤre MEN. Und bieß ift fein Name, dabey 
des Herrn Wort: man ihn nennen wird: Herr, ber uns 
30. So fpricht der Herr: Schreibet fere Gerechtigfeit ift.6) 
_ an biefen Mann für einen - Kinderlos „ 7. Darum fiehe, es wird die Zeit 
. fen; ») einen Mann, dem es fein Leb⸗ Eommen, fprit ber Herr, daß man 
tag nicht gelinget. Denn er wird das nicht mehr fagen wird: So wahr ber 
Stück nicht haben, daß Jemand feineg DET lebet, der bie Kinder Iſrael aus 
Samend ») aufdem Stuhl Davibsfige, Esvptenland geführet Hat; 
und fürder in Juda berrfche. w) 8. Sondern: So wahr der Herr le⸗ 
Das 23. Eapitel. Hi u. Samen bes Hanfes Ifrael 
Die böfen Hirten und falſchen Propheten. — —9— —— — 
—— — nd Sanden, dahin ich fie verftoßen 
2 irten, bie ihr bie hatte, ba in ihrem Lande wo 
W Heerde meiner Weide ums fellen. e) a: u er 
ae ») und zerftreuet, ‚fpricht ber 9. Ueber bie d) Propheten will mir 
err. | mein Herz in meinem Leibe brechen, alle 











n) Wie anmutbig (haͤßlich) ausfehen, o. mitleidewürdig. 0) Sſt. Techanja, Je 
u. Jojachin, 2 Rn. 24, 6. ©. 26, 27 2c. unt. C. 24, ir ) So feft m 
r) @. werfen, ſchleudern · #) 2.Rön. 24, 15. £) Judda. 9 Wie in ben Geſchlechtsregiſtern 
eſchah. v) O. denn es wird Niemand feines ©. das Gl. haben, daß er. w) &ein Nabe 
olger Bebelia war fein Vetter. cc) X. verberbet. y) Beauffihtigt. =) 4. Pflanze, Zweig, 
2 — — x — —5— ste. handeln. b) &. Bere (Iebova) 
: te wird wahrer u. die einzige Quelle un 
feyn. 9. ©. 53, 16. 16. c) €. 46, 14 15: d) Kalfı nord . unſerer Rechtfertigung 


\ 
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. meine Gebeine zittern, e) mir ift wie 
einem trunfenen Mapne, und wie Eis 
nem, der vom Wein taumelt, f) vor 
dem Herrn unb vor feinen, heiligen 
Morten; | Ä 


— &eremia 2%. 


pheten, fo euch weiffagen ; fie betrügen 
euch. s) Denn fie predigen ihres Ders 
zens Geſicht, und nidyt aus des Herrn 
Munde. 

17. Sie fagen denen, die mich [ds 


10. Daß das Land fo voll. Ehebre⸗ ftern: t) Der Herr hate gefagt, es wird 
cher 3) ift, daß das Laub fo jaͤmmer⸗ euch wohl geben. Und Allen, die nady 
lich ftehet A) vor dem Fluch, und die ihres Herzens Dünfel wandeln, fagen 
Auen i) in ber Wuͤſte verborren; und fie: Es wird fein Ungluͤck über euch 
ihr Lauf ift böfe, und ihr Regiment kommen. | 


taugt nicht. k). 


18. Denn wer a) ik im Rath bes 


11. Denn beyde Propheten und Pries Herrn geſtanden, der fein Wort geſehen 


fer find Schälfe, D und finde aud in 
meinem Daufe ibre Bosheit, fprichtder 

err. nee 
® 12. Darum wirdihnen ihr Weg feyn, 
wie ein glatter Ort m) im Finftern, 
darauf fie gleiten ) und fallen. Deun 
ich will Unglüc über fie kommen laffen, 
das Jahr ihrer Heimſuchung, fpricht 
der Herr. 

13. Zwar bey den Propheten zn Sas 
maria fah ich Thorbeit, daß fie weiſ⸗ 
fagten durch Baal, 0) und verführeten 
mein Bolt Sfrael. 

14. Aber bey den Propheten zu Je⸗ 
rufolem fehe ich Graͤuel, wie fie che 
brechen, und gehen mit Lügen um, und 
ftärfen die Boshaftigen, auf daß fi 
ja Niemand befehre von feiner Bosheit. 
Sie find ale vor mir wie Sobom, und 
ihre p) Bürger, wie Gomorra. “ 

15. Darum fpricht der Herr Zebaoth 
von ben Propheten alfo: Siehe, ich 
will fte mit Wermuth fpetfen, und mit 
Galle tränfen ;g) denn. von den Prophe⸗ 
ten zu Jeruſalem kommt Heucheley -) 
aus ind ganze Land. 

16. So fpridt der Herr Zebanth : 


und gehöret habe? Wer hat fein Wort 
vernonmmen und gehöret? 

19. Siehe, ed wirb ein Wetter bes 
Herrn mit Grimm fommen, und ein 
ploͤtzlich v) Ungewitter den Gottlofen 
auf den Kopf fallen. v) 

20. Und des Herrn Zorn wird, nicht 
nachlaffen, bie er thue und ausrichte, 
was er im Sinn hat; in der Zukunft w) 
werbet ihrs wohl erfahren. x) 

21. Ich fandte die Propheten richt, 
noch liefen fie; ich redete nicht gu ihnen, 
noch weiljagten fie. 

22. Denn wo fie in meinem Rath 
geftanben wären, y) fo hätten fie meis 
ne Worte meinem Volk geprebiget, und 
hätten daſſelbe von ihren böfen Wegen, 
und von ihrem böfen Thun befehret. 

23. Bin ich ein Gott von nahem, 
fpricht der Herr, und nicht auch ein 


Gott von ferne? =) 


24. Meineft du, daß fich Jemand fo 
heimlich verbergen koͤnne, daß ich ihn 
nicht fehe ? fpricht der Herr. Bin Sch 
eönicht, der Himmel und Erde füllet? a) 


fpricht der Herr. 


25. Ich höre ed wohl, was die Pros 


Gehorchet nicht den Worten der Pros pheten predigen, und falfch weiſſagen 





werden weich, aufgelöft. f) E. den des W. durchgangen a. Üübernemnien hat. 


0) DO. 
Leibliher u. geiſtlicher, alfa 
E. Weidepläge. x) D. u. ihr 


ift arg, u. ihre Kraft nicht feft. 3) X. Ruchloſe, ſſt. Heuchler. 
n),%. flirzen, umgeftoßen werben. o) U. in deffen Nomen. pP) 


ttiſcher. D. Denn das Land 
chaden (e. Zerbrechung, 0. Tyranney, wie ©. 22, 17) 


8 
ft vot @& 5) A. trauert. 


m) üpfeige Stelle. 
Jeruſ. 9) C. 9,15. r) 4 


guchloſigkeit, Unreinigkeit, falſcher Bottesdienft. 5) DO. u. 3. machen euch eitel, &.2, 5. t) A. vers 


ben, ver . u) 
gen die wahren. Vg 


8. 22. v) D. e. wirbelnd — wirbeln 


Von ihnen. Sf. müßten es noch Worte ber falfchen Propheten ſeyn aes 


. 0) U. zw. 3. fpäten Zukunft, 


legten Zeit, Ende ber Zage- 26) U. reiht verftehen, Werfiand darin finden. y) 8. 18. In 
meine Geheimniſſe eingeweiht geweien. =) Richt in der Ferne (Unfichtbarkeit) eben fo wohl 


ein naber 
mehr ein alter @. a) Allgegenwärtig. 


GSott, als wenn ich mich zeige? & d. Folg. And. bin ich ein neuer u. nicht vicle 


$eremia 23. 2% 


in meinem Ramen, und fprechen: Mir 

bat getraͤumet, mir hat geträumet. 5) 
236. Bann wollen doch die Prophes 

ten aufhören, c) die falſch weiſſagen, 


und ihres Herzens Trügerey weiflagen ?- 


27. Und wollen, daß mein Volk mei⸗ 
nes Namens vergeffe über ihren Traͤu⸗ 
men, bie Einer dem Andern d) erzähr 
let; gleichwie ihre Bäter meined Namens 
vergaßen über dem Baal? 

28. Ein Prophet, der Träume hat, 
der erzähle Träume; wer aber mein 
Wort hat, e) der predige mein Wort 
recht. 5) Wie reimen fih Strob und 
Weizen zufammen, fpricht der Herr? 

29. Iſt mein Wort nicht wie ein 
Feuer, fpricht der Herr, und wie ein 
Hammer, der Zelfen zerfchmeißt ? g) 

30. Darum fiehe, ich will an die Pros 
pheten, fpricht der Herr, die mein Wort 
fteblen Einer dem Andern. h) 

31. Siehe, ich will an die Propher 
ten, fpricht ber Herr, die ihr eigen 
Wort führen und fprechen: Er bats 
gefagt.:) 

32. Siehe, ih will an die, fo falfche 
Träume weillagen, ſpricht der Herr, 
und erzählen biefelben, und verführen 
mein Boif mit ihren Lügen und lofen 
Theibingen; k) fo Sch fie doch nicht ges 
fandt, und ihnen nichts befohlen habe, 
und fie auch diefem Wolf nichts nüße 
find, fpricht der Herr. 

33. Wenn did dieß Bolf, oder ein 
Prophet, oder ein Priefter, fragen wird 
und fagen: Welches iſt die Laſt 2) des 
Herrn? ſollſt du zu ihnen fagen, was 
die Laft fey: Sch will euch hinwerfen, m) 
fpricht der Herr. 

34. Und wo ein Prophet, ober Pries 
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fer, oder Volt wird fagen: Die Laſt 
bes Herrn; n) denfelben will ich heim⸗ 
fuchen, und fein Haus dazu. 

35. Alfo fol aber Einer zu dem Ans» 
dern reden, und unter einander fagen: 
Was antwortet ber Herr, und was 
fagt.ber Herr? | 

36. Und nennets nicht mebr Laft bes 
Herrn: benn einem jeglichen wird fein 
eigenes Wort eine Laft feyn, weil ihr 
aljo die Worte des lebendigen Gottes, 
des Herrn Zebaoth, unfers Gottes, 
verfehret. | 

37. Darum follt ihr zum Propheten 
alfo fagen: Was antwortet dir ber 
Hear, und. was fagt der Herr ? 

38. Weil 0) ihr aber fprechet: Laſt 
des Herrn; darum fpricht der Herr als 
fo: Run ihr dieß Wort eine Laft p) bes 
Herrn nennet, und ich zu euch gefandt 
babe und fagen laſſen, ihr ſollt es nicht 
nennen Laſt des Herrn: 

39. Siehe, fo will ich euer gänzlich 
vergeffen, g) und euch fammt der Stadt, 
die ich euch und euern Vätern gegeben 
babe, von meinem Angeficht wegwerfen ; 

"40. Und will eudy ewige Schande 
und ewige Schmach zufügen, deren nims 
mer vergeflen fol werben. 


Daß 24 Eapitel. 
Die Feigenkoͤrbe. 


1. Siehe, der Herr zeigte mir zween 
Feigenkoͤrbe, geſtellel vor dem 

Tempel des Herrn, nachdem ber Koͤ⸗ 
nig zu Babel, Webucadnezar, hatte 
weggeführet Sechanja, den Sohn Sojas 
tim, den König Suda, ſammt den Fürs 
ften Juda, und den Zinmerleuten und 


ee 
5b) Ein göttl. Sraum. Mit Übler Nebenbebeutung, V. 27- 28. 82. 0) W. wie lange 


fol doch foldyes fenn in den’ Herzen der Proph. And. and. 
e. Zeder feinem Nächſten: wie Neuigkeiten. Vg. B. 50. 


d) Der Proptet den Uchrigen zc. 
e) E. mit, bey weldyem m. W. iſt. 


fF) A. wahrhaftig. g) Kräftig treffend ıc.“Unverfennvar. Bg. Hebr. 4, 12. Äh) 8.27. i) W. 
die ihre Zunge nehmen (eigne 3. — And. anlehren, And. and.) u. ſprechen (iprüs 
dein): Ein Spruch! (Sottes). x) A. Leichtfertigkeiten. ) H. Maffa, b. Laſt u. Aus⸗ 
ſoruch, Weiffagung , ſ. 3- Eſ. 13, 1. dah. bier der Doppelfinn, u. 3. fo: Was haſt du wieder 
für Laſt u. Unglüd zu propbezeiben ? Das Wort wurde demnach fpöttif gebraudt, V. 54. 
56. m) X. fahren laffen, wegwerfen, abwerfen, die ihre mir eine Laſt feyd. N. a- 8. fagen: 
Ihr ſeyd die Laft, u. ih will euch abwerfen. n) Mißbräuchlich, f. z. 8» 55. 0) X. wenn. 
p) bieß Wort (naͤml.) Laſt. 4) Spielt im Hebr. wieber auf Maſſa au, durch Wort 

Bild. NR. a. P. aufheben, nehmen (wie eine Laſt). | 


PR | 
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EEE SEE ES 
Schmieden von Jernſalem, und gen 10. Und will Schwert, Hunger und 
Babel gebratht. r) Peſtilenz unter fie ſchicken; bi fie ums 


2. In dem einen Korbe waren fehr fommen von dem Lande, das ic; ihnen 
gute Feigen, wie die erften reifen Geis und ihren Vaͤtern gegeben habe. 


en s) find; im andern Korbe waren 
—* e) Be daß man fie nicht Das 25. Eapitel. 
onnte , fo böfe waren fie. ' 
3. Und der Herr fprach gu mir: Je- 9 aialtpeige @efanger haft au Bobel. 


remia, was fiebeft du? Ich ſprach: Fei⸗ — 
gen; die guten Zeigen find fehr gut; 2. Dieß iſt das Wort, welches zu 
und die böfen find fehr böfe, daß man Jeremia gefchab über bag gan⸗ 
fie nicht effeu kann, fo böfe find fie. 83° Volt Juda, im dierten Jahr Joja⸗ 
4. Da gefchab des Herrn Wort zu fün, des Sohnes Sofia, des Könige 
mir, und fprad) : Juda (welches ift das erite Jahr Ne⸗ 
5. &o foricht der Herr, der Gott bucadnezar, des Königs zu Babel); 
Sfraels: Gleihwie diefe Feigen gut 2. Welches auch der Prophet Jere⸗ 
find, alfo will ich mich gnaͤdiglich an- mia redete zu dem ganzen Boll Juda, 
nehmen der u) Gefangenen aus Juda, WD zu allen Bürgern zu Jerufalem, und 
welche id) habe aus biefer Stätte Iaffen ſprach: 
ziehen in der Chaldaͤer Land; 32. Es iſt von dem dreyzehnten Jahr 
6. Und will fie gnädiglich anſehen, AR Ioſia, des Sohnes Amon, des Kör 
und will fie wieder in dieß Land drin, MIE Suda, bis auf dieſen Tag, biefe 
gen; und will fie bauen, und nicht abs drey und zwanzig Jahr her, des. Herrn 
rechen ; ich will fie pflanzen, und nicht Wort zu mir geſchehen, und habe euch 
ausraufen. mit Fleiß geprediget; aber ihr habt nie 
7. Und will ihnen ein Herz geben, hören wollen. 
daß fie mich fennen follen, daß Ich der _ + So bat ber Herr auch zu euch ger 
Herr fey. v) Und fie follen mein Bolt ſandt alle feine Knechte, Die June 
feun, fo will Sch ihr Gott feyn ; denn w) ten, fleißiglich; aber ihr habt niepören 
fie werben ſich von ganzem Herzen ju wollen, nod eure Ohren neigen, daß 
mir befehren. ihr gehorchtet; 
8. Aber wie bie böfen Feigen fo böfe 8 Da er ſprach: Befebret euch, ein 
find, daß man fienichteffen faun, fpriche Jeglicher von feinem böfen Wege und 
der Herr: alfo will ich machen x) Ze, Yon euerm böfen Thun; fo ſollt ihr in 
defia, den König Iuda, fammt feinen bem Lande, dad der Herr euch und eus 
Fürften, und was übrig ift zu Jeruſa⸗ ern Vätern gegeben hat, immer und 
(em, und übrig in biefem Sande, und ewiglich bleiben. . 
bie in Egyptenland wohnen. y) 6. Folget nicht andern Göttern, daß 
9. Ich will ihnen Ungide zufügen, ihr ihnen dienet und fie anbetet, auf 
und fie umtreiben in allen Königreichen daß ihr mich nicht erzürnet durch eurer 
auf Erben; daß fie follen zu Schanden Hände Werk, und ich euch Unglüd zus 
werden, zum Sprichwort, zur Kabel =) fügen müffe. 8) 
und zum Fluch, a) an allen Orten, dahin 7. Aber ihr wolltet mir nicht gehors 
ich fie veritoßen werbe. chen, fpricht der Herr, aufdaß ihr mich 





r) 2 Kön. 24, 14: 15. 5) @. Grfllingsfeigen, Frühfeigen, f. 3. Ef. : 
ſchlechte. =) W. im Buten erkennen bie. 3) 2%. @. Mu 1) A — e. ir 
geb. Bg. ©. 29, 17. yY) Wohin ſchon damals Juden ausaewandert, geflgben 0. mit Sals 
lum weggeführt waren, G. 22, 10. Bg. ©. 43,4 ff. 2Kbön. 25, 26. S)NE. Gtichelrehe. 
a) Richt nur daß man ihnen fluche u. fie verfluht feyen, fond. a. ihren Namen, als Fluch 
gebrauche, &. 29, 22. Bg. SMof. 28, 87 ıc. 5) D. fo will id euch Eein Ungl. zuf. 


| 
Keremia 25 336 


EEE EEE EEE EEE AEG EEE LIESS 
ja wohl erzürnetet burch eurer Hände 15. Denn alfo fpricht zu mir der 
Werk, zu euerm eigenen Unglüd. Herr, ber Gott Ifrael: Nimm diefen 

8. Darum fo fpricht der Herr Zes Becher voll Zornwein 8) von meiner 
baoth: Weil ihr denn meine Worte Hand, und jchenfe daraus allen Voͤl⸗ 
nicht hören wollt: fern, A) zu denen ich dich fende; 

9. Siehe, fo will ich ausſchicken und 16. Daß fie trinfen, taumeln und 
holen alle Völker gegen der Mitternacht, toll werben vor dem Schwert, das ich 
ſpricht der Herr, auch zumeinem Knecht unter fie fchicfen will. :) 

Rebucadnezar, dem König zu Babel; 17. Und ich nahm den Becher von 
und will fie bringen über Dieß Land und der Hand des Herrn und fchenfte A) als 
über. die, fo darinnen wohnen, und len Bölfern, zu benen mich der Herr 
über alle diefe Völker umber; c) und fandte; 

will fie verbannen und verftören, und 18. Naͤmlich Serufalem, den Städten 
zum Spott und ewiger Wuͤſte machen. Juda, ihren Königen und Fürften ;daß 

10. Und will aus ihnen umfommen fie wüfte und zerftört liegen ud ein 
- Jaffen die Stimme der Freude und Won» Spott und Fluch feyn follten, wie es 
ne, bie Stimme ded Bräutigams und denn heutiges Tages ftehet. 
der Braut, die Stimme der Mühle, 19 Auch Pharay, dem Könige in 
und dag Licht der Leuchte; 4) Egypten, fammt feinen Knechten, feinen 

11. Daß dieß ganze Land wülte und Färften und feinem ganzen Voll. 
— liegen ſoll. Und ſollen dieſe 20. Allen Laͤndern gegen Abend, D 

oͤlker dem Koͤnige zu Babel dienen ſie⸗ allen Koͤnigen im Lande Uz, allen Koͤ⸗ 
benzig Jahr. ⸗) migen in der Palaͤſtiner Lande, Aſtalon, 

12. Wenn aber die ſieberzig Jahre Gaſa, Ekron und den Uebrigen m) zu 
um. find, will ich den König zu Babel Asdod. 
beimfuchen und dieß Volk, f) jpriht dee 21. Denen von Edom, denen von 
Herr, um ihrer Miffethat, und das Moab, den Kindern Ammon. 

Land der Chaldaͤer, und will ed zur 22. Allen Königen zu Tyrug, allen 
‚ewigen Wüfte machen. Königen zu Zidon, den Königen in den 

13. Alfo will ich über bieß Land brins Infeln jenfeit des Meere. z) 
gen alle meine Worte, die ich geredet 23. Denen von Deban, denen von 
babe wider baffelbe ; nämlich Alles, wad Thema, denen von Bus, und Allen 
in diefem Buch gefchrieben ftebet, das mit gefchorenen Häuptern. 0) 

Seremia geweiſſaget hat überalle Bölfer. 24. Allen Königen in Arabien, allen 

14. Und follen auch fie große Völker Königen gegen Abend, p) die in ber 
und große Könige dienftbar machen. Als Wüfte wohnen. | 
fo will ich ihnen vergelten nach ihren 25. Allen Königen in Simri, allen 
Berdienft, und nach den Werken ihrer Königen in Elam, allen Königen in 
Hände. Meden. | 

ce) 8. 19 ff. d) Es foll keine Mähle (Handmühle ıc.) mebe geben, feine Lampe mehr 
brennen, kein Leben mebr ba ſeyn; vg. Off. 18, 22. 23: e) ©. 29, 10. 2 Chron. 56, 24. 
Dan. 9, 2. Der Anfang diefer 70 3. dis zur Freylaffung ber Juden durch Cyrus wird vers 
ſchie den berechnet. Entw. liegt derfelbe 2 Kön. 24, 2. ob. 14. od. ©. 26. Die runde Zahl fällt 
viell. in die Mitte der verfchiedenen Befangennebmungen. Bg. 3. Eſr. 8, 12. f) Das Bas 
byloniſche, V. 9 A. an bem X. z. Bab heimfuhe, u. an — ihre Miff. 6) Ei. 61, 17 ꝛc. 
h) 8» tränke damit, gib ibm zu trinken a. V. i) U. fich dagegen weder klug noch tapfer zu 
betragen willen, fondern Anfkalten machen wie die Trunfenen. Vg. 8. 27. k) Wie B. 16. 
BI. 4. ©. 1, 10. Der Proph. Rönnte dieſes — im Geſicht geſehen haben, ſ- jed. B. 
50. B zunädft: ganz Arabien, 0. Ereb, ſ. 3 8. 24. m) Ueberbleibfeln. n) Aiſo den 
J. u. Küfteniändern des Mittelmeers; a. am Ufer des M. D. jenfeit des Gerd (Bennezas 
vetb) 5 doch ift die — weitausſehend, V. 26 ıc. 0) O. Bärtn, ©. 9, 26. p) Wie 
B. 20. Arabien heißt H. Arab, der andre Name bloß mit and. Puncten Ereb, u. konnte 
einen gemifchten Haufen aus mehreren Völkern, n. bie nomadifchen Arabes od. Beduinen bezeichnen, 
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. 26. Allen Königen gegen Mitternacht, 
beyde in der Nähe und Ferne, einem 


mit dem andern; und allen Königreis 


chen der Erde, die auf dem Erdboden 
find; und der König Seſach ) ſoll nach 
ihnen trinfen. > 

27. Und fprich zu ihren: So fpricht 
der Herr Zebaoth, der Gott Iſrael: 
Trinfet, daß ihr trunfen werdet, fpeget 
und nieberfallet, und nicht aufftehen 
möget, vor bem Schwert, das Ich un⸗ 
ter euch ſchicken wi. 

28. Und wo fie den Becher nidht wols 
Ien von deiner Hand nehmen und trin⸗ 
ten’, jo fprich zu ihnen: Alfo fpricht der 
Herr Zebaoth: Ihr follt dennoch trins 


fen. 

29. Denn fiehe, in der Stadt, bie 
nach meinem Namen genannt ift, fange 
ich an zu plagen: ») und Ihr folltet uns 
geftraft bleiben? Ihr ſollt nicht unges 
ftraft bleiben; denn ich rufe dem Schwert 
Aber Alle, die auf Erden- wohnen, 
fpricht der Herr bat. — 

30. Und Du ſollſt alle diefe Worte 


ihnen weilfagen, umd fprechen zu ihnen: 


Der Herr wird brüllen aus der Höhe, 
und feinen Donner hören s) laſſen aus 
feiner heiligen Wohnung; er wird bruͤl⸗ 
Ien über feine Hürden; er wird fingen 
ein Ried, co) wie die Weintreter, über 
alle Einwohner der Erbe. 

31. Es ergehet ein Hal u) bie an 
der Welt Ende; denn ber Herr hat zu 
rechten mit den Heiden, und will Ges 
richt halten v) mit allem Fleifch: Die 
Gottlofen wird er dem Schwert übers 
geben, fpricht der Herr. 


Keremia 235 26. 


von einem Volk zum andern, unb ein 
großes Wehter wird erwecket werben w) 
von dem Aeußerften des Landes. 

33. Da werden die Erfchlagenen vom 
Herrn zu derfelbigen Zeit liegen von eis 
nem Ende der Erde bie ans andere En⸗ 
de; die werden nicht geflaget, noch " 
aufgehoben, noch begraben werben ; fon» 
dern mäflen zu Miſt auf dem Felde 
werden. 

34. Heulet, ihr Hirten, und ſchreyet; 
wälzet euch in der Afche, =) ihr Gewal⸗ 
tigen über die Heerde: y) Denn bie Zeit 
ift bier, daß ihr geſchlachtet, und zers 
ftreuet werdet, und zerfallen müflet, =) 
wie ein Föftliches Gefäß. 

35. Und die Hirten werden nicht flies 
ben koͤnnen, und die Gewaltigen über 
bie Heerde werden nicht entrinnen koͤn⸗ 
nen. | 

36. Da werden die Hirten ſchreyen, 
und die Gemwaltigen über die Heerde 
werden heulen, daß ber Herr ihre Weis 


: be fo verwältet hat; 


37, Und ihre Auen, bie fo wohlftans 
ben, a) verberbet find vor dem grims 
migen Zorn des Herrn. 

35. Er hat feine Hütte 5) berlaffen, 
wie ein junger Löwe; und ıft alfo ihr 
Land zerftöret vor dem zwingenden 


Grimm, c) und vor feinem grimmigen 
Zorn. 


- Das 26. Eapitel. 
Jeremias auf Tod u. Leben angeklagt. 
Ahikam. 
1. Ay Anfang des Königreich Jo⸗ 
jakim, des Sohnes Sofia, bed 


32. So fpricht der Herr Zebaoth: Könige Juda, gefchah dieß Wort vom 
Siehe, es wird ein Ungluͤck ausgehen Herrn, und ſprach: 








4) D. i. von Babel, ©. 51, 41. Die Ausleger erflärens verſchieden: Sicherbeit, Rüftigs 


keit, die Kriegerifche, Etadt mit ebernen Thoren zc. Die Rabbinen bemerfen, daB nach 


ber 


Tabbala Athbaſch (Umftelung der Buchſtaben in der Art, daß der legte des Alp abetrs für 
den erften ſteht, der vorlepte für den zweyten zc.) Scheschach - Babel gibt. Diefe Buchſtaben⸗ 


räthfel find im Orient einveimifh, u. 
udeuten. r) Qg. ©. 49, 12. 4 Petr. 4, 17. 


ie Vertauſchung fheint bier ein gebeimes Babel ane 


s) X. Stimme ergeben. ©) E. ein Hallob! 


uhhey | Ef. 16, 9. 10. ©. 65. u) U. Getämmel, 0. Verwüftung. v) E. rechten, Gtreit 


handeln. ww) A. Sturm fi erheben. w) Beie ©. 6, 26. Y 
B. 35. 86. 2) D. u. zerichlagen werdet u. fallen m. a) X. 


4. Bornehmen der H. So a. 
fihere Hürden, w. H. bei 


Friedens. 5) 3. Dickicht o. Höhle, n. feinen Tempel, wo er wie ein Löwe lagerte. c) ©. 
Srimm bes Zwangt, vg- ©. 46, 16. G. 50, 16. 3. Grimm ber Taube R 
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2. So ſpricht der Herr: Tritt in den Volk: Dieſer Mann iſt des Todes ſchul⸗ 
Vorhof am Haufe des Herrn, und pres big, denn er hat geweiſſaget wider dies 
dige allen Stäbten Juda, die da herein fe Stadt, wie ihr mit euern Ohren ges 
gehen anzubeten im Hanfe des Herrn, hoͤret habt. 
alle Worte, die ich dir befohlen habe 12. Aber Jeremia fprach zu allen 
ihnen zu jagen; und thue nichts davon. Fürften, und zu allem Voll: Der Herr 

3. Ob fie vielleicht hören wollen, und hat mich gejandt, daß ich ſolches Alles, 
ſich bekehren, ein Seglicher von feinem Das ihr gehöret habt, follte weiſſagen 
boͤſen Wege; damit mich auch reuen wider dieß Haus und wider dieſe Stadt. 
möchte das Uebel, das ich gedenke ih⸗ 13. So beſſert nun euer Weſen und 
nen zu thun um ihres boͤſen Wandels 4) Wandel, k) und gehorchet der Stimme 
willen. bes Herrn, euerd Gottes; fo wird den 

4. Und ſprich zu ihnen: So fpricht Herrn auch gereuen dag uͤebel ‚das er 
der Herr: Werdet ihr mir nicht gehor⸗ wider euch geredet hat. 
chen, daß ihr in meinem Geſetz wanr 14. Siche, Ich bin in euern Haͤnden; 
beit, das ich euch vorgelegt babe;  . ihr möget es machen mit mir, wie es 

5. Daß ihr böret die Worte meiner euch recht und gut duͤnkt. 

Knechte, ber Propheten, weiche ih 15. Doch follt ihr wiſſen, wo ihr 
ftets fleißig zu euch gefandt babe, und mid) tödtet, fo werdet ihr unfchuldiges. 
ihr doch nicht hören wolltet: Blut laden auf euch felbft, auf diefe 

6. Sp will idy ed mit diefem Haufe Stadt und ihre Einwohner. Denn wahr« 
machen, wie mit Silo. e) und diefe lich, der herr hat mich zu euch geſaudt, 
Stadt zum Fluch 5) allen Heiden auf daß ich folches Alles vor euern Ohren 
Erden maden. reden fol. 

7. Da nun die Prieiter, Propheten 16. Da fprachen die Fürften und das 
und alles Volk böreten Jeremia, daß ganze Bolt zu den Prieitern und Pros 
er folche Worte redete im Haufe des pheten: Diefer ıft des Todes nicht ſchul⸗ 

errn; dig; denn er hat zu uns’ geredet im 

8. Und Geremia nun andgeredet hats Ramen des Herrn, unfere Gotted. 
te Alles, was ihm der Herr befohlen 17. Und es fanden auf etliche der 
batte, allem Volk zu fagen: griffenifn Aelteiten im Lande, und fprachen zum 
die Prieiter, Propheten und das ganze ganzen Haufen i) des Bolfe: 

Bolf, und fpradhen: Du mußt fierben. 18. Zur Zeit Hiskia, des Könige 

9, Warum weiffageit du im Namen Juda, war ein Prophet, Micha, von 
des Herrn und fpridiit: Es wird dies Marefa, x) und ſprach zum ganzen 
fem Haufe geben wie Silo, und diefe Volk Juda: So fpricht der Herr Ze⸗ 
Stadt fol jo wifte werden, daß Nies baoth: Zion fol wie ein Ader gepflü- 
mand mehr darinnen wohne? Und das get werden, und Serufalem ein Stein» 
ganze Bolt fammelte ſich im Haufe des haufen werden, und ber Berg des Haus 

wider Jeremia. ſes 1) zum wilden Walde. m) 
10. Da ſolches böreten die Fürften - 39. Noch ließ ihn Hiskia, der König 
Iuda, gingen fie aus ded Königs Haufe Jude, und bad ganze Juda darum 
hinauf ins Haus bed Herrn, und ſetz⸗ tödten; ja fie fürdhteten fich viel, 
ten ſich vor das neue Thor des Herrik 5) mehr vor dem Herrn, und fleheten zu 

11. Und die Prieiter und Propheten dem Herrn. x) Da reuete auch den Herrn 
forachen vor den Kürften und allem das Uebel, dad er wider fig geredet 

d) 4. Thuns. e) &. 5. ©. 7, 12. ©. ı ©. 24,9. g) Nah Ein. 2 Kon 15,55. 


) 
. ant. ©. 56, 10. h) A. Wege u. Handeln. i) X. Berfammlung. k) Mi. 1, 1. o. e. 
—8 Morefcet, vg. Mid. 1, 15, D Des Tempels. =) G. zur maldigen 85:4 Borft- 


Mid. 5,12. m) E. man, 0. sr (Hist.) fürchtete ar. ’ 
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hatte. Darum thun wir fehr übel o) wis delia, dem Könige Zuda, gen Jeruſa⸗ 
der unfere Seelen. lem gefommen “find; w) 

20. Es war auch Einer, p) der im 4. Und beftebl ihnen, daß fie ihren: 
Namen des Herrn weiſſagte, Uria, der Herren jagen: So fpridjt der- Herr Ze⸗ 
Sohn Semaja, von Kiriath⸗Jearim; baoth, der Gott Sfraelz Sprfolt ihr 
derſelbe weiffagte wider dieſe Stadrund ertern Herren fagm: 
wider dieß Land, gleichwie Jeremia. 5. Ich habe die Erde gemacht, und 

21. Da aber der König Jojakim, und Menfchen und Vieh, fo auf Erden find, 
alle jeine Gewaltigen, und alle Fuͤrſten, durch meine große Kraft und ausgefireds 
feine Worte Böreten, wollte ihn der ten Arm; und gebe fie, ©) wem ich will. 
König tödten-Taffen. -Und da Uria das 6. Nun aber habe ich alle biefe Lan⸗ 

erfuhr, fürchtete er fi), und floh, und de’gegeben in die Hand -meined Knechts 
309 in Egypten. -= Kebucaduezar, des Könige zu Babel; 

22. Aber der König Jojakim fchiöfte und habe ihm auch die wilden Thiere 
Leute in Egypten, Elnathan, den Sohn Huf dan Felde y) gegeben, daßfte ihın 
Achbor, und andere mit ihm. Dienen follen. 

23. Die führeten ihn aus "Egppten, 7, Und follen alle Völker dienen ihm 
uud brachten ihn zum Könige Sojafim, umd feinem Sohne und feines Sohnes 
der ließ ihn mit "dem Schwert töbten, Söhne, 2) bie daß Die Zeit feines Lane 
und ließ feinen Leichnam unter: dem ges des auch komme; fofollen ihn viel Voͤl⸗ 
meinen Pöbel-begraben. q) er und große Könige a). dienfibar mas 
24 Aber die Hand Ahllam, des chen. 
Sohnes Saphan,'r) war mit Seremia, :8. Welches Volk aber und Königreich 
daß er nicht dem Volk in die Hände dem Könige zu Babel, NRebucadnezar, 

Sam, daß fie ihn tödteren. nicht dienen will, und * —— na 
Ä ; : nicht wird. unter das Joch ded Königs 
Das 77. Capitel. zu Babel geben: fol Bolt will ich 

Das Joch Babels über Juda und feine heimſuchen mit Schwert, Hunger und 

| „ Romsarn. Peſtilenz, fpricht ber Herr, bis daß ich 

1, Im Anfang des Koͤnigreichs Jo⸗ fir durch feine Hand umbringe. 

jafim, s) des Sohnes Joſia, 9. Darum, fo gehorchet nicht euern 
des Königs Juda, geſchah dieß Wort Propheten, Weillagern, Traumdeu⸗ 
von Herrn zu Jeremia, und ſprach: tern 5) und Zauberern, die euch ſagen: 

2. So ſpricht der Herr zu mir: Mar Ahr werdet nicht dienen muͤſſen dem Koͤ⸗ 
de dir ein Jod mit Riemen,.c) und ige zu Babel. 
thue ed um deinen Hals; 70. Denn fie weifjagen euch falſch, 

3. Und ſchicke es u) zum Könige in auf daß fie euch ferne aus euerm Lande 
Edom, zum Könige in Moab, zum bringen, und ich end) ausſtoße, und ihr 

‚Könige der Kinder Ammon, zum Kö⸗ umkommet. 
nige zu Cyrus, und zum Könige zu 11. Denn welches Volk feinen Hals 
Zidon, durch die Boten, v) ſo zu Zes ewgibt ımter das Soc des Könige zu 

o) D. u. wir follten fo großes Ueb. th. pP) Diefes fcheinen Worte der Erzählung, zum 
RKorveis der großen Lebensgefahr des Ier. unter Jojakim (V. 1.) Wenn es Worte der Bers 
tteidiger find, fo’tft dev Gegenfag V. 22 zu ſochen, 0. ſie dienen zur Betätigung von ®. 19. 
And. ver. einen Einwand der Anfläger. 4) WB. warf feinen 2. in 0. unter die Gräber der 
Kinder des Volks. ,r) 2Rön. 22, 12. 44. DD And. n. a. 8. Zedekia. v3. ®. 3. 12. ©. 28, 
1. Sft. hat Ier. did Weiſſagung damals empfangen, um fie fpäter zu verfündigen. ©) And. 
Joche, wegen V. 3. Klein beydes kann zuſammen befteten, 4. das Wort beißt e. Stäbe, wors 
ays ein Zoch beftand (ind Gevierte?): w. Diemen, 0. Seile, u. Stäbe. Vg. 8 Mof. 26, 43. 

Insel. 1, 14. Heſek. 34, 27 H. u) And fie, ſ. 3.8.2. v) Beiandten. ww) D. tommen 
werden, f. z. V. 2. Vg. Über das Ganze 3, ET. 2e, 2. x) Die Erbe, 0. «6, Alles. Y) Als 
les was neh fo freu war. =) Evilmerodach u. Belſazer. a) Meder u. Petſer 2c. 5) D. 
Eıhrwargfänftiern. 


ten der Propheten, die euch fügen: Ihr 


F 
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Babel, und dienet ihm, das will ichin 20, Welche Nebucadnezar, der Koͤnig 
feinem Lande laſſen, daß es dasſelbige zu Babel, nicht wegnahm, dba er Je— 
baue und bewohne, fpricht der Herr. chanja, den Sohn Jojakim, den Känig 
12. Und ich redete ſolches Alles c)zu Juda, von Jerufalem wegführete gen 
Zedekia, den Könige Juda, und fprady: Babel, ſammt allen Edeln in Sudaund. 
(Ergebet euern Hals unter das Joch des Serufalem. | 
Königs zu Babel, und dienet ihm und 21. Denn fo fpricht der Herr Zeba⸗ 
feinens Volk; fo follt ihr Ichendig bleis oth, der Gott Iſrael, von den Ges | 
ben. füßen, die noch übrig find im Haufe 
‘13. Barum wollt ihr fierben, dırund des Herru, und im Haufe des Königs 
bein Volk, durch Schwert, Hunger und Juda, und zu Gerufalem: 
Deitilenz? Wie denn der Herr geredet 22. Sie eolten gen Babel geführet 
hat über das Bolf, fo dem Könige zu werden, und dafelbjt bleiben, bie auf 
Babel nicht dienen will. den Tag, da ic) fie heimſuche, fpricht 
14. Darum gehorchet nicht den Wor⸗ ber Herr, und ich fie wiederum herauf 

an dieſen Drt bringen laffe. g) 


r 


werdet nicht dienen muͤſſen dem Könige 


zu Babel. Deun fie weiſſagen end) falſch; Das 28. Capitel. 
15 Ich habe ſie nicht geſandt, ſpricht Hananja. 


der Herr; fondern fie weiſſagen falſch 1. Und im ſelbigen Jahr, im Anfang 
in meinem Namen, auf daß ich euch aus⸗ des Koͤnigreichs Zedekia, des 
ſtoße, und ihr umkommet, ſammt deu Koͤnigs Juda, im fimften Monat des 
Propheten, die euch weiſſagen. vierten Jahrs, 1) ſprach Hanauja, ber 
16. Und zu den Prieſtern, und zu Sohn Azur, ein Prophet von Gibeon, 
alle dieſem Volk redete ich, und ſprach: zu mir im Hauſe des Herrn, in Gegen⸗ 
So ſpricht der Herr: Gehorchet nicht wart der Prieſter und alles Volks, und 
den Worten eurer Propheten, die euch ſagte: 
weiflazen und ſprechen: Siehe, Die Öes 2. So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
faͤße aus dem Haufe des Herrn werden Gott Sfrael: Ic) habe Das Joch des 
nun bald von Babel wieder herfoms Königs zu Babel zerbrochen;; 
men. d) Denn fie weillagen euch falfh. 3. Und von hier in zwey Jahren, fo 
17. Gehorchet ihnen nicht: ſondern will icch alle Gefäße des Haufes des 
dienet dem Könige zu Babel, fo werdet Herrn, welche Nebucadnezar, der König 
ihr Sebendig bleiben. Warum fol dod zu Babel, hat von diefem Ort: weggre 
diefe Stadt zur Wülte werden ? nommen und gen Babel geführet, wies 
18. Sind fie aber Propheten, und derum an dieſen Ort bringen; :) 
haben fic des Herrn Wort: «) fo laſſet 4. Dazu Schauja, den Sohn Joja⸗ 
fie den Herrn Zebaoth erbitten, dab kim, den König Juda, ſammt allen 
die übrigen Gefäße tun Haufe des Herrn Gefangenen aus Juda, die. gen Babel 
und im Haufe des Könige Juda und zu geführet find, will ich auch wieder an 
Serufalem, nicht auch gen Babel gefüh⸗ diefen Dre bringen, fpricht der Herr; 
ret werden. f) denn ic) will das Joch des Könige zu 
19. Denn alſo fpricdht der Herr Ze⸗ Babel zerbrechen. 
baoth von den Säulen, und vom Meer, 5. Da fprach der Prophet Jeremia zu 
und von den Geſtühlen, und von den dem Propheten Hananja, in Gegeuwart 
andern Gefäßen, die nod) übrig find in der Priefter und des ganzen Volks, die 
diefer Stadt; im Haufe des Herrn flauden, 
<) Auch d) ©. 3. 8. 5. v3. ©. 28, 5. 0) W. ift des H. W. bey a. mit tınen. 
F} Die Gefäße wurden zu verſchiedenen Zeiten weggeführt, 2 Kön. 24,18. C. 25, 135 ff. unt. 


& sz. 8) Eir. 1, 7. A) Denn er regierte in Allem 14 Jahr, u. hat viel, hier erfl volle 
Gewalt erlangt. i) Vg. ©. 37, 16 ff. ns | 
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6. Und fagte: Amen, der Herr thue 
alſo, ter Herr beftätige dein Wort, dad 
du geweiffaget haft, daß er bie Gefäße 
‚aus dem Haufe des Herrn von Babel 
wieder bringe an diefen Ort, fammt 
allen Gefangenen. 

77 Aber höre doch auch dieß Wort, 
das Ich vor deinen Ohren rede, und 
vor den Ohren des ganzen Volks: 

.8. Die Propheten, die vor mir und 
vor dir gemefen find von Alters her, 
die haben wider viele Laͤnder uud große 
Königreiche geweiffaget, von Krieg, 
von Ungläf, und von Peſtilenz; 

9. Wenn aber ein Prophet vom Fries 
den k) weiflaget, den wird manfennen, 
ob ihn der Herr wahrhaftig gefandt hat, 
wenn fein Wort erfüllet wird. 7) 

10. Da nahm der Prophet Hananja 
das Joch vom Halfe des Propheten Je⸗ 
vemia, rı) und zerbrach ee. 

11. Und Hananja ſprach in Gegen, 
wart bee ganzen Bolfd: So fpricht der 
Herr: Eben jo will ich zerbrechen das 
Joch Nebucadnezar, des Könige zu Bas 
bel, von bier in zwey Sahren, vom 
Halſe aller Bölfer. Und der Prophet 
Seremia ging feined Weges. 

42. Aber ded Herrn Wort geſchah zu 
Seremia, nachdem der Prophet Hanan⸗ 
ja das Soch zerbrochen hatte vom Halfe 
des Dropheteu Jeremia, und ſprach: 

13. Gehe hin und fage Hananja: So 
richt der Herr: Du haft das hölzerne 
Joch ») zerbrodhen; fo mache nun ein 
eifernes Soch an jenes Statt. 0) 

‚ 14.. Denn fo fpricht der Herr Zebas 
otb, der Gott Iſrael: Ein eifernes 
Soc habe ih allen diefen Völkern an 
den Hals gelegt, damit fie dienen fol 
fen Rebucadnezar, dem Könige zu Bas 
bel; und muͤſſen ihm dienen, bean ich 
habe ihm auch die wilden Thiere geges 
ben. p) 

15. Und der Prophet Jeremia ſprach 
zum Propheten Hananja: Höre doch, 


— k) läd, Wohlergehen. DW. tommt. m) 6. 27, 2. 12. 


m. Etäbe, f. 3 


Seremia 28. 29. 


Hananja: Der Herr hat dich nicht ger 


fandt, und du haft gemacht, daß dieß 


Volk auf Lügen fich verläßt. 

16. Darum fpricht der Herr alfo: 
Siehe, ich will dich vom Erdboden fort» 
fenden, dieß Jahr follft du fterben ; denn 
du baft Abfall g) geredet wider den 
Herrn. 

17. Alfo ftarb der Prophet Hananja 
desfelbigen Jahre im ficbenten Monat. 


Das 29. Eapitel. 


Sendbrief Jeremis an die gefangenen Ius 
den zu Babel, wie fie fih follen verhalten. 


1. Dieß ſind die Worte des Briefs, 
den der Prophet Jeremia ſand⸗ 
te von Jeruſalem zu den übrigenr) Ael⸗ 
teiten, Die weggeführet waren, und zu 
den Prieftern und Propheten, und zum 
anzen Bolf, das Nebucadnezar von 
Serafalem hatte weggeführet gen Babel, 
2. (Nachdem der König Jechanja und 
die Königin mit ben Kämmerern und s) 
Furften in Juda und Serufalem, fammt 
den Zimmerleuten und Schmieden zu 
Serufalem, weg waren ı)) Ä 
3. Durch Eleafa, den Sohn Saphan, 
und Gemarja, den Eohn Hilfia, welche 
Zebelia, der König Juda, fandte gen 
Babel zu Nebucabnezsar, dem Könige 
zu Babel. Und fprad): 
4. Eo fpricht der Herr Zebaoth, der 


Gott Sfrael, zu allen Oefangenen, die 


ich habe von Serufalem laffen wegfuͤh⸗ 
ren gen Babel: 

5. Bauet Häufer,, darinnen ihr woh⸗ 
nen möget; pflanzet Gärten, daraus 
ihr die Früchte eflen möget. 

- 6, Nehmet Beiber, und zeuget Soͤh⸗ 
ne und Töchter; nehmet euern Söhnen 
Weiber und gebet euern Töchtern Mäns 
ner, daß fie Söhne und Töchter zeugen; 
mehret euch dafelbfl, und mindert euch 
n 


icht. u) 
7. Suchet der Stadt Beſtes, dahin 
ich euch habe laſſen wegfuͤhren, und be⸗ 


n) And. bie bobtz. Joche, 


jenes St. gemadt : die Dienftbarteit nur bärter. p) ©. 27, 6. 9) A. Ungeborfam, Abwens 
digkeit. r) Noch am Leben befindlichen. D. oberftn, vornesmfln. 4) D din. D 6,24, 1. 


w) Worin 3. eine Verheiſſung liegt. 


6. 77, 2. 0) Du, Ieremias. And. dadurch taft du, Han, ein eif. 3. an - 


— . 


h 
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tet für fie zum Herrn; denn wenn ed Brüdern, die nidıt mit euch hinaus ge⸗ 
ihr wohl gehet, jo gehets euch auch. fangen gezogen .fiut.: 


wohl. 
8. Dennfo fprichtder Herr Zebaoth, 


17. Saalfo fpricht der Herr Zebas 
oth: Siehe, ich will Schwert, Hunger 


ber Boft Iſrael: Laſſet euch eure Pros und Peitilenz unter fie ſchicken; und will 


pbeten, Die unter euch jind, und cure 
Wahrſager nicht betruͤgen; und gehor⸗ 
chet euern Traͤumen nicht, die euch 
traͤumen. 

9. Denn fie weiſſagen euch falfch. in 
meinem Namen; ich babe fie nicht ges 


ſandt, fpricht der Herr. 
10. Denn fo fpricht der Herr: Wenn. 


zu Babel fiebenzig Jahre erfüllet find, v) 
fo will ich. euch befuchen, und will mein 
gnädiged w) Wort über euch erwecken, x) 
daß idy euch wieder an diefen Ort bringe. 

11. Denn Sch weiß, was ich für es 
danken tiber euch babe, ſpricht der Herr, 
nämlich Gedanken. des Friedens uud 
nidyt des Leides, daß ich euch gebe dag 
Enoe, deß ihr wartet. y) 

12. Und ihr. werdet mich anrufen, 
und hingehen, =) und mid bitten, und 
ich will euch erhoͤren. 

13, Ihr werdet mich fuchen und fin 
den. Denn fo ihr mich von ganzem Her⸗ 
gen fuchen werdet: 4) 

14. So will ich mich von euch finden 
laſſen, fpricht der Herr; und will euer 
Gefängniß wenden, und euch ſammeln 
aus allen. Bölfern und von allen Drtei, 
dahin ich euch veritoßen habe, fpricht 
der Herr; und will euch wiederum an 


fie machen, mie die. böfen Feigen ,. das 
von.einem eckelt zu effen; d) 

18. Und will binter ihnen ber ſeyn 
mit Schwert, Hunger und Peſtilenz; 
und will fie umtreiben in alle Königrew 
he auf Erden, daßfie follen zum Fluch, 
zum Wunder, e) zum Hohn und zum. 
Spott unter allen Bölfern werben, das 
hin: ich fie. verftoßen werde: 

19. Darum, daß ſie meinen Worten 
nicht gehorchen, fpricht der Herr; der f:) 
ich meine Knechte, die Propheten, zu 
euch ſtets fleißig gefaudt habe; aberihr 
wolltet nicht hören, fpricht der Herr.. 

20. Shr aber Alle, die ihr gefangen 
feyd weggeführet,, die ich von Jeruſalem 
habe gen Babpl- ziehen laſſen, höret des 
Herm Wort. 

21. So ſpricht ber Herr Zebaotb, 
der Gott Iſrael, wider Ahab, den Sohn 
Kolaja, und wider Zedekia, den Sohn 
Maſeja, die euch falſch meiffagen in 
meinem Namen: Siche, id) wilE fie ge 
ben ın die Hände Nebucadnezar, des 
Könige zu Babel, der foll fie ſchlagen z) 
laffen vor euern Augen; = 

22. Daß man wird aus benfelbigen 
einen Fluch machen R) unter allen Ge 


den Ort bringen „ von.dannen ich euch fangenen aus Juda,.die zu Babel find, 
habe lafien wegführen. und fagen: Der Herr thue dir, wie ges 

-158. Denn ihr meinet, der Herr habe defia und. Ahab, welche der König zu 
euch zu. Babel Propheten erwedt. 5) Babel .auf euer braten ließ; ü 

16. Denn c):.alfo Tpridht der Herr 23. Darum,. daß fie eine Thorbeit 
vom Könige, der auf Davids Stuhl in Sfrael begingen, und trieben Eher 
figet, und von allem Bolf, das in dies bruch mit Anderer Weibern, und pres 
fer Stadt wohnet, nämlich. von. euern digten falfch in meinem Nanıen, das ich 





w) 4. wenn an Bab. ıc. ©. 25, 11. w) @. gutes. 5%) A. aufrichten, ———— er⸗ 
fügen. Y) W. (guten) Ausgang und (zwar nad eurer) Erwartung, o. f. vd. a. eine hoff⸗ 
nungsreihe Zukunft. =) Befriedigt, beruhfgt; 0. f. dv. a. fortfahren, infländig, anhaltend 
bitten. Anb. ın meinen Wegen geben. a) A. finden, ſo — werdet. Alsdann 3.13. Ich willzc. 
Ba. Ss Moſ. 4, 29. 5b) E. gen Bab. Deren übrige euch fälſchl mit baldiger Nücdke:e fchmeis 
dein, 8.9 21. 0) & aber. d) G. 24, 8. W- wie die aarfligen &. melde nicht mögen 
gegeffen werden vor Böfe.- e) A. Erflaunen, Gntiesen, o. Zerſtöärung. f) A. da. g) Pins 
riten, 8. 22. h) A, von itnen einen Fl. berne:men, entiehnen.. 2) Wſch. nad der Pine. 
richtung verbrennen, jur Schande. ®u 21. 4 Moſ. 38, 24 28c. 
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ihnen nicht befohlen hatte. Solches weiß der Seinen keiner ſoll unter dieſem Volk 
ich und zeuge es, ſpricht der Herr. bleiben; und ſoll das Gute nicht ſehen, 
24. Und wider Semaja von Neha⸗ das ich meinen Volk thun will, ſpricht 
lam ſollſt du ſagen: der Herr. Denn er bat Abfall gepres 
25. So ſpricht ber Herr Zebaoth, digt wider den Herrn. s) 
der Gott Iſrael: Darım, daß du uns itel. 
ter deinem Namen haſt Briefe geſandt Das 30. Capitel. 
zu allem Volk, das zu Serufalem if, Erlsſung des Volle, u. Zukunft des 
und zum Priefter Zephanja, dem Sohne Geſalbten. 
Maſeja, und zu allen Prieſtern, und 1. Die it das Wort, das vom 
gefugt: Herrn geſchah zu Jeremia: 
26. Der Herr hat dich A) zum Prie- 2. Eo ſpricht der Herr, der Gott 
fier geſetzt, an Statt.des Prieſters Ser Sfrael: Schreibe dir alle Worte in ein 
hojada, D daß ihr follt Aufieher ſeyn Bnch, Die ich zu dir rede. 
im Haufe des Herren über ale Wahn⸗ 3. Deun fiebe, e8 fommt die Zeit, 
finnige m) und Weiffager, daß du fiein fpricht der Herr, daß ih das Gefaͤng⸗ 


Kerfer und Stock legeſt. r) 


niß meines Volks, Iſrael und Auda, 


27. Nun, warum ſtrafeſt dur 0) denn wenden will, ſpricht der Herr, und will 


nicht Teremia von Anathoth, der end) 
weiflaget ? 

28. Darum, daß er zu und gen Bas 
bei geſchickt hat p) und laſſen fagen: 
Es wird noch lange währen; bauet 


Haͤuſer, darinnen ihr wohnet, und pflans 


zet Gärten, daß ihr die Früchte davon 
eſſet. 9) 

29. Denn Zepbania, der Prieſter, 
hatte denfelben Brief r) gelefen, und 
den Propheten Jeremia laffen zuhören. 

30. Darım gefhah des Herrn Wort 
zu Jeremia, und fprad): 

31. Sende hin zu allen Gefangenen, 


und laß ihnen fagen: So fpricht ber 
Herr wider Semaja von Nehalam: Da⸗ 


rum, daß euch Semaja mweiffager, und 
Ich habe ihn doch nicht gefandt, und 
macht, daß ihr auf Lügen vertrauer: 
32. Darum fpricht der Herr alfo: 
Siehe, ich will Semaja von Nehalam 


fie wieder bringen in das Land, das id) 
ihren Bätern gegeben habe, daß fie es 
befißen ſollen. ı) 

4. Dieß find aber die Worte, welche 
der Herr redet von Iſrael und Juda. 

5, Dein fo ſpricht der Herr: Wir 
bören ein Geſchrey des Schreifeng; es 
ift eitel Furcht da, und fein Friede. 

6. Forfchet doch und feher, ob ein 
Mannsbild gebären möge? Wie geht 
es denn zu, daß ich alle Männer fehe 
ihre Adude auf ihren Hüften haben, 
wie Weiber in Kindesnoͤthen, u) und 
alle Angefichter fo bleich v) find? 

7. Wehe! es ift ein großer Tag, w) 
und feines Gleichen nicht, und tft eine 
Zeit der Angft für Jakob; noch fol ihm 
daraus geholfen werden. 

8. Und es fol gefchehen zur felbigen 
Zeit, fpricht der. Herr Zebaoth, daß 
ich fein x) Soch von deinem Halſe zers 


beimfuchen fammt feinem Saamen, daß brechen will, und beine Bande zerreifs 





k) Zephanja; wid. den Hohenprieftercamteverwefer 2 Kön. 25, 18. DD Alſo befien Vor⸗ 
fahr; And. unter ibm. m) Spottname der Propreten, 2 Kön. 9, 11. n) Die geifil. Policey 
führeſt. 0) D 3epbanja. U. fchiltft, aibft Verweis; nike einmal Iſt Inhalt von Semajas 
Brief. p) U. Denn der dat ja ꝛc. NR. si. Dieſes Stück V. 24 ff. iſt alio fpäter als 
obiger Brief des Ier. wofern er nicht daſſelbe fchon einmal hatte hingemeldet. r) Semdjas, 8,25, 
5) Wie G. 28, 16. 2) Diefe legte Verveiffang bier u. in äbn!. Stellen beweiſt, daß Yon dem 
Jüdiſchen Voll, nit bloß vom geiftt. Iſtael, die Rede ift, u. aw. im N. T. weil die Er⸗ 
füllung im A. T. nur febr unrollftändia war. Sie gebt aber den geiftt. Ifrael aus allen Völ⸗ 
tern mit an, weldyer dann mit dem leibl. Juda nur Einen Leib in Ghrifto ausmachen wird. 
Auch jener ift gefanıen. u) E. wie eine Gebärende. ©) E. in Bläffe verwandelt. ww) Der 
Gerichtstag bes Herrn, Idel 2, 11. Am. 5, 18. Seph. 1, 15 1. x) Entw. für: dein, Ja⸗ 
kobs, wie hernach: er. And. Babels. O. f. zu den Worten: von deinem Balie ıc. &. 77, 2. 
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fen, daß er nicht mehr Fremden dienen that und um deiner ſtarken Sünden 
muß; y willen. 

9. Sondern dem Herrn, ihrem Bott, 16. Darum.s) Alle, die dich geftefe 
follen fie dienen, und ihrem Könige Das fen haben, fallen gefrefien werten; und 
vid, welchen ich ihnen erwecken will. 2): Alte, die dich geäugftiget 4) haben, ſol⸗ 


10, Derum- fuͤrchte du Bich.nicht ,. 
“mein Knecht Jakob, ſpricht der. Herr, 
und entiete Dich nicht, Ssfrael. Denn 
fiehe, ich will dir helfen aus der Ferne,. 
und Deinem Samen and dem Lande ihs 
red Gefaͤngniſſes, Daß Jakob foll wieder 
kommen, in Ruhe leben,, und Genüge 
ee ‚a) und-Riemand Fol ihn. ſchrek⸗ 
en 


11. Denn Sch bie: bey dir, fpricht 
der Kerr, daß ich dir helfe. Denn ich 
wills mir allen Heiden ein Eude mas 
den, bdabin ich Dich zerſtreuet habe, aber 
mit dir. will vchs nicht ein Ende machen; 
auchtigen. aber will ich dich mit- Manße, 

aß du dich nicht unfchuldig halteft. 5) 

12. Denn. alfo fpricht der Herr : Dein: 
Schaden tft verzweifelt boͤſe, und deine 
Wunden find unheilbar. 

13.. Deine Sadye handelt Niemand, 


daß er fie. verbänbe;- c) es kann. dich Fleinern. 


Niemand heilen. 2): 

14.. Alle deine Liebhaber vergeffen: 
dein, fragen: nichtd nad) dir. Ich babe 
dich gefchlagen,. wie man einen. Feind, 
fhlägt, e) mit unbarmberziger- Staus 
pe, f) um deinergroßen Miſſethat, und. 
um deiner ftarfen Sünden willen. 

15. Was fehreyeft du über beinen 
Schaden, und über deinen verzweifelt 
böfen Schmergen? Habe ich dir doch 
ſolches gethan um deiner großen Miffes 


len Alle ins Gefaͤngniß gehen; und. die 
dich berauber haben, follen beraubet 
werden; und Alle, die did) geplündert 
baben, will ich zu plündern geben. 

17. Denn ich will. dich wieder gefund 
machen, i) und von deinen Wunden hei⸗ 
len, fpricht der Herr; darum, daß man 
dich nennet.die Derfioßene,. und eg fey 
Zion, k) nach der Niemand frage. 

18. So fpricht der Herr: Siehe, ich 
will das Gefängniß der Hütten Jalobs 
wenden, 2).und mich über feine Woh⸗ 
nungen erbarmen; und Die Stadt joll 
wieder auf.ihre Hügel gebunet werden, 
und der Tempel m) ſoll ftchen nach feis 
ner Weife. 

19. Und fol von. bannen heraus ger 
ben Lob und Freudengeſang. r) Denn 
ich will fie mehren und nicht mindern; 
ich will fie herrlich machen und uicht 


20. Ihre Söhne follen ſeyn gleichwie 
vorhin, o) und ihre Gemeine. vor mir 
gebeihen; p) denn ich will heimſuchen 
Alle, die ſie druͤcken. 

21. Und ihr Fuͤrſt ſoll and ihnen her⸗ 
kommen, 9) und ihr Herrſcher von ihrer 
Mitte ausgehen; den will ich herzutreten 
laſſen, r) und er ſoll zu mir nahen; 
denn wer iſt der, ſo ſich ein Herz faſ⸗ 
„t) gu mir. zu ughen? u) ſpricht der 

err. 





Ort o. — I) A. wiederbrinzen: bie gefangenen Yamilien. 
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22. Und ihr follt mein Volk jeyn, 7. Denn aljo fpridt der Herr: Ru⸗ 
und ich will euer Gott jeyn. fet über Jakob mit Freunden, i) und jaudys 


. 23. Siehe, es wird ein Wetter des zet überdas Haupt unter den Heiden; k) 
Herrn mit Grimm kommen, ein Unges .rufet lant, ruͤhmet und fprecyet: Herr, 
witter wird fich zufammenzichen, und hilf 2) deinem Voll, den Uebrigen in 
den Gottlofen auf den Kopf fallen. v) Sfrael. 

24. Des Herrn grimuiger Zorn wird 8. Siehe, ich will fie and dem Lande 
nicht nachlaffen, bie er thue und aus⸗ der Mitternacht bringen, und will fie 
richte, was er im Sinn hat. Zur leßs fammeln aus den Enden der Erde, 
ten Zeit werdet ihr ſaſches erfahren. w) fammt Blinden und Lahmen, Schwan⸗ 


Das 31. Capitel. 
Ausfihten bes Heils. Der neue Bunt. 


4. zur felbigen Zeit, ſpricht ber 

Herr, will ih aller Geſchlech⸗ 

ter Iſrael Gott ſeyn, und fie follen 
mein Bolt feyn. 

2. So fpridht der Herr: Das Volk, 
fo übergeblieben x) ‚it vom Schwert, 
bat Gnade gefunden in der Wuͤſte; 5) 
Iſrael zeucht bin zu feiner Ruhe. =) 

. 3 Der Herr ift mir erfchienen von 
ferne. a) Sch habe dich je und je gelier 


‚ bet, 5) darum habe ich dich zu mir ges 


zogen aus lauter Gute. c) 

4. Wohlan, ich will dich wiederum 
‚bauen, 4) daß du ſollſt gebauet beiljen, e) 
du Sungfran Iſrael; du follft noch fröbs 
lid) paufen, und heraus gehen an ben 
Tanz. f) 

3. Du follt wiederum Weinberge 
pflanzen an den Bergen Sumarieng; 
und die fie pflanzen, follen fie geniejs 
fen. 8) 

6. Denn e8 wird die Zeit noch kom⸗ 
men, daß die Hılter auf dem Gebirge 
Ephraim werden rufen: Wohlauf, und 
kafiet ung hinauf geben gen Zion zu 
dem Herrn, unferm Gott. 4) 


gern und Kindbetterinnen unter ihnen, 
daß fie mit großen Haufen wieder hie⸗ 


ber fommen jollen. 

9. Sie werden weinend fommen und 
betend, m) fo will ich fie führen, n) 
ich will fie leiten zu den Waſſerbaͤchen 
auf ebenem Wege, da fie fich nicht jtofs 
fen; a) denn ich bin Siraeld Vater, fo 
it Ephraim mein erftgeborner Sohn. 

10. Höret, ihr Heiden, dee Herrn 
Wort, und verfündigets. ferne in DiF 
Inſeln, und fprehet: Der Iſrael ers 
ftreuet bat, der wirds auch wieder ſam⸗ 
meln, und wird ihrer hüten, wie ein 
Hirte feiner Heerde. 

11. Deun der Herr wird: Sakob ers 
Iöfen, und von der Danb des Ueber⸗ 
mächtigen erretten. 

12. Und fie werden kommen, und auf 
der Höhezu Zion jaudygen, und werben 
zu den Gaben p) des Herrn ftrönten, 9) 
zum Getreide, Moft, Del und jungen 
Schafen und Rindern; daß ihre Scele 
wird feyn wie ein waſſerreicher Garten, 
und nicht mehr befümmert feyn r) follen. 

13. Alddann werden die Sungfranen 
fröhlich am Reigen feyn, und die Jungs 
linge ımd die Alten mit einander. Denn 
id will ihr Trauern in Freude verfehs 


v) Wie €. 23, 19. m) Wie ©. 23, 20. oo) &. enttommen, entronnen. Y) Off. 12, 
6. Eich. 20, 85 2) 3. Wieberberitellung ıc. Ind. ich will geben, Ife. zur R. zu en. 
And. and, a) Klagt die Gemeine: er breibt ſo fern, bat fo lange fih nicht fehen laffen. 
Aber ber Herr antwortet ihr: Wiffe — And. erſchienen von Frühem ker; Antwort: Ja ꝛc. 
And. and. 5) W. lie*te a. liche dich mit ewiger Liebe. ©) X. w. dich gezogen mit Gnabe. 
And. bi mit Gnade Übephäuft. d) Dir Rinder geben x. 1 Mof. 16, 2. e) A. fepn. F) W. 
fonft noch ſchmücken deine o. dich fchm. mit deinen Pauken (2 Moſ. 16, 20) u. ausziehen im 
Heigen der Spielenden. 8) W. gemein maden, ſ 3. 6 Moſ. 20, 6. Ah) Wo Sirael fi 
mit Juda zum wahren Gotteedienft vereinigen wird, u. ale Möller mit einander, auf ben 
Muf ihrer Wächter. i) D. rufet 3. Freude zu. k) Alſo Iſrael; Aud. verft. Cyrus; And. 
unter ber Summe ber H. And. wider das H. (Babel), D Boflanna ! (Vivat). m) Wenn 
fie mit Rußthränen u. leben fommen — Bg. B. 18. n) U. u. mit Gebet will ich fie f. 
0) &. nit ſtraucheln. p) E. dem Guten, den Gütern, o. der Büte. 9) 2. fih daran 


esfieuen. ) A. fchmadıten. 
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ren, und fie tröften, und fie erfreuen 19. Denn nachben: ich -befehret bin, 
nach ihrer Betruͤbniß. thue ich Buße; c) und nadıdem ich ges 
14. Und ich will der Priefter Herz wigiget bin, d) fchlage ich mich auf die 
reichlich laben, s) und mein Volk fol Hüfte. e) Ih bin zu Schanden worben, 
meiner Gaben die Fülle haben, e) jpricht und ftehe fchamroth; denn ich muß leis 
der Herr. den den Hohn /) meiner Jugend. 
45. So fpridht der Herr: Mau hoͤ⸗ 2o. Iſt nicht Ephraim g) mein thens 
ret eine Hägliche Stimme und bittere rer Sohn, und mein trautes Kind? h) 
Meinen zu Ramaz =) Rahel weinet Denn wie viel idy wider ibn geredet has 
über ihre Kinder, und will fih nicht be, gedenfe id) doch noch wohl an ihn. i) 
tediten laſſen über ihre Kinder, denn Darum bricht mir mein Herz k) gegen 
es ift aus mit ihnen. v) ihn, daß id) mich fein erbarmen muß, 
16. Aber der Herr fpricht alfo: Laß fpricht der Herr. 
dein Schreyen und Weinen, und die 21. Richte dir Zeichen auf, fege dir 
Thränen deiner Augen; denn deine Ars Mable; 2) und richte dein Herz auf die 
beit =) wird wohl belohnet werben, &) gebahnte Straße, den Weg, darauf du 
fericht der Herr; fie follen wieder kom⸗ hingewandelt bift; m) fehre wieder, 
men aus dem Lande des Feindes. Sungfrau Sfrael, fehre dich wieder zu 
17. Und deine Nachkommen haben diefen deinen Städten. \ 
viel Gutes zu gewarten, y) fpriht dee 22. Wie lange willft bu in ber Irre 
Herr; denn deine Kinder follen wieder gehen, r) du Abtrunnige Tochter? Denn 
in ihre Grenze kommen. ber Herr wird ein Neues o) im Lande 
18. »Ich Habe wohl gehöret, wie erfchaffen: p) das Weib wird den Manu 
Ephraim Hagt: Du baft mid) gezüchtis umgeben. g) 
get, und ich bin auch gezüchtiget,=) wie 23. So fpricht der Herr Zebaoth, 
ein geiles a) Kalb. Bekehre du mid), fo der Bott Iſrael: Man wird noch dieß 
werde ic) befehret ; 5) denn Du, Herr, Wort wieder reden im Lande Juda und in 
bift mein Gott. feinen Städten, wenn ich ihr Gefaͤng⸗ 








s) &. der Pr. Seele laben mit Fettigkeit. ©) ©. meines Guten (8. 12) ſich fättigen. _ 
=) Stadt in Benjamin, na'e ben Bet Iebem, in ber Gegend, mo Rabel begraben lag, 1 Mof. 
55, 19. v: A. fie find niht mehr. Eine von mehrern Grfüllungen diefer Beiffäzung f. 
beiond. Matth. 2, 18. ww) Leiden. x) X bar irren Lobn. Y) 3. w. U. beine Zukunft 
hat (viel) Hoffnung: große Ausſicht. ©) A. daB ih (wohl) gez. bin. a) X. wildes, unges 
sä.mtes. 5) Beſſere mich denn recht vollftändig, nimm die Sünbe in Bnaden von mir. 
3. Bringe midy zurdd (aus dem Elend) daß ich wiederkebre. c) E. nah meiner Belehrung 
reuet midie. 3. nach meiner Wiederkenr (aus dem Blend) 5 f. hievon die Erfüllung Neem. 
8, 9. ©. 9, 4. 2. Aeußere Erlöfung macht die Buße volllommen.  d) 8. mid ſelbſt er» 
kannt Habe. 3. erlannt bin, f. 3. 1 Cor. 8, 5. e) Als ein Zrauernder, Sich. 24, 12. 
f) A. Schimpf, Schande, der Sünden — g) Iſrael Überb. auch das geifttiche; ſpricht 
®ott: h) E. Kind des Sraßgent. i) D. fo oft id von ihm rede, gedenke ich fein doch ſtets 
noch mehr. And. and. Bg. ©. 48, 27 H. k) W. braufen meine Eingeweide: vor Mitleid. 
I) Wegzeihen, Wegweiſer: wie man thut, wenn man, ben Weg zuräcdfinden will a. BD. i. 
merke auf welde Seife du abgewihen, u. dadurch unglückl. geworden bift. &. u. And. u. 3. 
Srabzeichen — Srauermable : binfihtl. des Schmerzes der Belehrung u. ausgeflandenen Trüds 
fale, zur Erinnerung. m) In Sünden u, Elend binein; den gehe wieder zurüd auf den 
vorigen rehten Pfad. Die Seele muß eine Werirrung nad der andern wieder ablegen. n) A. 
umberfhmweifen. 0) Etwas Ungewöbnlihes, Wunderbares. p) A. bat geſchaffen. 9) G. 
eine weibliche Perfon 0. die weibl. Ratur, wird umgeben (umfdließen) den o. einen Mann, 
3. Helden : den Gottmenſchen, @f. 7, 14. 3. fofern die Weiffagung auf die lette Zeit gebt, 
f. Off. 12, 5. ug. ob. 8. 2. 3. männlide u. weibl. Natur werden fid wieder vereinigen 
wie vor dem Fall, vg. Luc. 20, 54 — 86. 3. indem das Leidende der Menſchheit das wir⸗ 
tende Himmliſche in fchließt, fo entfleht eine neue Creatur. And. bie weibl. Ratur wird 
die nat ummenden, b i. den Menſchen zu feiner erften paſſiven Natur wiederhrins 
gen. n . au eo 1 
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niß wenden werde: Der Herr fegnedich, nicht gehalten haben, und-Ach fiezwins. 
du Wohnung der Gerechtigkeit, du hei⸗ gen.mußte, ») fpricht:der Herr. 
liger Berg. 35. Sondern dag folLder Bundfeyn, 

24. Und Juda fammt allen feinen ben ich. mit dem Hauſe Ifrael machen 
Städten follen Barinnen wohnen; Acker⸗ will nach diefer Zeit, fpricht der Herr: 
' leute, und die mit Heerden umher zies Ich will mein Geſetz in ihr Herz.) ges: 

‚hen. Ä ben, und in ihren Sinn.w) ſchreiben; 

25. Denn ich will die müben See und ich will ihr Gott feyn, und fie fol». 
Ien erquicken, und die befümmerten Sees ken mein Bol: feyn.. : 
len fättigen. 34. Und wird Keiner ben Andern, 

236. Darum bin ich aufgewacht, und noch ein Bruder den andern lehren und 
habe aufgefeben, und mein Schlaf ift na: Erfennet den Herrn; fondern ſie 
mir füße gewefen. r) folen mich Alle kennen, beyde Klein 

27. Eiehe, es kommt die Zeit, fpricht und Groß, fpricht der Herr.x) Dem 
der Herr, daß ich das Haus Iſrael und ich will ihnen ihre Miſſothat vergeben ,. 
das Haus Inda beſamen will beydes und ihrer Sünde nicht mehr gedenken. y) 
mit Menfchen ınd Vieh. 35, So: fpricht der Herr, der die Sons 

28. Und gleichwie ich über fie gemas ne dem Tage zum- Licht. gibt, und den 
chet habe, s) auszureuten, zu zerreiſ⸗ Mond und die Sternemach ihrem Lauf) 
fen, abzubrechen,, zu verderben und zu der Nacht zum Licht; der. das Meer 
plagen : alfo will idy über fie machen s). beweget, daß feine: Wellen braufen; 
zu bauen und zu pflanzen, fpricht der. Herr Zebaoth ift fein Name: 

Herr. 36. Wenn folcye. Ordnungen. abges- 

29. Zur felbigen Zeit wird man nicht hen a) vor mir, fpricht der Herr, fo 
mehr fagen: Die Väter Haben Herlinge fol audy aufhören der Same Sfrael, 5) 
gegeffen, und der Kinder Zähne find daß. er.nicht: mehr.ein Volk. vor mir. fey 
ftumpf worden. ı) ewiglich. 

30. Sondern ein Jeglicher wird um 37. So ſpricht der Herr: Wennman 
feiner Miſſethat willen ſterben; und den. Himmel:oben kann meſſen, und ben 
welcher Menfch Herlinge iſſet, demfols Grund der Erde drimten-erforfchen: fo 
- Ien feine Zähne ftumpf werden. will ich auch verwerfen den ganzen Sa⸗ 

31. Siehe, ed kommt die Zeit, fpriht men Iſrael um. Alles, das. fie gethan 
der Herr, da ich mit dem Hanſe Iſrael haben, fpricht der Herr. 
nnd mit dem Haufe Juda einen neuen 38. Giehe,. es kommt die Zeit, fpricht: 
Bund maden will. u) der Herr, daß bie Stadt dee:c) Herrn 

32. Nicht wie der Bund gemefen iſt, foll gebauet werden vom Thurm Ha 
den ich mit ihren Vätern machte, daich naneel: an, bis ans Eckthor; 4) 
fie bey der Hand nahm, daß ich ſie aus 39. Und die Richtſchnur o) mirb vor 
Egyptenland führete; welchen Bund fie demfelben weiter heraus gehen- bis an. 





ui 


Geremi 


den Huͤgel Gareb, und fihgen Goath ) 
wenden; 
40. Und das ganze Thal der Leichen 
und der Aſche, 2) fammt allen Feldern 
bis an den Bad Kıdron, bie zu der 
Ecke am Roßtbor gegen Morgen, wird 
dent Herrn beilig feyn, daß ed 4) nim⸗ 
mermehr ausgeriſſen noch abgebrochen 
ſoll werden. | 


Das 32. Capitel. 


Seremia lauft, zum Beiden ber Wieder 
funft aus Babel, einen Acker. 


1. Hit ift das Wort, das vom 
: Deren gefchah zu Teremia, im 
zehnten Sahr Zedefia, ded Königs Zus 
da, welches iſt das achtzehnte Jahr Ne⸗ 
bucadnezare. 

3. Dazumal belagerte dag Heer des 
Königs zu Babel Gerufalem. i) Aber 
der Prophet Jeremia lag gefangen im 
Borhofe des Befängniffes, k) am Haus 
fe D des Könige Juda; 

3. Dahin Zedefia, der König Juda, 
ihn Hatte laſſen verfihließen, und gefagt: 
Barum weijjageft du, und ſprichſt: So 
fpricht der Herr: Siehe, ich gebe diefe 
Stadt in die Hände des Königs zu Bas 
bel, und er joll fie gewinnen; m) 

+. Und Zedefia, der König Juda, 
fol den Chaldäern nicht entrinnen, ſon⸗ 
dern fol dem Könige zu Babel in die 
Hände gegeben werden, daß er muͤnd⸗ 


lich mit ihm reden und mit feinen Augen 


ihn fehen wird. 

5. Und er wirb Zebefia gen Babel 
führen, da foll er auch bfeiben, bie 
daß ich ihm heimſuche, n) fpricht der 
Herr; denn ob ihr fchon wider die Chals 
daͤer flreitet, ſoll euch doch nichts ges 
lingen. 

6. Und Seremia ſprach: Es ift des 
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Herrn Wort gefchehen zu mir, und 
pricht : — 

7. Siehe, Hanameel, der Sohn Sal⸗ 
lum, deines Vetters, kommt zu dir und 
wird ſagen: Lieber, kaufe du meinen 
Acker zu Anathoth; denn du haſt das 
naͤchſte Freundrecht 0) dazu, daß du 
ihn kaufen ſollſt. | 

8. Alfo Fam Hanameel, meines Bes 
ters Sohn, wie der Herr gefagt "hatte, 
zu mir vor p) den Hof des Gefängnifs 
fes und fprach zu mir: Lieber, Faufe 
meinen Acer zu Anathoth, der im Lan⸗ 
de Benjamin liegt; denn du haft Erb» 
recht dazu, und du bift der Rächite;g) 
faufe ihn dir. Da merkte ih, daß es 
des Herrn Wort wäre; 

9. Und faufte den Acer zu Anathoth 
von Hanameel, meined Vetters Sohn; 
und wog ihm dad Geld dar, fieben Ser 
fel, und zehn Silberlinge; r) 

10. Und fchrieb einen Brief, und vers 
ffegelte I ihn, und nahm Zeugen dazu, 
und wog dad Geld var auf einer Wage. 

11. Und nahm zu mir den verficgels 
ten Kaufbrief nady dem Recht und Ges 
wohnbeit, c): und eine offene Abichrift ; 

12. Und gab den Kaufbrief Baruch, u) 
dem Sohne Neria, des Sohnes Mas 
befeja, in Gegenwart Hanameel, meis 
ned Betterd, und der Zeugen, die im 
Kaufbriefe gefchrieben ftanden, und als 
ler Juden, die im Hofe des Gefaͤug⸗ 
niffes faßen. v) 

13. Und befahl Baruch vor ihren Aus 
gen, und ſprach: 

14. So fpricht der Herr Zebaoth, 
der Gott Sfrael: Nimm diefe Briefe, 
ben verfiegelten Kaufbrief fanımt diefer 
offenen Abfchrift, und lege fie in ein 
irdbened Gefäß, daß fie lange bleiben 
mögen. 





f) D. Goa. Ungewiffe Orte bey Ieruf. 
bis dahin erweiterte Beruf. 
09.6.5857, 21. 6. 83,6. 2) Palaſt. m) Bg. 


5. &. 52, 11. 0) %. das Löfungsredt, Goelerecht, Ruth 4, 5.4. p) 


i) 2 Kön. 25, 1. 


5) Wh. Gehinnom. Ah) Das neu erbaute u. 
2. k) D. der Hauptwache; fo a. bernads 

6. 84, 2 ff- n) Durd — a €. 
. in. 


gregr die Loſung, ©. 7. r) Alſo 27 ſilberne Sekel, welches doch zu wenig ſcheint. Uns 
einem o. dem andern koͤnnte bier ein größeres Sewicht, Mine, verſtanden werden. 
s) And befiegelte, unterflegelte, ſ. jed. B. 11. Vg. B. 44. 2) X. Ordnung: das mit als 
len Foörmlichkeiten verfchene, verfiegelte Sremplar. =) ©. 56, 4. ©) &. am — wohteten. 
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15. Denn fo fpricht der Herr Zebas 24. Siehe, diefe Stadt ift belagert, c) 
otb, der Gott Iſrael: Man foll noch =) daß fie gewonnen und vor Schwert, 
Häufer, Aecker und Weinberge Faufen Hunger und Peitilenz in der Chaldaͤer 
in diefem Lande. Hände, welche wider fie ftreiten, geges 

16. Und da idy den Kaufbrief hatte ben werden muß; und wie di geredet 
Barud), dem Sohne Neria, gegeben, haft, fo gehets, dag fieheit du. 
betete ich zum Herrn, und ſprach: 25. Und Du, Herr Herr, ſprichſt 

17. Ach Herr Herr, fiebe, du haft zu mir: Kaufe dir einen d) Ader um 
Himmel und Erde gemacht durch beine Geld, und nimm Zeugen dazu; e) fo 
große Kraft und durch deinen ausge⸗ dody die Stadt in der Chaldaͤer Hände 
ftredften Arm, und ift fein Ding vor gegeben wird. 
dir unmoͤglich. x) 26. Und des Herrn Wort geſchah zu 

18. Der du wohl thuſt in die Tau⸗ Jeremia, und ſprach: | 
fende, y) und vergiltſt die Miſſethat 27. Siehe, Ich der Herr bin ein 
der Väter in den Bufen ihrer Kinder Gott alled Fleifches. Sollte mir Etwas 
nach ihnen, du großer und ftarfer Gott; unmöglich feyn ? 

Herr Zebaoth it dein Name. 33. Darum, fo fpricht der Herr als 

19. Groß von Rath und maͤchtig von fo: Siehe, idy gebe diefe Stadt iu der 
That; und deine Augen ftehben offen Chaldaͤer Hände, und in die Hand Ne⸗ 
über alle Wege der Menfcheufinder, daß bucadnezar, des Könige zu Babel; und 
du einem Seglichen gebeit nach feinem er fol fie gewinnen. 

Wandel und nad) der Frucht feines Wer 29. Und die Chaldaͤer, ſo wider diefe 
fene. =) Stadt ftreiterf, werden herein fommen, 

80. Der du in Egyptenland haft Zeis und fie mit Feuer anftecfen und verbrens 
eben und Wunder gethan, a) bid auf nen fammt den Häufern, da fie auf den 
dieſen Tag, beydes an Siraelund Mens Dächern dem Baal geräuchert f) und 
ſchen; 5) und haft dir einen Namen ges andern Göttern Traufopfer geopfert has 
macht, , wie er heutigeß Tages iſt. ben, auf daß fie mich erzürneten. 

21. Und haft dein Volk Sfrael aus 30. Denn die Kinder Ifrael und bie 
Egyptenland geführet, durch Zeichen Kinder Juda haben von ihrer jugend 





und Wunder, durch eine mächtige Hand, auf nur gethban, das mir übel gefällt; 


durch ausgeſtreckten Arm, und durch ja die Kinder Sfrael haben mich ſtets 
großen Schreden. erzürnet durch ihrer Hände Wert, ſpricht 
22. Und haft ihnen dieß Land geges der Herr. 
ben, welches du ihren Vätern gefhwos 31. Denn feit der Zeit biefe Stadt 
ren batteft, daß du es ihnen geben wolls gebauet ift, 5) bis auf diefen Tag, hat 
teft; ein Land, darinnen Mild und fie mid) zornig und grimmig gemacht; A) 
Honig fleußt. daß ich fie muß von meinem Augeficht 
23. Und da fie hinein famen und ed wegthun; 
befaßen, gehorchten fie, deiner Stimme 32. Um alle ber Bosheit willen ber 
sicht, wandelten auch nicht nady deinem Kinder Iſrael und der Kinder Juda, Die 
Geſetz; und Alles, was du ihnen gebos fie gethan haben, Daß fie mich erzürnes 
teit, das fie thun follten, das hießen ten, fie, ihre Könige, Fuͤrſten, Prieiter 
fie; darum du auch ihnen alle dieß Un⸗ und Propheten, und die in Tuba und 
glück ließeft widerfahren. Serufalem wohnen. 


0) Künftig wieber, nad) tem Exil, B. 86 — 44. %) W. zu wunberbar, fdhwer. 

y) 2Mof 84,7. 2) A. Thuns, Handelns. 4) Deven Folgen u. Andenken mwähret — 
) Andern M. D. in, unter I. ıc. And. n. a. P. u. Gtom. c) W. fiehe die Waͤlle (Schan⸗ 

en zur Annäherung) find gekommen an die St. d) A. den. e) Richte einen Gonttact auf. 

5 19 15. g) Bon den Iſraeliten angebaut ꝛc. A) G. iſt mie zum Zorn u. Grimm 


gewesen. 
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33. Und haben mir den Rücken, und 
nidyt das Angeficht zugefehret, wies 
wohl ich fie ſtets fleißig lehren ließ; 
aber fie wollten nicht hören, noch ſich 
beſſern. i) 

34. Dazu haben ſie ihre Graͤuel in 
das Haus geſetzt, das von mir den Na⸗ 
men hat, daß ſie es verunreinigten. 

35. Und haben die Hoͤhen des Baal 
gebauet im Thal Ben⸗Hinnom,k) daß 
ſie ihre Soͤhne und Toͤchter dem Moloch 
verbrenneten; 2) davon ich ihnen nichts 
befohlen habe, und iſt mir nie in Sinn 
gekommen, daß fie ſolchen Gräuel thun 
follten, damit fie Juda alfo fündig 
machten. 

36. Und nun, um deßwillen fpridht 
der Herr, der Gott Iſrael, alfo von 
diefer Stadt, davon ihr faget, daß fie 
werde durch Echwert, Hunger und Pe⸗ 
ſtilenz in die Hände ded Königs zu Bar 
bel gegeben: 

37. Siehe, ich will fie m) fammeln 
aus allen Landen, dahin ich fie verftoße 
in meinem Zorn, Grimm und großer 
Entrüftung; und will fie wiederum an 
diefen Ort bringen, daß fie follen ficher 
wohnen. | | 

38. Und fie follen mein Bolt feyn; 
fo will ichihr Gott feyn. 

39. Und will ihnen einerley n) Herz 
und einerley Weg 0) geben, daß fie 
mich fürchten follen ihr Tebenlang ; "auf 
daß es ihnen und ihren Kindern nad) 
ihnen wohl gebe. 

40. Und will einen ewigen Bund mit 
ihnen machen, daß ich nicht will ablafs 
fen ihnen Gutes zu thun; und will ihs 
nen meine Furcht ind Herz geben, daß 
fie nicht von mir weichen. 

41. Und fol meine Luſt feyn, daß ich 
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42. Denn fo fpricht der Herr: Gleich⸗ 
mie ich uber dieß Volk habe kommen laſ⸗ 
fen alle dieß große Unglück, alſo will 
ich auch alles Gute über fie kommen 
laffen, das ich ihnen geredet babe. 

43. Und follen noch Aecker gefauft 
werben in diejem Lande, davon ihr fas 
get, ed werde wuͤſte liegen, daß weder 
Keute noch Bieh darinnen bleibe, und 
werde in ber Chaldaͤer Haͤnde gegeben. 

44. Man wird Aeder um Geld faus 
fen und verbriefen, verfiegeln und bes 
zeugen g) in Lande Benjamin, und um 
Jeruſalem ber, und in den Stätten 
Juda, in Städten auf dem Gebirge, 
in Städten in Gründen, und in Städ» 
ten gegen Mittag. r) Denn ich will ihr 
Gefängniß wenten, ſpricht der Herr. 


Das 33. Kapitel. 


Wiederholung der vorhergehenden Berheifs 
fung. Ehriſtus u. fein Reid. 


1. 1 des Heren Wort geſchah zu 

Jeremia zum andern Mal, da 

er noch im Vorhof des Öefängniffes vers 
fhloifen war, s) und fpradh: 

2. So fpricht der Herr, der ſolches ) 
macht, der Herr, der es bereitet und 
außrichtet 5; u) Herr v) ift fein Name: 

‚3. Rufe mir, fo will idy dir antwors 
ten, und will dir anzeigen große und 
erhabene w) Dinge, die du nicht weißt. 

4. Denn fo jpricht der Herr, der Gott 
Ffrael, von den Hänfern diefer Stadt 
und von den Häufern der Könige Juda, 
welche abgebrochen find, zur Huͤlfe 
wider die Bollwerfe und wider das 
Schwert: x) 

5. Und von denen, fo berein gefoms 
men find, yı daß jie w:der die Chals 
der jtreiten mögen, und daß z) fie dies 


ihnen Gutes thue; und ich will fie in felbigen füllen muͤſſen mit todten Leich⸗ 
dieſem Lande pflanzen, treulich, pP) von namen, welche idy in meinem Zorn und 
meinem ganzen Herzen und ganzer Seele. Grimm erfchlagen will; denn ich babe 


i) U. Zucht anzunehmen. k) ©. 7, 31. 8.19, 5 I) E. hindurchgehn ließen, f.3- 5 2 
48, 21. m) Die Einwohner. a) W. Gin, d. i. 3. mir allein ergetenes, nicht abadttifhes; 
»3- Heſek. 11, 19. 0) Religion. Bg. Ef. 35, 8. pP) W. in Watrbeit: fell. 9) Zeugen dazu 
nehmen, 8. 25 N © 3. ©. 17, 26. s) C. 82, 2. £) Diele Berheiffungen u. Allee. A. c. - 
u) A. bildet u. befefliget. v) Der Wahrbaftige ꝛc. w) E. unzuyänaliche, 3. verfdhloffene ges 
beimme. x) Der Belagerer, f. 3. ©. 32, 24. u. Ef. 22, 10. £. u And. Bollwerk zu maden 
zur Wehre. Y) In die Stadt, o. auf diefe Häuier, folgl. auf die Mauer gelommen. And, 
and. 2) D. i. hingegen nur ven Erfolg finden.werden,, daß. 
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mein Angeſicht von diefer Stadt verbor⸗ und in allen feinen Städten, werden 
gen, um aller ihrer Bosheit willen: . dennod, wiederum Häufer der Hirten 

6. Eiche, ich will fie verbinden a) ſeyn, die da Heerben meiden ; 
und heilen, und will fie gefund machen; 13. In Städten auf den Gebirgen, 
und will ihnen bie Fülle des Friedend und in Städten in Gründen, und in 
und der Treue gewähren. 5) Städten gegen Mittag, im Lande Bens 

7. Denn ich will das Gefängniß Ju⸗e jümin, und um Serufalem ber, umd 
da und dad Gefängniß Ifrael wenden; in Städten Juda, i) follen Dennoch wies 
und will fie bauen, wie von Anfang. derum die Heerden gezählet aus- und 

8. Und will fie reinigen von aller eingehen, k) fpricht der Herr. 
Miſſethat, damit fie wider mich gefüns 14. Eiche, es kommt die Zeit, fpricht 
dDiget haben; und will ihnen vergeben der Herr, daß id) das guädige Wort 
alle Miſſethat, damit fie wider mich erweden /) will, welches ich dem Hauje 
gefündiget und übertreten haben. Sfrael uud dem Hauje Juda geredet 

9, Und das foll mir ein fröhlicher habe. 

Name, c) Ruhm und Preis fegn unter 15. m) Sn. denfelbigen Tagen und 
allen Heiden auf Erden, wenn fiehören zur felbigen Zeit will ih dem David ein 
werden alle das Gute, das ich ihnen gerecht Gewaͤchs aufgehen laffen; uud 
thue. Und werden ſich verwundern und foll Recht und Gerechtigkeit anrichten 
entjegen d) über alle dem Guten und auf Erden. 

über alle dem Frieden, den ich ihre) 16. Zu derfelbigen Zeit fol Juda ges 
geben will bolfen werden, und Icruſalem ficher 

10. So fpridt der Herr: An biefem wohnen ; und man wird fie) nennen: 
Ort, davon ihr faget, er ift wälte, Der Herr, der unfere Gerechtigkeit 
daß weder Leute noch Vieh mehr da ift; iſt. o) 
in den Städten Juda, und aufden Gaſe 17. Denn fo fpridht der Herr: Es 
- fen gu Serufalem, die fo verwuüͤſtet find, foll David nimmermehr fehlen an Einem 
daß weder Leute, noch Bürger, f) noch ber da fie auf dem Stuhl bed Hauſes 
Vieh darinnen iſt; frael. 

11. Wird man dennoch wieberum hoͤ⸗ 18. Deßgleihen ſolls nimmermehr 

ren Gefchrey von Freude und Wonne, fehlen an Prieftern und Leviten p) vor 
die Stimme des Bräutigamd und der mir, die da Brandopfer thun, uud 
Braut, und die Stimme deren, fo da Speisopfer anzünden, und Opfer ſchlach⸗ 
fagen: Danket den Herrn Zebaoth, denn ten immerdar. 
ber Herr ift freundlich, und feine Güte 19. Und des Herrn Wort geſchah zu 
waͤhret ewiglidy; g) und deren, fo da Seremia, und ſprach: 
Danfopfer bringenzum Hauſe des Herrn. 20. &o fpricht der Herr: Wenn ihr 
Denn ich will des Landes Gefängniß Fönnet meinen Bund aufhören machen 
wenden, k) wie von Anfang, fpricdht mit bem Tage und der Nacht, daß nicht 
der Herr. Tag und Nacht fey zu feiner Zeit: 

12. So fpricht der Herr Zebaoth: 21. So wird auch mein Bund aufhoͤ⸗ 
An diefem Ort, der fo wülte ift, daß ren mit meinem Knechte David, Daß 
weder Leute noch Vieh Darinnen find, er nicht einen Sohn habe zum Könige 





Y%) D. vernarben laſſen. 5) E. und der Wahrheit offenbaren. c) W. Name ber Freude. 
d) %. fürchten u. erfhreden; mit kindlicher Beſtürzung u. Scheu vor dem Wott Ifraels. 
e) Juda, der Stadt Ieruf, der Gemeine. f) A. Menſchen (überh.) noch Einwohner. g) Pf. 
106, 1 2c. h) Daß es bewohnt feyn fol — i) 6. 32, 44 x. k) WB. durch die Hände 
(unter der Aufſicht) des Zaͤhiers voräb:rgehen. 2) Wie ©. 29, 10. m) By. ©. 23,%. 6. 
n) Alſo die Stadt ſelbſt ſoll beißen wie der König, ©. 23, 6. Bg. Dff. 8, 12. 0) X. dee 
8 un — p) E. an Pr. den Leviten (aus Levi). Werft. jed. hauptſächt. in geiſtl. 

inn, ſ. z. © 21. 
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auf feinem Stuhl, und.mit den Leviten zu Babel geben, under foll fie mit Feuer 
uud Prieitern, g) meinen Dienern. r) verbrennen. 

22. Wie man des Himmels Heer 3. Und Du folk feiner Hand nicht 
nicht zäßlen, noch den Sand am Meer entrinnen, fontern gegrifen, und in 
nicht meſſen kann: alfo will ich mehren feine Hand gegeben werden, daß du ihn 
ben Samen Davids, meines Knechts, mit Augen fehen, und mündlich mit ihm 
und die Leviten, bie mir dienen. s) reden wirft, und gen Babel foımmen. w) 

23. Und des Herrn Wort gefhah zu 4, Doch aber höre,. Zedefia, du Koͤ— 
Serenia, und ſprach: nig Juda, des Herrn Wort: Sofpricht 

24. Haſt du nicht gefehen, was dieß der Herr von dir: Du folft nicht durge 
Rolf redet und fpricht: Hat doch der Schwert ſterben; 

Herr die zwey Geſchlechter ?) verwor⸗ 5, Sondern bu follft im Frieden a; 
fen, welche er aus erwaͤhlet hatte; und ſterben. Und wie man über Deine Väs 
lältern mein Volk als ſollte es nicht ter, die vorigen Koͤnige, ſo vor dir. 
mehr ein Voll vor ihnen =) jeyn. geweſen find, gebrannt hat, ſo wird 

25. So ſpricht der Herr: Halte ich man auch über dich brennen, und dic 
meinen Bund nicht mit Tag und Nacht, fagen: Ach Herr! 2) Denn Sch habe 
noch bie Drbnung bes Himmels md ber es geredet, ſpricht der Herr. 
ne — will ich auch verwerfen den 6. Und der Prophet Jeremia redete 
Samen Jakob, und David, meines Alle a zu Zebefia, dem Koͤ⸗ 
Kucchts, daß ich nicht aus iprem Sa, nige SNba, zu all | | 
men nebme, die da herrfchen über den Gel” L — des Koͤnigs zu Ba⸗ 
Samen Abraham, Iſaak und Jakob. an ſtritt — — und wider 
Denn ich will ihr Gefängniß wenden, Alle noch uͤbrige Städte Juda, naͤmlich 


—— wider Lachis und Aſeka; denn dieſe wa⸗ 

uud mich über fie ——— ren, als feſte Staͤdte, noch uͤbergeblie⸗ 
Das 34. Capitel. ben unter ben Städten Juda. a) 

Autraf u. Widerruf des Frehjahrs. 8. Dieß iſt das Wort, fo vom Herrn 


Fr geſchah zu Jeremia, nachdem der Koͤ⸗ 
= Be ae: nig Zedekia einen Bund gemacht hatte 
Rebucadnezar, der König zu Baber, Mit bem ganzen Bolfzu Jerufalem, ein 
fammt alle jeinem Heer und allen Kir Freyjahr auszurufen; 5) | 
nigreichen auf Erden, fo unter feiner . 9. Daß ein Jeglicher feinen Knecht 
Gewalt waren, und allen Bölfern, ftrit- und ein Sjeglicher feine Magd, fo Ehräer 
ten wider Serufalem und alleihre Staͤde und Ebräerinnen wären, follte frey ges 
te, und fpradh: | ben, daß fein Sude den andern leibeis 
2. So fpricht der Herr, ber Gott gen hielte. c) | 
Iſrael: Gehe hin, und fage Zebefia, 10. Da gehorchten alle Fürften und 
dem Könige Juda, und fprichzu ihm: alles Volk, die ſolchen Bund eingegans 
So fpriht der Herr: Eiehe, ih will gen waren, daß ein Jealicher follte feis 
biefe Stadt in die Hände des Königs nen Knecht und feine Magd frey geben, 


ea en ee — 

q) E. Leviten, den Pr. r) Noch immer herrſcht Sbriſtus, der Sohn Davids, u. die 
var ibn mit Bott Berbundenen (Leviten) find Gottes Priefter u. Diener. Ein Mebreres 
wird die Zukunft entdecken. s) S. 3. W 1. 2) Juda u. Jfrael, alle beyde. D. Davit# ın 
Aarons, das Tönigt. u. priefterlihe. D. Jakobs u. Davids, B. 26. =) In ihren Augen, 
vo) W. Wo nicht mein Bund ift mit — voch ich die Ordn. — geſett habe (feſthalte). ww) G. 
52, 4 x) Eines natürl. Todes ıc. Y) 2 E:ron. 16, 14 53) ©. 22, 18. a) D. warenuns 
ter den St. J., den f. Städten, übers. b) 8. ihnen rerheit auszur. ©) A. in Knecht⸗ 
ſchaft bielte. NR. Über das 6te 3. hinaus, 2 Mof. 21, 2, 6M. 15, 12. Da dieſes Gele bis⸗ 
er — beobachtet worden, fo follten nun auf einmal alle Hebräifhe Sclaven losgegeben 
werden, 
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und fie nicht mehr leibeigen halten; und 
gaben fie 108. 

11. Aber darnad) fehreten fie ſich um 
nnd forderten d) die Knechte und Mägde 
wieder zu fich , die fie frey gegeben hats 
ten; und zwangen fie, daß fie Knechte 
und Mägde ſeyn mußten. 

ı2. Da gefhah des Herrn Wort zu 
Seremia vom Herrn, und fprad: 

13. So fpricht der Herr, ber Gott 
Iſrael: Sch Habe einen Bund gemacht 
mit euern Vätern, da ich fie aus Egyp⸗ 
tenland, aus dem Dienfthaufe, führete, 
und fprad) : 

14. Mit dem fiebenten Jahr e) fol 
ein Seglicher feinen Bruder, ber ein 
Ebraͤer iſt und ſich ihm verkauft und feche 
Sabre gedienet hat, frey von ſich laflen. 
Aber eure Väter gehorchten mir nicht, 
und neigten ihre Ohren nicht. 


18. Und will die Leute, fo meinen 
Bund übertreten, und die Worte be6 
Bundes, den fie vor mir gemacht Bas 
ben, nicht halten, fo machen, wie bag 
Kalb, das fie in zwey Stüde getheilef 
haben, und zwilchen den Theilen hinge⸗ 
gangen find; k) 

19. Nämlidy die Fuͤrſten Juda, und 
die Furften Serufalem, die Kämmerer 
und die Priefter, und das ganze Voll 
im Lande, fo zwifchen des Kalbes Stüfs 
fen hingegangen find. 

20. Und will fie geben in ihrer Feinde 
Hand, und deren, die ihnen nach dem 
Leben ftehen, daß ihre Leichname ſollen 
den Bögeln unter bem Himmel und deu 
Thieren auf Erben zur Epeife werden. 

21. Und Zebefin, den König Juda, 
und jeine Fürften will ich geben in die 
Hand ihrer Feinde, und deren, Die ih⸗ 


15. So habt ihr euch heute befehret nen nach dem Leben ftehen, und bem 
und getban, das mir wohl gefiel, daß Heer des Könige zu Babel, die jegt 


ihr ein Freyiahr f) ließet ausrufen, 
ein Jeglicher feinem Naͤchſten; und habt 
deß einen Bund gemacht vor mir im 


von euch abgezogen find. 2) 


22. Denn fiebe, ich will befeblen, 
fpricht der Herr, und will fie wieder 


Haufe, das nad) meinem Namen ger vor diefe Stadt bringen, und follen 


nannt ift. 

16. Aber ihr ſeyd umgefchlagen, und 
entheiliget meinen Namen, und ein Jeg⸗ 
licher fordert feinen Kuccht und feine 
Magd wieder, die ihr hattet frey ges 
geben, daß fie ihr felbft eigen wären; ) 
und zwinget fienun, daß fie eure Knech⸗ 
te und Mägde ſeyn muͤſſen. 

17. Darum fpricht der Herr alfo: 
Ihr gehorchet mir nicht, daß ihr ein 
Freyjahr ausriefet, 4) ein Seglicher 
feinem Bruder, und feinem Nächiten: 
fiede, fo rufe ich, fpricht der Herr, 
euch ein Freyjahr aus, zum Schwert, 
zur Peitilenz, und gum Hunger; :) und 
will eudy umtreiben in alle Koͤnigreiche 
auf Erden. 


wider fie flreiten, und fie gewinnen, 
und mit Feuer verbrennen ; und will bie 
Städte Juda verwäften, daß Niemand 
mehr da wohnen fol. 


Das 35. Capitel. 
Die Rechabiten. 


1. Dieß iſt das Wort, das vom 

Herrn geſchah zu Jeremia, 

zur Zeit Sojafim, des Sohnes Joſia, 
des Könige Juda, und ſprach: 

2. Gehe hin in der Rechabiter Hans,m). 
und rede mit ihnen, und führe fie in 
bes Herrn Haus, in der Gellen n) eine, 
und ſchenke ihnen Wein. 

3. Da nahm ih Jaſanja, den Sohn 
Jeremia, ded Sohnes Habazinia, ſammt 





d) A. braten. e) B. am Ende Chier Anfang) von 7 I. f 


) @. Freyheit, wie 8.8. 


g) W. nah ihrer Seele: freyen Willen, Begesren. A) U. hieltet. i) AMlfo daß ihr von mir 


frey u. dıefen Kragen übergeben feyn follet 3 o. 
tben follen. k) ©. 3. 1 of. 15, 10. 2) Den Aegyptern entgegen, 6.87, 8.7. 


unter euch w 


dem Schwert ꝛc. daß dieſe Pi. ungebunden 


m) Zur Familie der Rech., der Abkömmlinge Jonadab des Sohns Rehab, B- 6. on. 2 Kön. 
10, 15. 25. auch Keniter genannt, u. urfprängl. Nachkommen bes Schwagers Mofe, 4 Chron- 
2, 65 ıc. Waren nad) Jeruſ. gezogen, ®. 11. n) Gebäude um den Tempel terum, ſſt. Kanıs 
mern, Kaften s Vorratbslammern, Priefterwohnungen ıc. 
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feinen Brüdern und allen feinen Söh» . 12. Da gefchah des Herrn Wort zu 

nen, umd das ganze Haus der Recha⸗ Jeremia, und ſprach: 

biter; 13. So ſpricht der Herr Zebaoth, 

4. Und fuͤbhrete fie m des Herrn der Gott Iſrael: Gehe hin, und ſprich 
Haus, in die Celle der Kinder Hanan, zu denen in Suda und zu deu Bürgern 
des Sohnes Jegdalja, des Mannes zu Ierufalem: Wollt ihr euch denn nicht 
Gottes, 0) welche neben der Fürften beflern, y) daß ihr meinen Worten ges 
Gelle ift, über der Selle Mafeja, des horchet? fpricht der Kerr. 
Sohnes Sallum, des Thorhüters. ° 14. Die Worte Jonadab, ded Sohnes 

5. Und id) feste den Kindern p) von Rechab, vie er jeinen Kindern geboten 
der Rechabiter Hanfe Becher voll Wein bat, daß fie nicht fülen Wein trinfen, 
und Schalen g) vor, und ſprach zu ih⸗ werden gehalten; und trinken feinen 
nen: Trinket Wein. Wein bis auf diefen Tag, darum, daß 

6. Sie aber antworteten: Wir trins fie ihres Vaters Gebot gehorchen. Sch 
fen nicht Wein. Denn unfer Bater Jo⸗ aber habe euch ſtets fleißig predigen 
nadab, der Sohn Rechab, hat uns laſſen, noch gehorchet ihr mir nicht. 
geboten, und gefagt: Shr und eure 15. So habe ich auch ſtets fleißig zu 
Kinder follt nimmermehr feinen Wein end, gefandt alle meine Knechte, die Pros 
trinfen; r) pheten, und Jaffen fagen: Bekehret euch 

7. Und fein Haus bauen, feinen Sa⸗ doc, ein Seglicher von feinem böfen 
men ſaͤen, feinen Weinberg pflanzen, Wefen, und beffert euern Waudel, =) 
noch haben; s) fondern follt ia Hütten) und folget nicht andern Göttern nad), 
wohnen euer Lebenlang, auf daß ihr ihnen zu dienen; fo folt ihr im Lande 
Sange lebet im Lande, darinnen ihr wal⸗ bleiben, welches ich euch und euern Bäs 
let. u) tern gegeben habe. Aber ihr wolltef eure 

8. Alfo gehorchten wir ber Stimme Ohren nichtneigen, noch mir gehorchen. 
unfers Vaters Sonadab, ded Eohned 16. So doch die Kinder Jonadab, 
Rechab, in Allem, das er und geboten des Sohnes Rechab, haben ihres Va⸗ 
bat, daß wir feinen Wein teinfen unfer terd Gebot, das er ihnen geboten hat, 
Lebenlang, weder wir, noch unfere gehalten. Aber dieß Bolf gehorcdyet mir 
Weiber, noch Söhne, noch Töchter; nicht. 

9. Und bauen auch feine Häufer, das 17. Darum fo ſpricht der Herr, der 
rinnen wir wohneten, und haben weder Gott Zebaoth, der Gott Sfrael: Sies 
Weinberge, noch Aecker, noch Samen; v) he, ich will über Juda und über alle 

10. Sondern wohnen in Hütten, und Bürger zu Serufalem kommen laijen alle 

borchen und thun Alles, wie unfer das Ungluf, das ic) wider fie geredet 
Dater Jonadab geboten hat. habe; darum, Daß ich zu ihnen geredet 

11. Ale aber Nebucadnezar, der Koͤ⸗ babe, und. fie nicht hören, ihnen geru⸗ 
nig zu Babel, herauf ind Land zog, w) feu habe, und fie mir nicht autworten. 
fpradyen wir: Kommt, laffet und gen 18. Und zum Haufe der Rechabiter 
Serufalem ziehen vor dem Heer der Chal⸗ fprach Jeremia: So fpricht der. Herr 
bier und Syrer; und find alfo zu Je⸗ Zebaoth, der Gott Sfrael: Darum 
ruſalem geblieben. x) daß ihr dem Gebot euers Vaters Jona‘, 


See SS 22 20 ——————— a ——— 

0). Proxheten p) Leuten. 9) Größere u. kleinere Trinkgeſchrre, viell. e. Kannen 
(Humpen) u. Becher, ſ. z. Joh. 2, 8. r) Eine Art von naziräifhem Gebot, 4 Moſ. 6, 2 
(u. auch ffl- ın Arabich zu finden, barer Mohammeb ed aufnaum). Die Sitte fleist gleich. 
zu den Patriarchen über die Sändfluth hinauf, zielt auf weile Enthaltung u. Einfalt der 
Lebensart. I re Befhäftigungen waren nah 1%.r. zugl. wiſſenſchaftlich. 5) Icsend was 
bievon. t) Zelten, ald Hirten. w) 4. Fremdlinge fend : nicht blo6 Judda (denn fie waren 
Zeine Ifraeliten) fond. z. die Erde überh. v) A. Saat. w) Zum erſten Mal, zu Jojakims 
"Zeit, B. 1. 280. 24, 1.2 2%) A wohnen (davum) zu Jeruſ. Y) A. Zucht annehmen. 
z) 4. vöſen Wege — hun. ze 
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dab habt gehorchet, und alle feine Ger 
bote gehalten, und Alles getban, was 
er euch geboten hat: 

19. Darum fpricht der Herr Zebaoth, 
der Gott Sfrael, alfo: Es fol dem 
Jonadab, dem Sohne Rechab, nimmer 
fehlen, daß Jemand von den Seinen 
allezeit vor mir fiehe.. «) 


Das 36, Kapitel. 


Jeremiä Predigten werben zerriffen,, vers 
brannt, und von neuem gefdhrieben. 


1. Ray vierten Jahr Tojafim, bes 
Sohnes Sofia, des Könige 
Suda, geichah dieß Wort zu Serena 
vom Herrn, und fpradh: 
2. Nimm ein Buch, 5) und fchreibe 
darein alle Rede, die ich zu dir geredet 
babe uber Sfrael, über Juda, und alle 
Biker, von der Zeit an, da ich zu dir 
geredet habe, nämlid) von der Zeit Io» 
fia an, bi8 auf Diefen Tag; 

3, Ob vielleicht das Haus Suda, wo 
fie hören alle dag Ungluͤck, das ich ihr 
nen gedenfe zu thun, fich befchren wolls 
ten, ein Seglicher von feinem böfen We⸗ 
‚ge; damit ich ihnen ihre Miffethat und 
Suͤnde vergeben fünne. | 

4 Da rief Seremia Baruch, dem 
Sohn Neria, c) und Baruch fchrieb 
‚ in ein Buch aus dem Munde Seremia 

alle Rede des Herrn, Die er zu ihm ges 
redet hatte. 

5. Und Geremia gebot Baruch, und 
ſprach: Ad) bin gefangen, d) daß ich 
nicht Tann in des Herrn Haus gehen. 

6. Du aber gebe hinein, und ließ 
Das e) Buch, darein du des Herrn Res 
den aus meinem Munde geichrieben haft, 
vor dem Volk in Haufe des Herrn am 


vor den Ohren des ganzen Juda, Die 
aus ihren Städten herein fommen: 

7. Ob fie vielleicht fidy mit Beten vor 
dem Herrn demüthigen wollten, g) und 
fi) befehren ein Seglicher von feinen: 
böjen Wege; denn der Zorn und Grimm 
ift groß, davon der Herr wider dieß 
Volk geredet hat. \ 

8 Und Baruch, der Sohn Neria, 
that Alles, wie ihm der Prophet Je⸗ 
remia befohlen hatte, daß er die Reden 
des Herrn aus dem Bud) läfe im Haufe 
des Herrn. 

9. Es begab ſich aber imfünften Sahr 
Jojakim, des Sohnes Sofa, des Kos 
nigs Juda, im neunten Monat, daß 
man ein Faften verfündigte vor dem 
Herrn allem Bolt r) zu Serufalem, und 
allem Volk, das aus den Städten Juda 
gen Serufalem fommt. 

10. Und Baruch lag aus dem Buch 
die Reden Seremia, im Haufe des Herrn, 
in der Celle :) Gemarja, des Sohnes 
Saphan, des Kanzler, k) am obern 
Vorhofe, D vor dem neuen Thor am 
a bes Herrn, m) vor dem ganzen 

oft. 

11. Da nun Michaja, der Sohn Ges 
marja, des Sohnes Saphan, alle Re⸗ 
den des Herrn gehödret hatte aus dem 
Bud: 

12. Ging er hinab in des Königs 
Haus, in die Ranzley. nr)‘ Und fiehe, 
dafelbft faßen alle Fürften: o) Elifama, 
ter Kanzler, p) Delaja, der Sohn 
Semaja, Elnathan, der Sohn Achbor, 
Gemarja, ber Sohn Saphan, u Ze⸗ 
defin, der Sohn Hananja, fammt allen 
Fuͤrſten. 

13. Und Michaja zeigte ihnen an alle 


Faſttage; f) und follit fie aud) lefen Reden, die er gehöret hatte, da Baruch 


— — — —— —— — —— na ug 

a) Mein Diener u. Liebling ſey, vg. ©. 33, 17. 18. So belobnt der Herr den kindlichen 
Behorfam genen die Lehre der Väter. 5) &. Buchrolle. Diefe Peraamentrollen wären vors 
räteig , beitanden aus zufammengeleimten Blättern 0. abzetheilten Columnen, on die man 
ſtets mehr anfügen konnte, u. wurden gemöhnl. nur auf @iner Seite beſchrieben. c) Bg. 
C. 52, 12. Sein Schreiber u. Sefährte. d) V. abaebalten: da ſſt nicht geleien wird, daß 
Joſakim ihn gefangen hielt. e) E. im. f) Einem bevorftehenden außerordentlihen, 8. 9. 
E) W- vielleicht Fällt (nieder) ihr Gebet vor d. H. O. findet Statt; vg. ©. 87, 20x. I) O. 
gut Safe rief alles V. ıc. IR gleich. i) ©. 35, 2. 4) E. Schreibers, 2Röm 22, 8. 
) Prieſtervorbof. Die Gele war in der Einfaſſunz, gegen den äußern Vorbof offen. m) ©. 
26, 10. n) W. Kammer (Celle) des Schreibers, Kanzlers. a) Oberſte Räthe, Broße des 
Heide» P) Wie 8, 10. . 
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las aus dem Buch vor den Ohren bed kerhauſe, im neunten Monat, x) vor 
Volks. dem brennenden Feuerbecken. 5) 

14. Da ſandten alle Fuͤrſten Judi, 23. Als aber Judi drey oder vier 
den Sohn Nethanja, des Sohnes Se⸗ Blatt =) geleſen hatte, zerſchnitt ers 4) 
lemja, des Sohnes Chuſi, nach Varuch, mit einem Schreibmeſſer, 5) und warfs 
und ließen ihm fagen: Nimm das Buch, in das Fener, das im Fenerbecken war; 
Daraus du vor dem Volk gelejen haft, bis das Bud) ganz verbrannte im Feuer 
nit dir, nnd komm. Und Baruch, der auf den Beden. | 
Sohn Neria, nahm das Bud) mit fih, 24. Und Niemand entfekte fi), noch 
und fam zu ihnen. zerriß feine Kleider, weder der König 

15. Und fie fprachen zu ihm: Setze noch ſeine Knechte, c) ſo doch alle dieſe 
dic) und lies, daß wire hören. g) Und Neden gebörct Hatten. ° 
Baruch lad vor ihren Ohren. 25. Wiewohl Elnathban, Delaja nnd 

16. Und da fie alle die Reden höre» Gemarja baten den König, er molle 
ten, entfegten fie fich Einer gegen den dad Buch nidyt verbrennen; 2) aber er 
Andern, und fprachen zu Baruch: Wir gehorchte ihnen nicht. 
wollen r) alle diefe Reden dem Könige 26. Dazu gebot noch der König Je⸗ 
anzeigen. . rahmeel, dem Sohne Hamelech, e) und 

17. Und fragten den Batuch: Sage Seraja, dem Sohne Airiel, und Ser 
ung, wie haft du alle diefe Reden aus lemja, dem Sohne Abdeel, fie follten 
feinem Munde gefchrieben ? Barnch, den Schreiber, ımd Jeremia, 

18. Baruch fprady zu ihnen: Er den Propheten, greifen. Aber der Herr 
lad 5) mir alle dDiefe Reden aus feinem hatte fre verborgen. 

Munde, und ich fehrieb fie mit Tinte 27. Da geichah des Herrn Wort zu 
ine Buch. :) Jeremia, nachdem der König das Buch 

19. Da fpradhen die Fürften zu Bas und die Reden, fo Barııd) hatte geſchrie⸗ 
ruch: Gehe hin, und verbirg did) mit ben aus dem Munde Jeremia, verbrannt 
Seremia, daß Niemand wife, wo ihr hatte, und ſprach: | 
ſeyd. 28. Nimm dir wiederum ein anderes 

20. Sie aber gingen hinein zum Ko⸗ Buch; und ſchreibe alle vorige Reden 
nige in den Vorhof; x) und ließen dad darein, die imerfien Bud) ſtanden, wel⸗ 
Budy behalten in der Kammer Elifama, ches Sojafim, der König Juda vers » 
des Kanzler, v) und ſagten vor dem branıt hat. 

Könige an alle diefe Neben. 29. Und fage von f) Sojafim, dem 
21. Da fandte der König den Audi, Könige Juda: So fpricht der Herr: 
das Bud) zu holen. Derfeldige nahm Du halt dieß Buch verbrannt und \e: 
ed aus der Kammer Elijuma, des Kanz⸗ jagt: Warum haft du darein geichrieben, 
lers Und Judi lad vor dem Könige daß der König von Babel werte kom— 
und vor allen Füriten, die bey dem men, und dieß Land verderben. usb 
Könige ftauden. macden, Daß weder Leute uoch Dich 

22. Der König aber jaß w) im Wins Darinnen mehr feyn werden ? | 


————— — — — — — — — — — 


HM W. vor unfern Ohren. r) A. müſſen: ſindens nöthig, in guter Abſicht. 5) A ſprach 
aus, ſagte vor, dictirte. ) That weiter nichts dabey noch dazu. w) Innern vor dem Pa- 
laft, gleichſ. Vorzimmer. v) B. ı2. w) U. wohnte damals. cs) Ungefähr December. B. 
u. das F. war vor ihm angezlindet. Feuertopf, tragbarer Ofen, noch jegt im Orient zur Hei⸗ 
zung gewd.nlih, in ber Mitte des Zimmers in einer setting: 2) S. 1. 3.2. a) Qubi, 
fo oft ex ein Paar Seiten gelefen harte, fchnitt er fie ab. db: Wom't man das Schreibrohr 
zuſchnitt: bey uns een e) Höflinge, nicht die origen Kürften; erfchraden nicht Über 
die Weiffa,ungen noch Über Judis That, welche legtere der König zuließ u. gutbieß, vg. 
8.25 ff d) Laſſen. 0) V. dem Königsfohne, Prinzen: feinem? Bg. ©.58, 6. f: A. über, 
gu, wider. 
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30. Darım fpricht der Herr von Jos 
jafim, dem Könige Juda: Es fol Leis 
ner von den Seinen auf dem Stuhl Das 
vid figen, I und fein Leichnam foll hins 
geworfen des Tages ın der Hitze, und 
des Nachts in dem Froſt liegen. 1) 

31. Und id will an ihm und feinem 
Samen und feinen Knechten heimfuchen 
ihre Mifjethat; ‚und will über fie und 
über die Bürger zu Jeruſalem und über 
die in Juda kommen lafjen alle dag Un⸗ 
glüd, das ic) ihnen geredet habe, und 
fie doch nicht gehorchen. 

32. Da nahm Jeremia ein anderes 
Buch und gab es Baruch, dem Sohne 
Keria, dem Scyreiber. Der ſchrieb dar 
ein aus dem Munde Jeremia alle die 
Reden, fo in dem Buche ſtanden, dag 
Sojafim, der König Juda, Hatte mit 
Feuer verbrennen -laffen ; und über dies 
- felbigen wurden dergleichen Reden noch 

viel mehr hinzugethan. 

Das 37. Capitel. 
Jeremta wird geſchlagen und gefangen, 
1. Und Zedekia, der Sohn Joſia, 

r ward König anſtatt Jechanja, i) 
des Sohnes Jojakim; denn Nebucad⸗ 
nezar, der Koͤnig zu Babel, machte ihn 
zum Könige im Lande Juda. k) 

2. Mber er und feine Kuedjte und 
das Bolfim Lande gehordhten nicht des 
Seren Worten, die vr durch den Pro⸗ 
pheten Jeremia redete. 

3. Es fandte gleichwohl der König 
Zedefia Juchal, den Sohn Selemja, 
und Zephanja, den Sohn Mafeja, den 
Sriefier, zu dem Propheten Seremia, 
und ließ ihm jagen: Bitte den Herrn, 
unſern Gott, für uns. 

+. Denn Seremia ging unter dem 
Volk aus und ein, und legte ihn Nies 
mand ins Gefängniß. 2) 

5. Es war aber dad Heer Pharao 
aus Egypten gezogen; und die Chals 
däes, jo vor Serufalen gelegen , da fie 
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ſolches Gerücht gehöret "hatten, waren 
von Jeruſalem abgezogen. m) 

6. Und des Herrn Wort gefchah zum 
Propheten Jeremia, uud fprad): 

7. So ſpricht der Herr, der Gott 
Iſrael: So faget dem Könige Juda, 
der euch zu mir gefandt hat, mich zu 
fragen: Siehe, das Heer Pharao, das 
euch ‚zu Huͤlfe ift ausgezogen, wird wies 
derum heim in Egypten ziehen ; | 

8. Und die Chaldaͤer werden wieder 
fommen, und wider diefe Stadt fireis 
ten, und fie gewinnen, und mit Feuer 
verbrennen. 

9. Darum fpricht der Derr alfo: Bes 
trüget eure Seelen nicht, daß ihr ges 
denfet, die Chaldder werden von uns 
abziehen; fie werden nicht abziehen. 

10. Und wenn ihr fhon ſchluͤget das 
ganze Heer der Chaldäer, fo wider euth 
ftreiten, und blieben ihrer ‚Etliche ver⸗ 
wundet über: fo würden fie doch ein 
Seglicher in feinem Gezelt ſich aufma⸗ 
‚chen, und diefe Stadt mit Feuer ver» 
brennen. 

11. Als nun der Chaldaͤer Heer von 
Jeruſalem war abgezogen um des Heers 
willen Pharaos: 

12. Ging Jeremia aus Jeruſalem, 
und wollte in das Land Benjamin ge⸗ 
ben, ſich von dannen zu ſchleichen =) 
unter dem Volk. o) 

13. Und da er unter daB Thor Ben 
jamin fam, da war Einer beitellet zum 
Thorbüter., p) wit Namen Seria, der 
Sohn Selemja, ded Sohnes Hananja ; 
berjelbige griff den Propheten Jeremia, 
und ſprache Du willſt zu.den Chaldaͤern 
fallen. 

14. Seremia fprah: Das ift nicht 
wahr, ich will nicht zu den Chaldäern 
fallen. Aber Jeria wollte ihn nicht hoͤ⸗ 
ren, fondern griff Seremia, und brachte 
ihn zu den Fuͤrſten. 

15. Und die Fürften wurden zornig 
über Jeremia, und ließen ihn ſchlagen, 


——— — — — 7 — 
) Auf die Dauer, figen bleiben. h) ©. 3. &, 22, 19. :) E. Chonija geſchrieben, f. C. 


22, 2%. k) 2Kön. 24, 47. 1) X. man batte ibn (no) nicht ins ©. gelegt, 
. 7. Bg- 3. Heſek. 80, 21. 2) And. um daſelbſt zu.theilen, Erbtbeilung halben. 
IBg. T. 38, 2. G. 51, 6. 45. 0) V. unter das Wolk, Gegenjag B. 15. 


entgegen, 
14. & 40, 5.6. pP). A. Wachtmeiſter. 


m) Ihnen 


8; B. 14. ©. 89, 
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uud warfen ihn: ins Gefaͤngniß, im 
Haufe Jonathan, des Schreiberg ; dem 
fölche® hatten: fie zum Kerkerhauſe ger 
macht. 

16. Alſo ging Jeremia in die Grube 
el 9) und lag lange Zeit das 

17. And Zebefta, der König, ſandte 
Bin, und liegihn holen, und fragte ihn 
heimlich in- feinem Haufe, und ſprach: 
Iſt etwa ein Wort vom. Herrn vorbans 
den? r) Speremia fprach: Ja; denn bu 
wirft dem Könige zu Babel in die Hände 
gegeben werden. | 

18. Und Seremia ſprach⸗) zum Koͤ⸗ 
nige Zedefin: Was habe. ich wider dich, 
wider deine Knechte und wider bieß Volf 
gefimdiget, daß ihr mich in ben Kerfer 
geworfen habt ?. 

19. Wo find nun eure Propheten, 
bie euch weiffagten und fpracdhen: Der 
König zu Babel wird nicht. über euch, 
noch über dieß Land. fonumen ? 

Zu. Und nun, mein Herr König, 
böre mich, und laß meine Bitte vor dir 

elten, ©) und laß mid; nicht wieder in 
Sonathan,, des Schreiberd, Haus brins 
‚gen, daß ich nicht fterbe daſelbſt. 

21. Da befahl der König Zedekia, 
daß man Sjeremia, im Vorhofe des Ger 
füngniffes- behalten follte; u) und ließ 
ihm des Tages ein Laiblein Brod geben 
aus der Berfergaffe, bid daß alles Brod 
inder Stadt auf war. Alſo blieb Ser 
remia im Vorhofe des- Gefängniffes. 


Das 38. Eapitel. 


Jeremia wirb in eine Grube geworfen, 
daraus. errettet, und. zum geheimen. Ge» 
ſpräch vom Könige geforbert.. 


1. (58 börete aber Saphatja, der 
- Sohn Mathan, und Gedalja, 


fer Stadt bleiber, 
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Sohn Selemja ,. und Pashur,der Sohn 
Malhia, die Reden, fo Ieremta zu 
allem Volk redete, und ſprach: 

2. So ſpricht der Herr: Wer in die⸗ 
der wird. durch 
Schwert, Hunger und Peititenz fterben 
muͤſſen; wer aber hinaug gebet zu. den 
@halddern, der folf leben bleiben, und 
wird fein Leben wie eine: Beute Davon 
dringen. v) 

.3. Denn alfo fpricht der Herr: Diefe 
Stadt fol übergeben werden dem Heer 
bes Königs zu Babel, und follenfie ges 
winnen. - 

4. Da fprachen die Fürften zum Kos 
nige: Laß doch diefen Mann tödten ; 
denn mit der Weiſe machet er laß die 
Haͤnde der Kriegsleute, fo noch übrig 
find in diefer Stadt, deßgleichen des 
ganzen Volks Hände, weil er foldye 
Worte zu ihnen faget. Denn der Mahn 
ſuchet nicht, was zum Frieden. diefem 
Bolf, fondern was zum Ungluͤck dienet. 

5. Der König Zedefia fprach: Siebe, 
er ift in enern Händen; denn der König 
fann nichts wider euch. w) 

6. Da nahmen fie Seremia und wars 
fen ihn in die Grube x) Malchia, des 
Sohnes Hamelech, y) die am Vorhofe 
des Gefängniffes war, und ließen ihu 
an Seilen hinab in die Grube, da nicht 
MWaffer, fondern Schlamm war. lind 
Jeremia fanf in den Schlamm. 

7, Als aber Ebed⸗Melech, ver Mobr, 
ein Kämmerer «) in des Königs Haufe, 
hörete, daß man Jeremia hatte in die 
Grube geworfen; und der König eben 
faß ım Thor Benjamin: 

3. Da ging EbedsMeleh aus des 
Könige Haufe, und redete mit dem Koͤ⸗ 
nige, und fprad: 

9. Mein Herr König, die Männer 


ter Sohn Pashur, und Juchal, der Bandeln allerdinge übel mit dem Proz: 





4) W. ins Haus der Grube (Aohhaus) u. 
terirdiſche Behälter, vg. V. 20. And. Stoch. r) Daft du einen göttl. Ausſpruch befommen ?- 
„ Weiter. t) D:; w. vor bir niederfallen, fi binmwerfen u. ausfchätten, wie @. 56, 7. OGe, 
@. 38, 26: ©. 42, 2. 9% u) Wie ; 82, 2.20. A. unter Auffiht balten. 
w) Ih kann Männern, wie ine. fend, nichts‘ abfhlagen. 
y) Wie & 86, 26. =) Gin. 5. Verichnittener. 





in die Gefangenkammern, Gellen, viell. uns 


v0) 89.6 21, % 
x) Bier Cifterne, ſ. d. Bolg. 
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pheten Seremia, daß fie ihn Haben in der Gott Ifrael: Wirft du hinaus ges 
die Grube geworfen, da er muß auf ben zu den Fürften c) des- Könige zu 
der Stelle Hungerg fterben; denn es Babel, fo ſollſt du leben bleiben, und 
ift fein Brod mehr in der Stadt. a) dieſe Stade foll nicht mit Feuer vers 
10. Da befahl der Köuig Ebed+ Mes brannt werden, fondern du und bein 
ieh, dem Mohren, und ſprach: Nimm Haus follen beym Leben bleiben. 
dreyßig Männer mit dir von bianen, 18, Wirft du aber nicht hinaus ge 
und zeuch ben Propheten Jeremia aus hen zu den Fürften des Könige zu Bas 
der Grube, che denn er fterbe. bel, fo wird diefe Stadt den Chaldäern 
11. Und Ebed⸗Melech nahm die in die Hände gegeben, und werden fie 
Maͤnner mit fih, und ging in ded Kö« mie Feuer verbrennen, uͤnd Du wirft 
nigs Haus unter bie Schatzkammer, und uch nicht ihren Händen entrinnen. : _ 
nahm bafelbit zerriffene und vertragene 49. Der König Zedekia ſprach zu Je⸗ 
alte Lumpen, und ließ fie an Seilen remia: Ich beforge mich aber, daß ich 
hinab zu Jeremia in die Grube. den Juden, fo zu den Chalddern gefal⸗ 
12. Und Ebed-Melech, der Mohr, sen find, möchte übergeben werden, daß 
ſprach zu Seremia:. Lege die zerriſſenen fe meiner ſpotten. 
und vertragenen alten Lumpen unter 20, Seremia ſprach: Man wird dich 
beine Achfeln unter die Geile, Und Je⸗ nicht übergeben. Gehorche doch der Stim⸗ 
remia that alſo. me des Herrn, die ich dir ſage; 4) fo 
13. Und jie zogen Jeremia herauf wird dire wohlgehen, und du wirft les 
and der Grude an den Stricken. Und pen bleiben. 
blicb- alfo Seremia im Vorhofe des Ges 21. Wirt du aber did} weigern bine 


aͤngniſſes. er Die 
5 1a. Und der König Zedefia ſandte Lus zu geben, fo iſt dieß das Wort, 


hin, und ließ den Propheten Serenia das mir der Herr gezeiget hat: 


u fich holen, unter den dritten Eingan 22. Siehe, alle Weiber, die noch vor⸗ 
/ Ei Daufe bes Seren. 5) Und ver Nr handen find in dem Kaufe des Königs 


wig fprach zu Seremia: Ich will dich Juda, werden hinaus müffen zu den 

15. Jeremia fprach zu Zedekia: Sage bigen e) werden daun ſagen: Ach, deine 
ich dir Etwas, fo töbteft du mich; gebe Tröfter haben dich überredet, und vers 
ich dir aber einen Rath, fa geborcheſt führet, und in Schlamm geführet, und 
du mir nicht. laſſen dich nun ſtecken. 5) 

16. Da ſchwur Ser König Zedekia 23. Alſo wird man denn alle beine 
dem Sjeremia heimlich, und ſprach: So Weiber und Kinder hinaus bringen zu 
‚wahr der Herr febet, der uns dieſe Sees den Chaldaͤern, und du ſelbſt wirft ih» 
te gemacht bat, fo will ich dich nicht ren Händen nicht entgeben; fondern du 
tödten,. noch den Männern: indie Hände. wirft vom Könige zu Babel gegriffen, 
geben „ die. nad; deinem Leben jtehen. und diefe Stadt wird mit Feuer vers 

17. Und: Seremia fprach. zu Zedekia: brannt werben. 5) 

So fpricht der Herr, der Gott Zebaoth, 24. Und Zedekia ſprach zu Jeremia: 


> 











a) Daß er ſich verfchaffen Einnte. D: haben in Allem übel: aebandelt — ben: fie (nun). 
haben — geworfen; und. ftarb Schon. Cfaft) & am feiner (vorigen) Stelle, denn es war ꝛc. 
8) X. zu dem dr. @ing. Ungewiß ; etwa. der @ing. in ben innerflen, den Mrieflervorbof , wo. 
der Konig feinen Ping hatte, 2 Chr. 25, 13. Andi and. ce). Heerführern, fı & 59, 5. JdIE. 
wonach id zu dir rede. e) Weiber, weinend 0. frottnd. f) W. deine Friedensmänner 
(Freunde, &. 20, 10 3 die angebl. zu deinem: Werften riethen) b. d. verführet, u. übermocht, 
deine Füße ficden im Koth, u. fie (die Kreunde. And, die Züße) weichen, zuräd. es)‘. 
gegr werden, u. machen dab — verbrannt merde. 








fl 
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Siehe zu, daß Niemand diefe Rede ers hinaus, den. Weg bey des Könige Gar⸗ 
fahre, fo wirjt du nicht fterben 4). ten, durch das Thor zwifcdhen den zwo 
35. Und ob ed die Fürften erführen, Mauery, und zogen den Weg tur 
daß ich mit dir geredet. habe, und für das Blachfeld. g)- 
men zu dir, und ſpraͤchen: Sage an, 5. Aber der Chaldäer Heer jagten 
wag baft du wit dem Könige geredet, ihnen nach, und ergriffen Zedekia im 
laͤugne es uns nicht, fo wollen wir didy blachen Felde bey Jericho, und fingen 
nicht töbten; und was hat. der. König ihn, uud brachten ihn zu Nebucadnes 
mit dir geredet? zar, dem Könige zu Babel, gen Ribs 

26. Sp ſprich: Sch.habe.den. König lath, im Lande Hemath; der ſprach ein 
gebeten, i) daß er mich nicht wiederum. Urtheil über ihn. r) 
ließe in Sonathand Haus führen; ih 6. Und der König zu Babel ließ. die 
möchte dafelbit fterben. Kinder Zedefia vor feinen Augen tödten 

27. Da kamen alle Fuͤrſten zu. Se: zu Riblath, und tödtete alle Edlen 
remia, und fragten ihn; und er fagte Juda, 5 
ihnen, wie ihm der. König befohlen hat⸗ 7. Aber Zebekia lich er die. Augen 
te. Daließen fie von ihn, weil fie nichts ausftechen, und. ihn mit Ketten binden, 
erfahren konnten. k) Daß er ihn gen Babel führete. 

28. Und Jeremia blieb im. Vorhbofe 8. Und die Chaldäer verbrannten beys 
bes Sefüngnifes big auf den Tag, da de des Königs Haus und der Bürger 
Sserufalem gewonnen ward. ne und zerbrachen die, Mauern 

eruſalem. 
Das. 39. Capitel.. 9. Was aber noch vom Volk in der 
Jeruſalem wird erobert, Zedekia gefangen, Stadt war, und was zu ihnen gefallen, 
Jeremia und Ebed⸗Melech erhalten. und was ſonſt vom Bolf uͤbrig war, die 
1. Und es geſchah, daß Jeruſalem fuͤhrete Nebuſar⸗Adan, der Traban⸗ 
gewonnen ward. D Denn im tenhauptmann, gen Babel gefangen. 
neunten Jahr Zedefin, des Könige Sus 10. Aber. yon dem geringen Volf, das 
da, im zehuten Monat, kam Nebucads nichts hatte, ließ zur felbigen Zeit Nes 
ezar, der König. zu Babel, uud alle bufarsAdan, der Trabantenbauptmaun, 
ein Heer vor Serujalem, und beinger« Etliche im Lande Inda; und gab ihnen 
ten biefelbige. Meinberge und Aecker ein. 

2. Und.im eilften Sahr Zebefia, am. 11, Aber Nebucadnezar, der König 
nennten Tage des vierten Monate, brad) zu. Babel, hatte Nebufars Adan, dem 
man in die Stadt; m) Trabantenhauptmanne , befohlen von 

3. Und zogen hinein alle. Fuͤrſten des Seremia und gefagt: \ 
Königs. zu Babel, und. hielten unter 12. Nimm ihn, und achte auf ihn, s) 
Dem. Mittelthor; n) nämlich Nergals und thue ihm fein Leid; fondern wie 
Sarezer, SamgarsNebo, Sarfehim, ers von dir begehret, fo mache es mit 
der oberſte Kämmerer, Nergal⸗Sare⸗ ihm. 
zer., der oberfte ‘Magier, 0) undalleans. 13. Da fandte hin Nebufar »Adan, 
dere Fuͤrſten des Könige zu Babel. der Trabantenhauptmann, und Nebu⸗ 

4. Als fie nun Zedekia, der König Sashan, der oberite Kämmerer, Nergals 
Juda, ſah, fammt feinen p). Kriegs» Sarezer, der oberite Mugier, und alle 
leuten: flohen fie bey Nacht zur Stadt Oberſten des Könige zu Babel; 

h) A. damit du hicht ſtexrbeſt. i) A. bey dem K. die Bitte. eingelegt, wie C. 87, 20. 
k) D. die Kede nicht laut geworden war. DD And. ziehens noch zum Vorigen: Und gr war 
noch da, als I. gew. warb. And. and. Bg. C. .52, 4. 2 Kön. 25, 1. 2 Ehron 356, 17. m) Die 
2 Kön. 25, 4., n) Ungewiß 0; Oberhaupt der Priefter. Mag, Magus, heißt bey den Alias 
ten. ein Driefter u. Weifer:; Magie, heilige Wiſſenſchaft; vg. 3. Matth. 2, 1. p) W. allen. 
q) Bg. 2 Rdn 25.4 ff 7) 3 rechtete mit itm. Zedekia war undankbar u. bundbrüchig By. 
Heſet. 17,45 5) Rımm dich feines an, w. fege Deine Augen auf ihn. 
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14. Und ließen Jeremia holen. aus 


Kereüia 39. 40. 


3. Und hate auch Eommen laſſen, und 


dem Borhofe des Gefängniffes; und gethan, wie er geredet hat; denn ihr 
-übergaben ihn Gedalja, dem Sohne habt gefündiget wider den Herrn, um 


Ahikam, ded Sohneg Saphan, daß er 
ihn hinaus in fein Haus e). führete, und 
er unter dem Volk bliebe. u) 

15. Es war auch des Herrn Wort 
gefcheben zu Seremia, meil er noch im 
Vorhofe des Gefaͤngniſſes gefangen lag,v) 
und geſprochen: 

16. Gehe hin, und ſage Ebed- Mies 
kech, dem Mohren: w) &o fpricht der 
Herr Zebaotb, der Gott Ifrael: Siehe, 
ich will meine Worte fommen laſſen 
über biefe Stadt zum Unglüf und zu 
feinem Guten, und du follft es fehen x) 
zur felbigen Zeit. 

17. Aber dich willich erretten zur jels 
bigsn Zeit, fpricht der Herr, und follft 
den Leuten nicht in die Hände gegeben 
werden, vor welchen du bicy fürchteft. 

18. Denn ich will dir davon helfen, 
daß du nicht durchs Schwert falleit, ſon⸗ 
dern follft dein Leben wie eine Beute 
davon bringen, darum, daß du mir 
Bertrauet haft, fpricht der Herr. 

Daß 40. Capitel. 
Seremia bleibt bey Bebalja im Lanbe. 
1. Dies iſt das Wort, ſo vom Herrn 
geſchah zu Jeremia, y) da 
ihn Nebuſar⸗Adan, der Trabanten⸗ 
hauptmann, los ließ zu Rama, nach⸗ 
dem er ihn holen laſſen; =) denn er war 
auch mit Ketten gebunden unter Allen 
denen, die zu Jeruſalem und in Inda 
gefangen waren, daß man fie gen Ba⸗ 
el wegführen follte. 

2. Da nun der Zrabantenhauptnann 
Jeremia hatte laſſen holen, a) fprad) 
er zu ihm: Der Herr, dein Gott, hat 
dieß Unglück über diefe Stätte geredet, 


) W. ins Haus, va. ©. 40, 5. 6. 
feffelt nad Rama gebracht, ©. 40, ?. 
vor dir ſeyn. 
gebenneiten (als Einleitung) u. bie ( 


feiner Stimme nicht gebordhet; dar 
ift euch ſolches widerfahren. 

4. Und nun fiehe, id) habe dich heute 
losgemacht von den Ketten, damit deine 
Hände gebunden waren. Eefällt dire 
mit mir gen Babel zu ziehen, ſo komm, 
du ſollſt mir befohlen feyn; 5) gefällt 
dirs aber nicht, mit mir gen Babel zu 
ziehen, fo laß es feyn. Siehe, da haſt 
du das ganze Land vor dir; c) mo dichs 
gut duͤnkt und dir gefällt, da zeuch hin. 

5. Und da er noch nichts antwortete d) 
(ſprach er:) So magit du fehren zu Ges 
Dalja, dem Sohne Ahifam, des Sohnes 
Saphan, e) welchen der König zu Bas 
bel geſetzt hat über die Städte in Juda, 
und bey bemfelbigen unter dem Bolf 
bleiben; oder gehe fonft, wohin dirs 
gefällt. Und der Trabautenhauptmann 
gab ihm Zehrung und Gefchenfe, und 
ließ ihn geben. 

6. Alfo Fam Jeremia zu Gedalja, Dem 
Sohne Ahifam , gen Mizpa; und blieb 
bey ihm unter dem Volk, das im Lande 


vwoch übrig war. 


7. Da nın alle Hauptleute des Heer 
res, fo auf dem Felde fich enthielten, f) 
ſammt ihren Leuten erfuhren, daß der 
König zu Babel batte Gedalja, den 
Som Ahifam, über das Land gefegt, 
und ihm anbefohlen Männer, Weiber 
und Kinder, und g) von den Geringen 
im Lande, weldye nicht gen Babel ges 
führet waren: 

8. Kamen fie zu Gebalja gen Mizpa, 
naͤmlich Sfmael, der Sohn Rethanja, 
Johanan und Jonathan, die Söhne Kas 
reab, und Seraja, ber Sohn Thanhu⸗ 
meth, und die Söhne Ephai von Neto⸗ 


u) A wohnete. Gr wurde inzwiſchen dennod ges 
v) A. veriähloffen mar. 
Y) D. i. bier folgen die (auf Bottes Befehl u. Eingebung verzeichneten) Bes 
G- 42, 7. anfangenden) Weiflagungen. =) Entw. aus 
dem Vorhof, ©. 89, 14. 0. v. unter ben Übrigen Gefangenen beraus, 2. 2. 


w) 8. 88,7. x) W. es wird 


Bid. wurde 


Jerem. nad) der Eoslaffung E. 89, 14 aus Gedaljas Haufe wider die Abfiht mit wegaefährt, 


ſ. V.5. 4) E. z3. BV. 1 5 
e) Zur Wahl. 


W. ih will mein Auge auf dich richten, wie ©. 3% 42. 
d) Jeremias aus Beſcheidenbeit, weil er niht nah Babel wollte. And. and 


e) C. 89, 14. f) Aufbielten, ‚vie verprengten u. gefammelten Truppen des Zedekias. g)D. 


namlich, L ®.5 89. f. jed. C. 41, 10. 16, 


\ 


Seremia 40 4, 


31. 





pha, und Sejfanja, der Sohn Maachas 
ti,h) ſammt ihren Männer. 

9. Und Gedalja, der Sohn Ahikam, 
des Sohnes Saphan, that ihnen und 
ihren Männern einen Eid, und ſprach: 
Fürchtet euch nicht, den Chaldaͤern uns 
terthan zu feyn; bleibet im Lande, und 
feyd dem Könige zu Babel unterthan, 
fo wirds euch wohl gehen. 

10. Siehe, ich wohne bier zu Mizpa, 
daß ich den Chalddern diene, i) Die zu 
und fommen; darum fo fammelt ein den 
Mein und Sommerfräcdte und Del, ımd 
leget es in eure Gefäße, und wohnet 
in euern Städten, Die ihr in Beſitz ges 
nommen habt k) 

11. Auch alle Suden, fo im Lande 
Moab und der Kinder Ammon und in 
Edom und in allen Ländern waren, da 
fie höreten, baß der König zu Babel 
hätte laſſen Etliche in Inda überbieis 
ben, 3) und über fie geſetzt Gedalja, 
den Sohn Ahifam, des Sohnes Sa⸗ 
phan: 

12. Kamen ſie alle wieder von allen 
Orten, dahin ſie verſtoßen m) waren, 
in das Land Juda zu Gedalja gen Miz⸗ 
pa; und ſammelten ein ſehr viel Wein 
und Sommerfruͤchte. 

13. Aber Johanan, der Sohn Ras 
reah, fammt allen den Hauptleuten dee 
Heers, fo auf den Felde fich enthalten 
hatten, famen zu Gedalja gen Mizpa, 

14. Und fprachen zu ibm: Weißt du 
auch , Daß Baalid, der König der Kin 
der Ammon, gefandt hat Iſmael, den 
Sohn Nethanja,r) daß er did, foll er⸗ 
fchlagen? Das wollte ihnen aber Gedals 
ja, der Sohn Ahikam, nicht glauben. 

15. Da fprady Johanan, der Sohn 
Kareah, zu Gedalja heimlich zu Mizpa: 
Lieber, ich will hingehen und Iſmael, 
den Sohn Nethbanja, erfchlagen, Daß es 
Niemand erfahren fol. Warum foll er 


a D. des Maachatiters: Hofaja, ©. 32, 1. 


bich erfchlagen, daß alle Juden, fo zu 
dir verfammelt find, zerftrenet werden, 
und Die noch aus Juda uͤbergeblieben 
find, umkommen? 

16. Aber Gedalja,der Sohn Ahifam, 
ſprach zu Johanan, dem Sohn Ka 
reab: Du follft das nicht thun; es ift 
nicht wahr, das du von Sfmael fagef. 


Das 41. Eapitel. 


Iſmael erihlägt Gedalja, Johanan jagt 
ihm nach. Die Juden wollen nach Egypten. 


1. Aber im ſiebenten Monat kam Iſ⸗ 
mael, der Sohn Nethanja, 
des Sohnes Eliſama, aus koͤniglichem 
Stamm, und von den Oberſten des Koͤ⸗ 
nigs, o) und zehn Maͤnner mit ihm, zu 
Gedalja, dem Sohne Ahikam, gen 
Mizpa; und aßen daſelbſt zu Mizpa 
mit einander. p) 

2. Und Sfmael, der Sohn Netbanja, 
machte fi) auf, g) ſammt den zehn 
Männern, die bey ihm waren, und 
og Gedalja, den Sohn Ahifam, 
des Sohnes Saphan , mit dem Schwert 
zu Tode, welchen der König zu Babel 
über das Land gefeget hatte. 

3. Dazu alle Juden, die bey Gedalja 
waren zu Mizpa, und die Chaldaͤer, 
die fie dafelbft fanden, was Kriegsleute 
waren, r) fehlug Iſmael. | 

4. Ded andern Tages, nachdem Ges 
dalja erfchlagen war, und noch Niemand 
wußte: 

5. Kamen achtzig Männer von Si 
chen, von Silo und von Samaria, und 
batten Die Bärte abgefchoren, und ihre 
Kleider zerriffen, und ſich gerißt; s) 
und trugen Speisopfer und Weihrauch 
mit fh, daß fie es brächten in das Haus 
des Herrn. 

6. Und Sfmael, der Sohn Nethanja, 
ging heraus von Mizpa, deufelbigen 
I: W. vor ihnen flebe, als Präfect u. Vers 


mittler. &k) D. nehmen wollt. 2) W. dem (Voll o. Land) Juda einen Heberreft aegeben hate 
te; u. folgt. Juda nicht ausrotten wollte. Das Betragen dieſes aereizten Ueberwinders ift 
menſchlich u. edel. ©. aber G. 42, 41. 12. m) A. verteichen, zerftreuet: vor den Shaldäern 
geflohen, o- fonft, frühers va. 6. 48, 6. x) 23.8. 0) Warer. And. fammt Ceiniaen) Ob. 


des R. (der Mmmoniter, ©. 40, 14). ©. jed. 8. 2. pP) Ben Bed. 


Schmauß 


Bam. 


r) Des Bed. Leibwahe. 8) Zum Theil verbotene Gebräude der Trauer ( 
16, 6) mid. üter das Schidfal des Landes. 


4) Erhob fi beym 
vg. © 
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entgegen, ging daher und weinete. e) Kareah, und alle die Hauptlente des 
Als er nun an fie fam, ſprach er zu ih⸗ Heers, die bey ihm waren, wurden fie 
nen: Kommet herein zu Gedalja, dem frob. 
Sohne Ahifam. u) 14. Und das ganze Volk, das Iſmael 
7. Da fie aber mitten m bie Stadt hatte von Mizpa gefangen geführet, 
famen, ermorbdete fie Ifmael, der Sohn wandte fih um, und kehreten zu Joha⸗ 
Nethanja, und die Männer, fo bey ihm nan, dem Sohne Kareab. 
‚waren, undwarffiein den Brunnen.v) 15. Aber Ifmael, der Sohn Nethan⸗ 
8. Aber es waren zehn Männer dars ja, entrann dem Sohanan, mit acht 
‚unter, die fprachen zu Iſmael: Lieber, Männern; und zog zu den Kindern 
tödte und nicht; wir haben Schäße im Ammon. 
Acker liegen von Weizen, Gerſte, Del 16. Und Johanan, der Sohn Kar 
und Honig. w) Alfo ließ er ab, und, reab, fammt allen SHauptleuten bee 
tödtete fie nicht mit den andern. Heer, fo bey ihm waren, nahmen alle 
9, Der Brunn aber, darein Iſmael das übrige Volk, fo fie wieder gebracht 
alle Reichname ber Männer warf, wel⸗ hatten von Sfmael, dem Sohne Nes 
che er hatte erfchlagen, fammt dem Ger thanja, aus Mizpa, nachdem Gedalja, 
-dalja, x) ift der, den der König Afa der Sohn Ahifam, erfchlagen war, 
machen ließ wider y)) Baefa, den Ka wehrhafte Männer, Weiber, Kinder, 
nig Sfrael ; ben füllete Ifmael, der Sohn und Kämmerer, d) fo fie von Gibeon 
Ketbanja, mit den Erſchlagenen. ‚hatten wiedergebradht ; 
10. Und was übriges Volks war zu 17. Und zogen hin und fehreten. ern 
Mizpa, auch des Königs Töchter, =) zur Herberge Kimham, e) fo bey Bethle⸗ 
fammt allem übrigen Bolf zu Mizpa, hem ift; und wollten in Egypten ziehen 
ber welcdye Nebufars Adan, der Trar vor den Chaldäern. 
‚bantenhauptmann, hatte gefeßet Gedal 18. Denn fie fürchteten fid) vor ih⸗ 
ja, den Sohn Ahifam, führete Iſmael, nen, weil Iſmael, der Sohn Nethanja, 
der Sohn Nethanja, gefangen; und Gedalja, den Sohn Ahitam, erfchlas 
zog bin, und wollte hinuͤber zu den Kins gen hatte, den der König zu Babel über 
dern N en E dad Land gefeget hatte. f) 
11, Da aber Sohanan, der Sohn : 
SKareah, erfuhr, und alle Hauptleute Das a. Sapitel, 
des Heers, diebey ihm waren, alle das Jeremia verbietet den Suben in Eaypten 
Uebel, das Sfmael, der Sohn Nethan⸗ zu ziehen. 
ja, begangen hatte: 1, Ha traten berzu alle Hauptleute 
2. Nahmen ſie zu ſich alle Maͤnner des Heers, Johanan, der Sohn 
und zogen hin, wider Iſmael, den Sohn Kareah, Jeſanja, der Sohn Hoſaja, 
Nethanja, zu ſtreiten; und trafen ihn ſammt dem ganzen Volk, beyde Klein 
bey dem großen Waſſer 4) an Gi⸗ und Groß; 
beon. 5) 2. Und fprachen zum Propheten Je⸗ 
13. Da nun alles Volk, fo bey Iſ⸗ remia: Lieber, laß unfer Gebet vor dir 
mael war, c) ſah Johanan, den Sohn gelten, z) und hitte für ung den Herrn, 


—· 








e) Gleichſam mit ihnen, u) Als ließe fie dieſer einladen, gafffreundlich. v) Grube, Ci⸗ 
ſterne, B.9. w) Xorrätbe ver.iwaben, in unterirdiſchen Scheunen, dergl. auf den Kriegs⸗ 
fall u. ſſt. im Orient übl. Damit kauften fie ſich alſo los. x) Alſo e. neben, nebſt, w. zue 
Hand ©. O. mittelſt des G. ſ. V. 6. And die unter G. waren, yE. vor, a wegen, v3. 
4 Kön. 45, 16, 17. 22. wid. zum Wafferbehäiter für die Feſfung. 2) Des Zedekias? o, Überb. 
Prinzeflivnen. a) Wid. ein gewiſſer Teich, 2 2&am. 2, 13. 5) Prieſterſtadt in Benja⸗ 
min. c) VB. 10. d) D. Verihnittene e) Scheint den Namen zu haben vom So n Bars 
fllai 2 Sam. 19, 38. 59. f) Gie fürdteten, dieſer Mord möchte auch an Unſchuldigen 
geftraft werden, die Ausrottung nach fi) zie,en. 8) Wie G. 37, 20. 


i | 7 


Keremia | 363 


deinen Gott, um alle diefe Uebrigen fürchten, jpricht der Herr; denn Ich will 
(denn unjer ift leider wenig: geblichen bey euch ſeyn, 0) daß ich euch helfe und 
von Vielen, wie du und felbit mit Aus von feiner Hand errette. 

gen ſieheſt;) 12. Sh will euch Barmderzigfeit 

3. Daß ung der Herr, bein Gott, fchaffen, daß er fich uber euch erbarme, 
wolle anzeigen, wohin wir ziehen, A) und euch wieder in euer Land üchren 
und was wir thun follen. affe. p) 

4. Und der Prophet Jeremia ſprach 13. Werdet ihr aber fagen: Wir 
zu ihnen: Wohlan, ich, will geborchen ;i). wollen nicht in diefem Lande bleiben, 
und fiche, ic) will den Herrn, eyern damit ihre ja nichtg) geborchet der Stims 
Gott, bitten, wie ihr gejagt habt; und me ded Herrn, euere Gottes; 

Alles, was euch. der Herr antworten 14. Sondern fagen: Nein, wir wol 
wird, dad will ich euch anzeigen, und Ien in Egyptenland ziehen, daß r) wir 
wit euch Nichte verhalten, feinen Krieg ſehen, noch der Pofuunen 

5. Und fie fprachen. zu Jeremia: Der Schall hören, und nicht Brods halben 
Herr fey ein gewiffer und wahrhaftiger Hunger leiden müflen; daſelbſt wollen 
Zeuge zwiſchen A) und, mo wir nicht wir bleiben: 
thun werden Alles p mag dir ber Herr, 18, Kun, fo höret Des Herrn Wort, 
dein Gott, an ung befehlen wird. ihr Uebrigen aus Juda. So fpricht der 

6. Es ſey Gutes oder Boͤſes, I) fo Herr Zehaotb, der Gott Sfeael: Wers 
wollen wir geborchen. der Stimme des ner ihr euer Angeficht richten s) in Egyp⸗ 
Herrn, unjers Gottes, zu dem wir- 0 : 

ISTEEN 7 AIELD, * 5u. DIE tenland zu ziehen, Daß ihr dafelbft wei⸗ 
dich fenden; auf daß ed und. wohl gebe, fen wollet: 2) 
fo wir der Stimme des Herrn, unjere 16. So fol euch dad Schwert, vor 








Gottes, gehorchen. bem ihr euch fürchter, daſelbſt in E 
/ 1 gyp⸗ 
7. nach zehn, Tagen geſchah des nland treffen; und ber Hunger, deß 
Herrn Wort zu Jeremia. ihr. euch beforget,- fol ftets Hinter euch 


8. Da rief er Johanan, dem: Sohn, por. EL; 
Kareah, und allen NHauptleuten: des en Egypten, und ſollt das 
eers, die bey ihm, waren, und allem, 
Bolf, beyde Klein und Groß; ‚17. Denn fle ſeyen wer fie wollen, v) 
9. Und ſprach zu ihnen: So ſpricht die ihr Angeficht richten, daß fie in 
der Herr, der Gott Jfrael,. zu dem ihr Egypten ziehen dafelbit gu weılen, Die 
wich gefandt habt, daß ich euer Geber Tollen fterben darchs Schwert, Dunger 
vor ihn follte bringen: m). und Peftilenz; und foll feiner überbleis 
10. Werdet ihr in dieſem Lande bleis ben, noch, entrinnen dem Uebel, das ich 
bert, fo. will ich euch, hauen. ynd. nicht Uber fie will kommen Laffen. | 
zerbrechen, ich will. euch pflanzen, und. 18, Denn fo fpricht der Herr Zebas 
nicht augreuten; denn ed hat mid). ges oth, der Gott Sfrael: Gleichwie mein 
reuet n) dad. Uebel, das. ich, euch, ges Zorn und Grimm über die Einwohner 
than habe. zu Jeruſalem auggefchüttet ward, fo. 
11. Ihr follt euch nicht fürchten, vor ſoll er audy über euch. ausgefchüttet wers 
dem. Zönig zu Babel, vor dem ihr euch. den, mo. ihr in Egypten ziehet; daß ihr 
fürchtet; ihr ſollt euch vor ihm: nicht zum Fluch, zum Wunder,w) Schwurx) 





k) Bg. ©.44, 17. W. welchen, Weg win geben follen. i) E. Id, habs gebört. k) O. 
wider. 2), Ung angenehm oder. niht. m), A nieberlegen, einlegen, wie V. 2. zu) U, reuet 
mid. D.i. ih will nın aus Mitleid, aufhören laffen. 0) A. bin bey euch. p) Wie fie ©. 
40, 10. 12 wieder Veig genommen u. zu. mohnen, angefangen. g) A. fo. daB ihr nicht, feis 
nes wegs. r) Dı da. s3 Darauf. befteren., £) X. u.hinzieben daſ zu wallen: euch als Fremd⸗ 
Iinge aufzuhalten. u) W. euch binten anhängen. v) X. Ia, es follen ale Männer — 
w) Wie &. 29, 18. x) E. Verfluhung (beym Schwur) 3 Verachtung, Schimopf. 
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und Schande werdet, und dieſe Stätte ria, beredet did) de, uns zuwider: sy 
nicht mehr feben follet. | ‘auf daß wir den Ehalddern übergeben 
19. Das Wort des Herrngilteuch, y) werden, Daß fie uns tödten, und gen 
ihr Uebrigen aus Juda, daß ihr nicht Babel wegführen. 
in Egypten ziehenfollt. Gedenket mohl,.) 4. Alfo gehorchte Sohanan, der Sohn: 
Daß ich euch heute bezeuge. 4) | Kareah, und alle Hauptleute des Heers, 
20. Denn ihr habt wider: eure Sees fammt dem ganzen Bolt, der Stimme 
len getrogen, 5) ba ihr mich gefandt ded Herrn nicht, daß jieim Lande Juda 
habt zum Herrn, euerm Gott, und ges wären geblieben; 
fagt: Bitte den Herren, unfern Gott, 5. Sondern Johanan, der Sohn Ka 
für und; und Alles, was der Herr, reah, und alle Hauptleute des Heers, 
unfer Gott, jagen wird, das zeige uns nahmen zu ſich alle Uebrigen aus Juda, 
an, fo wollen wir darnach thun; ſo von allen Bölfern, dahin fie geflor 
21. Und ich habe es euch heute zu wiſſen hen, h) wieder gefommen waren, daß 
bes Herrn, euerd Gotted, nihtgebor- 6, Männer, Weiber und Kinder, das 
chen, noh alle dem, das er mir an euch zu des Könige Töchter, k). und alle 
befohlen hat. _ Seelen, die Nebufar» Adan der Tra⸗ 
„22. So folt ihr nun d) wiffen, daß pantenhauptmann, bey Gedalja, dem 
ihr durch Schwert, Hunger und Pefliv Sohne Ahikam , des Sohnes Saphan „ 
len; fterben muͤſſet an dem Ort, dahin hatte gelaſſen, auch den Propheten Je⸗ 
ihr begehret zu ai daß ihr dafelbfl yemia, und Baruch, den Sohn Neria; 


weilen wollet. e 
7. Und zogen in Egyptenland, denn 
Das 43. Capite l. ſie wollten der Stimme des Heren nicht 
Die Juden ziehen in Egypten, u. führen Bee und famen gen: Thachpans 
es. 3 


Seremia mit. 
1. u Seremia alle Worte des Herrn, d; Und des Herrn Wort geihab zu. 
D ihres Gottes, hatte — Jeremia zu Thachpanhes, und ſprach: 

det zu allem Volk, wie ihm denn der 8 Nimm große Steine und verſcharre 
Herr, ihr Gott, alle diefe Worte an fle im Letten im ‚Ziegelofen, m) ber 
fie befohlen hatte: vor n) der Thür am Haufe Pharao ift 

2. Sprad) Afarja, der Sohn Hofaja, 3" Thachpanhes, daß die Männer aud 
und Sohanan, der Sohn Kareah, und Juda zuſehen; | 
alle freche f) Männer zu Jeremia: Du 10. Und fprich zu ihnen: So ſpricht 
Iügeft; der Herr, unfer Gott, bat dich der Herr Zebaoth, der Bott Sfrael : Sies 
nicht zu ung gefandt und gefagt: Ihr be, ich will hinfenden und meinen Knecht 
follt nicht in Egypten ziehen, daſelbſt Nebucadnezar, den König zu Babel, 
zu weilen; olen laffen, und will feinen Stuhl 


h 
3. Sondern Baruch, der Sohn Ne⸗ oben auf dieſe Steine ſetzen, die ich 





y) 8. w. der H. hat (nun) zu (a. Über) euch geredet; fügt es euch beſtimmt. 2) Di 
ihr werbets erfabren. a) Warne. 5) Zur Gefahr eures Lebens, vg. ©. 44, 7. D. geirrt, 
thöricht gehandelt. And. eure ©. betroien. ©) Wenn dieß nicht propbetifch od. ſchon Antwort 
auf erhobenen Widerſpruch ift, fo müßte mans bebingungsmeife verſtehen: Wenn ihr well⸗ 
tet — fo würdet ibr euch ſelbſt betroaen baden (V. 20) u. f. w. d) In dem Ball. ce) Cie 
nen Hauptzrund deö Werbots f. &. 44, 8. f) A. Übermüthige, folge, ungeborfame. 8) %, 

= perführet, reizet dich wider uns. A) %. vertrieben, zerflreuet „waren, wie G. 40, 12, 
8) E. weileten, berbergten, als Kremdlinge, weil fie etwa feine @rtgüter in. ihren Waters 
land hatten, u. fi in ben leeren Städten niederließen, wo es ihnen geflel. And. n.a. Ahth. 
zerftteuet waren, zu weiten, zurädgef. waren ins Land I. Kk)E. 41, 10. DG..2, 16. 
m) In der Ziegelhütte, Ziegelbrennereyg. z) Nicht weit von. 
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verfharret habe; 0) und er foll fein auch ihre Ohren nicht, daß fie fich bes 
Gezelt p) darüber fchlagen. fehreten von ihrer Bosheit, und andern 
11. Und er fol fommen, und Egyp⸗ Göttern nicht geräuchert hätten. 
teuland fchlagen, und toͤdten, wen es 6. Darum ergoß ſich anch mein Zorn 
trifft; gefangen führen, wen es trifft; und Grimm, und entbraunte in den 
mitelyen Schwert ſchlagen, wen es Städten Juda, und in den Gaffen zu 
trifft.) | „  Serufalem, daß fie zur Wüfte und Dede 
12. Und ich will die Häufer der Goͤt⸗ geworden find, wie es heufigeg Tages 
ter in Egypten mit Feuer anſtecken, baß ſtehet. 
er jie verbzenne r) und wegführe.s) Und” 7. Nun fo fpricht ber Herr, der Gott 
er fol ibm Egyptenland anziehen, wie Zebaoth, der Gott Sfrael: Warum 
ein Hirte fein Kleid angeucht, ©) und thut ihr doch fo großes Uebel wider euer 
mit Frieden =) von dannen ziehen. eigen Xeben; w) Damit unter euch aus» 
13. Er fol die Bildfänlen zu Beth⸗ gerottet werde beyde Mann und Weib, 
Semes v) in Egyptenland. zerbrecyen, Kind und Saͤugling aus Juda, und 
und die Gögenhäufer in Egypten mit nichts von euch überbleibe ; 
Feuer verbrenwen. 8. — — — ſo — durch 
itel. eurer Haͤnde Werk, und raͤuchert andern 
Das — Eapitel Göttern in Egyptenland, dahin ihr ges 
Gtrafpredigt gegen bie abgoͤttiſchen Suben zogen ſeyd, Dafelbft zu herbergen; auf 
in Gaypten u. beren Wiberipenfigkeit. daß ihr ausgerottet und zum Fluch und 
1. Sieb iſt das Wort, das Ges Schmad) werdet unter allen Heiden auf 
remia geſchah an alle Juden, Erden ? 
fo in Egyptenland wohneten, nämlid 9. Habt ihr vergeffen des Unglüde 
zu Migdol, zu Thachpanhes, zu Noph, eurer Väter, des Ungluͤcks der Konige 
und im Lande Pathros, und fprah: Juda, bes Unglüde ihrer Weiber, dazu 
2. So fpricht der Herr Zebaoth, der euerd eigenen Ungluͤcks, undeurer Weis 
Gott Sfrael: Ihr habt gefehen alle dag .ber Ungluͤcks, das euch begegnet ift =) 
Uebel, das idy habe kommen lafjenüber im Lande Juda, und auf den Gaffen zu 
Sserufalem und über alle Städte in Ju⸗ Jeruſalem? 
Da; und fiche, heutiges Tages find fie 10. Noch find fie y) bis auf. diefen 
wüfte, und wohnet Niemand darinnen; Tag nicht gedemüthiget; =) fürchten 
3. Und das um ihrer Bosheit willen, ſich andy nicht, und wandeln nicht in 
die fie thaten, daß fie mich erzärneten, meinem Geſetz und Rechten, die ich euch 
und hingingen und räucherten und dies und euern Vätern vorgeftellet habe. 
neten andern Göttern, welche weder 11. Darum fpricht der Herr Zebaoth, 
fie, noch ihr, noch eure Väter faunten. der Gott Sfrael, alfo: Siehe, ich will 
4 Und id) fandte ſtets fleißig zueuch mein Angeficht wider euch richten zum 
alle meine Kuechte, die Propheten, und Ungläd; und ganz Juda fol ausgerot⸗ 
ließ end) fagen: Thut doch nicht ſolche tet werden. 
Gräuel, die ich haſſe. 12. Und ich will tie Uebrigen aus 
5. Aber fie geborchten nicht, neigten Juda nehmen, a) fo ihr Angeficht ges 


0) Berſcharren Taffen. Stein u. Itegel find Bilder der Wehrkraft u. Feſtigkeit eines 
Reiche, vermöge der Mauern u. Reftungen ıc. pP) Wfch. e. Vradtgejelt; And. Fußteppich 
des Throns) darlber breiten. q) D. Wer zum Tode (durch Keankteit) gebt, der gehe zum 

2. wie ©. 15, 2. r) Die Tempel o verbrennbaren Götter. s) Die Bilder aus edelm 
Metall. And. die Aegypter ſelbſt. Vg. V. 13. 2) Ein. fo leicht wie, And. fo feſt wiegeuen 
die Witterung um fü widelt ꝛc. &ih Egyptens bemädhtinen. w) Unverfebrt , - unge: indert. 
v) Heliopolis, Sonnenſtadt. ww) W. genen eure Seelen: euch ſelbſt. x) Alſo e. bas fie ges 
macht, davongetragen haben, And. das die Feinde angerichtet. D. vergeffen ber Bosheiten — 
Bosheiten — ꝛc. die fie nanse haben. Verſt jed. 3. deren Strafen, 8. 2. 3. Y)U. ihr. 
2) E. zermalmt, zerknirſcht. a) Ergreifen, treffen j 
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richtet haben 5) in Egyptenland zu zies haben wir allen Mangel gelitten, und 
ben, daß fie dafelbft berbergen , und es find Durch Schwert und Hunger umkom⸗ 
foK ein Ende mit ihnen Allen werden men, 
in Eoyptenland. Durchs Schwert folen 19. Auch wenn wir ber Melecheth des 
fie fallen, und durd) Hunger follen fie Himmels raͤuchern und Trantopfer giefs 
umfommen, beyde Klein und Groß; fen, h) das ıhun wir ja nicht — *2 — 
ſie ſollen durchs Schwert und Hunger ſerer Maͤnner Willen, i) daß wir den⸗ 
ſterben, und ſollen ein Schwur, Wun⸗ felbigen Kuchen baden, fie zu verehren, k) 
ber, Fluch und Schmach werden. ce) und Trankopfer gießen. | 
13. Sch will aud) die Einwohner in 20. Da ſprach Jeremia zum ganzen 
Egyptenland mit dem Schwert, Huns Volk, beyde Männer und Weibern und 
ger und Peftileng heimfuchen, gleichwie allem Volk, die ihm fo geantwortet hats 
ich mit Jeruſalem gethan babe; ten: no 
14. Daß aus den Uebrigen Juda 21. Sch meine ja, der Herr habe ger 
Niemand entrinnen foll noch überbleiben, dacht an dad Raͤuchern, fo ihr in den 
die hieher gefommen find in Egyptens Städten Juda und auf ben Gaſſen zu 
land zur Herberge, daß fie wiederum Jeruſalem getrieben Habt, ſammt 
ins Land Juda fommen möchten, dahin euern Vätern, Königen, Fuͤrſten und 
fie gerne wollten wieder fommen und allem Volk im Lande, und bat es zu 
wohnen; aber fie follen nicht wieder Herzen genommen; 
dahin fommen, ohne d) welche ent 22. Daß er nicht mehr leiden fonnte 
fliehen. enern böfen Wandel und die Gräuel, 
ı5. Da antworteten dein Geremia alle die ihr thatet, daher auch euer Land 
Männer, die da wohl mußten, daß zur Wüfte, zum Wunder und zum Fluch 
ihre Weiber andern Göttern räucherten, geworden’ ift, daß Niemand darinnen 
und alle Weiber, jo mit großem Haus wohnet, wie es heutiged Tages ftebet. 
fen da ftanden, fammt allem Bolf, die 23. Darum, daß ihr geräucyert habt, 
in Egyptenland wohneten, in Pathrog,e) und wider den Herrn gefündiget, umd 
und ſprachen: der Stimme des Herrn nicht gehorchet, 
16 Nach dem Wort, das du imNas und in feinem Gejeß, Rechten und 
men bes Heryn und fagelt, wollenwir Zeugniffen nicht gewandelt habt, darum 
dir nicht gehorchen; A euch foldyes "Unglück widerfahren, 
17. Sondern wir wollen thun nach wie es beutiges Tages ftehet. 
alle dem Wort, das aus uuferm Muns 24. Und Seremia ſprach zu allem 
de gebet, fJ und wollen der Melecheth Bolt, und zu allen Weibern: Höret 
bes Himmels g) räuchern, und derfels des Herm Wort, alle ihr aus Suda, 
bigen Tranfopfer gießen, wie wir und fo in Eayptenland find : 
unfere Väter, unjere Könige und Fürs 25. So fpricht der Herr Zebaoth, der 
ften getban haben in den Städten Suda Gott Ifrael: Ihr und eure Weiberhabt 
und auf den Gaffen zu Serufalem; da mit euerm Mumbe geredet und mit eu⸗ 
hatten wir auch Brods genug, und ging ern Händen vollbracht, das ihr fager: 
- uns wohl, und faben fein Unglüd. Wir wollen nnjere Geluͤbde halten, bie 
18. Seit der Zeit aber wir haben ab⸗ wir gelobet haben, der Melecheth des 
gelaffen der Melchheth des Hımmels zu Himmels zu räuchern und Trankopfer 
räuchern, und ihr Trantopferzugießen, zu gießen. Wohlan, ihr habt eure Ger 











b) C. 42, 15. 096. 42, 18. J) Ginige Wenige, V. 28. 0) 8. 1. nah Ein. in 
Oberägnpten; wo alfo diefe Weiffegung geihab. f) Unfern Beſchlüſſen u. @:tätden, 8.25. 
g) ©. 3. ©. 7, 18. h) Gpraden die Weiber infond. i) X. tbun wir denn das ohne uns 
fere Männer. k) A. ihr zu dienen ; mit einer Nebenbedeutung von: Greuel machen. D, fie 
abformen, in den Kuchen, z. B. Diondform. 


Jeremia 


lübde erfüllet, und eure Geluͤbde ges 
balten. 2) 

26. Sp höret nun des Herrn Wort, 
ihr Ale aus Juda, die ihr iu Egypten⸗ 
land wohnet: Siehe, ich ſchwoͤre bey 
meinem großen Namen, ſpricht der 
Herr, daß mem Name nicht mehr foll 
durch einiges Menſchen Mund aus Juda 
genannt werden im ganzen Egyptenland, 
der da ſage: So wahr der Herr Herr 


Ah. 45. 46. 


auf ein Bud) fchrieb aus dem Munde 
Seremia, r) im vierten Jahr Jojatim, 
des Sohnes Joſia, des Königs Juda, 
und ſprach: | 

2. Sp fpricht der Herr Zebaorh, der 
Gott Iſrael, von dir, Baruch: F 

3. Du ſprichſt: Wehe mir! Wie hat 
mir der Herr Jammer zu meinem Schmerz 
gefüget; ich ſeufze mich müde, und finde 
feine Ruhe. > ; 
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lebet.m) 4. Sage ihm alfo: So fpridyt der 

27. Siehe, ich will über fie wachen Herr: Siehe, was ich gebauct babe, 
zum Unglück, und zu feinem Guten, das bredye ih ab; und mas ich gepflau⸗ 
daß, wer aus Juda in Egyptenland iſt, zet habe, das reute ich aus, fammt die: 
fol durdy Schwert und Hunger umkom⸗ fem ganzen Lande. ı) 
men, bis es ein Ende mit ihnen habe. 5. Und du begehreft dir große Din⸗ 

28. Welche aber dem Schwert ent» ge; u) begehre es nicht. Denn fiche, ich 
rınnen, die werden aus Egyptenland will Unglüf fommen laffen über alles 
ind Land Juda wieberfommen mir gerius Fleiſch, fpricht der Herr; aber beine . 
gem Haufen. Und alfo werben dann alle Seele will idy dir zur Beute geben, v) 
die Uebrigen aus Suda, jo in * an welchen Ort du zieheſt. w) 
tenland gezogen waren, daß ſie daſelbſt 
herbergeten, erfahren, weß Wort wahr D as * Cap itel, 
geworden fey, m) meines oder ihres. Weiſſagung wider Cgypten. 

29. Und zum Zeichen, ſpricht der 1. Dieß iſt das Wort des Herrn, 
Herr, daß ich euch an dieſem Ort heim⸗ das zu dem Propheten Jere⸗ 
ſuchen will, damit ihr wiſſet, daß mein mia geſchehen iſt, wider x) Die Heiden. 
Wort fol wahr werden 0) über euh 2. Wider Egypten: Wider das Heer 
zum Unglüd; | Pharao Neo, des Könige in Egpp⸗ 

30. So ſpricht der Herr alſo: Sie⸗ ten, weldes lag am Waſſer Phrath, zu 
be, ich will Pharao Hophra, p) den Carchemis, y) das der König zu Babel, 
König in Egypten, übergeben in die Nebucadnezar, fchlug im vierten Jahr, 
Hände feiner Feinde, und deren, bie Sojafim, des Sohnes Sofia, des Kir 


ihm nach dem Leben ftehen; g) gleichwie 
ich Zedefia, den König Juda, überges 
ben habe in die Hand Nebucadnezar, 
des Königs zu Babel, feines Feindes, 
und der ihm nach dem Leben ftand. 


Das 45. Capitel. 
Baruchs Zröftung,. 


nigs Juda: =) 

3. Ruͤſtet Schilder und Tartſchen, 
und ziehet in den Streit. 

4. Spannet Roſſe an, a) und lafjet 
Reiter auffigen, feget die Helme auf; >) 
ſchaͤrfet die Spieße, und ziehet. Panzer 
an 


6. Wie kommts aber, daß ich ſehe, 


41. Dies iſt das Wort, fo der Pros daß fie verzagt ſind, und zuruͤck weis 


phet Geremia redete zu Baruch, 
dem Sohne Neria, da er diefe Reden 


D D. werdet erfüllen, halten, a. erfüllet, raltet. 
P) Sſt. Apries. 

heilnahme an dem Schickſal des Wolle, an den 
Berfolgungen feines Meiſters, u. ale Leiden, die einen Diener Gottes drücken. t) 


V. 27. n) E. beſtehe. 0) Wie. 28. 
fl. r) ©. 36, 4. 52. s) BVerſtehe feine 


chen, und ihre Helden erfchlagen find ? 
Sie fliehen, daß fie ſich auch nicht ums 


m) Indım ih Ale aufreiben will, 
q) Nach der Profangefhichte Amas 


D. näms 


lich diefes ganze Land. N. Juda. =) Etwas Außerordentliches, eine Ausnahme von dem all⸗ 
gemeinen Glend. v) 6. 39, 18 ıc. 10) An dieſem Beweis meiner Bnabe laß dir genügen. 


x) 


X. über. So a.im Folg. y) 2 Chron. 85, 20. 2) R. nad u. in Erfüllung der folgenden 


Beiffagung. a) D. ſchirret, fattelt die R. 5) E. figet auf, ihr R., ſtellet euch in H. 


en 
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ſehen; Schreden ik am uud um, fpricht 
der Herr. j 

6. Der Schnelle faun nicht entfliehen, 
nod) der Starke entrinnen. Gegen Mit 
ternacht am Waſſer Phrath find fie ges 
fallen und darnieder gelegt. 

7. Wer ift der, fo herauf flieg, wie 
ein Fluß, c) und feine Wellen fich er- 
hoben, d) wie der Ströme ? 

8. Egypten flieg herauf wie ein Fluß, 
und feine Wellen erhoben fid) wie ber 
Ströme, und fprad: Ich will hinauf 
ziehen, das Land bedecken, und die Stadt 
verderben, fammt denen, bie barinnen 
wohnen. 

9. Wohlan, fteiget herauf, ihr Roffe, 

rafet, ihr Wagen, laſſet die Helden 
augziehen; die Mohren und aus Put, 
die den on führen, und die Bogen⸗ 
chuͤtzen aus Lnd. e) 
j on Dieß ift der Tag ded Herrn 
Herrn Zebaoth, ein Tag der Rache, 
daß er fih an feinen Feinden räche, Da 
das Schwert freffen und fatt, und von 
ihrem Blute trunfen werden wird. Denn 
der Herr Herr Zebaoth hältein Schlacht» 
opfer g) im Lande gegen Mitternadjt, 
am Waſſer Phrath. 

11. Gehe hinauf gen Gilead, und 
hole Salbe, r) Jungfrau, Tochter Egyp⸗ 
ten; aber esift umfonft, daß du viel 
arzneyeſt; bu wirſt Doch nicht heil. 

12. Deine Schande iſt unter die Hei⸗ 
den erſchollen, deines Heulens iſt das 
Land i) vol; denn eın Held fällt über 
den andern , und liegen beyde mit eins 
auder dDarnieder. 

13. Dieß ift das Wort des Herrn, 
daser zu dem Propheten Jeremia re 
dete, da Nebucadnezar, der König zu 
Babel, daher 309, k) Egyptenland zu 
fhlagen : 


c) U. zwar den Fluß Nil, wenn er Übertritt. d) X. rauſchten. 


vSlker Aegyptens, 1 Moſ. 10 6. 15. 
8, 22. i) %. bie Erde 


14. Verfündigets in Egppten, und 
ſagets an zu Migdol; fagets an zu 
Noph und Thachpanhes, und fprechet: 
Stelle did zur Wehre; I) denn das 
Schwert wird frefien, was um dich 

15. Wie gehetd zu, daß deine Ges 
waltigen bingerafft m) werden? Sie 
mögen nicht beftehen, denn der Herr 
bat fie geftürzt. 

16. Er macht, baßihrer Viele fallen, 
daß Einer mit’ dem Andern darnieder 
liegt; und fprehen: Moblauf, laſſet 
ung wieder zu unferm Volk ziehen, und 
in unfer Vaterland, n) vor dem zwin⸗ 
genden Schwert. o) 

17. Dafelbft rufet man: Pharao, der 
König in Egypten, ift verfiöret; er hat 
feine Zeit vorüber gelaflen. p) 


18. So wahr ald ich lebe, fpricht 
ber König, der Herr Zebaoth heißt: er 
wird daher ziehen, q) fo hoch, wieder 
Berg Thabor unter den Bergen ift, und 
wie der Sarmel am Meer ift. r) 

19. Nimm dein s) Wandergeräthe, 
du Einwohnerin, 2) Tochter Egypten; 
denn Noph wird wüfte und verbrannt 
werden, daß Niemand darinnen wohnen 
wird. 

20. Egypten ift ein ſehr fchönes 

Ib; u) aber ed fommt von Mitters 
nacht der Schlädhter. v) 


21. Auch ibre Shlöner inihrer Mitte 
find wie gemäftete Kälber; aber fie muͤſ⸗ 
fen fi) auch wenden, flüchtig werden 
mit einander, und werben nicht beftes 
ben; denn der Tag ihres Unfalls wird 
über fie fommen, Die Zeit ihrer Heim⸗ 
fuchung. 

22. Ihre w) Stimme gehet wie einer 
Schlange, x) dein fie kommen mit Hees 


ey) Verwandte Hülfes 


f) Aber umfonft, denn — g) Vg. Ei 34,6. h) €. 
. k) D. vom Daberzieten bes ꝛc. 2) E. flelle u bereite dich. m) O. 


niebergeworfen ; iſt gleich. rn) R. die Hülfsvölker. 0) E. Schw. des Zwangs 2c. wie ©. 25, 
58. pP) Verfäumt, zu ſchlagen, zu flieben o. Friede zu machen. O. f. v. a, feine Zeit iſt um. 
And. and. 4) X. kommen, n. Nebucadn. D. es, das Unyläd. And. and. 7) Wo erein Vors 


gebirg bildet. 5) A. made dir. £) Ruhig figende, bewohnte. 


u) %. Kubrind. v) E. der 


Eteher, der Stich, o Treiber, o. bad Verderben. Ein. der Bremfenflih: der dieſe junze 
Kuh vertreibt u. umtreibts va- ®. 21. mw) Aegyptens. %) Aengftlih, wenn fie vor deu 


Dolzpauesn aus dem Gebüſche flieht, 


PR 


0) 
- * - 


reöfräft, und bringen Aerte über fie, 
wie die Holzhauer. — 

23. Dieſelbigen werben hauen in ih⸗ 
rem Walde, y) fpricht der Herr, baß 
nicht zu zählen ift; denn ihrer ift mehr, 
denn der Heuſchrecken, daß "Niemand 
fie zählen kann. | 

24. Die Tochter Egypten ftehet mit 
Schanden, fie ift dem Volk von Mit⸗ 
ternacht in die Haͤnde gegeben. 

25. Der Herr Zebaoth, der Gott Iſ⸗ 
rael, ſpricht: Siehe, ich will heimfus 
chen den Amon =) zu No,”imd den 
Pharao, und Egypten, fantmt feinena) 
Göttern und Königen, ja Pharao, mit 
Allen, die fich auf ihn verlaflen; 

26. Daß ic fie gebe in die Hände bes 
nen, die ihnen nach dein Leben ftehen, 
und in die Hände Nebucadnezar, des 
Königs zu Babel, und feiner Knechte. 
Und darnach ſoll fie bemohnet werben, 5) 
wie vor Alters, fpricht der Herr. 

27. Aber bu, mein Knecht Jakob, 
fürchte dich nicht, und du, Iſrael, vers 
zage nicht. ce) Denn fiehe, ich will bir 
aus der Ferne helfen, und deinem Gas 
men aus dem Lande feines Gefängniffeg ; 


daß Jakob fol wicderfommen, und in beine 
Ruͤhe feyn, und die Fülle haben, d) und 


Niemand fol ihn ſchrecken. 


Jeremia 46. 47. 4. 


369 


gefhah wider die Philifter, ehe denn 
Pharao Gaza f) ſchlug. | 

2. So fpricht der Herr: Siehe, es 
fommen Waffer herauf von Mitters 
nacht, g) die eine Fluch machen werden, 
und das Rand und was darinnen ift, 
Städte und ihre Einwohner, mwegreiffen 
werben; Daß die Leute werden fchreyen, 
und alle Einwohner im Lande heulen; 

3. Vor dem Getuͤmmel des Huffchlags 
ihrer ſtarken Roſſe, vor dem Raifeln 
ihrer Wagen, und Poltern ihrer Räder; 
daß fich Die Väter nicht werben umfes 
ben nad den Kindern, 1) fo verzagt 
werben fie feyn; | 

4. Vor dem Tage, fo da fommt zu 
verftören alle Philifter, und auszureus 
ten. denen zu Tyrus und Zidon alle 
übergebliebene Helfer. Denn der Herr 
wird die Philifter verftören, dag Uebris 
ge aus ber Inſel Caphthor. ©) 

5. Gaza wird kahl werben,'and Afs 
kalon, jammt ben Uebrigen esihren - 
Gründen, verderbet. Wie iandt Tigeft 
du Dich? k) 

6. Ddu Schwert bes Herrn, wann 
willſt J doch aufhoͤren? Fahre doch in 

cheide, und ruhe, und feyftille. . 

7. Aber wie kannſt du aufhören, weil 
ber Herr dir Befehl getban hat wider 


28. Darum fürdste dich nicht, bir Sas Affalon,, und dich wider die Anfurt am 


fob, mein Knecht, fpricht der Herr; 


denn Ich bin bey Bir. Mit allen Heiden, - 


dahin ich dich verftoßen habe, will ichs 

ein Ende machen; aber mit dir will ichs 

richt ein Ende machen; fondern ich will 

dich zächtigen mit Maaße, auf dap 

dich nicht ungeftraft latle. ec) 

Das 47. Capitel. 
Weiſſagung wider bie Philiſter. 

1. Dies iſt das Wort des Herrn, 

das zum Propheten Jeremia 


A 


Meer beitellet? 
Das 48. Capitel. 
Weiſſagung wider Moab. 


1. ide Moab. So fpridht der 
Herr Zebaoth, der Gott Sfs 
rael: Wehe der Stadt Nebo, denn fie 
iftzerfißret; Kiriathaim ift gu Schanden 
und gewonnen, Misgab 2) iſt ze Schans 
ben und zerbrochen. a 
2. Der Trotz m) Moab ift aus, den 
fie an Hesbon hatten; denn,gian gedens 


y) Vg. C. 21, 14. 3») Den Söten, fit. ‚Jupiter Amon. And. and. a) Uchrigen. 


b) Rt. Aeghpten. E. wohnen. 
Beiden. d) Wie G. 30, 10. 


O es rael, be 
3 — f) die 


allen diefen Gerichten über bie 


46, 2. 8) Die GShaldäer gegen Aegypten ; wobey Philiſtäa von den Aeghptern verheert wurde. 


h) Sondern ſich felbft zu retten ſuchen. 


Meerland) Cappadocien, And. Cypern. Vg. Amo6 9, 7. 


i) Ihrem Stammland , 1 Mof. 10, 10. Ein. (das 


k) ©. 41,6: &.48, 37. Ach wie 


lange wirft du trouesn müflen, Philikda! H) And die Wefle. = J Ruhm. 


f 


\ 


! 


870 Seremig 4. 


En — 
tet Boͤſes wider ſie: a) Kommt, wir nie ind Gefaͤnguiß gezogen; darum iſt 
wellen fie ausrotten, daß fie fein Volk fein Geſchmack ihm geblieben, und fein 
mehr feyen. Und du, Madmen, mußt Geruch nicht verändert worden. 
auch vertilget o) werden; das Schwert 12. Darum. fiehe, fprüht der Herr, 
wirb hinter dich fommen. p ed kommt bie Zeit, daß ich ihnen will 
3. Man höret ein Gefchrey zu Ho⸗ Schröter ſchicken, bie. fie ausfchroten 
ronaim, von Verfidren und großem follen, y) und ihre Faͤſſer ausleeren, 
Sammer. und ihre Laͤgel =) — 
4. Moab iſt zerſchlagen, man hoͤret 13. Und Moab ſoll uͤber dem Camos 
ihre Jungen 9) ſchreyen. zu Schanden werden, gleichwie das 
5. Denn Beinen über Weinen ſteigt Haus Iſrael über Bethel a) zu Schan⸗ 
auf zur Anhöhe Luhith, und ein Angfte den worden ift, Darauf fie ſich verließen. 
liches Jammergefchrey böret man am 14. Wie hürft ihr ſagen: Wir find 
Abhang von Horonaim. die Helden, und bie tapfern Krieges 
6. Fliehet, und errettet euer Leben! Leute? | 
Aber ihr werdet feyn, wie Die Heibein 15. So doch Moab muß verfiöret,, 
der Wuͤſte. r) und ihre, Städte erftiegen werben, 5) 
7. Darum, daß da dich auf deine und ibrebefte Mannfchaft c) zur Schlacht⸗ 
Gebäme s) verlaͤſſeſt, und auf beine banf herab gehen muͤſſen, jpricht der 
Schaͤtze, ſollſt du auch gewonnen wers König, weiber heißt der Herr Zebaoth. 
den; und Camos e) muß gefangen hin 16. Der Unfall Moabs wird naͤch⸗ 
aus zie en, ſammt ſeinen Prieſtern und ſtens kommen, 4) und ihr Ungluͤck eilet 
r 5* 


ö N u — ſeht — — 

—* ber Verſtoͤrer wird überalle 17. Habt Mitleid mit ihr, ⸗) Alle, 
Staͤdte kommen, daß nicht eine Stadt Die ihr um fie her wohnet und ihren Ras 
entrinnen wird. Es follen die Gründe men Fennet, und fprechet: Wie ift bie 
verderbet, und bie Ebene verftöretwers ftarfe Ruthe und ber prächtige Stab fo. 
den; denn ber Herr hate gefagt. zerbrochen ? 

9. Gebet Moab Federn, «) denn er 18. Herab von ber Herrlichkeit, bu 
wird ausgehen, ale flöge er; undfeine Einwohnerin, f) Tochter Dibon, und 
Städte werden wuͤſte liegen, daß Nier Tige in der Dürre! 5) Denn der Vers 
mand darinnen' wohnen wird. ſtoͤrer Moabe wird zu dir hinauf kom⸗ 

10. Verflucht ſey, der ded Herru men, und beine Veſten zerreiffen. k) 
Merk läffig thut; verflucht fey, der fein 19. Tritt auf die Straße und fchane, 
Schwert auffält, daß es nicht Blut vers du Einwohnerin Arver; frage die, fo. 
gieße. v) da fliehen und entrinnen, und fprich: 

11. Moab ift von feiner Tugend auf Wie gehets ?:) | 
fiher w) geweſen, und auf feinen Des 20. Moab ift befchämt, es k) iffzer« 
fen ftile gelegen, x) und ift nie aus truͤmmert; heulet und fchreyet, ſagets 
einem Faß in das andere gegoſſen, und an beym Arnon, daß Moab verſtoͤret ſey. 
7) Wider Hesbon. DO. aus; zu ©. ard. man (bie dort gelagerten Weinde) & wid: 1. DO. 
wider Heshon geb. m. B. 0) D. gefchweiget. p) A. hinter dir ber geben, feyn. 4) Kine 
der, Einwohner, 0. Seringen, w. Kleinen. r) Verftöret, dürr, einfam, ihr Städte; And. 
ihe (Weiber) “werdet ſeyn, ſeyd, wie das Perltumm in der Wüſte, d. i fliebet! & das Ktort 
8.175 6. IE. Werke: Beftunaen 2. LE) Der Gote, 4 Moſ. 21, 29. =) Kıdgel. And. 

and. ©) Bey Fluch wird den Feinden die ernflliche Ausfährun, biefes Strafgerichts anbefohs 
len. w) %. rubig. x) Wie Mein. Y) D. folde, die fie umwenden , neigen ſollen; 3. beu⸗ 

en, Trummichließen. And. and. 2) X. Flaſchen, große Krüöge. Die Weinbehälter der Alten 
nd, außer den Schläuden,, auch häufig von Thon. 4) Den dort getriebenen Kalberdienſt, 
4 Kön. 17, 29. 50. 5) D. (in Rauch) aufgekenz ſ. jed. 8. 18.9. c) E. die Auswahl ibrer 
a NN Se BILL 
ei, &. U. % u . Fr o u. 2 MN ; 
Feben 7 k) D, denn fie, die Gtadt, —* 19. Ki . = 


) 


| 
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EEE EEE LEE EEE ET EEE REES EEE EEE 
21. Strafe 2) ift über das ebene fand 33. Freude und Wonne ift aus dem 
gegangen, uͤber holon, Jahza, Mephaath, Fruchtfelde weg, und aus bem.w) Lande 
23. Dibon, Nebo, Beth» Diblathaim, Mond; ich habe den Wein von den Kels 
23. Kirinthaim, Beth» Samul, Beths tern abgetban; der Weintreter wird 
Meon , nicht mehr fein Lied fingen ;x) bag Wein⸗ 
34. Kerioth, Bozra, und über alle lied wird fein Weinlied feyn. y) 
Städte im Lande Moab, fie-liegenfere 34. Bon dem Gefchrey zu Hesbon 
ne oder nahe. an läfjet man bis gen Eleale, bis gen 
25. Das Horn m) Moabs ift abger Jahaz die Stimme erſchallen; von Zoar 


bauen, und fein Arm if zerbrochen, an, der dreyjährigen Kuh, bie gen Ho⸗ 


fpricht ber Herr. ronaim; =) denn aud die Waller Nim⸗ 
36. Machet ihn trunken, =) denn er rim follen verfiegen. a) 

bat fih wider den Herrn erhoben; daß 35. Und id will, fpricht der Herr, 

er fpeyen und die Hände ringen müfle,o) in Moab ein Ende machen dem Opfern 

und er auch zum Gefpötte werde. auf den Höhen, und dem Raͤuchern vor 
27. Hat nicht Ifrael dein Geſpoͤtte ihren- Göttern. 

feyn müffen, als wäre er unter den Die 36. Darum brummet 5) mein Herz 

ben gefunden? p) Denn fo oft du von über Moab, wie die Pfeifen, c) und 

ihm redeſt, fehättelft du das Haupt. g) über die Leute zu Kirheres brummet mein 
28. Verlaſſet die Städte, ihr Eins Herz, wie bie Pfeifen; denn fie haben 

wohner Moab, und wohnet in den Fels es uͤbermacht, darım müffen fie zu Bor 

fen; und thut wie die Tauben, fo da ben gehen. d) 


niſten in den Seiten der Höhle. r) 37. Alle Köpfe werden kahl ſeyn, 


29. Man hat immer gejagt s) von und alle Baͤrte abgeſchoren, alle Haͤnde 
dem ſtolzen Moab, daß er fehr ftolz zerrigt, und um die Lenden Säde. e) 
fey, boffärtig, hochmuͤthig, troßig und? 38. Auf allen Dächern und Gaffen in 
uͤbermuͤthig. Moab iſt eitel Klage; denn ich habe 

30. Aber der Herr ſpricht: Ich ken⸗ Moab zerbrochen, wie ein unwerthes 
ne ſeinen Zorn wohl, und ſeine Luͤgen; Gefaͤß, ſpricht der Herr. 
feine Wahrſager haben Luͤgen gemacht. ) 39. DO wie iſt fie zerſchlagen, wie 

31. Darum muß ich über Moab heu⸗ heulen fie! 4) Wie ſchaͤndlich hat ſie den 
len, und uͤber das ganze Moab ſchreyen, Naden gelehrt! Ja, Moab ift zum 
und über die Leute zu Kirheres Hagen. Spott und zum Schrecken worden Allen, 

32. Gleichwie ich weine =) über Jaes fo um fie her wohnen. 
fer, muß ich Aber dich, du Weinſtock 40. Deun fo fpricht der Herr : Siehe, 

u Sibma weinen; deine Reben find er 5) flengt daher wie ein Adler, und 

ber dad Meer gegangen, und haben breitet feine Flügel aus über h) Moab. 

ans Meer Jaeſer gereicht; aber der 41. Kerioth ift i) gewonnen, und 
Berfiörer ift in deine Ernte und Weins die Veften find eingenonmen; und das 
lefe gefallen. ») Herz der Helden in Moab wird zu ders 
D E. Gericht. m) Kraft, Herrihermadt, 1 Cam. 2, 1 2. m) Moab, mıt dem Kaus 


melkelch des Zorns Gottes, G. 25, 15.27. 0) WB. daS er bie H- zufammenfchlage (vor Shmerz) 
{in feinem Speyen. p) Auf Diebflahl ertappt. IR. ward er denn zc 9) &. u. And. weil du 


ſolches (a. fo viel) wider ihn rebeft, FOUR du auch weg müffen (alsbann e. dich fortbewegen, 


davoneilen). r) @. des ‚Höblenmundes. 6) E. wir haben getdret. 1) O feine Trabler. wels . 
che Lügen tbaten. Vg. Ef. 16, 6. unt. ©. 50, 356. u) D mehr denn geweint worden ©) Va. 
&f. 16, 8. 9% ww) Ganzen. %) E. man wird nicht treten mit Juchhey! Y) Das Ballon 
des Herbſtes ein Halloh der Feinde, Ef. 16, 9. 2) 3. w. von 3. bis H. der 3j. Kub, o. u. bis 
a, And. gleidy einer sj. Kuh, f. 3. Ef. 15, 5. a) E. verftöret werden. 
@i. 15, 6. 5) Wie Ef. 16, 11. c) Blasinftrumente von tieferm Laut. d) 3. dieweirt fein 
Srübrigtes zu Grunde gehet. — G. 42. 0) Lauter Trauerzeichen, ©. 47, 6 2c. )) D. 
beulet? 5) Der Berſtoͤrer. k) A. gegen- i) O. die Städte finds ſ. jed. 8. 24. wo ſſt. 
erenfafls: über die Hauptſtaͤdte, bie Weften ꝛc. 
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felbigen Zeit fegn, wie einer Srauen 2. Darum fiehe , es kommt die Zeit, 
Herz in Kindesnöthen. . fpricht der Herr, daß ich will ein Krieger 

42. Denn Moab muß vertilget wers geſchrey erfchallen Laffen über Rabbath ) 
ben, daß es fein Volt mehr fen, das der Kinder Ammon, daß fie fol auf eis 
zum, daß es ſich wider den Herrn ers nem Haufen wüfte liegen, und ihre Toͤch⸗ 
hoben hat.. ter u) mit Feuer angeftedt werden. Aber 

43. Furcht, %) Grube und Strick Sfrael fol beſitzen die, fo ihn befaßen, 
kommt über dih, du Einwohner in fpricht der Herr. 

Moab, -fpricht der Herr. 3. Heule, o Hesbon, denn A iſt 

44. I) Wer der Furcht entfliehet, der vwerftöret. Schreyet, ihr Toͤchter Rabba, 
wird in die Grube fallen; und weraus und ziehet Säde an, klaget und laufet 
ber Erube fommt, der wird im Strif umher zwifchen den Zäunen: ») benn 

efangen werben; ‚denn ich will über Malchom w) wirb gefangen weggefühs 

vab kommen laſſen ein Jahr ihrer ret, x) fammt feinen Prieſtern und 
Heimſuchung, fprichtder Herr. Fürften. 

45..5m Schatten Hesbon weilen bie 4. Was trotzeſt du aufdeine Auen? y) 
matten Flüchtlinge; m) aber es wird Deine Auen find verfäuft, 2) du unger 
ein Feuer aus Hesbon, ‚und eine Flam⸗ horfame a) Tochter, die Du dich auf 
me von Sihon ausgehen, ») umd vers deine Schäße verlaͤſſeſt, (und fprichft >) 
gehren Die Häupter 0) Moab, und:die Wer darf ſich an mich machen? 
Scheitel der Kinder der Bermüftung.p) 5. Siehe, -fpricht der Herr Herr Zee 

46. Wehe dir, Moab! verloren ift baoth: Ich will Furcht über dich kom⸗ 
das Volk Camos; y) denn man hat men lafften von Allen, die um. dich her 
deine Söhne genommen und gefangen wohnen, 5) daß euer Jeglicher vor ſich 
geführet, und Deine Töchter in die Knechts Hin verftoßen werde, und Niemand fey, 
schaft. ber die Flüchtigen faınmle. 

47. Aber in der zukünftigen Zeit wil 6. Aber darnach will ich wieder wen⸗ 
ih das Gefängnig Moabs wenden, den das Gefängnißder Kinder Ammon, 
fpridht der Herr. So weit das Gericht r) fpricht der Herr. 
aber Moab. 7. Wider Ebom. Ne Herr 

9, Kapitel. Zebaoth: Iſt denn feine Weisheit mehr 
Das 49. Capitel zu Theman? c) Iſt denn fein Rath 
Weiffagung wider Ammon, Edem, Dar mehr bey den Klugen? d) Iſt ihre Weis⸗ 
maſcus, Arabien u. Elam. heit ſo ioſe worden ?-e) 

1. iDer die Kinder Ammon fpriht 8. Fliehet, wendet euch und verkrie⸗ 
der Herr alfo: Hat denn Is yet F) -eudy tief, ihr Bürger zu Dedan; 

rael nicht Kinder, oder hat er feinen benn ich Taffe einen Unfall über 
Erben? Barum befitet denn Malchom s) kommen, die Zeit feiner Heimfuchung- 3) - 
das Land Gad, und fein Votf mohnet 9. Es follen Weintefer über dich Toms 
in beffen Städten ? men, die dir kein Nachlefen laffen; und 








) 


! 
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Diebe bes Nachts follen über dich Foms bern und pfeifen werden . über alle ihre 


men, bie follen ihneu genug verberben.h) 

10. Denn ich babe Efau entblößet, 
ımd feine heimlichen Orte :) geöffnet, 
Daß er ſich nisht verfteden kann; fein 
Same, feine Brüber und feine Radıs 
barn find. verſtoͤret, daß ihrer feiner 
mehr ba.ift. k) 


11: Verlaß dene Waifen, daß SH, 


fie. erhalte; und deine Wittwen follen 
auf:micy hoffen. 2). 

12.- Denn fo. ſpricht der Herr : Siehe, 
Diejenigen, fo es nicht. verfchuldet hats 
seu, m),den: Kelch zu trinken, muͤſſen 
trinfen ;. und Dir follteft ungeſtraft bleis 
ben? Du ſollſt nicht ungeltraft bleiben, 
fondern du mußt.auch trinken. m) 


13. Demn ich babe bey mir felbfi ge H 


ſchworen, ſpricht der Herr,. daß Bozra 
fall ein Wunder, Schmad ,. Wüfte und 
Fluch werben; .o) und alle ‚ihre Städte 
zu. ewigeu Wuͤßen. 

14. Ich habe gehöret vom Herrn, daß 
eine. Bokchaft unter die Heiden gejandt 
fey: pr: Sammelt eub, und fommet her 
wider fie, machet euch auf zum Streit: 

15. Denn fiehe, ich habe dich gering 
gemacht unter den Heiden, und. veracyr 
et unter. ben. Menſchen. 

16. .Dein.Troß.g) und beined Her 
zens Hochmuth hat did) betrogen, weil 
du in Felſenkluͤften waͤhneſt, und hohe 
Gebirge inne haſt. Wenn du denn gleich 


Plage; 

18. Gleichwie Sodom und Gomorra 
fammt ihren Nachbarn nmgefehret ift, 
fpricht der Heer, daß Niemand dafelbit 
wohnen, noch fein Menſch darinnen 
banfen fol. 

19. Siehe, er r) fommt herauf wie 


ein Löwe :vom-ftolgen \orday ber, s) 


wider bie feſte Hütte; ©) denn ich will 
ihn ploͤtzlich über fie her laufen laſſen. 
Und wer weiß, wer ber Süngling =) 
ift, den ich, wider fie rüften v) werde? 
Denn wer ift mir- glei ? Wer will midy 
meiftern? u) Und wer ift der Hirte, der 


‚mit. widerfteben kann? x) 


20: So hoͤret nun den Rathſchlag des 
errn, den er uͤber Edom hat, und 
ſeine Gedanken, die er uͤber die Einwoh⸗ 
ner in Theman hat. Was gilts, ob nicht 
die Kleinſten der Heerde y) ſie ſchleifen 
werden, 2) und er 4) nicht ihre Huͤtten 5) 
über ihnen zertruͤmmern wird? 

21. Daß die Erde beben wird, wenns 
in einander fällt; c) und ihr. Sefchrey 
wird man am Schilfmeer hören ? 

22. Siehe, er fleugt herauf wie ein 
Adler, und wird feine. Fluͤgel ausbreis 
ten über. Bogra. Zur felbigen Zeit mird 
das Herz dev. Helden in Edom ſeyn, 
wie das Herz einer Frau in Kindesnds 
then. d) . 

, 23. Wider Damafcus. Hemath und 


dein Neſt fo hoch machteft, als der. Ads Arpad ſtehen mit Schanden ; fie find , 
Ser; dennoch will ic dich von dannen verzagt, denn fie hören. ein boͤſes We⸗ 
herunter ſtuͤrzen, .fpricht ber Herr. fihrey ;.die am Meer wohnen, find fo 

17: Alſo * Edom wuͤſte werben, erſchrocken, e) daß fie nicht Ruhe haben 
daß Alle die, ſo vorübergehen, ſich wun⸗ Können... 





h)- Alſo w. Wenn Weinl. (die Feinde als ſolche) — fo ſollen ſie — wenn Diebe — fa. 

ſolken 2c. V. Wenn Weinl.,Üüber dich kämen, würden fie nicht eine Nachl. übrig laſſen? wenn 
Diebe in der Nacht, fo. würden fie verd. das ihnen genug wäre (nicht Alles). Aber 2c. V. 10- 
Bg- Ohadja 5. i) A. Schlupfwinkel. k)-D. ee Nichts mehr iſt. D’ Gntw. laß. fahren die 
von Bir unglädl. gemachten, hülflofen Iiraeliten, o. Überlaß mir ıc. d. i. Üüberh. id nehme 
mich der Hülflofen au,, räche fir m) A. denen es nicht Ch. i. weniger) -gebührte.. n) Va. ©. 
26,29 2. 0) ©. 44 12 2. p) 8. Ich babe einen Auf geh. v. Pu. eine Botſch. ift — gen 
ſandt. Bg- Obadja 1 F.. 9) E. Erſchrecklichkeit, Furchtbarkeit: die @inbildung davon. 7) Der 
Feind, Rebucadnezar zc. 5) Bg. ©. 12,5. ©. 50,44 ff. c) A. alte Cewige) Hirtenwohnung- 
u) D. us 3. Auserwätkte. G. u. wer ift der IünglL o. auserwählt. vo) X. befehligen. And. u. 
3. über fie fegen. wo) &. vor Bericht fordern, =) X. vos mir beſtehen; 3. vor mic ficken 
(mir dienen) fol. y), Schwächſten Schafe. &. Hirtenfnaben. 2) Wie ſtarke Hunde, C. 15, 8. 
a) Bott, o. der ‚Beind, Eines von ihnen. 5) U Hürde, Wohnung. c) E. vom. Betöfe ihres 
Balls. d) V. E48, 10. 41 €) A. betümmert, beftärzt. - 
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24. Damafcus ift feige, und gibt die 
Flucht; Zittern hat fie ergriffen, Hund 
it in Aengiten und Schmerzen, wie 
eine Gebärerin. ' 

25. Wie ift fie nun nicht verlaffen, 
die berühmte und fröhliche Stadt? g) 

6. Darum h) wirdihrejunge Manns 
fhaft aufihren Gaſſen darnieder liegen, 
und alle ihre Kriegsleute untergehen 

ur zuge Zeit, fpricht der Herr Ze⸗ 
baoth. | 

27. Und ich will die Manern zn Das 
maſcens mit Feuer anftecfen, daß es bie 
Paläfte Ben» Habad i) verzehren fo. 

8. Wider Kedar und die Königreis 
che Hazor, k) welche NRebucabnezar, 
ter König zu Babel, fchlug. So fpricht 
der Herr: Wohlauf, ziebet herauf in 
Kedar, und verftöret bie Kinder des 
Morgentandes. D | | 

29. Man wird ihnen ihre Hütten 
und Heerden nehmen; ihre Gezelte, alle 
Geräthe und Kameele wird man weg⸗ 
führen, und Schreden über fie rufen 
um und um. 

30. Fliehet, hebet euch eilends das 
von, m) verfriechet euch tief, ihre Eins 
wohner in Hazor, n) fpricht ber Herr; 
denn Rebucadnezar, der König zu Bars 
bel, hat Etwas im Sıun wider euch, 
und meinet euch. 0) 

31. Wohlanf, ziehet herauf wider ein 
Volk, das ruhig ift und ſicher wohnet, 
fpriht ber Herr; fie Haben weder Thür 
noch Riegel, und wohnen allein. p) 

32. Ihre Kameele follen geraubet, 
und die Menge ihres Viehes erbeutet 
werden; und ich will fie zerſtreuen in 
alle Winde, die mit gefchorenen Haͤup⸗ 
tern, g) und von allen ihren Orten r) 
ber will ich ihr Unglüc kommen laffen, 
foricht der Herr; 

33. Daß Hazor ſoll eine Drachenwoh⸗ 


nung s) und ewige Wuͤſte werden, daß 
Niemand dafelbft wohne, und fein Menſch 
darinnen haufe. \ 

34. Dieß ift das Wort ded Herren, 
welches gefchah zu Jeremia, dem Pros 
pheten, wider Elam, ı) im Anfang des, 
Koͤnigrkichs Zedefia, des Könige Juda, 
und ſprach: 

35. So fpridt der Herr Zebaoth: 
Siehe, ich will den Bogen Elams zer 
brechen, ihre vornehmfte Gewalt; =) 

36. Und will die vier Winde aus den 
vier Dertern ded Himmels über fie kom⸗ 
men laſſen, und will fie in alle dieſel⸗ 
bigen Winde zerftreuen, daß fein Bolt 
feyn ſoll, dahin nicht Vertriebene aus 
Elam kommen werben. 

37. Und ich will Elam verzagt mas 
chen v) vor ihren Yeinden und denen, 
die ihnen nach) dem Leben ftehen; und 
Unglück über fie kommen laſſen mit meis 
nem w) grimmigen Zorn, fpricht der 
Herr; und will dad Schwert hinter ih 
nen her ſchicken, bis ich fie aufreibe. 

38. Meinen Stuhl will ich in Elam 
fegen; und will beybe den König und 
die Fürften dafelbft umbringen , fpricht 
der Herr. 

39. Aber in zukünftiger Zeit «) will 
ich das Gefaͤngniß Elam wieder wen 
den, fpricht ber Herr. 


Das 50. Capitel. 


Serfiörung Babels. Erloſung des Jüdiſchen 
Volks. 
1. Die ift dad Wort, welches der 
Herr durch den Propheten Je⸗ 
remia geredet bat, wider Babel und 
das Land der Ehaldäer: 

2. Berfündiget unter den Heiden, und 
laſſet erfchallen, werfet Panier auf; 
laſſet erfchallen, und verbergets nicht; 
fprechet: Babel ift gewonnen, Bel y) 


eude wear : 
rab. Wolf, 


ut. 
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fiehet mit Schanden, Merodach =) ift feine Pfeile find wie eines guten Krie⸗ 
ettert, «) ihre Goͤtzen ſtehen mit gers, ber nicht fehlet. k) 


zerfchin 
Schanden, und ihre Abgötter find zer 


flhmettert. a) 
3. Denn es zeucht von Mitternacht 


ein Bolf 3) herauf wider fie, welches H 


wird ihr Land zur Wuͤſte machen, daß 


Niemand dariunen wohnen wird, fons und rühmet, 


10. Und das Chaldderland fol ein 
Raub werden, daß Alle, die fie berau⸗ 
ben, follen genug haben, 2) fpricht der 

er; 

11. Darum, daß ihr euch deß freuet 
daß ihr mein Erbtheil 


⸗ ⸗ e⸗ 
bern beydes Leute und Vieh davon flie⸗ pluͤndert habt, und loͤcket wie bie geilen 


ben werden. 

4. In benjelbigen Tagen und zu ders 
felbigen Zeit, fpricht der Herr, werben 
fommen bie Kinder Hrael fammt den 
Kindern Juda, und weinend Daher zie⸗ 


it zum 


Kälber, m) und wiehert wie die ſtarken 
Gaͤule. 


12. Eure Muttern) ſtehet mit großen 
Schanden, und die euch geboren hat, 
Spott worden; fiebe, unter den 


ben, und ben Deren, ihren Gott, für Heiden iſt fie Die geringfte, wuͤſte, duͤrre 


5. Gie werben forſchen nach Zion, 
bafelbft Hin ihr Angeficht lehren: Kommt,. muß fie unbewohnet und 
und laffet and zum Herren fügen d) mit ſeyn; daß. Alle, fo- vor Ba 


und: öde.. a | 

13. Denn vor bem Zorn des Herru 
anz wuͤſte 
el überges 


einem ewigen Bunde, dep nimmermehr hen, werden ſich verwundern und pfeifen 


vergeffen werden fol. 

6. Denn mein Boll it eine verlorne 
Heerde; ihre Hirten haben fie verführet, 
und anf den Bergen in der Sirre gehen 
Iaffen, daß fie von Bergen auf Hügel 
gegangen find, und ihrer Hürden «) vers 


geilen. 

7. Alles, was fie antraf, das fraß 
fie; und ihre Feinde fpradhen: Wir 
thun nicht unrecht ; f) darum, daß fie 
fih haben verfündiget an dem Herrn, 
der Wohnung der Gerechtigkeit, g) ja 
an dem Herrn, ihrer Bäter Hoffnung. 

8. Fliebet aus Babel, und ziehet aus 
der Chaldaͤer Rande; und feyd ale die 
Boͤcke vor der Heerde her. A) 


9. Denn fiehe „ ich wi einen Haufen 


großer Voͤlker aus dem Lande gegen 
itternacht erwecken, und wider Babel 


über alle ihre Plage. 


14. Rüftet euch wider Babel umber, 
alle Schüßen, fchießet auf fie, ſparet 
der Pfeile nicht ; denn fie hat wider ben 
Herrn gefündiget. 

15.. Jauchzet über fie um und um, fie 
muß fich geben; p) ihre Grundfeſten find 

efallen, ihre Mauern find zerriffews 
enn das ift ded Herren Rache ; rächet 
euch * ihr, thut ihr, wie fie gethau 
at. 9) 

16. Rottet aus von Babel, beyde 
den. Saͤemann und den. Schnitter r\ in 
der Ernte. Bor dem 


imgenden 
Schwert s) müffe ein —— ſich 


kehren zu ſeinem Volk, und ein Jegli⸗ 


cher fliehen in ſein Land. — 
17. Iſrael war eine zerſtreuete Heer⸗ 


herauf bringen, die ſich wider fie ſollen de, „) die die Löwen verſcheucht haben, 
rüften, welche fie auch ſollen gewinnen; i) Am erften fraß fie der König zu Aſſy⸗ 





3) Auch ein Göge.. a) D. erſchrocken. 5) Die Meber u. Perſer; G. St, 11. 28. e) Warn 


die Derfer fie lostaffen werden, 
viten). e) X. Bagerflätte, Tri 


Seiligem). g) &. Hürde d. G. In weldem fle wie 
h) Ihr Iſraeliten u. deren Anführer. id) W. u. von da ber foll fie 
k) @. n. d. 9. wie eines verwailenden (n. a. P. klugen, geſchickten) 


u. Burg heißt. 
nen werben. 


©. 31, 9. q) A. ibm verbinden, anhängen (als wahre Le⸗ 
f) %. vergreifen, verfhulden uns nit (ald an etw 


Schafe fiber zubeten ; wie Bott ft. 
ewon⸗ 
elden. 


der nicht leer wiederkehret, o. deren keiner leer zuruckprallt. ) A. fatt werben. m) W. gras 


ſendes Kuhrind, o. dreſchendes, u. daher ſattes, 6 Moſ. 26, 4. u) Babel. 


0) 8. fiehe das 


Ende ber (dief.r) Hriden: Wähnis „ Dürre u. Einddel P) W. fle gibt itee Hand. 


28, 6. r) W. der die Sichel faßt. 
u) Doverjagtes, verlorenes Lamm. 


— 


Y of . 
s) Wie 6. 46, 16 2c. Bon ihren Dätföodlkern, 
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rien; darnach uͤberwaͤltigte fie ) Ne⸗ — Sa ai — 
bucadnezar, der Koͤnig zu Babel. — a ’ ru 
a a a7, Erwür et alle du Farren, k) 
ber Gott Iſrael, alfo: Siehe, id) will ch — — A 
Fi ar ae lern le ihnen denn ib Tag ift gefommen, bie 
and, giel — — 
ien beimgefucht habe. og, Jeitiprer Heimſuchuug. 
ri Ei ae ehe will ich wieder heim ‚28: Man de ehe ha Glide“ 
zu feiner Wohnung w) bringen, daß ie tigen und — au gen 
auf Sarmel 'x) und afan meiden, und Babel; daß fie verfündigen d — 
ihre Seele auf dem Gebirge Ephraim Hacke des Here, .. jottes, 
und Gilead gefättiget werben foll. Rache D feines Tempels. — 
20. Zur ſelbigen Zeit und in denſel⸗ 29. Rufet Schäpen.m) wi — 
bigen Lagen wird man bie zug Alten, die den Bogen —— 
Ifrael ſuchen, ſpricht der re: gert fie um unh um, enge 
es wird keine da ſeyn; und die Bunde gen enttommen; vergelte , ie 
ben: denn ich will fre vergeben denen, thuet ihr wieber: denn ſie hat fto u ge 
fo ich überbleiben laſſe. handelt wider den Herrn, ben. Heilige 
21. Zeuch hinauf y) wider das Land in Iſrael. opt 
des zwiefacdhen Abfalld ; =) geuch hinauf 30. Darum fol ihre Junge” Manns 
wider bie Einwohner der Heimfuchung;«) ſchaft fallen auf ihren Gaffen, und alle 
verbeere und verbanne ihre Rachkom .,. Srienslente untergehen zur felbis 
men, b) ſpricht der Herr; und thue gen Zeit;ifpricht der Kerr. | 
es, maß ir bir befohlen Habe. 31. Ciehe, du Stolz, n) ich will an 
22. Es ift ein Kriegsgeſchrey im ans ch, fpricht der Herr Herr Zebuotb; 
be, und großer Sammer. denn dein Tag ift gefommen, die Zeit 
23. Wie geht es zu, daß ber Ham⸗ deiner Heimfuchung. 
mer der ganzen Melt c) zerbrochen und 32. Da fol ftärzen der Stolz und 
erſchlagen iſt? Wie gibt es zu, daß fallen, daß ihn Niemand aufrichte; ich 
Bat sum Entjegen geworben iſt unter ur feine Gtäbte mit Feuer anfeden, 
ben Heiden ed, was um ihn ber ift, 
24. Ich habe dir geftellet, d) Babel, a — gu 
re al ie ein 33. So fpricht der Herr Zebaoth: 
Poldi fen ee Die Kinder Sirael fammt den Kindern 
a ea Schag f ) Iuda müffen Gewalt leiden; 0) Alle, 
Mn He n ined Zornd die fie gefangen weggeführet haben, hals 
aa it das ten fie, und wollen fie nicht los laſſen. 
le ee Yale: . in der 34. Aber ihr Erloͤſer it ſtark, der 
Elan un heißt Herr Zebaoth; der wird ihre Sa⸗ 
"26. Kommt her wider fievom Ende, 1) che p) fo ausführen, daß er das Land 





i ei A A. Hürde. oe) Gehe 
. zermalntte ibm die Gebeine, o nagte itm die Knochen ab. w) 
— Sata m den Grme ie en, — 
t. Rame Babels, H. Merataim. 8. da . E. oo = 
in. i inz des Landes halten, nach Ezech. 23, J 
Pekod, welches Gin. z. für eine Prov I on 
i A. Erde; die fie zerſchlug. d) Sch ingen, Fallen. 
el ln 1; ) 3eugbaus. 2) Shilfal. h) Der Erde, v. von allen 7—— 
(Beiten) Va. ©. 5ı, 31 9. 5) Die vollen Städte u. Feſtungen werden mit Kornh zulen 
verglichen. k) Vornebme 1) Wegen der Berfistung — m) &. u. And. Vielen. a) Gtol; 
Babel. 0) A. find unterdrückt pP) E. Streithandel, Proceß. 
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ebene. 4) Babel As) Giche er Font berauf tele 
bebene, g) und bie Einopner zu Babel 44. y) Siehe, erfommt herauf wie 
zitternd mache. ein Cöwe vom folgen Iordan, wider 
35. Schwert fol kommen : fpricht ber die feſte Huͤtte; denn ich will ſie ploͤtzlich 
Hear, üben. die Chaldaͤer, und über die über ſie her laufen laſſen. Und wer weiß, 
Einwohner zu Babel, und über ihre wer. der Juͤngling ift, den tch wider fie 
Fuͤrſten, und uͤber ihre Weifen. ruͤſten werde? Denn wer tft mir gleich? 
36. Schwert ſoll kommen über ihre Wer will mich weiſtern ? Und wer iſt der 
Weiſſager, r). daß fie zu Narren wer⸗ Hirte, der mir widerſtehen kann? 
den. Schwert full kommen über ihre -48&. So böret nun den Natbichlagbes 
Starten, daß fie verzagen. Derrn,. den er über Babel bat, „und 
37. Schipert fol kommen über ihre feine Gedanken, die er hat über bas 
Roſſe uid Wagen, und allen Möbel, s) Land der Chaldaͤer. Was gilts, ob nicht 
fo darinnen it, daß fie zu Weibern die Kleinften der Heerde fie schleifen 
werben. Schivert fol kommen über ihre werden, und er nicht ihre Vohnung 
Schaͤtze, daß ſie gepluͤndert werden. uͤber ihnen zertruͤmmern wird? . 
38. Trodenheit fol fommenüberibre 46. Und die. Erbe wird heben von der 
Waſſer, daß ſie verſi egen; 2) beun ed Stimme, daß Babel gewonuen ſey, und 
iſt ein Goͤtzenland, und ruͤhmen ſi ſich ih⸗ Geſchrey wird. unter ben Heiden er⸗ 


— 5) i e ſchallen. 

arum ſollen ungeheure Thiere 

und Voͤgel v) darinnen wohnen, und . Das .51. Eapitel, 
die jungen Strauffen; und fol nimmers Bartfegung. 


mehr bewohnet werden, und Niemand 1. Sy foricht der Herr: Siehe, ich 
darinnen haufen für und für: will einen. verberblidyen Wind 
40. Gleichwie Gott Sodom und Go⸗ erwecken wider Babel, und wider die 
morra ſammt ihren Nachbarn umgekeh⸗ Einwohner im Herzen meiner Widerſa⸗ 
ret hat, ſpricht der Herr, daß Nie⸗ — 
mand darinnen wohne, noch kein Menſch Ich will auch Worfler a) gen Bar 
darimen baufe. bel hin, die fie worfeln follen, und 
41. Siehe, es kommt ein Boll von ihr Land ausleeren; die allenthalben 
Mitternacht her; viel Heiden uud viel um fie ſeyn >) erden am Tage ihres 
Könige werden fi} erregen vom Ende at: 2 
der Erbe. 3. Shre Schůtzen werden nicht ſchieſ⸗ 
42. Die führen Bogen und Schild, w). fen, und ihre Geharnifchten werden fid) 
fie find graufam und unbarmherzig ; ihr nicht brüften. koͤnnen. ce) Verſchonet ihrer 
Geſchrey x) ift wie dad Brauſen des- jungen Mannfchaft nicht, verbannet alle 
Meers; fie reiten auf Roſſen, gerüftet ihr Heer; 
wie Kriegemänner wider dich, du Toch⸗ 4. Daß die Erſchlagenen da liegen 
ter Babel. im Lande der Chaldaͤer, und die Erſto⸗ 
43. Wenn der Koͤnig zu Babel ihr chenen auf ihren Gaſſen. | 
Gerücht hören wird, fo werben ibmdie 5. Denn Sfrael und Subn folfen nicht 
Faͤuſte entſinken; ihn wird Angſt ankom⸗ Wittwen von ihrem Gott, dem Herrn 
men, und Weh wie eine Cebaͤrerin. Zebaoth, gelaſſen werden. 4) Denn Je⸗ 





M) 3. daß er das Band (Iſrael) rudig. r) Und. Lligner, Prahler ‚og. ©. 48, 860. ) V. 
emifchtes Volk: Soldaten der fremden Provinzen u. Bülfsvölfer. et) yet Stich. Geſchicht⸗ 
chreibern wurde Babylon durd Ableitung ” —— erobert. u) Schrecklichen Götzen. 

vo) Bie Ef. 34, 14. w) O. Speer. x) D. G Y) E49, 19 ff. Verſt. hier Kores ic, 
Merkwürdige Wiederholung. =) Die im ne der Empörung wider mid, zu Mabel, 
wohnen, 9. die Einw. von kebh⸗kamai, gleihf. Eigenname, wie C. 505 21. a) 3. Fremde. 
b) Bon allen Seiten kommen. c) Eon. 0,9. V. Wiber den ra Ipanne der Schuͤtze, 
u. wider den, der fih erhob in feinem Sarnifh. d) Ef. 54, 4 — 6. 
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ner and e) hat fih hoch verjchuldet /) wohneſt, und große Schäße haft: dein 
am Heiligen in Ifrael. F Ende iſt gekommen, und dein Geiz if 
6. Fliehet aus Babel, damit ein Jegr aus. ) Ä 
licher feine Seele errette, baß.ihr nicht 14. Der Herr Zebaoth hat bey feiner 
untergehet in ihrer Miſſethat. z) Denn Seele ı) geſchworen: Sch will dich mit 
dieß it die Zeit der Rache des Heren, Menſchen füllen, ale wärend Käfer, =) 
er ein Bergelter ift, und will fie bes die follen dir ein Liedlein v) fingen. 
sahlen. h) | © 416. Der die Erde durch feine Kra 
1. Ein goldener Keld in der Hand gemacht hat, und ben a = 
bed Herrn i) war Babel, der alle Welt feine Weisheit bereitet, w) und ben 
trumfen gemacht hat. Alle Heiden haben Himmel durch feinen Verſiand ausges 
von ihrem Bein getrunfen, darum find fpannt hat. 
bie Heiden fo tol geworden. k) 16. x) Menn er donnert, fo ift da 
8. Wie ploͤtzlich ift Babel gefallen Mailer die Menge unter dem Himmel ; 
und zerfchmettert! Heulet überfie;nehe er zeucht Nebel auf vom Ende ber Erde; 
met Salbe zu ihren Wunden, ob fie er macht die Blige zu Negen, und bringt 
vielleicht möchte heil werden. den Wind hervor aus feinen Schäßen. 
‚9. Wir heilen Babel, aber fie wid 47, Alle Menfchen find Narren mit 
nicht heil werben. So laſſet fie fahren, ihrer Kunft, und alle Goldſchmiede ftes 
und laſſet ung ein Jeglichex infein Land pen mit Schanden mit ihren Bildern; 
ziehen. Denn ihre Strafe !) reicht bis denn ihre Goͤtzen find Trügeren, und 
an den Himmel, unb langet hinauf bis haben fein Leben. y) 


an die Wolfen. 18. Es ift eitel Nichts, und verfühs 


10. Der Herr hat unfere Gerechtig⸗· | 
feit hervor a m) Kommt, Inffer kiſches Werk; fie muͤſſen umkommen, 


| hie, wenn fie heimgeſucht werben. 
‚ung zu Zion erzählen die. Werke des 19. Aber alfo ift Der nicht, der Ja⸗ 


e unferd Gottes. Mn j 
: * Dr die Pfeile, und rüfter obs Theil it; ſondern der alle Dinge 
die Schilde. x) Der Herr hat ven Murp ſchafft, der ift e&; und bie Ruthe feis 
der Könige in Meben erwedt. Denn #8 =) Erbes. Er heißt Herr Zebaoth. 
feine Gebanten ftehen wider Babel, dag 20. Du =) bift mein Dammer, 5) 
er fie verderbe; denn bieß iſt Die Nacye Meine Kriegewaffen; c) durd dic) habe 
des Herrn, die Rache feines Tem ich Heiden zerfchmiffen, und Königreidye 
peld. 0) zerftöret. | 

32. Stecket Panier-auf die Mauern 21. Durch dich d) habe ich zerſchmiſ⸗ 
zu Babel, p) ftärket die Wache, ſetzet fen ⸗) Roſſe und Reiter; durch dich has 
Hüter, beftellet den Hinterhalt; denn g) be ich zerfihmiffen Wagen und Fuhr⸗ 
der Herr gedenfet, und thut auch, was männer. 
er wider bie Einwohner zu Babel ge 22. Durch dich babe ich zerſchmiſſen 
redet bat. Männer und Weiber ; durch did) babe 

13. Die du an großen Waffern -) ich zerfchmiffen Alte und Junge; durch 





} 


"9. Of 
eine At eufhreden : dein Land mit Feinden. v) ©. ein Heyſa, Hallobh, ©. 25, 50 ꝛc. 
w) &. 
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dich habe ich zerfchmiffen Juͤnglinge und 
Fungfrauen. 

‚23. Durch dich habe ich zerfchmiffen 
Hirt und Heerde; durch dich babe ich 
zerſchmiſſen Bauern und Joch; durch 
dich habe ich zerſchmiſſen Fuͤrſten und 
Herren. 5) 

24. Denn ich will Babel und allen 
Einwohnern in Chaldaͤa vergelten alle 
ihre Bosheit, die fie an Zion begangen 
se vor euern Augen, g) ſpricht 


‚25. Siehe, ich will an dich, du ſchaͤd⸗ 
licher Berg, A) der du alle Welt vers 
derbeſt, ſpricht ber Herr; ich will meine 
Hand über dich firefen, und dich von 
den Zelfen herab wälzen, und will einen 
brennenden Berg aus dir machen. 

36. Daß man weder Editein ned 
en — ; fons 

eine ewige rung ſollſt du ſeyn, 
fpridht der Herr. er 

27. Werfet Panier auf im Lande, 
blafet die Pofaune unter den Heiden, 
heiliget :) die Heiden wider fie; rufet 
wider fie die Königreiche Ararat, Min 
ai k) und Aſtenas; beftellet Hauptleu⸗ 
te 2) wider fie; bringet Roſſe herauf, 
wie flatternde m) Käfer. n) 

‚28. SHeiliget bie Heiden wiber fie, 
bie Könige aus Meden, fammt allen 
ihren Fuͤrſten und Herren, 0) und dag 
ganze Land ihrer Herrſchaft; 

29. Daß das Rand erbebe und ers 
ſchrecke: p) denn die Gedanken des Herrn 
wollen erfüllet werden g) wider Babel, 
daß er das Land Babel zur Wüfte mas 
de, darinnen Riemand wohne. " 

30. Die Helden zu Babel hören auf 
zu fechten ; fie bleiben in den Beftungen. 
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Ihre Stärfe ift aus, r) und find Weis 
ber geworden. Man bat ihre s) Woh⸗ 
nungen angeſteckt, und ihre Riegel zers 
brochen. | 

31. Es läuft ein Läufer dem andern 
entgegen, ımd eine Botichaft begegnet 
der andern, dem Könige zu Babel ans 
zufagen, daß feine Stadt gemonnen fey 
an allen Enden; = 

32. Und die Furthen eingenommen, 

und die Seen ausgebrannt find, &) und 
die Sriegsleute blöde geworben. 
"33, Denn alfo fpricht der Herr 3er 
baoth, der Gott Sfrael: Die Tochter 
Babel ijt wie eine Tenne, zur Zeit wenn 
man darauf brifchet; u) es wird ihre 
Erntezeit gar fchier fommen. 

34. Rebucadnezar, der König zu Bas 
bel, hat mich v) gefreffen und umge⸗ 
bracht, w) er bat aus mir ein leeres 
Gefäß gemacht, x) er hat mid) verſchlun⸗ 
gen wie ein Drache, er hatfeinen Bauch 
gefüllet mit meinem Nieblichften; y) er 
bat mid) hinausgeftoßen. =) 

35. Nun aber kommt a) über Babel 
der Frevel an mir begangen, und mein 
Fleisch, fpricht die Einwohnern zu 
Zion‘, und mein Blut über die Einwoh⸗ 
ner in Chaldaͤa, fpricht Serufalem. 

36. Darım ſpricht der Herr aljo: 
Siehe, ich will dir deine Sache 5) aus⸗ 
führen und dich rächen ; ich will ihr «3 
Meer austroduen, und ihre Brunnen 
verfiegen laſſen. d) 

37. Und Babel fol zum Steinhanfen 
und zur Drachenwohnung werben, zum 
Wunder und zum Anpfeifen, daß Nie 
mand Darinnen wohne. 

38. Sie follen mit einander brällen, 





A. Pfleger u. Statthalter ıc. 


Wort; ug. Rab. 3, 17. 


Perßſche⸗ 
) Wie 8. 25. p) X. Sqmerzen leide, o. kreiſe. g) O. wann — erf 
t) G. mit Feuer verbrannt: durch den Brand ber 


w. r) &. verfiegt. s) Babel. 


N. Bp. B. 28. 8) Scheint auf Beydes zu gehen. 
KL. H Weiber, rüftet, 1. 3. E. 6, 4. k) Minnder, wid. Armenter. 2) 
m) 8. rauſchende, 0. raube, aa n) Wie B. 14. 


hy Bas 
e. ein 


It werden, e. bes 


Stadt, 8.25. 56. (mit tiefer Bedeutung), o. der Schilf darin angezündet. Ein. verſt. bas 
Verbrennen des Sch Ifs im See Nitofris u. die Ableitung des E ts in diefen durch Sprus. 
=) And. es ift Zeit, daß m. bar. dreſche. v) Spricht Juda u. Ieruf. 8. 85. R. a. E. uns. 
3 A. vertilgt, o. verfiöret, And. verdaut. ©) E. mi hingeſtellt o. ſtehen laſſen als zc- 
y) A. meinen Eederbiffen. 2) Endlich ins Exil. a) D. Es komme. b) Wie G. 60, 54- 
e) ze ID. w. ihren Br. x. f z. 8. 32. db. i. 3. ihre ae Kraft u. Erquickung 
rauben 2c. 
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wie die Löwen, und. ſchreyen wie die 
Loͤwenijungen. 

39. In ihrer Hitze ⸗) will ich ihnen 
ein Trinfen f) vorſetzen, und will fie 
trunfen machen, daß jie fröhlicdy werden, 


und einen ewigen Schlaf fchlafen, von 


dem jie nimmermehr aufwachen follen, 
fpricht der Herr. 

40. Ich will fie berunterfübren, wie 
immer zur Schladytbanf, wie die Wids 
der mit den Borken. 

41, Mie ıft Sefad) 2) fo gewonnen, 
. amd bie Berühmte in aller Welt %) fo 
eingenommen? Wie it Babel jo zum 
Wunder geworden unter den Heiden ? 

42. Es ift ein Meer über Babel ges 
gangen; und fie ift mit besjelbigen Wels 
len Menge bedeckt. 

Ihre Staͤdte nd zur Wuͤſte, zu 
einem dbürren und oͤden Yande gewors 
den ; zum Lande, da Niemand inneh woh⸗ 
tet, und da fein Menfch innen wandelt. 

+4. Denn ich babe den Bel zu Babel 
beimgeficcht, und babe aus feinem Nas 
chen gerijjen, das er verfchlungen hats 
te; i) und follen die Heiden nicht mehr 
zu ibm ftrömen: denn es find auch die 
Mauern zu Babel zerfallen. 

48. Ziehet heraus, mein Bolf, und 
errette ein .Seglicher feine Seele, vor 
dem grimmigen Zorn des Herrn. k) 

46. Und daß euer Herr nicht weich 
Werde und verzage vor dem Gefchren, 
dad man im Lande hören wird. 2) Dem 
es wird ein Gefchrey im Jahr geben, 


unb nach demfelbigen im andern Jahr fd) 


auch ein Geſchrey, und Gewalt im Kaya 
de, und ein Fürft wider ben audern 


eyn. 

47. Darum fiehe, m) es kommt bie 
Zeit, daß ich die Ödgen zu Babel heim⸗ 
ſuchen will, und ihr ganzes Land zu 

Schanden werden foll, und alleihre Ers 
ſchlagenen barinnen liegen werben. 


Seremi.a dt. 


48. Himmel unb Erbe, und Allee: 
was darinnen ıfl, werden jauchzen über 
Babel, ») daß ihre Verfiörer von Mit⸗ 
— gefommen jmd, fpricht der 

err 
49. Und wie Babel. in Iſrael die Er⸗ 
ſchlagenen gefaͤllet hat, alſo ſollen zu 
Babel bie Erſchlagenen gefaͤllet werden. 
im ganzen Lande. - 

50. So ziehet nun hin „ bie. ihr dem: 
Schwert entronnen feyd, und jäumet 
euch nicht. Gedenfet des Herrn in fers 
nem — und laſſet euch Jeruſalem 
im Herzen ſeyn. 

51. Wir ſchaͤmeten und, ba wir die 
Schmach hören mußten; und Schande 
bedeckte unfer Augeſicht, ba bie Frem⸗ 
ben über die Heiligthuͤmer bes Hauſes 
des. Heren kamen. 

52. Darum fiebe,. die Zeit kommt, 
REN der Herr, daß ich ihre Goͤtzen 

eimfuchen will, und in ihrem ganzen 
Lande follen die tödtlih Berwundeten 
feufzen. 0) 

53. Und wenn Babel gen. Himmel 
fliege, und ihre Macht in der Höhe bes 
feftigte; p) fo follen doch Berftörer von. 
mir über fie kommen, ſpricht ber Herr. 

64. Man hört ein Geſchrey yon Bas 
bei ber, und einen großen Sammer aus 
der Chaldaͤer Lande. 

66. Denn der Herr verflöret Babel, 

er tilget fie aus mit großem Getön; 9 
daß ihre r) Wellen braufen, wie bie 
großen Waſſer, und ihe Zofen laut ers 
allt. 
56. Denn ee ift über Babel der Ver⸗ 
ftörer gefommen „ ihre Helden werden 
gefangen, ihre Bogen werden zerbros 
chen; denn der Gott der Vergeltung, 
ber Herr, bezahlet ihr wohl. 

57. Sch will ihre Fürften, Weifen, 
Herren und Hauptleute und Krieger a), 
tranfen machen, daß fie einen ewigen 





eo) Wenn ihre — — u. Grntegeit fommt, 8. 33. And. and N A. Gaſt⸗ 
a erfüllt Dan. 5. C. 25, 26. h) €. der Rubm aller W. w ben Biffen. 
6 Ur 


48, 20. 0) A. wimmern, nen. 


Himmel verſchanzter g) GE. vertilget aus ihr (Alles) mit gr.. Bet. 
ubelns, Wandelus.. Drahlens, der Kriegsmacht. 


Setän : bes 
s) A. Helden. 


Rn 


D Den Rad f. B. 47. Bg. Matth. 24.6 c. m)D. i. fo miffet. n) Off. 
ftöh p) Sich in der Höhe, in ben Wellen, o. bie in den 


O. vert. aus ihr das 
r) Jener, der Feinde. 
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Schlaf follen ſchlafen, davon fie nim⸗ —— war ein und zwanzig Jahr 
mermehr aufwachen, ) ſpricht der doͤ⸗ alt, da er König ward., und re⸗ 
nig, der da heißt Herr Zebaoth. " gierete elf Jahr zu SGerufalem. Seine 
58. So fpricht der Herr Zebaoth: Mutter hieß Hamutal, sine Tochter Ses 
Die breiten Mauern Babel a) follen remia zu Libna. | | 
umgegraben, v) und ihre hohen Thore 2. Und that, das Sem Herrn bet 
mit Fener angeftedt werben; daß der geftel, gleichivie Jojakim gethan hatte. . 
Heiden Arbeit verloren fey, ımd vers 3. Deunn es ging nad) des Herru dort 
brannt werde, was bie Volker mit Muͤ⸗ mit Jeruſalem und Juda, bis er fie r) 
be erbauet haben. w) von feinem Angeficht verwarf. ‚Und Zer 
59. Dieß w) iſt dad Wort, das der defin fiel.ab vom Könige zu — 
Prophet Jeremia befahl Seraja, dem 4. Aber im neunten Jahr feines Koͤ⸗ 
Sehne Neria, ded Sohnes Mahfeja, nigreichs, am zehnten Tage des zehne 
da er zog mit Zedekia, dem Könige in ten Monats, :) kam Nebucadnezar, ber 
Suda, gen Babel, im vierten Jahr ſei⸗ König zu Babel, ſammt alle feinem 
nes Königreiche. y) Und Seraja war Heer wider Sjerufalen, und beingerten 
ein friedſamer Fürf. =). fe, und machten eine Schanze ringe 
60. Und Jeremia ſchrieb alle das Uns umber. 
gluͤck, fo uber Babel kommen follte, in 5. Und blieb alfo bie Stadt belagert 
ein Buch, naͤmlich alle diefe «) Werte, bie ind elfte Jahr des Königs Zedekia. 
die wider Babel gefchrieben find. .6. Aber am neunten Tage des vierten 
61. Und Jeremia fprach zu Sera: Monats nahm der Hunger überband is 
Wenn du gen Babel kommſt, fo fchaue der Stadt, und hatte das Boll nom 
zu, 5) und lies alle diefe Worte, c) Lande nichtd mehr zu efien- - 
62. Und fprich: Herr, Du haft ge 7. Da brach man in die Stabt; und 
redet wider biefe Stätte, Daß bu fie alle Kriegsleute gaben die Flucht, und 
willſt ausrotten, daß Niemand darinnen zogen zur Stadt hinaus bey der Nacht, 
wohne, weder Menfchen noch Vieh, des Weges zum Thor zwifchen: den zwo 
ſondern ewiglich wüfte fey. Mauern, beym Garten: bed Könige. 
63. Und wenn du dad Buch haft aus⸗ Und die Chaldier lagen um die Stadt 
gelefen, fo binde einen Stein :daran, ber. Aber fie zogen des Wegs nach kam 
und wirf e8 in den Phratd. 8) . Gefilde. | 
64. Und ſprich: Alfo fall Babel vers 8. Da jagte der Ghaldäer Heer dem 
fenft werden, und nicht wicder auffoms Könige nach, und ergriffen Zebefia in 
men von dem Ungluf, das Sch über dem Gefilde bey Jericho; da zerftreuete 
fie bringen will, fondern wergehen. «) ſich alle fein Heer von ihm. 





So weit die Neden f) Jeremia. 9. Und fie fingen — Koͤnig an... 

R a ten ihn hiuauf dem Könige zu Babel gen 

Das 52. Capitel. | Riblath, die im Lande Hemath liegt; 
3erftlörung der Stadt Ferufttiem. Jojachins der ſprach ein Urtheil über ihn. 

Erhöhung. 5) | 10. Und e8 ließ der König zu Babel 


t) V. 39. u) Die aus Balfkeinen mit Erdpech aufgeführt 60 Ellen hoch, u. fo breit 
waren , daß große Wagen barauf neben einander her fahren konnten. v) A. rein geſchleift, 
ganz iahi gemacht, w. ſich bloß entblößen. ww) E. daß die H. für Nichts u. bie DB. fürs 
Geuer gearbeitet u. fü) ermüdet haben. And. amd. oo) Biäherige, o.f. V. 61. Y) Wohin 
alfo Zedekia, vor feinem Abfall, eine Reife machte, bie ſonſt nicht gemeldet wird. =) Uns 
gewiffer Ausdruck, w. Fürſt der Ruhe; dah. Ein. Oberſtkammerhert, And. Anführer ber 
Saravane, And. F. von Menuda. Vg. 1 Shron. 23, 9 H. a) Obige. 5) Sieh dich um nach 
Belegenbeit. c) Den gefangenen Iſraeliten. d) Bg. Off. 18, 21. e) D. e. fie follen ers 
matten: ihre Mühe umfonft ſeyn. And, fehen dieß legte Wort als kurze Angabe von V. 58 
nach dem Hebr. mit U. f. w. an. f) Die prophetifhen. Ob u. wiefern das folg. Sapitel 
von 3er. fen, wird von Ein. bezweifelt. 8) Vg. €. 39. 2 Kön. 24, 18. C. 25, 2 Ehren, 56, 
11 ff. 4) Die Einwohner. i) Vg. Heſek. 24, 2 
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EEE BESTER EEE EEEEEEEZEEERUCHETE 
die Kinder Zedelia vor feinen Augen 19. Dazu nahm ber Trabantenhaupte 
erwärgen ,. und erwuͤrgete auch alle mann, was golden und filbern war, 
Zürften Juda zu Riblath. an Bechern, 9) Räuchnäpfen, Beden, 

11. Aber Zedekia ließ er die Augen Kefieln, 5) Leuchtern, Schalen unb 
ausftechen, und ließ ihn mit zwo Ket⸗ Loͤffeln. ») 
ten binden; und führete ihn alfo ber 20. Die zwo Säulen, das einzelne 
König zu Babel gen Babel, und legte Meer, bie zwölf ehernen Rinder, die 
ihn in das Gefängniß, bis baßer ſtarb. k) anftatt bes Geftühles waren, ) weldye 

12. Am zehnten Tage des fünften ber König Salomo hatte Iaflen. machen 
Monats, welches ift das neunzehnte Jahr zum Haufe des Herren; alled diefes Ges. 
Nebucadnezar, des Könige zu Babel, räthes Erz war unermeßlich viel. - 
kam Nebufars Adan, der Trabantens ' 21. u) Der zwo Säulen aber war 
hauptmann, der vor dem König zu Bas eine jegliche achtzehn Ellen hoch, und 
bei ſtand, 2) gen Serufalem; eine Schnur zwölf Ellen lang reichte um 

13. Undverbrannte bes Herrn Haus, fie her, v) und war vier Finger dic, w) 
und des Königs Haus, und alle Haus inwendig hohl; 
fer zu Serufalem ; alle große Häufer =) 22. Und fland auf jeglicher ein ehers 
verbrannte er mit Feuer. ner Knauf fünf Ellen hoch, und Flech⸗ 

14. Und das ganze Heer der Ehals ten und Granatäpfel waren an jeglis 
däer, fo bey dem Trabantenhauptmans chem Knauf ringe umher, Alle ebern; 
ne war, riffen um alle Mauern zu Io und war eine Säule wie die andere, 
rufalem rings umher. die Granatäpfel audy. «) 

15. Aber vom armen Volk, und das 23. Es waren der Granatäpfel ſechs 
übrige Bolf, fo übergeblieben war in und neunzig nach den Winden; y) und 
ber Stadt, und die Uiebergänger, fo aller Granatäpfel waren hundert =) au 
zum Könige zu Babel gefallen waren, n) einer Flechte umber. 
und das übrige Handwerksvolk 0) fü 24. Und der Trabantenhauptmaun 
rete Rebufar-Aban, der Trabantenhaupts nahm den oberfien Priefter Seraja, und 
mann, gefangen weg. Zephanja, den andern Priefter, a) und 

16. Und vom armen Volk auf dem drey Thorbuͤter; 

Lande ließ Nebufars Aban, der Tras 25. Und einen Kämmerer aus der 
bantenhaußtmann, bleiben Weingaͤrt⸗ Stadt, welcher über die Kriegsleute 
zer und Aderleute. gefeßt war; und fieben Männer von 

17. Aber die ehernen Säulen am denen, die um den König waren, b) 
Haufe des Herrn, und die Geſtuͤhle, die in der Stadt gefunden wurden ; bas 
und dad eherne Meer am Haufe des zu den Schreiber, c) den Heerfüriten, 
Herrn, zerbracheh die Ehaldaͤer; und ber bad Landvolk zu muflern pflegte; 
füdreten alle das Erz von denfeldigen dazu fechzig Dann Landvolk, fo in der 
geu Babel. Stadt gefunden wurden ; 

18. Und die Keffel, p) Schaufeln, 26. Diefe nahm NebufarsAdan, ber 
Meier, Beden, Schalen und alle eher⸗ Trabantenhauptmann, und bradıte fie 
ne Gefäße, die man im Gpttesdienftpflege dem Könige zu Babel gen Riblath. 
te zu gebrauchen, nahmen fie weg. 37. Und ter König zu Babel ſchlug 

k) &. bis zu feinem Todestag. D) Einer feiner oberften Diener war. m) D. alle $. 
ber Großen. ) &. 21, 9 ıc. 0) &. 29, 2 zc. And. den Ueberreſt der Menge. p) D. Töpfe 
DD. Beten. r) Wie 8. 18. s) Ehöpflöffeln, And. Kannen. £) Alſo flatt Unterfag,, d. 
i- auf welchen das Meer ruhete. V. Rinder darunter , (ſodann) die Beftühle, V. 17. =) Be. 
4 Rön. 2, 15 ıc. ©) Jede hatte 12 Ellen im Umfang. w) Das Erz daran. x) X. ſammt 
den Sranatäpfeln. 2 Nach den 4 Mieltgegenden, ringsum. =) Mit Dinzurehnung von 4 
arößern , welche die Klechten trugen. An beyden Eäulen in allem 400, 1 Kön. 7, 42. a) Den 


nädften nad ibm. 5) 8. bie des K. Angeficht faben: feinen nächflen Dienern. «) D. i. Mus 
ſtergeneral, dp. Richt. 8, 14% 
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fie tobt zu Riblath, im Lande Hemath. Jahr, nachdem Jojachin, der König zu 
Aljo ward Juda aus feinem Lande wege Juda, weggeführet war, f) am fünf 
geführt. und zwanzigften Tage bed zwölften SIRo« 
28, Dieß iſt das Volk, welches Ne⸗ nat, erhob Evil» Merodady, ver König 
bucadnezar weggeführet bat: nämlich zu Babel, im Jahr, da er König warb, 
im flebenten Jahr, d) drey taufend und das Haupt Jojachin, bes Könige Zus 
brey und zwanzig Juden; +) da, und ließ ihn aus dem Gefängniß. 
29. Im achtzehnten Jahr aber des 32. Und redete freumblich mit ihm; 
Nebucaduezar, acht hundert und zwey und fette feinen Stuhl über ber Könige 
und dreyßig Seelen aus Jerufalem. Stühle, die bey ihm zu Babel waren; 
30. Und imdreyundzwanzigften Jahre 33. Und wandelte ihm feines Gefäng- 
des Nebucabnezar führete Nebuſar⸗Adan, niffes Kleider, daß er vor ihm aß, ftetd 
der Trabantenhauptmann, fiebenhuns fein Lebenlang. 
dert und fünf und vierzig Seelen weg 34. Und ihm ward ſtets feine Unter⸗ 
aus Juda. Aller Seelen find vier taus haltung vom Könige zu Babel gegeben, 
fenb und ſechs hundert. das tägliche Theil, g) fein ganzes Les 
31. Aber im fieben und dreyßigſten benlang, bie au fein Ende, 








Die Klaglieder Jeremia. 


Das 1. Eapitel. ) fenfgen,, ihre Iungfrauen find betrübt, 
— und ſie ſelber iſt voll Kummers. 
1. Wie liegt die Stadt ſo einſam 25. Ihre Widerſacher ſchweben em⸗ 
‚ 7° _bie voll Volks war? Sie iſt por, A) ihren Feinden gehets wohl; 
wie eine Wittwe. Die eine Fürftin uns denn ber Herr hat fie betrübet, um ih⸗ 
ter den Heiden und eine Königin 5) IN rer großen Sünden willen; ihre Kinds 
ben Ländern war, muß nun dienen. c) fein find gefangen vor dem Feinde hin 
3. Sie weinet ded Nachts, daß ihr gezogen. - - 
die Thränen Aber die Wangen laufen; 6. Es iſt von der Tochter Zion aller 
es ift Riemand unter allen ihren Freun⸗ Schmud dahin. Ihre Zürften find wie 
‚d) der fie tröfte; alle ihre Naͤch⸗ die Hiriche, die keine Weide finden, und 
n verachten fie, «) und findihre Feins matt vor dem Verfolger hergeben. 
geworden. 7. Serufalem denkt in diefer Zeit ih⸗ 
3. Juda ift ausgewandert vor Elend, red Elends und Leids, i) wie viel Gus 
und vor fchwerer Knechtſchaft; FI fie tes fie von Alters ber gehabt hat; weil 
mwohnet unter den Heiden, und findet alle ihr Volk dbarnieder liegt unter bem 
feine Ruhe; alle ihre Verfolger haben Feinde, und ibr Niemand hilft; ihre 
fie in der Enge 8) ergriffen. Feinde fehen ihre Luft an ihr, k) und 
4. Die Straßen gen Zion liegentraus: fpotten ihrer Ruhetage. 1) 
rig, weil Niemand aufs Feft kommt; 8. Serufalem bat ſich verſuͤndiget, 
alle ihre Thore ftehen öde, ipre Priefter darum muß fie ſeyn, wie ein umreines 





q) Geiner Regierung, B. 29. e) Man glaubt, gemeines Boll, m. 7000 Vornebme, dah. 

3 Kön. 24, 14 die Zahl von 10000. f) W. der Wegführung Joj. 8) D. nah tägl. Notb⸗ 
durft. — a) 6. 1— 4 find alphabetiſchz vg. 3. Pf. 119. b A. groß unter ben H. u. eine’ 
Färſtin. ce) A. ift zinsbar, frobndbar geworben. d) A. Liebhabern. e) X. ind von ihr abges 

falten. f) ©. 3. 8. Ierem. 40, 11.12. g) E. zwiſchen Engen, engen Päffen: wo fie nicht 

entfliehen faun. Ah) %. find oben, w. zum Daupt worden. i) A. Werflagens, o. Verbans 
nung, 0. Verfolgung. Bg. Ef. 58,79. k) D. w. feben fi. 1) &. 5 Mof. 26, 34. 85. 

Ir. 17, 27. ©. 7, 34. And. ihrer Religion. - — 


L. 


Bag lieder n. - 


Teib.m) Alle, die fie ehreten, verfchmäs - 16: Der Herr hat zertreten c) ale 
ben fie jegt, weil fie ihre Bloͤße ſehen; meine Starfen, fo ich hatte; d) er hat 
fie aber feufzet, und kehret ih rückwaͤrts. uber mic) ein Felt e) ausrufen laſſen, 
. 9,. Sr Unflath-Hebet anihrem Saum. meine junge Mannfchaft zu verderben. f) 
Ste hätte nicht geinefnet, daß «8 ihr Der'-Herr hat der Jungfrau Tochter 
zületzt fo neben würde; n) fie ift jagräus Juda ine Kelter getreten. 5) 
lich, herunter geftoßen, 0) und hat Riese 16. Daram weine ich fo, und meine 
mand, der fie troͤſtet. Ach Herr, fiehe beyden Augen fließen A) mit Waſſer, 
an mein’ Send; denn der Yeind prans daß ber Tröfter, ber meine Seele ſollte 
get fehr. y) n — erquicken, ferne von mir iſt. Meine 
10. Der Feind hat ſeine Hand an Kinder ſind verſtoͤret, denn i) der Feind 
‚alle ihre Kleinode gelegt; g) denn ſie hat obgeſiegt. 
mußte zufehen, daß die Heiden in Ge 17. Zion Ttredt ihre Hände aus, und 
Heiligthum gingen, davon bu geboten ift doch Niemand, der fie dröfte; denn 
haft, fie follten nicht in beine Gemeine der Herr hat ringe um Jakob her ſei⸗ 
kommen. r) nen Feinden — k) daß Jeruſa⸗ 
ib 





11. AU ihr Volk ſeufzet, und gehet lem muß gwiſchen ihnen ſeyn, wie ein 
nad) Brod; fie geben ihre Kleinode um unreines Weib. 1) A 
Speife, daß fie die Seele laden. Ah 18. Der Herr ift gerecht; Denn ich 
. Herr, fiehe doch und ſchaue, wie ſchnoͤ⸗ bin feinem Munde ungehorfa fen. 
de s) ich geworden bin. NHoͤret, alle Böler, und ſchunbt meinen 

12. Ruͤhrets euch nicht, Alle, die ihr Schmerz; meine Sungfrauen und Juͤng⸗ 
vorüber gehet ? Schauet doch und fehet, linge find in das Gefingnig ‚gegangen- 
ob irgend ein Schmerz fey, wie mein 19. Ich rief meine Freunde m) an, 
Schmerz, der mid getroffen bat. c) aber fie haben mich betrogen; meine 
Denn der Herr hat mid) betrüäbet „Jam Priefter und Aekteften in ber Stadt find 
Tage feines grimmigen Zornd. _ verfchniachtet ; denn fie gehen nad 

13. Er hat.ein Feuer aus der Höhe Brod, n) damit fie ihre Seele laben. 

ii meine Beine gefandt, und dagfelbige 20. Ach Herr, fiche body, wie bange 
laſſen walten. v) Er hat meinen Füßen iſt mir, daß meine Eingemeide wallen! 0) 
ein Neg geitelt, und mic zurüd ger Mein Derz wendet fi) um in meinem 
prellet; w) er hat mid) wüfte x) gemacht, Leibe, meil idy gar ungehorfam war. p) 
uud Frank den ganzen Tag. y) ‚ Draußen hat mid) da6 Schwert verwai⸗ 

14. Meiner Sünden God =) hat feis fet, und im Hauſe ift der Tod. 4) 
ne Hand geknüpft: a) fie find zulams 21. Man hörets wohl, daß ich feufze,* 
mengeflochten mir auf den Hals gefoms und habe doch feinen Xröfter; alle meis 
men, daß meine Kraft erlieget. 8) Der ne Feinde hören mein Unglüd, und 
Herr hat mic) in Hände gegeben,wider freuen fi; das made Du. ») So laß 
die ich nicht auflommen Tann. doch s) den Tag kommen, den duaus⸗ 


m) D. darum tft fie zum Spott, e. Kopfidütteln, 0. zus Bewegung, db. i. Flucht, ges 
worden. Bg ˖ jed. ®. 9. 17. n) W. fie gedachte nicht an ihr Letztes, de. ©) X. wuns 
derbar erniedrigt. p) W. thut groß. 9) A. darnach ausgeſtreckt. r) 3. B. sMef. 28, 3. 
Außerdem Überb., fo lange fle Heiden find. Bg. Heſek. 44, 7 ff- 5) Unwerth, veradtet. 
e) @. mir angetban worden. u) DO. damit mid) — bat. v) E. u. es berrfähet darüber. Ant. 
and. w) A. zurüd getrieben. x) O. ſtarr, verflört, troſtlos. 9) O. alltäglich, allezeit. 
2) Strafe, Plage. 4) ©. 3. Ier. 27, 2. wie von Geilen gemunden. 5) 28. ex 0. 26, das 
So, macht Kraudeln meine Kr. c) D. niedergemovfen. d) G. in meiner Mitte. e) D. 
übers. eine Beit o. Zufammenkunft (der Feinde.) 4) A. zerbrehen. 3) Gin Blutbad ange: 
richtet, Sf. 65 2. A) D. w. mein Auge, mein Auge fließt. #) D. troftlos, weil. k) Jakobe 
Zeinde über ihn kommen laflen. 2) D. zum Scheufal. m) Wie ®. 2. n) X. ſuchen Speife. 
0) E. güheen. P) 8. 18. & denn ich Bin hoch betrübt. 9) Regierte die Heſt. W. iſts o. ward 
wic der Tod (ſeibſt). 7) D. daß du es gethan haſt. 6) V. aber du wirkt iaſſen. | 
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vufeit, e) daß es ihnen gehen ſoll wie 


mir. 

22. Laß alle ihre Bosheit vor dich 
kommen, und richte ſie zu, wie du mich 
um aller meiner Miſſethat willen zuges 
richtet u) haft; denn meines Seufzend 
ift viel, und mein Herz iftfebr matt. 


Das 2. Sapitel. 
1. Pie bat der Herr die Tochter 


Zion mit feinem Zorn ums 
wölfet! v) Er hat die Herrlichfeit Iſ⸗ 
raels vom Himmel auf die Erde gewors 
fen. Er hat nicht gedacht an feinen Fuß⸗ 
ſchemel, w) am Tage feines Zorng. 

2. Der Herr hat alle Wohnungen 
Jakobs ohne Barmherzigkeit vertilget ; x) 
er bat die Beften der Tochter Juda ab» 
gebrochen in feinem Grimm und gefc)leis 
fet; y) er hat entweiher ihr Königreic) 
und ihre Fürften. 

3. Er hat alles Horn =) Iſraels in 
feinem brennenden Zorn zerbrocdhen; a) 
er bat feine rechte Hand hinter fich ge⸗ 
zogen, da der Feind fam; 5) und hat 
gelodert in Safob ald eine Feuerflamme, 
Die umher verzehret. 

4. Er bat feinen Bogen gefpannet, 
wie ein Feind; feine rechte Hand hat er 
geführet, c) wie ein Widermärtiger ; 
und bat erwürget Alles, was liebli 
anzufehen war, d) und feinen Grimm 
wie ein Feuer ausgeſchuͤttet in der Hütte 
der Tochter Zion. 

5. Der Herr ift gleich wie ein Feind; 
er bat verfchlungen Sirael, er bat vers 
fhlungen alle ihre Paldfte, und hat 
feine Veften verderbet; er hat ber Tochs 
ter Inda viel Harmes und Leides ges 
macht. 

6. Er hat fein Gezelt gerwihlet, wie 
einen Garten, e) und feinen Stifisortf) 


verderbet. Der Herr bat zu Zion Feyers 
tag und Sabbath lajjen vergeſſen, und 
in feinem grinmigen Zorn König und 
Prieſter verſchmaͤhet. | 

7. Der Herr bat feinen Altar vers 
mworfen, und fein Heiligthum verab> 
fcheuet; er bat die Mauern ihrer Bas 
läfte in des Feindes Hände gegeben, 3) 
daß fie im Haufe des Herrn ihre Stims 
me gehen ließen, A) wie an einem Feyer 
tage. 2 

5 Der Herr hat gedacht i) zu vers 
derben die Mauern der Tochter Zion; 
er hat die Richtſchnur darüber ge;os 
gen, k) und feine Hand nicht abgewens - 
det, bie. er fie vertilger; 2) er bat Wahl 
und Mauer trauern gemacht, und ftes 
ben beyde jaͤmmerlich. 

9, Shre Thore m) find in die Erde 
verfunfen; er hat ihre Riegel zerbros 
chen und zu nichte gemacht. Ihr König 
und ihre Fürften find unter den Heiden, 
du fie dag Geſetz nicht üben koͤnnen, r) 
und ihre Propheten erlaugen fein Ges 
fidyt vom Herrn. ! 

10. Die Xeltejten der Tochter Zion 
liegen auf der Erde und fehweigen; fie _ 
werfen Stayb auf ihre Häupter, nud 
haben Saͤcke angezogen ; die Jungfrauen 
von Serufalem hängen ihre Häupter gur 
Erde. 

11. Sch babe fchier meine Augen aus— 
geweinet, meine Eingeweide wallen; o) 
meine Leber iſt auf die Erde ausgeſchüt— 
tet p) über dem Sammer der Tochter 
meines Volks; da die Säuglinge und 
Unmündigen auf den Gaſſen der Stadt 
verfehmachteten ; 

12. Da fie zu ihren Müttern fpras 
chen: Wo ift Brod und Wein? Da fie 
auf den Gaſſen der Stadt verſchmach⸗ 
teten, wie die toͤdtlich Verwundeten, 


t) O. herbeyrufen wirft, v. ausgerufen, durch die Propheten verfündigt bafl. 4% 


thue ihnen — mir getfan. v) X. umsült. 


w) Pſ. 99, 5 ⁊c. 


x) A. ohne Schonung vet» 


fhlungen. ) &- auf die Erde gelegt, dem Boden glei gemacht. 2) Ier. 48, 25 ıc. a). 
‚abgehauen. 5) O. deilen (Ifr.) r. D. zurfictgemantt vor dem 8. c) A aeſtellet, gerichtet. 


d) A. alle Augenluſt. 
) Bufammentunftsort, Tempel: 
) St. 34, 11- D €. verfhlungen. m) Der 


e) V. feinen (Iſraels) Zaun zerriffen, wie eines Gartens, vg Eſ. s, 5. 
g) A. beſchloſſen 


h) Die Feinde. 
Stüde, Steine, Holz. 


i) Sich vorgefegt. 
n») W. da kein Ges 


feg ift, obne Geſetzz verft. den wahren Gottesbienſt u. die Unterweifung im Morte Gottes. 
0) Wie G. 1, 20. p) Ich bin tief verwundet, Spridhw. 7, 23. 5 46, 15. 


N 
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und in den Schooß ihrer Muͤtter den hebe deine Haͤnde gegen ihn auf um der 
Geiſt aufgaben. q) Seelen willen deiner jungen Kinder, bie 

13. Womit fol ich dich bezeugen, r) vor Hunger verfhmadhten vorne an als 

wem foll ich dich vergleichen, Tochter len Gaflen. A) 
Serufalem? Wem fol ich dich aͤhnlich 20. Herr, fchaue und fiehe doch, wen 
nennen, daß ich dich tröften möge, s) du fo zugerichtet haft! Sollen denn bie 
du Sungfrau Tochter Zion? Denn dein Weiber ihres Leibed Frucht efien, die 
Schade ı) ift groß, wie ein Meer; wer Kindlein, fo man auf Händen trägt? :) 
Tann dich heilen ? Soll denn Priefter und Prophet indem 

14. Deine Propheten haben dir Iofe Heiligthum des Herrn erwürget wers 
und thörichte Gefichte geprediget, und ben ? 
dir deine Miffethat nicht aufgedeckt, dae 21. Es lagen A) in den Gaffen auf 
mit fie dein Gefängniß gewehret hätten; der Erbe Knaben und Alte ; meine ung» 
fondern haben dir geprediget Iofe Pres frauen und Sünglinge find durchs 
digt, =) damit fie dich zum Lande bins Schwert gefallen. Du haft gemürget am 
aus predigten. v) | Tage beined Zorns, du haft ohne Barm⸗ 

15. Alle, die vorüber gehen, klappen herzigkeit gefchlachtet. 
über dich mit Händen, pfeifen und fchüte 22. Du haft meine Schredien umher 
teln den Kopf über der Tochter Jeru⸗ berufen, wie auf einen Feyertag; daß 
falem: Iſt das die Stadt, von ber Niemand am Tage des Zorns des Herrn 
man fagt, fie fey die allerfchönfte, w) entronnen und übergeblieben if. Die 
des ganzen Landes x) Luft? ich auf Händen getragen und erzogen 

16. Alle deine Feinde fperren ihre babe, die hat der Feind umgebracht. 
Maul auf wider dich, y) pfeifen dich : 

an, blecken die Zähne, =) und fprechen: Das 3. Capitel, 

Heh! wir haben fie vertilget; das ift 1. KRch bin der Mann, I) der Elend 
der Tag, beß wir haben begehret; wir erfahren hat unter ber Ruthe 
habens erlanget, wir habens erlebet. a) feines Grimme. 

17. Der Herr hat gethban, was er 2. Mich hat er geführet und geben 
vorbatte; er hat fein Wort erfüllet, 5) Iaffen in die Finfterniß, und nicht ins 
das er laͤngſt zuvor geboten; er hat ohne Licht. 

Barmberzigkeit zerſtoͤret; er hat den 3. Wider mich nur wendet er immer 
Feind über dir erfreuet, und deiner Wis aufs neue m) feine Hand alltäglid. 
derfacher Horn c) erhöbet 4. Er hat mein Fleifh und Haut alt 

18, Ihrd) Herzfchrie e) zum Herrn: gemacht, und mein: Gebein zerfchlagen. 
D du Mauer f) der Tochter Zion, laß 5. Er hat mich verbanet, n) und mich 

Tag und Nacht Thränen herab fließen, mit Galle und Mühe umgeben. 
wie einen Bach; höre nicht auf, und 6. Er hat mid) in die Finfterniß ges 
dein Augapfel laſſe nicht ab. legt, wie die vorlange todt find. 

19. Stehe des Nachts auf, undfchrege; 7. Er hat mich vermauert, daß ich 
fihätte dein Herz ausmit jeber Wache 5) nicht heraus Tann, und meine Feſſeln 0) 
vor des Herrn Angeſicht wie Wafler ; ſchwer gemadht. | 


9) W. ihre Seele ſich ausſchüttete. 7) Dir zurıden. 5) Dur gleiches Ungläd. ı) @. 
Berbrehung , dad. 3. Bild vom Brechen der Wellen, Brandung u) E. 1. Laſten, Meiffas 
gungen, &f. 18, 1 ıc. v) W. und Verfloßungen, Verbannungeh. w) E. die Bollkommen⸗ 
heit der Schönheit. oc) D. Erbe. Mg. Pi. 48, 5. Pf. 50, 2. 5) Höbnend. =) ©. Enirfhen 
mit den 3. (rachſüchtig). a) A. fie verichlungen — gehofft — getunden — gefeben. 5) %. 
vollbraht. c) ®. 3. d) Der Juden. e) D. ſchreyet. 4) Beftung. 4) E. am Anfang ber 
Wachen, Nachtwachen. 2 Mof. 14, 24. h) A. an den Eden aller &. i) 2, u. And, einer 
©panne lang; f. aber ©. 22 6. X) D. liegen. 1) Ausgezeichnet unter allen Propheten. Ser. 
redet aber bald in eigenem, bald in ded Volks Namen. m) D. kehret wechfelnd: mit immer 
andern Schlägen. n) Wie mit Schanzen, 0. eingemauert. 0) ii. mein Erz. 
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8. Und wenn ich gleich fchreye und 
rufe, fo fopft er die Ohren zu ver meis 
nem Gebet. p) 

9. Er hat: meinen Weg vermanert 


mit Werfitücen, und meine Steige vers. 


tehret. 4) on 
10. Er lauert auf mich wie ein Bär, 
wie ein Löwe im Berborgenen. 


24. Der Herr ift mein Theil, fpricht 
meine Seele; darum will ich auf ihn 
hoffen. 

25. Denn der Herr ift freundlich dem, 
der auf ihn harret, und der Seele, 


die nach ihm fraget. 


26. Es ift ein föftlih Ding, gedul⸗ 
dig ſeyn und auf die Külfe des Herrn 


11. Erläßtmic) des Weges fehlen; r) hoffen. c) 


er bat mich zerflücet, und zu nichte 
emadht. s) 


27. Es ift ein Föftlich Ding einem 


Manne, daß er das Goch in feiner Zus 


12. Er bat feinen Bogen gefpannet, gend trage; 


und mich dem Pfeil zum Ziel geitedt. 


28. Daß er einfam fige und flille fey, 


13. Er bat feines Köchers Kinder ) wenn ihn die Faft überfällt; d) 


in meine Nieren gefchoffen. 

14. Sch bin ein Spott alle meinem 
Volk, und täglich ihr Liedlein. 

15. Er hat mich mit Bitterfeit gefäts 
tiget, und mit Wermuth getränfet. 


16. Er läffet meine Zähne ſich auf ewiglich; 


Kies zerbeißen; u) er wälzet mid, in 
ber Alche. v) | 

17. Meine Seele ift w) aus dem 
Frieden vertrieben; ich muß bes Guten 
vergeflen. 

18. Ich ſprach: x) Mein Vermögen 
iftdahin, und meine Hoffnung am Herrn. 

19. Gedente doc), wie ich fo elend 
und verlaffen, y) mit Wermuth und 
Galle getränfet bin. | 

20. Du wirſt ja daran gedenfen, denn 
meine Seele fagt mirs. =) 

.21. Daß a) nehme ich zu Herzen, 
darum hoffe ich noch. 


kehren laſſen, 


29. Und ſeinen Mund in den Staub 
ſtecke, e) und der Hoffnungermwarte;f) 


30. Und Taffe fid) auf die Badenfchlas 


gen, undihm Schmad) genug anlegen. 2). 
31. Denn der Herr verftößet nicht 


32. Sondern er betrübet wohl, und 
erbarmet fich wieder nad) feiner großen , 
Gute. 

33. Denn er nicht von Herzen) die 
Menſchen plaget und betrübet; Ä 

34. Als wollte er alle die Gefanges 
nen i) auf Erden unter feine Füße zer, 
treten; 

35. Und eines Mannes Redt vor 
dem Alferhöchiten beugen laſſen; 

36. Und eines Menfchen Sache vers 
gleich als ſaͤhe es der 
Herr nicht. k) a 

37. Wer darf fügen, daß Etwas ger" 


22. Die Güte des Herrn iſts, daß fchehe, ohne des Herrn Befehl? 2) 


wir nidyt gar aus find; 5) feine Barms 
berzigfeit bat noch fein Ende 

23. Sondern fie ift alle Morgen neu, 
und deine Trene ift groß. 


38. Und daß weder Böfes noch Gu⸗ 
tes fomme aus dem Munde 'bed Aller» 
böchiten? m) 

39, Wie murren denn die Leute im 


pP) V. w. fo verftopft er mein Gebet: bemmt ed, daß es nicht zu ihm dringe Ba. V. 


#4. 9) Kühret mid krumme Abwege. r) W. macht meine Wege abwendig. 


s) A. zerfleis 


fhet CB. 10) u. verwäftet. 2) Die Pfeile. 2) Speifetmih mrt Werdruß, wie mit Kiefeln 


o. fandigem Brod. 2. bat m. 3. zu Meinen Stücken zerſchlagen. 


% w)D. bu haſt m. S. w) A. ſpreche. 


5) N. a. 8. daß m. ©. in mir fo gebeugt iſt. 4) V. 20. 0.8. 22. 
ce) W. Es iſt gut, daß man harre und ftille fen auf die H. des H 


v) D. überſchüttet mid mit 


y) 8. jämmerlih, kläglich, va. ©. 4,7 9.1 


b) Wie wir verbienet. 
d) O. wenn er (®ott) 


es ibm aufleat. e) Sich ohne Murten demüthige. f) W. (u- denke) vielleicht ift Hoffnung 
da. g) ©. fih mit Schm. fättigen, füllen. Es gibt ein Maaß der Leiden, weldes zu unferm, 


Heil erihdpft werden muß, u. zugleich fein gewifles Ziel findet. 
zer fündigen Natur Bevürfng. i) Leidenden. 
. nicht fehen? And. bas fiebet der H. nicht ae: 

m) Gott niches verhänge, nicht walte. D. 


das ber 
H nicht befohlen. 
%. beyde Boͤſes u. Gutes? 


x 


—E 


h) Nicht gern. Es iſt unſe⸗ 
k) O. Wenn eines M 5. verk. wird, follte 
binfällig an). 2) A. was d. 
Kommt nicht aus d. MR. d» 
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Reben alfo? Ein Seglicher murre wiber _ 
Herr, unten aus der Grube; 5) 


feine Sünde. >) 


40. Raffet und forfchen ımd unterfis | 


chen unfere Wege, und ung zum Herrn 
befehren. 

41. Laſſet ung unfer Der; fammt o) 
den Händen aufheben zu Gott im Hims 
mel. 

42. Wir, wir haben geſuͤndiget, und 
ſind ungehorſam geweſen; darum haſt 
Du nicht verſchonet; p) 

43. Sondern du haft und mit Zorn 
uͤberſchuͤttet, g) und und verfolget, und 
ohne Barmherzigkeit erwürget. 

44. Du haft didy mit einer Wolfe 
verdeckt, daß Fein Gebet hindurch Fonnte. 

45. Du haft und zu Koth und Uns 
flath r) gemacht unter den Völkern. _ 

46. Alle unferg Feinde fperren ihr 
Maul auf wider une. s) 

47. Schrecken und Grube e) ift und 
geworden, Zerftörung u) und Schaden. 

48. Meine Augen rinnen mit Waffers 
bächen v) über dem Sammer der Toch⸗ 
ter meines Volks. | 

49. Meine Augen fließen und fönnen 
nicht ablaffen, und ift w) fein Aufhoͤ⸗ 
ren da; | 

50. Bis der Herr vom Himmel herab 
fchaue, und fehe darein. 

51. Mein Auge befiimmert meine 
Seele um alle Töchter meiner Stadt. x) 

52. Es jagen mich y) wie einen Dos 
gel, die mir ohne Urfache feind find. 

53. Siehaben mein Leben in einer 
Grube umgebradt, =) und Eteine auf 
nich geworfen. ae). 

54. Waſſer überfchlitteten mein Haupt, 


55. Ich rief aber deinen Namen an, 


56. Und du erhöreteft meine Stimme. 
Derbirg deine Ohren nicht vor meinem 
Seufzen c) und Schreyen. | 

57. Nahe dich zu mir, wenn ich dich 
anrufe, und fprich: d) Furchte Dich 
nicht ! 

58. Führe du, Herr, die Sache mei» 
ner Seele, und erlöfe e) mein Leben. 

59, Herr, fhaue, f) wie mir fo Uns 
recht gefchiehet; hilf mir zu meinem 
Recht 


60. Tu fteheit alle ihre Rache, -alle 
ihre Gedanfen über mid). 

61. Herr, bu böreft ihr Schmaͤhen, 
und alle ihre Gedanfen wider mich; 

62. Die Tippen meiner Widermwärtis 
gen, und ihr Dichten g) wider mich 
täglich. A) — 

63. Schaue doch, ſie gehen nieder 
@er ſtehen auf, fo fingen fie von mir 
ein Tieblein. i) 

64. Bergilt ihnen, Herr, wie ihre 
Hände verdienet haben. 

65. Laß ihnen dag Herz erſchrecken, k) 
und deinen Fluch fühlen. 

‚6. Berfolge fie niit Grimm, und 


— 


vertilge ſie unter dem Himmel des Herrn. 


Das 4. Capitel. 


1. ie iſt das Gold fo ſehr ver 

dunfelt, und das feine Gold 

fo bäßlich !) worden, und liegen bie 

Steine des Heiligthums vorne aufallen 
Gaſſen m) zerftreuet ? 

2. Die edlen Kinder Zion, dem Gols 


daß ich ſprach: Nun bin ich gar dahin. de gleich geachtet, „) wie find fie num 





n) A. mw. Was beklagt fich doch ein lebendiger Menſch (ber no Bnade finden kann zc.) ? 
Ein Mann (Elaat do nur) über feine Sünden. 0) D. mit, in. p) X. vergeben, nadhgefes 
ben; fondern nad —— gehandelt. ꝙ) E. bedeckt. O. du haft dich m. 3. bed. V. 44. 
r) A. Edel, Abſcheu. 5) T. 2, 16. LE) Jer. 48, 43. 44. u) Berüdung. ©) Wie Pi. 
419, 186. uw) £. denn er ift. x) Landflädte u. Dörfer. And. mehr denn alle Töchter (Weis 
ber). y) Ein. legen mir Schlingen, vg. E. 4, 18. 2) Mich lebendig in eine tödtlihe Brus 
be verfenft. Ser. 58, 6. a) DO, einen Et. auf mid, d. i. barauf, gew. 5) X. auß ber 
tiefften Gr. c) A. Stöhnen, e. Erleihterung, Aucathmenz o- zu meiner Grieiht. vor m. 
Schr. d) D. Du bill mir nabe geweſen, als ich d. anrief, u. ſprachſt. e) D. Du kühreteſt 
(ſonſt) — eriöfeteft. 4) O. du haft gefehen. 8) D. Reten, 0. Spotten. IK) De. ift tägl. 
um mid. 8) A-Scaue an ibr Sigen u. Auffteben; id, bin ihr &. X) Alſo e. gib ihnen 
Herzwuth, vg 5 Mof. 28, 28. D. Verſtockung, w. eine Dede des Herzené, vg. 2 Cor. 3, 
4.15, 1) E. verändert Centfärbt). m) Wie 6, 2, 19. 2) E. gewogen. 


— 


— 
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den irdenen Toͤpfen verglichen, die ein 
Toͤpfer macht? 

3. Auch die Drachen 0) reichen bie 
Brüfte ihren Sungen, und fängen fie; 
aber die Tochter meines Volks muß un⸗ 
barmberzig feyn, p) wie ein Strauß in 
der Wuͤſte. q) 

4. Den Eäugling Flebet feine Zunge 
am Oanumenvor Durſt, die jungen Kins 
der heifchen Brod, und it Kiemand, 
der es ibnen bredye. r) 

5. Die vorhin das Niedlichite aßen, 
verichmachten jetzt auf den Gaſſen; die 
vorhin in s) Scharlady erzogen find, 
die müffen jeßt im Koth liegen. ec) 

6. Die Miffethat u) der Tochter meis 
nes Volks ift größer, denn die Sünde 
Sodoms, Die v) ploͤtzlich umgekehret 
ward, und fam feine Hand dazu. w) 

7. Ihre Nafirex) waren reiner, denn 
der Schnee, und Härer, y) denn 


bracht, er bat feinen gluͤhenden Zorn 
ausgefchiittet, er bat zu Zion ein Feuer 
angeftecft, das ıhre Grundveſten vers 
zehret bat. 

12. Es bättend die Könige auf Ers 
den nicht geglaubt, noch alle Bemohner 
der Welt, daß der Widerwärtige und 
Feind follte zum Thor Serufalem eins 
ziehen. 

13. Es iſt aber gefchehen um der Suͤn⸗ 
de willen ihrer Propheten, und um der 
Miſſethat willen ihrer Prieſter, die da⸗ 
rinnen der Gerechten Blut vergoſſen. 

14. Sie h) gingen hin und ber i) auf 
den Gaffen, wie die Blinden, k) und 
waren mit Blut befudelt, daß manihre 
Kleider nicht anrühren Eonnte. 

15. Weichet! Unrein! rufet man vor 
ihnen; 2) weichet, weichet, rübret nicht 
an! Sie müffen wie mit Flügeln umbers 
führen, daß man auch unter den Heiden 


Milch; ihre Geftalt war rötblicher denn faget: Sie follen nicht länger da weis 


Korallen, =) ihr Anfehen a) war wie 
Sapphir. 

8. Run aber ijt ihre Geſtalt fo duns 
tel vor Schwärze, daß man fie auf den 
Bafjen nicht fennet; ihre Haut hänget 5) 
an den Beinen, und find fo duͤrre ale 
ein Scheit. c) 

9. Den Erwürgten durchs Schwert 
geſchah beffer, weder denen, fo ber 
Hunger erwürgete; d) die verfchmachs 
teten und burchbohret ce) wurden vom 
Mangel der Früchte des Ackers. 

10. Es haben die barmberzigften Weis 
ber ihre Kinder mit eigenen Händen ges 
kocht, f) daß fie zu effen hätten g) in 
Dem Jammer der Tochter meines Volfe. 

11. Der Herr bat feinen Grimm volls 


0) Ein. verft. Waufifhe, Geeungeteuer. 


89, 16. r) Austbeile. s) E. auf (getragen). 
u) u. Strafe, V. 22 ©) Welche Stadt. 


5) Hier wid. Kürften, Kürftentinder, 1 Mof. 49, 26. Sſt. ſ. 4 Moi. 6. 


len. m) . 

16. Das Antliß des Herrn hat fie 
zerſtreuet, und will fie nicht nrehr ans 
fehen; der Prieiter ward nicht geachtet, 
und mit ben Aeltejten Feine Barmherzig⸗ 
feit geübt. n) 

17. Noch 0) gafften unfere Augen 
ſich müde nach unferer nichtigen Hulfe; 
wir warteten mit Sehnen auf ein Bol, 
das ung nicht helfen Fonnte. 

18. Man machte Jagd auf unfere 
Schritte, pP) daß wir auf unfern Saffen 
nicht geben durften. Unfer Ende hatfich 
genahet, unfere Tage find voll, ja unfer 
Ende ift gefommen. 

19. Unfere Verfolger waren fchnels 


ler, penn die Adler unter dem Himmel; 


p) Kann ihre Kinder nicht fäugen. g) Diob 
e) W. den Koth, a, Miftbaufen, umfaffen. 


w) 9%. feine Hände bemüheten fih an ihr. 


y) %. weiller. 


2) D. ſchimmernder dehn Perlen. Roͤthlich ſchimmernde Perlen find die ebeliten. And. Edel⸗ 
fleine a) E. ihr Schnitt: alfo fie waren wie ein geſchnittener, wie gefhnitten von S. 5) E. 
bänat feft, Elebt. c) E. Holz. d) And die mit dem Schw. fämpften — denn die mit dem 
H. kämpften. e) A. ihr Leben verſtrömten, durchbohret (martervoll getöbtet) — f) S. 2, 
20. 2Kön. 6. 23. 29. g) €. fie waren itnen zur Speiſe. k«) Proph. u. Priefl. B. 13. u. 
überh. die Juden. #) A. ſchwankten A) Geiſtlich blind. 2) A. Über fie, wie über Ausſäz⸗ 
ige ; 3 Mof. 18, 45. 0. u. 3. ibnes zu, vg. d. Folg. m) Allerwirte wo fie hinkommen, 
fucht man fie ald Unreine zu verfheuchen. n) E. fie (die Feinde) achteten nit 2c. 0. e8 (das 
Angeſ.) L. weil fir vie Pr. nicht ebreten — übten, Vg. @. 5, 12. 0) Dennoch fiets, o. da 
wie noch (wir, im Lande) waren. pP) Legte uns Schlingen 2 6 5862. 
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auf den Bergen haben fie und gehetzet, und ift Niemand, der und aus ihrer 


und in der Wuͤſte auf und gelauert. 
20. Der Gefalbte des Herrn, ber 


Hand reiffe. 


9. Wir müffen f) unfer Brod mit Ges 


unfer Leben war, g) ift gefangen wors fahr unſers Lebens holen, vor dem 


den in ihren Gruben; r) deß wir und 
tröfteten, s) wir wollten unter feinem 
Schatten leben unter den Heiden. ı) 
21. Sa, freue dich und fey fröhlich, 
du Tochter Edom, die du wohneft im 
Lande Uz; der Kelch wird auch über 
dic fommen, u) du mußt auch trunfen 
und geblößet werben. 

22. Deine Miffethatv) hat ein Ende, 
du Tochter Zion, er wird dich nicht 
mehr-laffen wegführen; ꝛo) aber deine 
Miffethat, du Tochter Edom, wird er 
heimfuchen, und deine Sünden aufdeden. 


Da8 5. Eapitel. 


1. Gedenke, Herr, wie es uns ge⸗ 
bet; x) ſchaue, und ſiehe an 
unſere Schmach. 
2. Unſer Erbe iſt den Fremden zu 
Theil y) worden, und unſere Haͤuſer 
den Ausländern. 

3. Wirfind Waiſen, und haben feinen 
Vater; unfere Mütter =) find wie Witts 
wen. | 

4. Unfer Waſſer müflen wir a) um 
Geld trinken; unfer Holz kommt ung 
um Zahlung. 5) j 

5. Man treibt ung über Hals; e) und 


wenn wir ſchon müde find, läßt man’ 


uns doch Feine Ruhe. 

6. Wir haben ung Egypten und Affur 
ergeben, d) auf daß wir fatt Brode 
würden. 

7. Unfere Väter haben gefündiget, 
und find nicht mehr; und wir muͤſſen 
ihre Miſſethaten tragen. 

8. Knechte e) herrfchen über ung; 


Schwert g) in der Wufte. 


10. Unjere Haut ijt verbrannt, wie 
in einem Ofen, 3) vor dem glühenden 
Hunger. ' 

11. Sie baben die Weiber zu Zion 
geſchwaͤchet, und die Jungfrauen in den 
Städten Juda. | 

12. Die Fürfte: find von ihnen ger 
bhenfet, und die Perfon der Alten bat 
man nicht geebret. Ä 

13. Die Zünglinge haben Muͤhlſteine 
müffen tragen, i) und die Knaben über 
dem Holztragen k) ftraucheln. 

14. Es fißeh die Alten nicht mehr uns 
ter dem Thor, und die Sünglinge treis 
ben fein GSaitenfpiel mehr. 

15. Unfere Herzens Freude hat ein 
Ende, unfer Reigen ift in Wehllagen 
verfehret. 

16. Die Krone unfers Haupte iſt abs 
gefallen. O wehe und, daß wir fo ger 
fündiget haben! 

17. Darum ift unfer Herz krank; das 
rum find unfere Augen finfter geworden. 

18. Um des Berges Zion willen, daß 
er fo wüfte liegt,. daß die Füchfe?) dars 
über laufen. 

19. Aber Du, Herr, bleibeft ewiglich, 
und dein Thron fir und für. 

20. m) Warum willit du unfer fo gar 
vergeffen, und ung die Länge fo garn) 
verlafien ? | 

21. Bringeund, Herr, wieber zu bir, 
daß wir wieder beim kommen; 0) vers 
neue unfere Tage wie vor Alters. 

23. Aber bu haft und weit verworfen, 
und bift gar fehr über ung erzürnet. p) 


g) W. der Odem unjerer Naſe. Von dem unjer Leben u. Wohl abying, der König. XBich. 


zunädft Zedekias, And. Joſias. 7) Fallgruben. 8) W. von bem wir fagten. 
Nachbarſchaft. A Völkern. u) Jer. 49 12 x. 
bin propnetifh auf fpätere Zeit. x) A. was ung gefcheben. 


t) In deren 
‚v) U. bexen Strafe, 2.6. w) Gebt mits 
y) &. zugewendet. =) Städte. 


a) Ein. mußten wir, in der Belagerung. 5) Theuer zu flehen. Brennbolz if in ſüdl. Ländern 
ein geringer Gegenſtand. c) Uns auf dem Halfe ſitzend. D. mit einem Joch auf dem Dals. 


And. and. d) W. die Hand gegeben. e) Heiden, die uns unterworfen waren o. feyn follten. 
F) And. mußten, in der Belagerung. g) Der lauernden Feinde. A) O. geihmärzt wie ein O. 
3) V. heben, d. i. umtreiben: die Handmünle. And. tat man zur Mü:legenommen; iſt gleich. 
k) &. unter dem Holje. I) Wie Richt. 15, 4. m) Darum fleben wir um Erbarmung zc. 
n) So gar lange, w. in die Länge der Tage. 0) 3. Belehre uns zu bir, fo werden wir bes 
keyhtt. Jer. 31, 18. p) D. Haft du uns denn gänzl. verw. u. win gar fo ſehr Über und Jürnen ? 


— 
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Der Prophet Heſekiel. 


Daß 1. Capitet. 
Erſcheinung des Herrn auf dem Wagen der 
Sherubim. 


1. SF dreyßigften Jahr ,a) amfünfs 
ten Tage des vierten Deonds, 5) 


7, Und ihre Beine waren gerabe, ») 
und ihre Füße waren gleich wie Rinders 
ße ‚ und glänzten wie ein heil glatt‘ 

r 


z. 
8. Und hatten Menſchenhaͤnde unter 
ihren Flügeln an ihren vier Orten; o) 


da ich war unter den Gefangenen am und hatten alle vier ihre Angefichter und 


Waſſer Chebar, c) that ſich der Hims 
melauf, und ich fah göttliche Gefichte. d) 

3. Derfelbe fünfte Tag des Monde 
war eben im fünften Jahr, nachdem 
Jojachin, der König Juda, war ges 
fangen weggeführet. e) 

3. Da gefchah des Herrn Wort zu 
Sefefiel, dem Sohne Buſi, des Pries 
fters , im Lande der Chaldäer, am Waſ⸗ 
fer Chebar ; dafelbft Fam die Hand des 
Herrn über ihn. f) 

4. Und ich fab, und fiehe, es Fam 
ein ungeftümer Wind von Mitternacht 
ber, mit einer großen Wolfe voll wir, 
beinden I) Feuers, die allenthalben 
umber glänzte; und mitten barinnen 
war ed wie der Bli A) des Gulden, 
erzes i) im Feuer. 

6. Und darinnen k) war es nn 
wie vier Thiere; D) und ihr Aniehen 
war, als, hätten fie Menfchengeftalt. m) 

6. Und ein-Segliches hatte vier Ans 
gefichter und vier Flügel. 


ihre Flügel. 

9. Und ihre Flügel rühreten je einer 
an den andern. p) Und wenn fie gins. 
gen, durften fie fich nicht herum lenken; 


fondern wo fie bingingen, gingen fie 


ſtracks vor fi. y) 

10. Ihre Angefichter zur rechten Sets 
te der Vier r) waren gleich einem Wiens 
fchen und Loͤwen; aber zurlinfen Seite 
der Bierr) waren ihre Angefichter gleich 
einem Ochfen und Adler. s) 

11. Und ihre Angefichter 5) und ihre 
Flügel waren oben ber zertheilet, u) 
daß je zween Flügel zufammen fchlus 
gen; v) und mit zween Flügeln bededs 
ten fie ihren Leib. 

12. Wo fie hingingen, ba gingen fie 
ſtracks vor fi; w) wohin der Wind 
fand, x) gingen fie hin, und burften 
fich nicht herum lenken, wenn fie gingen. 

13. Und die Thiere waren anzufehen, 
wie feurige Kohlen, brennend gleich 
wie Fadeln, und daffelbige Feuer ging 


a) Wſch. der bey den Shalddern in der Zeitrechnung gebräudlidhen Nabopalaflariichen Aere 
(vom 4. Regierungejahr Nubopalaffars an). And. des Alters Ezechiels, And. feit der Refor⸗ 


mation bes Zoflas. 5) Gegen Ende bes 


un. ce) %. Fluß Chebar, fit. Chaͤboras, in Mefos 


potamien , fält in ben Euphrat. d) W. Gef. Bottes.. ce) 2 Kön. 24, 415. Mit ibm auch 
eb. f) Der Geift ber Weiffagung, eine Entzüdung ergriff ihn. 8) ©. fich felbit ergreis 


fenden, durch einander zollenden. Ah) %. Anblick, Schein, 0. Farbe. VBg. 
befanntes edles Metall, H. Chaſchmal. Ba. Off. 1, 15. 


bige Wefen, nad) 
u. Salomenifchen Sherubim hatten, f. 


3. 2Mof. 25, 18 ıc- 
Sea} nachher e. Fußſohlen): fie hatten aufrechte, ſtracke Menſchenbeine, 
o) X. 


B. 7. 86 H. i) Uns 
k) In dieſer Gluth. 8) A. lebens 


GC. 10 Sherubim. m) Aufrechtſtehend, keinen Thierleib, wie bie Moſaiſchen 


n) E. Füße waren gerade Füße 
vg. V 28 


28 de 
Ecken. Sie ſtanden im Viereck mit den Rücken gegen einander. Wodurch das Vier⸗ 
n 


eck geſchloſſen wurde. 


q) %. wandten fie ſich nicht um; fie gingen et 


edes vor fein Anges 


fit Hin. N. nad allen 4 Seiten fand jedes vorwärts mit einem ob. 2 Geſichtern, f. d. Bol 
r) %. an allen Bieren. s) D. w. Und die Beftalt ihres Angefihts war (vorn, nad außen 
ein Menſchengeſicht, u. ein Löwengefiht zur Rechten an ihren Vieren, u. ein Stieraefiht zur 


£infen an ihren Vieren, u. (nad 


innen, binterwärtt) ein Adleregeſicht. So hätten die Geſich⸗ 


ter nad dem Biere der Thiere geſtanden; fonft ım dazwiſchenliegenden Quabrat, nad) 2 Sei⸗ 


ten geheilt. Bg. 3. V. 11. u. Öff. 4, 7- t) O 


. u. fo waren ibre Ang. N. wie ®. 10 bee 


ſchrieben. w) Die obern von ben 4 Flügeln ausgebreitet. ©) U. eined Jeden zween Fl. an 


des Andern fließen. w) Wie B. 9. w) Ging u. fie trieb. 


ben, ug. B. 20. 


. w. wohin ber Geil war zu ger 
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ftet8 um zwifchen den Thieren, und gab 
cinen Glanz y) von fih, und. aus dem 
Feuer gingen Bliße. 

14. Die Thiere aber Tiefen bin und 
her, =) daß es ausfah wie Wetterleuds 
ten. 

15. Als ich die Thiere fo ſah, fiehe, 
da ftand je ein Rad auf der Erde neben 
den vier Xhieren, an den vier Ecken. a) 

16. Und derjelbigen Räder Anfehen 
und Gebilde war wie heller Tuͤrkis, B) 
und waren alle vier eins wie das ans 
dere; und fie waren anzufeben und ges 
bildet, als wäre ein Rad im,andern. c) 

17. Wenn fle geben follten,, fonnten 
fie gegen ihre vier Drte gehen, und 
durften fih nicht herum lenken, d) wenn 
fie gungen. 


18. Ihre Felgen e) waren body und 


ſchrecklich; und ihre Felgen waren voller 
Augen um und um an allen vier Räs 
dern. _ , 

19. Und wenn die Thiere dingen, fo 
gingen die Räder auch neben ihnen; und 
menn bie Thiere fich von der Erde em⸗ 
por hoben, fo hoben fich die Mäder auch 
empor. ' 

20. Wo der Wind hinging, da gins 
gen fie auch Bin; f) und die Räder hos 
ben fi) neben ihnen empor, denn ed 
war ein lebendiger Wind g) in den 
Raͤdern. 

21. Wenn ſie gingen, ſo gingen dieſe 
auch; wenn ſie ſtanden, ſo ſtanden dieſe 
auch.; und wein fie ſich empor hoben 


von der Erbe, fo hoben fidy auch Die 
Raͤder neben ihnen empor; denn es war 
ein lebendiger Wind A) in den Rädern. 

22. Aber über den Häuptern der Thies 
re war es gleid) gefaltet, wie eine 
Veſte, i) als ein heller Kryſtall, ſchred⸗ 
lich, gerade oben über ihnen k) ausge⸗ 
breitet; 

23. Daß unter der Vefte ihre Flüs 
gel einer ſtracks 2) gegen den andern 
ftand, und eines jeglichen Leib bedeckten 
ziveen Fluͤgel. m) 

24. Und ich hörete ihre Flügel raus 
fchen, wie große Waffer, und wie ein 
Getoͤne des Allmächtigen, =) wenn fie 
gingen, und wie ein Getuͤmmel in eis 
nem Heer. 0) Wenn fie aber ftille ftans 
ben, fo ließen fie die Fluͤgel ruhen. p) 

25. Und wenn fie ftille ftanden, und 
die Fluͤgel ruben ließen, fo donnerte es 
oben auf der Veſte, fo überihren Häups 
fern mar. 9) 

26. Und über der Befte, fo über ihs 
ren Häuptern war, war es anzufehen 
wie ein Sappbiritein , geftaltet wie ein 
Stuhl; und oben auf .demfelbigen Stuhl 
faß Einer, gleihwie cın Menſch geftal 
tet. r) | ’ 
. 27. Und ich fah ed wie den Blick des 
Buldenerzes, s) wie das Anfehn eines 
eingefaßten 2) Feuers, von der Erfcheis 
nung feiner Linden überwärts; und uns 
terwärts von feinen Leuden ſah ichs wie 
Feuer, u) umd einen Glanz v) um und 
um. 





— y) Wiederſchein. =) Gemeinſchaftlich. a) W. nad feinen, (des Ganzen, z. des Rads 


ſelbſt, V. 16) 4 Angeſichtern. Bey, d. i. vor u. unter jedem 
greicht. an einem Wolkenbrett befeftigt, worauf die Zeicre wie auf einem Wagen flans 
) c) Jebes beftand aus zwey einander durdfchneis 


zad, 
den. 3. Chryfolich, wie Bohel 5, 14. 


Thler ſtand ein ſolches Doppel⸗ 


denden Cirkeln, u. den dazu gehörigen Speichen, kugelartig. d) Wandten ſich nid.t zur Sei⸗ 
te, ®. 9 fondern rollten gerade vor fi um, nad allen 4 Geiten. e) »iadeögen. f) Die 
Thiere. E. wie 3 42. u. im gewöhnt. Zert + dahin mar der Wind (o Geiſt) zu geben, 
0. eben wo der W. binıing 2) A. Wind 0. Grift des Lebens, 3. der Geift des Thiers, d.i. 
der % iere, des zuſammengeſeßten Sterubs , eben der, welcher diefen bewegte; 0% VB... 
h) Mie B. 20. i) Boden, Tefe, Ausdehnung, 1Moi. 1, 6 k) X. oben über ihrem 
Sä:ptern. 5b %. aufrecht. m) And. Fl. zu beyden Seiten. rn) Ein Donner; v3. 8.,40, 5- 
0) And wie das Beräufch eines Platzregens, wie die Schall eines Deere. p) & u. And 
nieder, Längen, ſ. id. 3. 11. 23. V. U. e8 donnerte (zuweilen) oben — u. wenn fie 
(dann ehrfurdtsvolt) ſtill ſtanden, fo ließen fie 2c- 7) D. und auf — geftaitet oberdalb. 
s) V. 4. OD In die Binien einer Menfcengeflalt eingefchroffenen. And. and. u) Done bes 
fiimmten Umriß, vermöge des Gewands, eine faltige $ uermaffe. Bg. ©. 8, 2. v) Inuern 
Wi.derfhein um das Bud, V. 28, 


® “ 


Heſekiel 1. 2. 
28. Gleichwie der Regenbogen ſiehet 


in den Wolken am Regentage, alſo ſah 
der Glanz um und um. Dieß war das 
Anſehen der Geſtalt der Herrlichkeit des 
Herrn. w) Und da ichs geſehen hatte, 
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7. Sondern du follft ihnen meine Wor⸗ 
te fagen, fie geborchen oder laffens; 
denn es iſt ungeborfames Volk. 

8. Aber du Menfchentind, höre du, 


was ich dir fage, and fey nicht unges 


fiel ich auf mein Augeficht, und hörete horfam, wie das ungehorfame Haus 


Eisen reden. «) 


Das 2. Capitel. 
Ezechiels Beruf zum Prophetenamt. 


1. Yfnd er fprady zu mir: Du Mens 
fchenfind, y) tritt auf deine 
Süße, =) fo will ich mit dir reden. 

2. Und da er fo mit mir redete, fam 
ber Geiſt a) in mich, und ſtellete mich 
anf meine Füße, und ich hörete dem zu, 
der mit mir redete. 

3. Und er fprach zu mir: Du Mens 
fhenfind, ich fende dic) zu den Kindern 
Sfrael, zu dem abtrünnigen Bolf, fo 
von mir abtrännig worden find. Sie 
fammt ihren Vätern haben bis anf dies 
& heutigen Tag wiber mid) mißgehans 
elt. 

4. Und die Kinder, zu welchen ich dich 
ſende, haben harte Antlitze 5) und ver 
ſtockte Herzen. Zu denen jollft du fagen: 
‚So ſpricht der Herr Herr. e) 

5. Sie gehordyen oder laſſens; denn 
es ift ein ungehorfames Haus: dennoch 
follen fie wilfen, daß ein Prophet uns 
ter ihnen ift. 

6. Und du Menfchenfind, follit dich 
vor ihnen nicht fürchten, noch vor ihren 
Worten fürdter. Es find wohl Widers 


ift. The deinen Mund auf, und if, 
was ich dir geben werde. | 

9. Und ich ſah, und fiehe, da war 
eine Hand gegen mir ausgeſtreckt, die 
hatte einen zufammen gerollteu Brief. 5) 

10. Den breitete fie aus vor mir, und 
er war befchrieben auswendig und ins 
wendig; A) und fanden darinnen ges 
fchrieben Klagen, Ach und Weh. :) 

Say. 3. B. 1. Und er ſprach zu mir: 
Du Menfchenfind, iß, was vor dir ift, 
nämlich diefen Brief; k) und gebe hin, 
und predige dem Haufe Iſrael. 

2. Da that ih meinen Mund auf, 
und er gab mir den Brief zu eſſen; 

3. Und fprach zu mir: Du Menfchens 
find, du mußt diefen Brief, den ich dir 
gebe, in deinen Leib effen, und deinen 
Bauch damit füllen. Da aß ich ihn, und 
er war in meinem Munde fo füß, ale 
Honig. 

4. Und er fprach zu mir: Du Mens 
fchenfind,, gehe bin zum Haufe Iſrael, 
und predige ihnen meine Worte. 

5. Denn ich fende dich nicht zu einem 
Bolf, das eine fremde Rede und uns 
befannte Sprache hat, 2) fondern zum 
Haufe Iſrael; 

6. Nicht zu großen Völkern, die 


fpenftige 4) und ftachlichte Dornen e) fremde Rede und unbefaunte Sprache 
bey dir, und du wohneft unter den Scors haben, m) welcher Worte du nicht vers 
pionen; aber du follft dic) nicht fürchten nehmen koͤnnteſt. Und wenn ich dich 
vor ihren Worten, noch vor ihrem Aus gleich =) zu denfelbigen fendete, wuͤr⸗ 
geficht dich entfeßen; ob fie wohl ein den fie dich Doch hören. 

ungehorfames Haug find. f) "7. Aber das Haus Jfrael will dich 


w) Der Sohn Gottes in feiner Majıftät. Alfo auf einer Wagenfläche mit 4 Doppelrädern 
flehen 4 vierföpfige Grerubim; über deren obern % Ügeln ſchwebt eine Dede von Kryftall, auf ' 
welder ein Zhron mit dem göttlichen Richebilde fteut, von einem Farbenbogen umfloſſen. x) O. 
eine Stimme reden. y) A. Menidhenfon, d. i. Menſch, z. ſchwacher Menſch: eine oft wies 
derholte Benennung, welche bem Propheten zur Demuth u. 3. zum Troſt gereichen foll. 2) ©, 
E. 4, 238. a) Des kebens, ©. 1,20 24. %. ward ich wieder erquidt. 5) Sind unvers 
ſchämt, widerſpenſtig. c) D. i. du follft ats Prophet in meinen Namen zu ihnen reden. 
d) D. Dornen, Neffen. e) And. und Verähter. f) D. denn fie find 2. 2) A. Buch, 
Buchrolle. h) ©. 3. Ierem. 36, 2. i) U. Sranerlieder, Seufzer u. W. x) 2a. Off. 10, 
9. 10. 2) W. du wirft nicht gefandt zu e. 3. von tiefen Lippen u. fhwerer Junge. m) Wie 
D.5. =) E. Wahrlich, wenn ıch dich. And. ande : 
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Heſekiel 2. 3. 


nicht hören, denn fie wollen mich ſelbſt zu Thel⸗Abib, „I die am Fluß Chebar 


L 0 


nicht hören; denn das ganze Haus Iſ⸗ wohneten; und fegte mid, ba fie fafe 
rael hat harte Stirnen und verjtodte fen, =) und blieb dafelbit unter ihnen 


Herzen. 

8. Aber fiehe,, ich babe dein Angeficht 
hart gemacht gegen ihr Angeficht, und 
deine Stirn gegen ihre Stirn. | 

9, Sa ich babe deine Stirn fo hart, 
als einen Demant, der härter ift, denn 
ein Feld, 0) gemadıt. Darum fürchte 
dich nicht, esitfege dich auch nicht vor 
ihnen, daß fie fo ein ungehorfames 
Haus find. p) 

DaB 3. Capitel. 


Der Prophet wird weggerüdt, u. in fel 
nem Amt beftätigt. 

10. 1" ‘er ſprach zumir: Du Mens 

fchenfind, alle meine Worte, 
die ich dir fage, die faſſe mit Herzen, 
und nimm fie zu Ohren; 

11. Und gebe hin zu den Gefangenen, 
den Kindern deines Volks, und predige 
ihnen, und fprich zu ihnen: So fpricht 
der Herr Herr; g) fie hoͤrens oder lafs 


ſens. 


12. Und ein Wind r) hob mich auf, 


fieben Tage ganz traurig. a) 

16. Und da die jieben Tage um was 
ren, gefchah des Herrn Wort zu mir, 
und ſprach: | 

17. Du Menfchenfind,, id; habe dich 
zum Wächter gefegt über dad Hans Sfr 
racl; du folft aus meinem Munde das 
Wort hören, und fie von meinet wegen 
waren. 

18. Wenn ich dem Gottlofen fage: 
Du mußt des Todes fterben; und du 
warneftihn nicht, und fagit es ihm nicht, 
damit fich der Gottloſe vor feinem gotts 
Iofen Wefen hüte, auf daß er Icbentig 
bleibe : 5) fo wird der Gottlofe um ſei⸗ 
ner Sünde willen ſterben; aber fein 
Blut will ich von deiner Hand fordern. 

19. Wo du aber den Gottlofen wars 
neſt, und er fich nicht befehret von fets 
nem gottlofen Weſen und Wege: fo 
wird er um feiner Sunde willen fterben; 
aber du haft deine Seele errettet. 

20. Und wenn ſich ein Gerechter von 
feiner Gerechtigfeit wendet, und thut 


und ich hörete hinter nıir ein Getöne, Boͤſes: fo werde ich ihn laſſen anlaus 
wie eines großen Erbbebend: s) Gelos fen,c) daß er mußfterben. Denn weil d) 
bet fey bie Herrlichkeit des Herrn aus du ihn nicht gewarnet haft, wird er um 
ihrem Ort. ı) feiner. Suͤude willen fterben muͤſſen, und 

13. Und war ein Raufchen von den feine Gerechtigfeit, die er gethan hat, 
Flügeln der Thiere, die fi an einan» wird nicht angefehen ec) werden; aber 
der füffeten ; =) und ein Raffelnder Räs fein Blut will ic) von deiner Hand fors 
der, fo neben ihnen waren; und das dern. 
Getoͤne eines großen Erdbebens. v) 21. Wo du aber den Gerechten wars 

14. Und mid) hob der Wind auf, und neft, daß er nicht fündigen fol, und 
führere mich weg. Und ich fuhr dahin er fündiget auch nicht: fo foH er leben, 
mit bitterm Unmuth; w) aber des Herrn denn er hat fi) warnen laffen; und du 
Hand war mächtig über mir. x) haft deine Scele errettet. 

15. Und id) fam zu den Gefangenen 22. Und dafelbft kam des Herrn Hand , 


0) Sie find nur Fels, du Demant. D. und härter denn ein F. Iſt gleih. p) D. denm 
fie id. q) S. 3.6.2, 4 7) O. der Geiſt, ©. 2, 2 ıc. 5) D. Beräufhes. c) Di. 
ir begrüßen die aus ihrem Ort (wo fie bem Ez. erfhienen war) wieber in ben Himmel eins 
tebende Derri. des H. D. von dem Ort ihres gewöhnl. Wohnjiges aus. And. and mw) %. 
Rieen, berübreten (auf bie &I. bezogen). v) Wie V. 12. w) W. bitter im Grimm meıneß 
Geiſtes: vol Verdruß u. Pein. Die prophetifhe Erleuchtung iſt anfängt. ſüß; aber bernad 
wirft das Ad u. Web ihres Inhalts, u. die Leiden des Amts. 8. s. C. 2, 10. Öff. 10, 9.10. 
3 Trieb mich heftig zu meinem ſchweren Beruf. L. u. And. hielt mid feſt, tröſtete mid. 
Y) Gegend, b. Aehrenpägel. =) D. n. a. L. oder wo fie ſonſt (außer dem Zlußufer) woı.nes 
‚ten. And. and. a) A. verftöret- 5) W. redeſt nicht, zu warnen den Bott. vor f. gott!. Bege, 
— — erhalten. ce) MW. einen Anſtoß vor iyn legen. 4) D. Wenn. 6) X, feiner 
— gedadt. 
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über mich, F) und ſprach zumir: Mas 
che dich auf, und gehe hinaus ing Feld, g) 
ba will ich mit dir reden. 

23. Und: ich machte mich auf, und 
ging hinaus ind Feld: und fiehe, da 
ftand die Herrlichkeit des Herrn dafelbit, 
gleichwie ic) fie am Fluß Chebar gejes 
ben hatte; A) undich fiel nieder auf mein 
Angeficht. 

34. Und e8 fam der Geift in mich, i) 
und ſtellete mich auf meine Zuße. Und 
er redete mit mir, und fprad zu mir: 
Sehe bin, und verfchleuß dich in deinem 
Haufe. | 

25. Und du Menfchenfind, fiehe, 
man wird dir Stride anlegen und Dich 
damit binden, daß du nicht ınıter ihnen 
ausgehen mögeil. k) 

26. Und id) will dir die Zunge an dei⸗ 
nem Gaumen Fleben laffen, Daß du ers 
Rummen jollit, und nicht mehr fie firas 
fen mögeft; I) denn es ift ein ungehors 
ſames Haus. 

27. Wenn ich aber m) mit dir reden 
werde, will ich dir den Mund aufthun, 
daß du zu ihnen ſagen ſollſt: So fpricht 
der Herr Herr!n) Wer ed höret, der 
höre es; wer es laͤſſet, der laſſe ee: 
denn es it ein ungehorfames Haus. 

Das 4. Capitel. 
Belagerung ber Stadt Ierufalem vors 
gebildet. 
1. Und du Menſchenkind, nimm ei⸗ 
nen Ziegel, o) den lege vor 
dich, und entwirf darauf die Stadt Je⸗ 
ruſalem; 


2. Und mache p) eine Belagerung 
darum, und baue Bollmerf g) darum, 
und grabe einen Schutt darum, r) und 
mache ein Heer darum, und ftelle Bößs 
fe s) ringe um fie her. 

3. Für did aber nimm eine eiferne 
Pfanne, die laß eine eiferne Mauer feyn 
zwiſchen dir und der Stadt; ı) und rich⸗ 
te dein Angeficht gegen fie, und belas 
gere fie aljo =) Das fey ein Zeichen 
den Haufe Sirael. 

4. Du ſollſt dich auch auf deine linke 
Seite v) niederlegen, und die Miſſe⸗ 
that des Haufes Sfrael auf diefelbige les 
gen; 10) fo viel Tage du daraufliegeft, 
wirft du ihre Miffethat tragen. 

5. Sch will dir aber die Sabre ihrer 
Miffethat zur Anzahl der Tage machen, 


nämlich drey hundert und neunzig Tas 


ge; x) fo lange follft du die Miſſethat 
des Hauſes Sfrael tragen. 

6. Und wenn du folches ausgerichtet 
baft, ſollſt du darnach dich auf deine. 
rechte Seite niederlegen,, und jollft tra⸗ 
gen die Miſſethat des Haufes Juda viers 
ig Tage lang; y) denn ich dir hier audy 
je einen Tag für ein Jahr gebe. 

7. Und richte dein Angeficht und deie 
nen bloßen Arm z) wider die belagerte 


Jeruſalem, und weiffage wider fie. 


8. Und fiehe, ich will dir Stride ans 
legen, a) daß du dich. nicht wenben mös 
geft von einer Seite zur andern, bie du 
die Tage deiner Belagerung vollendet 

aft. 
j 9. So nimm nım zu dir Weizen, Gers 
fe, Bohnen, Linſen, Hirfen, und 





f) €. 3- ©. 4, 3. 
Tagerung u. Gefangenſcha 
B. 15. 2 Fön. 9, 11 ꝛc. 


göttliher Warnung: m) Wieder. n) ©. 8, 11 ıc. 


) E. Thal. Ah) E. 
t. ©. 3. Eſ. 20, 2. Wſch band man ihn als einen Wahnfinnigen, 
Ba. ©. 4. 1) Bild der Verflodung, der verdienten Entziehung 


1. i) ©. 2, 2. k) Hrophet. Bild der Bes 


0) Großen Badftein, wſch. gebranns 


ten , And ronen. Während deiner Verfchloffenheit u. Stummbeit, ©. 5, 25. 26. pP) 3eihne 
g) Bemauerte Schanzen. r) A. fhütte einen Wall wiber fie auf. s) E. Wibders Sturm» 
böce, Mauerbrecher (Balken mit eifernen Köpfen.) e) &s Bild der Unüberwindlichkeit bes 
Feindes. u) Die Stadt. E. dab fie (alfo) in der Belagerung fen, u. bu fie belagerefl. Dee 
Prophet fteht Hier an Gottes Statt. v) Zur Bezeihnung des Reichs Iſrael, der 10 Stäm⸗ 
me, va 9. 6. w) Auf diefe Seite, d. i. dadurch bezeichnen u. gleich. büßen. x) Unter 
den Ie re a laſſen fih 3. Tage der Strafe, n. der Melagerung Ieruf. verfteren. Die Zahl 
der Jarre wird verſchieden berechnet. Ein. von der Theilung bes Reichs bis zur Zerftörung 
des Tempeld, And. von der Richter Zeit bis zur Aſſyr. Gefangenichaft ꝛ2c. Y) Der Sinn 
diefer Zahl iſt ebenfalls ung-wiß. Ein. von der Reformation des Joſias an. =) Ald ein 
Kämpfer, vom Mantel entblößt. a) Entw. verbinde u. feffele did unmittelbar, o. U. Ze 
wii dich durch deine Jeinde binden laſſen, ©. 5, 28. 
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Spelt; und thue Alles in Ein Faß, 5) 
und mache dir ce) fo viel Brod daraus, 
fo viel Tage du auf deiner Seite lies 
geit, daß du drey hundert und neunzig 
Tage daran zu effen habeſt: d) 


ſie das Brod effen muͤſſen nach dem Ges 
wicht und mit Kummer, und das Wafs 
fer nad) dem Maaß mit Betrübniß trinfen; 

17. Darum, daß n) ed an Brod und 
Waſſer mangeln wird, und Einer mit 


/ 10. Alfo, daß deine Speife, die du dem Andern ſich entjegen, und in ihrer 
täglich eſſen follt, fey zwanzig Sefel Miſſethat verfchmachten o) follen. 


fchwer. e) Solches follft du vou einer 


Zeit zur andern f) eſſen. 


11. Das Waſſer ſollſt dy auch nad) 
dem Maaß trinken, nämlich das fechete 


Theil vom Hin; 5) und follft ſolches 
auch von einer Zeit zur andern trinfen. 

12. Du folft auch Gerſtenkuchen 7) 
effen, die du vor ihren Augen mit Mens 
ſchenmiſt baden follit. :) 

13. Und der Herr fprach: Alfo müfs 
fen die Kinder Sfrael ihr unrein Brod 
effen unter den Heiden, dahin ich jie 
gerftoßen habe. k) 


14. Ich aber fpradh: Ach Herr Herr, 


fiehe, meine Seele iſt noch nie unrein 
geworben; denn ich habe von meiner 
Tugend aufbis aufdiefe Zeit Fein Aas 1) 
noch Zerriffened gegeflen, und ift nie 
fein gräufich Fleifh in meinen Mund 
gefommen. 

15. Er aber fprady zu mir: Siehe, 
ich will dir Kuhmift für Menfchenmiit 
zulaffen, darauf du dein Brod machen 
ollſt. 

16. Und ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
kind, ſiehe, ich will den Stab des 
Brods zu Jeruſalem zerbrechen, m) daß 


Das 5. Capitel. 
Haar und Wage. 


1. Und du Menſchenkind, nimm ein 

Schwert, ſcharf wie ein Scher⸗ 

meſſer, p) und fahre damit uͤber dein 

Haupt und Bart, 9) und nimm eine 
Wage, r) und theile fie s) damit. 

2. Daß eine dritte Theil ſollſt du 
mit Feuer verbrennen e) mitten in der 
Stadt, u) wenn die Tage der Belages 
rung um find; das andere dritte Theil 
nimm, und fchlage ed mit dem Schwert 
rings um fie ber; v) das letzte dritte 
Theil ftreue in den Wind, daß ich das 
Schwert hinter ihnen her ausziehe. w) 

3. Nimm aber ein Flein Wenig das 
von, x) und binde es in deinen y) Mans 
telzipfel. - 

4. Und nimm wieberum Etliches das 
von, =) und wirf ed ind Feuer, und 
verbrenne ed mit Feuer: von dem fol 
ein Feuer auskommen über dag ganze 
Haus Sfrael. a) 

6. So fpricht der Herr Herr: Das 
ift Serufalem, die ich mitten unter bie 





b) %. Gefäß. 
ma’Ten u fogleich verbacten. 


c) Laß dir machen von Zeit zu Zeit, o. täglich. Die Portionen wurden vers 
d) A. davon eſſeſt. Die Quantität beſtimmt ſich durchs Folg. 


e) Nicht Über s/4 Pfund, nah And. noch weniger. f) D. i. entw. von Ta; zu Tag, o. von 


Anfang der Zeit bis zu Ende; ift nleih. W. von Beit zu Zeit. 
h) Aſchenkuchen von Gerfte, vg. 1 Mof. 18, 6. 


8) 1 Bin Z 72 Eyvoll. 
i) Die Aermern im Orient bedienen fich bes 


N Thiermiſtes zur Feuerung. Bild großen Mangels in der Belagerung, u. ſ. V. 15. 


iefe Miftafche berührte das Gebäck unmittelbar. k) A. werde. 
4. abzehren, fft. verfaulen. 
Mefier , näml. ein Eh. Denn Schwert heißt im Hebr. jedes fchneidende Werkzeug, zielt aber 


26 26. n) D. Aufdap, damit. 0) 


) A. Gefallenes. m) 5 Mof. 
p) A nimm ein icharfes 


bier z. auf das a A g) Scheere bir die Haare ab: Zeihen der Trauer CJer. 38, 


"87 20) u. Bild der Sntitellung u. Schande 


r) D. Wage nebſt Gewicht. Bild göttl. Ge⸗ 


rechtigkeit. s) Die Haare, in 3 Theile. ©) Die Bedeutung |. V. 12. u) Auf dem Riß von 
Zerui. C. 4. And. in deinem Wohnort. Vg. d. Folg. ©) Haue, zerhaue es mit dem Meffer 


um die gezeichnete Stadt ter. 


nat der 


w) A. denn ich will ausziehen: die dadurch Vorgebildeten als 


=) Bom legten. a) Gin. beziehens 


rg verfolgen, verjagen ꝛc. x) Vom legten Drittbeil. W. ein Weniges davon an o. 
a 


hl. Die Uebrigbleibenden. Y) D. deine. 


auf die Unruhen Ier. 40 fi. welche ben Untergang der ganzen Nation veranlaßt. Scheint 


jed. weiter zu gehen. 


“ 


\ 


Hefefiel 56. 


Heiden gefegt habe, und ringe um fie 
ber Länder. 5) 
6. Sie aber hat mein Gefeg verwan⸗ 


delt in gottlofe Lehre, ce) mehr denn 


die Heiden, und nieine Rechte, mehr 
denn die Länder, fd ringe um fie her 
liegen. Denn fie verwerfen mein Gefeg, 
und wollen nicht nach meinen Nechten 
leben. 

7. Darım fpridt der Herr Herr als 
fo: Weil ihrs mehr machet, d) denn 
Die Heiden, fo um euch her find, und 
nad) meinen Geboten nicht lebet, und 
nad) meinen Nechten nicht thut, jondern 
nad) der Heiden Weife thut, die um eud) 
ber find; e) 

8. So fpricht ber Herr Herr alfo: 
Siehe, Sch will auch an dich, /) und 
will Bericht unter dir halten, daß die 
Heiden zufeben follen. g) 

9. Und will alfo mit dir umgeben, 
ale ich nie gethan und hinfort nicht mehr 
thun werde, um aller deiner Gräuel 
willen; 

10. Daß in dir die Väter ihre Kim 
der, und die Kinder ihre Väter freffen 
follen ; 1) und wenn ich habe ſolch Recht 
über dich geben laſſen, will ich alle deis 
ne Uebrigen in alle Winde zerftreuen. 

11. Darum, fo wahrals ich lebe, ſpricht 
der Herr Herr, weil bu mein Heiligs 
thum mit allerley deinen Graͤueln und 
Scheufalen verunreiniget haft, will Sch 
dich auch zerfchlagen, i) und mein Auge 
fol deiner nicht jchonen, und will nicht 
gnädig feyn. 

12. Es foll das dritte Theil von dir 
an ber Peftilenz fterben, und durch Huu⸗ 
ger alle werden in deiner Mitte; und 
Das andere dritte Theil Durch das Schwert 
fallen, ringe um dich her; und das 
legte dritte Theil will ich in alle Winde 
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zerfireuen, und das Schwert hinter ihs 
nen ber ausziehen. k) 

13. Alfo fol mein Zorn vollendet, 
und mein Grimm über ıhnen ausgerichs 
tel werden, daß ich meinen Muth fühs 
le; D) md fie follen erfahren, daß Ich, 
der. Herr, in meinen Eifer geredet has 
be, wenn ich meinen Grimm an ihnen 
vollendet habe. 

14, Ich will dic) zur Verwuͤſtung und 
zur Schmach feßen unter den Heiden, 
fo um dich ber find, vor den Augen 
Aller, die vorüber gehen. 

15. Und follft eine Schmach, Hohn, 
Exempel m) und Wunder rn) feyn- den 
Heiden, die um did) her find, wenn 
ich über dich dag Recht gehen laffe mit 
Zorn, Grimm und zornigem Schelten: 
das fage Sch, der Herr; 

16. Wenn ich die boͤſen Pfeile dee 
Hungers unter fie- fchießen werde, 
die da Schaden anrichten follen,, die 
ich augfchießen werde, euch zu verders 
ben; und den Hunger über euch immer 
größer werden laffe, und euch den 
Stab dee Brods zerbreche. 0) 

17. 3a Hunger und böfe Thiere will 
ich unter euch ſchicken, die follen euch 
ohne Kinder machen; und fol Peftileng 
und Blut unter Dir umgehen; und will 
das Schwert über dich bringen; Ich 
der Herr habe ed gefagt. 

Das 6. Eapitel. 
Verwäftung des abgöttiſchen Landes Iſrael. 

1. IInd des Herrn Wort gefchah zu 

mir, und fprach: 

2. Du Menfchenfind, Fehre dein Ans 
gefiht wider die Berge Sfrael, und 
weiffage wider fie; 

3. Und fprih: Ihr Berge Sfrael, 
börct das Wort des Herrn Herrn. So 





b) Bleihf. in den Mittelpunkt der Welt, al: Könıin, Klagl. 4, 1. 


c) A. Gottloſig⸗ 


keit. And. hat meinem ©. gottlos widerftie:t. d) Aerger machet, o. e. ſündiget, o. raſet. 


) So 2. u. And. n. a. L. u. 


&. 11, 12. Ef. e. ja nicht (einmal: nah der (beffern) Weife 


H. ꝛc. u. vielmehr ärger, ©. 16, 47. f) Wil auch dein Feind ſeyn, wie du meiner. 


der 
g) &. vor den Augen der H. Ah) Kiazl. 4, 10 ı1. 5 Wof. 28, 55 ff. 


i) E. abtauen. So 


n. a. 8. Sſt. berringern, verkleinern, entw. did u dein Glück, 0. meine Gnade, a. 


abziehen, mein Auge, f. im %olg. 


⸗ 


x) V. 2. 4 


) & Grimm auf ibnen ruben, o. au ibnen 


beruhigt, befriedigt werden, daß ich mich troͤſte. zu) E. Lehre, Zucht, Warnung. n) Wie 


Jer. 29, 18. 0) ©. 4, 16. 
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fpricht der Herr Herr, zu den Bergen 
und Hügeln, zu den Bächen und Thas 
len: Siebe, Ich will das Schwert über 
euch bringen, und eure Höhen vers 
derben. 

4. Daß eure Altäre verwüftet, und 
eure Bilder p) zerbrocden follen wers 
den; und will eure Erfchlagenen vor 
euern Schandgoͤtzen faͤllen. 

5. Ja ich will die Leichname der Kin⸗ 
der Iſrael vor ihre Schandgoͤtzen hinle⸗ 
gen, und will eure Gebeine um eure 
Altäre ber zerſtreuen. 

6. Ueberall, wo ihr wohnet, follen 
die Städte wüfte, und die Höhen zur 
Eindde werden. Denng) man wird eure 
Altäre wüfte und zur Einoͤde machen, 
und eure Schandgögen zerbrechen und 
zu nichte machen, und eure Bilder zers 
fhlagen, und eure Stifte r) vertilgen. 

7. Und follen Erfchlagene unter euch 
da liegen; daß ihr erfahret, Ich ſey 
der Herr. ie 
8. Sch will aber Etliche von euch 
überbleiben laffen, die dem Schwert ents 
geben s) unter den Heiden, wenn ihr 
werdet in die Länder zerfireuet feyn. 

9. Diefelbigen eure. Üebrigen c) wers 
den dann an mich gedenfen unter den 
Heiden, da fie gefangen feyn muͤſſen, 
wenn ich ihr huriſches Herz, fo von 
mir gewichen, und ihre hurifchen Aus 
gen, fo nach ihren Schandgögen gefes 
ben, zerichlagen habe; u) und werden 
ein Edel feyn vor ihnen felbft v) über 
der Bosheit, bie fie durch alle ihre 
Graͤuel begangen haben; 

10. Und follen erfahren, daß ch der 
Herr fey, und nicht umfonit geredet 
babe, folches Ungläd ihnen zu thun. 

11, So fpricht der Herr Herr: Schla⸗ 


⸗ 
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mit deinen Füßen, und ſprich: Wehe 
über alle Gräuel der Bosheit im Haufe 
Sfrael; darum fie w) durch Schwert, 
Hunger und Peftilenz fallen müffen. 

12. Wer ferne ift, x) wird an ber 
Deftilenz fterben; und wer nahe ift, 
wird durch das Schwert fallen; wer 
aber überbleibet und davor behütet iſt, y) 
wird Hunger fterben. Alfo will ich meis 
nen Grimm unter ihnen vollenden. 

13. Daß ihr erfahren follt, ch fey 
ber Herr, wenn ihre Erfchlagenen uns 
ter =) ihren Schandgößen liegen merden 
um ihre Altäre her, auf allen hohen 
Hügeln, und auf allen Berggipfeln, 
und unter allen grünen Bäumen, und 
unter allen dicken Eichen; a) an wels 
hen Orten fie allerley Schandgögen füfs 
fen Geruch opferten. 

14. Sch will meine Hand wiber fie 
ausftreden, und das Fand verfidret und 
öde machen, von der Wüfte an bis gen 
Diblath, 5) überall wo fie wohnen, und 
follen erfahren, daß Ich der Herr fey. 


Das 7. Capitel. 


Fernere Weiffagung vom Untergang des 
£andes. 


1. Ind des Herrn Wort gefchah zu 

mir, und fprad: 

2. Dir Menfchenfind, fo fpricht der 
Herr Herr vom Lande Sfrael: Das 
Ende ift da, c) das Ende fommt über 
alle vier Derter d) des Landes. 

3. Nun kommt dag Ende über dich ;e) 
denn ich wifl meinen Grimm über dich 
fenden, und will Dich richten, wie bu 
verdienet haft, und will dir geben, wag 
allen deinen Gräueln gebühret. f) 

4. Mein Auge fol deiner nicht fchor 
nen, und will nicht überfehen; fondern 


ge deine Hände zufammen, und ftrampfe ich will dir geben, wie du verdienet 


p) Wie Ef. 17, 8 ıc. g) ©. darum, 0. bamit. r) Etiftungen beiliger Pläge, w. 
Werte, Gemächte. s) E. will üb. lafien, indem ihr dem Schw. Gntgangene haben folt. 
t) A. Entronnenen. u) O. zerbrechen, zerknirfchen werde (durch Buße). DO. daß ich zerbros 
hen worden von ihrem bur. Herzen 2c. Davon fähmerzbaft gezwungen, u. 3. in Ebriſto ıc, 
vo) X. fi verabfcheuen, fhämen in ihr Angefihtz vg. ©. 20, 45. w) D welde (Ifraelis 
ten). x) Vom Beind, vom Heer. Y) A. geborgen , erhalten. And. eingefcloffen , belagert 
iſt. ©) Zwiſchen. a) D. Zerebintten. 5) DO. mehr denn die Wüſte Diblatra: man glaubt, 
eine Moabitifhe Stadt, Jer. 48, 22. And. n. a. 8. Riblatha, Ribla. ce) W. Ende! d)X%. 
RL, D Land, eben jegt- f) W. richten nach deinen Wegen, u. auf dich legen alle 
deine ®r. 


X 
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haſt, 8) und deine Öräuel h) follen uns 
ter dich fommen, daß ihr erfahren ſollt, 
Sch fey der Herr. 

5. So fpricyt der Herr Herr: Siehe, 
es fommt ein Unglück über Dad andere. i) 

6. Das Ende fommt, ed kommt dag 
Ende, es k) ijt erwacht über dich; fies 
be, es kommt. 

7. Der Morgen I) bricht an über 


dir, du Einwohner ded Landes; die 


Zeit fommt, der Tag bed Jammers m) 
iR nahe, da fein Singen =) auf den 
Bergen feyn wird. 

8. Nun will ich bald meinen Grimm 
über dich fchütten, und meinen Zorn 
an bir vollenden; und will did) richten, 
wie du verdicnet haft, und bir geben, 
was deinen Gräueln allen gebühret. o) 

9. Mein Auge fol deiner nicht fchos 
nen, und will nicht gnädig ſeyn; fon 
dern ich will dir geben, wie du verbdies 
net halt, und deine Graͤuel follen unter 
dich fommen, p) baß ihr erfahren follt, 
Sch fey der Herr, der euch ſchlaͤgt. q) 

ı0. Siehe, der Tag, fiehe, erfommt 
daher, der Morgen r) bricht an; die 
Ruthe⸗5) blühet, der Stolz e) grimet. 

11. Die Gewalt u) fteigt auf zur 
Ruthe der Bösheit; v) daß nichts von 
ihnen, noch von ihrem Haufen, noch 
von ihrer Menge mehr, noch Klage 
über ihnen feyn wird. w) 

ı2. Es kommt die Zeit, der Tag nas 
bet. Der Käufer freue fih nicht, x) 
md der Verkäufer y) traure nicht ; denn 
ed kommt der Zorn über allen ihren =) 


Haufen. 


g) DB. deine Wege auf did) legen. 4) Deren traten. 
D Der Serichtsmorgen, vg. V. 10. 


(großes) Ungle fommt. A) D. er, Gott. 
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13. Es fol der Verkäufer zu feinem 
verkauften Gut nicht wieder gelangen; 
enn wer ba lebet, der wirds genießen. a) 
Denn die Weiffagung über allen ihren 
Haufen wird nicht zurüc fehren; 5) 
Keiner wird fein Leben erhalten, um 
feiner Miffethat willen. <) 

14. Laßt fie die Pofaune nur blafen 
und Alles zuräften; ed wird doch Nies 
mand in den Krieg ziehen: denn mein 
Grimm gehet über allen ihren Haufen. 

15. Draußen d) gebet dad Schwert, 
und Drinnen d) gehet Peftilenz und Huns 
ger. Wer auf dem Felde ift, der wird 
vom Schwert fterben; wer aber in der 
Stadt ift, den wird Peftilenz und Hun⸗ 
ger freien. 


16. Und welche unter ihnen entrinnen, 
die müffen auf den Gebirgen feyn, wie 
die Tauben der Gründe, e) die alleuns 
ter einanber girren, ein Seglicher um 
feiner Miſſethat willen. 

17. Aller Hände werden babin fin» 
fen, und Aller Knie werden fo ungewiß 
fteben, wie Wafler. I 

18. Und werden Säde um ſich gürs 
ten, und mit Grauen überfchüttet feyn; 
und Aller Angeficht wird vol Schaam 
und Aller Häupter werben kahl feyn. z) 


19. Sie werden ihr Silber hinaus 
anf die Gaffen: werfen, und ihr Gold 
ale einen Unflath achten; denn ihr Sils 
ber und Gold wird fie nicht erretten koͤn⸗ 
nen am Tage des Zornd des Herrn. 
Und werden ıhre Seelen %) davon nicht 
fättiaen, noch ihren Bauch davon füls 
i) 8. ſiebe, Unglück, Gin 
D. die Ums 


ingelung (w. Krone), n. des Uebels 2c. O. der Untergang kommt Über dich. And. die Reihe 
mmt an di, And. and. m) A. Zagens, Gerümmels, Unruhe. 7) A Brobloden. 0) Wie 


». 5. 
v9 Eſ. 10, 5. Ier. 4, 11. 12. 8) Des 


p) Wie V. 4 9) &. daß Ih d. 9. 
Feindes, o. die fündl. Gmpärung des Landes, 


euch ſchlage. r) Wie 8. 7. 5) Der Otrafe, 


u) Des torannifhen Feinde, o. der Frevel Judäas. v) Entw. über die Böſen, o. zum uns 

echten Zepter, Tyrannenſtab. w) Ier. 16, 4. 5. D. u. wird nicht aus ihnen, noch aus 
Da 9. noch aus ihrer M. u. wird keine Hobeit (Adel 2c.) unter ihnen feyn. And. and. 
») Des gewonnenen Guts. y) Der aus Armuth verkauft. hat ꝛc. 2) Der Stadt u. bes 
Landes. a) Alfo w. es wird deren, die noch im Leben find, Leben- leyn. V. 0b er auch 
noch unter den Eebendigen lebet: n. b ym Gintritt des Judeljabrs, weil dann bie Ghbaldder 
im Befig ſeyn werden. 5) Leer (wie ein umfonft verfhoffener Pfeil) 3. nicht abgewendet 
werden. c) V. u. wirb K. deß Leben in feinen Miffetraten ift, ſich erh. können. d) Bor — 
in der Stadt. 4) Die aus den Thälern emporgefcheudten- N Alſo w. werden gehen wie 
— o. zu W. werden, zerfließen. 5) Zertauft u. beſchoren, Jer. 48, 87 20. h) Ihe 
sen Hunger. 
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len; denn i) es ift ihnen gewefen ein 
Aergerniß zu ihrer Miſſethat. 

20. Sie haben mit ihren edeln Kleis 
noden Hoffart getrieben, k) und Bil 
der ihrer Gräuel und Scheuel daraus, 

emacht: darum will ichs ihnen zum 
nflath machen ; 

21. Und will es Fremden in die Häns 
de geben, daß fie ed ranben, und den 


mit ihnen umgehen, wie fie gelebt has 
ben, u) und will fie richten, wie fie es 
verbienet haben, daß fie erfahren follen, 

Sch ſey der Herr. | 


Das 8. Kapitel. 
Gefiht von den Abgöttereyen im Tempel 
Serujalems. 


1. Ind es begab fih im fechäten 


Gottlofen 2) auf Erden zur Ausbeute, Sahr, am fünften Tage bes 
daß fie ed entheiligen follen. m) fechsten Monate, v), daß ich faß in 
22. Und will mein Angeficht von ih⸗ meinem Haufe, und die Aeltefien aus 
nen fehren, n) daß fiemeinen Schaß 0) Judau) ſaßen vor mir; dafelbft fiel die 
entheiligen; ja Räuber follen darüber Hand des Herrn Herrn auf mich. x) 
fommen, und eß entheiligen. 2. Und ich ſah, und fiche, eine Ges 
23. Mache Ketten; p) denn das ftalt wie Feuer anzufchauen ; von feinen 
Land ift voll Blutfchulden, und die Stadt Lenden y) herunterwärts war es gleich 
voll Frevels. wie Feuer; aber von feinen Lenden 
24. Ach will die Aergſten unter den oberwärts war es wie ein Fichtfchein, =) 
Heiten fommen laffen, daß fie follen wie der Anblick des Guldenerzes. a) 
ihre Häufer einnehmen; und will der 3. Und redte aus glei wie eine 
Gewaltigen Hoffart ein Ende machen, Hand, und ergriff mich bey dem Haar 
und ihre Heiligthümer g) follen entweis meines Haupte. Da führete mich ein 
het werden. Wind b) zwilchen Himmel und Erde, 
25. Der Ausrotter r) fommt; da und brachte mich gen Serufalem in eis 
werden fie Friede s) ſuchen, und wird nem göttlichen Gefichte ec) zu dem ins 
nicht da ſeyn. nern Thor, d) daß gegen Mitternacht 
26. Ein Unfall wird über den andern ftehet; e) da dennfaß ein verdrießliches 
fommen ein Gerücht über das andere. Eiferbild. f) Ä 5 
So werben fie dann ein @eficht beyden 4. Und fiehe, da war die Herrlich⸗ 
Propheten ſuchen; aber ed wird weder keit ded Gottes Iſrael, wie ich ‚fie zus 
Geſetz e) bey den Prieitern, noc Rath vor gefehen hatte im Felde. z) 
bey den Alten mehr feyn. 5. Und er fprach zu mir: Du Mens 
' 27. Der König wird betrübt ſeyn, fchenfind, hebe deine Augen äuf gegen 
und die Fürften werden fid) in Entfegen Mitternacht A) Und da ich meine Augen 
fleiden, und die Hände des Volfs im aufhob gegen Mitternacht, fiehe, da 
Lande werben verzagt feyn. Sch will faß gegen Mitternacht diefes Eiferbild 


ale ee a en ee en zz 


i) DO. fondern, vielmehr. k) V. es (Gold u. Silb.) als o. deſſen zierlihen Shmud zur 
Hoff. gebraudet. D) %. Gottloſeſten, vg. V. 24. m) Das zum Gögendienft angewandte edle 
Metall. m) Die Augen abwenden. 0) B. mein VBerboraenes, Heiligthum. p) Der Sefans 
- genfhaft. Wſch. Fein wirklicer vorbildliher Berchl, fond. f. v. a. die Ketten find bereit. 
9) 2. n. d. P. ihre Heiliger: die fie fegneten, für fie opferten, die Prieſter, z. die Göpen, 
v9. 8 Moſ. 20, 8 20. r) V. die Ausroitung, ber Untergang. +) Rettung. £) Neligionds 
ertenntniß. u) W. nad) ihrem Wege. v) Nach feiner Wegführunqg mit Jechonias, &.1, 2. 
C. 33, 241. m) Die mıt weagefücrten, o. im Eril ernannte Vorſteher, vg. Suf. 5. Wſch. 
waren fie gefommen , einen Ausſpruch zu erralten, vg. E. 20, 4: %) ©. 4, 5. ) E. von 
dem Anfeon, der Erſcheinung feiner & =) D. wie eine Lichterfrinung, Lichtbild. a) ©. 
@. ı, 27. 5b) D. der Weil. c) Alfo hier nicht dem Leibe nach, vg. 2 Sor. 12, 2. f. bases 
gen ob. E. 3, 14. 415. Diefe Ekſtaſe dauert bis G. 11 Ende. d) G. Thor des Innern (Pries 
Rervorhofs). e) Auf der Nordfeite, u. zw. in der Gegend bes Altars, B. 5. f) W. mo 
ber Sitz war bes Bildes des Gifers, das (den Herrm zum Eifer zeizet. Etwa eines Baals. 
g) ©. 3, 22. 23 20. Ak) Nach der Nordfeite, V. 3 ꝛc. | 
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ba es ee 2 u en Se Se Senne En nern nn en nn an — 
am Thor bes Altar, i) eben da man nicht; fonbern ber Herr hat das Land 


hinein gebet. k) 
6. Und er fprady zu mir: Du Mens 


verlaffen. 


13. Under ſprach zu mir: Du ſollſt 


ſchenkind, ſieheſt du auch, was dieſe noch mehr große v) Graͤnel ſehen, die fie 
thun, die großen Graͤuel, die das Haus thun. 


Iſrael hier thut, daß ſie mich ja ferne 
von meinem Heiligthum treiben? 7) 
Aber dn wirft. noch mehr große m) 
Graͤuel fehen. 

7. Under führete mich zur Thür des 
Vorhofes; =) da ſah ich, und fiehe, ba 
war ein Loc) o) in der Wand. p) 

8. Und er fprach zu mir: Du Mens 
ſchenkind, grabe dur die Wand. Und 
da ich durch die Wand grub, fiehe, da 
war eine Chur. 

9. Und er ſprach zu mir: Gehe hin. 
ein und fchaue die boͤſen Gräuel, die fie 
allhier thun. 

10. Und da ich hinein kam, und fab, 
ſiehe, da waren allerley Bildnilfe der 
. Bürmer und Thiere, g) eitel Scheuel, r) 
und allerley Schandgögen bes Hauſes 
Sfrael, allenthalben umher an der Band 
gebildet; s) 

11. Bor welchen flanden fiebenzig 
Männer aus den Aelteſten bes Haufes 
Sfrael, und Jaſanja, der Sohn Sas 
phan, ftand audy unter ihnen; 5) und 
ein Jeglicher hatte fein Raͤuchfaß in der 
Hand, und ging ein dicker Rebel u) 
vom Räuchwerf auf. 

12. Und erfprach zumir: Menfchen» 


14. Under führete mic, zum Eingang 
bed Thors w) an bed Herrn Haufe, 
daB gegen Mitternacht ftehet; x) und 
fiebe, dafelbit faßen Weiber, die mei 
neten über den Thamue. y) . 

15. Und er ſprach zu mir: Menfchen» 
find, fieheft du das? Aber du ſollſt noch 
größere Gräuel fehen, denn diefe find. 


16. Und er. führete mich in den innern 
Hof am Haufe des Herrn; und fiehe, 
vor der Thür am Tempel des Herrn, 
zwifchen der Halle und bem Altar, =) 
da waren bey fünf und zwanzig Mäns 
ner, a) die ihren Rüden gegen bem 
Tempel bed Herrn und ihr Angeficht ges 
gen Morgen gefehret hatten, und betes 
ten gegen Aufgang zur Sonne. 2) : 

17. Und er ſprach zumir: Menſchen⸗ 
find, fieheft du dag? Wars dem Haufe 
Juda zu wenig, daß fie alle ſolche Graͤuel 
bier thun? c) fo fie doch Tonft im gau⸗ 
zen Lande eitel Gewalt und Unrecht treis 
ben, d) und reizen mich immer wiedes 
rum; und fiebe, fie balten die Wein⸗ 
reben ⸗) an ihre Naſe. f) 


18. Darum will Ih auch wider fie 
mit Grimm handeln, und wein Auge 


find, fiebeft du, was die Aelteſten des foll ihrer nicht verfchonen, und will nicht 
Haufes Iſrael thun in der Finfterniß, gnaͤdig ſeyn. Und wenn fie gleich mit 
ein Seglicher in feiner Bilderfammer + tauter Stimme vor meinen Öbren 
Denn fie fagen: Der Herr fiebet uns ſchreyen, will ich fie doch nicht hören. 


gang, ff. neben. A. dag ih mi — entferne, e. zur Entfernung. m) O. noch größere; 
fo 8. 15. n) Wſch. des innern, V. 3. u. zw. sum Hauptthor gegen Often. 0) Gin kleines, 
®. 8. And. Benfter. p) Siner Kammer, eines engebäube® am a) D. Eleiner 


Rah in. das 


immer größer. 


Sc 


u 
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Das 9. Capitel. Und fie fingen an an. den Xelteiten, =) 
Ä fo vor dem Haufe waren. 
Die ſechs Bürger mit dem Zeichner. 7. Und er ſprach zu ihnen: Berunreis 


1. Und erg) rief mit lauter Stimme niget das Haus, und machet die Vor⸗ 
vor meinen Ohren, undfprach: höfe voll todter Leichname; vo): gehet 
Es ift nahe gekommen %) die Heimfu= heraus. Und fie gingen heraus, und 
hung der Stadt, und ein Jeglicher ) fhlugen in der Stabt. 
babe fein mördlih Waffen ın feiner 8. Und da fie ausgefchlagen hatten. 
Hand. war Sch noch übrig. Und ich fiel auf 
2. Und fiehe, es kamen ſechs Maͤn⸗ mein Angeficht, jehrie und ſprach: Ach 
ner auf dem Wege bes Oberthors her, k) Herr Herr, willft du denn alle Uebri⸗ 
das gegen Mitternacht ſtehet; und ein gen in Sfrael verderben, daß du beis 
Seglicher hatte ein ſchaͤdlich I) Waffen nen Zorn fo ausſchuͤtteſt über Jeruſa⸗ 
in feiner Hand. Aber ed war Einer uns lem? 
ter ihnen, m) der hatte Leinwandan,n) 9. Und er ſprach zu mir: Es iſt die 
und ein Schreibzeng 0) an feiner Seite. Miffetbat des Hauſes Ifrael und Juda 
Und fie gingen hinein, undtraten neben allzufehr groß ; es if eitel Blutfchuld 
den ehernen Altar. p) im Lande, und Uinrecht w) inder Stadt. 
3. Und die Herrlicyleit des Gotted Denn fie ſprechen: Der Herr hat das 
Iſrael erhob fid) von dem Cherub, uͤber Land verlaffen, und der Herr fiehetung 
dem fie war, g) zu der Schwelle am nicht. &) 
Haufe; r) und rief dem, der die Leins 10. Darum joll mein Auge auch nicht 
wand anhatte, und das Schreibzeng an ſchonen, will and, nicht gnädig ſeyn; 
feiner Seite. fondern ich will ihr Thun y) auf ihren. 
4. Und der Herr ſprach zu ihm: Ges Kopf werfen. 
be durchdie Stadt Serufalem, und zeihne 11. Und fiehe, der Mann, der bi 
mit einem Zeichen s) an die Stirn die. Leinwand anhatte und das Schreibzeng 
Leute, fo da feufzen und jammern über an feiner Seite, antwortete und ſprach: 
alle Gräuel, fo darifinen gefcheben. Ich habe gethan, wie du mir geboten 
Zu a ie — ichs haſt. 
rete: Gehet dieſem nach durch die 
Stadt, und ſchlaget drein; eure Augen Das 10. Eapitel. 
follen nicht ſchonen, noch überfehen. Der Zeichner empfängt glübende Kohlen 
6. Erwuͤrget Alte ; Sünglinge A Jungs zwifden den Sherubim, um fie über 
frauen, Kinder und Weiber, zur De“ die Stadt zu ſtreuen. 
tilgmg; aber die das Zeichen an fih 1. Und ich ſah, und ſiehe, an der 
haben, deren ſollt ihr keinen anruͤhren. Veſte über dem Haupt der Ehes 
Fanget aber ananmeinem Heiligthum. c) rubim war ed wie ein Sapphir, wie 





8) D. es. 5) V. Eaffet berbeykommen, bringet berzu. i) Mon den Radiengeln, B. 2. 
- KU zu dem hier fog. Dbertbor im Norden (vg. 6. 8, 5. 14) hinein in den inneren Vorhof, 
vw der Prophet fland, ©. 8, 16. Dbertbor verſt. Ein. bloß von der Höhe des Innern Bofs 
r den äußern, u. den Stufen feiner Thore. Won Norben ber follten bie Feinde kommen. 
I) ©. zerſchmetternd. m) Gin Giebenter. m) Gleichſ. als der verfäbnende Hobeprieſter, 
s Mof. 16, 4. 0) W. Schreiberbücfe : Dintenfaß. p) Branbopferaltar. g) Alfo das dem 
Proph. G. 8, 4 erfhienene Bild göttlier Gegenwart. And. das auf den Ghetubim im Allerb. 
des Tempels fisende. r) Gchwelle des Tempelhauſes; vg. ©. 10, 5. 4.18. 19. 9) U, zw. 
w. zeichne ein Sau : ben legten Buchſtaben des hebr. Aiphabets, welcher ehebem die Geftalt 
eines Kreuzes hatte, u. von welchem das griech. u. Sat. T herkommt. Bg. 2 Mof. 12, 25. 
Of iR > . er 4 year 25, er 45 den 70, ®. u) % Er ener; 
u. alsdann fogleid — 1) E. Beugung ehtE), © m 4 ——— 
oe) A. fiedets nicht. ©. 8,12. YI WW. Weg. | ; Yung. ( ). 
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die Geftalt eines Throns, erjcheinend 


über ihnen. =) 

2. Und er a) fpracdh zu dem Manne 
in der Leinwand: Gehe hinein zwifchen 
die Räder unter den Cherub, 5) und 
faffe die Hände voll glühender Kohlen, 
fo zwifchen den Cherubim find, ce) und 
ftreue fie über die Stadt. Und er ging 
hinein vor meinen Augen. 

3. Die Gherubin aber ſtanden zur 


9, Und ich fah, und fiehe, vier Raͤ⸗ 
der ſtarden bey den Cherubim, bey eis 
nem jeglichen Sherub ein Rad; uud die 
Hader waren anzufehen gleichwie ein 
heller Tuͤrkis; q) 

10. Und waren alle vier geſtaltet eins 
wie das andere, ald wäre ein Rad im 
audern. 

11. Denn fie r) gehen follten, fo 
fonnten fie in alle vier Derter geben, 


Rechten am Haufe, d) ald der Mann und durften fich nicht herum lenken, wenn 


hinein ging, g2 
ward voll Nebels. f) 

4. Und die Kerrlichfeit ded Herrn 
erhob fi) von dem Cherub zur Schwelle 
am Haufe; s) und bas Haus wardvoll 
Nebeld, 4) und der Vorhof voll Glan⸗ 
zes i) von der Kerrlichfeit des Herrn. 

5. Und man börete die Flügel der 

Sherubim raufchen bis in den Außern 
Vorhof, wie eine Stimme des allmaͤch⸗ 
tigen Gottes, wenn er redet. k) 
- 6, Und da ertem Dann inder keins 
wand geboten hatte und gejagt: Nimm 
Feuer zwifchen den Rädern, zwifchen 
den Eherubim'; ging derfelbige hinein, 
und trat bey das Rad. I) 

7. Und der m) Cherub firedfte feine 
Hand aus zwifchen den Sherubim zum 
Feuer, dad zwiſchen ben Cherubim war, 
und nahm davon, und gab es dem 
Mann in Leinwand in die Hände; n) 
der empfing ed, und ging hinaus. o) 

8. Und p) es erfchien an den Che⸗ 
rubim gleichwie eines Menſchen Hand 
unter ihren Fluͤgeln. 


und der innere Vorhof fie gingen; fondern wohin ihr Haupt 


ftand, s) da gingen fie hinten nach, und 
durften fi) nicht herum lenfen, wens 
fie gingen. 

12. Und ihr ganger Leib, Rüden, 
Hände und Flügel, und bie Räder, was 
ren voll Augen, um und um, an allen 
Vieren und ihren Reern. d) 

13. Und ed rief zu den Rädern: Gals 
gal, u) daß ich8 hoͤrete. a 

14. Ein Jegliches v) hatte vier Ans» 
gefichter : das erite Angeficht war eines 
Cherubs, w) das andere eines Mens 
fhen, das britte eines Löwen, dag 
vierte eines Adlerd. 

15. Und die Cherubim ſchwebten em⸗ 
por. Es ijt eben dad Thier, das ich 
fab am Fluß Ehebar. I 

16. Wenn die Cherubim gingen, fo 
gingen die Räder auch ueben ihnen ; und 
wenn die Chernbim ihre Flügel fchwans 
gen, daß fie ſich von der Erde erhoben, 
h lenften fich die Räder auch nicht von 
ihnen. 

17. Wenn jene ftanden, fo Landen 





2) &. 4, 26. a) Der Herr, ber in diefem Augenblid nicht darauf faß, 8.41. b) Che⸗ 


zub u. Sherubim ift glei, 1. 3. C. 1, 20. &. unter dem Eb. c) & 
ven Ch. d) An der Güdfeite bed Tempelhauſes o. deſſen Süboft » Ede. 


4, 18. a. K. zwiſchen 
e) V. 2. m. 


die 0. eine Wolke erfüllete den innern Vorbof. Bott hatte fih von den Cherubim entfernt, 
während ber Wann die Kohlen empfängt ; feine beil. Begenwart wendet fih vom Zorngericht. 
S. B. 4. 8) D. i. batte ſich dahin erhoben, ſ. z. V. 8. ©. 9, 5. h) X. erfüllt von ber Wolke, 
3) ©. ı, 16. k) Ba. 6. 1,25. 1) Bey eins davon. m) D. ein; ift wſch. glei, ſ. 3. 8.2. 
23. jed. 8. 14; m) €. boblen Hände o. Kärfe. 0) B. 2.6. p) Denn, nämlih, ©. 1, 8. 
4) ©. wie der Blid 0, Schein des Steined Tarſis, f. ©. 1, 15. 16. r) Sowohl bie Mäder 
als die Sherubim, 3. 12. s) Eines jeden Gherubs Angefiht, alſo überall hin. &. wohindag 
e ging: alfo ihr Anführer ſich wandte. By. V. 414. E) DO. an allen ihren 4 Mäbern. Bg. 
Of. 4, 6. 8. u) A. zu den X. wurde gefagt, And. fie wurden genannt: Galgal, b. alles 
Runde u, — —— dab. Rad, z. Ummwälzung, Umkebrung, Wirbel, Windwirbel. Bg. 
B. 2 H. v) Der Thiere. w) Was bier Sherub, heißt ©. 1, 10. Ochſe, Stier. Alſo heißt 
Eherub auf tier, u. biefer ſcheint die Grundlage des Eherubs zu feyn, gleihwie darin bie 
erſcheinende Gottheit felbft ſymboliſirt wurde, ſ. 3. 2 Mo[. 32,4 x) 0. 1,5. 


, 
i 


484 Heſekiel 1011. 


dieſe auch; erhoben ſie ſich, ſo erhoben kind, dieſe Leute haben unſelige Gedan⸗ 
ſich dieſe mit ihnen: denn ed war ein fen und ſchaͤdliche Rathſ läge in diefer 
lebendiger Wind y) in ihnen. Stadt. 8) — 

18. Und die Herrlichkeit des Herrn 3. Sie ſprechen: Es iſt nicht fo nahe, 
ging wieder aus von ber Schwelle am laßt und nur Häufer bauen; fie ift der 
Haufe, =) und ftellete ſich über die Ches Topf, fo find wir das Fleiſch. A) 
rubim. 4. Darım folft du, Meufchenfind, 
419. Da — die Cherubim ihre wider ſie weiſſagen. 

Flügel, und erhoben ſich von ber Erde 5, Und der Geiſt des Herrn fiel auf 
vor meinen Augen, da fie ausgingen, mich, und i) ſprach zu mir: Sprich: 
und die Raͤder neben ihnen. Und ſie tra⸗ So ſagt der Herr: Ihr habt alſo gere⸗ 
ten in das Thor am Haufe des Herrn det, ihr vom Haufe Iſrael; und euers 
gegen Morgen, a) und bie Herrlichkeit Geifteg Gedanken k) kenne ich wohl. 
des Gottes Ifrael war oben überifnen. 6, Ihr habt Viele I) erfhlagen in 
20. Daß ift das Thier, das ih unter dieſer Stadt, und ihre Gaffen voller 
dem Gott Sfrael fah am Fluß Ehebar ; Leichen gemacht. 
und merfte, daß es Cherubim wären.d) 7, Darum fpricht ber Herr Herr als 
21. Ein Jegliches hatte vier Angefide ſo: Die ihr barinnen erfchlageı m) habt, 
ter, und vier Flaͤgel, und unter dem die find das Fleiſch, n) und fie {ft Der 
Fluͤgeln gleihwie Menſchenhaͤnde Kopf; aber ihr muͤſſet hinaus. 0) 


22. Unb es waren ihre Angefihter 5 Das Schwert, das ihr fürchtet, 


ftet, wie ich fie am Fluß Chebar — 
— hatte en NE ne das p) willichüber euch fommen laſſen, 


efi 
Br fpricht der Herr Herr. 
fe ; ©) und gingen ein Jegliches ſiracts 9. Und will euch von dannen heraus 


vor ſich di oo. holen, und ben Fremden in die Hand 
Das 11. Capitel, geben, unb will eudy euer Recht thun. 4) 
Kortfegung u. Schluß des Befihts. Deo: 10. She ſollt durch das Schwert fal⸗ 
hung u. Berheiffung- Bi er . — Be will = 
41. And mich hob ein Wind 4) auf US richten, und ſollt erſahren, Da 
u und ak mich zum Border, IS ber Herr bin. 
thor am Haufe des Herrn, bag gegen 11. Die Stadt aber fol nicht euer 
Morgen fiehet; ⸗) undfiehe, unter dem Topf ſeyn, noch ihr das Fleiſch darin⸗ 
Thor waren fünf und zwanzig Mäns nen; fondern an ber Grenze Ifrael will 
ner. f) Und ich fah unter ihnen Jaſan⸗ ich end) richten. 
ja, den Sohn Affur, und Platia, den 12. Und follt erfahren, daß Ich der 
Sohn Benaja, die Fürften im Volk. Herr bin, nad) deſſen Geboten ihr nicht 
2. Und er fprach zu mir: Menfchens gewandelt habt, und meine Rechte nicht 





nen Zempel verlaffen, vg. 3. 19. ©. 11, 23. a) Defllide Borhofstkor, aus dem Worb. hers 
aus. 5) Die urbitder deren im ſichtbaren Tempel , die ihm alß Priefter &. 4, 3. wohl bes 
Eonnt waren. c) IB. ihr Anfehen u. fie felbft d) D. der @eifl. e) @. 10, 19. f) Etwa 
ein Pleineres Mathöcollegium, vg- ©. 8, 11.16. g) D. dieß find bie Männer, weldye haben — 
wiber diefe &t. Ah) Alfo wir wollen bier aushalten, das Schidfal unferer Gtabt erwarten, 
man nimmt das Fleiſch nicht aus dem Topf bis es gar iſt ıc. D. Es tft nicht mane (nicht an 
der Zeit) Häufer zu bauen; fie iſt 2c. d 'H. wir könnten biee mit verbrennen zc. Bg. ®. 7. 
8. 11. And. and. 3 B. e. u. er (der Herr). k) E. Aufſteigungen I) Unfhuldige, durd 
ungerehtes Urteil 2c. m) U- erſchlazen hingelegt. n) Das barın geſchlachtete, u. das darin 
bleiben folL ©) W. euch will id) hinausbzingen, berausfolen. pP) ©. dat Schw. f. ihr, u. 
dad Ehw. — g) X. will R. aneudäben. Fr) Zu Ribla im Land Hemath, Ierem. 52, 9— 11. 
Semath ift Grenzland von Judäa, 1 Kon. 8, 65. &. in ben Grenzen, alfo auf dem Lande, 
Gegenfag von dee Stadt. Go a. B. 11. 


— 
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gehalten; fondern gethan nad) ber Heis darnach thun. Und fie follen mein Volk 
den Weije, die um euch ber find. ſeyn, fo will Ich ihr Gott feyn. 

13. Und da ich fo weiffagte, ftarb 21. Denen aber, fo nach ihres Hers 

latia der Sohn Benaja. s) Da fiel zens Scheueln und Öräueln waubeln,) ı 
ich auf mein Angefiht, und fehrie mit will ich ihr Thun. auf. ihren. Kopf wers 
lauter Stimme, und fpradh: Ach Herr fen, fpricht der. Here Herr. 

er, bu wirft es c) mit den lLlebrigen 22. Da ſchwangen die Eherubim ihre 





Sfraeld gar ausmachen. Slügel, und die Räder gingen neben 
14. Da geſchah des Herrn Wort zu ihnen, und bie Herrlichkeit bes Gottes 
mir, und fprach :  Sfeael war oben über ihnen. 


15. Du Menfchenfind, deine Brüder, 23. Und die Herrlichkeit des. Herrn 
beine Brüder und naben Freunde find. erhob ſich aus der Stadt, und ftellete 
ed, und das ganze Haus Ifrael, zuu) fich auf den Berg, der gegen Morgen 
welchen die, fo nody zu Jeruſalem woh⸗ vor der Stadt liegt. c)- 
nen, fprechen: Bleibt ferne vom Herrnzo) 24. Und ein Wind d) hob mich auf, 
uns iſt dieß Land zum Eigenthum ges und brachte mich im Gefiht und im 
geben. ... Geift Gottes ⸗) gen Chaldda zu den Ges 

16. Darım ſprich du: Se fpticht der fangenen; und das Geſicht, fo ich ges 
Herr Herr: Ta, w) ich habe fie ferne fehen hatte, verſchwand vor mir. 

unter die Heiden gebracht, und in 25. Und id) fagte den-Gefangenen alle 
die Länder zerftreuet; Doch will ich ihr Worte des Herrn, die er mir.f) gezei⸗ 
a Kane auf Du Zeit feyn x) in get hatte. | 
den Ländern, dahin fie gefommen find. nf. 

17. Darum fpridy: So fagtder Herr _ - Das 22. Capitel: 

Herr: Ich will euch fammeln aus den Der Prophet wandert. Ginige andre göttr 


Bölfern, und will euch zufammenbrins lide Aus ſprüche. 
gen aus den Laͤndern, dahin ihr zer⸗ 1. And des Herrn Wort geſchah zu 
fireuet fepd; und will euch das Land mir, und fprach: 
Iſrael geben. 2. Du Menfchenfind,. du mohneft 


18. Dahin follen fie y) fommen, und unter einem ungehorfamen Haufe, wel» 
alle Scheuel und Graͤuel daraus wege ches hat wohl Augen, baß fie fehen 
thum. fönnten, und wollen nicht ſehen; =) Oh⸗ 

19. Und will ihnen ein einträcdhtig =) ren, baß fie hören könnten, und wollen 

geben, und einen neuen Geift in nicht hören; 3) fonbern. es iſt ein uns 

euch =) geben; und will das fleinerne gehorfames Haus. 
z wegnehmen ausihrem Fleifche, und 3. Darım, du Menjchenfind, nimm 
ihnen ein fleifchernes Herz geben; bein A): Wandergeräthe, und. zeuch am 

20. Auf daß fie in meinen Sitten lichten Tage davon. vor ihren Augen. i) 
wandeln, und meine Rechte halten, und Bon deinem Ort ſollſt du ziehen an einen 


s) Es ſcheint yldgl. u. wirklich, obſchon Heſek. nur im Geift zu Jeruſ. iſt u. prophe⸗ 
zeihet, viel. aber doch Ihm u. den Übrigen 24 (8. 4) eefhienen feyn Einnte +) D. willſt 
Du ed. =) D. vom. ©) Ihr habt keinen Theil mehr an Tempel u. Land, ſeyd wegen euser 
Sanden weggeführt, ja babt euch gar freymwillig mit Iechonia Übergeben. w) %- obwohl. 
2) Ihnen auf die kurze Zeit ber Stefan enſchaft feibft zum Tempel dienen; o. u. % ibnen 
ein $. für Wenige feyn : bie meiner gel i. Inwohnung fähig find. And. kleines H. %) Sollt 
ihre, eure Kinder. X. Und wann fie bahin zc. 3 A. einfältiges, e. einiges, mir allein er» 

ebenes. Bg. Ierem. 82, 5% 1K6n. 18, 21. a) A. in euer (ihr) Inneres. 5b) W deren 
Der aber nach dem. en (Wohlgefallen) ihree Br. u. Sch. wandelt. c) Den erg, U- 
og alfo hinweg, f- 3. ©. 10, 18. By. ©. 43,2. d) Wie DB. ce) Ih u. aus ber göttl. 
— ‚worin das @anze gefcenen war ; benn dem Leibe nad, blieb er in Ehaldäa ſiz⸗ 
yon, ©. 8, 2. A. Alles was mir der H. g) ©: fehen nit — hören nicht. h) E. 
pe — iD Die bevorſtehende Auswanderung der Übrigen Juden unter Zedekias vorzubilden, 
20 ſt. 
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andern Ort vor ihren Augen; ob fie ift, u) wird auf der Schulter tragen 
vielleicht merfen wollten, baß fia ein und ausziehen im Dunfeln; und wer⸗ 
Angehorfam Haus fmd. k) den durch Die Wand breihen, daß fie da⸗ 

4. Und follft dein Geräthe heraus durch ausziehen, v) fein Angeficht wird 
thun, 2) wie Wandergeräthe, bey lichs er verhüllen, daß er mit feinem Auge 
tem Zage vor ihren Augen; und du das Land jehe. w) a 
ſollſt ausziehen des Abende vor üefn 13. Ich will aber mein Neg uͤber ihn 
Yugen, gleichwie man auszeucht, wein werfen, daß er in meinem Garn x) ges 
man wandern will; . fangen werde; und will ihn gen Babel 

5. Und ſollſt durch die Wand brechen bringen in der Chaldäer Land, das er 
vor ihren Augen, und dafelbft vurch doch nicht fehen wird, y) und fol das 
angzieben; m) “ ſelbſt fterben. . 

6. Und ſollſt c8 anf deine Echulter, 14. Und Alle, dienmihn ber find, 

. nehmen vor ihren Augen, und wenn ed feine Gehülfen, und allen feinen Aus 
dunfel geworden ift, heraus tragen;n) hang, =) will ich unter alle Winde zers 
bein Angeficht folft du verhüllen, daß ftreuen, und dad Schwert hinter ihnen 
du das Land nicht feheft. Denn ich habe ber ausziehen. 
dich dem Haufe Sfrael zum Wunderzeis 15. Alfo follen fie erfahren, daß Sch 
chen gefeßt. 0) der Herr ſey, wenn id) fie unter bie 

7. Und ich that, wie‘ mir befohlen Heiden verftoße, a) und in die Länder 
war, und trug mein Geräth heraus, zerftreie. 
wie Wandergeräthe, bey lichtem Tage; 16. Aber 5) ich will ihrer etliche We⸗ 
and am Abend brach ich mit der Hand nige überbleiben laffen vor dem Schwert, 
burch die Wand; und da es dunkel ges Hunger und Peftifenz; die follen Zener. 
worden war, nahm ichs auf die Schuls Gräuel alle c) erzählen unter den Hei⸗ 
ter, und trug es heraus p) vor ihren den, dahin fie kommen werben; und 

ugen. follen erfahren, daß Sch der Herr fey. 

8. Und früh Morgens gefchah des 17. Und ded Herrn Wort gefchah zu 
Herrn Wort zu mir, und ſprach: mir, und fprad: | 

9. Menfchenfind, hat das Haus Sfr 18. Du Menfchenfind, bu follft dein 
rael, das ungehorfame Haus, nicht zu Brod efien mit Beben, und dein Wafs 
Dir gefagt: Was machſt du? fer trinfen mit Zittern und Sorgen. 

10. So ſprich zu ihnen: So fpriht 19. Und fprich zum Volk im Lande: d) 
ber Herr Herr: Diefe Laſt 4) betrifft So fpricht der Herr Herr'von ben Eins 
den Fürsten r) zu Serufalem und das wohnern zu Serufalem im Lande Ifrael: 
ganze Haus Sfrael, das darinnen ift.s) Sie werden ihr Brob effen in Sorgen, 

11. Sprich: Ich bin "euer Wunders und ihr Waſſer trinfen im Elende; e) 
zeichen; c) wie ich gethban habe, alfo denn das Land foll wuͤſte werben von 
wird ihnen gefchehen, daß fie wandern Allem, das darinnen: ift, um bed res 
müffen, und gefangen geführet werben. vels willen aller Einmohner. _- 

12. Und der Fürft, der ımter ihnen 20. Und die Städte, fo wohl bewoh⸗ 
EN ON 





k) D. ob fie es vielleicht ſehen, denn ſie find ein ungeb. H. h Etwa in ben Hofo. ſſt. 
im Hau’e, o. auf die Straße; ſ. 3. V. 7. And. vorausſchicken. m) D. heraustragen. A daß 
du dafelbft ze. Etwa durch die Mauer bes Vordauſes. m) D. ausziehen, vg. J 5. 12.9. 
0) Zum propbetifhen Vorbild hierin. p) D. 309 ih aus (wie B. 6.) u. nahms auf die 
Schulter, a. trug auf der Sch. g) Weiffagung, 3. dieß Tragen; f. j Eſ. 13,1 20. r) Kös 
nig, 3. die Fürſten, ſ. d. Folg. u. V. 14 7) D. darunter jene (die Kürften) find; vg. V. 1% 
t) 3.6. u) Der 8. Zedekias infonderheit. v) S 3. 2 Kön. 25, 4. And. ihn dadurch hers 
ausbringen. ww) Aus Schaam u. Betrübniß, vg. 2 Sam. 15, 50. x) Durch bie Gtalbäer. 
Y) Weil ihm werden die Augen ausgeflohen werden, Jerem. 39, 7. &. 62, 11. 2)X 
Schaaren. a) A. zertheile, umterwerfe. 5) D. denn, w. und. c) DO. w, damit fie alle 
ihre ®r. Vg. ©. 14, 22. 25. 4) Den GBefangenen zu Babel. ©) %. Entfegen, Berflöruny- 
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net find, follen verwaltet, und das Land 1. And des Herrn Wort gefchah zu 
dde werden: alfo ſollt ihr erfahren, daß mir, und fpradh: 
Ich der Herr fey. 2. Du Menfchentind, weiffage wider 

21. Und des Herra Wort geſchah zu die Propheten Sfrael, und fpridy zu des 
mir, und fprad: nen, fo aus ihrem eigenen Herzen weils 
— — was — ſagen: Hoͤret des Herrn Wort. 

r ein Sprichwort im Lande Iſrael, 3, So ſpricht der Herr Herr: Wehe 
und fprechet: ſichs fo lange vers den tollen h Propheten, die ihrem eis 
xercht, fo wird nun hinfort nichts aus onen Geiftfolgen, und haben keine Ger 

Be a “ nen: So ſprict MÖt*- D | 

. Darum ſpri zu inen: Soſpricht 4. O Iſrael, deine Propheten find 

der Herr Herr: Ic will das Spriche wie die Füchfe in den Wüften. m) 
wort aufpeben, bap man ed nicht mehr 5 Sietretenn) nicht vor die Luͤt⸗ 
‚führen .. — — rede ZU gen, o) und machen ſich nicht zur Hürs 
2. — en Sur nahe, und Alles, de p) um das Haus Sfrael, und ftehen 
24. Deme 6 fol mn Binfort fein VD," Gera IT aidns, amd ir 

eblen, u eine Wei 

a eillagung Weiſſagen ift Lügen. Sie foredhen : Der 


ügen 5) unter dem Haufe Sfrael. 
2 SE Ich bi — „ Herr hats gefagt; fo fie doch der Herr 
25. Denn Ich bin der Herr: was ich nice gefandt bat, r) und machen Hoffs 
rede, das rede ich, A) und fol geſche⸗ „ung, daß ihr Wort beftehe. 5) 
ben, und nicht länger verzogen wer Iſts nicht alfo, daß euer Geficht 
den; fondern bey eurer Zeit, ihr unges iſt nichts, und euer Weiffagen ift eis 
Dr a mai Fi ee BB) De 
rebe, i) ſpricht herr. un ' 
26. "Und = — Wort geſchah ee N 
zu mir, und ſprach: 8: Darum fpricht der Herr Herr al 
27. Dir Menſchentind, fiebe, das ſo Mei ipr prediget, das nichts ifl, H 
Haus Iſrael fpricht: Das Geſicht, das np Fügen weiffaget: fo will ich an 
diefer fichet,, da iſt noch lange hin, und ‚euch, fpricht der ber Herr. 


weiffaget auf Zeiten, fo ferne find. 
nn forich zu ihnen: So I. Und meine Hand fol kommen über 


ſpricht Ber Herr Herr: Es foll meiner bie Propheten, jo Geſichte prebigen, 
Worte feines länger verzogen werden; bie nichts find, und Lügen weiſſagen. 
fondern was ich rede ſoll gefchehen, Sie folten in der Berfammlung u) mes 


icht der Herr Herr. nes Volks nicht feyn, und in bie Zahl v) 
Re bes Haufes Sfrael nicht gefchrieben wers 
Das 13, Eapitel. den, noch in das Land Iſrael fommen; 


und ihr follt erfahren, daß Ich der Herr 
Wider die falſchen Propheten u. Prophe⸗ Herr bin. 
tinnen. 10. Darum, daß fie mein Voll vers 








— 5,0 0 = 2 


 S) Br die e verlängern ſich, u. alle W. ceht zu Grunde, iſt hin. Bg. Hab. 2. 5. 
2 Petr. 3, 4 8) 8. Eein eitel ef, u. keine glatte (ſchmeichleriſche, o. zweydeutige, — 
riſche) B. ſeyn. Ah) Ba. 2 u 8, 14. And. fobald ich rede, was ih reden fol ꝛc. i) W. 
eia Wort zeden u. ee tyun. k) %. thörichten, närriſchen. D A. und mit nichten fehen. 
m) Schlaue Nerberber de Weinbergs, Hobel. 2, 15. Ef. 5. 2) ©. ihr trete. o) A. in 
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u ERTEILEN rat 
führen und fagen: Friede ; fo doch fein welche weifingen aus ihrem: Herzen, 4) 
Friede if. 0) Das Boll bauet die und weillage wider fie; 
Wand, x) fo tünchen fie diejelbe mit - 18. Und fprich: So. fpricht der Herr 
lojem Kalt. y) Hear: Wehe euch, die ihr Kuͤſſen :) 
11. Sprich zu den Tuͤnchern, die mit machet k) allen Leuten unter die Are, I) 
lofem Kalf =) tuͤnchen, daß es abfals und Pfühle m) zu den Häuptern für 
len wird: a) es wird ein ſchwemmender Groß und Klein, n) die Seelen zu fas 
P asregen fommen, und werden Hagel: Hen. 0) Wollet ihr die Seelen fahen 
ſteine 5) fallen, und ein Windwirbel meincd Volks, und die Seelen, fo euer 
wird ed zerreijjen. c) find, leben heiſſen? p) ze 
ı2. Siehe, fo wird die Wand einfale 19. Und emsheiliget mid) bey meinem 
In. Was giltdö, dann wird manzu euch Bolt um einer Hand voll Gerfte und 
fagen: Wo ift nun das Getuͤnchte, das Biſſen Brods willen, damit, daß ..ihr 
ihr getünchet habt? Seelen zum Tode verurtheilet, g) Die 
13. Darum fo fpricht der Herr Herr: doch nicht follten fterben, und urtheilet 
Sch will einen Windwirbel reiffen d) die zum Leben, r) bie doch nicht leben 
faffen in meinem Grimm, und einen follten, durch euer kuͤgen maten meinem 
ſchwemmenden Plagregen in meinem Bolf,. weiche s) gerne Lügen-hören. - 
Zorn kommen lafien, und Hagelfteine 20. Darum fpricht der Herr Herr: 
im Grimm zur Vernichtung. Siehe, ich will an eure Kuͤſſen, damit 
14. Alfo will id die Wand ummers ihr die Seelen fahet, daß fie zuflie 
fen, die ihr mit loſem Kalk getuͤnchet gen, c) und will jie von euren Armen 
babt, und will fie zu Boden ftoßen, wegreiffen, =) und bie Seelen, ſo ihr 
daß man ihren Grund fehen fol, daß fahet und zufliegen machet, los mas 
fie da liege; und ihr folt darinnen e) chen.v) ' j — 
auch umkommen, und erfahren, daß 21. Und will eure Pfuͤhle zerreiſſen, 
Ich der Herr ſey. und mein Volk' aus eurer Hand errets 
15. Alfo will ich meinen Grimmvols ten, Daß ihr fie nicht mehr faheı follet ; 
enden an ber Wand und an denen, die und fallt erfahren, daß Ich „Der Herr 
fie mit loſem Kalk tänchen;, und will fey. |, a en 
"zu f) eudy fagen: Dier ift weder Band 22. Darum, daß ihr das Herz der 
nod) Tüncher, — Gerechten faͤlſchlich betruͤbet, die ich 
16. Das find z) die Propheten If nicht betruͤbet haben will; und habt ge⸗ 
rael, die Serufalem weifjagen und pres ftärfet die Hände der Gottlofen, daß 
digen ihr Gefichte von Frieden; fo doch fie fi) von ihrem böfen Wege nicht bes 
kein Friede ift, fpricht der Herr Herr. kehren, bamit fie lebendig möchten 
17. Unddu Menfchenfind, richte dein bleiben. 
Angeſicht wider Die Töchter Deines Boll, 23. Darum Tollt ihr nicht mehr ums» 
0) Ier. 6, 14 ©) D. sine Leimenwand: Bild nichtiger Hoffnungen, Luftſchlöſſer, u. 
deren Ausfhmädung, a. der vermeinten Sicherbeit Ierufalemd, 3. 14. y) D. ſchlech: hir 
Kalt, Zündez And. Eyweiß, Speihel. 2) Wie B. 10; fo a. im Foig. a) D. (io) daß es 
umfallen muß, 8. 12. 5) ð. u. ihr, Hag., werdet. c) D. daderbreden, v3. V. 13. 
d) Wie 8. 11. 0) In der Stadt, im Gebäude. f) X. von. 8) A. namlich. A) 8. 2. 5. 
Alfo Prophetinnen, Wahrfagerinnen. Ant. verft. Propheten in Landflädtenu. Dörfern. i) Aud. 
Bauberbänder. Der Sinn könnte 3. auf kalſchen prophetiſchen Schlaf neben, vg. 4 Moſ. 2%, 4- 
Eſ. 65, 4. x) E. zufammennähet, And: anfüget. I) 8. für alle Achſelnder Hänbe, 'allers 
band Achſeln, And. and. Jedermann duch itm ſchmeichelnde Ausſprüche fh Sicherbeit wiegt 
m) And. Schieyer (Vorwände zur Sündenbebedung). And. Zauberbinden. n) K. jeber Größe, 
Etatur. 0) U. zu verderben. p) ©. lebendig machen o. ertalten, a- erquiden. D. i. wech. 
Wollt ihr den Frommen Verderbliches u. euerm Anhang Nützliches weiffagen ? vg. B. 19 22. 
3. alaubt ihr Seelen verderben u. doch each u. die Eurigen erretten zu Finnen? And. u. zieh» 
erm Bortbeil Lebendig erhalten. g) W. tödtet. rY iR. erbaltet Ichendig, wie 8. 18. ) &o 
viel ihrer barımter. &) W. zu liegenden. als Fl. D. wie Bögel. And. in btätende Bärter. And. 
and. So a. nachher. w) %, zerreiffens die Küſſen. v) And. fahet, los machen, daß fie davofliegen. 
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nüge Gefichte prebigen noch weiſſagen; gt, und ob dem Aergerniß feiner Dip 

fondern ich will mern Bolt and euern ſethat hält, c) und zum Propheten kommt, 

Händen erretten,. und ihr follt erfahren, daß er durch ihn mich. frage: dem will 

Daß Ich der Herr bin. ’ Ich, ber Herr, nach meiner Weiſe f) 
. ‘ a. = antworten; 

Das 14. Kapitel. 8.: Und-ioill mein Angeficht wiber bene 

Wider die abgöttifhen Zrager. Noah, Das felbigen fegen, daß er fol verwuͤſtet 

niel u. Hiob. Die Uebrigen folen das und zum Zeichen und Sprichwort wer 

Gericht rechtfertigen. den ; und will ihn and meinem Bolt rote 

1. ſInd es kamen etliche von den Aels ten, daß ihr erfahren follt, Ich fey der 

teften Iſrael zu mir, und fee Kerr 


ten ſich vor mir. w) 9. Wo aber ein Prophet fich bethoͤren 
23. Da geſchah des Herrn Wort zu läffet, s) Etwas zu reden, den will Ich, 
mir, und fprad) : der Herr, auch bethoͤren, und k) will 


3. Menfchenkind, diefe Leute bangen meine Hand über ihn ausſtrecken, und 
mit ihrem Herzen an ihren Bögen, x) ihn aus meinem Bolf Ifrael rotten. 
and. halten ob dem Aergerniß ihrer Mi 10. Alfo follen fie beyde ihre Mies 
ſethat; 5) ſollte ich denn ihnen antwor that tragen; wie die Miffethatdes Fra⸗ 
sen, wenn. fie mid fragen? <) gers, alfo fol auch feyn die Miſſethat 

4. Darum vede mit ihnen, und fage bes Propheten: — 
zu ihnen: So ſpricht der Herr Herr: 11. Auf daß ſie nicht mehr das Haus 
Welcher Menſch vom Haufe Ifraet mit Iſrael verführen von mir, und ſich nicht 
dem Herzen an feinen Gößen hanget, mehr vernnreinigen in-allerley ihrer Ue⸗ 
und hält ob dem Aergerniß feiner Miſ⸗ bertretung ; ſondern fie follen mein Bott 
fethat, a) und fommt zum Propheten: ſeyn, und Ich will ihr Gott feyn, ſpricht 
fo will Sch, der Herr, demfelbigen ants der Derr Hart. = 
worten, wie er verbienet mit feiner 12. Und des Herrn Wort geſchah zu 
großen Abgötterey; 5) mir, und fpradh: | 

5. Auf daß das Haus Ifrael 13. Du Menichentind, wenn ein Land 
werde c) in ihrem Herzen, darum, daß An mir fünbiget und Untreue begebet: 
fie alle von mir gewichen find durch Ab« fo will ich i) meine Hand über daffelbe 
goͤtterey. d) Ä ausitreden, und ihm den Stab bee 
: 6. Darum ſollſt du zum Haufe Iſ⸗ Brods zerbrechen, k) und will Theu⸗ 
rael fagen: So fpricht der Herr Here: rung I) hinein ſchicken, daß id; beyde 
Kehret und menbet euch von eurer Abs Menfchen. und Vieh barinnen ausrotte, 
götterey‘, und wendet euer Angefihtvon 14. Und wenn dann gleich bie drey 
allen euern Graͤueln. Männer, Noa, Daniel =) und Hiob, 

7. Denn welder Menſch vom Haufe darinnen wären: fo wuͤrden fie allein 
Sfrael, oder von den Fremdlingen, fo ihre eigne Seele erretten Durch ihre Ger 
in Iſrael wohnen, von mir weichet, und rechtigfeit, n) fpricht der Herr Herr. 
mit feinem Herzen an feinen Goͤtzen hans 15. Und wenn ich böfe Thiere in das 

w) G. 8, 1. .0) ©. Schandgögen , Kotheögen. A. faflen zu Perjen 2: y) Den fie zu 
Miff, verfütrenden Bögen. E. fielen ver ihr Angıfidht, haben Bor Augen das ıc. =) G. folle 
te id mich wirklich von ihnen fr. laflen? d. i. ihnen eine gnätige Antwort nad, ihrem Verlan⸗ 
gen ertbeilen. a) Wie 8, 5. 5) W- ihm bernad) antworten (ndml) nad ber Menge feiner 
@dgen. And. m. a. 2. and. co) X. auf daß ih d. H. 3. erhaſche, eife (u. befgäme). And» 
auf daS das H. J. begreife, dab ꝛc. d) D. baß fie von — durch alle ihre Abg. e) Wie. 5 
) Wie ed meiner wärbie ift zc. w. nad wir, o. durch mich, 2. ſelbſt. And. u. z. wider 
mich: zus Betbörung, vg. Be 9. A. dab er ihn wider mich frage, dem will ich wider mich 
antw. g) Durch Ech verfü 


8 ver 
habe id zwar verf. Inffen, aber ih — i) D. und ih ac. — B. 44. Wenn dann x. k) 6. 
& 16 2. 5) A. Humpes. ın) Zeitgenofis Pifelield. Vg. G. 28,5. 2») E. fo wärden fie bush 
ihre G. hre S. es. Sonſt Ketnes Leben durch ihre -Zürbitte- 
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Sand bringen würbe, die die Lente aufs werbet ihr Wein und Thun, =) und 
rämmeten, 0) und daſſelbige verwuͤſte⸗ euch troͤſten über dem Ungluͤck, das ich 
ten, daß Niemand darinuen wandeln über Jermfalem habe. fommen laſſen, 
fönnte vor den Thieren ; fammt Allem, v) das ich über fie w) 
16. Und dieſe drey Männer wären babe fommen laflen. 
and) darinnen: ſo wahr Ich lebe, fpriht 23. Sie werben euer Troft ſeyn, 
der Herr Herr, fie würden weder Söh- wenn ihr feben werdet ihr Weſen und 
ne noch Töchter erretten ; jondern allein Thun; und werbet erfahren, daß id) 
il Er und das Land müßte oͤde nicht ohne Urſach gethan habe, was ir» 
gend ich drinnen gethan habe, Spricht 
— ya wo ich das Schwert kom» der Herr Herr. 





men liege über dad Land und ſpraͤche: 

Schwert fahre durch das Land; und Das 15. Eapitel.. 

würde alfo beybe Menfchen und Vieh Daß unbraudbare Rebenhei;. 

darin ausrotten; 4. Arnd des Herrn Wort gefi u 
18. Und die drey Maͤnner waͤren da⸗ — geſchah 3 


rinnen: fo wahr Sch lebe, fpricht der 2. Du Menſchenkind, was iſt das 
Herr Herr, fie würden weder Söhne Holz vom Weinſtock vor anderm Holz ? 
noch Töchter erretien; fondern fie allein ein Rebe, fo unter ben Bäumen im 
wuͤrden errettet feyn. Walde waͤchſet? ©) 

19. Oder ſo ich Peſtilenz in das Land 3. Nimmt man audy deffen Holz; und 
fhiden, und meinen Grimm über daſ⸗ macht Eiwas 5‘) daraus? Ober Er 
felbige ausfchütten würbe und Blut ftürs man einen Nagel daraus, baran nmu 
zen, p) alfo daß ich beyde Menfchen — 2) moͤge haͤngen? 
und Vieh darin ausrottete; 4. Siche, man gibts dem Feuer zur 

20. Und Noa, Daniel und Hiob wis Speife- Wenn feine beyden Enden das 
ren darinmen: fo wahr Id) lebe, ſpricht Feuer verzehret hat, und fein Mittels 
ber Herr Herr, würden fie weder Soͤhe fled verbrannt ift: wozu folkte e8 num 
ne nody Töchter, fondern alleitt ihre eis taugen? «) 
gene Seele durdy ihre Gerechtigkeit ers 5. Eiche, da es noch ganz. war, 
Fetten. founte man nichtd daraus machen; wie 

21. Aber fo ſpricht ber Herr Herr: viel weniger kann hinfort mehr Etwas 
Auch 06 9) ich meine vier böfen Stras daraus gemacht werden, fo ed das Feuer 
fen, r) Schwert, Hunger, böfe Thiere vergehret und verbrannt hat ? 
und Peſtilenz, über Serufalem ſchicken 6. Darm fpridht der Herz Herrt 
wuͤrde, daß ich darinnen audrottete beyde Gleichwie ich das Holz vom Weinfiod 
Menfdyen und Vieh: vor anderm Holz; im Walde b) dem 

22. Siehe, fo follen. etliche in ihr Teuer zu verzehren gebe, alſo will id) 
Mebrige‘entrinnen, s) die Söhne und mit den Eimvohnern zu Jeruſalem an 
Töchter herausbringen werden, ©) und umgehen; c) 
zu euch anber kommen, daß ihr fehen T Und will mein Angeficht wider de 

0) 83. die es verwaifeten. pP) W- mit, Dusch Blut, d. i. entw. ſ. v. as tödtend, o. fo 
daß Peſt ten Krieg begleitet. And. um Blutſchulden willen. Bg. ©. 16, > 4) Biewohi. 
D. So ſpricht denn ber H. Wie wiel mehr wenn — 2.22. Aber fiebe c- r) VI. OF. 6,817. 
2 A. fo follen de darin Entrinnende Überbleiben. t) So £. u. And. n. a. 9. Of. die bes 

re werden, Görne u. Zöchter (der —— o. mit GS. u. T. De. V. 16. 18. 2% 

yre un vg. ©. 12, 16. v) Ja über Alles. w) Ieruf. %).Die Rede ik enteo. 
> wilden Weinſtock mit ungenießbaren rs 0. doch von einem feldhen, der kine 
Früchte mehr bringt, u- asien ‚Holz geworden fit, verglihen- mit gutem Nugsolz u. Dem 
guten Weinſtock, dem das Bolt Ifr. datſtellen foktte.. y) ©. ein — Sezinmer o. Ges 
rätıe. 2) %. irgend ein Gerathe. a) E. taugt es zu einem Werk ? B. Berft. das innere 
u. äußere VBerderven aller Stände des Volle, B 6. 5) D. mw. —* das di ecenholz 
unter dem Holz; im W. (das wilde) if, welches id — 0) % will id die — maden . 


Heſekiel 15. 16. 


fegen, daß, wo fie dem Feuer entgehen, 
Daß Feuer d) fie doch freffen fol. Und ihr 
ſollt es erfahren, daß Sch der Herr 
bin, wenn ich mein Angeficht wiber fie 


ſetze, 
8. Und das Land wuͤſte mache; da⸗ 
rum, daß ſie mir treulos worden ſind, 


ſpricht der Herr Herr. 
Das 16. Capitel. 


Die Undankbare. Aufrihtuug des neuen 
Bunbes. 


1. 1 bed Herrn Wort. gefchah zu 
mir, und fprady: 

2. Du Menfchenfind, offenbare ber 
Stadt Serufalem ihre Gräuel, und 
ſprich 

3. So ſpricht der Herr Herr zu Je⸗ 
ruſalem: Dein Urſprung und deine Ge⸗ 


burt iſt aus der Cananiter Lande; dein 


Vater aus den Amoritern, und deine 
Mutter aus den Hethitern. e) 

4. Deine Geburt ift alfo geweſen: 

Dein Nabel,da du geboren wurdeft, ift 
nicht verjchnitten; fo hat man dich auch 
mit Waſſer nicht gebadet, daß du jauber 
wuͤrdeſt; f) noch mit Salz gerieben, g) 
noch in Windeln gewidelt. 
S5. Dean Niemand jammerte dein, daß 
er fich über dich hätte erbarmet, und 
der Stüde eind dir erzeiget; ſondern 
du wurdeft aufs Feld geworfen: alfo 
verachtet war deine Seele, h) da du ges 
boren warit. 

6. Sch aber ging vor dir über, und 
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id, da du fo in deinem Blute lagft: 
Du ſollſt leben. 

7. Und habe dich laffen groß werden, k) 
wie ein Gewaͤchs auf dem Felde; und 
warft nun gewachſen, und groß und 
fehr fchön worden. I Deine Brüäfte war 
ren ftarf, und dein Haar gewuchfen ; 
aber du warft noch nackt und bloß. 

8. Und ich ging vor dir uͤber, und 
ſah dich an; und ſiehe, es war die Zeit 
um dich zu werben. m) Da breitete ich 
meinen Fittig über dich, n) und bedeckte 
deine Bloͤße. Und ich gelobete dir, und 
begab mich mit dir in einen Bund, 0) 
ſpricht der Herr Herr, und du wardſt 
mein. | A 

‘9. Und ich badete dich "mit Waffer, 
und wuſch dic) von deinem Blut, p) 
und falbete dich mit Balſam; 

10. Und fleidete dich mit geftickteng) 
Kleidern, und zog dir bunte Schuhe, r) 
an; mit feiner Baumwolle s) umwand 
ih Dich, ce) und gab dir ſeidene ») 

Schleyer; | — 

11. Und zierete dich mit Kleinoden, v) 
und legte Gejchmeide an-Deine Arme, 
und Kettlein an beinen Sale; - 

12. Und gab dir einen Reif au deine 
Stirn, w) und Ohrenringe an deine 
Ohren, und eine fchöne Krone x) auf 
bein Haupt. = > 

13. Sa du warft gezieret mit eitel 
Gold und Silber, und gekleidet mit eis 
tel feiner Leinwand, y) Seide :) und 
Gefticktem. =) Du aßeſt Semmel, Honig 


fah dich in deinem Blute Tiegen;z i) und und Del; und warſt überaus-fchön, u:ıd 
fprad) zu dir, da du fo in deinem Blute erlangteft bad Königreich. 
lagit: Du folft leben. Sa, zu dirfprad 14. Und dein KRubm erſcholl unter die 


d) Ein andres Unalüd. e) D. i. teımer Art u. Sitten nad) ſtammſt du von dieſen uns 
reinen Völkern ab, baft den Adel Abratams verloren. f) Alfo e. zur Reinigung, Anb. zum 
(erireulihen) Anblid für mid. Ungew. W. g) Oriental. Eitte bey ————— Kindern, 
zur Reinizung u. Stärkung der Hautz e. gefalzen, n. mit Sal zwaſſer. Ah) W. in der Ver⸗ 
achtung (a. Edel, z. Unreinigkeit) deiner 8. Man Eünmerte fih nicht um bein Leben ꝛc. 
8) ©. gewälst, bi wälzen, 0. v. dich zerfiedmpfend Cwie Stinder pflegen). And. dich dem Zer⸗ 
treten ausiegend. k) D. e. gemebrt, w. zu Zebntauſend aemadıt. 2) €. kamſt zu vieler 
Bierkeit. m) W. fiehe deine Zeit (mar ba) , bie Jeit ber Liebe. n) ©. 5. Ruth 3,9. 0) Ehes 
vertrag. pP) 5Mof. 15, 19. And. V. 6. g) 8. buntgewirkten, f. 3. 2 Hof. 26, 56. 7) H. 
Tachaſch⸗Schube; jenes Beywort ift nicht fiberall gewiß, 2 Moſ. 25, 6 ꝛc. Seehundsfell. And. 
purpurne, blaue, violette, welches hier md lid. 5) Scheſch, 2 Moſ. 26, 4. t) Ein. veiſt. 
bloß vom Kopfsund,,, 0. Gürtel. =) D. flohrene, don böchſt zartem Linnen 0. Baumwolle. 
My. 3. 13. vo). Schmuck. w) D. einen Ring in deine Naſe, f. 3. 1Mof. 24, 22. Wird 
bier durch dad Fol. wid. x) Diadem, Haarreif. 7) A. f. Baumwolle; ift nah antikem 
Begriff gleich. =) Wie DB. 10. 


— 
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Heiden deiner Schöne halben, welche Graͤueln und Hurerey nie gedacht au 
" ganz volllommen war, Durch nteinen die Zeit deiner Jugend, wie bloß und 
— — = 5 a gehänget hatte, a. du warf, und in deinem Blute 
15. Aber du verließeft dich auf deine En Neber alle dieſe deine Bosheit 
Schoͤne; und weil du ſo geruͤhmet warſt, (ach wehe, wehe dir! ſpricht der Herr 
— du era a) len, = du Herr) 
ich einem Seglichen, wervoräber ging, 24, Baneteft du bir Schwibbögen, x 
el 2) und thateft feinen und machteft bir Süken o) auf in 
16. Und nahmſt von beinen Kleidern, — an auf allen Straßen baue⸗ 
und machteſt bir bunte Altäred) daraus, teſt du deine Höhen, und machteft deine 
ar en Schöne zum Gränel; du greteteft wit 
chehen it, F) noch geſchehen deinen Beinen gegen Alle o vors 
nn Du nahmſt auch dein ſchoͤn Ge— uͤber gingen, 9— triebeft in Hus 
räthe, das ich dir von meinem Gold und N, f 
Silber gegeben hatte, und machteft dir 26. So triebeft bu Hurerey mit den 
Mannsbilder z) daraus, und triebeft Kindern Egnptend, deinen Nachbarn, 
beine Ourerep a. benfelbigen. > —— a 7) mb triebeft 
18. Und nahmſt deine geſtickten A Ten 7 MIO) DIA TEIZER. 
Kleider, umb bebediteft fie Er = 27. Sch aber ſtreckte meine Hand aus 
mein Del und Räuchwerf legteſt du ihe Bi er Bene nn 
nen vor. ife; ») ımd übergab did) in den Wils 
> Meine Speife, die id) dir zu efr ler. beiner Seindinnen ‚ der Töchter ber 
fen gab, Semmel, Del und Honig, Philiſter,) welche fih ſchaͤmten vor 
legte du ihnen vor zum füßen Gerud). un rei R i 
es tam dahin, i) fpricht der Herr _ =. Darnag triebſt du SDureren Int 
den Kindern Affur, weil du deß nicht 
20 Daß du nahmſt deine Söhne und fonnteft fatt werden; ja, da du mit ih⸗ 
Töchter, bie du mir gezeuget —* nen Hureren getrieben hatteſt, und noch 
a fie denfelben zu freffen. xy) nicht fatt warft: 
eineit Du, daß es ein Geringed ge 29. Machteſt du d 
weſen ſey um deine Hurerey? — mehr mit A ande Fer 
‚21. Daß du auch meine Kinder ſchlach⸗ Chaldaͤa; =) und konnteſt aud damit 
en ug ließeft fie Denfelben verbren⸗ .” ji — EN 
2 3 . Wie fo ir boch dein Her 
22. Noch Haft du in allen beinen befcdjneiden, v) ſpricht der Herr Sa 





a) Alfa w. bu hureteft auf deinen Ramen. Anb. deines Namens (V. 8) ungeadtet. 
And. and. Verſtebe Abgötteren, als geiftl. Hurerey, u. Verbindung mit en Böltern 
aus Unglaube. 5) W. ihn mit deiner D. Überfhüttetefl. c) E. ihm ward es, a. fie,.n. 
deine Schoͤnbeit ıc. &nd. zu dem bu Luft batteft, And. and. d) A. BHöhen: Bögenzelte, 
Vorhänge. e) And. mit ihnen, n. ben fremden Göttern, Bälfern, 8. 15. f) 8. dergleis 
hen cDöben, nad Menge u. Pracht 2c.) nie mehr kommen werden. g) W. männtide (Goͤz⸗ 
zens) Bilder. A) V. 10. i) O. ja fo geſchah es — V. 20. Und du zc. k) A. zur Speiſe; 
2Rön. 16, 52. 2) E. durch (das Breuer) gehn. m) Wie V. 6. n) Buremointel, 0. Düs 
gel, Anböben, f. d. folg. Anm. 0) Hochgelegene Plaͤde, wie im Goͤtzendienſt Oblich, B. 16 2c- 

. wo bie Huren feil Kanden, p) A. ſperrteſt auf d. 8. Allen q Bildiih vom großen 

dendienfi. Abgötteren if Sinnlichkeit 2. 7) B. minderte bein Iugemeffenes : Unterhalt zc- 
8) Unterwarf did) (mehrmals) den Ppdiliſterſtaaten. €) Indem fie bob ihren Gßttern treu 
blieben. Ug. Jer. 2, 10. 141. m) V. mit dem SKrämerlande, mit Cyaldäa, f. 3. ©. 47, % 
0) 3. wie krank Ca. matt, elend, well, thöricht von Begierde) iſt bein &. ; 
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weil du alle ſolche Werke thuſt einer ne Schaam blößen, daß fie deine Schaam 
Erzhure? w) | gar h) fehen follen. 

31. Damit, daß du deine Schwibbd» - 38. Und will bad Recht der Ehebres 
gen x) baueteft vorne an auf allen cherinnten und Bilutvergießerinnen über 
Straßen, und deine Höhen machteftauf did) gehen laffen, und will bein Blut 
allen Gaffen? Dazu warft du nicht wie ſtuͤrzen mit Grimm und Eifer. :) 
eine andere Hure, mit Spotten bed 39. Und will dich in ihre Hände ges 
Lohne; y) ben, daß fie beine Schwibbögen k) abs 

32. Roc wie bie =) Ehebrecherin, brechen, und deine Höhen k) umreifien, 
bie an Statt ihres Mannes Andere zus umd dir deine Kleider ausziehen, und 
läßt. a) dein ſchoͤnes Geräthe dir nehmen, nnd 

33. Denn allen andern Huren gibt dich nafend und bloß ſitzen laſſen; 
man Geld; 5) du aber gibit allen des 40. Und einen Haufen Leute aber dich 
nen Buhlern Geld zu, und ſcheukeſt ih⸗ bringen, die dic, Reinigen, und mit ih⸗ 
nen, baß fie zu dir kommen allenthbals ren Schwertern zerbauen; j 
ben her, und mit bir Hurerey treiben. 41. Und deine Häufer mit Feuer vers 

34. Undfindet ſich an dir das Widers brennen, und dir dein Recht thun vor 
fpiel vor andern Weibern mit deiner Hus den Augen vieler Weiber. D Alſo will 
rerey, weil man bir nicht nachlaͤuft; c) ich deiner Hurerey ein Ende machen, daß 
fondern d) du Geld zugibft, und man bu aud) nicht mehr folk Geld zugeben. 
dir nicht Geld zugibt: alfo treibeft du « 42. Und will meinen Muth an bir 


das Widerjpiel. fühlen, m) baß mein Eifer von bir 
35. Darum, du Hure, höre des Herrn laſſe, n) daß ich ruhe, und nicht mehr 
Wort. zürnen duͤrfe. 


36. So fpriht der Herr Herr: Weil 43, Darum, daß du nicht gedacht 
du denn dein Erz vergeudeſt, o) und Haft an die Zeit deiner Jugend, fondern 
deine Schaam in deiner Hurerey gegen mich mit diefem Allen gereizet; 0) das 
deine Buhlen entblößeft, und gegenalle zum fo p) will auch ich bir alle bein 
Goͤtzen f) beiner Gränel ‚ und am des Thun auf den Kopf legen, fpricht ber 
Blutes willen deiner Kinder, welche du Herr Herr, bamit du nicht noch Laſter 
ihnen opferft: thueft über alle deine Gräuel. 9) 

37. Darum fiehe, ich will fammeln 44. Siehe, Alle die, fo Sprichwort 
alle deine Buhlen, mit welhendu Wols pflegen zu üben, werben von dir dieß 
luft getrieben haft, 3) und Alle, die Spridwott fagen: Die Tochter ift wie 
du geliebet, fammt Allen, die du ges die Mutter. r) 
haſſet haft ; und will fie wider vi fams 45. Du bift deiner Mutter Tochter, 
meln ringe umher, und will ihnen deis welche ihren Mann und Kinder vers 





w) X. einer freien H. And. eines herrifhen hurifchen Meibes. x) ®. 24. y) X. Ges 
ſchenks: Sprövethun, um mehr zu erhalten. And. indem bu Lohn verfhmäreteft, 8. 33. 
And. and, 2) And. du bift eine. a) Beaenfag B. 54. 5) A. Geſchenk. c) And. u. nad 
dir ift (wird ſeyn) keine ſolche Burerey mehr. d) X. und. 0) Dein Metall, Geld. O. beine 
Hurerey ausihärteft, f. 3. ®. 15. And. and. f) Wie C. 14, 8. g) D. denen du gefallen, 
0. mit welchen du dich vermifhet Haft. A) U. deine ganze Blöße. Ei. 47, 5. Ser. 15, 26. 
Bof. 2, 10 xc. DW. dich machen o. bingeben zum BI. bes Gr. u. E. Bg. ©. 14, 19, KM) 8. 
24. D) Gtäbte u. Länder. m) D. will meinen Grimm wiber dich beruhigen. n) Indem 
ich bich zernichte, verftoße, nicht mehr als Battin betrachte. 0) 8. vi in dem Allen wiber 
mid empöret, erfrecht haft. p) ©. flebe, o. traun! 9) Größere als je; u. w. ein Bafler, 
befonders großes Verbrechen ; dab. And. fragweiſe: demn haft bu nicht eine Schandthat bes 
gangen Über zc. u. verft. die Hinrichtung des Heilands. And. benn du haft nicht nachgedacht 
(Buße getban) Über ıc. 2. n. a. 8. wiewohl ich damit nicht gettan habe nad) dem 2, ia dei⸗ 
nen Gr. r) Senamitilh, 8. 45. 


L 
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fiößt; s) und bift eine Schweiter deiner 59. So trage nun andy beine’ 
Schweſtern, die ihre Männer und Kin» Schande, die du deine Echwefter geur« 
der verftoßen.s) Eure Mutter ift eine He⸗ theilet haft; f) Denn durch deine Suͤn⸗ 
thiteriu, und euer Bater ein Amoriter. 2) den, in welchen du größere Gräuel, 

46. Samaria ilt deinegroße =) Schwes denn fie, gethan haft, find fte frömmer, 
fter mit ihren Toͤchtern, die dir zur denn bu biſt. 8) So fep nun auch du 
Linken wohnet; v) und Sodom iſt deine ſchamroth und trage beine Schande, 
fleinere Schweiter w) mit ihren Toͤch⸗ daß du deine Schweiter fromm gemacht 
tern, ge. zu —— a baft. 

47. Wiewohl du dennoch nicht gelee 63, Ich will aber ihr Gefaͤngniß wen⸗ 
bet haft nad) ihrem Weſen, noch gethan pen, 1) * Gefaͤngniß Fr * ih⸗ 
nad) ihren Graͤueln; «) bald biſt du ſein zer Töchter, und das Gefänguiß Gas 
überbrüjlig worden, y) und haft es aͤr⸗ maria und ihrer Töchter, und die Ger 
— weder fie, in alle deinem fangenen deines Gefaͤngniſſes unter ihs 

ejen. nen. j | 
4. So wahr ich lebe, fpricht der — 
Herr Herr eo. Beine m 54. Daß du alfo tragen muͤſſeſt beine 
fanmt ihren Töchtern, bat nicht fo ges Schande, und ſchamroth werden für Als 
. than, wie du und deine Töchter. led, das du gethan haft; und muſſeſt 

49. Siehe, dad war deiner Schwes ſie trölten. :) 
fter Sodom Miffethat: Hoffart, =Jund „ 55. Und k) beine Schweſtern, So⸗ 
Alles vollauf, und guter Friede, den dom und ihre Töchter, follen bekehret 
fie und ihre Töchter hatten; aber dem Werden, wie fie zuvor geweſen ſind; 7) 
Armen und Dürftigen balfen fie nicht, And Samaria und ihre Töchter follen 

50. Sondern waren ftolz, a) und bekehret werden, wie fie zuvor geweſen 
tbaten Gräuel vor mir; darum ich fie ſind; Dazu aud du und deine Züchter 
aud) weggeräumt habe, da ich begann follet befehret werden, wie ihr zuvor 
drein zu feben. 5) geweſen feyd. 

51. So hat auch Samaria nicht die 56. Und Sodom, deine Schweſter, 
Hälfte deiner Sünden gethan; c) fons wird nicht mehr ein Mährlein in Deinem 
dern du haft deiner Gräuel fo viel mehr Munde feyn, wie zu der Zeit deines 
über fie begangen, d) baß du beine Hochmuths; m) 

Schweſtern fromm gemacht e) haſt mit 67. Da deine Bosheit noch nicht ents 
allen deinen Graͤueln, die du gethan deckt war, ale zur Zeit, da dich die 
halt. | | Töchter Syriens und alle. umberliegens 





) A. verfhmäht, Weberdruß an ihnen hat. R. den wahren Bott, den Bott Iſraels, welder von 
Noah her der Bott aller Völker war , u. flets hätte bleiben follen: ald der Mann; u. die 
Kınder ven Bögen bingibt. L) DB. 3. u) Mächtigere, u. binfihtl. des Goͤtzendienſts ältere 
denn Jeruſ. 5 3. deren Lafter Feruf. zuerft nachahmte, Begenfas im Kolg. v) Wenn man nad Often 
fiebt , nördlich. 10) An Bürgern, u. zu deren Laftern bu fpäter berabfantfi- ©. Kleinere als 
du, dab» 3. no weniger fündig, ſ. 8. 48. 0) Nicht allein, fondern es ärger gemacht. 

) And. and. =) Gottesvergeſſene Sicherheit u. Uebermuth. Ein. verfl. bier wenigftens 3. 
bie Ammoniter u. Moabiter, als Abkömmlinge Sodoms, deren vorz Gände der Stolz, 
@f. 16, 8. Ier. 48, 27. 6. 49, 4. Jedoch ift Hohmutb aller Laſter Quelle, u. |. B. 50. 
a) X. Äbermäthig. b) W. als ichs ſah, anfab. c) Pie vom wahren Tempel entfernt war, 
nicht in ibm Sögendienft trieb 2c. d) A. fo viel größer als die ihrigen gemadt. e) X. ge> 
ehrfertiget. f) Verdammt, » gezeitfertigt, V. 51. D. welche (Schande) du deiner Schw. 
suerlannt bafı- 8) A. gerechtfertiget vor bir. A) Rezeichnet überh. Erloͤſung, Wiederhers 
ſtellung, vg. Hiob 42, 10. Die Weiffagung ift weitauffebend, 3 41 9er. 8, 19. 20. unt. & 
65. 3) A. w- indem du fie troͤſteſt: durch beine Beſtrafung. And. indem bu fie tröfteteft : 
fiber ihre Sünden durch größere: %) Gleichwohl. D X. wieberkehren zu ihrem nn Stand, 
Urkand ; fo a. im Folg S. 3. V. 63. m) D. denn war nicht S. d. Schw. e. M. zus Seit 
d. H.? And. nachdem du 8. d. Schw. nicht in den Mund negmen mochtefl zc. 
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den Töchter der Philifter fchändeten, Flügeln und langen Fittigen, u) und 
‚und verachteten n) dich um und um. voll Federn, die bunt waren, fam anf 
68. Da mußtelt du deine Laſter und Libanon, undmaheı den Wipfel von ber 
Graͤuel tragen, 0) ſpticht der Herr Geber; 
Herr. 4. Das oberfie Reis brach er ab, 
59. Denn alfo fprücht der Herr Herr: und führete es in ein Krämerland, ») . 
Sch will dir thun, wie du gethan halt, und fehte es in eine Kaufmannsſtadt. 
daß du den Eid verachteft, und bridit 5. Er nahm auch vom Samen w) 
den Bund. bes Landes, und that ihn in ein Saate 
60. Ich will aber gebenfen anmeinen feld, x) nahm und feßte ihn an vieles 
Bund, den ich mit dir gemacht habe zur Waifer y) koje =) hin. 
Zeit demer Jugend; und will mit dir 6. Und es wuchs, und ward ein aus⸗ 
einen ewigen Bund aufrichten. gebreiteter Weinſtock, niedrigen Stams 
61. Da wirkt du an deine Wege ger med; denn feine Reben bogen fich zu 
benfen, und dich fehämen; wenn du ihm, a) und feine Wurzeln waren uns 
deine großen und Fleinen Schweitern p) ter ihm; a) und ward alfo ein Wein« 
. zu dir nehmen .g) wirft, und ich fie dir ſtock, der Aefte friegte und Laub. 5) 
zu Töchtern geben werde, aber niht 7. Und da war ein anderer großer 
ans deinem Bunde. r) Adler mit großen Flügeln und vielen 
62. Sondern Ich will meinen Bund Federn; und fiche, der Weinſtock vers 
mit dir aufrichten, daß du erfahren Tangete mit feinen c) Wurzeln zu ihm, 
ſollſt, daß Sch der Herr ſey; und ſtreckte feine Reben and gegen ihn, 
63. Auf daß du daran gedenkeſt, und daß er ihn wäflern möchte, vom Beete 
dich ſchaͤmeſt, und vor Schande nicht feiner Pflanzung. 
mehr deinen Mund aufthun duͤrfeſt; ) 8. Und war doch auf einen guten Bos 
wenn ich dir Alles vergeben c) werde, ben an viel Wafler gepflanzet, daß er 
was du gethan haft, fpricht der Herr wohl hätte koͤnnen Zweige bringen, 
Herr. Frucht tragen, und ein herrlicher Wein⸗ 
s ſtock werden. 
Das 17. Capitel. 9. So fprich nun: Alſo fagt der Herr 
Gleichniſſe von Bebeliä Gefängnif und Herr: Sollte der gerathen 7 d) Ga, 
dem Neid Chriſti. man wird e) feine Wurzel ausrotten, 
3. Arnd des Herrn Wort gefchah zu und feine abreiffen, und wird 
mir, und fprad) : verborren, daß alle feines Gewaͤchſes 
2. Dir Menfchentind, lege dem Haufe Blätter verdorren werden; und wird 
Stfrael ein Räthfel vor und ein Gleiche nicht gejchehen Durch großen Arm, noch 
niß, | viel Volks, daß man ihn von feinen 
3. Und ſprich: So fpricht der Herr Wurzeln wegführe. 
Herr: Ein großer Adler mit großen 10. Siehe, er ift zwar gepflanzet; 
n) And. geißelten, verbeerten. And. u. 3. (nämlich) wie zur Zeit der Schande der Z&ch: 
ter S. u. ber Ph. die dich (dann werden o- nun) verachten. 0) Indem bein Gericht anfing. 
3. Run wirft du — tragen. pP) A. größern Schw. denn du bift, fammt ben Heinern (Ältern, 
jängern). g) A. aufnehmen. r) Wann du, wieder begnadigte Jeruſalem, die geiftl. Mutr 
ter der Böller werden wirft, nicht vermöge menſchlichen Bündniſſes, no des alten Geſetz⸗ 
bundes, fondern des ewigen Bundes des Evangeliums, 8. 60. 62. @al. 4, 24 ıc. s) Bur 
Klage u. eignen Rechtfertigung. £) A bebeden, verföhnen. u) A. Schwingen, Schwunufes 
dern. v) &. Handelsland, Hebr. Sanaaniterland, Sanaansland, vg. 8.416,29. u. 3. Srrichw. 
34, 24 ıc d. i. bier Babylon , feines großen Handels wegen berürmt. w) D. i. bier Fäfer, 
Senkreifer (des Weinſtocks, V. 6.) ein Senkreis, n. Bedeliad a) Zur Pflanzung geſchick⸗ 
tes, n. Judäa. Y) Bg. 8.19, 10. =) Alfoauf die Oberflähe, o. frey, offen, o. roriichtig, 
0. feucht, 0. in die Ebene, And. wie Weidenbäume. Ungew. W. a) Dem Adler, von de 
er abhing. 5) GE. Schmuck, Kronen, And. u. 3. Fruchtranken. «) O. bog feine. 'd) &. 
(erner) gedeihen, Süd haben. e) ©. wird man niht — ? | 2. 


” 


Babel foll er fterben. ausgedorret, und ben 


x Ä 


416 Hefekiel 17. 18. 


aber follte er gerathen? Ja, fo bald alfo: So wahr als ich lebe, fo will ich 
ihn der Oftwind f) rühren wird, wird meinen Eid, g) den er veracktet hat, 





er verborren auf Dem Beet feines Ges und meinen Bund, 2 ben er gebrochen 


wächfes. bat, auf feinen Kopf bringen. 
11. Und des Heren Wort geichah zu 20. Denn ich will mein Reb über 
mir, und ſprach: ihn werfen, und muß in meinem Jagd⸗ 


12. Sprid doch zu dem ungehorfas garn gefangen werden; r) und will ihn 
men Haufe: Wiſſet ihr nicht, was Das gen Babel bringen, und will bafelbft 
it? Und ſprich: Siehe, ed kam der Kös mit ihm rechten, daß er ſich alfo an 
nig zu Babelgen Serufalem, und nahm mir vergriffen bat.) 
ihren König ımd ihre Fürften, undfübe 21. Und alle feihe Flächtigen, bie 
rete fie weg zu fich gen Babel. 5) ihm auhingen, c) follen durchs Schwert 

13. Und nahm von dem Höniglichen fallen, und die Uebrigen follen in alle 
Samen, k) und madıte einen Bund mit Winde zerfireuet werben; und follt ers 
ihm, und: nahm einen Eid von ihm; fahren, daß Sc der Herr es geredet 
aber die Gewaltigen i) im Lande nahm habe. 
er weg: 22. So fpriht der Herr Herr: Ich 
- 14. Damit das Königreich demuͤthig k) will auch von dem Wipfel des hohen Ges 
bliebe, und fich nicht erhöbe, auf daß dernbaums nehmen und fegen; oben 
fein 2) Bund gehalten würde, und bes von feinen Zweiglein will ich ein zartes 
ſtuͤnde. Reis u) brechen, und wills auf einen 

15. Aber derfelbe Same fiel von ihn hohen gehäuften Berg pflanzen. 
ab, und fandtefeine Botſchaft in Egyp⸗ 23. Auf den hohen Berg Sfrael will 
ten, daß man ihm Roffe und viel Volks ichs pflanzen, daß ed Zweige gewinue , 
ſchicken ſollte. Solite e& dem gerathen? und Früchte bringe, und ein herrlicher 
Sollte er davon fommen, der ſolches Cedernbaum werde; alfo, daß allerley 
thut? Sollte der, fo den Bund bricht, Bögel unter ihm wohnen, und allerley 
Davon fommen ? Fliegende unter dem Schatten feiner 

16. So wahr Ich lebe, fpricht der Zweige bleiben möge. 

Herr Herr, an dem Ort ded Könige, 84. Und follen alle Feldbäume erfahe 
der ihn zum Könige geigst bat, welches ren, daß Ich der Herr den hohen Baum 
Eid er verachtet, uud welches Bund er geniebriget, und ben niedrigen Baum 
— bat, bey ihm, drinnen im erhoͤhet babe, und den — Baum 

uͤrren Baum 

17. Auch wird ihm Pharao nicht bey⸗ gruͤnend gemacht habe. Ich der Herr 
ſtehen m) te , mit es — rede es, und thue es auch. 
und viel Volks; wenn man 5) tte | 
aufwerfen wird und Bollwerke baueu, o) Das 18. Capitel. 
daß viele Seelen umgebracht werden. Ein Ieber fol für feine eignen Sünden 

18. Deun weil er den Eid verachtet,, fierben. 
und pen Bund gebrochen, daranferfeine 1. 1" bes Herrn Wort geſchah zu 
Hand gegeben hat, und p) ſolches Als mir, und ſprach: 
les thut, wirb er nicht davon fonmen. 2. Was treibet ihr unter euch im Lan⸗ 

19. Darum ſpricht der Herr Herr be Ifrael dieß Sprichwort, und ſprechet: 








f) Der den Pflanzen Ihädlige, |. 3. 1Mof. 41, 6. g) 2Kön. 24, 10. 15. Kk) Den 
Zedekias, ebenda. 8. 17 f. © X. Vornehmen. x) E. niebrig, wie 38. 6. 4) Der mit 
Nebuk. geſchloſſene m) W. nichts mit ihm (Zedekias, für ihn) o. wider ihn (Rebufabnerer) 
thun , ausrichten. n) Die Ghaldäer. 0) &.4, 2. p) A. u. feine 5. geg. bat, u. (doc). 

) Wobey er meinen Ramen angerufen. r) Bg.G. 12, 15. N D. Übre. wegen feiner 
Errutogtet an mir. £) W. in alle feinem Anhang, a. Schaaren. =) Den Maſſias, GE 
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Die Väter haben Herlinge gegeffen, aber Goͤtzen aufhebet, damit er einen Graͤuel 
den Kindern find die Zähne davon ftumpf begehet; 


worden? v) 





13. Gibt auf Wucher, uͤberſetzet: i) 


3. So wahr als ich lebe, ſpricht der ſollte der leben? Er ſoll nicht leben; 
Herr Herr, ſolches Sprichwort ſoll ſondern, weil er ſolche Graͤuel alle_ges 


nicht mehr unter euch gehen in Sfrael. 


tban hat, foll er ded Todes fterben; - 


4. Siebe, alle Scelen find mein; w) fein Blut fol auf ihm feyn. k) 


des Vaters Seele ift fo wohl mein, ale 


14. Wo er aber einen Sohn zeuget, 


bes Sohnes Seele. Welche Eeele fürs der alle folche Stunden fiehet, fo fein 


diget, die fol jterben. 


Bater thut; und fich fürchtet, und nicht 


5. Wenn nun Einer fromm ift, Recht alfo thut; 


und Gerechtigfeit über; | 
6. Der aufden Bergen nicht iffet, x) 
der feine Augen nicht anfhebet zu den 


15. Iſſet nicht auf den Bergen, bes 
bet feine Augen nicht auf zu den Goͤtzen 
des Haufes Iſrael, beflecket nicht feis 


Eoͤtzen y) des Hanfes Iſrael, und feis nes Naͤchſten Weib; 


nes Naͤchſten Weib nicht befledfet, und 


liegt nicht bey der Kran in ihrer Kranke 


it; =) | 

7. Der Niemand bedruͤcket, der dem 
Schuldner fein Pfand wieder gibt, a) 
der nichts mit Gewalt nimmt, 5) der 
dem Dungrigen fein Brod mittheilet, 

"and den Nackenden Flridet; 

8. Der nicht wichert, c) noch Uebers 
faß nimmt, d) der feine Hand vom Uns 
recht kehret, der zwifchen den Leuten 
recht urtheilet; +) | 

. 9. Der in meinen Sagungen wars 
delt, und meine Rechte hält, daß er 
die Wahrheit thue: das iſt ein frommer 
Mann, f) der fol dag Leben haben, 
fpricht der Herr Herr. 

10. Wenn er aber einen Sohn zeuget, 
und derſelbe wird ein Mörder, g) der 

Blut vergeußt, oder diefer Stuͤcke eis 

ned Ah) thut, ER 

11. Und der andern Stüde feines 

nicht thut; foudern iffet auf den Bergen, 
und befledfet feines Nächiten Weib; 

12. Bedrüdet die Armen und Elen⸗ 

den, mit Gewalt nimmt, das Pfand 
nicht wieder gibt, feine Augen zu den 


16. Bebrüdet Niemand, behält bag 
Pfand nicht, 2) mit Gewalt nichts 
nimmt, theilet fein Brod mit dem Hung» 
rigen, und Fleidet den Nackenden; 


17. Der feine Hand vom Elenden . 


fchret, m) feinen Wucher noch Ueberfag 
nimmt, ſondern meine Gebote hält, und 
nach meinen Rechten lebet: a) der ſoll 
nicht fterben um feines Vaters Miſſethat 
willen, o) fonbern leben. — 

16. Aber fein Vater, der Gewalt 
und Unrecht p) geübet an feinem Brus 
der, und unter feinem Volk gethan bar, 
das nicht taugt: fiehe, derfelbige ſoll 
fterben um feiner Miſſethat willen. 4) 

19. So fprechet ihr: ) Warnm jo 
denn ein Sohn nicht tragen feined Das 
ters Miffethbat? s) Darum, daß der 
Sohn recht und wohl gethan, t) und 
alle meine Rechte gehalten und getban 
bat, fol er leben. 

20. Denn welche Seele fündiget, die 
fol fterben. Der Sohn fol nicht tragen 
die Miffethat des Vaters, und ber Bas 
tee fol nicht tragen die Miſſethat des 
Sohnes; u) fondern des Gerechten Ge⸗ 
rechtigfeit jo über v) ihm feyn, und 
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des Ungerechten Ungerechtigkeit ſoll 
uͤber v) ihm ſeyn. 


21. Wo ſich aber ber Gottloſe bekeh⸗ 
ret von allen feinen Suͤnden, bie er ge⸗ Sfrael: Der 


than hat, und hält alle meine Rechte, 


bie er getban hat: fo fol er leben, und 
nicht fterben. 


29. Noch fprechen die vom Haufe 
err baudelt wicht recht. 
Sollte idy Unrecht haben, ihr vom Hans 


und thut recht und wohl: ıw) fo foH er fe Iſrael? Sollte nicht vielmehr ihr 


leben, und nicht fterben. 
22. Es foll aller feiner Uebertretung, 


Unrecht haben? e) 
30. Darum will ich euch richten, ihr 


fo er begangen hat, nicht gedacht wers vom Haufe Sfrael, einen Seglichen nach 
den ; fondern foll leben um der Gereche feinem Weſen, f) fpricht der Herr Herr. 


tigkeit willen, bie er thut. x 
23. Meineft du, daß ich 


Bekehret euch von aller eurer Uebertre⸗ 


efallen bas tung, auf daß ihr nicht fallen müfler um 


be am Tode des Gottlofen, fpridht der der Miffethat willen. 2) 


Herr Herr; und nicht vielmehr, daßer 
fi befehre von feinem Weſen y) und 
lebe ? 


24. Und wo fid) der Gerechte kehret 


31. Werfet von euch alle enre Lieber» 
fretung , Damit ihr übertreten habt; und 
machet euch ein neues Herz, und einen 
neuen Geiſt. Denn warum willſt du ſter⸗ 


von feiner Gerechtigkeit, und thut Boͤ⸗ ben, du Haus Iſrael? 


ſes, und lebet nach allen Gräueln, Die 


ein Gottlofer thut: follte der leben? 


32. Denn id habe feinen Gefallen 
am Tode des Sterbeuden, fpricht der 


Sa, aller feiner Gerecdtigfeit, die er Kerr Herr. Darum .befehret eu, fo 
etban bat, fol nicht gedacht werden ; werdet ihr leben. = 


ondern in feiner Uebertretung und Suͤn⸗ 
den, die er gethan bat, fol er fterben. 

25. Noch ſprechet ihr: Der Herr hans 
delt nicht recht. =) Hoͤret doch, ihr vom 
Haufe Sfrael: Sollte ich nicht Recht 
haben? Iſts nicht vielmehr alfo, daß 
ihr Unrecht habt? a) i 

26. Wenn der Gerechte ſich fehret 
von feiner Gerechtigfeit und thut Boͤ⸗ 
ſes, und flirbt darüber: 5) fo ftirbt er 
um feiner Bosheit willen, Die er ges 
than bat. 

27. Wiederum, wenn fi) der Gott 
Iofe fehret von feiner Ungerechtigkeit, 
Die er gethan bat, und thut num recht 
und wohl: c) der wird feme Seele les 

benbig behalten. 

28. Denn weil er fiebet d) und be 
kehret fid) von aller feiner ebertretung, 


Das 19. Capitel. 
Klaglied: bie Löwin, und der Weinſtock. 

1. Hu aber madye eine Wehklage 

über die Fürften 3) Sfrael, ' 

3. Und fprih: Wie lag deine Mut⸗ 

ter, die Loͤwin, unter den Löwen, und 
erzog ihre Jungen unter den jungen 
Löwen! i) 
3. Derfelbigen Eines zog fie auf, und 
ward ein junger Löwe daraus; der ges 
wöhnte ſich k) zu reifien, und fraß 
Menſchen. 

4. Da das die Heiden von ihm hoͤre⸗ 
ten, fingen fie ihn in ihren Gruben; 2) 
und führeten ihn an Ringen m) in Egyp⸗ 
tenland. 

5. Da nım die Mutter ſah, daß ihre 
Hoffnung verloren war, da fie lange 


—— — — — —— —— — — — — 


zum Anſtoß ſey, a. fo wird euch d. M. nicht z. X. ſeyn, V. 82. 
Vornehme. i) Wie ſicher u. wie fürchterlich war fie andern Königrei 
49, I x. 8, u. And. Warum liege — u. erziehet ıc. k) G. lenkte. 


an) Rafenringen, f. 3. 2 Kin. 49, 28, 


Könige, Prinzen u. 
n! Bg. 8.10.21 Mof. 
D 2 Kön. 25, 6% 


Heſekiel 19. 20, . 419 


geharret hatte: ») nahm fie einanberes mehr ift zu eines Herrn Scepter. Das 
aus ihren Jungen, und machte einen if ein Klaglied, und wird ein Klaglied 





Jungen Löwen daraus. >) er ſeyn. y) 

6. Da der unter den Loͤwen wandels f : 

te, ward.er ein junger Löwe; p) ber Das 20. Capitel. 

gewohnte auch zu reiffen und Menfchen Strafpredigt an bie Frager. 

zu freſſen. 1. Und es begab ſich im ſiebenten 
7. Er erkannte ihre Wittwen, g) und Sahr, am zehnten Tage des 


vermwüftete ihre Städte, daß das Land, fünften Monats, =) famen Etliche aug 
und was darinnen iſt, vor der Stimme ben Aelteſten Iſrael, den Herrn zu fras 
feined Brülleng ſich entfegte. gen, und feßten fich vor mir nieder. 4) 

8. Da legten fid) die Heiden wider v. Da gefchah des Herrn Wort zu 
ihn aus den Yändern ringe umher, und mir, und fpradh: 
warfen ihr Net uber ihn, und fingen 3. Du Menfchenfind, fage den Ael⸗ 
ihn in ihren Gruben ; teten Sfrael, und fprich.zu ihnen: So 

9. Und brachten ihn mit Ringen r) fpricht der Herr Herr: Seyd ihr gefoms 
in ein Gatter, s) und führetenihn zum men mich zu fragen? So wahr ich lebe, 
Könige zu Babel; und man ließ ihn vers ich will von euch ungefragt ſeyn, fpricht 
wahren, t) daß feine Stimme nicht der Herr Herr. 
mehr gehöret würde auf den Bergen . 4. Aber willſt du fie ſtrafen, willſt 
Iſrael. du fie ſtrafen, 5) du Menſchenkind, 

10. Deine Mutter war wie ein Welns fo zeige ihnen an die Gräuel ihrer Väter ; 
ftod, gleichwie du, u) am Wafler ge 5. Und fpridy zu ihnen: So jpricht 
pflanzet; und ihre Frucht und Reben der Herr Herr: Zu der Zeit, da id) 
wuchſen v) von vielem Waffer. Iſrael erwaͤhlete, erhob ich meine Hande) 

ır. Und feine Zweige wurden fo ftarf, zu dem Samen des Hauſes Jakob, und 
daß fie zu Herrenfcepter gut waren, gab mich ihnen zu erfennen in Egyp— 
und ward hoc) unter dem dicken Laub. u) tenlande. Sa, ich erhob meine Hand 
Und da er erfchien in feiner Höhe nnd zu ihnen, und ſprach: Ich bin der 
in der Menge feiner Reben :. Herr, euer Gott. 

12. Ward er im Grimm audgeriffen 6. Sch erhob zur feldigen Zeit meine 
und zu Boden geworfen, und der Oſt⸗ Hand, daß ich fie führete aus Egyp« 
wind x) verdorrete feine Frucht; feine tenland in ein Land, Das ich ihnen ers 
ſtarken Aefte gingen entzwey, und vers fehen hatte, das mit Milch und Honig 
dorreten, und wurden mit Feuer vers fleußt, ein ebled Land vor allen Ländern. 
brannt. 7. Und fprach zu ihnen: Ein Seglis 

13. Nun aber ift fie gepflanzet inder cher werfe weg die Graͤuel feiner Au⸗ 
Wufte, in einem dürren burfligen Lande; gen, d) und verunreiniget euch nicht an 

14. Und it ein Feuer ausgegangen den Goͤtzen Egyptens; denn Sch bin der 
vom Stock ihrer Yeite, das verzehret Herr, euer Gott. ! 

ihre Frucht, daß ın ihr FeinflarferRebe 8. Sie aber waren mir widerſpenſtig, 





n) Auf feine Rüdkehr. D. daß fie umfonft gebarret, u. ihr H. veri. war. 0) Jojachin, 
2 Rön. 24, 6. 8. welder nicht von Auswärtigen, fondern vom Volk gefegt wurbes And. Jo⸗ 
jakim. p) D. u. ein j. 8. war: fo 2c. g) Alſo der von ihm Getöbteten. O. u.n. a. E. zer⸗ 
brad (Und. eignete fi zu) ihre Yaldfie- r) V. s 3) Käfig. 2) G. braten ihn in es 
ungen : in Berfähluß, gleichf. in eine köwengrube. w) Alſo w. in beiner Aebnlichkeit. B. 
in deinem Blut (ſtehend): die Trauben vol deines Geblüts, Safts, sMof: 49, 11. 6M. 
82, 14. v) E. ward frudtbar u. belaubt, voll Z3weige. ı) D. bis zwifchen bie Wolken. 
VBg. Ex 51, 5: ©) ©. 17, 10. y) A. werden, bieiben,, nach gänzlicher Erfüllung; o iſt ein 
Ki. geworden, durch die fhon wirkliche Erfüölung- Vg. ©. 32,16. 2) S. z. E 8, 1- 
=) Bg- 6- 14, 1 ff. 5) D. fiebe, firafe fe, firafes 0. rechte mit ihnen, rechte. c) Schwoͤ⸗ 
rend. And. u. z. bewies meine Macht Bg- B. 15. 28. 42. d) Seine Abyötter, | 
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und wollten mir nicht gehorchen; und nicht gefebet, mid meine Sabbathe ent 


warf ihrer Keiner weg die Gräuel 
feiner Augen, und verließen die Gögen 


Egyptens nicht. Da gedachte id) meinen 


Grimm über fie auszufchätten, und als 
len meinen Zorn über fie geben zu lafe 
fen, ⸗) nod in Egyptenland. 

9. Aber ich ließ es f) um meined 
Namens willen, daß ernicht entbaliget 
würde vor den Heiden, unter denen fie 
waren, und vor denen ich mich ihnen 
hatte zu erfennen gegeben, daß ich fie 
aus Egyptenland führen wollte. &) 

10. Und da ich fie aus Egyptenland 


gefübret hatte, und in die Wüfle ges 


racht: 

” Gab ich ihnen meine Gebote, 
und lehrete fie meine Rechte, durch wel⸗ 
che lebet der Menſch, der fie hält. A) 

12. Sch gab ihnen auch meine Sa 
bathe, zum Zeichen zwifchen mir und 


ihnen, Damit fie lerneten, daß Sch der - 
Herr fey, der fie heiliget. i) i 


13. Aber das Haus Kfrael war mir 
ungehorfam auch in ber Wuſte; und 
febten nidyt nady k) nwinen Geboten, 
und verachteten meine Rechte, durch 
welche ber Menfch Ichet, der fie hält; 
and entheiligten meine Sabbathe fehr. 
Da gedachte ich meinen Grimm über fie 
auszufchätten in der Wülte, und fiegar 
umzubringen. —— 

14. Aber ich ließ es 2) um meines 


Namens willen, auf daß er nicht ent 


heiliget würde vor Den Heiden, vor wel 
chen ich fie hatte ausgeführet. ' 

15. Doch bob aud) ich meine Hand 
auf m) wider fie in der Wuͤſte, daß ich 
fie nicht wollte bringen in das Rand, fo 
ich ihnen gegeben hatte, das mit Milch 
und Honig fleußt, ein edled Land vor 
alien Ländern: 

16. Darum, daß fie meine Rechte 
verachtet, und nach meinen Geboten 


beiliget hatten; denn ihr Herz wandelte 
ihren Goͤtzen nad). | 

17. Aber mein Auge verfchonete ih» 
rer, daß ich fie nicht verderbete, noch 
gar umbrädhte in der Wuͤſte. 


18. Und ich fprdch zu ihren Kindern 
in ber Wuͤſte: Ihr folle nad) eurer Däs 
ter Satungen ) nicht leben, und ihre 
Rechte nicht halten, und au ihren Goͤz⸗ 
zen euch nicht verunreinigen. | 

19. Denn Ich bin der Herr, euer 
Gott; nach meinen Sagungen ſollt ihr 
leben, und meine Rechte follt ihr hals 
ten und darnach thun. 

20. Und meme Sabbathe folt ihr 
heiligen, daß fie ſeyen ein Zeichen zwi⸗ 
fhen mir und euh, Damit ihr wirt, 
baß Sch der Herr, euer Gott, bin. 


21. Aber die Kinder waren mir auch 
ungehorſam, Ichten nach meinen Gebos 
ten o) nicht, hielten auch meine Rechte 
nicht, daß ſie darnach thäten, durch wels 
che der Menſch lebet, der fie hält;und 
entheiligtenmeine Sabbathe. Dagedachs 
te ich, meinen Grimm über fie auszu⸗ 
fchätten, und allen meinen Zorn über 
fie geben zu laſſen p) in der Wuͤſte. 

22. Sch wandte aber meine Hand, 
und lied es g) nm meined Namens wils 
len, auf daß er nicht entbeiliget würte 
vor ben Heiden, vor weichen ich fie hats 
te ausgeführet. 


23. Doc) hob ich auch meine Hand 

anf wider fie in der Wuͤſte, DaB ich fie 
zerfireuete unter die Heiden, und zer⸗ 
ftänbete in die Länder; 
+ 24. Darum, baß fie meine , Gebote 
nicht gehalten, unb meine Rechte vers 
achtet, und meine Sabbathe entheiliger 
batten, und nad) den Goͤtzen ihrer Vaͤ⸗ 
ter fahen. r) 

25. Darum übergab ich fie auch in 





e) &. meinen 3. an ihnen zu vollenden. 
willen (daß er — gegeben) daß ih — führete. 


2) D. ich that — 


f) €. ttat, handelte. 
8. 14. M) 3Mof. 18, 5. EM. 60, 


Bo- jed. ©. 


46. 49. HD Bor andern Bölkern autfondert ıc. 5 Moſ. 20, 8 ıc. X) GE. wandelten nit in; 


fo a. im Bon. I) Wie V. 9. m) . 
8. 17. Ba. V. 29. 25 H. n) X. Meife. 0) 
44 2c. 7) E. ihre Augen fanden. 


B. 5. And. Und wiewohl ih m. H. aufhob, Nacfag 


% Satzungen. pP) Bie 8. & g) Wie 3. 
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Satzungen, ⸗) fo nicht gut waren, und lebe, ſpricht der Herr Herr, ich will 
in Rechte, darinnen fie fein Leben fonns von euch ungefragt feyn. =) 


ten haben, 


26. Und ließ fie unrein werben an ih⸗ baß ihr 


ren Opfern, ce) daß fie alle Erfigeburt 
durchs Fener verbramten; u) Damit i 
fie veritörete, und fie lernen mußten, 
Daß Sch der Herr ſey. 

27. Darıım rede, du Menifchenfind, 
mit dem Haufe Sfrael, und fprich zu 
ihnen: So fpricht der Herr Kerr: Eure 
Bäter haben mich noch weiter geläftert 
nit ihrer Uebertretung wider, mich. 

28. Denn da ich fie in das Land ges 
bracht hatte, über welches ich meine 
Dand aufgehoben hatte, daß ichs ihnen 
gäbe: wo fie einen hohen Hügel, oder 

dicken Baum erfaben, dafelbft opferten 
fie ihre Opfer, und brachten dabin ihre 
verdrießlichen v) Gaben, und räucher- 
ten dafelbft ihren jüßen Geruch, und 
goffen daſelbſt ihre Trankopfer. 

29. Ich aber fprach zu ihnen: Was 
foll doch die Höhe, dahin ihr gehet? 
Und heißt noch bis auf diefen Tag bie 
De.) 

‚30. Darum fprid zum Haufe Iſrael: 
So fpricht der Herr Herr: Ihr veruns 
reiniget euch. in dem Weſen x)’ eurer 
Bäter, und huret ihren Gräueln nad); 

31. Und verunreimiget euch an allen 
euern Goͤtzen, welchen ihr eure Gaben 
opfert , und enre Kinder durchs Feuer 
verbrennet, y) bis auf den heutigen 
Tag; und Sch follte mich euch vom Haus 
fe Sfrael fragen Iaffen? So wahr ich 


32. Dazu, dag euch zu Sinne fleigt, 

edenfet, wir wollen thun «) 

wie die Beiden ‚, und wie andere-fente 5) 

in Ländern, Holz und Stein anbeter: 
das ſoll euch fehlen. 

33. So wahr ich lebe, fpricht der 
Herr Herr, ich will über euch berrfchen 
mit ftarfer Hand, und ausgeſtrecktem 
Arm, und mit audgefchüttetem Grimm. 

34. Und will euch aus den Bölfern 
führen, und aus den Laͤldern, dahin 
ihr verfirenet ſeyd, fammeln mitftarker 
Hand, mit ausgeſtrecktem Arm und mie 
ausgeſchuͤttetem Grimm; 

35. Und will eudy bringen in die Wuͤ⸗ 
fte der Voͤlker, c) und dafelbft mit euch 
rechten von Angeficht zu Angeſicht. 

36. Wie ich mit euern Bätern. in ber 
Wirte bey Egypten gerechtet babe, di) 


“eben fo will ich andy mit euch. rechten:, 


fpricht der Herr Herr. 

37. Ich will euch wohl unter die Rus 
the bringen, e) und euch m die. Bande 
des Bundes zwingen. f) 

38. Und will die Abtrünnigen, und 
fo wider mich übertreten, unter euch aus» 


fegen; aus dem Lande ihrer Fremdling-. 


ichaft will ich fie führen, und in das 
Land Iſrael nicht kommen laſſen; baß 
ihr lernen foltt, Sch ſey der Herr. 

39. Darum, ihr von Hanſe Sfrael., 
fo fpricht der Herr Herr: Weil ihr mir 
denn ja nicht wollt gehorchen, fo. fah⸗ 


\ 


tet hin, und diene ein Geglichen feinen 





s) A. Gebote; w. gab ihnen Sag. d. i. Iteßb zu, daß fie-felbige (Abgöttereyen) annab⸗ 


men, vg. 2 hefl. 2, 10. 11. Röm. 1, 26. 28. 3. gab fie in ben Gehorſam fremder Völker. 
e) %. ne fie mit ihren Gaben. u) &. geben ließen, dem Mole, flatt mir zu 
weiben. v) Mid zum Zorn reizenden. Auch dem Herren auf den Höhen zu opfern war un» 


erlaubt, ſ. z. 1 Kön. 8, 2. Doc ift hier Vorzügl. von abgöttifhen Döhen bie Rebe, vg. ä- 


8.8. w) D. i. ungeachtet meiner Ermahnung ifk noch jet ber Name u. bie Sache aeblies 
ben, vg. d. Folq. And. ſuchen im Drig. ein Wortfpiel. m) @. Weg. ) Wie B: 26. 
s) Guc keine Antwort geben. a) E. fenn? befonders um mit itnen in beſſerm Frieden zu 
Leben ıc. 5) ©. wie die Geſchlechter. c) Zunddhft die Babyloniſchen Wüſten, u. diejeni⸗ 

en, durch welche die Heimkehrenden aus Babylon nad Jeruſ. ziehen mußten. Nur cin 

Seiner Thett des Volks 3 
erſt bey der Heimkerr der Juden aus Ihrer jetzigen Verſtoßung ganz erfüllt werden, u. 3m. 
auch an dem geiftt. Ifrael, f. Ser. 54, 2. Eſ. 48, 21. Hof. 27 14. 4) U. die Ungeborfas 
men auszefchieden, V. 88. @) A. und will eudy unter dem Gteden Iaffen hindurchgehen: 
unter 5% zo ab, als Hirte euch unterſuchen u. ausfondern, 5Moh 27, 3. Mid. 7, 
44. . bringen. 


! 


‚beim, Efra 2, 5. Diefe dunkle Weiſſagung wird jedod wid. 
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Goͤtzen; 5) aber meinen heiligen Namen 45. 


laßt binfort ungeichändet mit euern 
Opfern und Gößen. 4) 


Und des Herrn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 
46. Du Menſchenkind, richte bein Ans 


40. Denn es fpricht der Herr Herr: geficht gegen ben Suͤdwind zu, und 


Auf meinem heiligen Berge, auf dem 
hohen Berge Sirael, daſelbſt wird mir 
dag ganze Haus Sfrael, fo viel ihrer 
{m Sande i) find, dienen; dafelbft wer» 
den fie mir angenehm ſeyn, und dafelbit 
will icheure Hebopfer und Erftlinge eus 
rer Sabenxk) fordern, D) mit Allem, das 
ihr mir heiliget. 

41. Ihr werdet mir angenehm feyn 
mit füßem Geruch, wenn ich euch aus 
den Nälfern hringen ind aus den Laͤn⸗ 
dern ſammeln werde, dahin ihr verftreuet 
feyd; und werde in m) euch geheiliget 

“ werden vor den Heiden. 

42. Und ihr werdet erfahren, daß Ich 
der Herr bin, wenn ich euch in das 
Land Iſrael gebradht habe, =) in das 
Land, darüber ich meine Hand aufbob, 
daß ichs euern Vätern gäbe. 

43. Dacelbſt werbet ihr gedenfen an 
euer Wefen 0) und an all euer Thun, 
darinnen ihr verunreiniget ſeyd; und 
werdet Edel an euch felber haben p) 
a aller eurer Bogheit, die ihr gethan 
habt. 


44. Und werdet erfahren, daß Sch 


träufe r) gegen den Mitt 
fage wider deu Wald im 
Mittag. s) 

47. Und sprich zum Waldegegen Mike 
tag: Höre des Herrn Wort, jo fpricht 
der Herr Herr: Siche, id will in dr 
ein Feuer anzünden, dad fol indir alle 
grüne und alle duͤrre Bäume verzehren, 
daß man feine glühe Flamme nicht wird 
Iöfchen können, fondern es foll damit 
verbrannt werden Alles, was vom Mit 
tag gegen Mitternacht ſtehet. c) 

45. Und alles Steifch fol fehen, daß 
Sch, der Herr, es angezündet habe; 
und fol Niemand Iöfchen mögen. «) 

49. Und ich ſprach: Ach Herr Herr, 
fie fagen von mir: Diejer redet eitel 
verdeckte Worte. v) 

Gap. 21. V. 1. Unddes Herrn Wort 
geichah zu mir, und fpradh: w) 

2. Du Menfchenfind , richte dein As 
geficht wider Serufalem, und träufe wie 
der die Heiligthünfer, x) und weiflage 
wider das Land Sirael. 

3. Und fpridy zum Lande Sfrael: Eo 
fpricht der. Herr Herr: Siebe, ich will 


‚ und weifs 
elde gegen 


der Herr bin, wenn ich mit euch thue an dich, ich will mein Schwert aus ber 
um meines Namens willen, g) und nicht Scheide ziehen; und will in bir ands 
nach euerm böfen Weſen und verderbten a oe Geredte und Unge⸗ 
Thun, du Haus Iſrael, ſpricht der Herr rechte. 
Peg DIN ET 4. Beil ich denn in dir beybes Ges 
| rechte und Ungerechte er fo wırd 
a8 21. Eapitel. mein Schwert aus ber Echeide fahren 
.® Sapit über alles Fleifh, vom Mittag ber bie 
Schwert ber Shaldäer wider die Juden und gen Mitternacht. : 
Ammoniter. 5. Und fol alles Fleifch erfahren, 


) RB. mw. Fabret hin — Böen, au fürber, wenn ihr mir n.w. geh. h) A. Gaben u. 
Schandgötzen. Indem ihr mir u. ihnen zugleich, dient, u. euch Slieder meines Wolfe nennt, wies 
wohl ihe Beiden ſeyd. Vg. ©. 23, 39. 8) D. auf Erden. Ih habe noch ein Iſrael, das 
künftig Alles umfaffen, u. in hoher Heiligkeit u. Weisheit offenbar werben wird. k 

eure Erſtlingsgeſchenke. 2) A. verlangen, gern annehmen. m) X. an, durd. n) ©. x 
B. 85. 0) X. Wege pP) Wie 6. 6, — q) Ald der Treue u. Wahrbaftige. 7) Laß deine 
Mebe triefen, 6 DM. 82, 2. 8) Gegen das von Babel füdlich gelegene Zudda und Jeruſalem, 
6. 21, 2. das blühend u. vol Häufer a. Menſchen ift, Ier. 21, 14 20 And. das zu einem 
wüllen Waıd werben fol. t) W. alle Anaefihter (Seiten, Gegenden) von M. nah D. =) X. 
nicht verlöfchen. v) X. Bleihniffe, Rätbfel, Poeſie. w) Runmebr ohne Bild. x) Din Zem 
pel u. deffen Theile, u. f. Eſ. 48, 2,.. 9) Wie hey Eandplagen gefchiebt, doch den Gerechten 
zum Deil, aber zum Unglüd us zur ſchwerern Verantwortung für die Ungerechten, vg. B. 4. 





— 


Heſekiel 2. 423 


ETHERNET SEELE BEE EEE SE SEITE 
daß Sch, der Herr, mein Schwert habe geworfen find. f) Darum fchlage auf 
aus feiner Scheide gezogen; und fol deine Lenden. =) | 
sicht wieder eingefteckt werben. 13. Deun er hat fie geprüfer, was 
6. Und Dur Menfchenfind, follitfeufe hat es geholfen? Soll auch die verach⸗ 
en, daß dir die Lenden brechen: „) ja tende Ruthe Nichts feyn? A) ſpricht der 
itterlich ſollſt du ſeufzen vor ihrer Aus Herr Herr. 
gen. 14. Und Du Menfchenfind, weillage 
7. Und wenn fie zudir fagen werben: und fchlage deine Hände zufammen. Denn 
Warınn feufzeft du? Sollſt du fagen: das Schwert wird zweyfach, ja dreufach 
Um des Geſchreyes willen, bag da fomınt, Tommen; :) ein Würgeichwert, ein 
vor welchem alle Herzen verzagen, und Schwert großer Schlacht, k) das fie 
alle Hände ſiuken, aller Muth fallen, auch treffen wird in den Kammer. !) 
und alle Knie wie Wailer geben wers 15. Sch will das Schwert laſſen Elins 
den. a) Siehe, es kommt und wird ges gen, daß die Herzen verzagen und Viele 


fchehen, Ipricht der Herr Nerr. _ fallen follen an allen ihren Theren. m) 
8. Und des Herrn Wort gefchah zu Ach wie glänzets, n) und hauet daher 
. mir, und fprad): zur Schladht! 0) . 


9. Du Menidhenfind, weiſſage und 16. Eine dich, p) baue zur Rechten; 
fprih: So ipridt der Herr: Sprich: richte dich, fchlage zur Linken; ja, wo⸗ 
Das Schwert, ja dad Schwert ift ges hin man deine Schneide fehrt. q) 
ſchaͤrft und gefeget. 17. Da mil ich Dann audy meine Haͤn⸗ 

10. Es iſt geſchaͤrft, daß es fchlady- de zufammenfchlagen, ) und meinen 
ten fol; es iſt gefegt, daß es blinfen 5) Zorn gehen laffen. s) Sch, der Herr, 
fol. Oder follen wir fröhlich feyn ? Meis habe ed geſagt. | 
nes Sohnes Rnthe verachtet alles Holz.) 18. Und des Herrn Wort geſchah zu 

11. Saer hat das Schwert zu fegen mir, ımd fprach: 
gegeben, daß man es faſſen fol; d) es 19. Du Menfchenfind, made bir ) 
ist geichärft und gefeget, dap mans dem zween Wege, durch welche kommen foll 
Todtſchlaͤger in die Hand gebe. das Schwert ded Könige zu Babel; fie 

12. Schreye und heule, du Menfchene follen aber alle beyde aus Einem Lande 
find; deun es ⸗) gehet übermein Bolf, geben. 
und über alle Regenten in Sfrael, die 20. Und tele «) ein Zeichen v) an 
dem Schwert fammt meinem Bolfe vors den Anfang bed Wegs zur Stadt; w) 








3) Zufammenfinten vor Schmerz, w. mit Brechung ber Lenden, Hüften. And. and. Vg. 

a. 8. 12, a) Wie ©. 7,17. 5) A. bliden. c) Spriht Gott. Der Richterſtab meines Bes 
fandten, d. i. hauptſächlich das eiferne Zepter des Meſſias, Pi. 2, 9. zerfchmettert Alles, 
alle Bäume (6. 21, 47). A. da bie Ruthe — verachtet, o. es if die R. m. ©. weile — 
verachtet. And. bie Rutbe, die meinen Sohn (Iſrael) fchlägt. And. der Stamm, das WVolk 
meines Sobnes (Ifr.) verachtet ale Ruthen, aelinde Züchtigungen. And. and. vg. a. Luc. 25, 
si. u. mt. B. 15. d) E. + mit der Kauft. ⸗) Das Schwert. f) And. Schreden über 
das Schw. ift bey m. B. And. and. 8) Jer. 51, 1% A) 8. 10. nit Furcht oder Frucht 
bringen? D. foll denn die ſchmähliche R. nidyt kommen? And. wohlan , fo fol der veradytende 
Stamm nidt metr fon, f- & B. 10. i) W. verdoppelt werden (bi8) zum britten Mal. 
Bo. 3. B. 27. k) 8. w. ein Schw. der (für die) Erfchlagenen (3. Ruchloſen) ein Schw. des 
der Erſchlazenen (3. Ruchloſen): worunter Gin. die Kürften Ifraels verfleben: der gr. 
hl. D Wohin fie fliehen. D. das heimlich auf fie wartet, lauert. m) D. mw. Auf daß 
die Herzen verz. u. des Stürzens viel werden foll, babe ich die Schärfe (o. Bertilgung „ o. 
das Droßen, ungew. 3.) des Schw. gerichtet wider alle Ihre Th. 7) @. wie iſts zum Blig, 
And. es if zum Bruder bes Bliges, gemacht. 0) Alſo e. ift gezuckt, v. gewetzet, blank, zum 
Schlachten. P) And: fey fharf, And and. Verſt. o Schwert! ) E. won. d. Schn. be 
Aimmt if, And. nidt, winfet. v) Arotiedend u. antreibend, B. 14. +) ®. berutinen, 
kühlen, wie 6. 5, 15. £) Wſch. zeichne auf eine Tafel, vg. B. 20. ©. 4, 1. And. denke dir. 
= 2 — zeichnt. v) And. Raum. w) An den Scheideweg, dee hier u. da nach einer 
a 9 t.. 
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und mache den Weg, daß das Schwert 
foınme gen Rabbath der Kinder Ams 
mon, und in Suda zu der feſten Stadt 
Jeruſalem. a 
21. Denn der König zu Babel wird 
ſich an die Megicheide ftellen, an den 
Anfang zweyer Wege, daß er ihn wahr⸗ 
fagen laffe, mit den Pfeilen um das 


Loos ſchieße, x) feinen Abgotty) frage, 


und ſchaue die Leber an. z) 


Tag daher kommt, wenn die Miſſetha. 
zum Ende gebet: m) | 

36. So fpricht der Herr Herr: Thue 
weg den Hut, n) und bebe ab o) die 
Kroue. Was ıft, das bleibet nicht; pP) 
ſondeen der Geniedrigte folk erhöhet, 7) 
und der Hohe geniedriget werden. 

27. Ich will die Krone zu nichte, zu 
nichte, zu nichte machen; r) und fol 
auch nicht bleiben , s) bis der fomme, 


22. Und die Wahrfagung wird auf der fie haben folL: c) dem will ich fie 


feine rechte Eeite gen Serujalem deus 
ten, a) daß er folle Boͤcke 5) hinan 
führen. laſſen, e) und den Mund aufs 
thne d) mit Morden, und die Stimme 
erbebe mit Feldgeſchrey; daß er Boͤcke 
führen folle wider die Thore, und Wall 


- auffchätte, und Bollwerf bane. 


23. Aber ed wird’fie e) ſolches Wahr, 
fagen falſch duͤnken, wiewohl fie ihnen 
theure Eide geſchworen. f) Er aberwird 
denfen an die Miſſethat, 3) daß er fie 
gewinne. 

24. Darum fpricht der Herr Herr 
alfo: Darun, daB ihr gedenfen mas 
chet A) eurer Milfetbat, und eure Ue⸗ 


% 


geben. 

28. Und Du Menfchenfind, weiffage 
und fprih: So fpricht der Herr Herr 
von den Kindern Ammon und vonihrer 
Schmach, u) und fprih: Das Schwert, 
das Schwert iſt gezuͤckt, daß es ſchlach⸗ 
ten foll; es ıft gefegt ‚ daß es freifen 
fol, v) daß es blinfen w) fol; 

29. Darum, x) daß du falfche Ge⸗ 
ſichte dir fagen laͤſſeſt und Lügen weiſ⸗ 
ſagen: damit du auch gelegt werdeſt 
uͤber die Haͤlſe der erſchlagenen Gottlo⸗ 
—*— welchen ihr Tag Fam, da die Miſ⸗ 
ethat zum Ende ging. y) | 

30. Stede du nur ein in die Schei⸗ 


bertretung offenbar tt, daß man eure de; =) ich will dich richten an dem Ort, 
Sünden fiehet, in alle euerm Thun: i) da bu geichaffen, und im Lande, da du 
ja darum, daß euer gedacht wird, wers entfprungen bift. SON 
det ihr mit Gewalt gefangen k) werden. 31. Und will meinen Zorn über dich 
26. Und Du Fürft in Iſrael, der du fchätten, ich will das Feuer meines 
verdammer und verurtheilet bift, 2) deß Grimme über dich aufblafen; «) und 





IB. mw mit den Pf. fhüttele, d. i. das Loos ziehe aus dem Köcher, mit Inſchrift; 
va. z. 8. 22. And, mit den pf. blinke, eine Wahrfagung aus dem, fpiegelnden Bilanz nehme. 
y) H. Zeraphim. 2) Belannte heidnifhe Wabrſazung. a) V. w. In feiner Rechten (ine 
dem er ziert) wird das wahrfagende 2008 Jeruſ. ſeyn. 5) G 4, 2. c) E. anlegen. dI®. 
u. And. Löcher made e) Die Juden. f) Die 3. den Ghaldſern, u. fie gebrochen. And. 
and. g) Nebucadnezar an die Eidbrücigfeit des Zedekias. D. er (Neb. o. Bott) wird ges 
denken machen, vg. 3. 24. A) Jor ſelbſt, duch Trotz ıc i) A. mit al curer Bosbeit. 
k) ©. mit der Kauft 0. Hand gegriffen. 2) Alfo w. entwärbdigter 0. erfälarener (durchbohr⸗ 
ser, Sin. an Augen) Schuibigerz v. u. 5. verruchter Böfewicht, entweibeter Verbrecher. 
m) D. mw, zur Zeit der Mifl. des Endes: ihres äußerſten Maaßes ı rn) &. Bund, Turs 
ban. 2 Mof. 28, 4 x. 0) D. man foll westhun — abheben; weg mit 20. pP) W. dieß nicht 
dieß , 0. diefe (Krone bleibt) nicht diefe; And. diefe ift nicht dielelre (redte Kr.) 9) 3.8. 
Jojachin, 2 Kön. 25, 27. ift aber viel allgemeiner. r) A. w. Etfrzen, ftürzen, flürzen will id fie : 
die Kr. 0. die Dinge; e. zur Umkehrung maden. Läßt fih unt. and. auf dreyerley Demü⸗ 
tbiaungen durch NRebucadnezar, Antichus u. die Römer deuten zc. Va. B. 14 9W. 
diefe co. diefes) ift nicht (wird nicht 0. Nichts ſeyn). And. auch diefes ift ie (die rechte Kr.) 
nicht geweien. Man heziehts auf Zedekias. ©) W. der dad Recht'‘ bat (der Mefliae). 
u) Schmähen, Beleidigung gegen Iſrael. ©) E. mans freffen laffes o. mans faflen joR, 
B. 11. 10) Wie B. 10. x) D. während, indeß. y) Wie B. 26. =) Dein Schwert, 
o Ammoniter, gegen die Ghald. %. u. 0b es fhon wieder in die Ed. geſteckt würde, fo ıc. 
«) O. im 8. a. Br. dich anſchnauben, f. jed. C. 23, 20. 21 PD. 
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EEE THIEL TEE EEE EEE EEE TEEN 
will dich Leuten, die brennen und vers fie Blut vergießen. Sie effen auf den 
derben können, 5, uͤberanwworten. Bergen, 2) und begeben Laſter in bir. 

— 32. Du mußt dem Feuer zur Speife iv. Eie blößen die Schaam der Vaͤ⸗ 
werden, und dein Blut muß mitten im ter, m) und nöthigen die Weiber in ih⸗ 
Lande fließen; c) und man mird bein rer Krankheit; | 
nicht mehr gebenfen. Denn Sch, ber 11. Und treiben unter einander, Freund 


Herr, babe es geredet. — uns n) ces ‚ Sräuel; fie 
: j nden khre eigene Schnur mit allem 
Das 22. Capitel Muthwillen; 0) fie nothzuͤchtigen p) ih⸗ 
Die Sünden Jeruſalems. re eigenen Schweſtern, ihres Vaters 

1. um bed Herrn Wort gefhah zu Töchter. 
mir, und fprad): 12. Sie nehmen Gefchenfe, auf daß 


2. Du Menfchenfind, willft du nicht fie Blut vergießen; fiewuchern und neh⸗ 
firafen d) die mörberifche Stadt, c) men Ueberfaß, q) und treiben Geiz wis 
und ihr anzeigen alle ihre Gräuel ? der ibren Nächten mit Gewalt; r) und 

3. Spridh: Sofpricht der Herr Herr: vergeffen mein alfo, fpricht der Herr 
D Stadt, die du in deiner Mitte Blut Herr. 
vergießeſt, auf daß deine Zeit fommez; 13. Eiehe, ich fihlage meine Hände 
und die du Gögen bey dir macyft, das zufammen s) über ben Geiz, ben du 
mit du dich verunreinigeft. ' treibeft, und über dad: Blut, fo in dir 

4. Du verfchuldeft dich an dem Blut, vergoffen ift. ) | 
das du vergießeft, und vernnreinigeft 14. Meineft du, dein Herz möge es 
di au den Goͤtzen, bie du macheft; erleiden u) -oderdeine Hände ertragen u) 
damit bringeft du deine Tage berzu, und zu ber Zeit, wenn ich mit dir handeln ») 
kommeſt zu deinen Jahren. f) Darum werde? Ich, der Hert, babe es geres 
will ich did) zum Spott unter den: Heis det, und wills auch thun. | 
. den, und zum Hohn in allen Ländern -15. Und will dich zerftreuen unter die 
machen. Heiden, und dich verftoßen in die Län» 

5. Beyde in ber Nähe und in ber der, und will deines Unflaths ein Ende 
Ferne follen fie dein fpotten, die du machen; a. 3 
ſchuͤndliches Geruͤchts und voll Getu⸗ 16. Daß du bey den Heiden mußt 
mels bit. 7) verrucht geachtet werden, w) und ers 

6. Siehe, bie Fuͤrſten in Ifrael, ein fahren daß Ich der Herr fey. 
jeglicher iſt eigenmächtig bey dir, .) 17. Und des Herrn Wort geſchah⸗zu 
Blut zu vergießen. = mir, und ſprach: 

7. Vater und Mutter verachten fie 18. Du Menfchenfind, das“ Haus 
‚bey dir; den Fremdlingen thun fie Ges Iſrael ift mir zu Schladen worden ; Alle 
walt und Unrecht in deiner Mitte, die find Erz, Zinn, Eifen und Bley im 
Wittwen und Waiſen fehinden :) fie in Ofen; Silberfchladen find fie. x) 


bir. . 19, Darum fpricht der Herr Herr 
8. Du verachteft meine Heiligthuͤmer, alfo: Weil ihr denn alle zu Schladen 
and eutheiligeft meine Sabbathe. eworbden feyd, fiche, fo will ich eudy 


9. Berrätber k) find in dir, auf daß in Serufalem zuſammen thun. 


- 5b) D w. die raſend (viebiich) u. Meifter bes Verderbens find. c) E. ſeyn. d) Wie, 
20, 4. 0) W. Stadt der Biutihulden. f) Wirſt reif. ) W du Unreine von Wamen u. 

06 an Unruße: Unordnung ıc. A) W. iſt zu 0. nad feinem Arm in bie: Übt Jauſtrecht 
H A. drücken. k) A. Laurer, Verleumder. D G. 18, 6. m) 3Mof. 20, 14. n) X. Nähe 
fier mit des Nächſten. 0) X. mit Lafter, blutſchänderiſch. —) A. fhänden. 9) G. 18, 8. 
@. du nimmfts fo a. im Folg. r) A. gewalttbätig. 5) Vor Schmerz u. Erſtaunen. Lt) X. 
über deme Blutſchulden, io in dir md. u) X. befteren — ſtark ſeyn. v) And. die ich über 
dir fhaffen. ww) W. an die 0. durch dich ſelbſt verrudt, a. entweihet ſeyn vor den Augen 
der 9. x) Beſtehen wicht auf der Gapelle, f- z. Jer. 6, 29. 
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20. Wie man Silber, Erz,.Eifen, uud fagen: So fpridht ber Herr Herr; 
Bley und Zinn zuſammen tbut im Dfen, fo ed doch der Herr nicht geredet hat. 


daß man ein Feuer dabey Y) aufblafe - 


29. Das Bolf im Lande ubet Gewalt 


und zerfchmelze ed: aljo will ich euch und ranbet getroft, und ſchinden Die 


auch in meinem Zorn und Grimm zus 
ſammen thun, einlegen und fchmelzen. 

31. Saıh.will euch fammeln, und 
das Feuer .meined Zornd bey =) euch 
aufblafen, daß ihr darinnen a) zerfchmels 
zen müflet. 

22. Wie das Silber zerfchmelzet im 
Ofen, fo follt ibr auch barinnen a) zers 
ſchmelzen und erfahren, daß Sch, der 
Herr, meinen Grimm über euch ausge. 
ſchuͤttet Habe. 

23. Und bed Herrn Wort geſchah zu 
mir, und fprach: 


24. Du Menſchenkind, fprid zu ih⸗ 


nen: Du biſt ein Land, Das nicht zu 
reinigen 5) ift; eins, das nicht beregs 
net wird c) zu der Zeit des Zorne. 

25. Die Propheten, jo darinnen find, 
haben ſich gerottet, Die Seelen zu frefs 
fen, wie ein brüllender Löwe, wenn er 
raubet; fie reiſſen Gut und Geld d) zu 
fih, und machen der Wittwen viel das 
rinnen. 

26. Ihre Priefter verfehren mein Ge⸗ 
ſetz freventlich, e) und entweihen mein 
Helligthum; fie halten unter dem Heis 
Iigen und Unbeiligen feinen Unterſchied, 
und lehren nicht, was rein oder unrein 
fey ; und thun die Augen zu uber meis 
neun Sabbathen; und ich werde ‚unter 
ihnen eutheiliget. 

27. Ihre Fürften find in ihre wie die 
reiffenden Wölfe, Blut zu vergießen und 
Seelen unyzubringen, um ihres Geizes 
willen. 

28. Und ihre Propheten tünchen ih» 


nen /) mit lofem Kalf, predigen eitle R 


Gefichte, und weiſſagen ihnen Lügen, 


Armen und Elenden, und thun den 
Fremdlingen Gewalt und Unrecht. 

30. Sch fuchte unter ihnen, ob Je⸗ 
mand ſich zurs) Mauer machte, und wis 
der ben Riß ftünde gegen mich für das 
Land, daß ichs nicht verberbete; aber 
ic) fand Seinen. 

31. Darum fehüttete ich meinen Zorn 
über fie, und mit dem Feuer meines 
Grimms machte ich ihrer ein Ende; und 
gab ihnen alſo ihr Berdienft A) auf ih⸗ 
ren Kopf, fpricht der Herr Herr. 

Das 23. Eapitel. 


Bergleihung ber Königreiche Juda und 
SIirael mit zwo Huren. 


1. Urd des Herrn Wort geſchah zu 

mir, und ſprach: 

2. Du Menſchenkind, es waren zwey 
Weiber, Einer Mutter Toͤchter. 

3. Die trieben Hurerey in Egypten 
in ihrer Jugend; daſelbſt ließen ſie ih⸗ 
re Bruͤſte begreifen und die Zitzen i) ih⸗ 
rer Jungfrauſchaft betaſten. 

4. Die Große heißt Ahala, k) und 
ihre Schwefter Ahaliba. 2) Und ich nahm 
fie zur Ehe, m) und fie gebaren Söhne 
und Töchter. Und Ahala beißt Samas 
ria, und Ahaliba Serufalem 

5. Ahala trieb Hurerey, da ich fie 
genommen hatte,z) und brannte gegen 
ihre Buhlen, nämlicy gegen die Aſſy⸗ 
rer, o) die zu ihr kamen; p) 

6. Gegen. die Fürften und Herren, die 
in Blau gefleidee waren, allefanınt jun⸗ 
ge liebliche Gefellen, und Reiter zu 


oß. 
7. Und buhlete mit allen Auserleſe⸗ 


y) A. darüber. =) X. über. a) V. 19. 5) B. nicht gereinigt: von Unkraut ꝛc. Durch 


mein gerechtes Verhaͤngniß, ſ. d. Folg. Vg. Ef. 5, ©. 


c) Dab. unfruchtbar. d) X. Kiei⸗ 


node, 0. Ehre. e) E. vergewaltigen m. ©., verlegen es. f) Den Fürften: geben ihnen 


ſchmeichleriſche Hoffnungen ıc. 


By. ©. 15, 10. 11. 8) D. 0b J. einez wie ©. ı3, 5. I), 


ihren Weg. i) X. Brüfte. Hurerey ift Abgötterey. A) A. Ohola, b. ihre Hätte (nicht meine), 
wegen des Religionsabfalls, u. ſtellt dad machtigere, zum Theil aus Jakobs älteften Sö:nen 
beflebende , u. in der Abuöttereg Ältere Reich Iſrael vor, vg. 8. 16,46. I) A. Obotibah, b. 
meine Hütte ift in ihr: Zuda. u) W. fie wurden mein. n) 18. unter mir, o. u. 3. anflatı 
meiner. 0) 2 Kön. 15, 19. ©. 17, 3. 0b. E. 16, 28. p) D. in ber Nähe. waren, And. und 
ihre Rachbarn. z Er 


. 


} 


— 


* 
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nen der Kinder Aſſur, und verunrei⸗ fie ihrer gewahr ward, und ſchickte Bot⸗ 
nigte ſich mit allen ihren Gögen, wo fchaft zu ihnen in Chaldäa. . 
fie anf einen g) enfbrannte. : 17. Als nun die Kinder Babel zuihr 

8. Dazu verließ fie auch nicht ihre famen, bey ihr zu fchlafen nad) der 
Hurerey mit ben Egyptern, r) die.bey Liebe, verunreinigten fie diefelbe mit 





: ihr gelegen waren in ihrer Jugend, und ihrer Hurerey, und fie verunreinigte 


die Brüfte ihrer Tungfraufdyaft betafter, fich mit ihnen, daß fie ihrer mide ward. “) 
and große Hurerey mit ihr getriebens) 18. Und ba fie nun ihre Hurerey gar 
hatten. 4 offenbar miachte, und ihre Blöße aufs 
° 9. Da uͤbergab ich fie in die Hand deckte: 5) ward ich ihrer auch uͤberdruͤſ⸗ 
ihrer Buhlen, der Kinder Affur, gegen fig, wie ich ihrer Schweſter müde ges 
welche fie brannte vor Luft. worden war. . 

10. Die dedten ihre Schaam auf, 5) 19. Sie aber trieb ihre Hurerey im⸗ 
und nahmen ihre Söhne und Töchter mer mehr; und gedachte au c) die Zeit 
weg; fie aber tödteten fie mit dem ihrer Ingend, da fie Hurerey getrieben 
Schwert. Und ed fam ihr Gericht aus hatte im Lande der Egypter; 
unter den Weibern, «) daß fie Strafe 20. Uud entbrannte über die Kebs⸗ 
an ihr gebt hatten. weiber derfelbigen; d) welcher d) Brunft 

13. Da es aber ihre Schwefter Ahas war wie der Efel und der Hengſte 
liba ſah, entbrannte fie noch viel ärger, Brunft. e) , — 
denn jene, und trieb der Hurerey mehr, 21. Und ſehneteſt dich nach der 4) 

denn ihre Schweſter. v) Unzucht deiner Jugend, da dir in Egyp⸗ 

12. Und entbrannte gegen die Kin⸗ ten deine Zitzen betaſtet wurden, um 
der Aſſur, die Fuͤrſten und Herren, die deiner jugendlichen Bruͤſte willen. 


zu ihr kamen, w) wohl gekleidet, Reis 22. Darum, Ahaliba, fofpricht der 


ter zu Roß, alleſammt junge liebliche Herr Herr: Siehe, ich will deine Buh⸗ 
Geſellen. | len, deren du müde biſt geworden, wir 

13. Da fah ich, daß fie verunreinis der dich erweden, und will fie ringe. 
get mar, und beyde einerley Wege umher wider dich bringen: . 2 
gingen. DR 23. Die Kinder Babel und alle Chal⸗ 

14. Aber diefe trieb ihre Hurerey bier, Hauptleute, Fürften und Her⸗ 
mehr. Denn da fie ſah gemalte Männer ren, s) und alle Aſſyrer mit ihnen; bie 
an ber Wand, in rother Farbe, Bil ſchoͤne junge Maunfhaft, lauter Fürften 
der der Chaldäer; x) and Herren, Ritter. und Edle,.h) alle . 

15. Um ihre Lenden gegürtet, und auf Roſſen fißend. 


" bunte Kogel y) auf ihren Köpfen, alle 24. Und werben über dich fommen, 


gleich anzufehen wie gewaltige Leute; 2) gerüftet :) mit Wagen und Rädern, und 
wie Denn die Kinder Babel, die Chals mit großem Kaufen Voll; und wers 
daͤer, geftaltet find in ihrem VBaterlande: den.dich belagern mit Tartſchen, Schil⸗ 

16. Entbrannte fie gegen fie, fo. bald den und Helmen um und um. Denen 


4) Afigrier, a. Aller in die fl. 7) D. e. von Egypten her: den Kälberdienfl ıc. vg» 
8. 27. f. jed. ©. 21 9. 5) W. ihre H. über fie ausgeſchüttet. 2) Zogen fie nackt "aus. 
w) Städten, Ländern X. fie warb verrufen, w. zum Namen, unter d. W. v) 2 Köns 16, 
7. ob. &. 16, 51. w) Wie B. 5. x) Werft. nicht bloß Böhen, fonb. bie Ghaldäer ſelbſt, 
in welhe Jada fih nad) Gemälden u. Schilderungen abgöttifch verliebte, u. die dafür feine‘ 
Würger wurden. Solche Sucht, wenn fie vom Herrn abziett, hat immer gleiche Folgen. Bg. _ 
2 Macc. 4, 16. Y) Binden, Surbane, 0. e. herabhängende Binden, flatternde Tücher. =) E. 
Hauptleute, Dfficiere. a) E. ibre Seele fib von ihnen losriß. So a. V. 18. b) Jedem, 
als öfferitt. Buhlerin. c) Wieberbolte. d) Aegypter; mehr als die von ihnen mit Abgöttes 
rey angeſteckten heidniſchen Völker. And. and. e) Geht. auf bie ſtarke Abgötteren ; im Hebr. 
Ahnl. Ausdrüde wie G. 16, 26. f) DO. wiebernelteft die. - g) Drey ungew. Wörter, And, 
and. Ein. als Provinzennamen. H. Pekod, Schoa un. Koa. A) E. Hauptleute u. Berufene, 
Volksvorſteher. 3) D. e. mit Waffen, Geſchoß, And. and. Ungew. W. 


—. 
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will ich das Recht befehlen, k) daß fie 33. Du mußt dich bes flarken Tranks 
dich richten follen nach ihrem Redit. 2) und Jammers voll faufen; s) denn ber. 
35. Sch will meinen Eifer über didy Kelch deiner Schweiter Samaria ik ein 
gehen laffen, daß fie unbarmberzig m) Kelch der Berftörung und Berheerung. e) 
mit dir handeln follen. Sie follen dir 34. Denfelben mußt du rein aus⸗ 
Nafe und Ohren abfchneiden; n) und trinken, «) darnach feine Scherben zer⸗ 
was von bir übrig bleibt, 0) fol durch werfen, v) und deine Brüfte zerreife 
das Schwert fallen. Sie follen deine ſen; ) benn Ich habe es gerebet, fpricht 
Söhne und Töchter wegnehmen, und der Herr Herr. ' 
dein Uebriges mit Feuer verbrennen. 35. Darum, fo fpricht der Herr Herr: 
26. Sie follen dir deine Kleider auds Weil du mein vergeffen, ımd mid, hin» 
ziehen, und deinen Schmud weguehinen. ter deinen Rüden geworfen baft: fo 
27. Alfo will ich deiner Unzucht, und trage auch num deine Unzucht und deine 
deiner Hurerey mit p) Fopptenlandein Hurerey. Ri 
Ende machen, ˖daß du deine Augennicht 36. Und der Herr fprady zu mir: Du 
mehr nach ihnen aufheben, und Egyp⸗ Menfchenkind, willſt du Ahala und Abar 
tens nicht mehr gedenufen follft. liba ftrafen, x) fo zeige ihnen an ihre 
- 38. Denn fo fpricht der Herr Herr: Gräuel; 
Siehe, ich will dich überantworten, de⸗ 37. Wiefiey) Ehebrecherey getrieben, 
nem du feind geworden, und beren bu umb Blut vergoflen, =) und die Ehe ge⸗ 
müde bift. brochen haben mit ihren Goͤtzen; dazu 
29. Die follen als Feinde mit dir ihre Kinder, die fie mir geboren hatten, 
umgeben, und Alles nehmen, was du verbrannten fie denfelbigen zur Speiſe. 
erworben baft, und dich nadend und 38. Ueberdem haben fie mir dag ger 
bloß laffen, daß deine. Schaam aufges than: Sie haben mein Heiligthum vers 
decket werde, ſammt deiner Unzucht und unreiniget au felbigem QTage, und meis 
Hurerey. ne Sabbathe entheiliget. 
30. Solches wird dir geſchehen um 39. Denn da ſie ihre Kinder ihren 
deiner Hurexey willen, fo du. mit ben Schandgoͤtzen geſchlachtet hatten, gin⸗ 
Heiden getrieben, an welcher Goͤtzen du gen tie deſſelbigen Tages in mein Heilig» 
dich verunreiniget haft. | thum, es zu entheiligen. «) Siehe, fols 
31. Da bit auf dem Wege beiner ches haben fie in meinem Haufe began⸗ 
Schweſter gegangen; darum gebe ich gen. 
dir auch derſelben Kelch 4) ın deine +0. Ta fie haben audy Boten geſchickt 
Hand. nad) Männern, die aus fernen Landen 
32. So fpricht der Herr Herr: Du kommen follten; und fiebe, da fie kamen, 
mußt den Kelch deiner. Schwefter trins babeteft du 2) dich, und ſchminkteſt 
fen, fo tief und weit er ift; ber fol dich, c) und ſchmuͤckteſt dich mit Geſchmei⸗ 
Pir zu Spott und Hohn werden, r) be, ihnen zu Ehren; 
als der da viel faffen kann. | 41. Und faßeſt auf einem herrlichen 











2 a 

k) E. vorlegen, den Streithandel, das @ericht übergeben. ZT) Geſetz, Ausſprüch 2c 
B. 25. m) Bi. im Brimm. n) Soll namentl. in Aegnpten Strafe bes Ehebruchs gemefen 
feon. Verſt. Fürſten u. Drieftee umbringen. 0) W. dein Mebriges, Letztes, der geringe 
Theil des Volks, das U.br, deines Leibe. pP) D- e. (die herſtammt) aus, T. z- 3. 8. 
4) Taumelkelch des Zorns, den fie getrunfen, Ier- 25, 15 20. r) Wenn du davon trunken 
wirft. s) U. mußt ber Trunkendeit u. Schmerzen voll werden. Lt) A. bes Braufene u. Ent⸗ 
fegens. D. mit dem K. deiner Schw. S, dem Keld xc. =) W. trinken u. faugen. ») A. zer⸗ 
brechen, zerkrümeln. And. gleichſ. benagen : ablecken. w) Vor Verzweiflung. Gin. verfl. 
mit ten Scherben. 96) Wie ©. 22, 2 ıc. y) E. dern fie haben. =) ©. es ift Rı. an ihren 
Händen. a) Durch ihr Gebet zu mir. By. a 2 Kön. 21, 4 ıc. 5) Jede von euch. «) E. 
deine Augen, fı 3. Jr. 4, 50. . 
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Bette, vor welchem ffand ein Tifch zus 


‚gerichtet; darauf ſtelleteſt du meinen 


Weihrauch und mein Del. d) 

+2. Da war bey ihr ein großes Freus 
Dengefchrey; und ſammt Leuten vom 
gemeinen Haufen brzchte man noch Sas 
bier aus der Wuͤſte, die gaben ihnen 
Spangen an ihre Arme, und fchöne 
Kronen auf ihre Häupter. e) 

43. Sch aber gedachte: Soll ein als 
te8 Weib noch ehebrechen ? Nun werben 
fie Hurerey mit ihr treiben, fo lauge 
fie it. f) | — 

44. Denn man gehet zu ihr ein, wie 
man zu einer Hure eingeht: eben jo gebt 
man zu Ahala und Ahaliba, den ums 
züchtigen Weibern. 

45. Darum werben fie Männer ftras 
fen , die das Recht vollbringen; =) wie 
nian die Chebrecherinnen und Blutvers 
gießerinnen ftrafen fol. A) Deng fie find 
Ehebrecheriunen, und ihre Hände find 
voll Blut. 
46. Alfo fpricht der Herr Herr : Kühre 
einen Haufen Leute über fie herauf, 
und gib i) fie.in Schredfen und Raub; 

47. Daß fie fie fteinigen, und mit ih» 
ren Schwertern eritechen,, k) und ihre 
Söhne und Töchter ermwürgen, und ihre 
Häufer mit Feuer verbrennen. “ 

48. Alfo will ich der Unzucht im Lande 
ein Ende machen, daß fid) alle Weiber /) 


Das 24. Eapitel, 


Zerſtoͤrung Jerufalemd, durch einen fiebens 
den Topf und fhnellen Zod des Weibes 
Ezechiels vorgebildet. 


1. Ifnd es geihab das Wort bes 

Herrn zu mir im nennten jahr) 

am zehnten Tage ded zehnten Mongte, 
und ſprach: 

2. Du Menfchenfind, fehreibe dir dies 
ſen Tag an, ja chen diefen Tag; denn 
ber König zu Babel bat ſich eben andies 
fem Tage vor Jeruſalem gelegt. 0) 

3. Und gib dem ungehorfamen Bolt 
ein Gleichniß, p) und fprich zu ihnen: 
So fpricht der Herr Herr: Sebe einen 
Topf zu, g) fege zu, und geuß Waller 


darein; 


4. Thue die Stucke zuſammen darein, 
die hinein ſollen, r) alle die beiten Stuͤcke, 
die Lenden und Schultern; und fülle 
ihn mit den beften Markbeinen. ) 

5. Rimme) das Beftevon der Schaafs 
beerde, und mache ein Feuer ») darun⸗ 
ter, Marfbeine zu kochen, und laß es 


wohl fieden, daß auch die Marfbeine 
darinnen fich gar Fochen. - 


6. Darım fpridht der Herr Herr: 


D der mörderifchen Stabt, v) die ein 
foiher Topf it, da der Roft w) innen 


Elebet und nicht abgehen will. Thue ein 
Stuͤck nad) dem andern heraus; uud 


mögen warnen lafien, und nicht nach darfit nicht darum looſen. «) 


ſolcher eurer Unzucht thun. 

49. Und man fol eure Unzucht auf 
euch legen, m) und follt eurer Göten 
Suͤnde tragen, anf daß ihr. erfahret, 
daß Ich bee Herr Herr bin. 


7. Denn ihr Bluty) it in ihr, fie 
bat ed auf einen bloßen =) Yeljen und 
nicht auf die Erde verjchüttet, da mans 
hätte mit Erde können zufcharren. a) 

8. Und ich habe fie laſſen daffelbige 





d) Weide ſowohl zu Opfern ale zu Mahlzeiten gehörten. Verſt. Einladung der Heiden 


‚zu Bündniſſen, u. dadurch Bermengung mit. ihrer Atgötteren. Vg. G. 16, 18. 19. 


e) Alfo 


goldreiche Araber, d. i. auch deren Bund u. Abgötteren nahmen fie an. Andı u. n a. 8. Und 


da das Geſchrey der Menge bey itr fill wurde, ward noch nach Leuten vom gemeinen Haufen 
gefandt, u wurden berzugebraht Säufer aus der Wüſte; u. fie (die 2 Schweftern) traten an 
ihre (eigenen) Arme Spangen ıc. f) And. and. g) W. gerehte Männer: Werkzeuge mei⸗ 
ner Gerechtigkeit. A) W. nach dem Recht der Ebebr. u. Bi. i) O. id will führen — geben. 
Sſt. o VProphet, weiflage, daß aefücrt werden fol 2c. k) U. zerrauen. 2) Länder u. Städte. 
m) Euch veraelten. n) ©. 3. 6. 8, 1. 0) Bg. Ier. 52, 4 x. p) Rue mit Worten o. durch 
wirkliche Vollziehung dee ſymbotiſchen Handlung? Bo. 3. @f. 20, 2. unt. ®. 13. 19. X. 
bey (das Beurer). Bg. 6. 14, 5. r) W. feine Stüde. s) Knochen, V. 4. Verft. die Edel⸗ 
fen des Volks. 2) Zu dem Ende- =) E. Scheitertaufen, Holsftoß. v) WieG. 22,2. w), 
das Angebrannte. Eo a. 8. 11. x) Welche Stüde u. weiche zuerft beraus follen; b. i. Ies 
zuf. fol obne Unterſchied ausgeleert werben. y) Das fie vergoffen tat. 2) Nadten, e. glate 
ten, trodnen,, o. offenen. Deffentlih, a) D. daß «6 die E. (a. der Staub) bedeckt hätte, 
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ea aa —— 
Blut auf einen bloßen Felſen ſchuͤtten, Plage. m) Aber du ſollſt nicht klagen 


daß es nicht zugeſcharret wuͤrde, auf daß noch weinen, noch eine Thraͤne laſſen. 
der Grimm über fie kaͤme, 5) und es 17. Heimlich magſt bu ſeufzen, aber 
gerochen wuͤrde. J keine Todtenklage fuͤhren; ſondern du 

9. Darum ſpricht der Herr Herr als ſollſt deinen Hauptſchmuck n) anlegen, 
fo: O wehe der mörberifchen Stabt! and deine Schuhe anziehen; o) bu *— 
Sch. will den Scheiterhaufen wohl groß deinen Mund nicht verhuͤllen, p) und 
machen. nidyt das Trauerbrod g) eflen. 

10. Trage. nur viel Holz her, c) laß 18. Und da ich des Morgens früß 
Iodern das Feuer, daß das Fleiſch ſich zum Volke redete, farb mir zu Abend 
verzehre, und die Brühe zufammenfdiunge mein Weib. Und ich that des andern 
re, d) und die Markfnochen anbrennen. Morgens, wie mir befohlen war. 

11. Stelle auch den Topf leeraufdie 19. Und das Volk fprach zu mir: 
Glut, auf ˖ daß er heiß werde, und fein Willſt du umd nicht anzeigen, was und 
Erz; entbrenne, ob feine Unreinigfeit das bedeute, das du thuft ? 
inwendig zerfchmelzen, und fein Roſt 20. Und ich ſprach zu ihnen: Der 

gehen e) mollte. Herr hat mit mir geredet, und gefagt; 

13. Aber er macht mir nur ſchwere 21. Sage dem Haufe Sfrael, daß 
Mühe, 5) und feine Menge Rofte will der Herr Herr alfo fpricht: Siebe, ich 
nicht herausgehen, alfo daß der Roft will mein Heiligthum, euern hoͤchſten 
auch im Feuer bleibet. 5) Troſt, r) die Luft eurer Augen, und 

13. Deine Unreinigfeit ift fo verhärs euer Herzens Wunſch, s) entheiligen; 
tet, A) daß, ob ich Dich gleich reinigen und eure Söhne und Töchter, die ihr 
wollte, dennoch du nicht willſt dich reis verlaffen müflet, ©) werden durd das 
nigen laffen. 2 Darum fannft du von Schwert fallen. 
beiner Unreinigfeit fortnicht wiederrein 22. Und müffet thun, wie ich gethan 
werden, bis. mein Grimm fi) an dir habe: euern Mund müffet ihr nicht vers 
gefühlet babe. hilfen, und das Trauerbrod nicht ef 

14. Sch, der Herr, habe ed gerebet, fen; u) . 
es fol kommen, ich will thun, und 23. Sondern müffet euern Echmad 
nicht ablaffen ; X) ich will nicht fchonen, auf euer Haupt ſetzen, und eure Schuhe 
noch mich e8 renen laſſen; fondern fie anziehen. Ihr werdet nicht klagen noch 
follen dich richten, wie du gelcbet und weinen; fondern über v) euern Sun 
gethan haft, I) -fpricht der Herr Herr. den verfchmachten, und unter einander 

15. Und des Herrn Wort gefchah zu jeufzen. 0) 
mir, und fprad: 24. Und fol alſo Hefefiel euch ein 
16. Du Menfchenfind, fiehe, ich will Wunder x) feyn, daß ihr thun muͤſſet 
bir deiner Augen Luft nehmen durch eine allerdinge , wie ergethan hat, wenn es 





b) W. den Grimm auffleigen zu mahen, a. zu entflammen. c) DO. ih will viel-$. 
anlegen. So a. im Folg. d) A. die (fo entſtehende) Salbe ger:nne, ein Muß wie eine Cal 
be daraus werbe; a. w. rÄhre es zur Salbe. v. u. And. da ns gar werde, u. mwärje 
eg wohl. e) %. vergehen , verzehrt werden. f) WB. Mit Beihiverde ermübdet er. g) An: 
ins F. mit feinem oft! A) E von abſichtlicher Bosheit, vorfäglih, i) W. gleich reinge, 
dennoch du nicht rein wirft. x) A. loslaſſen, erlaſſen. h) W. nah deinen Vzegen u. Tha⸗ 
ten. m) X. ploͤtzlichen Schlag, gähen Tod. m) Kopfbinde, Turban. 0) Beydes Megenſat 
der Trauer. p) Stellung der Trauernden, vg. SM. 15, 45. X. den Bart, das Kinn mit 
der Oberlippe. q) Alſo %. das Brod der Elenden , Zrauernden. O. Br. dee Männer, Meüs 
(hen (aus der Berwandtfhaft,, der Zröfler). Ueberh. Zrauermahlzeit; f. 3. Jer. 16,7. 
r) W. die ‚Hoheit 0. den Stolz eurer Stärke 0. Ruhms. s) X. Sehnſucht, o. e. Theilnah⸗ 
me, Zärtlichkeit, Verſchoönen. £) D. verlaffen habt: ihr fon Weggeführte. =) Wie 8.17. 
vo) A. in. w) %. wimmern, murmeln, mit heiml. Schmerz. Ihr werdet vor Sündenangft/ 
Kurt u. Hinderniffen an feine feyerliche Flags denken koͤnnen, u, noch ein fröhliches Aeuſ⸗ 
fere zeigen müflen. 0) Prophetiſches Zeichen. ©. 12, 6, 
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nun kommen wird, bamit ihr erfahret, machen follen; fie follen deine Früchte 
daß Sch der Herr Herr bin. effen, und deine Milch trinten. 

25. Und Du Menfchentind, zu der 5. Und will Rabbath zum Kameelftall 
Zeit, wenn ich wegnehmen werde von machen, und die Kinder Ammon :) zur 
ihnen ihre Macht, y) Wonne und Scafhärde; und follt erfahren, daß 
Schmuck, bie Luft ihrer Augen nnd ihe Sch der Herr bin. 
res Herzens Begehr, ihre Söhne und 6. Denn fo fpricht der Herr Herr: 
Töchter; Darum, daß du mit den Händen ges 

26. 3a, zu berfeldigen Zeit wird Eis klatſchet, und mit den Füßen geſtam⸗ 
ner , fo entronnen ift, zu dir kommen, pfet, k) und von ganzem Herzen fo 
und dire Fund thun. =) böhnifch 2) dich gefreuet haſt über das 

27. Zu bderjelbigen Zeit wird dein Land Ssfrael: 

Mund aufgethan werden fanımtden,a) 7. Darum fiehe, Ich will meine Hand 
ber entronnen ift, daß du reden ſollſt, über dich ausſtrecken, und Dich den Heis 
und nicht mehr verftummen; 5) dein du den zur Beute m) geben, nnd bid) and 
mußt dhr Wunder c) ſeyn, daß fie er den Bölfern ausrotten, und aus den 


fahren, Ich jey der Herr. Ländern umbringen, und dich vertils 

Das 25. Eapitel, "gen: mıb fol erfuhren, Duß Ih ber 

Wider bie Ammonriter , Moabiter, Gbos = * ſpricht der Herr Herr: Darum, 

miter, und Philiſter. daß Moab und Seir n) ſprechen: Gies 

1. if des Herrn Wort gefhah zu be, das Haus Juda iſt eben wie alle 
mir, und ſprach: anbere Heiden; o) 


2. Du Menfchenkind richte dein Ans 9. Siehe, fo will ih Moab bie Seis 
geficht gegen die Kinder Ammon, und te Öffnen p) von feinen Städten her an 
weiſſage wider fie; feinen Grenzen, 4) das edle Fand r) 

3. Und fprich zu den Kindern Am Beth sSefimoth, Baal⸗Meon und Kis 
mon: Höret des Herrn Herrn Wort. So riathaim ; 
fpricht der Herr Herr: Daram, daß ihr 10. Den Kindern bed Worgenlans 
über mein Heiligthum ſprechete Heah, d) des, I fammt den Kindern Auımon, e) 
es ift entheiliget ! e) und über dad Land und will fie ihnen zum Erbe geben; daß 
Sfrael: Es ift verwüftet! und über das man der Kinder Ammon nicht nıchr ges 
Haus Juda: Es ift gefangen wegges denken foll unter den Heiden; | 
führe! _ 11. Und will das Recht gehen laſſen 

4. Darum ſiehe, Ach will dich den über Moab; und follen erfahren, daß 
Kindern des Morgenlandes eingeben, f) Ich der Herr bin. 
daß fie ihre Gehoͤfe 5) darinnen baus 12. So fpricht der Herr Herr: Dar 
en, Ah) und ihre Wohnungen darinnen rum, daß Edom am Haufe Zuda Rach⸗ 








y) D. Belle, z. Ruhm. x) @. den Oberen zu verfündigen. G. 55, 21. a) Zugleich 
u. einftimmend mit ihm zu reden. 5) 6. 55, 22. ©. 3, 26. 27. Gin. verft. nicht wirkliche 
Stummheit, fondern Stilffäweigen, u. im — laute Beſtrafung: „Siede, nun iſt 
erfüllt, was id euch durch Wort u. Bilder verkündigt babe ꝛc.“ Wie ee denn auch im Folg. 
nicht mehr gegen Iſrael, fondern gegen bie Heiden weiſſagt, weil Jenes genugfam geihes 
hen. &. jed. d. Folg. c) Wahrzeihen, V. 24. 'd) Ausruf des Hohnlachens: e. Heach. 
e) D. weil es enth. ift. So a. im Folg. f) A. zum Erbe gebens wſch. den benadhbarten 
Arabern, Hiob 4, 5. Richt. 6, 5. 33. zum Weideland nad der Verwüſtung durch die Ehaldärr. 
And. verft. legtere- g) A. Lager, Hürden. And. Schiöffer- k) E. fegen. i) Ihre Etäpte 
u. Land. k) Vor Sqchadenfreude. 2) E. verachtend, ſtolz. m) N. a. &. Speife. %) Edom. 
0) Richt beſſer, nicht glücklicher dur; die Anbetung des Herrn: fie werden befiegt, gefans 
gen geführt ꝛc. V. 6. pP) Dem Feind entblößen, 3. 10. g) An den Gremfeftungen. 5) O. 
ie Bier des Landes. 8) WB. 4. will ichs Öffnen. © Chen wie das Land ber K. X. B. 4 
a. zu den, über die K. I. 
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ru TEE EEE ET EEE TEE TEE —— 
fucht übet, «) und ſich ſchwer verfchuldet und will viel Heiden über dich herauf 
mit ſolchem Raͤchen: bringen, gleich wie ſich ein Meer erhe⸗ 

13. Darum ſpricht der Herr Herr bet mit ſeinen Wellen. 
alfo: Sch will meine Hand ansſtrecken 4. Die ſollen die Mauern zu Tyrus 
über Ebom, und willausrotten von ihm verderben, und ihre Thürme abbrecheit ; 
beybe Menfchen und Vieh; und will fie ja ich will auch ihren Staub vor ihr 
wüfte machen von Theman au, undbid mwegfegen, und will fie zu einem blojs 
gen Dedan durdy dad Schwert fällen, fen d) Felfen machen ; 

14. Und will midy wieder an Edom 5. Und zu einem Wehrd im Meer, 
rächen durdy mein Volk Iſrael, und fols darauf man die Fifchgarne ausſpan⸗ 
len mit Edom umgehen nad) meinem net;e) denn Ich habe es geredet, ſpricht 
Zorn und Grimm; daß fie meine Rache der Herr Herr; und fie fol den Heiden 
erfahren follen, foricht der — Herr. zum Raub werden; 

15. So fpriht der Herr Herr: Da 6. Und ihre Töchter, fo auf dem 
rum, baß die Philifter mit ern Felde liegen, /) ſollen durchs Schwert 
Dein, und ſich von — fo hoͤhniſch v) erwuͤrget werben; und ſollen erfahren, 
raͤchen, und Verderben anrichten aus daß der Herr bin. 
altem: Haß: 7. Denn fo fpricht der Herr Herr: 

16. Darum fpridit der Herr Herr Siehe, ich will über Tyrus fommen 
alfoe Siehe, ich will meine Hand aus⸗ laffen Nebucadnezar, ben König zı Bas 
ſtrecken über die Philifter, und die Kres bel, von Mitternacht her, den König 
ther 10) ausrotten, und will die Uebri⸗ der Könige, 5) mit Roſſen, Wägen, 

en am Geſtade x) bed Meers ums re und mit großem Haufen Volks. 
ringen; 8. Der fol deine Töchter, fo auf 

17, Und will große Rache an ihnen bem Felde liegen, 1) mit dem Schwert 
üben, und mit Grimm fie ftrafen; daß erwürgen; aber wider dich wird er Bolle 
fie erfahren follen , Sch ſey der Herr, werf auffehlagen , und einen Schutt mas 
wenn ich meine Rache an ihnen beweife. chen, i) und Schilde wider dich erde, 


n ben. k 
Das 26. Capitel. 9. Er wird mit Sturmböden deine 
Weiffagung wider Tyrus. Man:rn zeritoßen, D und deine Thürs 


1. Und es begab ſich im elften Jahr y) mg mit feinen Waffen m) umreiſſen. 
am erftien Tage deserften Mor . 10. Der Staub von der Menge ſei⸗ 
nats, z) geichah des Herrn Wort zu ner Pferde wird dich bedecken; deine 
mir, und fpradh: Mauern werden erbeben vor dem Ges 
2. Du Menfchenfind, darum, daß tümmel der Reiter, der Räder und Bars 
Tyrus fpricht über Terufalem: Heab,a) gen, wenn er zu deinen Thoren einzies 
die Pforte der Völker 5) ift zerbrocdyen, ben wird, wie man pflegt in eine zers 
fie c) ift zu mir gewandt; ich werde riffene Stadt einzuziehen. 
nun voll werden, weil fie wuͤſte iſt; 11. Er wird mit den Hufen feiuer 
3. Darum fpricht der Herr Herr ale Roſſe alle deine Gaffen zertreten. Dein 
fo: Siehe, ih will an di, Tyrus; Volk wird er mit dem Schwert erwürs 


u) Vom alten Hab E’aus ber, 0. der Unterwerfung durch die Xfraelit. Könine. MR}. ©. 

36, 5. Pf. 137, 7 ic. v) Wie V. 6. ww) diliſter, » 1Sam. 50, 14. x) 8. v\ App, 
Hafen. Die van den vorigen Ausrottungen übrigen Philiſter; fie wohnten zunätft am ı ittels 
länd. Meer. y) G. 24 1 6, 2) E. am erflen des (erſten) M. And. verit. des M. mach der 
Eroberung Iiruf. a) C. 25, 3. 5) Die Stadt, wo r viel Volks u. Völker aus u. eins 
aingen, wegen Handel u. Religion. c) Diefe Pforte, d . it. der o. ihr Verkehr. d) Wie G. 
24,7. 0) W. zu einem er der Nete im MR. ) and u. ar ) Bon 

jeher Zitel der orientat. Monarchen. &. 3. 2 Kön. 18, 19. h) B. 6 2, h) Scheint 
.befonders das Bturmdad, welder — zuſammen erhobene ee ee — zu be⸗ 

zeichnen. 8 And. and. doch der Sinn gleid, mu) Wſch. hier fpige Maſchinen ꝛt. 
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gen, unb beine jtarfen Säulen n) wer 
den zu Boden finfen. 

12. Sie werden dein Gut ranben, 
mad deinen. Dandel plündern. Deine 
Mauern werden fie abbrechen, und deine 
feinen Häufer umreiffen; unb werden 
deine Steine, Holzund Staub ind Waſ⸗ 
fer werfen. no 

13. Alſo will ich dem Getoͤne deines 
Geſangs ein Eude machen, daß man 
den Klang deiner Harfen nicht mehr hoͤ⸗ 
ren fol. 

14. Und ich will einen bloßen Felfen 
aus dir machen und einen Wehrd, dars> 
auf man die Fiſchgarne auffpannet, 0) 
daß da micht mehr gebauet werbeit: 
denn Sch bin der Herr, der ſolches rer 
det, fpricht der Herr Herr. 

15. So fpricht der Herr Herr wider 
Tyrus: p) Was giltd, die Inſeln wers 
den erbeben vom Getöfe beines Falls, 
wenn die Derwunbeten feufzen werden, 
wenn dad Würgen angeben wird in bir. 

16. Ale Fuͤrſten am Meer werben 
herab von ihren Stuͤhlen fteigen, und 
ibre Mäntel von fich thum, und ihre ges 
Riten g) Kleider ausziehen, und wer- 
den fi) in Schreden Heiden, ) und 
auf der Erde figen, und werden ers 
fihreden jeden Augenblif, «) und ſich 
entjegen über bir. 

17. Sie werben dich wehflagen, und 
von dir fagen: Wie biſt Du jo gar das 
bin, du Bewohnte aus allen Meeren ;ı) 
du berühmte Stadt, die du fo mächtig 
warft auf dem Meer, du fammt deinen 
Einwohnern, die ihre Furcht verbreites 
ten über Alle, io daran 4) wohneten ! 
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dem u) Tage beined Falle, ja die Ins 
fein w) im Meer erſchrecken über deis 
nem Untergang. x) | 

19. Denn fo fpricht der Heer Herr: 
Ich will dich zu einer wuͤſten Stadt mas 
hen, y) wie die Städte, da Niemand 
innen wohnet; und will die Tiefe ber 
dich kommen laſſen, daß dich große Waſ⸗ 
fer bededen. 

20. Und will dich hinunter ſtoßen 
fammt denen, die in die Grube fahren, 
zu dem uralten Boll, 2) und will dich 
fegen ind Land der Unterwelt, in die 
ewigen Wülten, a) ſammt denen, die 
in die Grube fahren, auf daß Riemand 
in dir wohne. 53) Da will ich jchaffen 
eine Zier im Lande der Tebendigen; c) _ 

21. Aber zum Schreden will ich dich 
machen, daß du nichts mehr feyit, uud 
wenn man nad) dir fraget, daß man 
dich ewiglicdy ninnnermehr finden könne, 
fpricht der Herr Herr. 

Daß 27. Eapitel. 
Klaglied Über Tyrus. | 

1. 1 des Herrn Wort geſchah zu 

mir, und ſprach: 

2. Du Menichenfind, mache d) eine 
Wehklage über Tyrus. | 

3. Und ſprich zu Tyrus, die da lies. 
get am Zugang e) des Meere, und mit 
vielen Inſeln der Völker banbelt: f) So 
fpricht der Herr Kerr: O Tyrus, Du 
ſprichſt: Ich bin die Allerfchönite. 

4. Deine Grenzen find mitten im 
Meer, g) und deine Bauleute haben 
dich auf das allerfchönfte zugerichtet. 

5. Sie haben alle dein Tafelwerf A). . 


18. Nun entfegen fich die Inielnüber and Tannenholz i) von Sanir k) ges 


pen ———— — — — — — 

u) B. die Bildſäulen deiner Stärke: Bögen, die du für d. St. hieltſt. 
6. p) Sin. verft. Dieb von Reutyrus, weiches durch Alexander gerflört wurde. 
Bg. 6. 7, 27. E. in Zrauerkleidern geben. 


üderh. bunten. r) 


0) Wie 8. 
)D. 


s) Aus Anyft vor den Sie 


. Bo. €. 32, 10. And. plötzlich. ©) Bon Leuten aus allen Meerländern. And. n. a. P. 


— Alters ber. u) Am Meer. D. am- 


® 
u Käftenländer, hef. im Mittelmeer. 


we 
furrt x. f) W. Händlerin d. 
fpätere "Stadt lag auf einer 


V. nah v. 


x) €. 
machen ‚werde: B. 20 &o will id bi ıc. ©. 
denen, Völkern der Vorzeit. a) W. Wüſten von ir von jeher 5) X. nicht bewo nt 
rdeſt, e. wohne, ſtebeſt. c) An — 

. tin. 
Suſel, fe z. ©. 29, 18. DO. der Sinn ift: deine Herrſchaft ers 


w) Diefes Wort bedeutet meiſtens alle Meers 
Ausgany, Ende. y) W. Wenn ih dich — 
fo will ich eine Bier 2c. ©) Längft Verſtor⸗ 


A. erhebe. e) A. Sin;ang, An⸗ 
8, W. im Herzen der Meere. Die 


firett fi Über die Meere. k) An Häufern u. Schiffen. Sie ſeibſt eriheint (als Meerſtadt) 


im Bilde wie ein großes Schiff. i) And. Eypreſſen. k) 


J 


Hermon, 5 Moſ. 3, 9. 
Ee 
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macht, und die Gedern vom Libanon waren beine Kaufleute, und haben wit 
führen laſſen, Maftbäume für Dich bars Leibeigenen f) und ehernem  Geräthe: 
aus zu machen ; deinen Handel geführt. g) 

6. Und deine Ruder von Eichen 2) 14. Die von Thogarma h) haben bir 
aus Bafan, und deine Bänfe m) von Pferde, und Rofe, ) und Mauleſel 
Elfenbein, gefaffet in. Buchs ») aus auf deine Märkte gebracht. 
den Inſeln Ehitim. 0) - | 15. Die von Dedan X). find beine 

7. Dein Segelp) war von buntem g). Kaufleute geweſen; allenthalben in bie 
Feintinnen aus Egypten, daß ed dein Infeln ging beiner Hände Bertrieb: 7) 
Hanier wäre; r) und deine Dede s)von die haben dir Elfenbein und Gbenholz 
Blau und Purpur, ans den Juſeln entgegen gegeben. 

Elifa. ı) 16. Die Syrer haben bey dir gehan⸗ 

8. Die von Zidon und Arvad =) wa⸗ beit um bie Menge deiner Werke; und 
ren deine Ruderfnechte; und batteft, o haben Rubin, Purpur, buntes Ge. 
Tyrus, deine Berftändigen in dir, die wirk, m) Byſſus, Korallen und Gras 
deine Steuermänner waren. naten n) auf deine Märkte gebracht. 

9, Die Aelteften und Klugen von Ge⸗ 17. Inda und das Land Ssfrael haben 
bal v) waren in dir, und mußten beine auch mit dir gehandelt; und haben bir 
Riſſe beffern. Alle Schiffe des Meeres Weizen von Minnith, o) und Balſam, p) 
und Seeleute fand man bey dir, die und Honig, und Del, und Maſtich ) 

handelten in deinem Verkehr. w) zu Kauf gebradıt. 

10. Die aus Perfien, Lydien und 18. Auch Damaſcus Faufte bey bir 

- Libyen «) waren in deinem Heere, y) bie Menge deiner Arbeit und alleriey 
bein Kriegsvolf, die ihren Schild und Waare, r) um Wein von Helbon >) 
Helm in dir aufhingen, und dienten dir und fchimmernde Wolle. 
zur Pracht. . 19. Vedan und Javnn aus lfal ı) 

11. Die von Arvad fammt deinem =) haben auf deine Märkte gebracht Eiſen⸗ 
Heer waren rings auf deinen Mauern, werk, u) Caſia und Kalmus, bag du 
und Wächter a) auf deinen Thürmen; damit handeiteſt. & 
bie haben ihre Schilder allenthalbenum 20. Dedan v) kat mit dir gehandelt 
deine Mauern gehänget, und beine mit Deden, w) darauf man ſitzet. =) 
Schöne volltommen gemacht. 21. Arabien und alle Fuͤrſten von 

12. Tarfis 5) bat mit dir gehandelt, Kedar haben mit dir gehandelt y) mit 
mit c) der Menge allerley Güter; Sils Schafen, Widdern und Böden. 
ber, Eiſen, Zinn und Bley hat ee auf 22. Die Kaufleute aus Saba und 
beine Märkte gebracht. d) .  Raema haben mit dir gehandelt; und 

13. Javan, Thubal und Meſech ⸗) allerley Löftliche Spezerey, und Edels 











DD. Serebintgen, m) Ruderbänke. n) And. and. 0) ©. 3. @f. 28, 1. Belond. war 
ber Buhsbaum von Sorfica berühmt. pP) D. Kiagge, And. Odifftzelt, f. d. Folg. g) & 
u. And. geflidtem , wie ©. 26, 16 r) @in. verſt. an die Segelſtange o. den Daft brfeftigt 
würde, D. u. daffelbe (Feinl.) biente dir zum P., zur Flagge. 5) Zeltdecke, bie Über das 
Schiff gefpannt wurde. #) Peloponnes, wo Elis; Griechenland. m; Infel Aradus bey Phö⸗ 
nicien. v) 1 Kön. 5, 18. w) Mit die u. für dih. x) B. Lud u. Put: beydes Africaner. 
4 als Söldner. 2) Eigenen. a) D. u, die Gammaditer, ein ft. unbelanntes Volt, nad 

- Gin. Zwerge. 5) Spanien. c) And. wegen (deiner ©) Bg. V. 16. 418. d) Alfo: mit — 
beine Märkte gehalten. D. deinen Tauſch o. Handel gemagt. And. and. 0) riechen, Tiba⸗ 
zener u. Moſcher ıc. f) WB. Menfhenfeeien. eg) Mit u. bey bir- Beet h) Armenier 0% 
Zurtmanen. Edlere, Streitrofle. And, Beiter, 2. Wagen. k) Am Perf. Meerbufen. 
4) Der Abſatz deiner Waaren u. Probucte, B. 16. m) D. &tidern nm) H. Ramotb u. 
Gabcod, ungewiß, 0) Richt. 14, 855: pP) P. Dana, ungewid. g) E. Harz, Wundbals 
ſam »c. 7) A. But. s) 59 Aleppo. ) Wſch. beyde im glädt. Arabien. And, and. 
u) @. oemachtes Gifen, Klingen 2. v) In Idumäa. w) D. edeln Deden, o. Zattridels 
ten ; TR. e. Bobendeden. 0) D. reitet, Y) D. e. deiner Hände Acheit erhandelt, vg. 8, 15. 

— 


Dr 
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fein, und Gold auf deine Märkte ge 
bradt. a 

23. Haran und Canne und Eden, 
fammt den Kaufleuten aus Seba, Aſſur 
md Kilmad, =) find auch deine Kaufe 
leute geweſen. 

24. Die haben mit dir gehandelt mit 


föftlichem Gewand, a) mit blauen und 


bunten 5) Tuͤchern, c) und mit Kiften 
voH feiner Zeuge, welche fie mit Geis 
len geſchnuͤrt und wohl gepadt- d) auf 
deine Märkte geführet haben. 

35. Die Meerfchiffe ⸗) walleten in 
Schaaren zu deinen Merfehr. f) Alfo 


‚worden, wie du, 
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über dir, und Säde um ſich gürten, 
und von Herzen bitterlich um dich meis- 
nen und trauern. . 
32. Und werden ein Klagliedb über 
dich anftimmen, und wehllagen: p) Ach! 
wer iſt jemals auf dem Meer fo ftill ges‘ 
Tyruß?.d) 
33. Da dein Handel: audfuhr aus 
allen Meeren, da fättigteft bu der Voͤl⸗ 
fer viel; ja mitder Menge deiner Waa⸗ 
re und deiner Kaufmannſchaft r) mach⸗ 


teſt du reich Die Könige auf Erden. 


34. Nun du aber bit vom Meer zers 
fcheitert, und in die Tiefen der Waller 


bift du fehr reich und prüchtig g) wor⸗ geftürzt, ift dein Handel und alle dein 


den mitten in den Meeren. | 

26. Deine Ruderer haben bich auf 
große Wafler geführet. Aber Ar) ein Oft 
wind wird dich mitten auf dem Meer 
zerbrechen ; I 

27. Alſo daß dein Gut, nu ; 
Kaufmannſchaft, Bootsleute, Steuer⸗ 
männer, Schiffzimmerer, i) und die 
deinen Verkehr treiben, und alle deine 
Kriegslente, ſammt allem verſammelten 
Volk in dir, mitten im Meer umkom⸗ 
men werden zur Zeit, wann du unter 
geheſt; 5 nn ' 

28. Daß die Anfıırten I) erbeben wers 


den vor dem Geſchrey deiner Stenerer; 
39. Und Alle, die an den Rudern 


ziehen, Schiffsknechte und Meifter der’ 


See, m) werden aus den Sthiffen ſtei⸗ 
gen, und an das Land treten; 

30. Und laut über dich ſchreyen, bit⸗ 
terlich fagen, nnd werben Staub auf 
ihre Häupter werfen, und fich in ber 
Aſche wälzen. n) | 

31. Sie werben fidy kahl befheren 0) 


8) belle ſſt bekannte, theils u 


Bolt in dir umgekommen. 
35. Ale, die in den Inſeln «) wohs 
nen, erfchrecfen über dir, und ihre Koͤ⸗ 
nige fchaudern, und fehen- erfchiittert. 
36. Die Kaufleute in Ländern yfeis 
fen dich an, 2) daß du fo ploͤtzlich "uns 
tergegangen, u) und verſchwunden biſt 
auf ewig. | 


Das 28. Kapitel. 


Der König zu Tyrus. Weiffagung wider 
Sidon. Sriöfung des Volks Gottes. . 


1. 1” des Seren Wort geſchah zu 
” mir, und fprudy: — 

2. Du Menſchenkind, ſage dem Fuͤr⸗ 
ſten — So ſpricht der Herr 
Herr: Darum, daß ſich dein Herz erhe⸗ 
bet, und ſprichſt: Ich bin Gott, v) ich 
fiße im Thron Gottes‘, mittem auf dem 
Meer; w) fo du doch ein Menſch und 
nicht Gott biſt; noch ftelleft du dein 
Herz, als ein Herz Gottes: x) 

3. Siehe, du hältft dich für flüger, y) 


1 


wiſſe Votker. a) D. Koſtdarketen über. 6) DO 3er 


Riten. ©) A. Mänteln, And. Tuchballen. d) And. von Eedern gemacht. ©) E.u.5. Tar⸗ 
Haiife, Spaniſche, u. Spanienfarrer. f) Br. waren deine (bie dich befuhenden u. vom 
bir Cor Aa Garavanen deines Bert. D waren beine Sängerinnen in b B., haben deine 


Bandel 


haft vefungen, geprieſen: mit Bezug auf den Geſang der Bootsknechte. And. and. 


U. geebrt. A) 3. Aber beine R. hanen dic felbfl in ar. W. (der Kotz) gefüner, und — 
) €. die deine Riſſe beſſern, B. 9. X) O mitten ins M. finten werben am Tage deines 


us, 
& mit X. beſtreuen, wie Ser. 6. 26. B 
9. ihre Kinder werden Über d ch klagen. y 


te (0. zerftörte, And die rurige) mitten im M. r) O. 
dern. ) Spoͤttiſch erffaunt. u) @. ein Schweden geworden. 7) Ba. 28neffl. 2, 4. 
w: ich fi auf dem Thr. &: im Herzen der Meere. ‚x) Bıft ſtolz wie ein Gott ꝛc. Y) 
thuf) weifer, And. fragweiſe, And. wenn du aud) wäreſt. ; 


I 8. umkreiſe, Vorſtädte ze! =) a Bootsleute u. ale Sterrer des Meers n) ®, 
«18. 9 19. 


0) Iet. 48, 37 x. 3) 8. n. a. 
. wer ift (o. war) wie T. wie bie flilaemadıs 
Süter u. Waare. 5) Küſtenlän⸗ 
w) %. 
E. biſt 
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PER no. 0. 200020 00 Le en nn nn 
denn Daniel, 5 daß :dir nichts Heim⸗ und fprichvon ihm: So ſpricht der Herr 
liches verborgen fen; ‚ Herr: Du warft ein reinlich Siegel, 5) 
4. Und babeft durdy beine Klugheit voller Weisheit, und aus der Maaßenh) 
und Verſtand ſolche Macht zumege ger ſchoͤn. 
bracht, und Schaͤtze von Gold und Si 13. Du warſt im Luſtgarten Got⸗ 
ber geſammelt; - +teB,i) und mit allerley Edelgelieinen ges 
5. Und habeſt durch deine große Weide ſchmuͤckt, k) mit Sarder, Topaſer, Des 
Seit und Handihierung =) fo große manten, Tuͤrkis, Onych, Zaſpis, Sap 
Macht überlommen; ‚und biſt ſtolz wors phir, Earfunfel, Smaragden und Gold. 
den, daß du ſo maͤchtig biſt. Am Tage da bu geſchaffen wurdeſt, 
.6. Darum fpricht.der Herr Herr alfo: mußten da bereit ſeyn ‚bey dir Dein 
Beil du -denn dein Herz flelleft, als Paukenwerk und Pfeifen. 3) 
ein Herz Öottes: ; 14. Du warft ein ausgebreiteter, m) 
‘7. Darum ſiehe, ich will Fremde über bedfender-Cherub:; n) -und ich habe Dich 
Dich ſchicen, die Gewaltigſten 5) der auf ben ‚heiligen Berg Gottes geſetzt, 
Heiden ; die follen ihre Schwerter zuͤk⸗ daß du unter den ſeurigen Steinen wan⸗ 
ten über die Schöne deiner Weisheit, delteſt. 0) 
und deinen &lan;-entheiligen. 15. Und warft ohne Wandel in dei⸗ 
8. Sie ſollen dich ‚hinunter in Die nem Thun p) des Tages, g) da du ger. 
Grube jtoßen., daß-du mitten auf dem fchaffen wardft, fo.lange, bie ſich deine 
Meer c) des Todes ber Erjchlagenend) Mifethat r) gefunden but. 
ſterbeſt. 16. Denn ˖du biſt inwendig vol Fre⸗ 
9. Was gilts, ob du dann vor dei⸗ vels geworden vor deiner großen Hand⸗ 
nem Wuͤrger werdeſt ſagen: Ich bin thierung, -s) und haſt dich verſuͤndiget. 
Gott; ſo du doch nicht Gott, ſondern Darum will ich dich entheiligen c) von 
ein Menſch in deiner Todiſlaͤger Hand dem Berge Gottes, und will dich, dek⸗ 
bift? e) fenden u) Cherub, aus den feurigen 
+0. Du ſollſt fterben des Todes der Steinen verſtoßen. Ä 
Unbefchnittenen, f) von der Hand der 17. Und weil fid dein Herz erhebet, 
Fremden; dena ich babe es geredet, daß du fo ſchoͤn but, und bat deine 
fpricht der Herr Der. Klugheit v) verderbet «) über deiner 
11. Und des Herrn Wort geſchah zu Pracht: darum will ich dich zu Boden 
wir, und ſprach: | ſtuͤrzen, und ein Schaufpiel aus bir 
ı2. Du Menichenfind, mache ‚eine ‚machen vor ben Koͤnigen. 
Wehklage über den König zu Tyrus, 18. Denn du Haft dein Heiligthum x) 





e) 8. ©. 16, 14. a) E. Handetfhaft, pn. ©. 27. OD. Weisheit im Handel. 5) A. 
Gewaltſamſten, Sraufamften. .c) Wo bu dich:fider hieltſt. d) And. u 3. Unbeiligen, Ges 
meinen, vg. B. 10. ©) A. aber bu wir nicht G. — Hand ſeyn. D Am Fleiſch u. Ders 
zen: der gottiofen Beiden, ©. sı, 18. G. 52, 19. 24 2. Der Unbrfehrten, welde piöglic 
u. gewaltfam in ihren linden hingerafft werden. x) Alfo w. Siegel des Ebenmaaßes, o. 
der Zierde, 0. des Ebenbildes , ber Sleichheit (Gottes), o. des Urbitdee. Gin. der Siegler, 
Eirgelbewahrer des (deines) Urbilbes 2c. And. and: h) €. volllcann:n. 2). W. in Een, 
dem Garten Wottes. Ba. ©. 51, 3. k) D. war dein Gewand geſchmüdt, w. alle Ed. waren 
deine Dede, dein Gewand. Die folg. Edelſt. find zum Theil ungewiß. Ba 2Mof. 28- 
— Ale Ergöt lichkeu, iante Freude zc. E. waren bereitet. m) B. u. z. geſaſbter, w. ein 

h. der Ealbung. nn) Ueber ber Bundeslabe, den Snadenſtuhl ſchirmender ıc. In Anwend 
auf den König des alten Tyrus bloß als Aehnlichkeit; vo. a. 1Kön. 5, 1 8 G. 7, ıs f. 
0) Berg der göttl. Segenwart, der von glühenden Ereinen funtelt, vg. 3. Eſ. 18, 14. unt. 
6. 43, 16. Anb. verfl. den Zempel. And. and. P) A. volllommen in deinen Weg:n. 4) 2. 
von dem J. an. r) X. bis fi IR. an bir. s) Handel, Krämeren, wie B. 5. L) Als unheis 
lig vertreiben. %. habe dich entheiliat; fo a. im Folg. u) S. 3. 8. 14. (3. der ji ſelber 
eine: 4, 11) ©) A. Weisheit. 10) Gemißbraucht, verkehri, 3. verloren. a) E. Hei⸗ 
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entweihet mit “deiner — Miſſethat berge pflanzen; ja ſicher ſollen ſie woh⸗h⸗ 
and unrechtem Handel Darum will ih nen, wenn ich das Recht gehen laſſe 
ein Feuer aus: Mir:angehen laſſen, das über alle ihre. Verächter um nnd um; 
Dich foll: verzehren ; und will dich. zu und follen erfahren, daß Ich der Herr, 
Aſche machen auf der-Erdbe, daß alle ihr Gott, bin. 


Welt znfehen-folt. y) 
19% le, die dich kemen ımter den Das 29. Capi bei. 
Heiden, =). werden fi über dir entfege Beiffagung wider Egypten. 
zen, daß du ſo ploͤtzlich untergegaugen, 1. Em zehnten Jahr, am zwölften 
und. verſchwunden bift auf ewig. a) * Tage des zehnten. Monats ger 
20. Und des Herrn-Wort geſchah zu ſchah des Herrn rt, ga mir, und 
mir, und ſprach: / fpradh : | 
31. Du: Menfchenkinb, richte dein 23. Du Menſchenkind, ‚richte dein An⸗ 


Angeſicht wider Zidou, 5) und. weiffäge geſicht wider. Pharao, den König in 
wider .fic;, | Egypten, und weillage wider ihn, und 
22. Und ſprich: So fyricht der Herr wider ganz Eyyptenland: 
Herr: Siehe, ich will’ an dich, Zidon, 3: Predige und fprih: So ſpricht 
mb- will unter dir Ehre einlegen, c) der Herr. Herr: Siehe, ich will an dich, 
daß man erfahren foll; daß Ich der Pharao, du König im Egypten, du 
Herr bin , wenn ich das Recht uber fie großer Drache, h). der du in: deinen 
gehen laſſe und am: ihr’ geheiliget 4) Strömen ) liegeſt, und fprichit: Dein 
werbe. . Strom ift mein, und. Ich, habe ihn mir 
23. Und ich wilk Peſtilenz und Blut gemacht: X) 
vergießen unter fie fchielen auf ihren 4. Aber ich wilt dir. Haken im. bie 
Gaſſen, und follen: tödtlich verwundet Kinubaden legen, I und die Fiſche dei⸗ 
darinnen fallen ⸗) dnrch das Schwert, ner Ströme an beine Schuppen hängen; 
welches allenthalben über. fie geben wird; und will bich aus deinen Strömen her⸗ 
und follen erfahren, daß Ich der Herr gie allen Fifchen deiner 
bin. BR | me, die au deinen Schuppen haut 
24; Und fol forthin dem - Haufe. Sfr geu:- 
sael fein Dorn, der da ftiht, fF) noch 5. Und will dich met allen Fiſchen 
Stachel, der. da wehe thut, bleiben, deiner Ströme in die Wille wegwer⸗ 
von Allen. .um-fie ber, die fie verachtes fens du wirft. aufs Land fallen, und 
ten; baß ſie erfahren follen, daß Ich nicht wieder aufgelegen noch geſammelt 
der Herr Herr bin. werden; ſondern ben Thieren auf Er» 
35. So ſpricht der Herr Herr: Wenn den und den Bögeln des Himmels habe 
ich das Haus Iſrael wieder verfammeln ich dich zum Fraß gegeben. 
werde.von den Völkern, dahin fie zer 6x Und Alle, die in Egypten wohs 
ſtreuet find : ſo will ich vor den Heiden nen, follen-erfahren, daß Ichder Herr 
an ihnen gebeiligt werben, z) und fie bin: darum, daß-fie dem Haufe Iſrael 
ſollen wohnen in ihrem Lande,. das ich ein Rohrſtab geweſen find, m) i 
meinem Knecht Jakob gegeben habe.. 7. Welcher, wenn fie. ihn in die Hand 
36. Und ſollen fiher darinnen wohe faſſeten, brady und ſchlitzte ihnen die 
nen ,. und Häufer. bauen, und: Wein» ganze Schulter ;- une wenn fie. ſich dar⸗ 


MM. vor-den Kugen Aller, die dich fehem. =) X. Völkern. =) Wie G. 27, 56: 5) Die 
andre YHönicifhe Hauptſtadt. c) &. verbeuzlicht. werden. ' d) Verherrlicht, als wahrhaftig. 
: exwielen. 0) D. ſollen darin gerichtet u. exfchlagen werden. And. and. f) Wide ſchmerzt, 
s; haftet: And. and. 2) Mic vexherrlichen. 2. erzeinen, daß. ich beilig bin. Big. ©‘ 20, 41. 
D. u mid beiligen werde — fo follen fie ıc.. A) Krokodil zc. D) Dem Ril u. deſſen Armen- 
k) DO. mich feld gemacht. MD) Dat Krokodil wirb mit großen Damen mittel eines. Koͤders 
gefangen. And. Ringe... vg & 1% au. m) 56, © ! — 








. 
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auf lehneten, ſo zerbrach er und ſpieße⸗ erheben uͤber die Heiden; und ich will 
te n) ihnen die ganzen Kenden. - fie gering machen, daß fie nicht mehr 
8. Darum fpricht der Herr Herr als über die Heiden herrfchen follen ; 
fo: Siehe, ich will das Schwert über 16. Daß fih das Haus Sfrael nicht 
did) fommen laffen, und beydes Leute mehr auf fie verlaffe und fich Damit vers 
und Vieh in dir ausrotten. ‚fündige, x) wenn fie fich an jie hängen; 
9. Und Egyptenland fol zur Wuͤſte und follen erfahren, daß Ich der Herr 
und Dede werden, und follen erfahren, Herr bin... 
Daß Ich der Herr fey; darum, daß er 17. Und es begab ſich im fieben und 
fpricht, der Strom. ift mein, und Ich zwanzigſten Jahr, am erften Tage des 
bins, der es thut. 0) erſten Monate, gefchah des Herrn Wort 
10. Darum fiebe, ich will an dich zu mir, und fprad): 
und an. deine Ströme; und will Eayp 18. Du Menfchenkind, Nebucadnes 
tenland ganz wuͤſte und oͤde machen von zar, ber König zu Babel, hat fein 
Migdol bis gen Syene, p) und bisan Heer wit großer. Mühe vor Tyrus dies 
die Örenze bes. Mohrenlandes ; nen laffen, y) daß alle Häupter kahl, 
‚ 11. Daß weder ber Menfchen Füße und alle Schultern berauft 2) worden; 
noch des Viehes darinnen geben, nod und iſt doch weder ihm noch.feinen Heer 
bewohnt werden fol, vierzig Sabre feine Arbeit vor Tyrus belohnet wor» 
lang. 9) a F den. 4) — 
.. 42. Denn ich will Egyptenland wuͤſt 19. Darum ſpricht der Herr Herr 
machen, wie andere r) wuͤſte Länder, alfo: Siehe, ich will Nebucaduezar, 
und ihre Städte öde liegen laflen, wie dem Könige zu Babel, Egyptenland ges 
andere r) oͤde Erädte, vierzig Sahre ben, daß er ihre Menge davonführen, 
lang; und will die Egypter zerfireuen ‚und fie berauben und plündern fol, daß 
unter die Heiden, und in die Länderwill es. für fein Heer ein Sold werde. 
ich fie verjagen. 20. Und will ihm das Land Egypten 
. 13. Doch, fo fpricht der Herr Herr: zum Lohn geben für feine Arbeit, 5) 
Wenn die vierzig Jahre aus feyn wers denn fie haben Mir gedienet, c) fpricht 
den, will ich die Egypter wieder ſam⸗ ber Herr Herr. : 
mein aud-den Bölfern, darunter fie 21. Zu derfelbigen. Zeit will ich das 
zeritreuet find; s) | Horn des Haufes Iſrael wachſen laſ⸗ 
44. Und will dad Gefaͤngniß Egyp⸗ fen, d) und will deinen Mund unter 
‚ten wenden, und fie wiederum ins Land ihnen aufthun, e) daß fie erfahren, daß 
Pathros 3 bringen, weldes ihr Va⸗ Ich der Herr bin. 


- terland =) ift; und follen dafelbft ein : Daß 30. Capitel. 
fleined Königreich ſeyn. v) Fernere Weiffagung wider Egypten. 

16. Es foll Mein ꝛ0) feyn gegen ans 1. AXnd bed Herrn Wort geſchah zu 
dere Königreiche, und nicht mehr fih - : .”” mir, und fprad: 


——————————— —————————— —————— — — — — — — —— r Û —r —————————————— EEE ——— ——— 
ı nm) W. machte ſtehen 2c. And. and. 0) A. habe es o. ihn gemacht, vg. 8.8. pP). Das 
tine Ger. 44, 1. ©. 46, 14) im Norden, bas andre im Suden Aegyptens. q) Bon Rebus 
‚cadnezar bif Gyrus, V. 19. wiemoHt Ein. bemerfen, daß diefe Drohung gleich mandyen ans 
‚dern aus götfl. Etbarmung nie vouftändig erfünt worden, u. vg. 5. 8. 13. -r) E. unter 
den. Bg. ©. 51, 14.9. 5) 8. 19. Scheint 3. auf weitere Zeiten binauszugehn; va. 8. 21. 
t) Im firengern Sinn Thebais, Südägypten. u) A. Land ihres Urfprungs. o) ©. niebris 
ges Kön. Unter Perfifcher zc. Obergewalt. w) Wie 8. 14. 00) W. Undes SI nicht -mebr dem 
9. 3. eine Zuverficht ſeyn, die ihre Sünden (vor mir) in Erinnerung bringt. Bg. G. 21, 
23. 24. Y) Angeficengt : die Belagerung währte 13 Jahr. =) D. abgerieben: vom fleten 
Tragen bes Helms, der Waffen, anztörbe ꝛc. a) Bor der Eroberung flüchteten die Eins 
mohner von dee Meerieite nach einer Infel, dem Sig von Neutyrus, o. nah And. auf andre 
Infeln, u. Reb. fand bie Stadt leer 6) W. um den.er gearbeitet, a. gedienet hat. ©) X. 
baven es mir aetban, find in meiner Arbeit. geftanden. By G. 30, 24. .d) Bon daan Jjtael 
allmaͤhlich wieder aufblühen laſſen, in Daniel, Jechonias, Serubabel, bis Striftuszc. c) E. 24, 27. 
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2. Du Menſchenkind, weiſſage und und werden ihre Schwerter ausziehen 
ſprich: So ſpricht der Herr Herr: Hens wider Egypten, daß das Land voll Er⸗ 
let: O wehe des Tages! fhlagener liege. - 

3. Denn der Tag ift nahe, ja des _ 12. Und ich will die Wafferftröme 
Herrn Tag ift nahe, ein finfterer f) troden machen, und das Land böfen 
Tag; ber Heiden Zeit s) will fommen. Leuten verkaufen ; und will das Land, 

4. Und das Schwert foll über Egype und was barinnen ift, dur Fremde 
ten fommen, und Mobrenland muß zas verwüften. Sch, der Herr, babe es ges 

en, wenn die Erſchlagenen in Egypten rebet. , 
en werden, und ihre Bolt weggefübe 13. So fpricht der Herr Herr: Ich 

vet, und ihre Grundfeiten umgeriffen will die Gögen augrotten, und die Ab⸗ 

werden. ‚götter vertilgenzu Noph, r) und Egyp⸗ 

5. Mohren und Put und ud, mit ten fol keinen Fürften ‚mehr haben; s) 
allerley Pöbel, rk) und Ehub, i) und and will Furcht in Egyptenland ſchicken. 
die aus dem Lande des Bundes find,k) 14. Ich will Pathros ce) wuͤſte mas 
follen fammt ihnen durchs Schwert fallen. chen, und ein Feuer zu Zoan =) anzüns 

6. So fpricht der. Herr: Die Stüz⸗ ben, und das Recht über No v) gehen 

zen I) Egyptens müffen fallen, und die Laffen. 
Hoffart ihrer Macht muß herunter; von 15. Und will meinen. Örimm aus⸗ 
Migbol bie gen Syene m) ſollen fie fchätten über Sin, w) die Veſtung Eghp⸗ 
durchs Schwert fallen, fpricht der Herr tend; und will die Menge zu Ro x) 
Herr. augrotten. 

I. Und follen wie die wüften Lan 16. Ich will ein Feuer in Egypten 
der wuͤſte werden, und ihre Städte uns anzünden, und Sin foll angft und bange 
ter n) den verheerten Städten ſeyn; werden; und No foll zerriffen, y) und 

8.. Daß fie erfahren, daB Ich der Roph bey Tage z) befehbet werben. 
Herr ſey, wenn ich ein Feuer in Egyp 17. Die junge Mannfchaft zu On a) 
-ten mache, und Alle, die ihnen helfen, und Bubaftus 5) follen durchs Schwert 
gerbrochen werden. fallen, und die Weiber c) gefangen weg 

9. Zur felbigen Zeit werden Boten gefuͤhret werden. 
von mir ausziehen ın Schiffen, Moh⸗ 18. Zu Tachpanhes d) wird ein fin⸗ 
venland zu fchreden, das jest fo ficher flerer Tag werden, wenn ich das Joch e) 
iſt; umd wird ein Zagen. unter ihnen Egyptens dafelbit brechen werde, daß 
ſeyn, gleichwie am Tage Egyptens; 0) die Hoffart ihrer Macht darinnen ein 
denn fiehe, es kommt: p) Ende babe; fie wird mit Wolfen bes 
- 10. So fpridht der Here Herr: Ich det werden, und ihre Töchter werden 
will die Menge in Egypten wegräumen gefangen wanberıt. 
durch Rebucadnezar, den König zu 19. Undich will das Recht über Egyp⸗ 
Babel. . . f Ä ten geben laffen, daß fie erfahren, daß 

‚41. Dean er und fein Boll mit ihm, Ich ber Herr fey. Ä 
bie Gewaltigften der Heiden, 4) find 20. Und es begab ſich im elften Jahr, 
herzu gebracht, das Land zu verderben; am fiebenten Tage des erften Monate, 





) 8. wolliger. -g) Ihre Heimfuhung, vg- ©. 32, 5. hi 3. ganz Arabien. #) Unges 
wiß, n. a. 8. Nub, Kubier. k) MB. die Kinder des Bundeslandes: entw. überh. Berbäns 
dete, 0. die nach Aeg. geflüchteten Juden. I &. Ctügenden, entw. Fürſten 0. Bunbesges 
wollen. m) ©. 20,10. an) Gleich, ©. 29, 12. 0) Wie bey beffen Untergang. p) Das Un⸗ 
— 9) Wie G. 29, 7. 1) Memphis. 3) WB. es ſoll kein $ aus Aeg. mehr ſeyn, ent⸗ 
en. ) €. 29, 14. =) Zanid. : v) Tteben · - 0) Gin. Petuſium 0) B. Hamon⸗No, 
d. iv Ammond @ btseil, f. v. a. No 38. 44. y) Eingebroden , erobert. 2) Mit offener Ge⸗ 
wait. 4) A. Aven: Heliopolis. 5) H. Pi⸗beſeth. c) D. u. fir, bie Städte, ihre übrigen 
Ginwohner. d) Taphne, Daphne, ©) Die Herrſchaft. 
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Pe: Sn =. oSn 3, Sn nn So nn en na nn an nn nen nen Denn onen 2 ee 
geichah des Herrn Wort zu mir, und nats, gefchah des Herrn Wort. zu mir’ 


ſprach: F 

21. Du Menſchenkind, ich habe den 
Arm Pharao, des Koͤnigs in Egypten, 
zerbrochen; 4) und ſiehe, er ſoll nicht 
verbunden werden, daß er heilen moͤ⸗ 
ge, z) noch mit Binden zugebunden wer⸗ 
den, daß er ſtark werde, und ein Schwert 
faffen könne. 

22. Darum fpridt der Herr Herr 
alfo: Giche, th will an Pharao, den 
König in Egypten, umd will feine Arme 
zerbrechen, beyde.den ftarfen und ben 
zerbrochenen, daß ihm das Schwert 
aus ferner Hand entfallen muß. 

23. Und will die Egypter unter die 


nnd ſprach: 

2. Du Menfchentind, fage zu Pha⸗ 
rao, dem Könige in Egypten, und zn 
alle feinem Bolf: k) Wem meineft du 
dem, daß du gleich feyft 2) im beiner 
Größe? 

3. Siehe, Aſſur war wie ein Cedern⸗ 
baum auf dem Libanon, von fchönen 
Heften, und bi von Yaub, m) und 
fehr hoch, daß fein Wipfel and umter 
dichten Zweigen. z) 

4. Waſſer machten, baß er groß 
ward, und eine Tiefe, daß er body 
wuchs; 0) deren Ströme gingen ringe 
um ihre Pflanzung, und ihre Bäche p) 


Heiden zexftreuen, uud in bie Länder — ſie aus zu allen Baͤumen im 
lde. u: 


verjagen. 
24. Aber die Arme ded Könige zu 


5. Darum ift er höher geworben, 


Babel will ich ftärfen, und ihm mein benn alle Bäume im Felde, und Frigte 
Schwert in feine Hand geben ; und will viel Aeſte und lange Zweige; denn er 
die Arme Pharao zerbrechen, daß er hatte Waſſers genug fich auszubreiten. 4) 


vor ihm winjeln fol, wie ein toͤdtlich 


Berwundeter. 
.. 25. Sa, id wil die Arme des Koͤ⸗ 
nigs zu Babel ſtaͤrken, und die Arme 
Pharao ſollen dahin fallen; h) auf daß 
fie erfahren, daß Ich der Herr ſey, wenn 
ich mein Schwert den Könige zu Babel 
in die Hand gebe, daß ers über Egyp⸗ 
tenland züde; 

26. Und. ich die Egypter unter die 


Heiden zerfireue, und in die Länder 


verjage; i) daß fle erfahren, daß Ich 
der Herr bin. | 


| Das 31. Eapitel. 
Barnung des Pharao durch das Beyſpiel 
Affurs. | 


1, 1” ed begab fich imelften Jahr, 
am erften Tage des dritten Mo⸗ 


6. Alle Bögel des Himmels nifteten 
auf feinen Aeften, ınd alle Thiere tm 
Felde hatten Junge unter feinen Zweis 
gen; unter feinem Schatten wohneten 
alle große Völker. 

7. Er ftand fchön in feiner Größe, 
mit feinen langen Schoffen; denn feine 
Wurzel hatte viel Waſſers. 

8. Und mochte ihn fein Cedernbaum 
verdefen in Gotted Garten; r) vie 
Tannenbänme waren feinen Aeften nicht 
zu gleichen, und die Caftanienbäume s) 
waren nichts gegen feine Zweige. Ja er 
war fo ſchoͤn, ale fein Baum im Gars 
ten Gottee. 

9. Ich babe ihn fo ſchoͤn gemacht, 
daß er fo viel Schoffen krigte, daß ihn 
alle Iuftige Bäume :) im Garten Got⸗ 
ted neideten. 





f) 8 u. And. will zerbreben; allein f. V. 22. Scheint auf bie erfie Niederlage bee 


Aegypter zu gehn, als fie ben Juden zu Hülfe fommen wollten, Ser. 87, 6. 
wird nicht verb., daß man ibm Heilmittel gebe. 
0. dorbin u. anderw. k) E. zu feiner Rage ı) 

m 


Did vergleihen ıc. VBg. 8. 18. ©. 32, 19. 


8) 8. ik o. 
3) E. ausfireue, autfäc? fe 
A. w. wen gleichſt du; wen fol man 
&. von ſchattigem Bebäfh. n) D. zweſchen 


h) Sinken 


den Wolfen. Bg. Dan. 4, 7 ff. 0) Sr fog die Gewäſſer eines Meers an ih: Bild großen 


Reichtrums; Gin. verft. untevirdiſche XBaffer. 
Ien fiee bey fıinım Treiben, Schießen. 
15. And. im fhönften Garten. 
f. jcd. 8. 16, 18. 


p) E. Rinnen. Candle. g) W. von dem vies 


r) In @arten ber Welt, f. jed. 3. 9. u. 6.28, 
s) 8. Ahorne, Piatane. 1) O. alle Bäume Edens, in Even 5 


— 
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10. Darnum ſpricht der Herr Herr um ihn trauerte, und alle Feldbaͤume 
alfo: Weil er fo body worden iſt, daß ſchmachteten A) über ibn. 
fein Wipfel jtand unter dichten Zwei 16. Mit dem Geröfe — Falis er⸗ 
gen; u) und fein Ser; fi erhob, daß fehredte ich die Heiden, da ich ihn Bine 
er jo hoch mar: unter fließ zur Hölle mit denen, fo in 
11. Darum gab ich ihn dem Maͤch⸗ die Grube fahren. Und es tröfteten fidy 
tigften unter den Heiben v) indie Häns unter ber @rde i) alle Inftige Bäume, k) 
be, der mit ihm umginge, ıw) und vers bie edelſten und beiten des Libanon, alle, 
‚trieb ihn, wie er verdienet hatte mit feis die am Waſſer geitanden waren. D) 
nem gottlofen Wefeh; 17. Denn fie mußten auch mit ihm 
12. Daß Fremde ihn’ angrotten x) hinunter zu ber Hölle, zu den Erſchla⸗ 
ſollten, die Gewaltigſten der Heiden, genen mit dem Schwert; und die als 
nund ihn hinwerfen; 9 und feine Aeſte fein Arm m) in feinem Schatten gewoh⸗ 
auf den Bergen und in allen Thaͤlern net batten unter den Heiden. 
liegen mußten, und ſeine Zweige zer⸗ 18. Wem meineſt du denn alſo, daß 
brachen an allen Baͤchen =) im Lande; dn gleich ſeyſt ») mit deiner Pracht und 
daß nlle Völker anf Erben von feinem Größe unter den Inftigen Bäumen ? eo) 
Schatten zen mußten, und ibn Denn du mußt mit den Inftigen Bänmen 
verlaffen: y unter die Erde hinab fahren, und unter 
13. Und ge Vögel bes Himmels auf den Unbefchnittenen p) Itegen, fo mit 
feinen nıngefallenen Stestmm faßen, und dem Schwert erichlagen find. Alſo fol 
alle im Felde legten ſich auffeine ed Pharao geben ſammt alle feinem 
— a Volt, q) ſpricht der ‚Herr Herr. 
14. f fich forthin Fein * 
am Mayer teinte Döbe erbebe, u Das 32. Eapitel. 
feinen Wipfel zwifchen bichte ige Behklage Über Egypten. Die Helden in 
ſtelle; und fein Baum vom Wafler die Unterwelt. Ä 
tränft anf fich felber trotze in feiner os 1 nd ed begab ſich .... Jahr, 
heit; 5) denn fie muͤſſen alle unter bie am eriten Tage bes $ woͤlften 
Erde, und dem Tode uͤbergeben wer⸗ Monats, geſchah des Herrn ort zu 
den, wie andere Menſchen, die in die mir, und ſprach: 
Grube fahren. c) 3. Du Menichenfind, made eine 
15. So fpricht der Herr Herr: Zu Wehllage über Pharao, den König in 
ber Zeit, da er hinunter in die Hölle d) Egppten, und ſprich zu ihm: Du biſt 
fahr, da machte ich ein Trauern, e) gleich wie ein junger Loͤwe unter den 
daß ich um ihn die Tiefe bededte,f) Heiden, und wie ein Meerdracde, r) 
und ihre Ströme ſtill ſtehen hieß, und und fpringeft s) in deinen Strömen, 
die großen Wafler nicht Taufen fonns und trübeft dad Waffer mit deinen Fuͤſ⸗ 
ten; 5) und machte, daß der Libanon fen, und macheft feine Ströme glum. ) 


u) Wie 3.3. v) Den Babploniernen. deren Oberraupt. DO. darum will id ihn geben, 
. den Pharao, dem Nebucadnezar. So a im Zolg: w) A. hanbeite, ibm tbäte, n. nad 
Billtütr. ) 4. umbauen y) &. liegen laflen. =) D. in allen Auen, Gründen. a) 8. 
zwiſchen die Wollen, ſ. 3.8. 5. 5) O. u. 3. fein waflerfaugender (Baum, af) es mit ih⸗ 
‚ nen dalte (ſich auf einen ſolchen derlaſſe, vg. C. 83, 26 H) um ihrer Hoheit willen. And. 
and. c) 2. denn fie werden alle dem T. gegeben, in bie unterſte Erde (a. Land der Unters 
weit‘, unter den Menfchenkindern, au denen, die in b. Gr. f. d) Todtenreich, Scheol. e) O 
machte ich trauern (die Tiefe). f ) Seinetwegen verhüllte, verſchloß. And Über ibn bedtte. 
g) A. verhielt — gehemmt waren. A) D. ſich verhüllten: trauerten. i) Wie B. 134. N. wes 
en feiner Geſellſchaft. k) W. Bäume Edens, 8. 9. Vornebme, Fürſten, Könige D W. 
Baffer getrunken, wie B. 14. m) Heer u. Verbündete. a) D » — A. wem "nleihef dm 
dich denn alfo, wie ©. 2. 0) Wie 8. 16. p) ©. 28, 10. 9) © ik Ph. u. alle f. 
Menge, r) 8. Drache in. ben Meeren, Gen, &. 29, 3. s) €. — * hervor. er Did, 
erde a. zertrittft ihre (dee Gewäfler) Str. A 
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EEE — 
3. So fpridht der Herr Herr: Ich aller'der Granſamſten unter ben Heiden; 


will mein Neb über bich auswerfen, 
durch einen großen Haufen Voͤlker, die 
ſollen dich in meinem Garn heraufziehen; 

4. Und will dich auf dag Land wers 
fen, und aufs Feld hiuſtrecken, daß 
alle Bögel des Himmels auf dir fiten =) 
follen, und alle Thiere auf Erben von 
Dir fatt werden. 


die follen die Herrlichkeit +) Egyptens 
verheeren, daß alle fein Volk 4) vertil⸗ 
get werde. 

13. Und ich will alle feine Thiere um⸗ 
bringen an den großen Baflern, daß 
fie feines Menfchen Fuß, und feine 
Thiered Klaue träbe machen fol. 

14. Alddann will ich ihre f) Waſſer 


5. Und will dein Fleifch auf die Bers lauter machen, g) daß ihre Ströme 


e werfen, und mit deiner Höhe v) die 
fer ausfuͤllen. 

6. Das Land, darinnen bu ſchwim⸗ 
meft, w) will id) von deinem Blute träns 
ten bi6 an die Berge binan, daß die 
Bäche von dir voll werden. 

7. Und wenn du verlifchef, =) will 
ich den Himmel verhuͤllen, und feine 
Sterne verfinftern, y) und die Sonne 
mit Bolfen überziehen, und des Mons 
des Licht ſoll nicht fcheinen. 

8. Alle Lichter am Himmel will ich 
über die laffen dunfel werden, =) und 
will eine Finfterniß in deinem Lande mar 
chen, fpricht der Herr Herr. 

9. Dazu will idy vieler Völfer Her; 
unmuthig machen, wenn ich die Heiden 
deinen Untergang erfahren laffe, und 
Länder, die du nicht kenneſt. «) 


fließen wie Del, fpricht der Herr Herr; 

15. Wenn ich das Land Egypten vers 
wüftet, und son Allem, was im Lande 
ift, öde gemacht, nud Alte, fo dariw 
nen wohnen, erſchlagen habe; daß fie 
erfahren, daß Ich der Herr ſey. 

16. Das wird der \ammer k) feyn, 
den man wohl mag Hagen; ja die Toͤch⸗ 
ter der Heiden i) werben folche 
führen, uber Egypten und alleihr Bolt 
werden fie felbige Klage führen, ſpricht 
der Herr Derr. 

17.. Und im zwölften Jahr, am fünf 
zehnten Tage deſſelbigen Monats, k) 

— des Herrn Wort zu mir, und 
prach: 

18. Du Menſchenkind, beweine das 
Volk 2) in Egypten, und ſtoße es mit 
den Töchtern m) der ftarten Heiden hin⸗ 


10. Und viele Völker follen ficy Aber ab m) unter bie Erde o) zu denen, bie 


dir entfegen, und ihren Königen fol 
vor dir grauen, wenn ich mein ert 
vor ihrem Angeficht blinken lafle; 5) und 
follen jeden Augenblick c) ergittern, ein 
Jeglicher für fein Leben, am Tage beis 
nes Falls. | 


11. Denn fo fpricht der Herr Herr: Schwert fit ſchon hingegeben, 


in die Grube fahren. 

19. p) Wem geheft bu doch vor au 
Lieblichkeit ? 4) Hinunter, und lege dich 
zu den linbefchnittenen. r) 

20. Sie s) werben fallen unter den 
Erfchlagenen mit dem . Das 

e) daß 


Das Schwert bed Könige zu Babelfoll fie u) weggerafft werde v) ſammt ihrem 


Dich treffen. 
-ı2. Und idy will dein Boll d) fällen 


ganzen Volk. 
21. Da werben ihn begrüßen 0) in 


durch die Schwerter der Helden, und der Hölle die ftarken Helden mit feinen 


2) % fihlagern.. v) &. Hoheit. And. Aas, And. Eturz, bingefallenen Körper. Dee 
Sinn ift gleih. w) D. u. z. deiner Ueberſchwewmmung: worin dein Nil Übertritt, u. ba 
mit. oo) X. durch dein Werlöfhen. y) A. — ſchwarz kleiden. Verſt. den Unter⸗ 

ng ber Großen, Weiſen, der: Meligion zc. #) A. ſchwärzen, wie 8. 7. a) W. wenn ich 
einen Brud (And. u. z. deine Bruchſtücke, Trümmern) bringe unter die Heiden, in Bäns 
der ıc. 5) €. ſchwinge, fliegen laſſe. c) Wie ©. 26, 16. d) A. Menge. e) A. tm Stolz. 
f) 3. feine, Aeguptent. g) E. ſich ſetzen laſſen. Ah) A. das Kiaglied. i) Andre Reiche u. 
Städte. KW 1. D Wie B. 12. Go a. theils nachher. m) &, z. ©. 16, n) Werfün« 
bige fein Hinabſtürzen. o) Wie ©. 81, 14. P) U. ſprich. g) Biſt dba befler denn andıe 
Länder? Bg.'C. 81, 2. r) ©. 3. €. 28. 10. 5) Die Aegyppter. U Den Würgern, den 
Erald ſern, 6. 21, 14. =) Aegypten. v) And. raffet fie. weg, And. and. w) @. anceden, 
den Pharao. Bg. Ef. 14, 10. 
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GSehälfen, die hinunter gefahren find, über ihre Gebeine gekommen ift, bier 
und liegen ba unter den x) Unbeſchnit⸗ weil fie gefürdhtete Helden 2) waren im 
tenen unb Erichlagenen vom Schwert. Lande der, lebendigen? 

22. Dafelbft liegt Affur mit ale fer 28. So mußt Du m) freylid auch 
nem Haufen, ihre Gräber um ihn her; y) unter den Unbeſchnittenen zerfchmettert 
Die Alle erichlagen und durchs Schwert werden, und unter denen, die mit dem 
gefallen find. | Schwert erichlagen find, liegen. 

.33. Geige «) Gräber find tief inder 29. Da liegt Edom mit feinen Könis 
&rnbe, a) und fein Haufe liegt rings gen und allen feinen Fuͤrſten, L:edahins 
um feine Grabftatt ber; die Alle ers gegeben wurden in n) ihrer Tapferkeit 
fchlagen und durchs Schwert gefallen unter den Erfchlagenen mit dem Schwert; 
ind, . vor welchen man fich fürchtete 5) fie liegen auch unter den Unbefchnittes 
im Lande, der Lebendigen. nen, und denen, fo-in die Grube ge 
. 24. Da liegt auch Elam mit alle feis fahren find. 
‚nem Haufen um fein Grab her; die 30. Sa dafelbft find alle Fürften von 

Alle erſchlagen und durchs Schwert ge Mitternacht, und alle Zidonier, bie wit 
fallen find, und hinunter gefahren ale den Erichlagenen hinab gefahren find, 
Die Unbefchnittenen unter die Erde, c) und in ihrer fchredlichen Gewalt zu 
yor denen man fic) auch im Lande der Schanden geworden; und muͤſſen lies 
Lebendigen fuͤrchtete; d) und muſſen ihre gen als die Unbefchnittenen bey denen, 
Schande tragen. mit denen, die in die fo mit dem Schwert erfchlagen find, und 
Grube fahren. ihre Schande tragen fammt denen, die 
.. 25. Man hat ihm ein Lager gegeben in die Grube fahren. 

‚unter den Erfchlagenen, fammtallefer 31. Dieje wird Pharao ſehen, und 
nem Haufen, und ihre Gräber um ihn fich tröften mit o) alte feinem Volk; denn 
ber; und find Alle Unbefchnittene und Ers Pharao ift mit dem Schwert erfchlagen 
fhlagene vom Schwert, vor denenman ſammt feinem gaugen Heer, ſpricht ber 

ſich fürchten mußte e) im Lande der Le⸗ Herr Herr. | | 
bendigen; und miüllen ihre Schande 32. Denn man fol fi) auch einmal 
tragen mitdenen, bie in die Grube fahr vor Mir fürchten p) im: Lande der les 
ren, und unter den Erfchlagenen bleiben. bendigen, daß Pharao und alle feine 

26. Da liegt Meſech und Thubal f) Menge foll gelegt werden unter die Uns 
mit alle ihrem Haufen, und ihre Graͤber befchnittenen und mit dem, Schwert Ers 
um fie her; die Alle unbefchnitten und ſchlagenen, fpricht der Herr Herr. _ 


mit dem Schwert erfchlagen find, vor _ j itel. 

denen man ſich auch fuͤrchten mußte im _ Das 33. Eapitel 

Lande der Lebendigen. g) Bom Amt der geiftlihen Wächter. Nachricht 
.. 27. Sollten fie denn nicht liegen n) von ber Zerſtörung Jeruſalems. Vom 
mit den Helden, die unter den Unbe⸗ Blauben an die Weiſſagung. 


ſchnittenen i) gefallen find, und mit ih⸗ 1. Und des Herrn Wort geſchah zu | 
rer Kriegswehr zur Hölle gefahren, mir, und ſprach: 


und ihre Schwerter unter ihre Häupter 2. Du Menfchenkind, predige den 


gelegt haben, k) und ihre Miffethat Kindern deines Volks und fprich zu ih⸗ 


x) D. als bie. Vg. B. 24. Y) Die des Haufens um den König. ©. feine Br. Das 
Lager in der Unterwelt reißt hier Erab ; Leihnam u. Geele werden gleidf. vereinigt gedacht. 
s) & ibre, Affyriene, dee Affyr..Maht, Sem. a) A. in ber hinterfien Gr. b) X. melde 
Schrecken anrihteten. .c) Wie 8. 18 x. d) Wie 8. 23. e) X. weil 0. wiewohl fie ihren 
Schrecken verbreiteten. f) €. 27, 13. &. 88, 2. 8) Wie ®. 26. A) Die vorgemeldeten 
wWölker, 0. die a gen And. Und follen nicht liegen. i) E. aus ben Unb. And. n.:a. 2. von 
ber. Welt ber. k) Indem fie mit ihren Waffen begraben wurden, 0. wie ſchlafende „Krieger. 
DD. m. der Schreten der Helden. m) Aesupten u. Pharao. m, Ungeachtet zc. 0) And. 
über. p) B. ich will aud meinen Schreden ausrichten. N. a. £. ich habe ipm ſchrecklich ſeyn laffen. 
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nen: Wenn ich das Schwert über ein 10. Und du Menſchenkind, ſage dem⸗ 
Land führen würde, und das Bolf im Haufe Sfrael: Ihr fprechet alfo: s) 
Sande nahme einen Manu unter ihnen, Unfere Uebertretungen und Suͤnden lier 
und machten ihn zu ihrem Wächter ; on auf uns, daß wir darunter verge⸗ 
3. Und er ſaͤhe das Schwert kommen hen; e) wie koͤnnen wir denn leben?. 
über das Land, und bliefe die Trom⸗ 11. Go fprich zu ipnen: Ga wahr 
mete,, und wartete bad Bolf; als “sch Iebe, fpridht der Heen Herr, 
4. Ber nun ber Trommete Hall hoͤ⸗ ich babe fein Gefallen: am: Tode des 
tete, und wollte fi} niche warnen laſ⸗ Gottlofen, fondern daß ſich der Gottlos 
fen, und das Schwert kaͤme, und nähs fe befehre. non: feinen Wege ımb lebe: 
me ihn weg: deſſelben Blut fey anf ſei⸗ So bekehret euch doch nun von euer: 
nem Kopf. q) böfen ee Warum wollt ihr Kerben,. 
5. Den er hat ber Trommete Hall ihr vom Haufe Sfrad? 
gehöret, und hat fich dennoch nicht war⸗ 12. Und du Menſchenkind, ſprich zw 
nen lafien: darum fey fein Blut auf deinem Boll: Wenn ein Gercchter Boͤ⸗ 
ibm. Wer fich aber warnen läßt, der ſes thut, fo wirds ihm nicht beifen, daß 
wird fein Leben davon bringen. er fromm gewefen if; und wenn ein 
6. Wo aber der Wächter fähe Bad Gottlofer fromm wirb, fo folls ihm- 
Schwert fommen, und die Trommete nicht ſchaden, daß er gottlos — 
nicht blieſe, daß das Volk nicht gewar⸗ iſt: ») gleichwie auch der Gerechte 
set wäre, und das Schwert kaͤme, und nicht v) leben kann, wenn er ſuͤndigt. 
naͤhme Etliche ) weg: dieſelben wir 13. Denn wo ich zu dem Gerechten 
den wohl um ihrer Suͤnde willen weg⸗ ſpreche, er ſoll leben; und en verläßt 
enomnien, aber ihr Bbut will ich von fih auf feine Gerechtigkeit, und thut 
ed Wächter Hand fordern. Boͤſes: fo foll aller feiner Froͤmmigkeit 
7. Und nun, du Menfchenkind, ich nicht gebacht werden, fondern er folk. 
babe dich zu einem Wächter gefegt über fierben in feinen Bosheit, die ex. thut. 
das Haus Ifrael: wenn du Etwas aus 14. Und wenn id) zum Gottloſen ſpre⸗ 
meinem Munde hörelt, daß du fie von che, er fol fierken; und er befebret ſich 
meinet wegen warnen fol. von feiner Stunde, und that, was recht 
8. Wenn id num zu dem Öottlofen ımd gut iſt; w) 
fage: Du Gottlofer mußt bed Todes 15. Alſo, daß ber Gottloſe bad Pfand- 
fierben ; und bu fagft im ſolches wicht, wieder gibt, «I: nad bezahlet, y) wa 
daß fich der Gottlofe warmen lafje vor. er geraubet bat, und im Geſetz des Le» 
feinem Wege: jo wirb wohl der Gott⸗ bens 2) wandelt, daß ex kein Boͤſes 
Iofe um ferner Sünde willen flerben, thus: fo fol er leben und nicht ſterben. 
aber fein Blut will ich vom deiner Hand 16. Und aller feiner Suͤnden, Die er 
fordern. getban hat, fol nicht gedacht werben; 
9. Warneft bu aber den Gottlofen denn er thut nun, was recht und gut 
vor feinent Wege, daß er fid) daven ift, darum ſoll er leben. | 
befehre, und er ſich nicht will von feis 17. Roc. ſpricht dein. Boll: Den 
nem Wege belehren: fo wird er um feir Herr handelt nicht recht;. fo Sie body 
ner Sünde willen fterben, und Du haft linrecht haben. =) 
beine Seele errettet. 18, Denn: wo der Gerechte ſich kehret 


4) ©. 18, 15. r) E. eine Serte, Jemand. s) D. richtig, mit Recht. ©) X. barin ver⸗ 
ſchmachten. ») W. Die Gerechtigkeit des Ger. wird ihn nit erretten am Tage feiner. Ue⸗ 
bertretung ‚, u. die Sottloſigkeit des @ottl. wird ihm nie zum Anſtoß feyn am Tage, de 
er fi) von feiner Gostt. befehret. ©) G. nicht tadundı, n. durch feine vorige Gerechtigkeit. 
w) E. Recht u Serchtigteit: To a. V. 16. x) ©. 18, 7. %) A. erflättet. 2) G. ze, i1.x- 
z — ben Gatzungen des LE. 4) ME. des H. Weg iſt nicht recht, fo doch ihr in nit r. iſt; 
e % 18, 26. j 
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von · ſeiner Gerechtigkeit, und thut Boͤ⸗ bem Felde ſind, will ich den Thieren zu 


ſes: ſo ſtirbt er ja billig darum. 5) freſſen geben; und die in den Veſtungen 


?9. Undewo ſich der Gottloſe bekeh⸗ und Höhlen find, ſollen an der Peſti⸗ 
ret won feinen gottlofen Weſen, und lenz Iterben. | | 
thut, was recht und gut it: fa fol er 48. Denn ich will Das Rand gar vers 


 ja.billig.leben. 5) wuͤſten, mub jeiner Hoffart und Macht X) 


. 


20. Rod jprechet ihr: Der Herr .ein Ende machen, daß das Gebirge Sfr 
bandelt nicht recht ; fo ich doch ench vom rael jo wüfte werde, daß Niemand da⸗ 
Haufe Sfrael einen Seglichen nach feis Durch ‚gebe. | | 
nem Dandeln c) urtheile. 39. Und follen-erfahren, daß Sch der 

21. Und es begab ſich im zwölften Herr bie, wenn ich das Land gar ver⸗ 


- Sahr unferd Gefängniffes,, am fünften wuͤſtet habe, um aller.ihrer & wil⸗ 


Tage des zehnten Monats., kam zu mir len, die ſie üben. 

ein Entronnener von Jeruſalem, d)und 30. Und du Menſchenkind, die Kin⸗ 

fprady: Die Stadt it geſchlagen. der. Deines Bolfs ‚reden zufanımen von 
22. Und die Hand des Herrn war bir.an den Wänden) und .unter ben 

über mir des Abends, ehe der Entron⸗ Hausthuͤren, m) und ſpricht je Einer 

nene fam, und that mir ‚meinen Mund zum Andern: Kommt doc, und laſſet 

auf, bie er zu mir fam bed Morgens; uns ‚hören, was der Herr fage. n) 

und alfo war mein Mund aufgetban, 31. So fommen fie nun zu bir mit 

daß ic) nicht mehr verftummte. «) großem Baufen, 0) und fißen vor bir, 
23. Und des Herrn Wort geſchah zu ale mein Bolf, und werben deine Wors 

mir, und ſprach: | te hören, aber nicht darnach thun ; fon» 
24. Du Merifchentind, die Einwoh⸗ dern thun zwar lieblich mit ihrem Mun⸗ 

wer diefer Trümmern f) im Laube Iſ⸗ de, p) aber ihr Herg wandelt nach ih» 

rael fprechen alfo: Abraham war ein rem Geiz. 

einiger Mann, und erbete dieß Land; 82. Und fiehe, fo bift du ihnen wie 

unfer aber ift viel, fo erben wir jadieß ein Liebeslied, als Einer, der eine 

Land billiger. 3) ſchoͤne Stinsme dat, und wohl fpielen 
25. Darum ſprich zu ihnen: So ſpricht kann. Alfo werden fie deine Worte hör 

der. Herr Herr: Ihr eflet Blutiges, A) ren, und nicht darnach thun. - 

und hebet eure Augen zu den Goͤtzet 33. Wenn es aber fommt, was kom⸗ 

auf, und vergießet Blut; und ihr wol men fol: ſiehe, q) fo werben fie erfahe 

let das Land befigen ? :) ren, daß ein Prophet unter ihnen ger ' 
= Ga ihr M an un — a wefen fey. r) 

Schwert, und ihr Weiber übet Öräuel, tel. 

und Einer fehändet dem Andern fein Das 34. Capitel 

Weib; und ihr wollet dad Land beſiz⸗ Yon untreuen Hirten, und Chriſto, dem 

zen? i) treuen Erzhirten. 
27. So fpridy zu ihnen: So ſpricht 1. Und des Herrn Wort geſchah zu 

ber Herr Herr: So wahr ich lebe, ſol⸗ mir, und ſprach: 

len die, fo in den Trümmern wohnen, 2. Du Menſchenkind, weiſſage wider 


. durch das Schwert fallen; und bie auf die Hirten Sfrael, weiffage und fprid) 


b) And. u. darum flirbt — u. um deßwillen lebt, Nachlag 8. 20. c) W. Wegen, f. 3 
8.17. A) €. 24,26. 0) 8. fhmeigen konntez f. 3 8. 24,7. f) Berftörten Derter; vg. 
8. 27. 8) W. fo ift uns (um jo mehr) d. © je Erbſchaft gegeben. k) W. mit Blut. 
4 Mof. 9, 4. 8 Mof. 19, 26. i) A. erben. k) G. dei Stolzes feiner Stärke. ) Iunerbalb . 
der Wände ꝛc. heimlid. m) Deffentlich. x) ©. was für ein Mort vom H. ausuche 0) W. 
wie ein Kommen des Volks: zu Öffentl. Berfammiungen, o. Bufammenlauf. P) Sprechen 

boldfelig u. mit Bewunderung von deinen ſchöͤnen Heben. And. and. 9) W. kommt, u. 

ebe, es kommt (gewißtich) o. fiehe , dann kommts. r) U. die herrlichen Worte Gottes mehr 
als bloße Allhetifche Bedeutenheit babeh. j — 


⸗ 


446 Heſekiol 3%. 


zu denfelbigen Hirten: So fpricht der and ihrem Maul, daß fie fie forthin 
Herr Herr: Wehe den Hirten Sfrael, nicht mehr freien follen. 

die fich felbft weiden; follen nicht bie 11. Denn fo fpricht der Herr Herr: 
Sirten die Heerde weiden? Siebe, Ich will mich meiner Heerde 

3. Ihr freffet das Fette, und klei⸗ felbit annehmen x) und fie ſuchen. 
det euch mit der Wolle, und ſchlachtet 12. Wie ein Hirte feine Heerde fürs 
das Gemäftete; aber die Schafe wollt chet, wenn er unter feinen zerſtreueten 
ihr nicht weiden. EIG Schafen ift: y) alfo will idy meine Schas 

4. Die Schwachen ftärfet ihr nicht, fe fuchen; und will fie erretten von als 
md Die Kranfen beilet ihr nicht, das len Oertern, dahin fie zeritreuetwuren, 
Verwunbete verbindet ihr nicht, das zur Zeit, da es trübe und finiter war. =) 
Berirrete s) bolet ihr nicht, und das 13. Ich will fie von den Völkern aus⸗ 
Berlorne fuchet ihr nicht; fondern fireng führen, und aus den Ländern verfams 
und bart herrfchet ihr über fie. meln, und will fie in ihr Land bringen; 

6. Und meine Schafe find zerſtrenet, und will fie weiden auf den Bergen Iſ⸗ 
als die feinen Hirten haben, und allen rael, und in allen Auen, a) und in al 
wilden Thieren zur Speife geworben, len Wohnorten des Landes. 
und gar zerfirenet; ©) 2 14. Sch will fie auf die befte 5) Wei⸗ 

6. Und gehen irre auf allen Bergen de führen, und ihre Hürden werben auf 
und auf allen hohen Hügeln, «) und ben hoben Bergen in Iſrael jteben:: das 
find auf dem ganzen Lande v) zerftreuet; felbft werden fie in fanften c) Hürden 
und ift Niemand, der nach ihnen frage, liegen, und fette Weide haben auf den 
oder fie fuche. Bergen Sfrael. 

7. Darum böret, ihr Hirten, des 15. Ich will felbit meine Schafe weis 
Herrn Wort. den, und Ich will fie lagern, fpricht 

8. So wahr Sch Iebe, fpricht der der Herr Herr. 

Herr Herr, darım daß meine Echafe 16. Sch will dad Verlorene fuchen, 
zum Raube, und meine Heerde allen und das Berirrete d) wieberbringen, 
wilden Thieren zur Speifewerden, weil und das Verwundete verbinden, und 
fie feinen Hirten haben, und meine Hirs dag Kranke ftärfen; aber was fett und 
ten nad) meiner Heerde nicht fragen; ſtark ift, e) will ich verderben, f) und 
fondern find ſolche Hirten, die jichjelbft will fie weiden, wie es recht ift. z) 
meiden, aber meine Schafe wollen ſie 17. Aber zu euch, meine Heerde, 
nicht weiden: J ſpricht der Herr Herr alſo: Siehe, ich will 
y. Darum, ihr Hirten, hoͤret des richten zwiſchen Schaf und Schaf, und A) 
Herrn Wort. zwiſchen Widdern und Böcken. 

10. So fpricht der Herr Herr: Sie⸗ 18. Iſts nicht genug, daß ihr :) fo 
be, ich will an die Hirten, und will qute Weide habt, daß ihr das Leber 
meine Heerde von ihren Händen fors flüffige Davon mit euern Füßen zertres 
dern; und will mit ihnenein Ende mas tit; und fo lautere Börne zu trinten, 
chen, daß fie nicht mehr follen Hirten daß ihr Deren Uebriges mit euern Füſ⸗ 
ſeyn, und follen oo) fich nicht mehr ſelbſt fen trübe machet? — 
weiden. Ich will meine Schafe erretten 19. Daß Meine Schafe eſſen muͤſſen, 








8) A. Berjagte, Vertriebene. €) D. odes zerſtreuet, o. fo zeefkr. find fie. m) Geht auf 
jebe Art vom Abgotterey. v) A. Erde. w) U. u. will fie aufbörcn laffen, Schafe zu weiden, 
daß die Hirten — u) X. darnach fragen. Y) Gelbft dabey ift, fie verirrt u. vertrieben fiebt. 
2) X. w. wurden am Lage der Rollen u. Finſterniß: der Ungewitter u. @iaubensverfins 
Acrung. a) D. an alien Bachen. 5) X. auf gute- =) ©. guten. d) Wie ®.4. 0) Ueber 
ai — nn Ä) “5 a n. — zn F jed. d. Fola. bef. 
. 20. g) I m ‚ mit Bericht. | d. zwiihen Vieh u, Vieh, nämlid. ©. jed. 
8.20.22. 3) Feiſte, übermüthige Tpiere. 9 i p⸗ 9 * 
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En BEE EEE EEE EHER EIER ESTER BEHREREEREEETEETTETIEIEETE EEE EEE TEE] 
was ihr mit euer Füßen zertreten habt, auf Erben foll fie mehr frefien ; ſondern 
und trinfen, mas . mit. euern Fuͤßen follen ficher wohnen opne alle Furcht. 
trübe gemacht habt 29. Und ich will ihnen eine berühmte 
20. Darımı fo rich der Herr Herr Pflanze 0) erweden, daß fie nicht mehr 
u ihnen: Siebe, Sch will richten zwi» follen vom Hunger verzehret werden im 
—* den fetten und magern Schafen; Lande, p) und Die Schmach 9) der Hei⸗ 
‘81. Darum, daß ihr löcket mit Huͤf⸗ den nicht mehr tragen ſollen. 
ten und Schultern, k) und ftoßet mit eu⸗ 30. Und follen erfahren, daß Sch, 
ern Hörnern alle Schwache, bie ihr ſie der Herr, ihr Gott, bey ihnen bin, und 
fernhin zerftreuet habt. daß fie vom Daufe Ifrael mein Bolt 
22. Und ich will meiner Heerde hel⸗ find, fpricht der Herr Herr 
fen, daß fie.nicht mehr follen zum Raube 31. Sa ihr Menfchen folkt die Heerde 
werden; und will richten zwifchen Schaf meiner Weide ſeyn, ») und Ich will 


und — — wit ih euer Gott feyn, fpricht der Herr Herr. 
23. Und id) will ihnen einen einigen 
Hirten erweden, der fie weiben fol, Das a Capitel. 
Nnaͤmlich meinen Knecht David. )) Der Weiſſagung wider die Edomiter. 
wird ſie weiden, und ſoll ihr Hirte ſeyn. 1. Und des Herrn Wort geſchah zu 
24. Und Ich, der Herr, will ihr mir, und ſprach: 


Gott ſeyn, aber mein Knecht David 2: Du Menſchentind, richte dein An⸗ 
ſoll der Fuͤrſt unter ihnen ſeyn; das geſicht wider das Gebirge Seir, und 
ſage Ich, der Herr weiſſage dawider, 

25. Und ich will einen Bund des Frie⸗ 3. Und ſprich zu demſelbigen: So 
dens mit ihnen machen, und die boͤſen ſpricht der — Herr: Siehe, ich will 
Thiere.m) aus dem Lande ausrotten; an dich, bu Berg Seir, und meine 
daß fie ſicher wohnen follen in der Wis Hand her dich ausftreden, und will 
fie, und in den Wäldern fchlafen. dich gar wuͤſte machen. 

36. Ich will fie und mas ummeinen 4. Sch will deine Städte Ödemachen, - 
Hügel her ift fegnen, und will regnen daß du ſollſt zur Wuͤſte werden, und ers 
laſſen zu rechter Zeit; das follen geſeg⸗ fahren, daß Ich der Herr bin. 
nete Regen n) feyn. 5. Darum, daß ihr ewige Feind» 

27. Daß die Bäume auf ‚dem Selbe ſchaft s) tragetwiber die Kinder Jfrael, 
ihre Fruͤchte bringen, und die Erde ihr und triebet fie ins Schwert, e) zur Zeit 
Gewaͤchs geben wird, und fie fiherauf ihres Unglüds, da ihre Sünde zum 
iprem Lande wohnen; und follen erfah⸗ Ende ging. «) 
ren, daß Ich der Herr bin, wenn ib 6. Darum, fo wahr Sch Lebe, fpricht 
ihr Soch zerbrochen umd fie.errettet habe ber Herr Herr, will ich dich auch blus 
von der Hand deren, denen fie dienen tend v) machen, und Blut fol Did) vers 
mußten. folgen; ‚weil du Luft zum a. baft, 

28. Und fie follen nicht mehr den Heis fol dich Blut verfolgen. w) 
ben zum Raube werben, umd kein Thier 7. Und ich will den Berg Seir wüfte 


mm m mm — — — — — — 

k) Ausſchlaget mit Vorder⸗ u. Dinterfühen, D Davids Sohn u. Urbild, ben Meſſias. 
Bo. 6. 87, 24. 25 Jerem. 30, 9. Hof. 3, 5. Pfe 2, 6. Pf. 89, 24. EI. 56, 5. Joh. 10, 12. 
m) 3. das böfe tier. .n) ©. Regen des Segens. 0) E. Pflanze o. Pflanzung zum Rutm, 
a. des (coll) Ruhms, Namens: einen berrlihen Lebenkbaum, o. Garten voller Exbensbäume. 
P) D. auf Erden. g) Den Horn. Bg- ©. 56, 50. r) W. U. ihre, meine Schafe. ihr Schafe 
meiner Beide, ſeyd (die) Menihen: die Menſchheit. IR — — Ausdehnung der Vers 
beiffungen Iſraels auf das gange Menſchengeſchlecht. Vg &. 36, 57. 3. Troſt für die menſchl. 
Shmahbheit- <) Von Efau ber. Bg ©. 25,12. ©) Der Staldäer. A. Übergabst, Überants 
wortetet fie dem Schw., wie Ier. 18, 21. u) Wie ©. 21, 25. v) WB. zu Blut. w) E. 
weit o. wenn.du das Blut nit hafſſeſt, 2 ꝛc. * wahel, du ſollſt das WI. bafien, wenn 
Bl. dich virf. wird . 
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und dde machen, Daß Niemand darauf ' 1. 17" du Menſchenkind, weijage 
wanbeln noch geben x) fol. den h) Bergen Sfrael md 

8. Und will fein Gebirge mit Erfchlas fpridy : Höret des Heren Wort, ihr Bers 
genen füllen; auf deinen Hügeln, in deis ge Iſrael. 
nen Thalenund alten Gruͤnden y)follen 2. So fprichtder Herr Herr: Darnım, 
‚Erfihlagene vom Schwert liegen. daß ber Feind uber euch ruͤhmet: :) 

9. Ja zu .einer ewigen Wüfte will ih Heah, k) ‚die ewigen Höhen 4) iindnun ' 
dich machen, daß Niemand in deinen unfer Erbe geworden. 

Stidten wohnen foll; 2) umd folt ers 8. Darum meiffage, und ſprich: So 
fahren, daß Ich der Herr bin. Sprit der Herr Herr: Weil man euch 

10. Und darum, daß du fprichit: Dies denn alleuthalben vermüftet und vers 
fe beyden Voͤlter mit beyden Ländern a) fehlingen will, baß ihr den übrigen Geis 
müffen mein werden, umd wir wollen den ın) zu Theil würdet, und feyb deu 
fie 5) einnehmen, obgleich der Herr Da Leuten ins Maul gefommen, und ein 
wohnet: c) böfes Gefchreg worden ; 

11. Darum, fowahr Ich lebe, Tpriht 4. Darum böret, ihr Berge Sfrad, 
der Herr Herr, will ich nach deinem das Wort des Herrn Herrn. So ſpricht 
Zorn und Eifer d) mit Dir umgehen, der Herr Herr zu den Bergen und Hu⸗ 
wie du mit ihuen umfegangen bift aus geln, zu den Baͤchen und Thaken, zu 
lauterm Haß; und will begihnenbefaunt den Öden Trümmern und verlafjfenen 
werden, c) wenn ich Dich richtenwerde. Städten, weldye den übrigen‘ Heiden - 

12. Und ſollſt erfahren, daß Ich der ringe umher zum Raube und Epott ges 
Herr alle dein Laͤſtern geböret habe, fo worden find; 
du geredet haft wider die Berge Iſraei, 5. a, fo fpricht der Kerr Kerr: 
and gefngt: Sie find verwältet, und Wahrlich, ich babe in meinem feurigen 
ung zum Schmauſe gegeben. Eifer geredet n) wider die übrigen Hei⸗ 

13. Und habt euch wider mich gerühs den, und wider das ganze Edom, welche 
met, und heftig wider mich geredet; f) mein Land ihnen felbft zum Erbe geges 
das habe Ich gehört. ben 0) haben, mit Freuden von ganzen 

14. So fpricht nun der Herr Herr: Herzen, und mit innigem Hohnlachen, p) 
Sch will didy zur Wuͤſte machen, daß daffelbige zu verheeren und zu plundern.g) 
ſich alles Land freuen fol: >) 6. Darum weillage von dem ande 

15. Wie du dich gefreuet Haft über Iſrael, und fprid) zu den Bergen und 
bem Erbe des Hanſes Iſrael, darum, Hügeln, zu den Bächen und Thalen: 
daß es war wuͤſte geworden, eben fo wil So fpricht der Herr Herr: Siehe, ich 
ich mit dir thun; daß der Berg Geir habe in meinem Eifer nnd Grimm geres 
wuͤſte ſeyn muß, ſammt den ganzen Edom; der, weil ihr ſolche Schmach von den 
und follen erfahren, baß Ich der Herr bin. Heiden tragen muͤſſet. 

‚Daß 36. Capitel. 7. Darum fpriche der Herr Herr als 

Die Eridiung Ifraelt. fo: ‘Sch hebe meine Hand auf, r) daß 

0) 4. hin oder hergeben. 7) O. Bachen. 2) R.a. E. daß beine St. nicht wiederfehren 
folen. a) Fuda u. Ifrael, 0. ganz Judäa u. Idumda. 5) U es, bas Eand.. c) D. '0 doch 
bee H. da geweſen ift (den ibr noch fcheuen müßte.) d) A. Neib. e) Mic fund k:un, vers 
berrlihen. f) ©. groß gethan wider mid mit euerm Munde, u. eurer Worte viel w. m. 
emacht. g) Alfo: eben fo, wie, V. 15. D. wann die ganze (Übrige) Erde fih fr. wirt. 
N) X. zu den, o. von den. De G. 6. i) ©. ſpricht. 9 ©. 25, 5. I) Die ewig heiligen 
u. den Sfeaeliten verbeiffenen Berne. Der Ausdrud bezeichnet 3. einen höhern Sinn: Berge 
find nörere Erfenntniffe, gleihwie Sirael die Slaubigen ind 2c. And. u. d; altberübnten. 
m) Zunähft den von der allgemeinen Verheerung durch die Ehaidäer Übrigen Edomitern, Moa⸗ 
biteen, Ammonitern zc. ®. 4. 5: ») Den veraad folgenden Befchluß gefaßt. 0) Doffnungee 
weife beftimmt. p) & Verachtung, Verſchmfähung der Seele. 4) D. wegen feiner (Ginmwo)e 
ner) Vertreibun: zur Plünderung. D. wesen deſſen offener Felder (mauernloſey, vorſtadtar⸗ 
tiger Geſtalt) daß fie es pl. können. r) Echwöre. 
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EEE — 
die Heiden, ſo um euch her ſind, ihre 16. Und des Herrn Wort geſchah 


Schmach wieder s) tragen ſollen. weiter zu mir: 

8. Aber ihr Berge Ifrael follt wie 17. Du Menfcheufind, da das Haus 
der grünen, t) und eure Fruchtbringen Iſrael in ihrem Sande mobneten, und 
meinem Bolf ns und fol in Eurs dafjeldige verunreinigten mit ihrem We⸗ 
gem geichehen. z) ſen d) und Thun, daß ihr Weſen vor 

9. Denn fiehe, ich will mich wieder mir war ', wie die Unreinigfeit eines 
zu euch wenden, und euch anfehen, daß Weibes in ihrer Krankheit: 
ihr gebauet und befäet werdet; 18. Da fdyüttete ich meinen Grimm 

10. Und will bey euch der Leute vieL über fie aus um des Bluts willen, das 
machen, dad ganze Haus Sfrael allzu ſie im Lande vergoffen, und daſſelbe ver⸗ 
mal; v) und die Städte ſollen wieder unreiniget hatten durch ihre Goͤtzen. 


bemohnet, und die Trümmern erbauet 19. Und ich zeritreuete fie unter bie 
Heiden, und zeritänbete fie in die Laͤn⸗ 


werden. 
11. 3a, ich will bey euch der Leute der; und zichtete Peru ihrem Wefen 
und des Viches viel machen, baß fie und Thun. 
ſich mehren und wachſen ſollen. Und ih - 20. Und da fi e unter die Heiden fas 
will euch wieder einfeßen, wie ibr vors men, bahin fie zogen, entbeiligten fie 
bin wohnetet; und will euch mehr Gu⸗ meinen heiligen Namen, daß man von 
tes thun, denn zuvor je; w) und follt ihnen fagte: Iſt Das des Herrn Volk, 
erfahren, daß Ich der Herr ſey. 
12. Ich will Menſchen auf euch wan⸗ hen? e) 


deln laſſen, mein Volf Iſrael, x) die 21. Aber ich verfchonete f) um mei 


werden dich y) befigen; und follft ihr nes heiligen Namens willen, s) wel⸗ 
Erbtheil ſeyn, und ſollſt fie nicht mehr chen das Haus Iſrael entheiligte uns 
ohne Erben machen. z) ter den Heiden, dahin fle famen. 


13. &o ſpricht der Herr Herr: Weil 22. Darum fol du zu den Hauſe 
man von euch fagt:. Du baft Leute ges Ssfrael fagen: So ſpricht der Herr Herr: 


freffen, und haft dein Bolf ohne Erben Ich thue e8 nicht um euert willen, ; ibr 


das aus feinem Sande hat muͤſſen zie⸗ 


gemacht: 4) 

14. Darum ſollſt du nun nicht mehr 
Leute freſſen, noch bein Volk ohne Er⸗ 
ben machen, ſpricht der Herr Herr. 


vom Hauſe Iſrael; ſondern um meines 


heiligen Ramens willen welchen ihr 
entheiliget habt unter den Heiden, zu 


welchen ihr gekommen ſeyd. 


15, Und ich will dich 5) nicht mehr 23. Denn ich will meinen großen 


Saffen hören die Schmach ce) der Heiden, Namen, der bey den Heiten entbeiliget‘ 


und follft den Spott der Völker nicht ift, den ihr unter denfelbigen entheiliget 
mehr tragen; und ſollſt dein. Bolf nicht habt, heilig machen. Und die Heiden 
mehr ohne Erben machen, fpricht der follen erfahren, daß Sch der Herr ſey, 
Herr Herr. ſpricht der Herr Herr, wenn ich mich 





9 e. ſelbſt. ©) W. eure Zweige geben, tragen. w) E. denn o. ja fie (dieſe Dinge) 
ind nabe zu fommen. v) Will ich viel machen, o. hberzubringen. ww) 3. euch wieder bewob⸗ 
nen laffen, wie in eurer Vorzeit (vor Alterd), u . euch ftöner mahen (ihr Berge) denn ben 
euerm Ahfang. x) 2. die mein B. 3. feug (oem. y) D Cand: Fünftiges Reich der Gnade; 
boch iſt die An: u. befondre leihlihe Erfüllung nicht atiögefhloffen. x) A. verwalfen: 
mithin. felbft verwaifet feyn, beine Kinder verlieren, ve. — 15. 4) S. z. B. 12. 86) O. 
über bi. c) Schmähungen. d) G. Wege. So a. im Hola, e) A. Das iſt ıc. Sie entteis 
ligten ihn’ ſhon durch * Veraniaßten Verdacht der en ihres Gottes (&. 89. 25) u. 
buch fortwährende Sünden. f) U. wilinerfdonen, ber Ifraeliten, o. f.3. Bolg. g) Zu Ebren 
meiner Wahrbaftigkeit 2c. D. ich verfchonete meines h. Namens, x i: Labe zum Beweis meis 
ner ze Gnade u. Treue iore Eelöfung beſchloſſen. Vg. V. 22 ff. 
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ESEL EEE RE SuSE EEE STE TERIESERGESEEE BEREITETE EEE ERETEREEEE EEE 
an euch heilig erzeige A) vor mern Aus 33. So fpridt der Herr Herr: Zu 
gen. der Zeit, wenn ich euch reinigeh werbe 

24. Denn ich will eudy aus den Hei⸗ von allen enern Sünden, fo will ich die 
den holen, und euch aus allen Landen vers Städte wieder befegen, s) und die Truͤm⸗ 


‚ fammeln, und wieder in euer Land führen. mern follen wieder gebauet werben. 


35. Und will rein Waffer über euch 34. Das vermüfiete Land foll wieder 
fprengen, daß ihr rein werdet. Bonals gepflüget werben, dafür, ce) daß es vers 
ler eurer Unreinigkeit und von allen beeret war, daß es fehen follen Alle, 
enern Goͤtzen will ich euch reinigen. die dadurch gehen, «) 

236. Und ich willen, ein neues Herz, . 35. Und fagen: Dieß Land war vers 
and einen newen Geiſt in euch i) geben; heeret, und jeßt iftes wie ein Luſtgar⸗ 
und will bag fleinerne Gerz aus euerm ten; v) und diefe Städte waren zerftd« 
Fleifche wegnehmen, und euch ein fleis ret, öde und zerriffen, und fichen num 
ſchernes k) Herz geben; feft gebauet. w) 

27. Ich will meinen Geift in euch ) 36. Und die Heiden, welche übers 
geben, und will folche Leute aus euch bleiben werben um euch her, jollen er» 
machen, diem) in meinen Gebotenwans fahren, daß Ich der Herr bin, ber ba 
dein, und meine Rechte halten, und bauet, was zerriffen ift, und pflanzet, 
darnach thun. was verheeret war. =) Sch, ber Herr, 

‚28. Und ihr follt wohnen im Lande, fage ed, und thue es audı. 
das ich euern Vätern gegeben habe; und? 37. So fpricht der Herr Herr: Noch 
follt mein Volk feyn, und Sch will euer diefes will ich verbeiflen z) dem Haufe 
Gott feyn. “ Sfrael, daß ichs ihnen erzeige: ich will 

29. Sch will euch yon aller eurer ins fie mehren, wie eine Menfchenheerbe. =) 
reinigfeit I08 machen: n) und will dem 38. Wie eine heilige Heerde, a) wie 
Korn rufen, und will e& mehren, und eine Heerde zu Serufalem auf ihren Fe⸗ 
will feine Thenrung o) über euch kom⸗ ſten: b) fo ſollen die verbeerten Städte 


men laſſen. vol Menfchenbeerden werden; amd fol 
30. Ich will die Früchte auf den BAus len erfahren, daß Ach der Herr bin. 

men, und Dad Gewaͤchs auf dem Felde Das 37. Ca itel 

mehren, daß euch die Heiden nicht mehr p 

ſollen ſpotten mit der Theurung. p) Das Knochenfeld. Das Hol; Juda u. 
31. Alsdann werdet ihr eures boͤſen Joſeph. 


Weſens q) gedenken, und euers Thuns, 1. Des Herrn Hand kam uͤber mich, 
das nicht gut war, und wird euch vor und fuͤhrete mich hinaus im 
euch ſelber eckeln, ) eurer Miſſethaten Geiſt des Herrn, «) und ſtellete mich 4) 
und Graͤuel halben. mitten in ein Thal, das voller Beine 

32. Solches will ich thun, nicht um lag. | 
euert willen, fpricht der Here Herr, 2. Und er führete mich allenthalben 
daß ihre wiſſet; fondern ihr mögeteuch durch felbige herum; und fiche, ihrer 
nur fchämen und ſchamroth werden, ihr lag fehr viel auf dem Felde; und ſiehe, 
vom Haufe Sfrael, über euerm Wefen. fie waren fehr verdorret. 


h) %. beilige, e. gebeiligt werde, ©. 28, 22. i) Wie €. 11, 19. ky Weiches, Fäblene 
des, lenffames. I) Wie V. 26. m) X. u. will machen, baf ihr ſollet — n) X. eriöien, 
erretten. 0) A. Hungersnoth. P) X. bamit ihr ben Echimpf des Hungers (der Armuth ıc.) 





nicht mehr zu — babet unter den H. 9) E. eurer b. Wege; fo a. im Jolg. r) Wie 


S. 20, 43 ıc. 5) A. wohnbar maden, euch bewornen laffen. 2) A. anftatt. =) X. vor ben 
Augen Aller, die vorübergeben. v) D. Garten Eden: w) A. find bewohnt u. befefligt- 
x) D. daß Ich d. 9. das Zerriffene gebauet — habe. 9) D. gewähren, w. mich fragen o. 
von mir ſuchen, bitten laffen. =) E. Schafheerde von Menſchen. Bg. E. 54, 51. a) E. 
Heerde von Heiligen : geweihten Ihieren zc. 5) Wo eine große Menge 

gebradt wurde. c) G. 41, 24. D. des Herz führete mid hinaus im Geiſt. d) @. lieb mich niebes. 
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- 3. Und er fpradh zu mir: Du Men- richteten fich auf ihre Füße. Und ihrer 


ſchenkind, meineft du andy, daß diefe war ein fehr, fehr groß Heer. 
Beine wieder lebendig werden mögen? 11. Und er ſprach zumir: Du Men 
Und ich fprady: Herr Herr, das weißt ſchenkind, diefe Beine find das ganze 
Du. e) Haus Ifrael. p) Siehe, jetzt! fprechen 
4. Und er ſprach zu mir: Weiffage fie: Unfere Beine find verdorret, und 
son f) diefen Beinen, und ſprich zu ih⸗ unfere Hoffnung ift verloren, und ift 
nen: Ihr verborreten Beine, höretdes ans mit und. g) 
Herren Wort. * 12. Darum weilfage, und fprich zu 
5. Soſpricht der Herr Herr von 5) ihnen: So fpricht der Herr Herr: Sie 
diefen Gebeinen: Siehe, Ich will einen he, Ich will eure Gräber aufthun, und 
Odem h) in euch bringen, daß ihr follt will euch, mein Volf, aus denfelben 
lebendig werden. beraus holen, und euch in das Land 
6. Sch will euch Adern i) geben, und Iſrael bringen; r) 
Fleiſch laffen über euch wachen, und 13. Und follt erfahten, daß Ich der 
ench mit Haut überziehen; und will euch Herr bin, wenn ich eure Gräber geöffs 
Odem k) geben, daß ihr wieder lebens net, und euch, mein Volk, aus denfels 
dig werdet; und follt erfahren, daß Sch ben herauf gebracht habe. 
der Herr bin. 14. Und ich will meinen Geift in euch 
7. Und ich weilfagte, wie mir befoh⸗ geben, daß ihr wieder leben ſollt; und 
fen war: und ſiehe, da raufchte es, als will euch in euer. Rand fegenz; und follt 
ich weillagte, und ſiehe, es regte ſich; I erfahren, daß Sch der Herr es geredet 
und die Gebeine Famen wieder zufams und audy gethan habe, fprichtder Herr. 
men, m) einjegliches zu feinem Gebeine. 16. Und des Herren Wort geſchah zu 
8. Und ich fah, uud fiehe, ed wuchs mir, und ſprach: 
fen Adern und Fleifch darauf, uud er 16. Du Menſchenkind, nimm bir ein 
uͤberzog fie mit Haut; es war aber nody Holz, und fehreibe darauf: Des Suda, 
fein Oden in ihnen. und der Kinder Sfrael, feiner Zugethas 
9. Und er ſprach zu mir: Weiflage nen. s) Und nimm noch ein Holz, und 
zum Winde; weillage, du Menfchen- fchreibe darauf: Des Joſeph, nämlich 
find, und ſprichzum Binde: So ſpricht das Holz Ephraim, 2) und des ganzen 
der Herr Herr: Wind, komm herzu Haufes Ifrael, feiner Zugethanen. u) 
and den vier Winden, n) und blafedie 17. Und thue eind zum andern zus 
fe Getöbteten an, daß fie wieder leben⸗ fammen, daß daraus Ein Holz werde 
dig werden. in deiner Hand. 5 
10. Und ich mweiffagte, wie er mir 18. So num dein Volk zu dir wird 
befohlen hatte. Da kam Odem 0) in fie, fagen: Willft du ung nicht zeigen, was 
and fie wurben wieder lebendig, und du damit meineft? 





zaelıten, n. Benjamin, die meiften Leiten, u. fl. nohaus and. Etämmen. LE) Des 
ber 10 Stämme. m) Aller zu den 10 St. Behörigen. Die Juſchriften follten dieß begreifen , 
doch wſch· nur aus ben zwen Ramen beſtehen, Juda u. Joſeph. 


eydes find Gegenbilder. 5) A. Genoſſen, Verbündeten: der zum Reich Juda getdrigen Ji⸗ 
Haupts 
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. 49. &o fprich zu ihnen: So ſpricht 26. Und ich will-mit ihnen einen Bunb 
der Herr Herr: Siehe, ich will dad des Friedend machen, das foll ein ewis 
Holz Sofeph, welches iſt in Ephraims ger Bund feyn mit ihnen; und will fie 
Hand, nehmen, fammt den Stämmen erhalten und mehren, =) und mein Hei⸗ 
Iſrael, feinen Zugetbanen ; und will fie ligthum fol unter ihnen feyn 5) ewig⸗ 
nebft ihm ») zu. dem Holz Suda thun, lid. F 
und Ein Holz daraus machen, und ſol⸗ 27. Und ich will bey ihnen wohnen, c) 
len Eins in meiner Hand fepn. und will ihr Gott feyn ; und Sie follen 
20. Und ſollſt alfo die Hölzer, darauf mein Bolfjeyn. 
du gefchrieben haft, in deiner Handhale 28. Daß die Heiden follen erfahren, 
ten, daß fie zufehen. w) daß Ich der Herr bin, der Iſrael hei⸗ 
21. Und ſollſt zu ihnen ſagen: So lig macht; d) wenn mein Heiligthum 
ſpricht der Herr Herr: Siehe, Ich will ewiglich unter ihnen ſeyn wird. 





die Kinder Iſrael holen aus den Heiden, itel. 

dahin fie gezogen find; und will. fie als Das 38. Capitel 

Ienthalben ſammeln, und will fie wieder . Biber @og. 

in.ihr Land bringen. 1. Yrnd des Heren Wort geſchah zu 
22. Und will ein einiged Volk aus mir, und fprad: . 


ihnen machen im Lande auf dem Gebirs 2. Du Deenfchenfind, wende dein Anger 
ge Iſrael, und fie follen allefammt einen ficht gegen Gog, im Lande Magog, e) 
einigen König haben; x) und folennicht den oberften Kürften in Meſech und Chur 
mehr zwey Völfer, noch in zwey Koͤ⸗ bal, /) und weiſſage von ihm, g) 
nigreiche zertheilet feyn; . 3. Und ſprich: So fpricht der Herr 
23. Sollen fi) auch nicht mehr vers Herr: Siehe, ich will an dich, Sog, 
unreinigen mit ihren Goͤtzen und Graͤueln, du oberfier Fürftin Mefech und Thubal.r) 
und allerleyg Uebertretung. Und id) wild 4. Und will did) herum lenken, i) und 
ihnen heraushelfen aus allen ihren Woh⸗ will dir einen Zaum ind Maul k) le⸗ 
nungen, darin fie gefündiget haben; y) gen, und will dich heraus führen mit 
und will fie reinigen, und follen mein alle deinem Heer, Roß und Mann, !) 
Volk feyn, und Sch will ihr Gott fepn. die Alle wohl gekleidet find, m) und ift 
24. Und mein König David fol ihr ihrer ein großer Haufe, die Alle Tart⸗ 
König, und ihr Aller einiger Hirte fchen, und Schilder, und Schwert 
feyn. =) Und follen wandeln in meinen führen. 
Rechten, und meine Gebote halten, und 5. Perfer, Möhren und Libyer n) 
darnach thun. ; find mit ihnen, die Alle Schild uud 
25. Und fie follen im Lande wohnen, Helm-führen ; 
das ich meinem Knechte Jakob gegeben 6.. Dazu Gomer o) und alle fein Heer, 
babe, bdarinnen eure Väter gewohnet fammt dem Haufe Thogarma, p) fo hin, 
haben. Sie und ihre Kinder und Kine ten gegen Mitternacht liegt, mit alle feis 
deslinder follen Darinnen wohnen ewig. nem Heer; 4) ja du führeft ein großes 
lich; und mein Knecht David foll ewig: Volk mit dir. i 
lich ihr Fürft feyn. 7. Wohlan, rüfte dich wohl, du und 
v) D. zu jenem, nämlich — w) X. vor ifren Augen. x) Bg. Bof. 1, 11. Joh. 10, 16. 
) ©. 56, 20 x. 2) 6. 34, 28. a) %. feßen u. mehren. D. es ihnen verleihen, daB id 
J mehre. 5) E. ich wid m. H. unter fie geben, ſetzen. c) E. meine Wohnung ſoll bey o. 
über ihnen ſeyn. Vg. Off. 21, 5. q) A. heiligt: ausſondert ꝛc. e) 1 Mof. 10, 2. Name des 
Volks u. Landes, ©. 59, 6: Scythen, o. fonftige Kationen im N u NO von Afien. Hier 
3. prophetiſch unbeflimmt, vg. ©. 89, 1. Dff. 20, 8. 9. f) ®. ven Fürften in Ros (Roi), 
Mef. u. Th. g) %. wider ihn. Ah) Wie. 2. i) Umtreiben, wohin id will, 6. u. 3. ads 
Ienten, irre führen; And. u. 3. zurücktreiben. Vg. V. 89. Kk) & einen Ring ia beine Kinn⸗ 
baden, wie 6. 29, 4 ıc. 2) E. Reiter. m) In voller Rüftung ꝛc. Bg- &. 25, 12. no. 


Pur. 0) Simmerier ꝛc. pP) G. 27, 44. M D. Zhogarma, 1 was in der dinterfien Mile 
Sernace liegt, mit ale ihr - bogarma , Hinterfien Mi 
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alle deine Haufen, fo bey dir verfam 14 Darum fo weilfage,. du Mens 
melt find; undfey du ihr Hauptmann. >) ſchenkind, und fpridh zu Sog: So 
8. Rach langer Zeit ſollſt du heimges fpricht der Herr Herr: In nicht alfo, 
fucht werden; s) zur legten Zeit wirft daß du zu felbiger Zeit wirft merfen, c) 
du kommen in das Land, das vom Schwert warn mein Belf Ifrael fiher wohnen 
wieder gebracht und aus vielen Völkern wird: 
zufammen gefommen ift, nämlih auf 15. So wirft bu kommen aus deinem 
die Berge Sfrael, welche lange Zeit Ort, von den Enden gegen Bittere - 
wüfte gewefen find ; das da ausgeführet nacht, du und ein großes Volk 4) mit 
it c) aus den. Bölfern,. und Alle ficher dir, Alle zu Roß, ein großer Haufe 
wohnen. und ein mächtiges Heer; 
9. Du wirft herauf ziehen, und dv 16. Undwirit heraufziehen über mein 
_ ber fommen wig ein Sturm, und wirft Bolt Sfrael , wie eine Wolke, das Land 
feyn wie eine Wolfe, bad Land zu bes zu bedecken? Solches wird zur lepfen 
decken, du und alle dein. Heer, und die Zeit geſchehen, naͤmlich daß ich bich will 
vielen Voͤlker mit bir. in mein Land fommen laffen, auf daß 
10. So ſpricht der Herr Herr: Zu die Heiden mich erkennen, wenn ich an 
der Zeit wirft du dir Dinge vornehmen, dir, o Gog, geheiliget werde «) vor 
und wirft böfe Gedanken im Sinn haben ; ihren Augen.. 
11..Und gebenfen, u). ih will das 17. So fpricht der Here Herr: Sa | - 
Dörfertand v) überfallen, und über die Du biſts, von dem ich vorzeiten gefagt 
fommen, fo fill und ficher wohnen; ald. habe durch meine Diener, die Prophe⸗ 
die alle ohne Mauern da fißen, und has ten in Iſrael, die zur felbigen Zeit weiſ⸗ 
ben weder Riegel noch Thore ; fagten f) lange zuver, s) baß ich dich 
12. Auf daß du rauben und plündern über fie kommen laffen wollte. 
mögelt,. und deine Hand laffen gehen 18. Und es wird gefcehehen zu der 
über die verftörten. Derter, fo wieder Zeit,. wenn Gog kommen wird. über das 
bewohnet ſind, und über das Volk, fa Land Iſrael, ſpricht der Herr Herr, 
aus den Heiden zufammen gebracht ift, wird herauf ziehen mein Grimm in meis 
und Habe und Güter erworben, w) und nem Zorn. k) 
im. Mittel x) des Landes y) wohnet. 19. Und ich rebe foldjed i) im meinem; 
13. Saba, und Dedan, und die Eifer, und im Feuer meiner Ungnade: 
Kaufleute von Tarfid, und alle ihre Wahrlich zu derfelbigen Zeit wird groſ⸗ 
Gewaltigen, 2) werden zu bir ſagen: a) fed Zittern A) feyn im Lande Iſrael: 
“Bit du gefommen Beute zu machen, 20. Daß vor meinem Angeficht zit 
und haſt beine Haufen verfammelt "zu tern follen bie Fifche im Meer, die Voͤ⸗ 
plündern, auf daß du wegtrageft Sil⸗ gel ımter dem Himmel, die Thiere auf 
ber und Gold, und nehmeſt Bieb und dem Felde, und Alles, was ſich reget 
&üter, 5) und bringeft großen Raub und webet D anf bem Lande, und alle 
Davon ? Menſchen, fo auf der Erde find; und 








r) &..Hut, Hüter. s) Mit einer großen Niederlage, Off. 20, 7 fl, ) Das Sands 
>» i. Voll. a) %. fpreden. ©) A. Land ber Höfe: wo Ace zerſtreut u. offen ift, obne 
Mauern. Bg. Zach. 2, 4 Denn das Friedensreich bedarf Feiner Veſtungen. w) X; Heerden 
u. Habe erw. And». Viehzucht u. Handel treibet. x) Wie Richt. 9, 37. yY) A. bee Erde» 
Dffen zc. =) E. jungen Löwen: Gürften, o. große Kuufleute, o. Seeräuber don Tarfis 
Spanien); a) Frohlockend, glückwünſchend. 5) Wie 9. 12. c} Watrnehmen, den Augen⸗ 
bli® erſehen. d) A. viel Böller. e) Mic verherrlihe. F) Ezechiel felbft, u. Andre, welche 
dunkler von ihm weiſſagten, aud wohl in verlorenen aeophege hanaenı auch fpätere, wie die 
Off. Joh. gehören dahin. g) And. u. in felbigen Jahren, And. and: W. Jahre. A)’D. wird 
auffteigen , anflodern, m. Gr. i. m. 3., d. i. mein heftiger Born, vg. ©. 24, 8. 0. auf. m 
&r. in meine Naſe. i) Orohe diefes jest, And. will reden. Bu. ©. 39, 8. k) D.u. z, Gra 
fhütterung, Erdbeben 3 vg. 8. 20. D)-X. was umherkriecht: tleine Ihiere ꝛc. 3, 
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follen die Berge umgeriffen werden, und liegen: w) denn Ich habe es gefagt, 

die Felfenwände m) und alle Mauern fpricht der Herr Herr. | 

zu Boden fallen. 6. Und ich will Feuer werfen über 
21. Sch will aber z). über ihn rufen Magog, und über die, fo in den In⸗ 

das Schwert. auf allen meinen Bergen, feln fihher wohnen; und follen erfahren, 

ſpricht der Herr Herr, daß eined Jeg⸗ daß Ich der Herr bin. 

lichen Schwert fol wider ben Anden 7. Denn ich wilt meinen heiligen Ras 
n.0) ‚ men fimd machen unter meinem Bolt 
22. Und ich will ihn richten p) wit Iſrael, und will meinen heiligen Ras 

Peltilenz und Blut, und will regnen men nicht Länger Tchänden laſſen; fons 

laflen Plagregen mit Hagelfteinen, Feuer dern die Heiden follen en, daß 

und Schwefel, über ihn und fein Heer, Ich der Herr bin, der Heilige in Ifrael. 

Fr a. bad große Volk, das mit fm u, Siehe, es ift ſchou gefommen und 
q — J. BSeſchehen, x) ſpricht der Herr Herr; 
23. Alſo will ich denn herrlich, ) das iſt der Tag, davon ich geredet 

deilig und befannt werden vor vielen babe. y) 

Deiden, daß fie erfahren follen, daß Ich 9. Und die Bürger in den Stäbten 





Ser are U j Iſrael werden heraus geben, und Feuer 
Day 39. Capitel. machen, und verbrennen bie Waffen, 
Gogs Riederlage, und der Steg bes Bolts Schilder, Tartfhen, Bogen, Pfeile, 


Gottes. Fauftſtangen =) und Spieße; und wers 

3: 1" du Menſchenkind, weiſſage rg damit halten fieben Sahre 

wider Sog und fprih: Alfo : 
foricht der Herr Ben: A il 10, Daß fie nicht dürfen Holz auf 
r , „ dem Felde holen, noch im Walde hauen, 
an dich, Gog, du oberfter Fuͤrſt in Me⸗ b den 
fech und Thubal. ») fondern von den Waffen werden. fie 

2. Siehe, ich will dic; herum Iens Feuerung balten; und follen rauben, 
fen «) und Ioden, «) und aus den Ens von denen fie beraubt find, und pluͤn⸗ 
den von Mitternacht bringen, und auf Pen, von benen fie geplündert find, «) 
die Berge Iſrael kommen lafien. ſpricht der Herr Herr. 

3. Und will dir den Bogen aus deis 11. Und fol zu der Zeit gefchehen, 
ner Iinfen Hand fchlagen, und deine da will ich Gog einen Ort geben zum 
Mfeile aus deiner rechten Hand werfen. Begräbniß in Sfrael, nämlich das Thal 

4. Auf den Bergen Sfrael follft du der Wanderer gegen Morgen des 
niedergelegt werben, v) du mit alle deis Meers, 5) alfo, daß bie, fo vorüber 
. nem Heer, und mit den Bölfern, die geben, fi) davor fcheuen werden, c) 
bey dir find. Ich will did) den Raubvoͤ⸗ weil man daſelbſt Gog mit feiner Diens 
geln von allerley Gefieder und den Thies ge begraben hat, d) und fol heiffen 
zen auf dem Felde zu freflen geben. Gogs Haufenthal. | 

5. Du ſollſt auf dem Felde darnieder 12. Es wird fie aber. das Haus Sfr 


m) And. Thürme. nm) A. Und ih will. 0) In Sogs Heer. p) E. mit ihm reiten. 
a) A. Über die vielen Biker — find, Fr), E. groß ' 5) B. Bürft in Ros, M. u. Tr. wie 
G 88,2. DD Wie 6. 58, 4. u) D. e. ſechſten; welches aber verfhichen ausgelegt wird: Gin. 
mit den 6 Plagen firafen, ©. 38, 22. And. ben 6ten Theil von dir übrig laffen, u. gleichſ. 
als Hebe behalten, ©. 45, 15. And. and. Be. a ©. 9, 2. Off 13,18. v) G. fallen. w) Wie 
V. 4. x) D. i. es kommt u. geſchieht gewiß, ift bereit. Y) go. G. 88, 17. x) Keulen, 
“ Srlgel. And. Wurfſpieße. a) D. bie fie berauben — plündern wollten. 5) Ein. verft. den 
See Genezareth; ift fo wie das Thal ſelbſt ungcwiß. And. and. cı E. fih bie Nafe Cvor 
Geſtank) zubalten müſſen; w. welches wird die N. verftopfen Cmaden), And. die Wanderer 
ae durch die Menge der Leihen u. Bräber. d) D. u. man wirb daf. begr. Gog mit 
- Daufen. 





Heſek 


rael begraben ſieben Monde lang, da⸗ 
mit das Land gereiniget werde. 

13. Ja alles Volk im Lande wird an 
ihnen zu begraben haben, und werden 
Rubm davon haben, ⸗) des Tages, 
da ich. meine: Herrlichkeit erzeigen /) 
werde, fpricht: ber Herr Herr. 

3%. Und fie werden Leute ausfondern, 
die ſtets im Lande umber gehen, und: 

‚mit denfelben To über,. zu begras 
ben die Uebrigen auf dem Lande, auf 
daß ed gereiniget werde; nach fieben 
Monden werden fie forfchen.. g) 

15.. Und die, fo im. Lande umber ges 
den, ımd etwa eined Menſchen Bein jes 
ben, werden:dabey ein: Mahl: aufrich 
ten, bi ed die Todtengraͤber auch in. 
Gogs Haufentbhal: begraben. 

16. So ſoll auch die Stadt: heiffen 
Hamona. h): Akfo: werden. fie. das. Land 
remigen. 

17.. Run du Menſchenkind, ſo ſpricht 
der Herr Herr: Sage allen Voͤgeln, :) 
und allen Thieren auf dem Felde : Sam⸗ 
melt euch und fonmımt ,. findet euch allents 
halben her’ zu Haufe zu meinem Schlacht» 
opfer, k) das: ich euch. ſchlachte, ein 
großes Schlachtopfer k)- anf den Bew 


⸗ 


en Iſrael; und: freſſet Fleiſch, und 


aufet Blut.. D) 


freffen,, und Blut der Fürften auf Er⸗ 
den follt ihr faufen, der Widder, der 


Hammel, n): der Böde,. der Ochſen, 


die allzumal feift und wohl‘ gemäftet.o) 


19. Und follt das Fette: freflen; daß: 


ihr voll’ p): werdet.,. und das Blut faus 


fen, daß. ihr trunken werdet, von dem 


Schlachtopfer, 9) das ich euch ſchlachte. 
20.. Sättiget euch nun über meinem 
Tiſch von Roſſen und Reitern; von Stars 


ten und allerley Kriegplenten, ſpricht 


der Herr Herr: 


Po 


’ 


18.. Sleifch der Starkemm) ſollt ihr 
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‘21. Und ich will meine Herrlichkeit 

unter die Heiden bringen, daß alle Heis 
den fehen follen mein Urtheil, das id 
babe ergehen laſſen, und meine Hand, 
die ich. an. fie gelegt habe; . 

22.. Und alfo das Haus Ifrael erfah⸗ 
re, daß Ich, der Herr, ihr Gott bin, 
von dem. Tage und binfürder ; 

23. Und die Heiden- erfahren. wie 
das Haus Iſrael um feiner Miffetbat 
willen ſey weggeführet:, r). weil fie ſich 
an mir verfündiget s): hatten; darum 
ich. mein Angeficht.vor. ihnen verborgen, 
und fie. übergeben habe in-bie- Haͤnde ihr 
rer Widerſacher, baß fie. allzumal durch 
das Schwert fallen mußten: | | 

24.. ch babe ihnen gethan, wie ihre 
Unreinigkeiten und Uebertretungen ver⸗ 
dienet haben, und alſo mein: Augeſicht 
vor ihnen verborgen. 


25. Darum ſo ſpricht der Herr Herr: 
Run will ich das. Gefaͤngniß Jakob wen⸗ 
den, und mich. des ganzen Hauſes Ifr 
rael erbarmen ,. und um.meinen heiligen 
Namen eifern.. | 

26. Sie aber werben: ihre ®chmach ©) - 
und alle ihre Untreue, damit: fie ſich an 
mir-verfündiget haben, tragen , u) wenn 
fie.nun ficher: in ihrem Lande. wohnen, 
daß fie. Niemand fchrede;: 

27.. Und ich fie wieder and den Voͤl⸗ 
fern. gebracht. und aus den Landen ihs 
rer Feinde verfammelt habe, und id) 
an ihnen geheiliget worden bin vor deu 
Angen: vieler Heiden. 


28: Alſo werden fie erfahren, baß 
Ich, der Herr,. ihr Gott bin, der ich 
fie habe. kaffeır unter die Heiden weg» 
führen, und wiederum in ihr Land verfams 
meln, und Keinen mehr von: ihnen dort 
gelaffen babe. 

2%: Und will mein Angefiht nicht 
mehr- vor ihnen verbergen; denn ich 





e) Bon. ber auferorbenti.. Hülfe u; Niederlage. W. wird ihnen zum Namen fepn- 
mich verheerlihen. g) Rach den 7 Monaten. B. 12 anfangen nachzuſehen. 
i) E. den WBögeln alles Gefieders, vg- B. 4 


Menge. Die daben zu erbauenbe. 
Schlachtmahl, Schlachtfeft· 2) Bg. Diff. 19, 


A. 
aife 
k) A. 
n. ») O. e. S%ämmer. 


8. 


47. 18. m) A. Heide 


0) ®. (wie) Bemäfete Bafanz : wo die fetten Weiden. p) A. ſatt. g)-Wie 8.17. r) U. 


wit weil ich opnmächtig ſey, &: 36, 20. 


s) ©. treulos geiandelt. 2) A. Schande. u) Sich 


darüber ſchwer betrüben ıc. E. 16, 61. 63. ©. 20, 42. 45. 6. 36, 31. 82. And. and. 
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habe meinen Geift uber das Haus Iſſ daß ich dir folches zeige, auf baß du 
rael ausgegoſſen, fpridt der Herr Alles, was du ſieheſt, verfündigeft dem 
Herr. v) * 
5. Und ſiehe, es ging eine Mauer 
Das 40. Capitel. auswendig am Haufe ringe umher. f) 
Geſicht von einem neuen Tempel. Deffen Und der WRann hatte die Meßruthe in 
Vorhöfe u. Hallen. der Hand, die war fehe Ellen lang; 
1. m fünf und zwanzigſten Jahr eine jegliche Elle einer Hand breitläns 
unfers Gefängnifjes, im Aus ger,” benn eine — Eile. 3) Und 
fang des Jahrs, am zehnten Tage des er maß dad Gebäu in die Breite A) eine 
- Monats, w) dasift dag vierzehnte Sahr, Ruthe, und in die Höhe auch eine Rus 
nachdem die Stadt gefchlagen x) war, the. 
eben an demfelbigen Tage fam des Herrn 6. Und er fam zum Thor, i) das 
Hand über mich, und führete mich das gegen Morgen lag, „und ging hinauf 
felbft Hin, y) auf feinen Stufen, und maß die Schwel⸗ 
2. Durch göttliche Gefichte =) fuͤhrete le am Thor, eine jegliche Schwelle x) 
er wich ind Land Sfrael, und ftellete eine Ruthe breit. 
mich auf einen fehr hohen Berg, darauf 7. Und ein jedes Gemach, D nad) ber 
war ed, wie eine gebante Stadt von Länge eine Ruthe, und nach der Breite 
Mittag ber. a) Ä eine Ruthe; und zwifchen den Gemäs 
3. Und da er mich dafelbft hinge⸗ chern waren fünf Ellen. m) Und die 
bracht hatte, fiehe, da war ein Mann, 5) Schwelle des Thors neben ber Halle 
deß Geſtalt war wie Erz; c) der hatte von inwendig r) cine Ruthe. 
eine leinene Schnur und eine Meßru⸗ 8. Under maß die Halle am Thor 
the d) in feiner Hand, und ftand unter von inwendig o) eine Ruthe. 
dem Thor. 9. Und maß die Halle am Thor p) 
4. Und er fpradı zu mir: Du Men- acht Ellen, und feine g) Erfer r) zwo 
fchenfind, fiebe und höre fleißig zu, ce) Elfen, und die Halle des Thors von 
nnd merfe auf Alle, was ich dir zeigen inwendig.) 
will. Denn darum bift du hergebracht, 10. Und der Gemäder c) am Thor 


v) 84. ©. 36, 25. Ioel 8, 4. w) @in. verſt den 7ten Monat od. Anf. des bürgerl. 
Jahres , aledann am Verföhntag, s Mof. 16, 29. And. den ıten Mon. des Kirchenjahrs, 
aledann am Dfterfelt, 2Mof. 12, 2. 3. x) Ieruf. zerfiört. y) Nah Zubäa u.- Ieruf. 
2) Alfo im eilt, €. 8, 5. a) Ander Mittagsfeitez überh. Fam Geh. von Norden ber: 
hiernach wäre bie gebaute Stadt (e. wie der Bau einer Gtabt) der Tempel felbft. And. 
verfl. die neue Stadt Ieruf im Süben, u. den Zempel im Norden des Bergs, anders als 
ebedem. 5) Ein. verft. den Herrn, den Baumeifter feiner Kirche, u. vergleihen ©. 44,2 5. 
And. einen Engel. ge. Of 21, 15. ©) Schimmernd wie blanke Kupfer GG. 4, 4. 7. 15. 
Dan. 10, 6. Off 1, 15. d) E. Meßrohr. e) E. fiebe mit deinen Augen u. höre m. d. 
Dbren. f) Am Zempelbaus, in der Entfernung, eine umfhließende Hofmauer, Einfaſſung. 
Des inneren Hofs? v:..®. 17. 6) W. nur: (näml.) von einer Elle u. einer Handbreit. 
Denn fo viel war die Hebr. Eile länger als bie damals gemeine Babyloniſche. Vg. ©. 44, 
8. ©. 45, 18. h) X. die Breite des Bebäues, d. i. die Dicke des Mauerwerks. i) Eben 
dieſes Hofs. x) E. eine u. die antre Schw. Ein. verft. die äußere u. innere, And. bie 
Unter: u. Oberfchwelle 2) Deren 8 beyderfeits neben dem Thor waren. 8. 10. u. wid. 
dem Richten nah in der Mauerdide ſteckten m) Mauer ”) D. i. neben der nach innen 
vor dem Tror ſtehenden Bortalle. 0) Wie B. 7 u. zw. 3. das Inmwendige biefer Haße, die 
9. im kichten; denn f. 8. 9. pP) Entw. dieſelbe inwendige Halle im Ganıen, von außen 
m:t den Säulen gemefien; o. CB. 16. 21. 22) eine andre, von außen bed Thors gelegene, 
jener Begenftüd. Auch bier u. arderw. ift mehrfacher Sinn zuſammen denkbar, ohne weldye 
Annahme die Beſchreibung noch mehr unauflösbare Schwierigkeiten hat. : Die Vorflelungen 
dee Ausleger find ferr verfchicden. g) D. ikre, ber Halle; ift gleich. r) H. Elim, Ginı. 
Al, di. das Giebeldach der Hale (das Sedige Krontifpiz, pg- 1Rön. 6, 31) u. z- bie 
diefen Bıebel tragenden Säulen im Durchmeſſer. 5 Waß er eben fo; 3 das Lichte von © 
E. machte mit den 2 ©. die 8 E. aus. &) BD. 7. ß 





\ 
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E 
gegen Morgen waren anf jeglicher Sei⸗ Thore ;n) ſolches war das niedere Pfla⸗ 
te drey, und hatten alle drey einerley ſter. 0) 
Maaß; anch fo hatten die Erfer u) eis 19. Und er maß die Breite von vor 
nerley Maaß an beyden Seiten. dem untern Thor vor. dem innern Hofe 
11. Darnad maß er die Weite ber auswendig, p) hundert Ellen, beyde 
‚Thür v) im Thor, naͤmlich zehn Ellen; gegen Morgen und gegen Mitternacht. 
und die Länge ded Thors ww) dreyzehn 20. Alfo maß er auch das Thor, fo 
Ellen. gegen Mitternacht lag, am Außern Vor⸗ 
12. Und vorneanden Gemächern war hofe, nad) der Länge und Breite. 
Der Raum x) auf beyden Seiten jeeiner 21. Das hatte auch auf jeder Seite 
Elle; aber die Gemaͤcher waren je ſechs drey Gemächer ; 4) und hatte auch feine 
Ellen y) auf beyden Seiten. Erfer und Hallen, gleich jo groß, wie 
13. Dazu maß er das Thor vom Das anı vorigen Thor, funfzig Ellen feine 
che des einen Gemachs bie zum Dach Länge, Und fünf und zwanzig Ellen die 
des andern, =) fünf und zwanzig Ellen Breite. r) 
breit; und eine Thür ftand gegen der -22. Und hatte auch feine Fenfter und 
andern. a) feine Hallen, und fein Palmlanbwerk, 
14. Und er machte 5) Erker fechzig nach dem Maaße des Thors gegen Mor» 
Ellen, c) und vor dem. Erfer d) einen gen; und hatte ſieben Stufen, da man 
Vorhof ⸗) am Thor ringe herum. zu ihm hinauf .ging, und feine Halle 
15. Und vor dem Thor des Eingangs war vor ihnen. s) 
bis an die innere Thorballe, warn 2’. Und ed war das Thor am innern 
funfzig Ellen. f) Borhofe ) gegenüber dem Thor, u) fo 
16. Und es waren enge Fenſter g) gegen Mitternacht und Morgen ſtand; 
an den Gerächern und ihren Erfern und er maß hundert Ellen, von einem 
einwaͤrts am Thor rings umher; alfo Thor zum andern. v) ' 
auch an den Hallen; und waren Fen⸗ 24. Darnach führete er mich gegen 
fter ringe umher einwaͤrts; A) und an Mittag, und fiehe, da war aud ein 
den Erfern war Palmlaubwerf. i) Thor genen Mittag; und er maß feine 
17. Under führete mich zum äußern Erker und Hallen, glei w) als bie 
Borhof: und fiehe, da waren Kam /andern. 
mern k) und ein Pflafter 2) gemadht 25. Daffelbige und feine Hallen hats 
im Vorhof m) ringe herum; dreyßig ten auch Feniter umber, gleichwie jene 
Kammern auf dem Pflafter. Fenſter; funfzig Ellen war die Länge, 
18. Und es war das Pflafter zur Seis und fünf und zwanzig Ellen die Breite. 
te der Thore, dicht an der Länge ber 26. Und waren auch fieben Stuͤfen 





äußern, 8. 17. And. and. f) Raum des äußern Vorbofs? 8. 14. g) 1 Kön. 6, 4. 
Ah) In den inneren Borhof zu? In dieſem u. andern Werfen bleiben viele Dunkelbeiten. i) W. 
am Erler Yalmen. So a. anderw. k) Nebengebäude , (Kaften) Efra 8, 29. Neh. 13,4 ff. 2c. 
I) Wſch. ein fortlaufender Sokel. m) E. gemacht zum 0. dem Vorh. n) B. 11. Da fing 
dieſer Sokel zu beyden Seiten an. 0) Im Gegenſatz des höheren im innern Vorhof. p) Den 
Raum zwilhen dem Thor des niebriger liegenden äußern Vorhofs, u. dem inneren. q) B. 10. 
r) B. 15. 14. 9) Den Gtufen, bededte fie alfo. Lt) Jedesmal — u) Des äußern Vor⸗ 
bofs. v) Ueber die Biäche des äußern Vorhofs hin, 8. 27. w) A. nad dem Maag. 
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hinauf, und eine Halle vor ihnen, und 37. Und hatte auch feine Erler a) ges 
Palmlaubwerf an feinen Erfern aufjegs gen ben Außern Vorhof, und Palmlaubs 
licher Seite. x) ‚ ‚wert an den Erfern zu beyden Seiten, 

27. Und ed war and) ein Thor am und acht Stufen hinauf. | 
inneren Vorhof gegen Mittag, und er 38. Und an ben Erfern 5) an jedem 
maß hundert Ellen von dem einen Mit» Thor war eine Kammer mit ihrer Thür, 
tagsthor zum andern. darinnen man das Brandopfer wuſch. 

28. Und führete mich weiter durch 39. Und in der Halle des Thors 
das Mittagsthor zu dem innern Borbof; flanten auf jeglicher Seite zween Tifche, 
und maß dafjelbe Thor y) gegen Mit⸗ darauf man die Brandopfer, Sündopfer 
tag, gleich fo groß, wie die andern; und Schuldopfer ſchlachten follte. 

29. Und feine Gemächer, Erfer und 40. Und an der auswendigen Seite, 
Hallen, ebenfo groß wie jene; und dafs da man hinauf gehet zur Thür des Thors 
felbe und feine Hallen hatten aud) Fen⸗ gegen Mitternacht, Randen auch zween 
fter umher; funfzig Ellen war die Länge, Tiſche; und an ber andern Seite der 
und fünf und zwanzig Ellen die Breite. Halle des Thors auch zween Tiſche. 

30. Und es gingen Hallen herum, 41. Alfo ftanden auf jeder Seite des 
fünf und zwanzig EHen lang und fünf Thors vier Tifche ; das find acht Tiſche, 
Ellen breit. darauf man fchlachtete. : 

31. Und feine Hallen ftanden gegen 42. Und vier Tiſche zum Brands 
den äußern Vorhof, und war auch Palms opfer c) waren aus gehauenen Steinen, 
laubwerk an feinen Erfern; ed waren je anderthalb Ellen lang und breit, und 
aber acht Stufen hinauf zu geben. eine Elle body, darauf man legte d) die 
. 32. Darnach führete er mich zum ins Geräte, bamit man Brandopfer uud 
nern Borhofgegen Morgen ;=) undmaß andere Opfer fchlachtete. 
das Thor gleich fo groß wie bieandern;, 43. Und es gingen Leiften herum, 
. 33. Und.feine Gemaͤcher, Erker und hineinwärts gebogen, «) einer queren 
Hallen, gleich fo groß wie die andern; Hand hoch. Und auf die Tiſche follte 
und daffelbige und feine Hallen. hatten man das Opferfleifch legen, 
auch Fenſter umher; funfzig Ellen war 44. Und außen vor dem innern Thor 
die Länge, und fünf und zwanzig Ellen wareu Kammern für die Sänger, im 
die Breite. innern Borhofe: eine f) an ber Seite 

34. Und feine Hallen ftanden auch ges des Thors zur Mitternacht , die fab ger 
gen den äußern Borbof, und war Palms gen Mittag; die andere 5) zur Seite 
kaubwerf.an den Erfern zu beyden Seis bed Thors gegen Morgen, die fah ges 
ten, und acht Stufen hinauf. gen Mitternadht. 

35. Darnach führete er mich zum 45. Und er ſprach zu mir: Diefe Kam⸗ 
Thor gegen Mitternacht; das maß er, mer, fo gegen Mittag fiehet, gehört 
gleich fo groß wie die andern, den Prieftern, bie der Hut des Haufes 

36; Mit feinen Gemäcern, Erfern warten; A) 
und Hallen, und feinen Fenftern ums 46. Aber die Kammer, die gegen 
ber; funfzig Ellen die Länge, und fünf Mitternacht fiehet, gehört den Prieitern, 
nnd zwanzig Ellen die Breite. fo der Hut bed Altars warten. i) 


20) 8. u. Palmen harte er, eine bier und eine da, au feinen Erkern Y) Des innern 
Noch. =) An deffen Morgenfeite. a) D. i. fein Hallendach, mitbin feine Halle 0. Halten. 
Es herrſqht in dieſer ganzen Befchreivung ein bäufiger Vzechſel gleichbedeutender Ausdrüde, 
auch des Gingul. u. Plural. u. der Geſchlechter im Drig. 6) D. in den Erk., mittin in bee 
Halle, B. 87. 0) Bon den vorigen 0. andre? d) And. darauf man (fhlachtete) u. degte. 
e) (&. befeftigt, zugerichtet And. c& waren Gerbfleine (zum —— der Tdpfe aufs Feuer) 
innerhalb befeſtigt, allerwärts umher. And. Haken. And. and, f) Ein. verſt. eim Meite. 
@. weiche war 0. waren. 5) E eine. k) Wache flehen 2. i) Beym Altar dienen, am 


Feuer u. Opfer. 








Hefetiet 0.4 459 


Rn nn ü[u‚Oöoöj 
Dieß find die Kinder Zabof,k) welhel) 4. Und er maß zwanzig Elfen in bie 
aus den Kindern Levi vor den Herrn Länge, und zwanzig Ellen im die Breite 
treten follen, ihm zu dienen. am Tempel; 5) und fprach zu mir: 
47. Under maß den Hof, m) hun⸗ Dieß ift das Allerheiligfte. 
dert Ellen lang und hundert Ellen breit 5, Under maß die Wanddes Hauſes, 
ind Gevierte; und der Altar z) fand ſechs Ellen; c) und die Seitenbäue 3 
vor dem Tempe..waren allenthalben vier Ellen weit, um 
45. Und er führete mich "hinein “zur gingen ringe um das Haus her. 
Halle des Tempeld, und maß den Ere 6, nd derfelden Seitengemäcer was 
fer 0) der Halle, fünf Ellen auf jeder yon hrey und drenßig, je eins an dem 
ik a - brey Ellen breit andern; e) und ruheten auf = Mauer, 
— die am Haufe für fie gemacht war, f} 
49. Aber die Halle war zwanzig Els allenthalben umber, daß fie ſich feft 
ien lang, md elf Ellen breit, und hatte gieiten: aber in der Mauer des Hauſes 
an > man u ging; und Saͤu⸗ hielten fie fich nicht feft. 
en Randen an den Ertern, q) auf jeder 7. Und die umberlaufenden Seiten» 


©eite eine. vo b 
— gemaͤcher wurden breiter, wie ſie uͤber 

Das 41. Capitel. einander lagen; g) denn die Umgaͤnge 

Beihrribung des innern Tempels. am: Hauſe waren einer über demandern 


41. I1nd er führete mich zu dem Tem, um und um, alfo daß obenaus am breis 
u vel, — u a Erker;) teſten war, und man vom unterſten 


die waren zu jeder Seite m Ellen Stodwerf auf das oberfte durch das 


Breit, nad) der Breite der Hütte. .)  Mittellte flieg. h) 
2. Und bie Thür x) war zehn Ellen „ 9 Und ich ſah am Haus eine Erhoͤ⸗ 


weit, aber die Wändev) zu bepden Geis bung ganz umber.i) Die Grundfeſten k) 


ten au der Thuͤr hatten jede fünf Elfen. Per Seitengemaͤcher hatten eine volle 
Und er maf um a in — der Ruthe, I) ſechs Ellen bis an die Ach⸗ 


hatte vierzig Ellen indie Fänge, w)und IK " Ä 
zwanzig Ellen in die Breite. 9.”Und die Breite n) der Band am 

3. Und er ging inwendig hinein, ©) Seitengebäu auswendig war fünf El⸗ 
und maß die Erfer der Thür zwo El⸗ Ien; und mag frey blieb, 0) war dag ns 
len; y) und die Thür hatte ſechs Ellen, =) wendige der Sceitengemächer am Haufe. 
und die Weite der Thür fieben Ellen.a) 10. Und zwifchen den Kammern p) 


k) 8. der Gerechte, 0 die Gerettigkeit. ©. 1 Kön. 1, 7. 8: ©. 2, 35. 1 Sam. 2, 85. 
Allein. ©. 44, 10 ff. &. 48 44. m) Innern Vorbof. n) Des Brandopfere. 0) Di: 
abs u. Säulenwerk, f. 3. V. 9. Denn Halle an fih beißt deren Bodenfläche. Diefe u. alle 

Dalten aber ſcheinen mit Mauern gefhloffen, nicht offen, wie die Salomonifche war. p) Könns 
ten die Maaße der Mauerdide feyn, dg- V. 5. And. and. g) Een des Darts. Bg. 2 Kön. 
7, 24. r) An das eigentl. Tempelhaus. 5) Die einen Biebel tragenden Thärpfoften. 8) D. i. 
die Dicke der Pfoften u. der Hausmaner waren beyde gleib, vg. V. 5. ©. 40,5. And. and, 
u) Deffnung. v) ®. Geiten, Flügel: die Mauer neben der Deffnung, w) 8. Und er maß 
feine (des vordern Zempeltaufes, bes Heiligen , innere) Länge. ©) Nah bem AHerbeil. zu. 
Y) War jeder Pfoften am Allerh. breit. =) Mauerbide, fo di auch bie dußere Mauer, 
V. 5. Dg. 8. 23. a) Im Lichten. And. verft. 6. E. im Lichten, un. 7 mit den 2 Pfoſten. 
5) W. vor, d. i. eigentl. hinter dem, Tempel, Vortempel. Ve. V. 12. 16. c) Did, f- » 
B. 1. d) Ballerien, Umgänge, 1 Kön. 6, 6. In Gemächer abgetheilt. ec) W. Und die Sei⸗ 
tenbäue , Seitenbau an Geitenbau, 33mal, Wſch. warens 5 Stodwerfe, jebed mit 2 mal 4 
(an den langen Seiten) u. 2 mal 3 Kammern (an dir Weftjeite). f) Eine befondere Außere ‚ 
abyeftufte Tragmauer, vg. 1Rön. 6, 6.. 8) Bermöge ber abgefluften Tragwände, 3. 6. 
h) Durch Wendeltreppen. i) Wſch. ein Über die Geitenhäue hervorragendes Cplatte8?) Dad, 
vermödge einer Attike, ı Rön. 6, 10. k) Aeußern Grundofeiler. I) An Dide. m) D. i. große 
Elen, ©. 40, 5. And. and. nm) Dicke. 0) Zwifheg ihr nach dem Baus zu, a. base Uebrige. 
pP) & 40, 44 — 46. verfl. u. dem Zempelfaus, a. deſſen Seitenbäuen And. and. Bg. ©. 47,5. 
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war eine Breite von zwanzig Ellen ganz werdigen und auswendigen Tempel‘, 


am Haufe umber. war folches nach dem Maaß gemacht. y) 
11. Und ed waren zwo Thüren zum 18. Und waren gemacht =) Cherubim 
Inwendigen der Geitengemäder, eine und Palmen, je eine Palme zwiſchen 
egen Mitternacht, die andere gegen zween Chernbim, und jeder Eherubhats 
dittag; und berinwendige freyeRaum te zwey Angefichter ; 
war fünf Ellen weit um und um. q) 19, Nämlich ein Menfchengeficht ger 
12.. Und dag Baumerf, weldhesanr) gen die Palme auf der einen Seite, und 
dem Hofraum s) lag auf der Seite ger ein Löwengeficht gegen die Palme auf 
gen Abend e) war fiebenzig Ellen breit, der andern Seite; foldyes war gemacht 
und feine Mauer fünf Ellen breitringes am ganzen Haufe rings herum. a) 
um, und feine Länge war neunzig Ellen. 20. Bom Boden an bis hinauf über 
13. Und er maß die Längedes Haus die Thuͤr waren die Cherubim und die 


ſes, die a rn bundert Ellen, u) Palmen gefchniget ; &)- deßgleichen an 
e 


mit Hofraum, baͤuden und ihren der c) Wand des Tempels. 
Mauern. 21. Und die Thürpfofteud) am Tem 
14. Und bie Breite vor dem Haufe pel waren vieredigt, und das Border 
und bes Hofraums gegen Morgen war theil des Heiligthums war anzufeben 
auch hundert Ellen. wie das andere. e) 

15. Und er maß die Länge ded Ger 22. Und der hölzerne Altar f) war 


. bäudes am Hofraum, das hinter dem⸗ drey Ellen hoch, und zwo Ellen lang 


felben lag, v) nebit feinen Gallerien, :») und breit, g) und feine Een, A) und 
auf jeder Seite, hundert Ellen; und feine Fläche, i) und alle feine Seiten 
den innern Tempel, und die Hallen des waren hoͤlzern. Und er fprach zu mir: 
Vorhofs; Das iſt der Tiſch, der vor dem Herrn 
16. Die Schwellen, die engen Fen⸗ ſtehen ſoll. ) 
fter, und die Gallerien an den drey 23. Und es waren zwo Thuͤren, !) 
Seiten ber; x) und bey der Schwelle beydes am Tempelund am Heiligthum.m) 
war hölzernes-Tafelmert allenthalben 24. Und jede Thür hatte zwey Blät« 
herum; denn von ber Erde big zu den ter, rn) die man aufs und zuthat, o) 
Kenftern, ımb die Fenfter felber waren zwey die eine, und zwey die andere. 
Damit überzogen ; 25. Und waren anden Tempelthüren 
17. Auch oben über der Thuͤr, und auch Cherubim und Palmen gearbeitet, 
bis ins innerfte Haus, und außen, und wie an ben Wänden. Und waren ſtarke 
an allen Wänden rings umber, im ins Balfen außen an der Halle, p) - 





a) Wſch. im zweyten Stodwerl, wo bie Treppe unmittelbar binaufführte, 8. 6. 7. 
) ©. j B. 4, 15. 8) And. abaefonderten Bau, n. den Geitengemädern. Viel⸗ 


r vor, f. jeb. 3 
leicht fehmaler Hinterhof? ©. jed. V. 14. L) Alfo ein befonbres, an ber Abendteite beriane 


fendes Gebäude, nach Ein. zum Schat, wich. durch einen Bleinen Zwilcdhenraum getrennt. 
a) Bg. ©. 40, 47. v) An ber Abendfeite, V. 12. w) Ungew. B. weldes Sin. Gemächer, 
And. Säulen, Pfeiler o. Pfeilerballen geben, ſ. jed. ©. 42, 6. m) SWN. entw. am Tem⸗ 
pelhaus, 0. gegenäber an der Borhoftmauer, And. an den brey Umgängen. y) Decken u- 
Wände im Peil. u. Allerbeil. getäfelt. =) Darauf geihnigt. a) Inwendig. 5b) E. $ 
n. an ben Portalen, 8. 16. u. 3. f. d. Folg. c) D. alfo war die. d) Das Thürgefimſe, 
Geftelle, mit der Ober⸗ u. Unterſchwelle. e) Die Oftwand mit der Thür war am Allerh. 
wie am Heil. Va. 8. 28. D. u. das Xuffehen des H. war wie des. Zempels: in Abficht des 
Schnigwerks. f) Raudaltar vor dem Allerh. And. verſt. den Brobtifh. g) E. feine Läns 
ge (ins Gevierte) war. 2 E. h) O. u. hatte feine Eden: fit. Hörner, 2Mof. 50, 2. 8 
2) ©. Länge. K) Alſo biefer Altarz And. verft: er babe filh zum Brodtiſch gewandt, u. ges 
fprochen zc. Bg. 6. 44,16. L) Dinter einander, an beyben Enden ber Mauerdicke. m) Aller. 
V. 21. m) Thürflügel, e. Snüren. 0) E. die fi mwendeten: in Angeln liefen. p) Am 
Dachgeſimſe. O. u. gleihfaus an den flarken Balken. ꝛc. N 
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Heſekiel 41.42 . 461 
26. Und waren enge Feniter g) und zig Ellen; aber gegen dem Tempel war 
Palmen zu beyden Seiten ander Halle, fie hundert Ellen. 5) | | 
nud an den Seitengemächern bed Haus 9. Und unten an diefen Kammern war 
ſes und dem Gebaͤlk. Ä ein Eingang gegen Morgen, da, man‘ 
» aud dem. Außern Borbof zu ihnen aing. 
Däs a2. Capitel 100. Und an der Breite der Matere) 
Bon des Tempels Rebengebäuben. des Borhofs im Morgen, gegen dem 
1. u" er fährete mich hinaus zum Hoframm und gegen dem Gebku, 4) 
äußern Vorhof, des Wegs ger waren auch Kammern. 
gen Mitternacht, und brachte mid zu 11. Und war aud) ein Weg davor, 
den Kammern, r) fo gegen dem Hof⸗ wie vor den Kammern gegen Mitters 
raum und gegen dem Gebäu ) zu Mit⸗ nacht; e) und waren fo-lang und breit 
ternacht lagen ; als jene, und nad aller Einrichtung, f) 
2. Die hatten vorn hundert Ellen fans Ordnung und Thuͤren ihnen gleich. 
ge, vor bem Thor gegen Mitternacht, 12. Und gegen Mittag waren auch 
and fünfzig Ellen Breite; foldye Kammern mut ihren Thären, ) 
3. Gegenüber den zwanzig Ehen tm da die Thuͤr vorn am Wege mar, naͤm⸗ 
innern Borbof, :) und gegen dem Pflas lich am Wege vor der geraden A) Mauer 
fter im aͤußern Borhof; “) und war im Morgen, dadurch mar in felbige 
eine Gallerie vor der andern dreyfach. v) einging. :) 


4. Und vor den Kammern war ein 13. Und er ſprach zu mir: Die Kam⸗ 


Gang zehn Ellen breit nad) inwendig, mern gegen Mitternacht, und die Kams 
and ein Weg von emer Elle; w) und mern gegen Mittag, fo gegen daxHdfr 
ihre Thüren gingen gegen Mitternacht. raum ftehen, k) die find heilige Kam⸗ 

5. Und die obern Kammern x) was mern, darinnen die Priefter, werde 
ren enger; denn die Galerien der un⸗ bem Herrn nahen, eflen follen das als 
tern und mittlern Kammern fprangem: Ierbeiligite Opfer. Und-fellen die aller 
uber jene hervor. y) . beiligften Opfer, naͤmlich Speisopfer ; 

6. Denn ed wardrey Stochwerfe hoch, Suͤndopfer und Schuldopfer, bafelbit bins 
md hatten doch feine Säulen, wie die ein legen; denn es iſt eine heilige Stätte. 
Vorhoͤfe Säulen hatten; darum 309. - 14. Und wenn bie Priefter hinein ges 
man zurüd von den unterſten und von ben, follen fie nicht wieder aus dem Hets 
den mittelften Kammern vom Boden. 2) ligthum gehen im den Außern Vorhof, 

7. Und die Mauer, welche außenan fondern follen zuvor I) ihre Kleider‘, 
den Kammern war nach dem Außern darinnen fie gebienet baben, dafelbft- 
Borbof zu, vor den Kammern her, a) ‚weglegen, denn fie find heilig; m) umd 
die war funfzig Ellenlang - - follen andere Kleider anlegen, und als⸗ 

8. Denn die Länge der Kammer, dann heraus unter das Bolf n) geben. 


nad dem Außern Vorhof zu, warfunfe 15. Und da er dad Haus inwendig _ 





9) S. 40, 16. r) E. zu der Kammer; fo a. V. 4. s) Bepdes wie 6. 4, 12. 0% 
ied. a. ©. 40, 5. unt. ®. 10. wonach Vorhof u. Zempelbaus verflanden werben Tönnte, 


N) ©. 41, 10. u) ©. 40, 17. 0) D. eine G. Über der andern in 5 Gtodwerten, 8. 5. 


0) Wfh. der quer Über diefe Breite nad) innen fütrte. sc) Diefes 5 ftödigen Gebäudes. 
y) Deraus su. W. es wurden übertroffen 2c. And. and. 2) So daß bie oberen jebegmal enger. 
a) Die M. an der Breite diefes Gebäudes, von N nad) S Taufend, u. nah O febend. 5) 8.2, 
c) D.i. der von N nad S querüber laufenden M. d) D. i. wid. gegen ben Tempel au, fi 
S. 1. e) 8.4. f)D. mw. Auszänaen, vg. C. 44, 5. 8) W. Auch glei ben IH. der, X, 
fo gegen M. waren. Äh) D. fhönen. i) Die Worte nicht ganz klar; doch ſcheint der Sinn, 
bie Ebör fey auch an der Ofeite gewefen, wie 8. 9. k) 8.1.10. 1) D. 1. ehe ſie nicht etc. 
m) Die Kieider. 2. in denfelben Kammern wegl. u. Scheint bad Wort heilig darauf zu bes 
ziehen. Vg. ©. 44, 19. n) X. an ben Ort bes Volke. En | Be 


- 
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TEEN EEE EEE EIER EEE EEE EEE EBENE SEES EEE 
gar gemefien hatte, o) führete er mich &. Da hob mid) ein Wind auf, und 
beraug zum Thor, fo gegen Morgen brachte mich.in den innere Vorhof; und 
ſah; p) und maß von demfelbigen g) fiehe, bie Herrlichkeit des Herrn erfüls 
allenthalben herum. lete das Hand. v) 

36. Gegen Morgen maß er mit ber 6. Und ich hörete Einen mit mir res 
Meßruthe fünf hundert Ruthen lang; den, vom Haufe heraus, und ein Mann 
17. Und gegen Meitternadyt maß er ftand neben mir. w) 


auch fünf hundert Ruthen lang; - 7. Und er fprach zu mir⸗ Du Mens 
18. Deßgleichen gegen Mittag auch. fchentind, das iſt der Ort meines Throng, 
fünf Hundert Ruthen. und die Stätte meiner. Fußſohlen, Das 


. 49. Und da erfam gegen Abend, maß rinnen ich will ewiglich wohnen unter 
er auch fünf hundert Ruthen lang. den Kindern Iſrael Und das Haus Iſ⸗ 
20, Alfo hatte die Mauer, die er rael foll nicht mehr meinen heiligen Ras. 
maß, nad) den vier Winden herum, in men verunreinigen, weder fie noch ihre 
bie Länge fünf hundert Ruthen, und in Könige, durdy ihre Hurerey, x) und 
bie Breite fünf pundert Ruthen; damit durch die Reichen ihrer Könige y) in ih⸗ 
das Heilige von dem Unheiligen unters zen Höhen ; =) * 
ſchieden waͤre. 8. Welche a) ihre — an meine 
* Schwelle, und ihre Pfoſten au meine 
Das 43. Sapitel. — 5* — 8* Buben, DaB nur die 
" Bon bes neuen Zempels Derslichkeit, Altar Mand zwifchen mir und ihnen war; b) 
a und Ginweißung. _ und haben alfo meinen heiligen Namen 
4. Ind er führete nich wieber zum verunreiniget durch ihre Gräuel, bie 
Thor, fo gegen Morgen ftand. fie'thaten; darum ich fie auch in mei⸗ 

. 3. Und ſiehe, die. Herrlichkeit des nen. Zorn verzehret habe. 
Gottes Sfrael Fam von Morgen, r) 9. Nun aber follen c) fie ihre Hure 
und braufete wie ein groß Waller brau⸗ rey, und die Leichen ihrer Könige ferme 
ſet, und ed ward fehr licht auf der Er⸗ von mir wegthun; und ich will ewig⸗ 
be s) von feiner Herrlichkeit. lich unter ihnen wohnen. d) . 

‚3. Und war chen: wie das Geſicht, - 10. Und du Menſchenkind, zeige dem 
das ich gefehen hatte, da id) Fam, daß Haufe Iſrael den Tempel an, daß fie 
die Stadt follte zerfiöret werden, «) ſich fchämen iprer Miffethaten; und laß 
und wie das Geficht, fo ich geſehen hats fie ein reinlich Muſter davon nehmen. ce) 
te am Waller Chebar. u) Da fiel ih 11. Und menn fie fich nun alles ihres 
nieber auf mein Angeficht. Thuns ſchaͤmen, fo zeige ihnen die Weis 

4. Und die Herrlichkeit ded Herrn fam fe f) und Muiter &) des Haufe, und 
hinein zum Haufe durch das Thor, fo feine Ausgänge und Eingaͤnge, und alle 
gegen Morgen fab. | feine Weite, und alle feine Sitten, A) 

0) Tempelhaus u. Vorbofe, felbft das Inwendige des dußern. p) Auch aus dem äufe 
fern Borb. heraus. q) W. maß es: alfo a. überh. maß, n. das Zempelgebäude, v9. V. 
20 H. r) Um ihren Einzug zu balten, wie fie wegaerogen war 6. 11, 25. Diefe Herri. d. 
S. ift immer die erſcheinende Gottheit, zo der Sottmenfh ıc. Va. Zah. 14, 4 ı1. s)X. 
die Erbe leuchtete. €) W. die Et. zu verderben, d i. ihre Berflörung zu verfündigen. G. 
9. 10. 6.8, 25. =) €. 1. v) Ba. 2 Mof. 40, 54. 1 Kön. 8, 10. 14. ar) Der redende 
Unfitbare fheint Hier der Vater, u. der Mann neben Ezech. der Sohn ale Menid im neuen 
Bunde, 6.40, 5. 2%) Abgdttery x. 79 Ihrer gottlofen Könige, die fie ebenfalls auf Zion 
begruben, 3. durch ihre ſterblichen u. geiftl. tobten Mönige, And. u. 3. durch ihre todten Söoz⸗ 
zen (MR oloke) ng. 5Mof. 26, 80. 2) Alfo hoben Gräber 20. V. u. ihre (abgöttifhen) Od⸗ 
ben. And. n. a. ®. wenn fie farben, in ihrem Tode.‘ a) @. indem fie. 5) Indem diefe gotts 
kofen Könige auf Bion neben dem Tempelberg wohnten, 1. ſich geiftliher Herrſchaft anmeßs 
ten, u. Sort aleich flellten. And verft. Bögendienft im Tempel, va. © 8, 7 ff- c) U. wers 
den. 4) Als itr lebendiger König. e) E. fie ſollen meften das reine Maaß, a. das Gbens 
maaß, 0. Urbild, wie z. ©. 28, 12. 5) A. Form; fo a. im Folg. g) 8. Eintichtung · 
h) A. Satungen, Ordnungen. — 


J 
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En 
und alle feine Weiſe, und alle feine Ge Dieß ſollen die Sitten e) des: Altars 
fee, und fchreibe c& ihnen vor; daßfie feyn des Tages, da er gemacht ift, daß 
alle jeine Weiſe und alle feine Sitten man Brandopfer daranf lege, und Blut 
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halten, und darnach thun. 

12. Das foll aber das Geſetz des 
Hauſes fenn: Auf der Höhe des Ber 
ges, nach feiner ganzen Grenze umher, 
fol ed das Allerheiligite :) ſeyn; dag 
it das Geſetz des Hauſes. 

13. Dieß iſt aber das Maaß des Al⸗ 
tars, x) nach der Elle, welche eine 
Handbreit laͤnger iſt, denn eine gemeine 
Elle: 2) Sein Fuß m) iſt eine Elle hoch, 
und eine Elle breit; n) und fein Stand, 
weldyer ihn einfchließt, o) ift eine Span 
ne p) breit umher; und das ift der 
Ruͤcken des Altare. 9) 

14. Und von dem Fuß auf ber Erbe 
bis an den untern Abfag r) find zwo 
Ellen body, undeine Ele breit; s) aber 
von felben Eleinern Abfab bisan den 
größern ) Abjag find vier Ellen hoch, 
und eine Elle breit. s) 

25. Und der Harelu) vier Ellen hoch, 
and vom Ariel v) überwärts vier Hörs 


ner. w) i 

16. Der Ariel aber war zwölf Ellen 
lang, und zwölf Ellen breit ind Ge⸗ 
vierte . 


17. Unb der oberfte Abſatz x) war 
vierzehn Ellen lang, und vierzehn El⸗ 
len breit ind Gevierte; y) und ein 
Randz) ging allenthalben umber, einer 
halben Elle breit; =) und fein Fuß war 
eine Elle body, 5) und feine Stufen «) 
waren gegen Morgen. d) 

18. Und er fpradh zu mir; Du Mens 
fihenfind,, fo fpricht der Herr Herr: 


darauf fprenge. 

19. Nämlich den Prieftern von Levi, 
aus dem Samen Zadof, die da vor: 
mich treten, daß fie mirdienen, f) fpricht 
der Herr Herr, ſollſt du geben einen 
jungen Farren zum Suͤndopfer. SE 

20. Und von deffelbigen Blut follft 
du nehmen, und an feine vicer Hörner 
tbun, ımd au die vier Eden von dem 
oberfien Abſatz, g) und an den Rand h) 
herum; damit ſollſt du ihn eutfündigen 
und verföbnen. Ä 

21. Und follft den Farren des Suͤnd⸗ 
opfere nehmen, und ihn verbrennen an 
einem Ort des Hauſes, der dazu vers 
ordnet ift, i) außer dem Heiligthum. k) 

22. Aber am andern Tage ſollſt bu 
einen Ziegenboc opfern, der ohne Wans 
del ſey, zum Sündopfer, und den Als 
tar damit entfündigen, wie er mit Dem 
Farren entfündiget ift. & 

23. Und wenn das Eutfündigen vols 
lendet it, I) ſollſt du einen jungen Far⸗ 
ren opfern, der ohne Wandel ſey, und 
einen Wibder von ber Heerde ohne 
Wandel. Ä 

34. Und follft fie vor dem Herrn bars 
bringen, und die Priefter follen Salz 
darauf freuen, m) und follen fie alſo 
opferu dem Herrn zum Brandopfer. 

35. Sieben Enge ſollſt du täglich ei⸗ 
nen Bock zum Sundopfer spferu; und 
fie follen n) einen jungen Farren und 
einen Widder von ber Heerde, Die beyde 
ohne Wandel find, opfern. 


6) X. hochdeilig; fo fehe wie fonft das Allerh. Bg- ©. 45, 5 &) Brandopferaltars. 


DM. die E. eine E. u. eine 


Handbr. Bg. G. 40, 5. m) A. Grund, w. Buſen, Schooß, 


u. der Grund von Erbe 0. Steinen, worauf er ruht. n) NR. was auf den 4 Seiten bavon 
vorfprang. 0) E. feine Grenze an feinem Rand: mich. ein auslaufender Rand unten am 


Beben. p) Halbe Ole, 3. 17. 9) Was Ihn trägt, der Unterfan. 
ingelnder Rand (Über welchem der Altar eingegogen if). 5) Deflen Borſprung, vg- 
0) böhern e 






. u) B Berg Gottes : iſt der eb 


r) &. Einſchluß — — 
. 13. 
Theil a. Herb bes Altare. v) B. Löwe 


es, And. and. IR. v. a. Harel. w) 2 Moſ. 27, 2 2. x) B. 14. WB. dee Abfah- Gr 


mißt mun wieder dbwärts. y) Wermöge ber auf jeder Seite vorfloßenden Elle, B.14. Der 


untere Abfag wird bier Übergangen, wei 


her 46, wie der Buß 18 Quadratellen hatte. =) ©, 


Grenze, ©. 15. a) U. hoch, e. von einer h. @. 5) U. breit, e- batte eine ©. umter. 
©) Dergleidhen ber alte Altar nit haben durfte, 2 Mof. 20, 26. dab. die Rabbinen auch hier 


einen gelinden Aufgang verfiehen. d) ©. bageg 
f) ©. 40, 46. g) Wie 8. 17. D. jedes Abfages. 
rigen Bg. 5 Mof. 4, 14. 12. 6.16, 27. 1) An 
genden, B. 26. m) 5 Mof. 2, 18. 2) Dierauf jedesmal, B. 28. 


Drt. And. and. k) 


en z. s Moſ. 1, 14. 0) A. B. 19. 
h) Wie 8.17. ) 3 


dieſem Tage, u. die fols 
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26. Und follen alfo fieben Tage lang 
den Altar verföhnen, und ihn reinigen, 
und feine 0) Hände füllen. p) 

37. Und nady denfelben Tagen follen 
die Driefier am achten Tage, und bers 
nach fürder, auf dem Altar opfern.eure 
Brandopfer und eure Danfopfer; fo 
will ich euch gnaͤdig feyn, g) fpricht de 
Herr Herr. | 

Das 44. Cavitel. 
Bon den Pricftiern bed neuen Zempeld und 
ihrer Ordnung, 
1. Und er führete mich.) wiederum 
zu dem Thor des äußern Hei⸗ 
ligthums s). gegen Morgen; ed war 
aber zugefchloffen. 
'2. Unb der Herr fprach zu mir: Dieß 


Heſekiel 43. 44. 


den Eingang des Hauſes, y) und auf 
alle Ausgänge des Heiligthums. 

. 6. Undfage dem ungehorfamen Haufe 
Sfrael: So ſpricht der Herr Herr: Ihr 
machets zu viel, =).ihr vom Haufe Sis 
rael, mit allen euren Gräueln; 

7. Denn ihr führet fremde Leute, eis 
nes unbefchnittenen Herzens und unbe⸗ 
fehnittenen Fleifches, in mein Heiligs 


- thum, dadurch ihr mein Haus entheis 


liget , wenn ihr mein Brod, Fett und 
Blut opfert, und brechet aljo meinen 
Bund mit allen euern Öräueln. a) 

.8. Und wartet der Hut meiner Hei⸗ 
ligthuͤmer nicht, fondern feget euch Waͤr⸗ 
ter 5) meiner. Hut in meinem SHeiligs 


thum. | 
9. Darum fpricht.der Herr Herr als 


Thor foll zugefchloffen bleiben, und fo: Es foll fein Fremder eines unbe 
nicht aufgethan werden, und foll Nies fchnittenen Herzens und unbeſchnittenen 
mand dadurch gehen; denn der Herr, Heifches in mein Heiligthum kommen 


der Gott Iſrael, ift dadurch eingegans 
gen, :) darum fol es zugeſchloſſen 
bleiben. 

3. Doch der Fürft, dieweil er der 
Fuͤrſt ift, fol er darunter figen, das 
Brod zu eilen vor dem Herrn; u) durch 
die Halle am Thor foll er hinein gehen, 
und durch diefelbige wieder heraus ges 


hen. v) — 

4. Darnach fuͤhrete er mich hinein 
zum Thor gegen Mitteruacht vor das 
Haus; undichfah, und fiehe, des Deren. 
Haus war voll der Herrlichkeit des 
Herren; w) und ich fiel auf mein An⸗ 
e 


t. 
5. Und der Herr ſprach zu mir: Du 


aus allen Fremdlingen, fo uuter den - 
Kindern Sfrael find. 

10. Sa aud) c) die Leviten, d) bie 
von mir gewichen find, und fammt fe 
rael von mir irre gegangen nad) ihren 
Goͤtzen, die follen ihre Suͤude tragen. 

11. Und jollen in meinem Heiligtum’ 
dienen als die Wachen an den Thüren 
des Haufes, und ald ded Hauſes e) 
Diener; und follen nur das Brandopfer 
und andere Opfer, fo das Volk herzu 
bringet, £) ſchlachten, und vor ihnen 5) 
fteben , daß fie ihnen dienen. 

12. Darum, daß fie ihnen gebienet 


vor ihren Goͤtzen, und dem Haufe If 


rael ein Aergerniß zur Sünde gegeben 


Menſchenkind, merke auf, und fiebeund haben; A) darum habe ich meine 
- höre fleißig x) auf Alles, was ich mit ber fie aufgehoben, ) fpricht der Herr 
dir rede, von allen Sitten und Geſetzen Herr, daß fie. müffen ihre Sünde tragen. 


im Hauſe ded Herrn; und / merke auf 


13. Und follen nicht zu mir nahen, 





0) Des Prieſters, B.19. p) 2Mof. 28, 41. 9) A. gnädig annehmen, Wohlgefallen 
on euch haben. r) Kus dem innern Vorhof vom Altar, ©. 43. 9 D. äußern To. Lu Beil. 


Am innern 0. am äußern Vorhof? f. 4. B. s ac. 9 G.43, 4. 
len ıc. Vg. ©. 46, 1. 2. 8. 12. Die Rabbinen verft. den Meflias, ©. 34, 24. 
) Wie &. 40, 4. 9) 2. wie man hinein geben fol. 


w) C. 45, 8. 


w) Ben feinen Opfermah⸗ 
v) 6. 46,3.9. 
2) E es iſt euch ge⸗ 


nug: ihr habts lange genug gemacht. a) And. w. u. fie (die Fremden) brechen (delfen bre— 


hen) m. 8. zu all euern (fonftigen) Sr. 5) @. (Andre, o. 


teen. A. für euch. c) ©. 
dem Volle, des Volks. 
weien find. HD O. wider 


fe 


aufg. Geſchworen. 


gar: fie, die Fremden) zu Märs 


— d) EinfcylichT, der Prieſter. e) Sonſtige, untere. W. 
Den Opfernden aus dem Boll, VB. 12. 4 Moſ. 16,9. 4) €. ges 
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mein Priefteramt zu führen, noch kom⸗ 
men zu einigem meinem Heiligthum, zu 
dem Allerheiligſten; k) fondern follen 
ihre Schande tragen, und ihre Gräuel, 
die ſie geübet haben. | 

14. Darum habe ich fie zu Hätern 
des Haufes gemacht, an allem Dienft 
Defleldigen, und zu Allem, das mau 
Darinnen thım fol. 2 | 

15. Aber die Prieſter aus den Levi⸗ 
ten, die Kinder Zabof, I) fo der Hut 
meined NDeiligtbumd getvartet haben, 
da bie Kinder Iſrael von mir abftelen, m) 
die follen vor mid) treten, nnd mir Dies 
en, und vor mir fteben, daß fie mir 
Das Fett und Blut opfern, fpricht ber 
Herr Herr. — 

16. Sie ſollen hineingehen in mein 
Heiligtum, und vor meinen Tiſch n) 
treten, mir gu dienen, und meiner Hut 
warten. | 

17. Und wenn fie durch die Thore 
bes innern Vorhofs gehen wollen, follen 
fie leinene Kleider anziehen, und nichte 
Wollenes anhaben, wenn fie inden Thos 
ren des inaern Borhofs und im Hanfe 
Dienen. | Ä 

18. Und follen leinenen Schmud 0) 
anf ihrem Haupt haben, und leinenes 
Niederkleid p) um ihre Lenden; und. 
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fheren, und follen auch nicht die Haare 
frey wachfen laffen ; u) fonbern follen die 
Haare umher verfchneiben. v) 

21. Und fol auch kein Prieſter feinen 
Wein trinfen, wenn fie in den Innern 
Borbof gehen wollen. w) R 

22. Und follen feine Wittwe noch Vers 
ftoßene zur Ehe nehmen, fondern Jung» 
frauen, vom Samen des Haufes Iſ—⸗ 
rael, x) oder eined Priefterd nachge⸗ 
laffene Wittwe. 

23. Und fie follen mein Volk Ichren, 
dag fe wiffen Linterfchied zu halten zwi⸗ 
fhen Heiligem uud Unheiligem, und 
zwifchen Reinem und linreinem. 

24. Und in Streitfachen follen fie ſte⸗ 
ben und richten, und nach meinen Rech⸗ 
ten ſprechen; und meine Gebote und 
Sitten y) halten an allen meinen es 
ften, und meine Sabbathe heiligen. 

25..Und follen zu feinem. Todten ges 
ben und fid) verunreinigen; ohne allein 
zu Bater und Mutter, Sohnoder Toch⸗ 
ter, Bruder oder Schweſter, die noch 
feinen Mann gehabt babe; über benen 
mögen fie ſich verunreinigen. =) 

26. Und nach feiner Reinigung.) fol 
man ihm zählen fieben Tage. 2) 

"27. Und wenn .c) er wieder hinein 
zum Heiligthum gebet in den innern Bor» 


follen fich nicht in Schweiſſe guͤrten. 4) hof, daß er im Heiligthum diene: fo 
19. Und wenn fie etwa zu einem äufs fol er fein Suͤndopfer opfern, fpricht 
fern Vorhof r) zum Bolt heraus geben, der Herr Herr. \ 
ſollen fieihre Kleider, darinnen fiegediee 28. Aber das Erbtheil, bag fie haben 
net haben, ausziehen, und biefelben in ſollen, das will ich felbft feyn. Darum 
die Kammern des Heiligthums legen, s) ſollt ihr ihnen fein eigened Land neben 
und andere Kleider anziehen, daß fie in Iſrael; d) denn Ich bin ihr Eigens 
das Volk nicht heiligen «) mit ihren thum. | 
Kleidern. 29. Sie follen ihre Nahrung haben 
20. Ihr Haupt follen fie nicht ber vom =) Speisopfer, Suͤndopfer und 








k) 6. 43,12. 6.42, 15. 6. 45, 5. 4. T) 6. 40, 46. Im entferntern prophet'fhen &'nn 
die Rechtglaubigen, fowderlih unter ben Lehrern, welhe ber Wahrreit non dir „öttl. Ge 
rechtigkeit in Eirifo u. ihren Erähten treu bleiben. m) @. abirreten. m) @.41,22. 1 Cor. 
40, 21. ©) Hauben, Zurbane. p) Bofen, 2 Mof. 28, 42. 9) Anziehen, alfo ſich vorher 
woſchen, o. in dem, was Schweiß macht, Belle, 8. 47. Aıd. nicht zu eng 9. And. and. 
r) 8. wenn fie in den duß. Vorh., in den Auß. Bord. 5) E. 42, 14 a. in bie heiligen K. 
&) Berbannen ıc. Die Nähe u. Berigrumg des Deiligen iſt dem Ungeweiheten gefährlich, vers 
Jehrend, er wird zum Dpfer u. Fluch. Wo. ©. 46, 20 u. 3. EI. 66, 6. w) Bg. 3 Mof.19, 
27. ©. 21, 10 ıc. v) Mäßig. w) 5 M. 10, 9 f x) SM. 21, 7.18. 14 ) 8. Gagungen. 
2) 6 Moſ. 2, 1— 4 Ma) 4M. 19, 11.12: 5) Ehe er fein Amt verricte, c) @. am Tage 
wo. d) 4 M. 18, 20 ıc. Ausgenommen ben Pag zur Wohnung, wie fie fon eigene Städte 
hatten, unt. 6. 45, 4.5. 0) G. eſſen das. 6 a 
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(REEL TESTER EEE Er ET EEE TEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE HEERES ESTER 
Schuldopfer, und alled Verbannete in zu Häufern haben, und das Heiligthum 
Sfrael fol ihr feyn. 3 | / ‚ feine heilige Stätte. r) | 
30. Und alle erſte Früchte und Erf 5. Aber die Leviten, fo dem Haufe 
geburt, 8) und alle eure Hebopfer, fols dienen, follen auch s) fünf und zwan⸗ 
len;der Prieſter ſeyn. Ihr ſollt auch zig taufend (Ruthen) lang und zehn tau⸗ 
den Prieſtern die Erſtlinge eures Teigeh). ſend breit haben, zum Eigenthum, für 
:geben, "damit der Segen auf beinem zwanzig Kammern.) 
Haufe bleibe. | 6. Und der Stabt ſollt ihr auch einen 
31. Was aber ein Aas oder zerrifs eigenen Plab u) geben, fünf taufend 
fen iſt, es fey von Vögeln oder Vieh, (Ruthen) breit, :und fünf und zwanzig 
das follen die Priefter :nicht-effen. i) - tauſend Img, neben dem abgefonderten 
Dad 45. Capitel. Plabv) des Heiligthums; und folder w) 
j | fol dem ganzen Haufe Iſrael fepn. 
Land des Heiligtbums, des Priefler, fr“ 7 Dem ürften aber follt ihr auch 
viten , der Stadt u. des Zärften. Geſet einen Platz geben zu beyden Seiten der 
| ber Opfer. | heiligen Hebe x) und des Platzes der 
1. Wenn ihr nun das Land'durchs Stadt, vor beyden her, gegen Abend 
Ä Loos -austheilet, fo foltt ihr und gegen Morgen; ımd die Länge fol 
ein Hebopfer A) vom Lande abfondern, neben einem der Erbtheile ber. laufen, 
das dem NHertn ‚heilig fepyn fol, fünf von. der Grenze gegen Abend bis zur 
und zwanzig taufend (Ruthen) 2) lang, Grenze gegen Morgen.) 
und zehm taufend breit: ber Platz fol 8. Das fol fein eigenes Land fepn 
ilig ſeyn, fo weit er yeichet. m) in Iſrael, damit meme Fuͤrſten nicht 
2. Bon diefem follen zum Heiligthum mehr meinem Volk das Shrenehmen, =) 
fommen je fünf hundert (Ruten) ind fondern follen dad Land dem Haufe Iſ⸗ 
Gevierte, und dazu ein freyer Raumn) rael laſſen für ihre Stämme. 
umber fünfzig Ellen. 9. Denn To fpricht der Herr Herr: 
3. Und ſollſt alfo von demfelbigen Ihr habts lange genug gemacht, ibr 
Maaß 0) abmeſſen fünf und zwanzig Fürften Iſraels; laffet R; von Frevel 
taufend Ruthen lang, und zehntaufend und Gewalt, a) und thut, was vecht 
breit, und darin fol das Heiligthum und gut ift; 5) und thnt ab von meinem 
ſtehen, das Allerbeiligfte. pP) Volk euer Austreiben, c) fpricht ber 
4. Das ift das Heilige vom Lande, Herr Herr. — | 
das fol. den Prieitern gehören, die im 10. Ihr ſollt recht Gewicht, und rech⸗ 
Heiligthum dienen, die vor deu Herrn te Scheffel,d) und recht Maaß d) haben. 
treten, g) ihm zu dienen, daß fie Raum 11. Epha und Bath follen gleich ſeyn, 





f) EM. 27, 21x. g) B. die Erſtlinge aller Erſtgeburt (erften Früchte) von Allem. 
h) 4 M. 15, 20.21. 8) 3 M. 22, 8. %K) Ausgerommenen Ylas. Big. 6. 43, 8 ff. D) Gtept 
nicht im Orig. aber ſ. 8. 2 verb. mit ©. 42,15 ff. m) ©. in feiner aangen Grenze umber. 
n) U. Vorplatz. 0) Des Plages im Ganzen von 25000 Muthen ins Sebierte, 8.5.6. 6. 48. 
p) 8. % 6.43, 12. 9) A. ihm maben, ben Kindern Zadoks, C. 44, 45 1 ev) E. ein Hei⸗ 
Nligthum, B. 2.5. 5) @in anderes Stück. 1) A. mit 20 8. Wohnungen u. Vorratbabau- 
fern. =) X ein Gigentbum. v) @. Hebopfer, B.4. ww) Gtadtplag, Stadt; obne Unter 
Thied. Bg. G. 48. 00) Des Priefterplages, B. 1. Y) D. i. indem bie Rängen der Gtammı 
theile (G. 48) alle von W gegen O laufen, fo follen feine beyden Stuͤcke mıt dem dazwifchen⸗ 
lie — 25000 R. eine parallele gleiche Länge binden, obwobl er felbit in N a. S 
nits beige. Rah M.6 u ©. 48, 15 muß auf Suda im N fübli zunädft ‚der Bevitenplag, 
dann der Priefkerplag mit bem ‚ bann der Stabtplag gedacht werden, neben wels 
dem Aen die 2 Pläde bes Fuͤrſten in O u. W bis zur @renze laufen. 2) X. mein ®. bes 
brüden. 19. ©. 46, 18. a) X. Gewalt u. Berförung. 5) @. Recht u Gerchtigkeit, e) Aus 
deren Beflgung, u. beren an euch Reißen. Mid. 2, 9. 1 Kön. 21 d) (Epha, für Trodnes — 

Bath, für Beäffiges, beybe gleich groß, 452 Epvoll. 8 M. 19, 56. j 
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daß ein Bath dag zehnte Theil vom Ho⸗ die vier Ecken des Abſatzes am Altar, 0) 
mer e) halte, und das Epha auch das fammt den Pfoften am Thor des innern 
zehnte Theil vom Homer; denn nad) Vorhofs. 
dem Homer foll man fie beyde meffen. 20. Alfo ſollſt du auch thun am fie 
- 12. Und ein Sekel foll zwanzig Gera benten Tage ded Monats, wegen ber 
haben; zwanzig Sefel, fünf und zwan⸗Irrenden oder Bethörten, p) daß ihr 
zig Sefel, und fünfzehn Seel fol bey das Haus verfühnet. 
euch eine Dina fen. f) | 21. Am vierzehnten Tage bes erften 
13. Das fol nun dag Hebopfer ſeyn, Monats follt ihr das Paſſah halten, und 
das ihr heben follt: z) naͤmlich das fieben Tage feyern, und ungefänertes 
fechöte Theil eines Epha von einem Ho⸗ Brod effen. " Ä 
mer Weizen, und das fechste Theil eis- 22. Und an bemfelbigen Tage follder 
nes Epha von einem Homer Gerfte. Fuͤrſt für ih, und für alles Volk im 
14. Und das Geſetzte nom Bath Deld, Laude, einen Farren zum Sündopfer 
ift dag zehnte Theil eined Bath vom bringen. | 
Eor, Ah) fo ein Homer von zehn Bath 23. Aber die fieben Tage des Feites 
ift; denn zehn Bath machen einen Homer. fol er dem Herrn Brandopfer thun, tägs 
- 45. Und je ein Lamm von zwey huns lidy fieben Karren und fieben Widder, 
dert Schafen, aus der Heerde auf der die ohne Wandel feyen, und einen Zie⸗ 
Meidei) Sfrael;k) zum Speisopfer, I) genbod täglih zum Sündopfer. 
und Branbopfer, und Danfopfer, zur 24: Zum Speisopfer aber fol er je 
Verſoͤhnung für Fe, fpricht der Herr ein Epha zu einem: Zarren, und ein 
err. Epha zu einem Widder opfern, und je 
16. Mes Bolt im Lande fol gehal⸗ ein Hin Del zu «nem Epha. | 
ten ſeyn, folche Hebe zum Fürften inIf 25. Am fünfzehnten Tage des fiebens 
rael zu bringen. m) ten Monate, aufs Feſt, g) fol er glei⸗ 
17. Dem Fürften aber fol obliegen, n) cherweife halten r) fieben Tage, mit 
Brandopfer, Speisopfer und Tranfs eben bemfelbigen Suͤndopfer, Brand» 
opfer zu an auf ar Bee, a opfer, Speisopfer und Del. 
de und athe, auf le fyertade nad EST 
des Haufes Iſrael; Er fol die Sunds Das 46, Capitel. 
opfer und Speisopfer, Brandopfer und Berwere Ordaung ber Opfer. Plat bes 
Danfopfer thun, zur Verſoͤhnung für Büren im Tempel. Schenkungen def, 
das Haus Ifrael. | feiben. Opferküchen. 
: 18, So fpricht der Herr Herr: Am 1. ©’ fpricht der Herr Hert: Das 
erſten Tage des erften Monats ſollſt Thor am innern- Vorhofe ges 
du nehmen einen jungen Farren, der gen margenmwärts foll die ſechs Werk 
ohne Wandel fey, und das Heiligthum tage zugefchlofien feyn, aber am Sab⸗ 
entfündigen. ne  bathtage und am Neumond fol man es 
19. Und der Priefter fol von dem aufthun. 
Blut des Stindopfers nehmen, md an 2. Und der Fürft fol auswendig. uns 
. die Pfoften des Haufes thun, und an ter die Halle des Thors treten, s) und 





e) E. Chomer, ſſt a- Cor. V. 14. 5) H. Maneh, ein Geldgewicht. Ob bier serley Mi⸗ 
nm beſtimmt werden, eine große, mittlere u. kleinere, o. ob die s Angaben 5 beſondre Müns - 
zen 0. Gewichte bezeichnen, welche zuſammen eine Wine von 60 Sekeln maden follın , iſt ugs 
gewiß. . 8) Um es. dem Fürften zu feinem Untertalt u. Öffentl. Opfern zu geben, ®. 16. 17. 

S. ;. ®. 11. 2. vom Del follt ihr geben einen B., näml. je den zehnten 8. vom ©. 
i) E. von der bemäfferten Weide 0. den Zräntplägen. k) Boldes Als — 1) N. Frudbt u. 
Del.- m) %. foll dem 8. in I. zu ſ. 9. geb. ſeyn. n) Won jener Hebe — 0) 6 45, 20 c. 
») Die aus Unwiſſenheit od. Eınfalt gefündigt haben. q) Laubhütten. r) A. opfern. 5) %. 
— don außen durch d. 9. des Th. kommen. ps 
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bey den Pfoften am Thor fteben bleiben. gangen, ſondern ſtracks vor fih y) hin⸗ 


Und bie Priefter. follen fein Branbopfer 
und fein Danfopfer opfern; er aber fol 
auf der Schwelle bed Thors anbeten, 
und darnach wieder hinaus gehen; das 
Thor aber fol offen bleiben bis an den 
Abend | 


3. Deßgleichen das Bolt im Lande 
follen an der Thür ce) desfelben Thors 
anbeten vor dem Herrn an ben Gabbas 
then und Neumonden. 

4. Das Brandopfer aber, fo ber Fuͤrſt 
vor dem Herrn opfern fol am Gab» 
bathtage, ſoll fepn ſechs Laͤmmer, die 
ohne Wandel ſeyen, und ein Widder 
ohne Bande. 

6. Und je ein Epha Speisopfer zu 
einem Widder; zu. den Laͤmmern aber 
Speisopfer nach der Babe feiner Hand ;«) 
und je ein Hin, Del zu einem Epha. 

6. Am Neumond aber foll er einen 
jungen Farren opfern, der ohne Wan⸗ 
dei fey, und ſechs Laͤmmer umb einen 
Widder, auch ohne Fr. ındel. 

7. Und je ein Epha zum Karren, und 
je ein Epha zum Widder, zum Speis⸗ 
opfer; aber zu den Laͤmmern, fo viel 
ale er greift; vo) und je ein Hin Del 
zu einem Epha. — 

8. Und wenn der Fuͤrſt hinein gehet, 
fol er durch die Halle des Thors 10) 


hinein gehen, und desſelben Weges wie⸗ 


der heraus gehen. 

9. Aber das Volk im Lande, ſo vor 
den Herrn kommt auf Die Feyertage, x) 
und zum Thor gegen Mitternacht hinein 

bet anzubeten, Das fol durch das 

or gegen Mittag wieder heraus ger 


aus gehen. 

39. Der Fuͤrſt aber fol unter ihnen 
bepdes hinein und herans geben. =) 

11. Aber an ben Felten und Feyerta⸗ 

n foll das Speidopfer, je zu einem 

arren ein Epha, und je zu einem Wid⸗ 
ber ein Epha feyn; und zu den Laͤm⸗ 
mern, fo viel feine Hand gibt; =) und 
je ein Hin Oel zu einem Epha. 

12. Wenn aber der Kürft ein frey⸗ 
williget Brandopfer oder Dankopfer 
ten Herrn thun wollte, fo fol man 
ihm dad Thor gegen morgenwärtd aufs 
thun, daß er fein Brandogfer und Dan 
opfer opfere, wie er fonft am Sabbath 
pflegt zu opfern, und wenn er wieder 
berand gebet, fol man dad Thor nach 
ihm zuſchließen. b) 

13. Und man fol c) dem Herrn taͤg⸗ 
lich ein Brandopfer thun, nämlich ein 
jähriged Lamm ohne Wandel; basfelbe 


fol man alle Morgen opfern. 


14. Und fol alle Morgen das fechete 
Theil von einem Epha zum Speisopfer 
darauf thun, und ein drittes Theil von 
einem Hin Del, auf das Semmelmehl 


zu tränfeln, dem Herrn zum Speise 


opfer ; das fol ein ewiged Recht ſeyn 
ftetiglich. 

15. Und alfo follen fie Das Lamm 
ſammt dem Gpeisopfer und Del alle 
Morgen opfern, zum täglichen d) Brands 


r. 
16. So ſpricht der Herr Herr: Wenn 
der Fuͤrſt ſeiner Soͤhne einem ein Ge⸗ 


2 
8 


ſcheuk gibt von feinem Erbe, e) dasſelbe 
fol feinen Söhnen bleiben, und follen 


‚ben; und welche zum Thor gegen Mits es erblich befigen. f) 


tag hinein geben, bie follen zum Thor 


17. Wo er aber feiner Knechte einem 


gegen Mitternacht wieder heraus geben; von feinem Erbtheile etwas ſchenket, 
amd follen nicht wieder zudem Thor hin⸗ das follen fie befigen bis aufs Freyjahr, z) 


aus gehen, dadurch fie hinein find ges 


und fol alsdann dem Fürften wieder 





©) Bor der Oeffnuag. =) 6 Moſ. 16, 17. Be. 8.7.11. ©) MW. wie e& feine Band . 


erreichen mag; iſt ſ. v· a WB. 5. 
Borbofs, B. 2. Begenfag © 


en, 0. ſo daß auch ins Außere Niemand hinein 
en, außer Sabbath u. Neumond. a) Wie M. 5 
d. d) A. fletigen. 
SI Se if ins Cigenthum buch Erbe, Er 


beyben Borhöf 
Über ; if glei. =) An feldhen 


@. 44, 5.) E. du ſollſt; fo a. herna 
Erbgut. 


) Im Morgen, am Außern u. bis in das des innern 
.9 mw) Wo bat Morgenthor 


geſchloſſen je 
burfte- y) D. demielben ne 
—2* 


e) &. gibt, fo if das fein Erbe, 
8) 5 Noſ. 25, 10. 
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KRimfalfenz dem fün Theil ſoll allen 1. And er führte mich wieder zu ber 
auf feine Soͤhne erben. Thür des Tempels. 2) Und fies 
18. Es fol auch ber Fürft dem Volk he, da floß ein Waller heraus unter 
nichts nehmen von-feinem Erbtheil, noch der Schwelle des Tempels, gegen Mor⸗ 
fie aus ihren eigenen Gütern fteßen „A). gen; u) denn das Vorbertheildes Tem⸗ 
fondern fol von. feinem eigenen Gut pels war auch gegen Worgen. Und das 
feinen Kindern. Erbe geben, auf daß Waller lief hinab an der rechten Seite 
meines Volks nicht Jemand von jeinem des Tempels, im Mittag des Altare. 
Eigenthum zeritreuet werde. 3: Under führte mich hinaus zum 

19; Und er führete.mich unter ben i) Thor gegen Mitternacht, und brachte 
Eingang an der Seite des Thors k) mid) auswendig v) herum zum: Außer 
zu den Kammern. des Heiligthums, ) Thor gegen Morgen; und fiehe, bas 
fo den Prieftern gehörten, und gegen. Waffer quoll heraus von. der rechten 
Mitternad;t faßen; m) und fiehe, das Seite. w) 
ſelbſt war ein Raum hinten gegen Abend. 3. Und der Mann ging heraus x) 

20. Und er fprady zu mir: Dieß if gegen Morgen, und: hatte eine 
der Ort, da bie Priefter kochen follen fchuur in der Hand; und er maß tau⸗ 
das Schuldopfer und Suͤndopfer, und fend Ellen, y) und führete mich durchs 
das Speisopfer baden, Daß fie es nicht: Waſſer, da mirs an die Knöchel ging. =) 
hinaus: im. den Außern- Vorhof tragen: 4. Und maß abermal taufend Ellen; 
dürfen, das Volk zu heiligen. n)- und. führte mich durchs Waller, ba 

21. Darnach führte: er. mich hinans mirs an die Knie ging. Uud maß noch 
in den Anßern Vorhof, und hieß mich taufend Ellen; und ließ mich hindurch 
sehen 0) in die vier Ecken des Vorhofs. geben, da mirs an die Lenden gifig. 

22. Und fiehe, da war: in jeglicher &. Da maß er noch taufend Ellen; 
der vier Ecken des Vorhofs ein.andered und ed warein Fluß, daB ich nicht mehr 
Borböflein >) mit Raucfängen,.g) viers gränden a) fomıte; denn dad Wafler 
zig (Ellen) lang und dreyßig (Ellen): war zu hoch, daß man Darüber ſchwim⸗ 
ee vier. einerley Maaß und viers men mußte, und konnte es nicht gruͤn⸗ 

ig. r) Den. s)- : 

33. Und es ging ein Maͤuerlein Jum 6. Und er fprach zu mir: . Du Mens 
ein jegliches des. viere; da waren Roche ſchenkind, haft du gefehen? Under fühe 
herbe gemacht unten an den Mauern⸗) vete mich wieder zurück. and Ufer dee. 
number... . .Bluſſes. 5) 

23. Und er ſprach zu mir: Dieß iſt 7. Und als ich wieder dabin kam, 
die Kuͤche, darin die Diener bed Hau⸗ ſiehe, da ftanden ſehr viele Baͤume am 
ſes kochen ſollen, was das Bolt opfert. Ufer auf beyden Seiten. 

Das 47. Eapitel: 8; Und en ſprach zu mir: Dieß Waſ⸗ 

fer fleußt herans zur Morgengrenze, c) 

Das Heilige Waffer. Bruchtbarkteit und . und läuft hinab aufs Blachfeld , I uud 
Srenze des heiligen Landes. gehet ind Meer; e) und wenn es dahin 


\ 


470 Heſekiel 47. 


EEE EEE BEE EISEN EEE TEE EEE EEE ISERE 
ins Meer fommt, da follen deſſen Wafs des's. gdgen Mitternacht, von dem groß 
fer gefund werden. fen Meer y) an über Hethlonbis gen 
9, Ga Alles, was Iebet und webet, Zedad: 
Aberali dahin -diefe Ströme f) fommen, 16. Hemath, Berotha, Sibraim, 
das fol leben, und fol fehr viel Fifche die zwifchen den Grenzen Damaſcus und 
'haben; 5) und foll Alles gefund werden Hemath liegen; und Hazar⸗Tichon, 
und leben, Ah) wo biefer Strom bins bie mis Haveran grenzet. 
kommt. 17. Alſo ſoll die Grenze ſeyn vom 
10. Und ed werden bie Fifcher ) an Meer an bis gen Hazar⸗Enon au der 
demfelben ftehen, von Engebdi bie Ens Grenze Damafeus, und was mitternacht- 
Eglaim k) wird man die Fiſchgarne aufe waͤrts Fiegt bis zur Grenze Hemath. 
fpannen; denn ed werben dajelbft fehr Das ift die Seite gegen Mitternacht. 
viel Fifche von aller Art feyn, gleide 18. Aber die Grenze gegen Morgen 
wie im großen Meer. M) | ſollt ihr meflen zwifchen Haveran unb 
11. Aber die Pfügen und Lachen dar⸗ Damafcnd, und zwifchen Gilead und 
neben m) werden nicht gefund werden, zwifchen dem Haufe Ifrael am Jordan, 
fondern n) gefalzen bleiben. - don der Örenze =) bis an das Meer ge⸗ 
12. Und an-bemfelben Strom am gen Morgen. a) Das ift bie Morgens 
Wer auf beyden Seiten werden allers feite. 
ley fruchtbare Bäume o) wachfen, und? 19. Aber die Grenze gegen Mittag 
ihre Blätter werden nicht verwelten, it von Thamar bie an das Haderwaſ⸗ 
noch ihre Früchte ausgeben ; und werben fer Kades, 5) und gegen den Bach «) 
alle Monde nene Früchte p) bringen, Bin zum großen Meer. Das fol bie 
denn ur Wafler g) fleußt aus dem Hei⸗ Seite d) gegen Mittag feyn. 
ligthum. Ihre Feucht wird zur Speife 20. Und die Grenze gegen Abend ift 
dienen, unb ihre Blätter zur Arzney.r) das große Meer, von der ®renze ⸗) 
13. So ſpricht der Herr Herr: Dieß bid gegenüber von Hemath. Das fey 
find die Örenzen, s) darnach e) ihr das die Abendfeite. 
Land follt austheilen den zwölf Etäms 21. Diefes Fand num follet ihr ands 
men Ssfrael; zwey Theile gehören bem theilen unter die Stämme Ssfrael. 
Stamm Sofeph. =) 22. Ihr ſollt aber das Loos der Erbs 
14. Und thr follt es gleidy auötheis theilung darum werfen für ench und für 
Ien, Einem wie dem Andern ; v) denn bie Fremdlinge, die bey euch wohnen, 
id) habe meine Hand aufgehoben, ıw) und Kinder unter euch zeugen, und ſollt 
das Land euern Vätern zu geben, das fie halten, gleichwie die Einheimiſchen 
zum dieß Land euch zum Erbe fallen x) unter den Kindern Sfrael; daß fie mit 
fol. | euch loofen f) um Erbtbeil unter den 
15. Dieß tft num die Grenze bes fans Stämmen Sfrael. 








f) E- die zwey Bäche, der doppelte Fluß: denn fie fellen gesen Morgen u. gegen Abend 
ießen nad Bad. 14, 8. 8) U. geben, fiyn. Ah) D. w. wenn- diefe Wafler datin kommen, 
ollen le (die Meerwaſſer) gef. werden, u. Alles Icben — 1) Matth. 4. ‘9 ıc. k) Stadte 
am todten Meer. I) Mittels u. Weltmeer- m) ©. beffelben : die morafligen ' Stellen des 
todten Meers. r) D. fo nicht gef. werden wöllen Cunheilbar find) ſollen — Wo noch Waſſer 
tft, da iſt defien Verbeſſerung möglid. a) X. Obflbäume, w. Bäume zur Speiſe. p) G. 
Erſtlinge, vorreife Früchte. 4) Das fie wäflert. ) Off. 22, 2. 9) DO. e. der Umfang ber 
Grenze. €) &. bavon. u) W. Iofeph (zwey) Schnuͤre; f. z. 1M. 48, 6 v) Nicht wie ches ° 
bem nady Größe der Stämme (fie follen "alle gleich groß feyn). And beziehens auf die Gine 
zinen. w) Geſchworen. m) Durchs Loos gleich außgetteilt werben. Y) 8. 10. *) Bom 

nfona der Grenze im Norden, von der Norbgrenze, vg. 8. 20. a) X. vordere, öſtliche, 
erdte Meer. 5b), AM. 20, 5. 15. c) Aegyptens, 4 M. 84, 6. Deu. 3 da Ital. D 
Be Endes fo a. anberw. ©) Vom Anfang der Gr. in Süden, Güdgrenje, vg. U. 18- 

) &. (fie 0- ihre Looſe) fallen. E E 
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23. In dem Stamm, babey der 
Fremdling mwohnet, daſelbſt follet ihr 
ihm fein Erbtheil geben,. ſpricht der 
Here Herr; | 

Das a8: Capitel.. . 
Austheilung des heiligen Landes, Beſchrei⸗ 
bung-der Stadt. - 

1. Sieb find. die Namen der Stäms 


me: Von ben Eudegegeun Mit⸗ 


ternacht, bey Hethlon hin gegen Hemath 


und Hazar⸗ Enon, an der Örenze Das- 


maſcus, mitternacdhtwärts bey Hemath 


bin, das fol Dan fuͤr ſeinen Theil has 


ben, vom Morgen bis gen Abend. 5) 


2. Reben Dan fol Aſſer feinen Theil. 


haben, vom Morgen bis-gen Abend: . 
3. Neben Aſſer fol Napbthali feinen 


Theil haben, vom 6 bis gen 
Abend. RE 
4. Nebil Zapbibalt fol Manaſſe ſei⸗ 


nen Theil 
Abend. . . 

5. Neben Manaffe fol Ephraim feis 
— en baben, vom Morgen biegen 


6. Neben Ephraim ſol Ruben feinen 
Theil haben, vom Morgen bis. gen 
Abend. 

7. Reben Ruben fol: Suba feinen 
— haben, vom Morgen bis gen 







v. Reben Inda aber, vom Morgen 


bis gen Abend, ſoll die Hebe ſeyn, die 
ihr abſondern ſollt, kA) fünf und zwan⸗ 
zig taufend Ruthen breit, und fo lang 
wie einer von den Theifen,. fo vom 


Morgen bie gen; Abend reichen; :) und. 
mitten 


darinnen. foll das Heiligthum 


fteben.. 
9. Die Hebe k) aber, die ihr davon 
dem Herra: follet abfondern, fey fünf 


und zwanzig taufend Ruthen lang; und- 


zehn tauſend Ruthen breit. 


vom: Morgen bis gen: 
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10. Und folche heilige Hebe foll der 
Priefter feyn, nämlich fünf und zwan⸗ 
zig.taufend Ruthen lang gegen Mitters 
nacht und. gegen Mittag, und zehn taus 
fend breit gegen Morgen und gegen 
Abend. Und das Heiligthum — — 
fol ‚mitten darinnen ſtehen. 

11. Das ſoll den geheiligten Prieſtern 


ſeyn, aus ben Kindern Zadok, H) wel⸗ 


che meiner Hut gewartet haben, und 
find. nicht ahgefallen m) mit den Kindern 
gel wie. die. Leviten abgefallen m) 
ind. 

12. Und fol alſo eine Hehe von ber. 
Hebe es Landes ihr eigen- feyn, das 
Allerheiligſte, n): neben. ber. Leniten 


enge: —* 

13. Die Leviten-aber. ſollen neben ber 
Priefter. Grenze auch fünf und zwanzig 
a, Ruthen in die Laͤnge, und zehn 
taufend in die Breite haben ; denn.alle 
Länge fol. fünf’ und zwanzig taufend, 
und bie. Breite zehn: taufend. Ruthen 
ſenn. | = 

14. Und ſollen nichts davon verkau⸗ 
fen, noch vertaufchen, noch ‚veräußern 
das Erfiling des Landes; c) denn es 
it dem. Herrn Mheiliget. 

15. Aber die. übrigen fünf. taufenb 
Ruthen in die Breite, gegen. bie fünf 
und zwanzig tauſend Ruthen indie Läns 
ge, das foll gemein p) feyn, zur Stadt, 
darinnen zu wohnen, . und zu Vorſtaͤd⸗ 
ten; g) und bie Stadt fol mitten da⸗ 
rinnen. fteben. 

16. Und das fol ihr Maaß feyn, vier 
taufend und fünf hundert Ruthen gegen 
Mitternacht und gegen Mittag; deß⸗ 
gleichen gegen Morgen und gegen Abend 
aud) vier taufend und fünf hundert. 

17. Die Vorftadt:r) aber fol haben 


iu hundert und fünfzig Ruthen gegen 


kternacht und gegen. Mittag; deß⸗ 





G. 47, 16 — 17: H 6. 46, 1 fr. DR vom. MR. bis gen Ab. N. mit Inhes 


ug. 
—— in O. u. 
48,7. D 


. 45 Die befondre, 8. 12. ©. Über bie eK 6. 
©. 44, 15. 2. u. Und. geeiligt ſeyn ben Pr. aus d. K. 3. m) GE. haben ſich 


nicht verirret. 7) Gin tochheiliges Städ. a) Dieles Städt Landes, weldhes gleichſ. ein heil. 


Erſtlinz ift, wie fie ſelbſt. p) 
©t. herum. Na. 5 B. 15 


icht heilig im vorigen Sinn. 


4) A. Vorplägen, um die 


/ J 
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‚gleichen auch gegen Morgen und gegen 26. Neben der Grenze Iſaſchar ſoll 
Abend zwey hundert und fünfzig Ruthen. Sebulon feinen Theil haben, vom Mor⸗ 
18. Aber das Uebrige an der Länge gen big gen Abend. i | 
neben der heiligen Hebe, s) naͤmlich 27. Neben der Grenze Sebulon fol 
zehn taufend Ruthen gegen Morgen, Gad feinen Theil haben, vom Morgen 
und zehntanfend gegen Abend, :y deffen bie gen Abend. 
Einfommen gehört zurlinterhaltungder 28. Aber neben Gab ift bie Grenze 
Stadt Arbeiter. =) gegen Mittag, von Thamar bisan das 
19. Und die Stadtarbeiter follenaus Haderwafler Kades, und gegen ben Bach 
allen Stämmen Iſrael in der Stadt ars hin zum großen Meer. y) | 
beiten. 29. Dieß ift dad Land, fo ihr zum 
20. Alfo fol die ganze Hebe, die Erbe verloofen follet unter die Stämme 
ihr abfondern ſollt, fünf und zwanzig Iſrael; und das follen ihre Erbtheile=) 
taufend Ruthen ind Gevierte feyn, naͤm⸗ feyn, fpricht der Herr Herr. 
lic) die heilige Hebe fanımt dem Eigenes 30. Und fo weit fol die Stadt fepn, 
thum der Stadt. vier taufend und fünf Hundert Ruthen 
21. Was aber noch übrig iftauf beys gegen Mitternacht. a) 
ben Seiten, neben ber heiligen Hebe 31. Und die Thore der Stadt follen 
"und neben ber Stadt Theil, v) vor den nad dem Namen der Stämme Iſrael ges 
fünf und zwanzig taufend Ruthen der nannt werden; Thore gegen Mit⸗ 










Hebe bis zur Morgengrenze, und gegen ternadjt: das Thor Ruben, 5) das 

Abend vor den fünfund zwanzig taufend andere Juda, das dri 

Ruthen bid zur Abendgrenze, nebenden 32. Alfo auchgegen en vier tau⸗ 
. Erbtheilen, w) das foll des Fürften ſeyn. fend und fuͤnf hundert en, und auch 


Und die heilige Hebe und das Haus des drey Thore: naͤmlich das erfte Thor 
Heiligthums fol mitten innen feyn. Joſeph, das andere Benjamin, das 
22. Bon der Leviten Theil, und von dritte Dan. 
der Stadt Theil, ) fo zwifchen dem Ans 33. Gegen Mittag auch alfo, vier taus 
theil des Zürften liegegd ſoll was zwis fend und fimf hundert Ruthen, und 
fchen ber Grenze Juda’und der Grenze auch drey Thore: das erfte Thor Eis 
Benjamin iſt, des Fürften feyn. meon, das andere Ifafchar, das drit⸗ 
23. Darnach follen die audern Stäms te Sebulon. | 
me ſeyn: Benjamin foll feinen Theil 3%. Alfo auch gegen Abend vier taus 
haben, vom Morgen bis gen Abend. fend und fünf hundert Ruthen, und drey 
24. Aber neben der Grenze Benjamin Thore: ein Thor ad, das andere Afs 
fol Simeon feinen Theil haben, vom fer, das dritte Naphthali. 
Morgen bis gen Abend. 35. Alfo follens um und um achtzehn 
25. Neben der Grenze Si.:eon fol taufend Ruthen ſeyn. Und alsdann .«) 
Iſaſchar feinen Theil haben, vom Mors foll die Stadt genannt werden: Hier ift 
gen bis gen Abend. ber Herr. 4) 
3) Dem Peieftertheil. 2) E. — fo neben der heit. Debe ift, And. das foll neben der bh, 
H. bleiben. u) Hierunter verft. Gin. die Etadtbauern, aderbauende Stadteinmohner, Bärts 
ner ac. weldhe die Erdrrzeugnifie für die Etadt liefern z And. Staatsdiener, And. Baus u. 
Handwerksleute. v) E. wie B. 20. w) Judas im N u. Benjamins im S, B. e2. Bg- 2 - 
&. 45, 7. ©) Jenem im N, diefem im S. Y)G. 47, 19 ©) U. Abtteilungen. «) x 
dieß follen die Auegaͤnge (Thore, fit. die Grenzen, Auadehnung) der Ot. feyn: 4500 if des 
Meaß an der Mitternachtſeite. 5) W. das Ib. Rubens eins; jo a.im Folg. Bg- Of. 21,12. 
c) W. von Tag an. d) E. der Herr (ift) dafeltft, H. Tehova s ſchamma. Was es mit ber Er⸗ 
rer} des ganzen Gefichts von ©. 40 an für eine Bewandtniß habe, ift noch größtentheils ein 
1299 
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0. Der Prophet Daniel 


Das 1. Eapitel. 8 Aber Daniel fette ihm vor in ſei⸗ 
, nem Herzen, daß er fid) mit Des. Koͤnigs 
Daniel und feiner Befehlen Befangenfdaft Speife 0) und mit bem Wein, dıı er 
und Auferziefung zu Bader, felbit trank, nicht verunreinigen wußte, p) 
1, Sg dritten Jahr a) des Reichs und bat den oberften Kämmerer, daß er 
Jojakim, des Könige Juda, ſich nicht müßte verunreinigen. 
kam Nebucad⸗Nezar, der König zu 9. Und Gort gab Daniel, daß ihm 
Babel, vor Serufalem und befagertefie. ber oberfte Kämmerer günftig und gıtds 
2. Und der Herr übergab ihm Joja⸗ big ward. 
fim, den König Inda, und etlihe Ge 0. Derfelbe ſprach zu ihm: Ich 
füße aus dem Haufe Gottes; die ließ fürdpte mich vor meinem Herrn, dem 
er führen 5) ins Land Sinear, in feir Könige, der euch eure Speife md Tranf 
ned Gottes Haus, und that die Gefäße verfchaffet 4) bat; wo er wuͤrde fehen, 
in feines Gottes Schatzkaſten. -) daß enre Angefichter jämmerlicher) wäs 
3. Und der König ſprach zu Aſpenas, ren, denn der andern Knaben euere 
feinen: oberften Kämmerer, er follte Alterd, fo brächtet ihr mich bey dem 
aus den Kindern Ifrael vomtöniglichen Könige um mein Leben. s) 
Stamm und Herrenfindern d)wählen;e) 11. Da fprady Daniel zu Melzar, co) 
4. Suaben, die nicht gebrechlich wär welchem ber oberfte Kämmerer Daniel, 
ren, f) fonbern fehöne, vernünftige, Hananja, Miſael und Aſarja befohlen 
weile, Eluge und verftändige; 5) die da hatte: 
gefchict wären. zu dienen an des Koͤ⸗ 12. Verſuche es doch mit beinen Knech⸗ 
nigs Hofe, ha) und zu lernen) Chal⸗ ten zehn Tage, und laß und geben Zus 
daͤiſche Schrift X) und Sprache. gemuͤſeu) zu eſſen, und Waffer zu trinken. 
8. Solchen verfchaffte 2) der König,. 13. Und laß dann vor dir unfere Ges 
was man ihnen täglich geben follte von ſtalt und die Geftalt der Knaben, fo von 
feiner Speife, und von dem Wein, den bes Könige Speife effen, beſehen, und 
er jelbft trant; daß fie alfo drey Jahre darnach du fehen wir, darnach thue 
auferzogen, darnach vor dem Könige mit deinen Knechten. | 
dienen m) follten. 14. Und er gehorchte ihnen darin⸗ 
6. Unter welchen waren Daniel, Has nen, v) und verſuchte ed mit ihnen zehn 
nanja, Mifael und Afaria, von den Tage. : 
Kindern Juda. 15. Und nad) den zehn Tagen waren 
7. Und der oberfte Kämmerer gab ih⸗ fie fchöner, und beffer bey Leibe, denn 
nen Ramen, ») und nannte Daniel alle Knaben, fo von bed Königs Speife 
Beltfazar, und Hananja Sadrach, und nen. 
Mifael Mefach, und Afarja AbedsNego. 16. Da that Melzar ihre verorbuete 





! 
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Speife und Trank w) weg, und gabihs daͤer k) zuſammen fordern, 2) daß fie 
nen Zugemuͤſe. dem Könige feinen Traum fagen foll 
17. Aber Gott gab dieſen vier Kna⸗ tert. N Und fie famen und traten vor 
ben Kunft x) und Berftand in allerley den König. 
Schrift, y) und Weisheit; Daniel aber 3. Und der König fprady zu ibnen: 
gab E Verſtand in allen Gefichten und Ich habe einen Traum gehabt, der hat 
Traͤutien. =) mid) erſchreckt, und ich wollte gerne wiſ⸗ 
13. Und da die Zeit um war, die ber fen, was es für ein Traum geweſen 
König beſtimmet hatte, daß fie follten fey. n) | 
binein gebracht werben, a) bradte fie 4. Da ſprachen die Chaldaͤer zum Koͤ⸗ 
der oberfte Kämmerer hinein vor Re nige auf Chaldaͤiſch: 0) Lange lebe ber 
bucad» Nezar. König! pP) fage deinen Knechten ben 
19. Und der König rebete mit ihnen, Traum, fo wollen wir ihn deuten. 
und ward unter ihnen Allen 5) feiner 6. Der König antwortete und fprad) 
erfunden, ber Daniel, Hananja, Mio zu den Chaldaͤern: Es ift mir entfals 
fael und Afarja gleich wäre; und fie len. g) Werdet ihr mir den Traum nicht 
wurden dee ne Diener. — anzeigen, und ibn beiten, fo follet 
20. Und ber König fand fie in allen in Stuͤcke zerhanen, und eure Hänfer 
Sachen, die er fie fragte, zehnmal kluͤ⸗ ſchaͤndlich verftöret -) werden. 
ger und verftändiger, benn c) alle 6. Werdet ihr mir aber den Traum 
— d) und Weiſen ⸗) in feinem anzeigen, und deuten, fo ſollet ihr Ges 


ganzen Reid). ſchenke, Gaben s) und große Ehre von 

21. Und Daniel lebte f) bis in das mir empfahen. Darum ſo ſagt mir den 

erite Jahr des Königs Kores. un und. feine Deutung, 

' — 7. Sie antworteten wiederum, und 

Das 2 Capitel. ſprachen: Der Koͤnig ſage feinen Knech⸗ 

Daniel legt das Traumbild Nebucad Res gen den Kram, fo wollen wirihn deus. 
zars von den Monnrchien aus. ten. 


1. Ay andern Jahr des Neiche Ne⸗ 8. Der König antwortete, und ſprach: 
bucadsRezar z) hatte Nebucad⸗ Wahrlich, idy merke, daß ihr Friſt füs 
Rezar.einen Traum, bavoner erfchrad, chet; c) meil ihr fehet, daß mird ent 


Daß er aufmadhte. h) fallen ift. =) 
3. Und er hieß die Wahrfager, und 9. Aber werdet ihr mir nicht ben 


Weifen, D und Zauberer, und Chal⸗ Traum jagen, fo gehet gleiches Recht v) 


.w) ©. ihre Ledlerfpeife u. ben Wein Ihres Trans. x) Einfiht, Kenntniß- Y) 8. 4. 
=) Wenigftens in beren Auslegung. a) B. 6.. 8) Den gefammten 3öglinygen, 8.5 ff. e) X. 
fand fie in allen Sachen der Weisheit u, des Verſtandes, die er f. fr-., zehnmal Über — 
d) X. GSternfeher. ©) A. Zauberer, Magier. f) 8. blieb (zu Babel), w. war; lebte aber 
noch weiters; falls nicht dieſes 4. I. des Eyrus u das Ste G: 10, 1. daflelbe iſt, indem Gy» 
rus u. Darins dee Meder Babylon zufammen eroberten, dann gemeinſchaftl. zegierten, bie 
im 8. 3. durch des Darius Tod Gyrus Alleinherrſcher wurde. Um biefe Zeit ſcheint Daniel 
geflorben zu feyn, bald nad dem Geſicht ©. 10 — 12. Bg-E. 6, 28. 5) WBfd- ber Allein» 
berrfchaft nach feines Waters Tod, And, feiner volen Monarchie, And im 2ten 3. (beenadh) 
unter ber Regierung Rebuk. Ak) Wi. u. fein Geiſt ward erihättert, baß ihm fein Schlaf 
verging. i) Beydes wie &. 1, 20. k) So nannten andre Völker die Chalddiſchen Sternbeus - 
ter, vielleicht fogar fie felbft, vermöge der nationellen Kunft der Aftrologie, ſ. V. 10 zc. 
I) @. berufen. m) Auslegen, jed. hier 3. angeben, ®.3. n) W. mein Feiſt ift o. warb 
erfhüttert, zu wiffen ben Traum. D. I. 3. er ift mie vor Schrecken entfallen. 0) E. Aras 
mälih, ffl. Syriſch, welches fat einerley, ſ. 3. 2 Kön. 18, 26. Bon bier bis zu Ende bei 7. 
Gap. iſt der Zert Ehaldaiſch (Aramäifh). p) E der K. lebe ewiglich! Gewoͤhnl. Anredefors 
mel. 4) W. das Wort, b- ti. die Sache, ift mir entſchlüpft. And. bieß. Wort geht von mir 
aus: Werder ıc. In Vergleich mit C. 4 hatte eg ibn wirklich, wenigſtens zum: Theil ver⸗ 
geſſen r) — Schutthaufen, Mifttaufen gemacht. s) And. Selb» E. ©. 5, 17 Gh 
e) RB, die Zeit kaufet. ©) And, wie B. 5. ©) X. einerieg Urthell. 
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EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE TE EEE TEEN EEE 
über euch, als die ihr Lirgenund Schnd» Dinge X) halben; damit Daniel und 
des w) vor mir zu reden vargenommen feine Gefellen nicht fammt den andern 
habt, bis bie Zeit vorüber gehe. =) Weifen zu Babel umfämen. 
Darum fo fagt mir den Zraum; fo 19. Da ward Daniel foldyes verbor⸗ 
konn ich merfen, daß. ihr auch bie Deu gene Ding durch ein Geſicht des Rachte 
tung treffet. y) geoffenbaret. 
10. Daantwortetendie Ehnldaͤer vor 20. Darüber lobte Daniel den Gott 
dem Könige, und ſprachen zu ihm: Es des Himmels, fing an, und fprad: 
it fein Menſch auf Erden, der anzei⸗ Selobetfey der Rame Gottes von Ewig⸗ 
gen könne, das der König fordert. =) keit zu Ewigkeit, benn fein ift beydes 
So ift aud) fein König, wie groß ober Weisheit und Stärfe. 
mächtig er ſey, der folches von a. 21. Er ändert Zeit und Stunde; et 
einem Mahrfager, Weifen oder Chals feet Könige ab, und feet Könige ein; 
daͤcer a) fordere. er gibt den Weifen ihre Weisheit, und 
11. Denn das ber König fordert, ift den Verfländigen ihren Berftand. — 
zu body; und iſt auch ſonſt Niemand, 28. Er offenbaret, was tief und ver⸗ 
der es vor dem Koͤnige ſagen koͤnne; borgen iſt; er weiß, was im Finſterniß 
ausgenommen die Goͤtter, die bey dem lieget: denn bey ihm iſt eitel Licht. 2) 
Menfchen nicht wohnen. 5) 23. Ich danfe dir und lobe dich, Bott 
12. Darüber warb der König zornig, meiner Bäter, daß du mir Weisheit 
und ergrimmete fehr, und befahl alle und Stärfe verleiheft, und jetzt geof⸗ 
Weiſen Babel umzubringen. fenbaret haſt, darum wir dich gebeten 
13. Und das Urtheil ging aus, daß haben; denn du haſt uns des Koͤnigs 
man bie Weiſen toͤdten ſollte.c) Und Sache geoffenbaret. 
Daniel ſammt feinen Geſellen 4) warb 24. Derhalben ging Daniel hinauf 
auch gefucht, daß man fie toͤdtete. zu Arioch, der vom Könige Befehl hats 
14. Da entgegnete Daniel mit vers te, die Weifen zu Babel umzubringen ; 
nünftigem Rath «) Aricch, dem Tra⸗ fam und fprach g ihm alfo: Du follft 
bantenhauptmaun bes Königs, welcher die Weifen zu Babel nicht umbringen; 
auszog, zu tödten die Weiſen zu Babel. fondern führe mich hinauf zum Könige, 
15. Und er fing an, f) und ſprach ich will dem Könige die Deutung fas 
u des Könige Bogtg) Arioch: Warım gen. 
ift fo ein ſtreuges 4) Urtheil vom Könige 25. Arioch brachte Daniel eilends 
ausgegangen? Und Arioch zeigteesdem hinauf vor den König, und fprach zu 
Daniel an. ihm alfo: Ich habe Einen gefunden uns 
16. Da ging Daniel hinauf und bat ter den Gefangenen aus Juda, ber bem 
ben König, daß er ihm Frift gäbe, das Könige die Deutung fagen fann. 
mit i) er die Deutung dem Könige far 26. Der König antwortete und ſprach 
gen möchte. u Daniel, den fie Beltfazar hießen: 
47. Und Daniel ging beim, und zeigte Bift du, der mir den Traum, den ic) 
foldyes an feinen Gefellen, Hananja, geſehen habe, und feine Deutung zeigen 
Mifael und Afaria; kann? m) 
18. Daß fie den Gott des Himmeld 27. Dantel fing an n) vor bem Koͤ⸗ 
um Gnade bäten, foldyes verborgenen nige, und fprah: Das verborgene - 
ww) B. Werdorbenes, 0. Betrug. x) E ſich ändere, wehlele: etwas Anderes u. Wets 
geffenheit dazwifchen komme. 5) @. mie werbet anzeigen koͤnnen. 2) E. das Wort des RK. . 
a) ©. 3. V. 2. 5) B. deren Wohnung bey dem Flieiſche nicht ift. Sie fheinen befonders hohe 
Gstter zu verlieben. c) D. w. u. die MR. wurden getöbtrt: der Anfana gemacht. d) Als zu 
derfelben Glaffe gehörig. e) WB. erwiederte Rath u. Berftand : machte ihm eine vernünftige 
Morftelung f) D. w. antwortete. 5) X. Befrtlebaber. h) D. eiliges. i) Ein. w. (tüe . 
den Traum) und bamit. k) A. Geheimniffes. I) E. wohnet das Lit. m) A. anzeigen. @- . 
bi du vermögend — zu 2. =) A. antwortete. — —— nen 


« 
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ESSEN 
Ding, 0) das der König fordert, vers de;c) ber ſchlug das Bild an feine Fuͤße, 
mögen feine Weife, Gelehrte, 3 die Eiſen gıd Thon waren, und zer⸗ 
Hahrfager und Sternfeher 4) dem Koͤ⸗ malmete ſie. 
nige zu ſagen; | 
23. Eondern Gott im Himmel, der mer Eifen, Thom, Erz, Silber und 
kann verborgene Dinge offenbaren; ») Gold; und wurden wie Spreu auf der 
der bat dem Könige Nebucad »Nezar Sommertenne; und der Wiud vermes 
angezeiges, was in fünftigen Zeisen ges bete fie, daß man fie nirgends mehr fin, 
fcheben fol. Ä | den fonnte. d) Der Stein aber, Der das 
29. Dein Traum und dein Geſicht, Bild ſchlug, ward ein großer Berg, ⸗) 
da du ſchliefeſt, ⸗) war biefes: Du Koͤ⸗ daß er die ganze Welt £) füllete. 


nig darhteft e) auf deinem Bette, wie 36. Tas üt der Traum; nun wollen: 


es doch hernach geben würde; und der, mix feine Dentung. vor dem Könige far 
fo verborgene Dinge offenbaret, u) hat gen. 
. bir-angegeigt, wie ed gehen werbe. 37.5) Du, König, bilt ein König 
30. So iſt mir foldjes verborgene der Könige, 1) dem ber Gott bed Him⸗ 
Ding geoffenbarer, nicht durch meine meld Königreich, Macht, Stärke und 
Weisheit, als wäre fie größer, beun Ehre gegeben hat ; 
Aller, die da leben; fondern v) darum, 38. Und Alles, da: Leute wohnen. 
daß dem Könige die Deutung angezeiget dazu die Thiere auf dem Felde, und die: 
würde, und du deines Herzens Gedane Vögel unter dem Himmel in deine Haͤn⸗ 
fen w) erfuͤhreſt. na de gegeben, i) und bir über ſolches Ab 
31. Du König ſaheſt, und ſiehe, ein Fed Gewalt verliehen hat. Du biſt das 
großes und hohes Bild Hand gegen bir, goldene Haupt. k) 
Das glänzete ausnehmend, und war 39. Nach dir wind ein anderes Koͤ⸗ 
fehredlich anzufehen. nigreich aufkommen, geringer denn dei⸗ 
323, Desfelben Bildes Haupt warvon ned. I) Darnach das dritte. Königreich. 
feinem Golde; feine Bruſt und Arme das ehern ift, welches wird über alle 
waren von Silber; fein Bauch und Len⸗ Lande herrſchen. m) 
den x) waren von Erz; y) 40. Das vierte wirb hart ſeyn, wie. 
33, Seine Schenfel =) waren Eifen; Eifen. =) Denn. gleihwie Eijen Alles 
feine Füße waren eines Theils Eifen, zermalmer und zerſchlaͤgt, 0) ja wie Eis 
und eines Theils Thom. a) - fen jenes Alles p) zerbricht: alfo wird 
34. Solches faher du, bie daß ein ed auch Alles zermalmen und zerbrechen.. 
Stein herabgerifien ward 5) ohnehin 41. Daß bu aber gefehen haft, bie 


En u - 

0) Wie 8. 18. p) 4. Magier, Zauberer. 9) Aftweiogen ; e. Theiler (bed Himmels 
in gewille Häufer) 0. Beflimmer. And. die aus ben Gingeweiden mahrfagen. Bg. Ef. 47, 18. 
r) X. Aber es ift ein & im H. der Geheimmiffe offenbaret: 5) W. Dein Zraumu. bad es 
ſicht deines Haupts auf beinem Lager. e) @. es fliegen dir Gedanken auf (beym Schlafenge⸗ 
ben). =) 8. 22 28. ©) Bon Bott u. zwar — u) Dos, worüber du nachgedacht, B. 29. 
x) A. Schenkel, Oberfhentel. y) Kupfer, wiea. anderw. 2) D. i. Schienbeine, doch mid. 
mit Einfluß die Knies. And. verſt. Schenkel u. Schienteine zufammen. 4) Gemiſcht, 8.41. 
X. Letten, 0. € gebrannter Iton. D) Sich loeriß, herabrollte, V. 46. 0) Menfclidyes 
Zuthun. 9 E. ihnen wurde fein Ort mehr gefunden ©) A. Fels. @f. 2, 2. G. 28, 16. 
F) E. Erde. 8) Merle: die Serhichte des Iraums beginnt nah det erften Zerſtreuung des 
Volks Gottes, deſſen Königreich mit andern untergegangen war, u. ber Heiden Zeit in 
alleiniger Neberrſchung der Erde anfing. Nun entftehen ine Weltreihe. (Sentralmonardien) 
deren eins das andere verfihlingt, bis auf das Königreich: Ebriſti. Diefe politiſche Gewalt im 
Ganzen ift das metallene Bild. A) Ezech. 26,7. i) Jer. 27,6. €. 28, 14. And. ziehene 
anf wohnen. &) N. das Babyloniſche Reich, das dur Reb. feine wahre Größe erveichte, 
mit Inbegriff feiner Vorfahren, u. felbfk der Aſſyr. Eroderer als Mitgründer dieſes Monars 
hie. Qg: 3. B. 87.44. 5 Weniger daucrtaft, unumſchränkt, rudig u. glückſelig: das Pers. 
ſiſche. m) Das Griechiſche Aleranders u. feinen Nachfolger. m). Das —28 mit ſeiner 
endlichen Theilung in zwey Reiche (die deyden Beine). 0) A. dezwingt. P) Alejene Metalle. 


36. Da wurden mit einander zermal⸗ 
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¶ 
Füße und Zehen g) eines Theils Toͤpfer⸗ anf ſein Angeſicht, und betete an vor 
thon, und eines Theils Eiſen: das dem Daniel, «) und befahl, man follte 
wird ein gertheilted Koͤnigreich ſeyn, doch ihm Speisopfer und Rauchopfer thun. 
wird von des Eiſens Pflanze r) darin⸗ 47. Und der König antwortete Das 
nen ‚bleiben; wie du denn gefehen haft niel und ſprach: Es iſt fein Zweifel, «) 
Eifen mit Thon s) vermenget. euer Gott iſt ein Gott über alle f) Goͤt⸗ 
42. Und daß die Zehen anden Füßen ter, und ein Herr über alle f) Könige, 
eines Theils Eifen, und eines Theils der da verborgene Dinge 5) offenbaret; 
Tbon find, ı) :wird es zum Theil.ein weil bu das verborgene Ding haſt Fön 
ſtarkes, und zum Theil ein [hwaches u) ‚nen offenbaren. 
Reich ſeyn. F 48. Und der Koͤnig erhoͤhete Daniel, 
43. Und daß du gejehen haft Gifen und gab ihm große und viele Gefchenfe, 
mit Thon vermenget, werden fie ſich) und machte ihn zum Fürften %) überbie 
wohl nad Menfchen Gebluͤt ı) unter ganze andichet i) Babel, und zum 
einander meugen, aber fie werben doch oberiten Vorſteher uͤber alle Weiſen zum 
nicht an einander halten: gleichwie ſich Babel. 
Eifen mit Thon nicht mengen läßt. 49. Und Daniel bat vom Könige, 
44. Aber zuder Zeitfoldyer Könige x) daß er über die Gefchäfte k) der Lands 
wird der Gott des Himmels ein Königs ſchaft Babel:fepen möchte Sadrach, Mes 
reich aufrichten, dad nimmermehr zers fach, Abed⸗Nego; !) und er, Daniel, 
ſtoͤret — nn — ji fein u blieb bey dem Könige zu Hofe. m) 
nigreich =) wird auf fein anderes Bo « . 
— a) Es wird alle dieſe Koͤnig⸗ | Das 3. Eapitel. 
reiche germalmen und vernichten; 5) aber Die drey Männer im feurigen Ofen. 
es wird ewiglich bleiben. 4. Her König Nebucad⸗ Nezar Tieß 
45. Wie du ‚denn gefehen haft einen ein goldenes Bild machen, m) 
Stein vom Berg berabgeriffen ohne Häns fechzig Ellen hoch 0) und ſechs Ellen 
de, der das Eifen, Erz, Thon, Sils breit; nud Tieß cd fegen im Lande p) 
ber ımd Gold zermalmer. Alfo Hat der Babel im Thal Dura. 
große Gott: dem Könige gezeiget, wie 2. Und der König Nebucad⸗ Nezar 
ed hernach gehen werde; und gewiß ft fandte aus zu verſammeln die Fuͤrſten, 
ber Traum, und die Deutung iftredht.c) Herren, Landpfleger, Richter, Bögte, 
46. Da fiel der König NebucadeNezar Näthe, Amtleute, ) nnd alle Gewal⸗ 





&. 4, 5. welches ein allgemeinee Name, Gebr. Baal, Herr Sb «6 mithin ben Genius 

Reihe vorſtellte, u. dur SZ peraniaßt war? 0) Wſch. mit Inbegeiff des Bußgeftels, 

f. d. Joig. pP) G. Landſchaft, Provinz, 6.2, 48.49. 4) Diefe 7eriey er Su aicht 
mit Gerwißheit Aberfegen. 
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tige r) in den 


laſſen. 


3. Da kamen zuſammen die Fuͤrſten, 
Herren, Landpfleger, Richter, Voͤgte, 
Raͤthe, Amtleute und alle Gewaltige in 


den Landen, das Bild zu weihen, das 
der Koͤnig Nebucad⸗Nezar hatte ſetzen 
laſſen. Und ſie mußten gegen das Bild 
treten, das Nebucad⸗Rezar hatte ſetzen 


en. 
ge; Und der Ehrenhold e) rief übers 
laut: Das laflet euch gefagt ſeyn, ihr 


Biker, Leute und Zungen: 


Landen, s) daß fie kom⸗ 
men follten, das Bild zu weihen, dad 
der König Nebucad⸗ Nezar hatte ſetzen 


11. Wer aber nicht niederfiele und 
anbetete, follte in einen gluͤhenden Ofen 
geworfen werben. = 

12. Nun find da Juͤdiſche Männer, 
welche du über die Aemter im Lande =) 
Babel gefeget haft, Sadrach, Meſach 
und Abed⸗Nego; dieſelbigen verachten 
dein Gebot, «) o König, und ehren 5) 
deine Götter nicht, und beten uucht an 
das goldene Bild, das du haft ſetzen 
lafjen. 

13. Da befahl Nebucad⸗Nezar mit 
Grimm und Zorn, daß man vor ihn 
braͤchte Sadrach, Meſach und Abeds 
Nego. Und die Männer wurdeu vor 


5. Wenn ihr hören werbetden Schall den König gebracht. 


der Hörner, Pfeifen, Cithern, Sams 


bufen, =) Pfalter, Symphonien, v) und 
allerley Spielzeuge, fo ſollt ihr nieder⸗ 
fallen unb das goldene: Bild anbeten, 
das der König Nebucad⸗ Nezar Hat ſez⸗ 
zen laffen. 

6. Wer aber nicht niederfaͤllt und ans 
betet, der fol von. Stund an u ben 
glühenden Ofen 0) geworfen werden. 

7. Da fie ann böreten den Schall der 
Hörner, Pfeifen, Eithern, Sambuken, 
Pſalter und allerleg Spielzeuge, fielen 
nieder alle Völker, Leute und Zungen, 
und beteten an dad geldene Bild, das 
we König Nebucads Nezar hatte fegen 
latjen. 

8. Bon Stund an x) traten herzu 
etliche Chaldaͤiſche Männer, und vers 
klagten die Juden; 

9. Fingen an, und ſprachen zum Koͤ⸗ 
nige NebucadsNezar: Lange lebe der 
. König! y) 
laſſen ausgeben, daß ulle Menichen, 
wenn fie hören wuͤrden ben Schall der 
— „Pfeifen, Cithern, Sambuken, 
Pſalter, Symphonien und allerley Spiel» 
zeuge, ſollten ſie niederfallen und das 
goldene Bild anbeten; 


14. Da fing Nebucad⸗Nezar an, und 
ſprach zu ihnen: Wie? wollt ihr, <) 
Sadrach, Meſach, Abed⸗Nego, meis 
nen Gott wicht ehren; uud das goldene 
ei nicht anbeten, das idy habe. fegen 

en? 

16. Woblan, ſchicket euch: fo bald 
ihr hören werdet deu Schall der Hör. 
ner, Pfeifen, Cithern, Sambuken, 
Pfalter, Symphonien und allerley Spiels 
zeuge, fo fallet nieder und betet das 
Bild an, daB ich habe machen laffen. 
Werder ihrs nicht anbeten, fo follt ihr 
von Stund au in den glühenden Ofen 
geworfen werben. Laßt fehen, wer ber 
Gott fey, der euch aus meiner Hand 
erretten werbe. 

16. Da fingen an Sadrach, Meſach 
und Abed»Nego, und ſprachen zum Koͤ⸗ 
nige: Nebucad⸗Nezar, es iſt nicht 
noth, d) daß wir dir darauf antwor⸗ 
tet. e) 

17. Siehe, unfer Bott, deu wir chs 
ren, f) kann und wohl erretten aus 
dem glühenden Ofen, dazu auch von 
deiner Hand erretten. 

18, Und wo erd nicht thun will, fo 
folft du dennoch wiffen, o König, daß 
wir deine Götter nicht ehren , noch das 


7) X. Befenlöraber. I Wie DB. 4. © Herotd. u) Ein dreyediges Gaiten'piel. vo) Uns 


gewiffes Zuflrument: Gin Schalmeye 0. Sackpfeife (Dudelſack). 
des brennenden Feuers. oc) A. darauf, e. zu ber Zeit. 


0) W. mitten in den Ofen 
ı Wie ©. 2, 4. 5) A. VBerwals- 


y 
tung ber Landihaft, €. 2, 49. a) E. haben feine Adıtung auf dih. >) E. dienen. O €: _ 
Thut ihrs mit Fleiß, vorläglih, And. wirklih. d) And. es würde uns nicht näten. eo) @. " 
Wort 0. Meinung, Entſchluß erwirdern. R. weitläufig, mit Gründen u. Verathung, uns 
bebenten 0. mit dir bifputiren. f) Wie B. 12. So a. nachher. 
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goldene Bild, das du haſt ſetzen laſſen, gen Sadrach, Meſach und Abed⸗Nego 
anbeten wollen. heraus aus dem euer. 

. 19. Da ward Nebucad⸗Nezar vol 27. Und die Fuͤrſten, Herren, Voͤg⸗ 
Grimm, und fein Angeficht entitellete te r) und Näthe s) ded Könige kamen 
fih wider Sadrach, Mefach und Abed⸗ zufammen, und fahen, daß das euer 
Nego, und befahl, man follte den Ofen keine Macht am Leibe diefer Männer bes 
fiebenmal heiffer machen, denn man wiejen hatte, und ihr Haupthaar nicht 
fonft zu thım pflegte. | verfenget, und ihre Mäntel nicht vers 

20. Und befahl den beften Kriegslens fehrt.c) ‚waren; ja man konnte feinen _ 
ten, die im feinem Heer waren, daß lie Brand an ihnen riechen. u) 
Sadrach, Mefach und Abed» Negobäne 28. Da fing an Nebucad» Rezar, und 
deu, und in den glühenden Dfen würfen. ſprach: Gelobet ſey der Gott Sadrachs, 

21. Alfo wurden diefe Männer in ih⸗ Meſachs und- Abed⸗Nego, berfeinen Ens 
ven Maͤnteln, 5) Schuhen, r) Huͤten, i) gel gefandt und feine Knechte errettet 
und andern Kieidern, gebunden und in hat, bie ihm vertrauet und des Könige 
den glühenden Ofen geworfen. Gebot nicht gehalten, v) fondern ihren 

22. Dieweil nun des Königs Gebot Leib Dargegeben haben, daß fie feinen 
fo firenge war, k) und man ſchuͤrete Gott ehren noch anbeten wollten, ohne 
das Feuer im Ofen fo fehr: wurden die allein ihren Gott. | 

Männer, fo den Sadrach, Meſach und 29. So fey nun dieß mein ‚Gebet: 
Abed⸗Nego hinaufbrachten, I) von.ded Welcher unter allen Völkern, Leuten 
Zeuers Flamme. m) getödtet. und Zungen den Gott Sadrachs, Dies 

33. Aber die drey Männer, Sadrach, ſachs und Abed⸗Nego Täftert, der fol 

Meſach und Abed⸗Nego, fielen Yinab in Stücde zerhauen, und fein Hans 
in den glühenden Dfen, wie fie gebun⸗ ſchaͤndlich verftöret werden. 0) Denn es 
den waren. ıft fein anderer Gott, ber alfo erretten 

24. Da entfebte fi) ber König Nebu⸗ kann, als diefer. ne 
cadsRezar, und fuhr eilends auf, n) 30. Und der König gab Sadrach, 
und fprach zu feinen Räthen: o) Haben Mefach und Abed⸗Nego große Gewalt ©) 
wir — — re in das im Lande Babel. 

Zener laſſeñ werfen? Sie antmworteten, | a, » 
und fprachen zum Könige: Ja, König. _ Dab 4 Capitel. 

28. Er antwortete, und ſprach: Se⸗ Rebucadnezars Aue ſchreiben über einen am 
be ich doch vier Männer los im Feuer dern Zraum u. feinen Wahnſinn. 
geben, und find ımverfehrt; uud der 31. König Nebucad ⸗Nezar, allen 
vierte iſt gleich, als waͤre er ein Sohn Voͤlkern, Leuten und Zungen, 
der Goͤtter. p) fo in aller Belt 7) wohnen: Ich wuͤn⸗ 

26. Und NebucadsNezar trat hinzu fche euch viel Frieden! => 
vor das Loc) g) des glübenden Ofens 32. Ich ſehe es für gut an, daß ich 
und ſprach: Sadrach, Meſach, Abed⸗ verfündige die Zeichen und Wunder, fo 
Nego, ihr Anechte Gottes des Höchiten, Gott der Hoͤchſte an mir gethan hat. 
gehet heraus, und kommt ber. Dagins 33. Denn jeine Zeichen find groß, 





.g) B. Pofen. a; 8.27. D. Kopftähern? HK) 8. Unterkieidern, And. Hofen, 
Häten, Zurbanen. 3) Zurbanen, vd. Mänteln. x) And. eilete, trieb, wie &. 2, 15. DAn 
den Dfen, ber höher land, u. an die Deffaungs a. hinauffütrten, binaufboben. m) Der 
betansiäiagenden Gluth, Pipe. =) Wſch. von feinem hochflebenden Thron, "von, dem er in 
den Ofen feien fonnte. -0) tonterächen Winifern. p) Ein höherer Geiſt, Hieb 1, 6 ıc. 
g.8. 23. HE. Thür. NS. 3 8.2 9) Wie B. 24. 1) ©. verändert. u) W. es 
war kein Geruch des Feuert an fie gelommen, 0. durch fie gegangen. vu) WB. geändert : anders 
gebanbelt. w) Wie 6. z, 8. x) E. förderte, beglädte fie. Y) A. in allen Landen, auf 
der gangen Erde. =) ©. euer Br. werde groß! Begräßungsformel, 


. 
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und feine Wunder And maͤchti sa in 9 
— iR ein ewige Rei, ib ‚feine gen viel Gräcte, m) davon Mies gu ep 
u k r. en t * —1 
Eap. 4. V Ich, Rebucad⸗ Rezar, a eiatten unter a: de 
| — u FAR in meinem Vögel unter dem Himmel faßen n) anf 
a and auf meiner — und alles Fleiſch naͤbrete 
2. Sah ich einen Traum, der mi so. Undi . . 
erſchreckte, unb bie Gedanten, die id nem Bette, 1mB Reber ein keit — 
auf meinem Bette hatte aͤber dem Ge⸗ ter o) fuhr vom Himmel al. i 
fichte, 3) ſo ich gefehen hatte, betrübe 44. Der rief übe en; 
ten I mich. — — erlaut, und ſprach 7 
3. Und ich befahl, daß alle Weiſen ipm eh > Saum my und bebuit 
zu Babel vor mid) herauf gebracht wüts Raub FR Hefte, umd ftreifet ibm dag 
den, daß fle mir fageten, mas ber dag bi — zerſtreuet feine Srüchte, 
Traum bedeutete. \ nd hiere unter ihm wegfliehen, 
4. Da brachte man herauf die Gelehr⸗ u — ie a von feinen Zweigen. 
. ten, Wahrſager, Ehaldaͤer und Stern Wurzeln en ua u nn 
feber; d) und ich erzählte den Traum Bea ei er e bleiben. Aber in 
vor ihnen, aber fie Tonnten mir nicht auf d n — Ketten ſon er g) 
fagen, was er bedeutete. auf dem Feld im Graſe liegen; cr foH 
5. Bid zuletzt Daniel vor mid Fan, hr — dee Dimmeld maß werben, 
(welcher Beltfazar heißt, nad) dem Nas yon D ——— ‚mit den Thieren 
men meines Gottes e)) der den Geift 2): DEB NEOMIERN DERSERDE, 
der heiligen Götter dat. Unbicherzäpite „ 13, And das menſchliche Herz foll von 
vor ihm den Traum: ihm genommen, s) und ein vichifches «) 
6. Beltfazar, bu Oberfier unter ben Herz ihm gegeben werden, bis daß ſie⸗ 
Gelehrten, f) von welchem ich weiß, ben Zeiten «) über ihm um find. 
Daß du ben Geift der heiligen Götter 14. Solches ift im Rath der Waͤch⸗ 
haft, und fein Gebeimmß dir zu ſchwer fFF v) befchloffen, und im Gefpräd) der 
ift: fage das Geſicht meines Eraums, Heiligen beratbfdlaget, w) auf Daß die 
Ben ich gefehen habe, und g) was er Lebendigen erfennen, daß der Hoͤchſte 
bebentet. Gewalt Hat über der Menſchen Königs 
7. Dieß ift aber dad Geficht, A) das reiche, und gibt fie, wem er will, nud 
id aeleden habe auf meigem Bette: Sie rhöhet die Niedrigften zu denfelbigen. 
e, ein Baum mitten im Lan 15. i j 
de, i) der war fehr hoch, " ne a en — ee. 
8. Großundk)bid; feine Höpe reiche ſazar, Tage, was er bebente; der % 
< bie — und breitete ſich aus Weifen in meinem Königreich — 
— z * hd 2) wir nicht angeigen, was er pedeute ; bu 
er 2. 5 * —3— 6 ned & Bei an. ; IR a re 
not, hößere — —*8* ee — magiſch, gebrims 
fißt meines vo. wie &. 2, 29 u. anberw. 4) A. anf Erden, B. — —— 
u. ward — 1) &. Erde, V. 7. E. ward gefehen, war fihtbar bis ꝛc. — jed — 
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aber faunit es wohl, denn der Geiſt der 
heiligen Götter.ift bey bir. 

. 16, Da entfepte. ſich Daniel, der fonft 
Beltfazar heißt, bey einer Stundelang ; 
uud feing Gedaufen betrübten ihn. x) 
Aber der König fing an uud fprad): 
Beltfazar, laß Did) den Traum und feine 
Keutung wicht betrüben, Beltfazar 
antwortete uud. inradı *— mein Herr, 
daß der Traum deinen Feinden, und 
— deiuen Widerwärtigen 
gälte! 

17. Der. Baum, den bu geſchen baft, 
daß er. groß und. Did. war, und feine 
Hoͤhe bis au ben Himmel, reichte, und 
breitete fie). Über das ganze Saub;. 

5. Und feine Aeſte (hen, und feiner 
Fruͤchte viel, davon Alles zu eſſen hats 
te, und die Thiere auf dem Felde unter 
ihm wohneten, und die Vögel des Him⸗ 
meld auf feinen Aeften faßen: .. 

19. Das bil du, König, der du fo 
gr und mächtig biſt; denn beine 

a) iſt groß, und reichet an ben Him⸗ 
mel, und beine Gewalt Ianget bis an 
ber Welt Ende. - 

30. Daß aber ber König einen Keili- 
gen Wächter 6) gefehen hat, vom Hinz 
mel herab fahren und fagen: Haukt den 
Baum um und verderbet ihn, bod) ben 
Stod mit feinen Wurzeln laffet in der 
Erde bleiben; er aber foll in eifernen 
und ehernen Ketten auf dem ‘Feld im 
®rafe liegen, und a Thau des Him⸗ 
mels naß werden, und ſich mit den 
Ihieren des Feldes weiden, c) bie über 
ihm fieben Zeiten um find: 

31. Das iſt die Deutung, 0 König, 
und folcher Rath des Hoͤchſten gehet uber 
weinen Herrn Koͤnig. — | 
: 932. Man wirddich. von ben Menichen 
verftoßen; und mußt bey deu Thieren 


N 
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auf dem Felde bleiben ;d) und man wird 
dich Gras effen lafjen, e). wie die Odys 
fen, und vom Thau des Himmels naß 
werden laſſen, bie über dir fieben Zeis 
ten um find: auf daß bu erfenneft, daß 
ber Hoͤchſte Gewalt. bat über der Meu⸗ 
fchen Königreihe, und gibt fie, wen 
er will. a 

23. Daß aber gefagt it, man folle 
beunoch den Stock mit feinen Wurzeln 
des Baums bleiben laſſen: bein Könige 
reich fol dir bleiben, wenn. du erfannt - 
haft die Gewalt im Himmel. f) - 

‚24. Darum, o König, laß bir mei» 
ven Rath gefallen, und mache bich log 
vondeinen Sünden durch Berechtigfeit,g) 
und von deiuer Miffethbat durch Wohls- 
that an den Armen: ob deine Gluͤckſe⸗ 
ligfeit möge länger währen. 7) 

25. Dieß Alles widerfuhr dem Koͤ⸗ 
nige Nebucad⸗Nezar. 

26. Denn nad zwoͤlf Monden, ba 
der König auf der Föniglichen Burg zu 
Babel gung: 

27. Hob er an, und ſprach: Das 
if i) die ayoße Babel, die ich erbauet 
babe zum Töniglichen Haufe, k) durch 
meine ſtarke Macht, zu Ehren meiner 
Herrlichkeit... : 

28. Ehe der König biefe Worte auds 
geredet hatte, 2) fiel eine Stimme vom 
Himmel: Dir, König NebucadNezar, 
wird gefagt:-- Das Königreich. foll dir 
genommen werden; m) . 2 

29. Und man wird did) von den Men⸗ 
fchen verftoßen, und ſollſt bey den Thies 
ren bes Feldes. bleiben; n) Gras wird 
man bich effen laſſen, wie Ochſen, big 





daß über dir fieben Zeiten um find: auf 


daß du erfenneft, daß der Höchite Ges 
walt hat über ber Menfchen Küönigreiche, - 
und gibt fie, wem, er will. ’ 


ng ne 
8) B. 2. Der alsbald gefundene Sinn des Traums fegte irn in Unruhe u. Verlegen⸗ 


t. 
* E. Groͤße, Hoheit. 


y) Küummere dich nicht, u. entbecke fie mie ohne Scheu. =) S war ſichtbar, wie V. 8. 
5) Wie ©. 10. c) Bie V 


.12. d) X wornen So daf man den 


Raſenden, der fi nicht ohne Verſchlimmerung in Mauern einfperren ließ, etwa in einen 


Ihpiergarten binau 


t, 0. eg felbft in die Wildniß entfloh, in Ketten. 
Gras effen (nice von Menihen genothigt). f) 
) Kaufe dich los durch Alınofen zc. hy 8. u. 


e) D. i. du wirft 
daß der H. Gewalt hat, Oberberr if. 
And. fo wird er Geduld Gaben mit beinen 


ändenz vg. ©. 8, 29 Chald. dagegen 1. B.1. 8.7,12Cn. 1) Zi. ift das nicht. k) Reſidenz. 
DH ®. das Wort war noch in dei K. Munde. m) W. iſt ven dir gegangen, gewichen. 


2) Wie 8. 22. 


9% 
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30. Von Stund an ward das Wort 1. @ödulg Velfazer wyhädhfe ein berre” 
vollbracht über Rebucad’Nezar, und N fiches- Mabl, taufend feinen: 
er ward von den Menfchen verſtoßen, Gewaltigen, nnd trank Wein vor ib⸗ 
- md er aß Gras wie Dchfen, und fein nen. x) REN 
Leib ward naß von dem Thau des Him⸗ 2. Und da er tiuhfen war, N hieß 
mels; bis fein Haar o) wuchs, fo gruß er die goldenen und ſilbernen Gefaͤſſe 
ald Adlerd Federn, und feine Nägel herbringen, die fein Vater =) Neburadr 
wie Vogelsklauen wurden. Nezar aus dem Tempel zu Jeruſtlem 
314. Nach diefer Zeit hob ich, Nebu⸗ weggenonmen hatte; daß ber Koͤrig mit 
cad⸗Nezar, meine Augen auf gen Him⸗ ſeinen Gewaltigen, mit ſeinen Weibern 
mel, und kam wieder ar Vernunft, und und mit feinen Kebsweibern barandı 
lobete den Höchiten. Ich pries und eh⸗ tränfen. . — 
rete den, fo ewiglich lebet, deß Gewalt 8. Alſo murben hergebracht die gol⸗ 
ewig iſt, und fein Reich fir und für denen Gefaͤſſe/ die aus dem — 
waͤhret; — | ans dem Haufe Gotteszu Terufalem , 

32. Gegen welchen Alle, fo anf Ers genommen waren; und der Konig, feine 
den wohnen, als Nichte zu rechnen find. Gewaltigen, feine’ Weiber und Kebs⸗ 
Er macht es wie er will, beyde mitden weiber tranfen darand. 
Kräften im Himmel, p) undmitdenen, 4. Und da fie fo Wein foffen, lobeten 
fo auf Erden wohnen; und Niemand fie a) die goldenen,’ filbernen, eherhert;' 
ann feiner Hand wehren, g) noch Zu’ eifernen, hölzernen und Beinernen Goͤr⸗ 
ihm ſagen: Was machſt du? ter. we len 

33. Zu derfeßbigen Zeit kam ich wier- 6. Eben zu derſelbigen Gtuhbe gin⸗ 
der zur Vernunft, auch zu meinen Br gen herpor Finger, als eier ® Ne 
niglichen Ehren, zu meiner Herrlichkeit, hand, die ſchrieben gegen dem Leuchter 2) 
und zu meiner Geftalt. r) Und meine über, auf die getüncte Wand, 'c) if’ 
Raͤthe und Gewaktigen ſuchten mich ;'dem koͤniglichen Saal. Und der Kbni 
und ich ward wieder m mein Königreich ward gewahr der Hand, d) die ba fchrieb.. 
gefeßt, und uͤberkam noch größere Herr. 6.’ Da entfärbte ſich der König, mb 
lichkeit. s) RS feine Gedanken 28 ihn, daß ihm 

34. Darum e) lobe ich, Nebucad⸗ die Lenden ſchuͤtterten, ⸗und feine 
Nezar, und erhebe und preiſe den Koͤ⸗Knie an einander ſchlugen. 
nig des Himmels. Denn alle fein Than 9, md der König rief uͤberlaut, daß 
it Wahrheit, und feine Wege find man die Wahrfager; —** und Sterns 
Recht; u) und wer ſtolz it, den kann feher herauf dringen ſollte. Und fieß deu’ 
er. bemithigen. 0) Weiſen zu Babel fagen: Weider Menſch 

Das 5. Capitel. dieſe Schrift Iefen, und mir ſagen kaun, 
Belſazers Mahl und Untergang. was fie bedeute, Der. ſol mit Purpur 


z. das Haar am ke— „ 4: Ne 


_ 









0) Weil es nicht gefchnitten wurde. And. verft. P, 
Heer des Himmels. 4) Gi ibm auf die ©. fehlagen. : 7 D. w. u. zur Ehre mehnes Königs 
reichs Eehrete meine Herrl: u. mein Glanz wieder zu mir. g. jeb: ©. 6, 6. 9. SE ⸗) X. 
weitere Groͤße. ©) E. Run (alfo). =) E. Bericht. v) Der unumfchränkte Monarch tı. * 
G. 2, 89) mußte durch dieſe Züchtigung ben wabren Sott u. die Gerechtigkeit u. Woblthäs 
tigkeit feiner Serichte erkennen lernen, u. zeigte ſich der Wiederkehr feiner u, Herx⸗ 
lichkeit durd diefes Fromme Patent wÄrdig. Werke wie feine Bekehrung von @. 1 an gewirkt 
wird, u. Daniel ibe Werkzeug Ion muß. Bg. ©. 8,18 ff. €. 6, 26. mw) Rebu 

Enfel, lester König v. Babel, Jerm. 27, 7: v3.,@. 81, 89. 87. ©. 25, 26. &f. 21, & f- 
Ben den Griechen Nabonnebus u. Eabynethus. 2) E. vor ben Tauſend. F) Alfo w. im Urs 
theil des Weine, bey trunkenem Muth o. mit trunfenem Befehl; dv. u. 3. da ihm der Wein 
wohl ſchmeckte. 2) D. i. Großvater. a) Bel. mit. Liedern. 5) Entw. Bänglampe, o. ſte⸗ 
bendes, hohes Gandelaber: an ber helfen Stelle. 2: auf den Kalk der we GR. e. 
— einzelnen Hand, Etuck Hand. ⸗) W. die Bänder a Wilenke ſeiner Bene. 
en geloͤſt wurden. ee 


v 
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gekleidet werden, und goldene Ketten Erleuchtung, Berftand und hohe Weigs 
am Halſe tragen, nmb der dritte Herr f) heit bey dir gefunden ſey. 
ſeyn in meinem’ Königreich. 15. Rım babe ich vor mich fordern 

8. Da wurden alle Weifen des Kos Tafjen die Weifen und Wahrjager, daß 
nigs herauf gebracht; aber fie Tonnten fle mir diefe Schrift Iefen und anzeigen 


. weder die ift leſen; 8) nod die follten, was fie bedeute; und ‚fie koͤn⸗ 


Deutung dem Könige anzeigen. nen nicht fagen, was foldyes bedeute. 
9. Dep erfchrad der König Belfager 16. Bon dir aber höre ich, daß du 
noch härter, md verlor ganz feine Ge⸗ Edunefl Deutungen geben, und Verſchlun⸗ 
ftalt; A) und feinen Gewaltigen ward gencd auflöfen. 4) Kannſt du nun die 
bauge- :) - - Schrift lefen, und mir anzeigen, was 
10. Da ging die Königin k) um ſol⸗ fle bedeute: fo follft du mit Purpur ges 
cher Sache €) willen des Könige und Fleidet werden, und goldene Ketten au 
feiner Gewaltigen hinauf in den Trink⸗ deinem Halſe tragen, und der dritte 
faal, und ſprach: Lange lebe der Kos Herr ſeyn in meinem Königreich. r) 
nig! mı) Laß dich beine Gedanfen nicht 17. Da fing Daniel an, und redete 
fe erfchreden, und entfärbe did nicht vor dem Könige: Behalte deine Gaben, 
alfo, | . und gib deine Gefchenfe einem Andern; 
11. Es iſt ein Mam in deinem Rd» ich wid dennoch die Schrift dem Könige 
nigreich, der den Geift . der heiligen leſen, und anzeigen, was fie bedeute. 
Götter. bat. Denn zn deines Vaters n) 18. O König, Gott der Hoͤchſte hat 
Zeit ward bey ihm Erleuchtung erfuns deinen Vater, NebucadsNezar, Königs 
den, Klugheit und Weisheit, wie der reich, Macht, s) Ehre und Herrlichkeit 
Götter Weisheit ut; und dein. Vater, gegeben. 
König: Nebucad- Nezar, febte.ibn zum: 19. Und vor foldher Macht, s) die 
Oberiten uber die Gelehrten, Wahrjas ihm gegeben war, fürchteten und fcheues 
ger, Chaldaͤer und Sternfeher; ja das ten fich vor ihm alle Völker, Leute und 
that dein Bater, der König; _ Zungen. Er tödtete, wen er wollte; 
12. Darum, daß ein hoher o) Geiſt er ſchlug, wen er wollte; er erhöhete, 
bey ihm gefundenward, dazu Verſtand wen er wollte; er demüthigte, wen er 
und Klugbeit Träume zu deuten, Räths wollte. — 
ſel zu erklaͤren, und Verſchlungenes ») 20. Da ſich aber fein Herz erhob, 
aufzuldfen: naͤmlich Daniel, den der und er ftolz und hochmüthig ward, ward 
König ließ Beltfazar nennen. So rufe er vom königlichen Stuhl geftoßen, und 
man nun Daniel, der wird fagen, was verlor feine Ehre ; 
es bedeute... 21. Und ward verſtoßen aus den Mens 
15. Da ward Daniel hinauf vorden fchenfindern, und fein Herz e) ward 
König gebtacht. Und der König fprach gleich den Thieren, und mußte bey dem 
zu Daniel: Bil Du der Daniel, der Wild «) wohnen, und fraß Gras wie 
Gefangenen einer aus Juda, die der Ochſen, und fein Leib ward naß von 
König, mein Vater, aus Juda herge⸗ dem Than des Himmels: bis daß er 


. bracht hat? . fernete, daß Gott der Höchite Gewalt 


14. Ich habe von dir hören fagen, bat Über der Menfchen Königreiche, un 
daß du den Geift der Götter habeft, und feßet über fie, wen er will. . 


f} Der zweyte nach dem König. D. Über den 5. Theil des Reichs gelegt. Vg. V. 29. 
S. 6, 2. 3) .Mithin war fie entw. in einer aebeimen Sprache (1 Bor. 13, 1 u. 5. ©. 414,5) 
o. in wmbelannten Charakteren, o. wie die Rabbinen wollen , dur Athbaſch 2c. geſchrieben, 
f. 3. Ier. 25, 26. And. meynen, der König allein habe fie ſehen können. h) W;. fein Blanz, 
Barbe ꝛc. veränderte ſich an ihm, vg. V. 6. 10. i) A. wurden beflärzt. &) Seine Muttır 
0. Großmutter, die nit beym Echmaus wars denn f. 8. 2. 1) D. der Worte. m) GE. 2, 
4.6.3, 9. n) 8. 2. 0) X, großer, vortrefflicher. p) @. Knoten. q) Wie 8. 12. r) 8.7. 
s) E. Größe, Hoheit. 1) Sinn, Berftand. =) G. den Waldefeln. 
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28. Und du, Belſazer, fein Sohn, 31. Und Darius aus Meden nabn 
haſt dein Herz nicht gedemüthiget, ob7 das Reich ein, d) da er zwey 
du wohl ſolches Alles weißt; und ſechzig Jahr alt war. 
23. Sondern haſt dich wider den Gay. 6. V. 1. Und Darius ſah eg 
eren des Himmeld erhoben, und die für gut au, daß er über das ganze Koͤ⸗ 
efäffe feine® Haufes hat man vor dich nigreich ſetzte hundert und zwanzig Rand- 
bringen müffen; und du, deine Gewal⸗ voͤgte. e) 
tigen, deine Weiber und deine Kebdee 2, Ueber diefe ſetzte er drey Fuͤrſten, 
weiber haben Wein daraus getrunken; deren einer war Daniel, welchem die 
Dazu Die filbernen, goldenen, ehernen, Laudvoͤgte follten Rechnung thun, f) 
eifernen, hölzernen, fleinernen Götter daß der König feinen Schaden Titte. 5) 
gelobet, die weder feben, noch hören, 3, Daniel aber übertsaf die Fürften 
uoch fühlen; ») den Gott aber, der deie und Landvoͤgte afle, dem es war ein 
nen — — a hoher Geift in ihm ; darum gebachte der 
ser Hand hat, haft dur nicht geehret. nia f d Inrei 
34. Darım ift von ihn gefandt biefe ur NEE Da0: game: 2öpatreiih 
* 
Piehnet A = diefe Schrift, bie ba ver ‘ D R sen ta * die Berten 
: Er nd Landvoͤgte darnach, wie fie eine 
25. Das ift aber die Schrift allda Sache h) gu Daniel fänden, die weiber 
=, ee a 2 = — — 
26. Und die Worte bedeuten dieß: fen feine Sache noch, Uebeltpat fiuden 
Mene, das ift, Gott hat dein ing: benn erivar treu, baßman keine Schuld 
noch Uebelthat an ibm finden mochte. 
reich y) gezählet und vollendet. 5 Da ie Männer: Mi 
37. Teel, das it, du diſt in der 5; — die Maͤnner: 
Wage gewogen, und zu leicht gefunden. a. ne it Be zu biefem Dani 
28, Peres, z) das ift., dein Könige FM —— .. nem Gotteedienft. k) 
reich ift gertheilet,, und den Medern und a a x nn Lands 
Perfern gegeben. =) ©0g nd häufig *) Sa * — 
29. Da befahl Belſazer, daß man PT Den au ihm alſo: Lange lebe König 
Daniel mit Purpur kleiden ſollte, und arius! m) 
goldene Ketten an den Hals geben, und 7. Es haben die Fuͤrſten des König 
von ihm verfündigen, daß er ber dritte reiche, die Oberften, bie Landvoͤgte, 
Herr ſey im Königreich. 5) die Raͤthe und Hauptleute alle für rath⸗ 
30. Aber in derſelbigen Nacht ward ſam geachtet, daß man einen koͤniglichen 
der Chaldaͤer König Belfagergetödtet.c) Befehl Tolle ausgeben laſſen und ein 
j ſtrenges Gebot-n) ſtellen, daß, wer 
Das 6. Capitel. in dDreyßig Tagen etwas bitten wird von 
Daniel in der Loͤwengrube. irgend einem Gott oder Menjchen, ohne 


verzeichnet: Mene, mene, tefel, uphar⸗ 
ſin 





©) ©: verſteben, wiſſen, merken. ww) Wie V· 5. cc) B. Gezahlt, gerählt, gewogen und 
getheilet: e. u. fie tteilen, man theilet, z. mit Anfpielung auf die Perſer, gleichſ. geperſet, 
G. 28. gleihwie a. die andern Worte boppelten &inn haben, ſ. d. Folg. y) Reglerungs⸗ 
zeit. 3) B. getbeilt, wie 8. 25 pbarfin, parfin, fie theilen, welches gl:ih- a) Darius ber 
Meder u. fein Verwandter (wſch. Neffe) Gyrus der Perſer, welche das Reich zuſammen 
eroberten, theilten fi) barein, erfterer nahm Babylon, Legterer Affyrien, bit durch Darius Tod 
Alles an Cyrus fiel. 5) 8. 7. Er glaubte, hoffte Friſt u. vieleicht Wergebung, va. ©. 4 
24. c) Bey der Eroberung, ſ. 3. Eſ. 21, 4. d) 8. empfing das R. Dieſer Darius if 
bey Drofanfcribenten ares Il. e) Statthalter, Gatrapen, nad bir Zahl der Pre⸗ 
vinzen, 29. Eſth. 3, 1. FI Rechenſchaft geben. g) 8. dee Müte überhoben wäre A) X. 
Urſache, Anlaß. .i) D. w. von Eeiten des Sin. Ba. jed. ©. 7, 26 Ch. K) WE. im Gefeh 
feines Gottes : feiner Religion. 3) In Menge u. flürmifh, e. Iärmten, flärmten. m) G, 
5, 10 ꝛc. n) A. Berbot. 


Fa 
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von dir König allein, folle in den Loͤ⸗ 


wengraben o) geworfen werden. 
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15. Aber die Männer-famen häufig 3) 
n dem Könige,. und fprachen zu ihm: 


8. Darnm, o König, fol du fols Du weißt, c) o König, daß der Mer 


ches Gebot beitätigen, p) und ſchriftlich 


der und Perſer Recht ift, baß alle Ges 


verzeidmen laſſen, gy auf daß es nicht bote und Befehle, fo der König befchlofs 


eändert werde, nad) dem Recht der 
eden und Berfer,. welches Niemand 
uͤbertreten barf. r) 

9:. Alſo ließ der König Darius das 
Gebot ſchriftlich verzeichnen. s) 

10. Als nun Dantel erfuhr, bag ſolch 
Gebot geichrieben wäre, ging er hins 
anf in fein. Haus. ce) Er batte aber an 
feinem: Oberfaal offene Penfter gegen 
Serufalem; u): und er ftel ded Tages 
dreymal vJ auf feine Knie, lobte, bes 
tete w) und banfte feinem Gott, wie er 
Benn ©) vorhin zu thun pflegte. 

11. Da famen jene Männerbäufig, y) 
and fanden Daniek beten: und fleben 
vor feinem Gott. . 

12. Da traten fie Bin, und rebeten 
sor dem Könige von dem: Föniglichen 
Gebot: Haft du nicht ein Gebot geſchrie⸗ 
Ben, daß Jedermann, ber in dreyßig 
Tagen etwas bitten wiirde von irgend 
einem Gott oder Menſchen, obne von 
bir König allein, folle in den Loͤwen⸗ 
graben geworfen werben? Der König 
antwortete, und ſprach: Solches iſt 
feſt, ⸗) nach dem Recht der Meder und 
Perfer, fo Niemand übertreten darf. 


fen: hat , follen unverändert bleiben. 

16. Da befahl der König, daß man 
Damel berbräcdhte; und warfen ihn in 
ben Löwengraben. Der König aber 
ſprach zu Danicl: Dein Gott, dem du 
ohne Unterlaß dieneft, der helfe bir. d) 

17. Und fie beachten einen Stein, den 
legten fie vor die Thür «) am. Graben; 
den verfiegekte der König mit feinem ei⸗ 
genen Ringe ımd mit dem Ringe feiner 
Gewaltigen, auf daß fein Veſchluß f) 
Aber Daniel nicht geändert würbe. 

18. Und der König ging weg in feine 
Burg, und blieb Die Nacht ungegefjen, 
nnd ließ fein Effen g) vor ſich bringen, 
konnte auch nicht ſchlafen. A) 

19. Des Morgens frühe, ba der Ta 
anbrach, ftand der König auf, u 
ging eilend zum Loͤwengraben. 

230. Und als er zum Graben kam, 
rief er Daniel mit Eläglicher i) Stim⸗ 
me. Und ber König fprach zu Daniel: 
Daniel, du Knecht des lebendigen Bots - 
tes, hat dich aud) dein Gott, dem du 
obne Unterlaß dieneft, mögen von den 
Löwen erlöfen ? 

2t. Daniel aber redete mit dem Koͤ⸗ 


13. Sie antworteten, und ſprachen nige: Range lebe der König! 


vor dem Könige: Daniel, der von den 


22. Mein Gott hat feinen Engel ges 


Gefangenen aus Juda ift, achtet weber fanbt, der den Löwen den Rachen zuge 
dich, o König, noch bein Gebot, das halten hat, A) daß fie mir kein Leid ges 
du verzeichnet haft; denn er thut des than haben. Denn vor ihm bin ich ums 
Tages breymal fein Gebet. ſchuldig 2) erfunden, ſo habe ich audı 
14. Da ber König ſolches hörete, vordir, o König, fein Unrecht gethan. m) 
warb ex fehr betrübt, «) und fanndars 23. Da ward ber König ſehr froh, 
auf, daß er Daniel erlöfete, und bes und hieß Daniel aus: dem Graben zie⸗ 
muͤhete fich, bid die Sonne unterging, ben. m) Und fie zogen Daniel aus dem 
daß er ihn errettete. | Graben, und man. fpürete feinen Scha⸗ 
©) A. Eöwengrube: es ſcheint nicht ein offener Zwinger, fondern ein bedeckter, tiefer Bes 
hälter gewelen. zu feun, wie noch wohl jegt im Drient, eine Art Höhle, vor welder eine 
@iufafung. ©. beſ. ©. 17. 20. pP) X. fielen, aufrihten. 9) 2. unterfchreiben. r) E. nicht 
wrgeben barf, unabaͤnderlich ifts ®. 15. Eſth. 1, 1%: SI Wie V. 8. 8 Bom Hofzıc. nah 
verdichteten Geſchaften. u) 1 Rön. 8, 48. ©) Pf. 55, 18. 10) 8. Knie, bette — @) D. - 
Bieweil ers au. y) Wie B. 6: 2) And. wahr. a) @. es mißflel ihm fehr; vg. jed. 8. 
23 &. 6) Wie V. 6. c) E. wiffe, bedenke. d) A. wolle o. wird dich erlöfen. e) E. 
— — Deffnung. f) A. Beſcheid, Wille. And. irgend Etwas. 5) V. keine Frauen, 
And. k. Muſik, Beluſtigung. 4) W. der Schlaf floh von ihm. 5) A. ängſtlicher, beküm⸗ 
merter. k) Hebr. 11, 85. ) A. rein. m) V. 14. 16. 11) A. heraufholen. 
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den an ihm. Denn er hatte feinem Gott niel einen Traum und Geſicht r) auf ſei⸗ 
vertrauet. nem Bette; und er fchrieb beufelbigen 

24. Da hieß ber König die Männer, Traum, und verfaßte ihn alfo: 5) 
fo Daniel verklagt hatten, berbringen, 2. c) Ich Daniel fah ein Geſicht in: 
und in den Löwengraben werfen, fammt ber Nacht, und fiehe,. die vier Binde 
ihren Kindern und Weibern. Und ehe unter dem Himmel flürmgten wider eins 
fie auf ben Boden des Grabens hinab ander auf bem großen Meer, ») 
famen, ergriffen fie die Löwen, und 3. Und vier große Thiere ſtiegen her⸗ 
zermalmeten ihnen alle Gebeine. auf ») aus dem Meer, eins je anders, 
2. Da ließ der König Dariudfchreis denn das andere. s 
ben allen Bölfern, Leuten und Zungen, 4. Das erfte w) wie ein Löwe, und 
fo in allen Landen wohneten: Sch wün= hatte Flügel wie ein Adler. Ich fah zu, 
ſche euch viel Friede! 0) bis daß ihm die Flugel ausgerauft wurs 

26. Das iſt mein Befehl, daß man den; und ed ward von der Erde aufge, 
in der ganzen Herrfchaft meines Könige hoben, und ftand auf feinen Füßen wie 
reichs den Gott Daniels fürditen und ein Menſch, x) und ihm ward ein menſch⸗ 
fcheuen fol. Denn er ift der lebendige lich Herz gegeben. y) 

Gott, der ewiglich bleibet; undfein K 6. Und fiche, das andere Thier hey⸗ 
nigreich iſt umvergänglich, und feine nadı =) war gleid, einem Bären, a) und 
Herrfichaft hat fein Ende. p) ftand auf der einen Breite, 5) und hatte 
' 27, Er iſt ein Erloͤſer und Nothhels in feinem Maul zwifchen feinen Zähnen 
fer, und er thut Zeichen und Wunder, drey große lange Zähne. «) Und man 
beyde im Himmel und auf Erden; der fprach zu ihm: Stehe auf, und friß 
bat Daniel von den Löwen erloͤſet. viel Zleifch. d) 

28. Und, Daniel warb gewaltig g)im 6. Nach diefem ſah ich, und ſiehe, 
Königreich Darius, und aud im Kds ein andered Thier, e) gleicheinem Pars 
nigreich Kores, des Perfen. nn 5) das hatte u luͤgel, wie ein 

ogel, auf feinem Ruͤcken; und dasſel⸗ 
Das 7. Capitel. bige Thier hatte vier Köpfe, g) und 
Bon vier Monarchien, durch Thiere vorge ihm ward Gewalt gegeben. 
| bildet, und Chrißi ewigen Königreih. 7. Nach diefem fab ich in dieſem Ge⸗ 
1. Ri erften Jahr Belfazer, des ſichte der Nacht, und fiehe, das vierte 
Königs zu Babel, hatte Das Thier 7) war gräufich und ſchrecklich, 
0) & 4, 81. p) E. (währet) bi ans Ende Q %. gläctich, wie ©. 5, 5a. r) Traum⸗ 
geſicht; e. wie ©. 2, 29. s) D. faßte ihn kürzlich. t) E. + Dantel fing an und fprad. 
a) D. wiber das ar. M. vw) Wſch. einzeln nach einander. Bg. jeb. B. 12. hier bezeichnet 
irdiſche Matt. Dieſes Gefiht kommt überein mit dem metallenen Bilb G. 2. Bg. baf. }. 
2. 37. 0) Aſſyriſch⸗Babyloniſche Monarchie. x) Richtete fi empor auf zwey Füße. 
Y) Beziebt fih hauptſächl. auf die Brechung der Thierkraft u. Gleichſtellung mit einem ſchwa⸗ 
Menfhen dur bie Perſiſchen Meberwinder, welche ihm auch Fultur u. mitbin ein menfde 
liches Gerz gaben (vn. ©. 4, 15.) die wilden Ehalbäer zänmten,, fofern dich nicht ſchon feds 
ber, au dur Danield Einfluß, geſchehen mar. =) Yerfiihe Mon. a) Weniger glängend 
u. unumfdränft, Ianıfamer 2c. 5) @in. verfk. des vor. Thiers. DO. fland feſt, aufgerichtet 
(anfangs) nur mit der einen Seite: f. ©. &, 5. ©. 5, 28. Die Perfer waren anfangs uns 
bedeutend, Einwohner der kleinen Landſchaft Bars z die Meder waren ſchon ein bedeutendes 
Königreich. c) Aliſo Hauzäbne, Bangzähne. S. w. Stipren: zur Gpeife. Mächte, Weide: 
im legten Fall das Afinrifche, Babyloniſche u. Mebifche, im erſtern das — Me u. 
erfiſche. d) Erobere ıc. _e) Die Macebonifhs Briechifche Mon. Alexanders. f) Leopard, 
ardele liſtig, räuberiſch, gewandt, ztırlih zc. 2) By €. 8, 6. 21. 22. Nach Aleranders 
Tod theilten ſich feine 4 Feibherren in fein Rei: Antipater erhielt Macedonien, Ptelemäus 
Segupten, Geleugss Syrien u. den Übrigen Orient, Antigenus Kleinafien. Deren Heere bey 
feinen Lebzeiten ſcheinen die 4 Flügel zu feyn, wegen der fchnellen Groberungen, o-_ feine 
Ausdehnung nad den 4 Winden. h) Die Römiſche Herrihaft, mit ihrer mehrfachen Rades 
folge bis ans Ende des jepigen Weitlaufs. Bg. C. 2, 40. 41- ’ 
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und fchr ſtark, und hatte große eiferne 13. Ich fah im diefem Gefichte ber 
Zähne, fraß um ſich und zermahnete, Nacht, und fiche, ed fam Einer in 5) 
und das llebrige i) gertrat es mitfeinen des Himmels Wolken, wie eines Mens 
Züßen ; ed war que) viel andere, denn fchen Sohn, c) hin bie zu dem Alten, 4) 
= ee Thiere, k) und hatte und ward vor denfelbigen gebracht. o)_ 
zehn Horuer. 14. Und ihm ward gegeben Gewalt, 
8. Da ic) aber Die Hoͤrner ſchauete, m) Ehre und Reich, baß * alle Voͤlker, 
fiehe, ba brach hervor zwiſchen denfels ente und Zungen dienen follten. Seine 
bigen ein anderes, kleines Horn, vor Gemalt ift ewig, Die nicht vergehet, und 
welchen der vörderften m) Hörner drey fein Königreich hat fein Ende. f) 
ee nn az 15. Ich Daniel entfegte mich davor 
‚ wie Menfchen innerfi eck⸗ 
Augen, o) und ein Maul, das redete _ BT TTENT 


große Dinge. p) Er : 

9. Soldes fah ih, bis daß Stüpfe „16. Und ich ging zu deren Einem, 
gefegt wurden ; 4) umd der AltezIfegte die Da Randen, und bat ihn, daß er 
fih: deß Kleid war ſchnecweiß, und das Mir von bem Allen gewiſſen Bericht gär 
Haar auf feinem Haupt wie reine Wolle ; be. Und er redete mit mir, ab zeigte 
fein en war — Feuerflammen, —— ge — Thiere find vier 
und deſſelbigen R | — 

— ————————— Reihe, A) fo auf Erden kommen wer⸗ 

10. Und von demfelbigen gingaus ein DER. 
fange (enriger Strapl.ı) Fautend al 18. Aber die Heiligen des Hoͤchſten k) 
taufend dieneten ihm, und zehn taufend Werben dad Reich einnehmen, I) und 
mal zehn taufend ftanden vor ihm, „) Werben ed immer und ewiglid m) bes 
Das Bericht warb gehalten, v) und die Nben. 

Bücher w) wurden aufgethan. 19. Darnach hätteich gerne gewußt ») 

11. Ich fah zu ©) um ber großen gewillen Bericht vou dem vierten Thier, 
Rebe willen, fo das Horn redete; ic) welches gar anders war, benn bie ans 
fah zu, bis das Thier getödtet ward, dern-alle, fehr graͤulich, das eiſerne 
und fein Leib umkem, unb in das Zähne und eherne Klauen hatte, das 
Feuer y) geworfen ward; um fich fraß, 0) und zermalmete, und 

13. Und der übrigen Thiere Gewalt das Uebrige mit feinen Füßen zertrats 
auc aus war; =) denn ed war ihnen 20. Und von den ‚zehn Hörnern auf 
Zeit und Stunde beitimmt, wie lange feinem Haupt; und von dem andern, 
ein jegliches währen follte. a) das hervorbrach, vor welchem brey abs 

i) Was es nicht freffen konnte: k) %. verfhieden von allen Th. fo vor ihm waren. 
3) Kräfte, Untermähte. Sind gleich den 10 Zehen ©. 2, 41. 44. m) Genau betraditete 
a) Borigen, erſten, 8. 7. 0. vorn ftehenden. 0) Bild der Klugheit. p) Mir Prablen, Dros - 

u. Läſterny, B. 25 ıc. 9) Zum Gericht, für Bott u. feine Heiligen, Of. 20, 4. And. 

die Thugue ;umgeworfen wurben. r) W. ein Alter von Tagen, betagter, alter Wann, 
3 der Alte der Tage, d. i. der Ewige, der Uralte, der vor allen Tagen war. s) Worauf 
der Thron wie auf einem Wagen ftand, f 3. Heſek. 1,15. U E. Eirom, Bad. =) Off. 
5, 14. M. 68, 18: 0) W. fepteifih. w) X. und Bücher : die Protocolle der göttt. Allwifs 
fenheit. 0) Gab Acht, was geiheben würde. 3) WB. in die Feuergluts, 8. 10. Bg. Off. 
49, 20. =) A. vergin» Deren Reſte. a) E. am Leben bleiben follte. 3 w. denn ed war inh⸗ 
nen eine Friſt unter den — gegeben, bis auf Zeit u. Stunde: fo daß fie nebenher 
untergeordnet fortiebten, f- 3. ©. 2, 41. 5) @. mit, auf. c) &. 3. Matth. 8, 20. d) Wie 
8, 9. 0) D. i. kam, nahete, jed ‚com bimmlifhen ‚Heer begleitet x. f) E wird nicht 
verderben , if unzerſtörbar, unverwelklich. g) Bi. mein Geiſt ward burdbohrt, gekränkt, 
betrũbt, mitten im Xeibe (e. Scheide) A) E. Könige: iſt glei; vg. & 2, 44. i) E.vom, 
aus der E. entfle en werden: nit vom Himmel. D. der icchſten Derter, des Himmels, 
deren Baterland troben ik, Plural. Eo a im Folg. 4) A. empfaugen. m) W. ınd:e Ewig⸗ 
teit u. in bie Ewigkeit ber Ewigkeiten. m) A. begehrte ich. 0) W. das da fraß. \ 
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ftelen; 
Augen hatte, undein Maul, bas große 
Dinge redete, und größer war, q) denn 
Die neben ihm waren; 


Danie l 7. 8. | 
und von beinfelbigen Horn, dasp) ewig tft, und alle Gewalt f) wird ihm 


bienen und gehorchen. 
26. Das war der Rede Ende. Aber 


ih Daniel ward fehr unruhig in meinen 


21. Und ich fahr) daſſelbige Horn Gedanken, und meine Geftalt verfiel; 5) 
ftreiten wider die Heiligen, und es bes doch behielt ich A) die Rede in meinem 


hielt den Sieg miber fie; s) 

22. Big der Alte ı) Fam, und das 

Gericht gegeben wurde ben Heiligen des 
Hoͤchſten, umd die Zeit fam, daß bie 
Heiligen das Reich einnahmen. 
„33. Er ſprach alfo: Das vierte Thier 
wird dag vierte Reich auf Erden ſeyn, 
welches wird gar auders u) ſeyn, denn 
alle die Reiche; es wird alle Fäuder 
freffen, zertreten und zermalmen. 

24. Die zehn Hörner bedeuten zehn 
Könige, fo aus demfelben Reich entftes 
ben werben. v) Nach denfelbigen aber 
wird ein anderer auffonmen, der wird 


gar anders w) feyn, denn die vorigen, . 


und wird drey Könige demüthigen. 

25. Er wird den Höchften jehers; x) 
und die Heiligen des Höchften verftds 
ren; y) und mird fich unterfteben z) 


Herzen.) & 


Das 8. Eapitel. 


Berfiörung des andern Reihe burd das 
dritte, u. bie Berwüftung bes Heiligchums. 


1. Sm dritten Jahr des Koͤnigreichs 
des Könige Belſazer erfchten 

mir, Daniel, ein Geſicht nach dem, fo 
mir im Anfang k) erfchienen war. 
2. Ich war aber, wie mir daͤuchte, 
da ich foldyes Geſicht ſah, zn Schloß 
Safan I) in der Landſchaft Elam, und 
mir bändhte, ich Ründe am Fluß Ulat. 
3. Und ich bob meine Angen auf, 
and ſah, und fiche, ein Widder fland 
vor dem Fluß, der hatte zwey hohe 
Hörner; m) body eins höher, denn das 

andere, und das hoͤchſte wuchs am letz⸗ 


Zeit und Geſetz zu ändern. a) Sie wer⸗ ten. n) 


den aber in feine Hand gegeben werden 
eine Zeit, und zwo Zeiten, und eine 
halbe Zeit. 5) 

26. Darnach wird das Gericht gehal⸗ 


4. Ich ſab, daß der Widder mit den 
Hoͤrnern ſtieß gegen Abend, gegen Mit⸗ 
ternacht und gegen Mittag, und kein 
Thier konnte vor ihn beſtehen, noch 








ten werden; c) da wird feine Gewalt von feiner Hand o) errettet werben; 
weggenommen werben, baß er zu Grun⸗ fondern er that, was er wollte, und 
de d) vertilget und umgebracht werde. ward groß. | 

27. Aber das Reich, die Gewaltund 5. Und inden ich baranf merkte, fiebe, 
Hoheit der Königreiche unter demgans fo fommt ein -Ziegenbodp) vom Abend 
zen Himmel wirb dem heiligen Volf ce) her über die ganze Erbe, daß er bie 
des Höchften gegeben werben; deß Reich Erde nicht rührete; g) und der Bock 





pP) Daß es, warum ed. 9 X. erſchien. 5) Hatte geſehen. 5) Bg-Hf: 14,7. @ 18,7. 
t) Wie 8.9. 15. =) 8. u. And. mächtiger. v) Schon zur alten Römerzät’auın fih eine 
ſolche Anzabı vaſalliſcher Königreiche 0. Staaten zählen. Das Weitere f. 1.8.9 ıc. of. 
47, 12. w) Wie V. 25. &) W. Worte wider den D. reden. Ba. Off. 15, 6. 8. 

reiben. =) A. gedenken, fich vornehmen. a) Am algemeinften Gian: Alles umlechrenz ww. 
‚Beiten u. Beleg, a. Recht, d. i. bei. S;tten u. Religion, politiſche u. kirchliche Werfaß 
fung zc. 5) W. bis (auf eine) Beit (Jahr, GC. 4, 13. 20. 22. 29) und Camo) Zeiten, umd 
cin Theil Hälfte) Zeit, d. i. 51/2 Jabr zc. Be. ©. 12, 7. Off. 12, 14. . 13,5. c) Wie . 

0. d) 8. bis Ans Ende, aufs Aeußerſte, gänzlich. ⸗) A. Bolt (Schaar) der ‚Heiligen 

SI 3. Gewaltige, Herrider. 4) E. mein Stanz (Heiterkeit, Narbe, Mienen) warb an mie 
verändert; wis E. 6, 6. A) X. u. ich behielt. :) Ente des. Gteidäifhen Teris. k) Geines 
Reichs, 6.7, 1. 0. U- 3. anfänglid, voraus. Ob au diefes ein Traumgeſicht? ſ. 8. ss. ©. 
9, 21. Demnad nit. 4) Der nachmaligen Winterrefibeng ber Perfifhen Könige, Neb. 1,1. 
Eſth. 1,2. m) 8. 20. m) Die Perfilhe Macht. f. 3. 6. 5, 28. 6) Matt. GE. Rirmand — 
ereciten. p) 3. 23. 9 So ſchnell fprang er drüber hin: ſchnelle Eroberung, vg. 6. 7, 6. 
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hatte ein anfehnlidyes Horn r) zwifchen gegeben wiber das rägfiche Opfer, um 
feinen Augen. der Sünde willen; a) daß es die Wahrs 
6. :Umd er fam bis zu Wem Widder, heit zu Boden ſchlug, und was es that, 
der bie zwey Hörner hatte, den ic) fies ihm gelingen mußte. 
ben jah vor dem Fluß; und er lief in 13. Ich hörete aber einen Heiligen 5) 
feinem Zorn gewaltiglidy auf ihn zu. reden; und ein c) Heiliger ſprach zu 
7. Und ich fab ihm zu, baß er hart Senem, der da redete: Wie lange foll 
an den Widder fam, und ergrimmete doch währen ſolches Gefichtd) vom tägr 
‚Aber ihn, und ftieß den Widder, und lichen Opfer, und von der Suͤnde, um 
zerbrach ihnr feine zwey Nörner. Und weicher willen bie Berwüftung gefchies 
der Widder batte keine Kraft, daß er Her, 6) daß beyde das Heiligthum und 
vor ihm hätte mögen beſtehen; fondern das Heer zertreten werden ? 
er warf ibn zu Boden, undzertratibt, 34. Und erfprach zumir: f) Es find 
und Niemand konnte den Widder von zwey tauſend und drey hundert Tage — 
— Fire EN (ehr groß vom Abend — et zu rechnen, 5) 
. - fo wird das Heiligthum gerechtferti 
ee er er anfe en geworden * — h) Deiligtpum gerecptfertiget 
zer dad große Horn; und wuchien 
an deſſen Statt anfehntiche vier, s) ges 15. Und an Daniel, ſolches Ges 
gen die vier Winde des Himmels. ſicht jah, und hätte es gerne verſtan⸗ 
9. Und aus derfelbigen einem wuchs * a — da ſtand es vor mir wie 
eb Be nal 16. Und ich börete zwiſchen Ulai x) 
gen das werthe Yand, =) eines Menfchen Stimme ; !) die rief und 
«6 13 : Gabriel, lege dieſem das Ge⸗ 
10. Und es wuchs bie an des Him⸗ Mad 8 
mels Deer, und warf Etliche von dem Mbt aus, daß ers verfiehe. Ä 
Speer mad vo) von den Sternen zur Erde, 17. Und er kam hart bey mich. Sch 
ud zertrat fie. erfchrad aber, da er fam, und ftelauf 
11. Ja es wuchs bis am den Fürften mein Angeficht. Er aber ſprach zu mir: 
des Heers; uw) nubnahmvonikmmwegx) Merkeauf, du Menfchenänd; denn dieß 
das tägliche Opfer, und vermnäftete „) Geficht gchöret in bie Zeit des Endes. m) 
die Wohnung =) feines Heiligthums. 18. Und dauer mit mir redete, ſank 
12. Es ward ihm aber ſolche Macht ich in eine Ohnmacht n) zur Erde auf 


r) ©. ſchien ein H. zu baden, v9. B. & s) D. ſchienen 4 zu wachen, wie 8. 5. © 
3. E. 7, 6. 2) E. fehr kleines O. Aus dem Speifhen Königreich kam ber wüthende Feind bes 
Wolle Gottes, Antiohus Epiphanes, anfangs obnmädtig: durch daffelbe Bild als Vorbild 
des Antichriſts bezeichnet, ©. 7, 8. 24 z3 4 Maccab. Doch ſcheint das weitere hier angedeu⸗ 
tete Nachbild der, welcher zum Gericht Über die orientalifhe Kirche aus Arabien aufſtand. 
u) %. edle Land, w gegen die Bier Schönheit (der Länder) : Judäa. Vg. G. 11, 16. Heſek. 
20, 6.15. 9») D. ti. nämlih: ſofern unter dem Heer nicht dimml. Beifter verſtanden werden. 
Bildiih von der Verfiörung der Bekenner u Dicner der wahren Religion, 8.12, 8. vg · Off. 
4, 20. 4. u 4 Moſ. 8, 25. 0) Bott u. feinen Geſalbten (Striftus). x) N. a. 8. daß von 
ihm weggenommen wurde. Y) E. n. warbumgeftürzt, umgeworfen, verworfen. 2)A. &tätte. a) A. 
des Abfall: Jiraels. DO. U. das Heer (V. 10) ward übergeben (in feine Bewalt) fammt dem 
Hal. Opf. ıc. And. es warb ein Beer (von ihm in die Stadt) gelegt wider bas t. Opf. O. 
eb wird Krieg geben wider zc. vg. E. 10, 1. 9. And. das H. wırb in Abfall gegeben werben 
wider zc. And. and. 5) Engel, &. 4, 10. 44. Gin. verft. das Wort. e) Anbrer. d) Deffen 
Zapalt. 0) WB. vom Abfall der Berwähtung, o. verwäftenden Abfall, Webertretung. f) Be 
den gefragt mar. And. n. a. E. zu ihm. g) 1Mof. 1, 5.21. W. Bis Abend Morgen 2800, 
Bg. B. 26. So lang foll Anti ungefäbe gewüttet haben 2c. Äh) @ereinigt u. aus ber 
WBerwerfung zu Gaaben —— ic. L. u. 3. wiederx geweihet. 3. da6 (der) Heilige, kuc. 
4, 35. i) 8 fucte (den) Verſtand. Kk) Zwiſchen den Ufern o. Krümmungen tes Flufſſes, 
0. ſ. 6. 22, 8. 6. 1) G. 8. 18. m) In fpäte Zeiten des A. S. u. ;. in bie fpäte Zeit des 
NR. 2.6. 7,11 — 14 vg. unt. V. 19. 26 77 ER. tiefen Schaf. 
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mein Angeiicht, Er aber rührete mich Morgen,e) das bir geſagt iſt, das iſt 
an, unbrichtete mid) auf, daß ich ſtand. wahr; aber du ſollſt dad Geficht heim⸗ 
19. Und er ſprach: Siehe, ich will lich halten, f) dem es ik noch eine 
Dir zeigen, wie ed geben wird zur Zeit lange Zeit dahin. 5) 
des letzten Zorns; o) denn das Ende : 27. Und idy Daniel ward ſchwach, 
hat feine beftimmte Zeit. p) und lag etlihe Tage krauk. Darnach 
20. Der Widder mit den zweyen Hoͤt⸗ fand ich auf, und richtete aus des Koͤ⸗ 
nern, den du gefehen ‚haft, find die Koͤ⸗ nigs Geſchaͤfte; h) und verwuntezte mic) 
‚nige in Medien und Perften. q) des Gefihts; und Niemand war, der cd 
"91, Der Ziegenbod aber ift A Kos merfte. :) 
nig in Griechenland. r) Das große Horn | . Eavitel. 
zwifchen feinen Augen ift der erfie Kos . Das 9. Eapitel 
fig. ») Daniels Gebet, und Weiffagung von den 
22. Daß aber vier an feiner Statt _ .  flebenzig Boden. | 
ftanden, da es zerbrochen war, bebeus 1. CGem erften Jahr Darius, des Soh⸗ 
tet, Daß vier Koͤnigreiche aus dem Volk x) ned Ahasverus, k) aus ber 
entſtehen werden; aber nicht ſo maͤchtig, Meder Stamm, ber über das Koͤnig⸗ 
als er war. ») reich der Chaldaͤer König ward; 
23. Und in ber legten Zeit v) ihres 2. In demfelbigen eriten Jahr feines 
Königreichs, wenn die Uebertreter über- Koͤnigreichs, merkte ich Daniel in ben 
hand nehmen, w) wird auflommen ein Büchern auf die Zahl der Jahre, davon 
frecher und tüdifcher x) König. . der Herr geredet hatte zum Propheten 
34. Der wird mächtig ſeyn, doch nicht Jeremia, daß Jeruſalem follte fiebenzig 
Durch feine Kraft. y) Er wirds wunder Jahre wülte liegen. 2) 
lich verderben ; =) und wird ihm gelin⸗3. Und ich kehrete mich zu Bott, dem 
gen, daß er& ausrichte. Er wird die Herrn, zu beten und zu flehen, m). mit 
tarten fammt dem heiligen Volk «) Falten, um Sad und in der Afche. 
verftören. 4. Ich betete aber zu dem Herrn, 
36. Und durch feine Kingheit wird meinem Gott, befannte und ſprach: Ach 
ihm der Betrug gerathen; und mird Herr, bu großer und fchredflicher Gott, 
ſich in feinem Herzen erheben, unddurdy ber du Bund und Gnade haͤltſt denen, 
Sicherheit 5) wird er Viele verderben, die dich lieben und deine Gebote halten. 
und wird ſich auflehnen wider den Fuͤr⸗ 65. Wir haben gefündiget, unrecht ger 
ften aller Fuͤrſten; aber er wirb ohne than, find gottlos gewefen, und abtrüns 
Hand c) zerbrechen werden. d) nig geworden; wir find von deinen Ge⸗ 
26. Dieß Gefiht vom Abend und boten und Rechten gewichen. 
0) 3. in der Letzte (fpäten m. legten Zeit) des Zorns. p) A. w. bean bie beft. 3. fat 
ein Ende: geht einmal zu Ende. Big. G. 11, 27. 85. 4) Das Mediſch⸗ Berſiſche Reich, ſ. 
z. B. 5. ıc. vr) H. Javan. Das Gr. Königreihs König if f. v. a. Reih, ©. 7, 47. 
s) Alerander , Stifter feinee Monarchie, u. 3. einziger Selammibehter. e) Dem Grichis 
ſchen, 1. & 7.6. 1) W. nicht in feiner Kraft. Bg. 3. V. 24. vw). X. in der Folge 9. 
am Ende. w) 8. (das Maaß) erfüllt haben, wann ber Uebertr. (des Abfeld) Mach vol 
if. Be. a. ©. 9, 24 ) W. dee Mäthfel (ſchlaue Stücke) verfieht. : Y) Sondern duch 
Beteng, u. böhere Schickung. And. nebmens wie 8. 22. 2) Unglaublides Iinheil anzichten. 
a) €. und das 3. der Heiligen, va. ©. 7, 27. 5) %. in der de, mitten im Brieder, 
unverſehens, durch flille Eıfl. Va. ©. 11, 24. 24. 2, duch Wohlfahrt. c) G. 2, 54. 6.7, 
4% d) ©, von ihm ferner 6. 11, 21 ff. eo) ®: 14. f) W.verflopfen, verwahren. PY; 
eht auf viele Tage. A) Mein Staatsamt. 1) Was mir begegnet wer, denn f. B. 26 
Ind a. ich verfland es nicht. L. der michs berichtete. Ak) D. i- Mediſchen Könige, ein Titel, 
b. wich. majeſtatiſch, glorreih ; vg. 3. Eſth. 1, 1. D) B. doß an- der Bertrümmerung Je 
suf. fchten 70 3. erfüllt merben. Jerem. 25, 11. G. 29, so. Diefe 70 I. laufen bi zur 
Greylaffung ber Juden durch Gprus, u. find wedl zu unterſcheiden von den 70 Wochen 8. 
84. ‚vie bien erſt anfangen, B. 25. m) Alfo w. zu ſuchen (Horte zum) Gebet u- Fi. B. 
zu fuchen (forſchen) mit Geb. u. BI. F | 
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ENDETE LEERE TEE EEE Banner. 
b. Bir geborchten nicht deinen Knech⸗ ferm Gott, daß wir und von den Suͤn⸗ 
ten, den Propheten, die in deinem Nas den bekehreten, und deine Wahrheit vers 
men unſern Königen, Fürften, Vätern nähmen. u) Den 
und allem Volk im Lande predigten. 14. Darum ift der Herr audy wader 
7. Du, Herr, bift gerecht, wiraber gewefen mit dieſem Unglüf, und hat 
‚mitffen und fch)ämen, wie es denn jeßt es über ung geben laſſen. Denn der 
‚geber denen von Juda, und denen von Herr, unfer Gott, ift gerecht in allen 
Serufülem, und demganzen Sfrael)beys feinen Werfen, die er thut; und wir 
de denen, die nahe und ferne find, in geborchten feiner Stimme nicht. | 
allen Landen, dahin du fie verftioßen 15. Und nun, Herr, unfer Gott, ' 
Haft, um ihrer Miffetbat willen, die fie der du dein Volk aus Egyptenland ges 
aut dir begangen haben. führet haft mit ftarfer Hand, und baft 
8. Ja, Kerr, wir, unfere Könige, dir einen Namen gemacht, wie er jebt 
unfere Fuͤrſten und unfere Väter müffen ift: wir haben gefündiget, und find » 
und ſchaͤmen, daß wir und an dir vers 'gottlod geweſen. v) ee 
fündiget haben. " 16. Ach Herr, um aller deiner ‚Ges 
9. Dein aber, Herr, unfer Bott, ift rechtigfeit ) willen wende ab deinen 
die Barmherzigkeit und Vergebung. n) Zorn und Grimm von deiner Stadt Je⸗ 
‚Denn wir find abtrünnig geworden, ruſalem und Deinem heiligen Berge. 
10. Und gehordjten nicht der Stimme Denn um unferer Sünde willen, und um 
bes Herrn, unferd Gottes, daß wirges unferer Väter Miffethat willen, trägt 
wandelt hätten in feinem Gefeg, welches Serufalem und dein Volt Schmach bey 
er uns vorlegte durch feine Kuechte,die Allen, die um ung ber find. 
Dropheten; _ u 17. Und nun, unfer Gott, böre das 
11. Sondern das ganze Iſrael übers Gebet deines Knechts und fein Flehen, 
trat dein Gefeg, und wichen- ab, daß und fiebe guädiglich an x) dein Heilig⸗ 
fie deiner Stimme nicht gehorchten. Das thum, das verjtöretift, um des Herruy) 
ber trifft und o) auch der Fluch und willen. 
Schwur, der geichrieben ftehet im Ges 18. Neige dein Ohr, mein Gott, 
ſetz Mofe, p) des Knechtes Gottes, weil und höre, thue beine Augen auf, und 
wir an ihm gefündiget haben... fiehe, wie wir verftöret find, und Die 
12. Und er hat feine Worte gebals Stadt, die nach deinem Namen genannt 
ten, die er geredet bat wider g) uns tft. Denn wir liegen vor dir mit unferm 
und unfere Richter , die ung richten folls Gebet, =) nicht auf unfere Gerechtig⸗ 
ten, ») daß er folches große Unglüd keit, fondern auf beine große Barmher⸗ 
über ung hat s) geben laſſen, Daß deß⸗ zigfeit. | | 
gleichen unter allem Himmel nicht gefchee 19. Ach Herr, höre, ach Herr, ſey 
* iſt, wie uͤber Jeruſalem geſchehen gnaͤdig, ach Herr, merke auf, und thue 
es, und verzeuch nicht, um dein ſelbſt 
13. Gleichwie es geſchrieben ſtehet im willen, mein Gott; denn deine Stadt. 
Geſetz Mofe, fo iſt alle dieß große Uns und bein Volk ift nach deinem Namen. 
glüc über Ind ergangen. So beteten genannt. — | J 
wir auch nicht e) vor dem Herrn, uns 20. Als ich noch fo redete und betete, 


* 





u) Klazl. 8, 22. 0) E. trof, trieft auf uns, iſt ausgenoffen Über uns. p) 5M. 26. 
com. 28. 3 A. über. 7) E. richteten: unſere Bärften u. Worgelegten. s) E. o. 3. wollte. 
9) D. u. dennoch bet. wir nit. =) A. darauf Acht hätten, z. darin Hug würden, 3 da⸗ 
durch giüctich würden. ©) A. find ſchuldig. w) Treue m. 3 Büte, NWonithätigkeit ꝛc. 
ax E. lab leuchten dein Angrficht über. 4 Moſ. 6, 25. Y) Dein feibfl, 8. 19. d, is 3. um 
DE Meſſias, Ehriſti willen. Bg. Pf. 110, 1. unt. 8. 25. 26. 2) &. werfen unler Bleten.. 
bin, fchütten es aus vor dir. er . 


— 
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- ad meine nnd meines Volks Iſrael bracht, und Geſichte und Weiffagung rd» 


Sünde befannte, und lag mit meinem verfiegelt, 9) und dag Allerheiligſte ges 
Gebet a) vor dem Herrn, meinem Sort, falbet werden. ») ade 

um) den heiligen Berg meined Gottes; 25. So wiffe nun und merke: Don 
. 31. Eben da ich fo redete im Gebet, der Zeit an, fo ausgehet ber Befehl, F- 
flog daher. c) der Mann Gabriel, den daß Serufalem fol wiederum &) gebauet 
ich vorhin gefehen hatte im Gejicht, d) werben, bie aufChriftum, ») den Fuͤr⸗ 


und rübrete mid an, e) ums die Zeit ften, find fieben Wochen, v) und zwey 


des Abendopfers. f) und ſechzig Wochen, fowerden die Gaſ⸗ 
22. Under berichtete mich, und redete fen und Maneru wieder gebauet wers 


mit mir, und ſprach: Daniel, jett bin den, =) wiewohl in fammerlicher Zeit-x)- 


ich ausgegangen, dich zu berichten und 26. Und nach den zwey nnd fechzig, 


verſtaͤndigen. Wochen wird Chriftus ausgerottet wer⸗ 


23. Da du anfingſt zu beten, ging den, y) und nichts mehr feyn. =) Und 
ber Befehl g) aus, und ich komme, ein Volk des Fürften a) wird kommen 
daß ich dirs anzeige ; denn du biſt lieb und 5) die Stadt und das Heiligthum 
und werth. A) So merfe nun darauf, verftören, daß es ein Ende nehmen 
baß du das Geſicht verftchef. i) wird, wie durch eine Fluth; c) und bie. 
. 24. Siebenzig Wochen k) find bes zum Ende ded Streits wird Verheerung 
ftimmt 7) über dein Volk, und über deine und Verwuͤſtung feyn. d) 
heilige Stadt; fo wird dem Uebertrs 27. Er wird aber Vielen ben Bunte 
ten gewehret, m) und die Sünde zuges flärfen ⸗) eine Woche lang. £) Und 
fiegelt, =) und die Miſſethat verföhnet, mitten in der Woche s) wird bag Opfer 
und dje ewige Gerechtigfeit_o) herzuges und Speisopfer aufhören. 4% Und bey: 





verwidelter chronologiſcher Gegenſtand, ber fih wſch. nur dur eine boppelte Erfüllung, an 
Jeruſ. u. an der Kirche, Dont A 
u) H. Maſchiach (Meſſias) b. der Befalbte ,„ Sriech. Shriftus. v) Als erfter Zeitabſchnitt, des 


gewaltfam ———— x. 2) E. haben, 3. Riemand behattem And. aber nicht fi. And. and, 
enft u. Auftrag Chriſti? vg. Heſek. ge 2%» Matth. 2 7. D. u. 3 das Volk 


7ote Bode, in welche au bie Ausrettung Ghrifll B. 26 gehört. g) E. in der halben Was 
de. Läuft alfo zum Theil parallel mit dem Bor. 4) S. wird ex o. man — abthun. 
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den Flügeln werden ſtehen Graͤuel der allein, und die Maͤuner, fo bey mir. 
Verwiiſtung; )) und wird bis zur ganze ‚waren, faben es nitht; doch ficl ein 
lichen Vertilgung über die Vermäftung großes Sichreden.über fie, daß fie flo⸗ 
triefen.k) den und füh verklrochen. . 
Das 10. Capitel. ne ns 
Leste Weiffagung ; Erfheinung bes offen: —— en ward fehr — 
barenden Engels. und brbiei keine Kraft mehr. * — 
1. Si britten Sabr bes Könige Kor 9, Und ich hoͤrete feine Rebe; und 
I res aus Perfien !) ward dem indem ich fie hoͤrete, fant ich: ohnmaͤch⸗ 
Daniel, der Beltſazar beißt, m) Etwas tig nieber«) auf mein Angeßcht zur 
geoffenbaret, das gewiß a) ifl,undvon Erbe... er 
großen Kämpfen; o) und er merkte dar⸗ 70 Und ſiehe, eine Hand ruͤhrete mich 
auf, nnd verſtand das Geſicht wohl. y) am, und half mir 9) auf vie nie und 
2. nn — ih Daniel auf die Haͤnde | 
traurig. rey Wochen ang. » ; ER ig® 
. 3. Sc aß keine niebliche Gipeife, Se > nn uf — *0 
—ãA—— 
en —— ch nie, bis die drey ich bin jetzt zu dir geſandt. Und da er 
4. Am vier und zwanzigſten Tage des ſolhes mit ad rebete, richtete ich mich 
erften Mondes, r) war ich bey dem — ach zu mir: Füuͤrchte 
en anf, und dich nicht, Daniel; denn von dent ‚ers 
fab, und fiehe, da fand ein Damm in ften Tage an, da bu von Herzen begeb⸗ 
* ). RR teft a) zu verſtehen, 3) mb dich cas 
Leinwand gefleidet, und hatte einen gol⸗ fe eteR dr "nd heine: 
denen Guͤrtel um feine Lenden. > . = ae —— Sr ed 
6. Sein Leib war wie ein Eürkd,.) 5 Year men De 
fein Antlitz erſchien wie ein Blitz, feine, MM demet willen 9 —FJ— 
Augen wie feurige Fackeln, feine Aume 13. Aber der Fuͤrſt des Koͤnigreichs 
und Füße wie ein Hell glatt Erz, und in Perſenland ⸗) hat mir ein uud zwau⸗ 
feine Rebe war wie ein groß Getoͤne. v) zig Tage widerſtanden; fr und ſiehe, 
7. Ich Daniel aber ſah ſolches Geſicht Michael, Der voruehmften Fürften.einer, 


; 1 IE RERREEREE 

n 1, S. 11, 31. ©. 12, 11. Matth. 24, 15. 8. des Verwuͤſters. Flügel (e. bey dem 
a ift alfo f. v. a. die Gebaͤude 0. die Zinne, der Biebel des Tempels, vg. Matth. 4, 5. 
.u. auf, mit Aliigeln dee Gräuel Cd. i. unt. and. mit geflügelten GBräuelbildern, den Rom. 
Adlern) kommt der Berwüfter. Bg a. Eſ. 8, 8: &) Entw. ber ad.tl. Born, ſ. B. 11. 0. f 
2. q. es wird fozar bie gänsl. Vert. X. Vert. u. Strafgericht. D. die beſchloſſene, beflimmte 
Bert., 0. bis zur beſchl. Vollendung. 3. und (das fo lange) bis Vertilg. u. Strafgericht über 
den Verwüſter trieft,, herabſtroͤnt, fr 3- V. 26. Off. 19, 20. 21. V Obbieß das Ste ber Res 
gierung mit Darius, mithin das ate der Alleinterrihaft, o. das Ste der tegtern Sep. if un, 
ewiß; vg. 3.8. 4, 2. m) 6.4 7.. ») E. Wabrheit. 0) D. i. 3 Notb. Webrängniß. 
nd. and. p) X. befam Verſtand von bem Geſ. g) Vg. B.13. r) Nifan (Merz u. April). 
5 A. Fluß H. Zigrie. Nur im Geiſt? E. 8, 2. ©. jed. unt. 8.7. ) W. u, feine k. mas 
zen gegürtet mit Uphasgoldb, ſ. Jer. 10, 9. Nah Ein. der Sohn Gottes; v1. Dff. 1, d5 ff. 
uat. ©. 12, 6. 7. ſ. jed. V. 11 f. u) V. Coroſolith, H. Tarſchiſch. ©) E. wie die Stims 
me eines Getümmels, Geräufhes. w) X. entſtelt; w. mein Glanz (qutes Auffeben), vg. 
&. 4, 33 2. En.) verwandelte fih an mir zum Verderben: warb well ıc x) Wie. 3,18. 
y) E. bewegte mid, machte daß ich emporſchwankte. 2) E. Daniel, bu liebwerther Mann, 
wie ©. 9, 23. w. Dann bed Begehrens, dee Annehmlichkeiten, Liebling, Aub. u. 3. ſehnen⸗ 
der. a) ©. bein Herz ergabft, ſtelleteſt. b) Die Beheimniffe, bei. ber Bufunft: «) 3. bes 
müthigtefl. d) D um beiner Miorte willen, auf dein Bebst. ©) Gin. werfi. ben Schutgeiſt 
Derfiens, And. einen böfen Geiſt, welcher am Perfifhen Hofe gegen bie Juden geichäftig ges 
wefen, And. den König in P. 4) Wſch. die 3 Wochen 8. 2. Sonſt wäre er früher gelommen. 





J 
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kam mir; Huͤlfe; da behielt ich den - 21! Doc) wit ich bir anzeigen, was 
Sieg 5) bey den Königen:in Perfien. im Buche der Wahrheit gefchrieben iſt. 4) 
‚4, Run aber komme ich, daß ich dich Und ift Keiner, der mir hilft wider 
berichte, wie es deinem Volk hernach a) Jene, r) denn euer Fuͤrſt Midhnel. ) 
gehen wird; bean das Geſicht wird erſt Cap. 11.0.1. Denn ich ftand aud) 
nad) etficher Zeit gefdyeben. 9) . : « bey .ihm im eriten Sahr Darius des Mes 
15. Und als er foldred mit mir rer ders, c) daß ich ihm haͤlfe und ihn 
dete, fchlug ich mein Angeſicht nieder. ftärfete. — | 
zur Erde, und verſtummte. 8. Und nun will ich dir anzeigen, was 
16; Und ſiebe, — — gewiß geſchehen ſoll. ) — 
Menſthen, ruhrete meine Lippen an. 2. N 
that ich meinen Mund auf, und redete, Dad 11. Capitel 
und ſprach zu dem, der vor mir ſtand: Weiffagung von Perſien, Alexander u. deſ⸗ 
Mein Herr/ meine Gelenke beben mir k) fen Nacfolgern in Aegypten u. Eprien, 
über dem Geficht, und ich habe keine veſonders Antiohus Coiphanes. 
Kraft mehr; — F Sir, ed‘ werden noch drey Könige 
17. Und wie kann diefer Knecht mei⸗ in Perfien ſtehen; v) der vierte w) 
ned Herru mit Diefem meinem Herrn re⸗ aber wird größern Reichthum haben, 
den, weil ja von nun an feine Kraft denn alle andere; und wenn er in ſei⸗ 
mehr in mir ift, und habe auch feinen nem Reichthum am mächfigften iſt, x) 
Odem mehr? u; . wird er Alles wider das Königreich in 
18. Da rübrete mich abermal an Eis Sriechenfand erregen. y) 
ner, gleich wie ein Menſch geftaltet, 3. Darnad) wird ein tapferer König 
und ſtaͤrkte mich, ... auffleben,; =) und mit großer Macht a) 
19. Und ſprach- Fuͤrchte dich nicht, herrfchen, und was er will, wirb er 
du lieber Mann; 2) Friede ſey mit dir, ausrichten. | 
und ſey getröſt, fen gerrofl. Und alder 4. Und wenn er aufs Höchfte gefoms 
mit mir redete, ermanuere.idy mich, m) men ift, &) wird fein Reich zerbrechen, 
und fprach: Mein Herr rede; denn du und fich in die vier Winde des Himmels 
haft mich geftärket. zertheilen; <) nicht auf feine Nachkom⸗ 
20. Und er ſprach: Weißt du auch, men, d) auch nicht mit folcher Macht, 
warum ich zu dir gekommen bin? n) wie feine geweſen ift; denn fein Reich 
Jetzt will ich wieder hin, und niit dem wird ausgerottet, und Fremden «) zu 
Fürften in Perfenland ftreiten; o) aber Theil werden. 
wenn ich wegziehe, fiche, Jo wird’dver 5. Und der König gegen Mittag, f) 
Fuͤrſt aus Griechenland fommen. p) welcher it feiner Fürften einer, wird 


... * — 








2) D. u. ich warb (dadurch) aufgebalten dafelbſt, mußte zurädbleiben; vg. V. 20. A)E 
in Zufunft 0. am Ende der Tage. i) Ia nad langer Zeit, w. iſt noch auf Tage, vg. ©. 
#, 26. 8 E. wenben ſich um an mir B. Wehen, Schmerzen, durchwühlen mich (wie eine 
Gebarende) vg. 1 Sam. 4, 19 9 1) Wie B. 21. m) D. fühlte mich geftärkt, gewann Kräfte. 
n) D. i. bu weißt ıc. 0. weißt du noch 2c. ſ. ©. 14. 21. 0) V. 15. p) Rab der Erf 3. 
B. 15. ber Grift Griechiſcher Nation (des Reichs Aleranders), welcher ebenfals das Votk Got⸗ 
tes drängen wirb, wenn der Perfergeift überwältigt if. And. and. q) Von Bott gewiß bes 
ftimmt zc. And, mir der Särift der W. r) Die Färſten v. Perfirnu. Griechenland, V. 20. 
s) Afo der Shutengel Iſraels, 3.8. 13. 6) And. ih ſtand im 1. 3. Dar. — ibm (dem 
Dar.) ben. u) W. die Warrheit. v) N. ebe Perfien mit ben Griechen in Streit geräth, u. 
im. außer Gyrus noch Gambyfes u. Darius Hyſtaſpes Sohn, o. Samb-, der falſche Smer⸗ 
dis u. Dar. Duft. w) Zerred I. x) D. darauf twogt, fid verläßt. y) Alle feine Macs 
u. Hälfendiferz Reich, Königreich, heist bier Griechenland ſchon vor Xierander. And. Alles 
wider fi aufbringen , (auch) das Neid Sriech. 2) NR. in Griechenland: Alexander. a) N. 
über ein ge, Meich. b) @. wenn ex (hot) ſteret. c) &. 7,6. GE. 8, 8. d) Seine 2 Sohnt 
famen durch @ift um. e) W. Anbern als jenen (Nahtommen). And. noch Andern als jenen 
ca Generaten). f) Bon Aegypten: Ptolemäus (Soter, a. Lagi). 
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mächtig werben; aber gegen ih wird und wirb wiederum fommen, und Jenen 
einer 5) auch mächtig ſeyn A) und herr⸗ befehden bie vor feine Belle. c) 

ſchen, wolches Herrſchaft wisd groß 11. Da wirb der König gegen Mit⸗ 
eyn. De ee "tag ergrimnien und aueziehen, und mit 

6. Nach etlichen Fahren aber werden dem Könige gegen Mitternacht ftreiten; 
fie ſich mit einander befreunden ;i) und ımb wird’ folchen großen Haufen aufs 
die Tochter des Koͤnigs gegen Mittag bringen, daß jener Haufe wird in ſeine 
wird fommen: zum Könige gegen Mits Hand gegeben werben. — 
ternacht, 4) Einigkeit ) zu machen. 12. Und wird denſelbigen Haufen weg⸗ 
Aber fie wird nicht behalten die Macht führen, 4) und es wird ſich fein Herz 
des Arnd, noch wird er und fein Arınm) erheben ;' aber wiewohl er fo viel Tau⸗ 
beftehen; fonbern fie wirb übergeben fende barnieder gelegt hat, wird er doch 
ſammt denen, bie fie gebracht haben, n) nicht maͤchtig werden e) DE 
und mit ihrem Rinde, o) und dem, der 13. Denn der König gegen Mitter⸗ 
fie eine Weile mächtig gemacht hatte, p) nacht f) wirb wiederum einen. groͤßern 

7. Es wird aber der ‚Zweige, eines Haufen aufbringen, denn der vorige 
von ihrem Stamm..g). auflommen, r) war; und nad) etlichen Jahren wirb er 
ber wird fommen mit Heeresfraft, und. daher ziehen‘) mit großer Deeresfraft 
dem Könige gegen. Mitternacht, s) in und mit großem Gut.) = 
feine Beite fallen, nnd wirds ce) aus⸗ 14. Und’ zu berfelbigen Zeit werden 
richten und flegen.. rſiich Viele wider den König gegen Mit⸗ 

B. Auch wird er ihre u) Goͤtter und tag ſetzen; anch werden ſich etliche uns 
Bilder, v) ſammt ihren koͤſtlichen Kleino⸗ gezähme Lente i) aus deinem Volk erhe⸗ 
den, ı») beyde filberwen und golderien, ben, und bie Weiffagung erfülleti, ky 
mwegführen in Egypten ; und etliche Jahre und werben fallen. ae 
vor x) dem Könige gegen Mitternacht 15. Alfd wird ber König gegen Mits 
beftehen bleiben. — ternacht daher ziehen, und Schuͤtte ma⸗ 

9. Ery) wird wohl in das Reich des chen, und feſte Städte gewinnen; und 
Königs gegen Mittag kommen, aber in die Mittags Arme 2) werben nicht köits 

in Land zuruͤckkehren muͤſſen. =) nen beſtehen, und ſein beſtes Volkwird 

10. Aber feine Söhne a). werden Feh⸗ nicht Kraft haben Stand zu halten. 

‚ erheben, umd große. Heere zufams "16. Sendern, der an’ ihn kommt, 
menbringen; und der eine 5) wird kom⸗ wird feinen Willen fchaffenz m) und 
nen, und wie eine Zluth daber fahren; Niemand wirb ihm widerftehen mögen. 

. 9 Ein audwer feiner Kürften: Geleucus K. v. Syrien⸗ And. n. and. Abty. anders, doch 
mit gfeihem Binn. Zwiſchen begden lag Judäa in der Mitte, u. litt durch ſie. A) And. itn 
an: Möpt Abertreffer. A. perbinden. In igren Nahfommen. A) Des noͤrdlich von Ar» 

gelegenen Syriens. Antiohus Theos beisatbete Berenice, die Tochter des Ptolemäus 
6. 2) B. Richtigkeit. - m) And. n. a. 9. Same. Antiohus bob naher feine vers 
fioßrne,o. emiebrigte Gemablin Laodice wieber empor, diefe aber ließ ihn vergiften, u. die 
Serenice u,,deren Sohn ermorben. n) Korem Aegypt. Gefolge. 0) So L. u. And.n. a. P. 
Sſt. er, Vater: ber dieſes Ungläd erleben mußte. p) Ihrem Gemahl, der fie Über 

Laopice, erhoben. : 4) E. Wurzeln. Ihr Bruder, König Ptolemdus Cuergetes. r) E. auf ſeia 
ner Stele, f. Brunde fieben (fe u. fiher auftreten) o. an des Vorigen Stelle, vg. %. 20. 
21: 88.9. Dem von. Laodice auf den Thron gehobenen Sohn derſeiben, Seleucus Ballis 
wird 6) E. I apgen fie: die Sprer. »). Der Syrer. v) And. Gefalbten, Fürſten. w) A. 
Gerätgen cs) D. i. Über 0. gegen: färker. 0- doch fo ſtark, u. länger als. y) Se. Eallinis 
ons. 5) Unverrichteter Sache. a) Beleucus Seraunue. u. Antiohus Magnus. N. a. L. fein 
Gobu- 2) Antiohus , nachdem Geraunus umgeloarmen. c) Ya einem nochmaligen Feldzug ges 

Pet, Philopator, bit an die Grenzfeftung Rapiia._ d) D. der (Aegypt.) Haufe wird 
werden 5. vg» G. 14. 0) Die Dberkand, behalten. f) Antiochus M. g) Segen Ptol. 

Epipbanes, ) Räftung u. Geld. i) Verwegene, räuberiihe, empärerifhe Menſchen, & 
Wewaltspäter, Des Ptolemäus Dege mndste &, u. viele Juden nahmen Partey wider ihn, 
0. ihre eigene, viel. a. zum Theil für ihn. k) X. beflätinen:: eben biefe gegenwärtige. 
1) Die Streitkräfte der Aegopter. m) Rad Gefallen mit ihm umgebn, feine Anfchläge vollbringen- 
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Er wird aud) in dad merthe fand n) kom⸗ das Königreich mit füßen 4) Worten ' 
men, e und wind edwclienden,p)durd einnehmen. 
feine Hand. —— 33. Und die Arme, bie wie eine Fluth 

17. Und wird fein Angeſichtrichten· ) daher fahren, i) werben von ihm, wie 
daß er mit der Macht feines gangen Koͤ⸗ zit einer Fluch, überfallen und zerbros 
nigreichs lomme. ) Aber er wind fid) hen werden; dazu auch der Fuͤrſt, mit 
mit ihn vertragen, ) und wird ihm dem der Bund gemacht war. k) 
feine Tochter zum Weibe ) geben, Daß 23, Dem nachdem er fih mit ihm 
fie es verderbe; u) aber es wirb nicht befreundet bat, wird er liſtig handeln, 
gerathen, und wird ihm nicht werden. v) md wird herauf ziehen, and wit gerins 

18. Darnach wird er fih kehren wider gem Volk obfiegen ; | | 
bie Sufeln,.w) und derfelkigen viele ge 24. Und wird in die N 
winnen. Aber ein Fürft =) wich ihn „ „24. Und wird in bie fihern und 7) 

, fetteften Orte bes Landes kommen ; mıb 
Ichren aufhoͤren mis Schmaͤhen, und a anärihlen. $ ne BA 
überbem bie Schmach ihm zurüdgeben. Wird anörihten, baue nn noch 

19. Alſo wird er ſich wiederum keh⸗ — ore nicht — ar 
ven zu ben Beften feines Landes; und Tauben, P — und ee 
wird fi) floßen und fallen, daß man Mb wird nad) den feſten Städten trach⸗ 
ihn nirgend finden wird. y) sen, und bad n) eine Zeitlang. 

30. Undanfeine Statt wird Einerz) 25. Und er wird feine Macht und ſein 
auffommen, der wird Erprefier umher Herz wider den König asden Mittag 
ſenden zur koͤniglichen Ehre; a) aber erregen mit großer Heerskraft. o) Da 
nach wenig Tagen b) wird er brechen, wird der König gegen Mittag ſich ein⸗ 
doc) meber Durch Zorn, c) noch durch laſſen in Streit, mit einer fchr großen, 
Streit. d) mädtigen Heeräfraft; aber er wird nicht 

21. An beffen Statt wirb auffommen beftchen, denn es werben Berrätheregen 
ein Dreh e) welchem die Ehre wider ihn gemacht. p) 
bes Koͤnigreichs wicht bedadıt war; fJ_26. Und bie fein Brod eſſen, Lie 
der wirb in der Stille g) kommen, und werben ihn verberben, daß Jenes Heer 








2) &. 8, 9. 0) 8. darin keen, ald Meberwinder. P) Seinen Vorſatzz v. es aufrei⸗ 
ben , verheeren, das Rand. Iſt geſchehen. 4) Sich vornehmen. r) Wider Pol. Epiph. B. 15. 
5) Mfo w. und (wird) Ginigfeit (}. 6) mit ihm (machen) u. es ausrichten: iha zum Frie⸗ 
deu zwingen, og 8. 22. D. u. 3. und Reßitglaubige (Busen) mit itm, m. wirkt außeide 
ten. e) W. die Tochter der Weiber: feine, des Ant. Prinzeffin ra, dem Piel. Eviob. 
u) Ihren Gemahl umbrinae, n. dad Land an ihren Water bringe. ©) Das Konigreich 
ten. O. u. 3. aber fie wird nicht Stand halten, a: wird ihm<ibrem NWater Ant.) nicht ae 
bangen. w) Griechiſchen Meerländer u. Italien. =) U. Herzog, Beldrere. Die Amir uatre 
mehreren Generaten , bef. Scipis Rafica. Y) Als er einen Tempel pländern wollte, ward er 


binterlaffen. g) Wie ©. 8, 25. I) X. glatten. *) Die überſchwemmenden Deere andrer 
Mitte. K) WI. der Fürſt des Bundes: Ptolemfäus Philometor von Aegypten, feiner Schwe⸗ 
ſter Eleopatra (V. 17) Sohn, mit dem er noch befondre Brembikaft ſchloß, u. in defien Min⸗ 
derjäbrigkeit fein Bormund warb, ihn u. fein Land aber Hinterliftig unterjochte. N) D. in der 
Stille (8. 21) u. in bie; iſt gleih. m) W. wird Beute, Raub u. Gut ihnen (ax feine 
Leute) vergeuden. m) A. aber nır. 0) Wit einem neuen Feldzug gegen den, flott des von 
ihm abhängigen u. gefangen geraltenen Ptol. Philom. von den Xegyptern anf den Thron 
gelegten PioL Physkon. P) A, fie werben Lift wider ihm getzuudens feine Exute gewinnen, 
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Alles überfchwenmmen g) wird, und gar 
Viele erfchlagen werden. 

27. Und beyder Könige Herz wirb 
denfen, wie fie einander Schaden thun; 
und werben über Einem Tiſch r) faͤlſch⸗ 
lich mit einander reden. Es wird aber 
nichts gelingen; s) denn das Ende ift 
noch anf eine andere Zeit beftimmt. 

28. Darnach wird er wiederum heim» 
ziehen mit großem Gut, und fein Herz 
richten wider den heiligen Bund; e) da 
wird er Etwas ausrichten, und alfo 
heim in fein Land ziehen. 

29. Darnach wird er zur beftimmten 
Zeit u) wieder gegen Mittag v) zies 
hen; aber es wird ihm zum andern Mal 
nicht gerathen, wie zum erften Mal. 

30. Denn es werden Schiffe aus Chir 
tim w) wider ihn fommen, daß er vers 
zagen wird, x) und umkehren muß. Da 
wird er wider den heiligen Bunb ers 
grimmen, y) und wird e& ausrichten; 
und wirb abermal ſich umſehen nad) des 
nen, die den heiligen Bund verlaffen. =) 

31. Und eg werben feine Arme a) dar 
“ felbft ftehen; 5) die werden das Heiligs 
thum in ber Belte c) entweihen, und 


das tägliche Opfer abthun, und einen: 


Gräuel der Verwuͤſtung d) anrichten. 
32. Und er wird mit glatten Worten 
verführen 6) die Sottlofen, fo den Bund 


übertreten. f) Aber das Bolt, fo is 





ren Gott fennen, werben fi) erman⸗ 
nen, 3) und es ausrichten. | 

33. Und die Verftändigen h) im Volt 
werden Diele belehren; dariiber werden 
fie fallen dur Schwert, Feuer, Ges 
faͤngniß und Raub eine Zeitlang. 

34. Und wenn fie jo fallen, wird ihs 
dennoch eine Heine Hilfe gefchehen. :) 
Aber Biele werden fi zu ihnen thun 
betrüglich. k) 

‚35. Und der Verſtaͤndigen werben ets 
liche fallen, auf daß fie bewähret. rein’ 
und lauter werden, 2) bis daß es ein 
Ende habe; denn es ijt noch eine andre 
Zeit vorhanden. m) 


Das 12. Capitel. 


Bon demfelben König, als Vorbild bes 
Antichriſts, u. von ben legten Zeiten. 


36. Und der Koͤnig wird thun, was 
er will, und wird ſich erheben 

und aufwerfen wider Alles, das Gott 
iſt; a) und wider den Gott aller Goͤt⸗ 
ter o) wird er gräulich reden; p) und, 
wird ihm gelingen, bis der Zorn g) aus. 
fey; denn es ift befchloffen /- wie iauge 
es währen fol. r) 
37. Und feiner Väter Gott s) wird‘ 
er nicht achten ;c) er wird weder Frauen⸗ 
liebe, «) noch einiges Gottes achten, 
denn er wird ſich wider Alled aufwerfen. 
38. Aber an deß Statt v) wird cr 





g) And. fein Ceigned) Heer zerrinnen. r) An bem fie als werfähnt beyſammen ſitzen wer⸗ 
den. s) Nichts Entſcheidendes, weder rechter Friede, noch Krieg m Sieg. ©) Die Juden, 


fe 1 Macc. m) E. zu gelegener 3. Ein. nad Jahres friſt. v) Ae 
bier Römer, f. z. Efaj. 23, 1. Bon den beyden Ptolemäern zu 


ten. w) A. der Caittim, 
Ife gerufen, ſchickten fie 


eine Gefandtfhaft, die ihn zum fchnellen Entſchluß des Abzugs I x) U. 50. ſchmerz⸗ 
er 


lich. ) Seinen Zorn an den Juden auslaffen, 2Macc. 6. 6. 2) 

12 ff. a) Krieger, Deere. 5) In Ieruf. als Beſaßung. 
In der felten obern Stadt Zion, wo der Tempelberg. D. das H 
d) A. den Gr. d. Verw., a. verwüfteriihen Gr. E. 9, 27. 1 Macc. 4, 57. €. 3, 


4 Macc. 4, 12 


Burg). 


rätteriihen Juden, 
ec) %. vefiftigte Beil. 


eil. die Veſte (d:efe fefte 


45. 6) E. unfauber, abgöttifh machen. f) A. die, fo wider ben B. frevein. 4) X. eb. 


angreifen , unternehmen. Äh) 
Dasmonder. 


0) E. G. der G. p) Bp- 


3. Lehrer; wie unt. ©. 12, 5. D Durch 
k) W. mit glatten Worten, Beudeley. And. Und — in der größten Gefahr. 
W. um an ihnen (fie) zu ſchmelhen, zu reinigen, u. weiß zu machen. 
it des Endes; denn e6 geit noch auf cine beftimmte Zeit. 
E. 7, 8. Geh. 28, 2. 2 Shefl. 2,4. Off. 13, 5. 


die Maccabäer od, 


m) @. bis aur 
wiber allen Gott. 
g) Das Strafs 


n) W. 


ericht. 7) A. was geſchehen fol. W. ein Refchloffenes ift getban. 3. ein Stiafgericht ge— 


chiebet. 3. wann ee aefheben ift. And. eine Abkürzung gefhietet. 


£) Diefed u. Mehreres pa 


s) 3. Götter. 


t nicht genau auf. Antioch. Epiph Dab.. ift die weitere Beziehung 


auf einen Berftörer des Heiligtbums nott;wendig. w) A. Frauenreiz. Ein. vergl. 1 Zim- 4,2. 5. 


v) And. auf feinem, deffen, Sig, Stand. 


EI 
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EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE ET En 
den Gott Mauͤſim w) ehren; benn er ausziehen, Willens Viele zu vertilgen 
wird einen Gott, davon feine Väter und zu verderben. | 

nichts gewußt haben, ehren mit Gold, 45. Und er wird das Gezelt ſeines 
Silber, Ebelftein und Kleinoden. Palaſts m) auffchlagen zwiſchen zweyen 
39. Und wird arbeiten an ben Veſten Meeren =) um den werthen heiligen 

Maͤuͤſim, «) mit y) demfremden Gott, Berg; o) alsdann wirds mit ibm zu 
und denen, fo ihn erfennen, =) große Ende gehen, und Niemand, wird ihm 
Ehre thun, und fie zu Herren machen helfen. 
über Viele, und ihnen das Land zum Gap. 12. 2. 1. Zur felbigen Zeit 
Lohn a) außtheilen. wird der große Fürft Michael, der für 

40. Und am Ende wird fich der Kö, dein Volk ſtehet, p) ſich anfmaden. 
nig gegen Mittag mit ihm ftoßen; 5) Denn ed wird eine foldje trübfelige Zeit 
md der Koͤnig gegen Mitternacht c) wird feyn, als fie nicht gewefen iſt, feit daß 
ſich gegen ihn fträuben d) mit Wagen, Leute geweſen find, bis auf biefelbige 
Neitern und viel Schiffen; und wird Zeit. 9) Zurfelbigen Zeit wird dein Bolf 
in die Länder fallen, und uͤberſchwem⸗ errettet werden, Alle, die im uch r) 
men, und burchziehen ; geſchrieben ſtehen. 

41. Und wird in das werthe Land e) _ 2. Und Viele, s) fo im Staub ber 
fommen , und Viele f) werden fallen. Erde ſchlafen liegen, werben aufwachen; 
Diefe aber werden feiner Hand entrins, Etliche zum ewigen Leben, Etliche zur 
wen: Edom, Moab, und die Erfilin, ewigen Schmach und Schande. - 
ge 5) der Kinder Ammon. r — — ı) — .- 

i ten wie des Himmels Glanz; =) ım 
s on — en Big bie, fo Viele zur Gerechtigfeit meifen,») 
ihm nicht entrinnen; wie die Sterne immer und ewiglich. w) 

43. Sondern er’ wirb herrfchen über . +. Undnun, Daniel, verſchleuß die⸗ 
die goldenen und filbernen Schäte, Rh) r a — verſiegle dieſe Schrift, 
und uͤber alle Kleinode Egyptens; Li⸗ ee Zeit; 2% jo — 
byer und Mohren werden in feinem nnd finden en und großen Ve 
Zuge fen.) ) 6. Und‘ id) Daniel fah, und ſiehe, es 

44. Es wird ihn aber ein Geſchrey z) ftanden zween Andere 2) da, einer an 
erfchrefen von Morgen und Mitters diefem Ufer des Fluſſes, der andere an 
nacht; Z) und er wird mit großem Grimm jenem Ufer. | 


ı) B. Gott der Feſtungen, der Kriegsmacht. Ungewiß bis zur Erfüllung; die verfuchten 
Erklarungen And unzulängtih. Vg. Hab. 4, 11.16. x) D. an ben ——— Feſtungen, 
feſten ie %. u. wird dienen den Veften M. fammt dem fr. @. DO. u. wird alfothun, 
wer die Velten M. fammt dem fre &. anerkennt ꝛc. yY) In Bemeinfchaft ?o.u. an? =) Den 
Gott anerfengen. a) SD. um Gntgeld, gegen Bezailung : Tribut u. Dienfte 2c- 5) Wort bon 

ehörnten Thieren : fämpfen. c) Gr ei, von dem die Rede ift, Ant. Ep. o. deffen Rach⸗ 

id. d) D. ftürmen , wie ein Sturm erheben. e) ©. 34, 16 ıc. f) Wil. e.. viele. große 
(Sıädte, Länder). And n a. P. Zaufende. g) Auserwählten, Vornehmſten. 4) %. verbors 
genen Sch. von Bold u. Silber, i) Gefolge: die bieherigen Hälfsvölker Aeguptens, nun ihm 
unterworfen. And. and: K) A. es werden ihn GSerüchte. 2) Ba. Eſaj. 41, 25. m) Seine 
Königliche Wohnungs 0. fein Pradtgezelt. nn) W. zwifhen Meeren. Wenn von Zeruf. bie 
Rebe iſt: zwiſchen dem mittelländiihen u. fodten. 0) E Berg ber beiligen Bier. Bey Jeruf 
p) Itm beufteht, vg. ©. 10, 21. Off. 12, 7. 9 Matth. 24, 21. r) Der göttl. iw ſorte 
u. Erbarmung, des Lebens. ©. 7, 50. 2 Ref. 32, 82 20. 5) %. viele von beten. By. Of. 20, 
4.6. Geht jed. noch weiter, f, d. Bolg. €) 3. Verfländigen, 8.40 G. 11, 33, ») &. mie 
das Licht der Vefte, des Rirmaments. v) @. nerecht mahen. w) Matth. 13, 43. ı or. 15 
1.42. x) @. Beit des Eudes. D. i. die Erklärung ſoll bi8 dahin gereim bleiben, vg. 8. % 
G. 8, 26. Y) ©. fo werdens V. durchlaufen (emflz bucchforfchen) u. die Erkenntniß wird 
groß werden, fich mehren. -2) Außer dem in Leinwand. 
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6. Under a) fprach zu dem in feine 10. Diele werden gereiniget, geläus 
nen Kleibern, 5) der über des Fluffes tert und bewähret werden; i) und die. 
Waſſern ftand: Wann wild denn ein Gottlofen werden gottlofes Wefen fuͤh⸗ 
Ende ſeyn mit ſolchen Wundern? <) ren, und die Gottloſen alle werdens 
7. Und ich hoͤrete zu dem in leinenen nicht achten; k) aber die Besftändigen 
Kleidern, ber ob des Fluſſes Waſſern werdens achten. X) | 
fand; und er bob feine rechte und linke 11. Und von der Zeit an, wenn das 


Hand auf gen Dimmel, und ſchwur bey gagliche Opfer abgethan und ein Gr&ıref 


dem, fo ewiglich lebet, daß es eine Zeit, I 
und 300 Zeiten, d) und eine halbe Zeit Ce. wüftung bargefegt wird, 2) find 


währen foll ; und wenn bie. Zerftreuung s) EZ d, zwey hundert und neunzig 

des heiligen Volks ein Ende hat, ſoll | 

ſolches Alles vollends gefchehen. f) 12. Wohl dem, ber da erwartet und, 
8. Und ich hörete es, aber ich ver, Erreichet tauſend drey hundert und fünf 

ftands nicht, und ſprach: Mein Herr, und dreyßig Tage. m) 

was wird darnach werden? 5) 13. Du aber gehe hin, bie das 
9. Er aber ſprach: Gehehin, Daniel, Ende fomme; und ruhe, daß du aufs 

denn es iſt h) verfchloffen und verfies fteheft zu deinem Loos n) am Ende der 

gelt, bis auf die legte Zeit. Tage. | | 





> Der Prophet Hoſea. 


Das 1. Eapitel. finder ; 5) denn das Land läuft vom Herrn 
| der Hurerey c) mad). 

Des Sfraelitiihen Volks Abgötterey und? 3, Und er ging bin und nahm Gomer, 
Strafe vorgebilbet.. die Tochter Diblaim, welche ward fchwans 

1. Die it dad Wort ded Herrn, ger, und gebar ihm einen Sohn. 
das gefcheben ift zu Hofen, dem 4. Undder Herr ſprach zu ihm: Heiffe 
Sohne Beeri, zur Zeit Ufta, Sotham, ihn Jeſreel; d) denn es iſt noch um eine 
Ahas und Hiskia, der Könige Juda; Fleine Zeit, fo will ich die Blutſchulden 
und zur Zeit Serobeam, bed Sohnes in Sefreel heimfuchen über bag Haus Jes 
Joas, des Koͤnigs Sfrael. bu, e) und willd mit dem Koͤnigreich des 

2. Da der Herr anfing zu reben durch Haufes Ifrael ein Ende machen. 
Hofea, fprac er zu ibm: Gehe hin, 6. Zurfelbigen Zeit willich den Bogen 
und nimm ein Durenmweiba) und Huren» Iſraels zerbrechen im Thal Sefreel. f) 





a) Giner davon, o. jeber. 5) C. 10,8. ec) X. Geheimniſſen. d) W. u. Zeiten, vg. 

&. 11, 45. 9. &. 7, 25 ıc._e) W. das Zerſtreuen (mit) dee Hand (d. i. burch Gerichte), 
And. Zerſtr. der Macht. F) A. vollendet werden: in letzter, vollftänbiger Erfüllung. 4) E. 
was wird der Ausanq, das Lette, davon ſeyn? o. u. 3. was iſt ſolches Ende? Äh) X. die 
Vorte find. A. fih veinigen 2c. 239. ©. 11, 55. Kk) 3. verfisren. H A. angerichtet. G. 
8, 11. 6. 9, 26 27 ©. 14, 31. m) Beziehen Ein. imnäern Sinn auf den Tod des Ant. 
Eoiph. m) GErötheit, And. u. 5. ruhe u. ftche in deinem Eoos bis zum &. d.2. — a) D.1. 
eine Hure auf eine Zeit lang, o a. für beſtändig, zum Weib (indem fidy der Mann immer 
Ef. 20, 2. Hurerey befahl Gott hiemit nit, da die Hure forcbin Einem zugehörte. Änd. 
verft. von einem bloßen Gefiht. Vg. 6. 5. 5) D. i. wid. zeuge mit diefer 9. Kinder. And. 
nimmt die von ihr geborenen zu dir; f- jeb-b. Bolg. c) Abgdstery. h 8. bier: Gott wird 
euen ; 3. Reſidenzſtadt ber Könige v. Ifcael, 1Rön. 21, 1. By. unt. 3. B. 41. e) (rs 

lit 2 Rön. 15, 10. f) Daß fle dafeibft den Aſſyrern unterliegen. : 
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6. Und fie ward abermal ſchwanger, Hurerey von ihrem Augeſicht wegthun, 
und gebar eine Tochter. Und er ſprach und ihre Ehebrecherey von ihren Brüs 
zu ihm: Heiſſe fie Lo» Rybama;g) denn ften; Ä 
ich will mich nicht mehr über das Hans 3. Auf daß ich fie nicht nadend aus⸗ 
Ssfrael erbarmen, fondern ich will fie ziehe, und darftelle, wie fie war, da fie 
wegräumen. h) geboren ward; s) und fd) fie nicht mas 

71. Doch über das Haus Inda will che, wie eine Wuͤſte, und wie ein dürs 
ich mich erbarmen, und will ihnen hel⸗ red Land, ı) und fie Durfis fierben 
fen durch den Herrn, ihren Gott; Hich laſſe; 
will ihnen aber nicht helfen durch Bo 4. Und mid) ihrer Kinder nicht ers 
gen, Schwert, Streit, Roß oder Reiter. barme, denn fie find Hurenfinder. =) 

8. Und da fie hatte Lo⸗Ryhamaſent⸗ 5. Denn ihre Mutter huret, v) und 
wöhnet, warb fie wieder ſchwanger, die fie getragen hat, hält fich ſchaͤnd⸗ 
und gebar einen Sohn. lih, und ſpricht: Ich will meinen Buh⸗ 
9. Und er fpradh: Heiffe ihn Lo⸗ Ienw) nadjlaufen , die mirgeben Brod, 
Ammi; 5) denn Ihr feyd nicht mein Waller, Wolle, Flachs, Del und Ges 
Bolt, fo will Sch auch nicht der Eure tränte. 
feyn. f 6. Darum fiebe, ich will beinen ») 

Das 2.C apitel. Meg mit Dornen verzaͤunen, und eine 
Wand davor y) zichen, daß fie ihren 
Verheißungen. Bund Gottes mit feiner Ge Steig nicht finden foll. 2) - 
meine gebrochen u. erneuert. 7. Und wenn fie ihren Buhlen nach⸗ 
10. Es wird aber 2) die Zahl der läuft, Daß fie die nicht ergreifen, und 
Kinder Sfrael feyn, wie der wenn fie die ſuchet, nicht Änden fönne, 
Sand am Meer, den man weder meffen und fagen müfje: Sch will wiederum zu 
noch zählen fann. Und foll gefchehen an meinem vorigen Manue geben, da mir 
dem Ort, da men zu ihnen gejagt bat: beffer war, denn mir jest ift. 
Ihr ſeyd nicht mein Boll, m) wird man 8. Denn fie will nit willen, daß 
zu ihnen fagen: D ihr Kinder des les Sch es fey, der ihr gibt Korn, Moit 
benbigen Gottes. und Del, und ihr viel Silber und Gold 

11. Denn ed werden bie Kinder Ju⸗ gegeben habe, das fie haben Baal zu 
da und die Kinder Sfrael mit einander Ehren gebraucht. a) 
zubauf fommen, und werden fihan Ein 9. Darum will ich mein Korn und 
Haupt halten, ») und aus bem Lande Moft wieder nehmen zu feiner Zeit, 5) 
beraufziehen ;o) denn der Tag Sefreel p) und meine Wolle und Flachs entwenden, 
wird ein großer Tag fenn. , damit fie ihre Schaam bededet. 

Cap. 2. V. 1. Saget ruern Brüdern, 10. Nun will ich ihre Schandec) auf⸗ 
fie find mein Volt; und zu euren Schwe⸗ been vor den Augen ihrer Bublen ; und 
fiern, fie jegen in Gnaden. 94) Niemand fol fie von meiner Hand ers 

2. Habdert, habert mit eurer Mus retten. 
ter; r) denn Sie ift nicht mein Weib, 11. Und ich wills ein Ende machen 
und Sch nicht ihr Mann. Heiffet fie ihre mit allen ihren Freuden, Feiten, Neus 

g) %osrühama, b. die Unbegnabigte, Unerbarmte. Ah) X. davonheben, wegtragen. And. 
“u 3 daß ich ihnen vergeben follte. And. and. i) Mich felbft, n. den Engel Iehova, ben Bes 
ſalbten, B. 11. k) B Nicht: mein: Voll. 7) Dennoch dereinſt. m) Gottes Boll, B. 9. 
Vg. Röm. 9, 26. 7) E. fih Sin H. fegen: Chriflus, Bg. Eye. 37, 22 2c. 0) on der 
ganzen Erde zur Stadt Gottes. pP) Wo Bott ihre Feinde zerflveuen, 3. feine uten 
fammeln wird, f 3. 3.4. 3. wo Gott fäen wird vg. C. 2, 22. 9) A. Nennet eure Br. 
Mein Bolt (Ammi), u. eure Schw. Begnadigte (Rüchama), f. 6. 1,6.9. r) Dem Juldiſchen 
Volk u. Lande. 8) Bg. Ezech. 16, 4. H) D. wie in der W. — im dürren 8, 4 Mof. 13, 56. 
u) In ber Abgötteren geboren u. erzogen. v) X. hat geh. ww) Bögen u. Heiden. x) D. i. 
ideen. y) D. e. vor ihr. =) Vg. Hiob 19, 8, Klagl. 8, 7.9. a) W. entw. dem B. ges 
. spfert, 0. zum B. gemacht. 5) Inder Grnte- ©) Alſo Blöfe, 0. Rarrpeit, Lafer. 
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EEE EEE EEE TEE EEE EEE EEE EEE EEE ET EEE EEE EEE EEE EEE 
monden, Sabbathen, und allen ihren brechen, 0) und will fie ficher liegen 
Feyertagen. laſſen. 

12. Sch will ihre Weinſtoͤcke und Fei⸗ 19% Ich will mich mit dir verloben 
genbäume wuͤſte machen, weil fie fagt: in Ewigkeit; ich will mie) mit dir ver⸗ 
Das ift mein tohn, deu mir meine Buß trauen») in Gerechtigkeit und Gericht, ) 
len geben. Ich will einen Wald daraus in Gnade und Barmherzigkeit; 
machen, daß es die wilden Thiere free 20. Ja im Glauben r) will ich mid) 
fen follen. mit dir verloben; und du wirft den 

13. Alſo will ich-heimfuchen über fie Herrn ») erkennen. 

Die Tage der Baalim, d). denen ſie Raͤuch⸗ 21. Zur felbigen Zeit, fyricht ber 
opfer thut, und ſchmuͤcket ſich mit Stirns Herr, will ich erhören: e) ich will ben 
fpangen ⸗) und Halsbändern, f) und Himmel erbören; u); und ber. Himmel 
läuft ihren Buhlen nach, und vergißt fol die Erde erhören; v) 

mein, fpricht der Herr. 22. Und die Erde fol Korn, Moft 
: 414. Darum 5) fiehe, ich will fie lof- und Del erhören; w) und diefelbigen 
fen, und will fie in eine Wüfte führen, follen Sefreel x) erhören. | 
and freundlich mit ihr reden. A) 23. Und ich will fie y) mir auf Erben 

15, Und will ihr geben ihre Wein⸗ ausſaͤen, =) und mich erbarmen über bie, 
berge von dannen i) aus, und das Thal fo in Ungnaden war; a) und fagen zu 
Achor k) jur Thür der Hoffuung. Und dem, das nicht mein Volk a) war: Du 
dafelbft wird fie fingen, wie zur Zeit bift mein Volk; a) und es wird. fagen: 
ihrer Sugend, wie am Tage, da fie Du bift mein Gott. 
aus Egnptenland 509. !) Das 3, Kapitel, 

' 16. Alddann, fpricht der Herr, wirft MWorbildung des künftigen Zuftands Ifraeld. 
bu mic) heiffen mein Mann; und mie 1. Und der Herr ſprach zu mir: Ge⸗ 
nicht mehr mein Baal heiſſen. m) be noch eins hin, und buhle 

17. Denn ih will die Namen ber um ein buhleriſches 5)-und ehebrecheri⸗ 
Baalim von ihrem Munde wegthun, ſches Weib; wie denn der Herr um die 
daß man berfelbigen Namen nicht mehr Kinder Iſrael buhlet, und fie doch ſich 
gedenken joll. | zu fremden Göttern fehren, und bublen 

18. Und ich will zur felbigen Zeit um eine Kanne Wein. c) 
ihnen einen Bund machen ) mit den 2.. Und idy ward mit ihr eins, d) um 
Thieren aufdem Felde, mit den Bögeln fünfzehn Silberlinge, und anderthalb 
unter dem Himmel, und mit dem was Homer Gerſte. 
auf Erben kreucht; und will Bogen, 3: Und ſprach zu ihr: Darre mir eis 
Schwert und Krieg aus dem Lande zer⸗ ne. Zeitlang, e) hure nicht, und laß 





d) Des Soqendienſts. e) D. Ohr⸗ u, Rafenringen- f) O. überh. Geſchmeide. ) D. 
jedoch, dennoch. A) W. zu ihrem ‚Derzen, an ihre Herz r. Vg. Ef. 40, 2. Defel. 20, 36 ꝛc. 
Seiſtlich verſt. durd die Wüſte der Zrübfal zum Troſt des Evangeliums. i) Der Wüſte. 
x) Das That der Trübfal (Sof. 7, 26. Ef. 65, 10) mil ich ihr mahen — FI) 2Mof. 15 
@. re fingen. m) B. Eheherr (mit dem Begriff der Gewalt u. Strenge) t. z. 
den Bögen Baal (‚Berr) unter welchem dem Schein nad der wahre Bott angebetet werben 
Tonnte „ u. deffen Namen (ahgöttifhen Witbegriff) diefer nicht mehr bören u.. führen will. 
Bo. 3. 1 Kim. 12, 28. n) Friede für fie ſtiften. 0) Wenichaffen ze. pP) A. vesloben, vers 
möblen:: ſchließlich ſ. Off. 19, 7. 9. 9) Unverbrüchlich, z. höchſter Reinheit x. r) 3. in. 
Zreuen. 5) Jerova, den Treuen m» MWahrhaftigen 2c. t) u. fegnen. =) Ihm Shau u, Res 

en geben zc. v) Mit Gaben, Fruchtbarkeit. ww) Mit Wachstum. 2) Das neugefäete, 
ditbare, vorher zerſtreute Volk Cdie Gemeine) fi 3. G« 1, 11. B. 23. Y) Meine Braut, 
meine Gemeine. z) Weit ausbreiten x. a) H. Lorüdama — Loammi — Ammi, ſ. V. 1. 
u. 6. 4, 5) @. liebe ein von Seſellen gelichtes. Vg. G. 1. So.a. nachher. c) Wie 2 Sam, 
6, 19. R. bey den Opfermahlzeiten. d) E. erkaufte, verihaffte fie mix. e).E. bleibe mir 
ſien viele Zage: warte auf mi u. enthalte di mir zu Lich. 
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keinen Mann zu dir; und ich will mid) fallen, und der Prophet bed Nachts ) 

auch alfo gegen dich halten. f) neben dir fallen, und ich will beine Mu 
4. Denn die Kinder Iſrael werden ter u) hinrichten. 

Jange Zeit ohne König, ohne FZürften, 6. Mein Volk ift dahin, darum, daß 
ohne Opfer, ohne Säule, 5) ohne es nicht lernen will. v) Denn bu vers 
Bruftffeid und opne Theraphim A) bleis wirfft die Lehre, w) darum will id) Dich 
‚ben. :) aud) verwerfen, daß du x) nicht mein 

. 5. Darnady werben fi) die Kinder Prieſter feyn ſollſt. Du vergifjeft Des 
Sfrael befehren, und den Herrn, ihren Gefeßes deines Goftes, barum will ich 
Gott, und ihren König David k) fürs auch deiner Kinder vergeffen. 
en; nnd werden den Deren und feine 7. Je mehr ihrer wird, je mebr fie 
Gnade ehren D in derleg*en Zeit. — ia Free —— will ich 

— ihre Ehre in nde wandeln. 
Das 3: Capitel. 8. Siey) frefien die Suͤndopfer mei⸗ 
Strofprebigt wiber Volt u. Prieſter. nes Volks, und find begierig nad) ih⸗ 
41. (Adret, ihr Kinder Iſrael, des ren Diiffethaten. =) 

Heren Wort; denn der Herr 9. Darum fol es dem Voll wie dem 
hat zu fchelten mit denen, dieim Lande Prieſter gehen; a) denn ich will ihr 
wohnen. Denn es ift feine Treue, feine Thun an ifmen heimfuchen, und ihnen 
Liebe, m) feine Erkenntniß Gottes im vergelten, wie fie verdienen ; 
Lande; 10. Daß fie werden eſſen, und nicht 

2. Sondern Schwoͤren und Ligen, ) fatt werden, Hurerey treiben, 5) nnd 
Morden, Stehlen und Ehebrechen hat ſich doch nicht augbreiten ; darum, daß 

‚überhand genommen, 0) uud reicht eine fie den Herrn verlaffen haben, und ihn - 
Blutſchuld an die andere. nicht achten. 

3. Darım wirb das Land jämmerlih 11. Hurerey, Wein und Moft mas 
fteben, und alle Einwohner ———— chen toll. 

“ten, ſammt den Thieren auf dem Felde, 12. Mein Volk fragt fein Holz, e) 
und ben Vögeln unter dem Himmel; und fein Stab 4) foll ihm predigen; «) 
aud) die Fische im Meer werden weg» denn der Hurereygeift verführet fie, Daß 
gerafft werden. | ſie wider ihren Gott Hurerey treiben. 

4. Doch man darf nicht fchelten, no 13. Dben auf den Bergen.opfern fie, 
Jemand ftrafen; p) denn bein Volk ift und auf den Hügeln räuchern fie, unter 
wie die, fo die Prieiter fihelten. g) den Eichen, Linden und Buchen; f) 

5. Darum follft du r) bey Tage s) denn die haben feine Schatten. Darum 





f) Dir harren, mw. dich nicht berübren. W. werde nicht einem Manne, u. auch ich 
Crwiti nicht werden o. nahen) dir. 3. ih will dennoch bein fen. Ant. fo will id mid (nachter) 
auch 0. doch zu bir thun. S. d. Folg. 4) Bildfäule 2c. 8 Mof. 26, 1. SM. 16, 22. And. 
Altar. h) 9. Ephobu, Theraphim, wie Richt. 17, 5 2c. Der Sinn iſt: die Juben werben 
weder ädıtes (chriſtliches, indem das levitiſche vorüter ſeyn wirh) noch farfches (heidnifches, 
atgöttifches) Heiligttum, Weiffegung 2c. haben, eine Religion, die weder & e noch Hurerey 
iſt. i) W. ſihen, B. s. Vg. 2 Ehron. 15, 5 ff. k) G.riſtus, Ezech. 34, 23 ıc. T) Alſo e. 
fürchten, ſcheuen. ©. zu dem H. u. zu feiner. Güte (vg. a. 2 Moſ. 35. 40 22) zittern, d. i. 
eilen vg. ©. 11, 10. m) A. keine Wabrheit, feine Mide, Marmterziatiit. n) D. i. 
Meineid. 0) D. Man ſchwört 2c. — fie Üben Bemwalt 0. rauben — ©. jed. 8. 109. p) A. 
Niemand fhelte den Andern zc. Es ift umfonfl. 4) Die widerfrenfligften Sünder, 5 M. 17, 
12.4M. 16. 7) D Boll. 8) Ser. 15, 9. 0. heute. ) O die (nähe) Naht. Der kalſche 
Pr. u) Land u. Hauptftadt. v) W. aus Mangel an Erkenntnis. 3. unverfehrns, Hiob 56, 
12 2c. w) €. Erkenntuiß. x) D Ifrael u. dein Priefler. yY) Die Priefter =) Sünde 
opfern, u. um befto mehr zu befommen. a) 3. Das Volk iſt wie der Pr. b) And. treiben 

laſſen, zur H. verführen, ©. 5, 1. ſ. jed. 8. 18 9. © 5.59. c) Höl. Goͤtzen um Ratb. 
d) Der zu verfhiebenen Wadrfagungen gebraucht wurde; 3. fein Stock, Klotz. 0) A. ſolls 
ium anfagen, offenbaren. f) ®. Weißpappeln (And. Storarbäumen) u. Terebintsen... - 
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werden eure Töchter auch zu Önren, und Das 5. Sapitel. 
eure Bräute zu Chebrecherinnen ver⸗ 
Drohung an beyde Köntgreide. 


n.g | 
14. Und ich wills auch nicht wehren, ieß, i | 
wenn enre Töchter huren, und eure ” ee Be 
Bränte ehebrechen; 4) weil ihr euch abs „er, und nimme zu Ohren, bu Haug 
fondert ) mit den Huren, und opfert „oz Könige: x) denn das Gericht gehet 
— Buͤbinnen. Denn das thoͤrichte über euch, y) die ihr ein Strick zu Mizpa 
Bolt will geichlagen ſeyn. x) . und ein ausgefpanntes Netz zu Thabor 
15. Willſt Du, Sirael, a buren, worben feyd. 2) 

daß fi) body nur Juda nicht auch verr mir aöwegigem Schlachten vertie 
ſchulde. Gehet nicht bin gen Gilgal, 1) fen fie fih; a) aber ich werde ihrer aller 
und kommt nicht hinauf gen BethsAven,m) Strafe ſeyn. 


FA nicht: So wahr der Herr 3. 3 fenne Ephraim wohl, und Iſ⸗ 


16. Denn Sfrael fchlägt aus 0) wie rael if vor mir nicht verborgen, baß 
eine — Kuh; ſo wird ſie p) auch Ephraim nun eine Hure iſt, 5) und 


Tr Iſrael tft unrein. 
= be — mie ieiy Sam 4. Sie denfen nicht darauf, ec) daß 


17. Eyhraim r) bat fich zu den Goͤz⸗ fie ſich kehreten zu ihrem Gott; benn fie 
zen ne fo =. 9° haben einem Hurengeift in ihrem Herzen, 
18. Sie haben ſich in die Schwelges und kennen den. Herrn nicht. | 
rey und Hurerey ganz bingegeben; ) 5. Darımr fol dieHoffart Sfraelvor 
ihre Herren ) haben Luft dazu, daßfie ihrem Angeficht: gebemüthiget wer- 
Schande anrichten. x) d). — Ft Eure 
19. Der Wind mit feinen Flügeln Talen, um ihrer Miſſethat willen; e 

wird fie ©) gebunden treiben, w) = auch fol Juda fammt ihnen fallen. 
muͤſſen über ihren Opfern zu Schanden 6. Alddann werden: fie fommen mit 
werben. ihren Schafen und Rindern, den Herrn 


! 





g) D. darum huren eure 3. u. eure Schnüre breiten bie Ehe: Darunter könnten z. Lands 
ſtädte u. Dörfer verftanden werden. Bg. jed. V. 14. Amos 7, 17. A) % wills nicht firas 
fen ꝛc. euch zur Strafe. And. Sollte ich nicht beimfuchen eure T. daß. fie h. u. eure Schn. daß 
fie ebebrechen ? £. nit wehren, wenn eure T. u. Br. gelhändet u. zu H. werben, vg. Amos 
7, 17. U) Bey Geite geht. & einen andern Gottesdienſt anrichtet: Mit der Abgötterey war 
aber 3 Burerey veebnnden- k) V. das 3. das nicht merken (verfländig feyn) will, muß ftürs 
sen, And. wird fi verwideln. D) Wo. Gotzendienſt getrieben wurde, ©. 9, 15. ©. 12, 12. 
Richt. 3, 19%. m) Bteht wich. bier für Beth: St (GSoͤtzendaus, Nichtigkeitsnaus für Gotteds 
haus) 1 Kön. 12, 29. Bg. unt. ©. 10, 5. 15. Am 5, 6. na). Wenn ihr dabingehet; menget 
nicht feinen Namen in den Söotzendienſt. Wg. Each. 20, 59% And. ihr (von Juda) nebet nicht — 
Betbaven, u. ibe (von Iſraelſ ſchwöͤret nicht 2c- gebt euch nicht für Jehovas Diener aus. 
o) E. iſt witerfpenftig. p) Die Ifraeliten, 9) E. weiten Raum: weiten Affyr. u. Babyl. 
Mei. O. nun fie body dee H. weidet (weiden möchte) wie ein &. auf freyer Zrift. r) Iſ⸗ 
rael. s) W. wid. Ihr Saufen weicht ab Ciſt höchſt ausfhweifend, u. ihre Schmäuße find 

anz von mir entfremdet , ungeifilich, ahgöttifch) fie huren fehr, And. verführen Andre zur 

ur. ®. 410. And. Iſt ide Weinrauſch vorbey, fo duren fie. And. and. 2)E. Schilde : Fürften, 
BT. 47, 10. m) And. und. v) Das Boll, and, w) A.paden: u. zerſtreuen; z. verfolsen, 
beftärmen. And. and. ) Hof. Y) D. ir euch. And. u. 3. gebühret euch, aber ıc. Ihr 
ſolltet Ordnung ſtiften, aber 2c. ©) Auf Iagbhöhen, Zorften, d. i. auf den abgöttifchen Hös 
ben , Berführung anyerichtet habt. =) W- Das Schlachten der Abweihungen maden fie tief, 
d. i. viel, abfheulih, boͤlliſch, 3. heimlich; ug. G. 9, 9.9. Verf. abgdttiiches Opfern zc. And- 
ond.: 5) And. m. j. zur Hurerey verführt, eine Kupplerin iſt. c) G. richten ihr Thun nidt 
bayin. And inre Werke laffens nit zu. d) D. der Stolz Ifr. zeuget ihm ind Ang. Vg-icb- 
& :7, 410. _e).&. ın ihrer M. —— 


Hofe 


zu fuchen, aber nicht finden; denn er 
hat fid) von ihnen gewandt. ) 

7. Sie verachten den Herrn, g) und 
zeugen fremde Ktnder; A) darum wird 
fie nun der Neumond. freffen i) mit ihr 
rem Erbtheil. 

8. Sa, blafet k) Pofaunen zu Gibea, 
ja tronımetet zu Rama, ja ſchreyet Lärm 
zu Beth⸗Aven, hinter dir, 2) Benjamin. 

9. Denn Ephraim fol zur Wülte 
werden zur Zeit, wenn ich fie ſtrafen 
werde. Davor habe ich Die Staͤmme Sfr 
rael treulich gewarnet. m) 


Das 6. Capitel. 
Berberbni u. Wiederbelebung. 
10. Die Fuͤrſten Juda ſind gleich de⸗ 
nen, die die Grenze verruͤk⸗ 
fen;n) darum will ich meinen Zorn über 
fie ausfchüsten, wie Waſſer. 

11. Ephraim leidet Gewalt und wird 
zerschlagen mit Recht: denn gar willig 
wanbelt er nad) dem Gebot. 0) 

ı2. Sc bin dem Ephraim wie eine 
Motte, und dem Haufe Juda wie ein 
Made. p) = 

13. Und da Ephraim feine Krank 
heit, und Suda feine Wunde 7) fühlete, 
‚zog Epbraim bin zu Aſſur, und ſchickte 
zum Könige Sareb; r) aber er konute 
euch nicht helfen, noch eure Wunden 
heilen. s) 

14. Denn id bin dem Ephraim wie 
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ein Löwe, und dem Haufe Iuba wie ein 
junger Löwe: Sch, Ich zerreiffe fie, und 
gehe davon, und führe fie weg, und 
Niemand kann fie erretten. 

15. Ich will wiederum an meinen Ort 
geben, c) big fie ihre Schuld erkennen 
und mein Angeficht fucyen ; wenns ihnen 
übel gebet, fo werben fie mich frühe =) 
fuchen muͤſſen (und fagen): 

Cap. 6. V. 1. Kommt, wir wollen 
wieder zum Herrn: Denn Er bat uns 
zerriffen, er wird und auch heilen; er 
hat uns gefchlagen, er wird uns auch 
verbinden. 


2. Er machet und lebendig nad) zween 
Tagen, er wird und am dritten Tage 
aufrichten,, daß wir vor ihm leben wers 
den. v) 

3. Laflet und w) Acht haben, und 
nad)jagen der Erfenntniß ded Herrn. 
Co wird er hervor brechen wie die volle 
Morgenröthe, x) und wird zu uns kom⸗ 
men wie ein Regen, wie ein Spatre 
gen, y) der das Land feuchtet. 


4. Wie will ich dir fo wohl thun, 
Ephraim! Wie will ich dir fo wohl thun, 
Juda! Denn die Gnade, fo id) euch er⸗ 
zeigen will, wird feyn wic eine Mors 
genwolfe, und wie ein Thau, ber frühe 
fih ausbreitet. z) 

5. Darum böfele a) ich fie durch die 
Propheten, und tödte fie Durch meines 





f) A. iinen entzogen. g) A. verratten den, find treulos am 9. 


h) Baftarte: mas 


hen aus ihren Kindern BSgendiener. i) Ein. verft. fie werben in kurzem, in Monatsfriſt, 
o. alle Monat zu runde gehen. D. ihre falfche Feſtfeyer wird fie verderben, vg. Jer. 2, 24 
D. ein Reumonddopfer,, dad Bott fi an ibnen ſchlachten wird, Ef. 34, 6. Ieph. 4, 7 x. 
k) Beym feindl. Einbruch. 2) Dir im Rüden, nördlich; Gin. ergänzen: find bie Feinde, 
m) 4. am Tag der Strafe; in den St. Iſr. habe ich Gewiſſes Eund gettan. rn) Grobe Ver⸗ 
bredyer 2c. 5 Moſ. 19, 14. ©. 27, 17. 0) Statt bes göttlithen nah dem abadttifcen, 1 Kön. 
‚42, 28. ©. 16, 32 x. D. dem Eiteln, 0. bem Koth, d. i. den GSötzen, Gchandyögen nad 
p) A. Burmfraß, Fäulniß. Mein Blu‘ verzehrt fie beimlid. 9) Eiternde, a. Beihwär. 
r) B. Wiberfader , Feindfeliger, o. u. viel. a. ber aroße König, f. z. 2Kon 418, 19. Anb. 
haltens für eine Stabt in Affyeien. Vg C. 10, 6. 5) E. wegnehmen, 0. es wird die Wunde 
(0. der Verband) nicht von euch weichen. Vg. Jer 2, 18 2c. 2) Mich zurückzieben, verbers 
gen. u) Eifrig, Spr. 7, 15 ıc. v) Alfo in kurzer Zeit. 3. f. das Worbild von ber näthis 
gen Heiligung des Menfchen in u. nad dem Leben zur bemnädftigen Auferfiepung 2 Mof. 
39, 40. 11. Bent a. auf die Belehrung bee Juden, jo wie auf bie Auferftehung Serifi u. 
der Glaubigen in ibm, Phil. 8, 10. 14. Rom. 6, 4. 6. w) 2. u. And. dana werben wir. 
oc) D. deffen Autgang ift wie die volle (e. fefte, And. gewiß wie die) M. (3, Ausgang vom 
Vater ıc.) 2 s Moſ. 14, 44. 2) Bg G. 14, 6. 2Mof. 16, 15. 14. unt. ©. 10, 5 D. 
3. u. zunädlt : (Aber) was fol id dir thun (mit dir mahen) Ephraim? was ſoll id dir 
thun, Juda? Denn eure Frömmigkeit ift wie eine Morgenw. u. wie rin Frübttau, der 
vorüber geht: flüchtig, unbıfländig. Lg. S._15, 5. a) A. dehaue, wie Hols u. Steine. 





Mundes Rede, 5) daß bein Recht an . 2. Und denfen nicht in ihrem Herzen, 
das Licht komme. <) daß ich alle ihre Bosheit merke. u) 
6. Denn ich babe Luft an der Liebe, d) Aber bald follen ihre Thaten fie umrins 
und nicht ⸗ am Opfer; und am f)Ers gen; v) denn fie ftehen vor meinem Ans 
kenntniß Gottes, mehr denn am Brands gefidht. 
opfer. 5) 3. Sie erfreuen den König mit ihrer 
7. Aber fie übertreten ben Bund, wie Bosheit, und die Fürften mit ihren 
Adam; Ah) dort i) verachten fie mid). A) Lügen. ) 
8. Gilead ifteine Stadt D der Uebel⸗ 4. Sie find allefammt Ehebrecher, x) 
thäter, voll bintiger Fußtapfen. ‚  gleihwie ein Badofen, den der Beder 
9. Und der Priefter Gilde ift wie die heizet, wenn er hat ausgeknetet, und 
Stroͤter, m) fo da lauern aufdie Leute, laͤßt den Teig burchfäuern und aufgehen.y) 
. and würgen auf dem Wege, der gen 5. Heute ift unfers Königs Felt =) 
Sichem gehet;.n) denn fie treiben eitel (ſprechen fie); da fangen die Fuͤrſten 
Tuͤcke. o) an vom Wein toll zu werden; a) ba 
10. Sch fehe im Haufe Sfrael,bavor ftredt man feine Hand aus mit den 
mir grauet; p) denn da huret Ephraim, Spöttern. 5) 
fo verunreiniget ſich Sfrael. 4) 6. Wenn fie ihr Herz mit Hinterlift 
11. Auch Juda wird dir noch eine vollftopfen, wie einen Badofen: c) fo . 
“ Ernte bringen, r) wenn ich meines fchläft ihr Becker die ganze Nacht, und 
Volks Gefängniß wenden werde. 3 des Morgens bremnet es lichterloh. 4) 
Das 7. Capitel, - 2. Sie glühen Alle, e) wie ein Bad 
Die Lafter Iſraels. ofen, ‚und frefien ihre Richter; f) alle 
1. enn ich Sfrael heilen will, fo ihre Könige fallen; g) noch ift feiner 
findet fih erit d die Sünde unter ihnen, A) der mich anrufe. 
Ephraims und die Bosheit Samariaͤ, 8. Ephraim menget ſich i) unter die 
wie fie. Lügen treiben. Der Dieb fteigt Voͤlker; Ephraim ift wie ein Kuchen, 
ein, und auswendig ftreifen Räuber. den Niemand umwendet. k) 


b) Berfändige ihnen ben Tod ꝛe. c) A. wie Licht bervorgese. 3. deine Gerichte werden 
heevorbechen wie ein Lit, Blig. d) X. Bnabe, Barmherzigkeit, 3. Frömmigkeit (des Her⸗ 
zene). Bo. Matth. 9, 8. 1 Sam. 18, 22 ıc. ©) Mehr denn. f) Eebendigen, thätigen, ges 
boriamen — 8) D. i. 3. meine Gerichte (f. 3. ©. 8,7.) zielen alle auf Gnade u. Erbarmung 
ob, nicht auf den Tod, fondern aufs Leben. Dab. a. Aher ih babe 2c. Zu Erkenntniß vg. $. 
4 Cor. 18, 12. h) And. wie eines Menſchen Bund. i) In iherm Paradies. k) X. handeln - 
treulos wider mich. h Ein. verft. die Freyſtadt KRamoth, And. die Städte @. find St. And. 
and. m) Etraßenräuber, a. Räuberhaufen, Rotten. n) Auch ein Priefters u. Freyſtadt. 
Das Alyı für unvorfäglihe Todtſchlaͤger wurde alfo ſchändlich gemißbraudt. 3. Läßt ſich geiſt⸗ 
licher Mord , GSeelenmorb verftchen. 0) Borfäglihe Rudlofigkeit. p) A. gräulide Dinge 

) Der Baupts u. die Nebenſtämme des Reihe. r) 8. legt dir noch eine Ernte : von Stra⸗ 
en, Ser. 51, 53. für feine Verführung durch did. And. and. 5) U. die Heiden u. dtti⸗ 
ſchen richten. Heſek. 36, 24 ff. Mich. 7, 15 ff, Mat. 4, 1 ff. 2 Thefſ. 1, 7. 8 ıc. 2) E. fo 
entdeckt fich : durch neue Bergebungen ꝛe. =) E. gedenke, mic erinnere. v) Wie Gchergen. 
10) Als Iuftigen Streihen ıc. x) Brennend — Y) Alfo w. des da ruhet vom Aufregen, vom 
Kneten des Zeige an bis zu feine Bährung. D. es ruhet der Aufreger (der Stachel der Leis 
denfhaft, nur) vom Kneten ꝛc. Kurze Zeit; bie Leidenfhaft braucdt fie nue anzuregen, fie 
kommen ſchnell in Bährung: =) Geburts⸗ 0. Krönungstag. D. anunf. K. Feſt, da 2c. a) A. 
zu glühen. D. da erfranfen bie X. an Hige vom Wein. And. and. 5) Rad dem Pokal; o. 
da fireift er (der König). And. da reiht er feine H. den Sp., And. zieht die Sp- zu fi. 
e)-Mit Holz; a. einlegen, rüften- Gewöhnlich: in Hint. nahen laffen (glühend) wie ein 8. 
©. jed. db. Folg. d) Ihr Grimm zutt lange im Dunkeln, bis bey guter Beit ihres Herzens 
Brennftoff in Klemmen lodert. ©) Won jeder Leidenfhaft. f) Bringen ihre Zürften u. Bors 
gefegte um. 8) Durch Meuterey: Sadarja, Sallum, Pekah zc. 2 Kön. 16. h) Den Fürs 
fen u. Königens o. denn es iſt 2c- i) Durch politifhe Berbindungen, flatt Gebet, 8. 7. 
3. ſtellt fi idnen glei. And. u. 3; wirb fih mengen müſſen, zerfireut werden. k) Afchentus 
* Der ansu. — nad) oben (geiſtlich) roh, nach unten (politiſch) perdorben· Vg. Jer. 
G i1. unt. 53. 1 
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9, Fremde frefien feine Kraft; noch 
mill ers nicht merken. Er hat auch graue 
Haare gefriegt; D noch will ers nicht 
mert 


en. 

10. Und die Hoffart Iſrael wird vor 
ihren Augen gedemuͤthiget; m) noch be⸗ 
kehren ſie ſich nicht zum Herrn, ihrem 
Gott, fragen auch nicht nach ihm in n) 
diefem Allen. 

11. Denn Ephraim ift wie eine vers 
Iodte, thörichte Taube. Jetzt rufen fie 
Egypten an, dann laufen fie zu Allur. 

12. Aber indem fie bin und ber laus 
fen, o) will ich mein Reg über fle wer, 
fen, und fie herunter ruͤcken, p) wie bie 
Vögel unter dem Himmel; ich will fie 
firafen, wie man prediget in ihrer Vers 
fammlung. 9) 

13. Wehe ihnen, baß fie von mir 
weichen ; fie müffen verftöret werben, 
weil fie abtrünnig von mir geworben 
find. Sch wollte fie wohl erlöfen; r) 
aber fie reden Yırgen wider mich. s), 

143. Und rufen mich nicht an von Ders 
zen, wenn fie jo lören &) auf ihren Las 
gern. Sie verfammeln fi) um Korns 
und Moſts willen, x) und find mir uns 
gehorſam. v) 

15. Ich lehre fie, und ſtaͤrke ihren 
Arm; aber ſie denken Boͤſes wider 
mich. w) 

16. Sie befehren fih, aber nicht 
zecht, x) fondern find wie ein falſcher 
Bogen; y) darım werben ihre Fuͤrſten 
durchs Schwert fallen über ihrer frechen 


Hoſea 7%. 


Das 8. Capitel. 
Der Feind kemmt. 

1. Rufe laut wie eine Poſanne: =) 
Er fommt fchon über das 
Hand a) des Herrn wie ein Adler; Das 
rum, daß fie meinen Bund übertreten, 
— von meinem Geſetz abtruͤnnig wer⸗ 

en. 

2. Sie werden wohl zu mirſchreyen: 
Mein Gott! wir Iſrael kennen dich! 

3. Aber Iſrael verwirft das Gute; 
darum muß ihn der Feind verfolgen. 

4. Sie machen Könige, aber ohne 
mich; 2) fie ſetzen Fuͤrſten, und ich muß 
es nicht wiſſen. c) Aus ihrem Silber 
und Gold machen fie Goͤtzen, daß fie ja 
bald ausgerottet werden. d) 

5. Dein Kalb, Samaria, verftößt 
fie; «) mein Zorn ift über fie ergrim⸗ 
met. Wie lange mögen fie nicht ertras 

en, baß fie rein werden? 

6. Denn das Kalb ift auch aus Iſ⸗ 
rael, f) und ein Werkmann z) bat es 
gemacht, und kann ja kein Gott ſeyn; A) 
darım fol i) das Kalb Samariä zer 
pülvert x) werden. 

I. Denn fie faen Wind, und werben 
Ungewitter 2) einernten; ihre Saatfoll 
nicht auflommen , und ihr Gewäche fein 
Mehl geben; und ob es geben würbe, 
follend Fremde verfchlingen. 

8. Iſrael wird verfehlungen ; die Heis 
den gehen jegt mit ihnen um, wie nıit 
einem unwerthen Gefäß; m) 

9; Darum, daß fie hinauf zum Affur 


Zunge. Daß fol ihnen in Egyptenland laufen, n) wie ein Wild in ber Irre. o) 


zum Spott werden. 


Ephraim fchentt den Buhlern. p) 





4) Rach dem 


I) @. iſt mit Br. 9. beforengt. m) Wie G. 5, 5. n) A. bey, trot. 0) D. Gobald 
u 


fie hingen, binla 


en. pP) A. niebermerfen : fangen- Vg. 2 Kön. 17, 4. 6. 
propsetifgen Wort, welches man darin vorliedt. r) And. babe fie erlöfet. 


s) Durch Irr⸗ 


iebre, Heucheley ꝛc. V. 14. 2) A. deulen, plärren: beuchleriſch; Rachts — u) Zum Gots 
tes⸗ 0. gar Goͤtendienſt. Z um, zum RK. u M. And. and. v) G. weihen ab wider mid. 
w) And. Ih maz fie züchtigen oder. ſtärfen, fo denken fie zc. oc) Viel. e. f. v. a. aufriche 


tig, flandraft, 0. u. 3. aufwärts: zu 


Gott, ©. 14, 7. 


y) Pf. 78, 57. 3) Aiſo w. in 


deinem Baum fey eine P. Eſ. 58, 1. D. Fine 9. an deinen Saum! (Mund). a) vandu. 


Bolt, Wohnung u. Ramilie zc. 5) @. nicht von mir. 
nicht befragt. d) Sie ſelbſt And. damit es zernichtet werde. 


ce) % weiß nidt darum. Werde 
e) A. Rößt fie hinaus: 


Urſache ihrer Berftoßung. D. ſtinkt. And and. f) Nicht einmal von den Beiden. 3) %- 


Künftter. A) A. iſt k. G. i) D. denn es Toll, wird. X) A. zerbrödelt. 
m) D. w. fie find jegt unter den 9. wie ein u. G. n)G 6, 13. 
mer (u. eigenfinniger) WBaldefel. Aud der. wie ein Waldeſ. nur für fih lebt (nur an 


) u. Sturm. 
0) & wie ein einla» 


lich 


dentt). py A. bezablt die Bublſchaft. Gibt den Hriden Tribut. H.ſek. 16, 55. 
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GESELFSEREER TEE TEE ISEITEERER 
10. Weil fie denn 3 den Heiden Lohn opfer vom Wein, noch etwas zu Gefal⸗ 
ſchenken, will ich felbige num über fie len thun koͤnnen. 2) She Opfer ſoll ſeyn 
fammeln; umd fie follen anfangen wes wie ber Betrübten Brod, a) an wels 
nig zn werden, von ber Laſt des Könige chem 5) unrein werden Alle, die davon 
der Fürften. r) een; denn ihr Brod für ihre Seelen c) 
11. Denn Ephraim hat der Altäre kommt nicht in bes Herrn Haus. ; 
viel gemacht, zu fündigen; fo folen 6. Was wollt ihr alsdann auf ben 
auch die Altäre ihm. zur Suͤnde gera Jahreszeiten, und auf dei Feyertagen 
then. 2 —— ‚ bes Herrn thun? | 
ı2. Wenn ich ihm gleich viel von mei⸗ 6, Siehe, fie m weg vor der 
nem Geſetz ſchreibe, ſo wird es geachtet Verſtoͤrung, —— ſie —— 
wie eine fremde Lebre. t) a und Moph ec) wird fie begraben. Neſ⸗ 
13. Dir zu Opfergaben u) ſchlachten ſein werden einnehmen ihre fülberne 


fie Fleifh und effend, aber der Herr ‚ib 
bat fein Gefallen daran; fondern er Sa und Dornen fichen in ipren 


ipre Sünden heimfuchen, dieweil fie ſich kommen, die Zeit der Bergeltimg, De 
zu Egypten fehren. v) wird Sfrael inne werden. Die Prophes 

14. Iſrael vergißt feines Cchöpferd, gen find Narren, 3) und bie Begeifters 
und bauet Paläfte, w) fo macht Auda gen A) ſind wahnfinnig, um deiner arofe 
viel-fefte Städte ; aber ih will Feuer in gen Miffethat und um ber großen Taͤu⸗ 
feine Städte fhiden, welches‘ feine scherey :) willen. 


Schloͤſſer verzehren ſoll. 8. Ephraim lauert auf das Volk mei⸗ 
Das 9. Kapitel. nes Gottes; k) der Prophet iſt wie ein 

Freue dich nicht. u Des u Pr re: 

1. Creme dich nicht, Iſrael, mit Veen, und im Haufe eınes Gottes 

Hüpfen wie die Völfer; denn IM Täufherey. I). 

du hureſt wider beinen Gott; bufucheft „ 9. Sie verderbend zu tief, wie zur 

Hurenlopn bey allen Korntennen. x) Zeit Gibea; m) darum wird er ihrer 
2. Darum fol Tenne und Kelter fie Miffethat gedenken, und ihre Sünde 

nichtnähren, und der Moſt foll ihr fehlen. eimfuchen- — 

3. Und ſollen nicht bleiben im Lande 10. Ich fand Iſrael wie Trauben in 

des Herrn; fondern Ephraim muß wies der Wülte, und fah eure Bäter, wie 

der in Egppten, y) und muß in Aſſy⸗ die erſten Feigen am Feigenbaum; x) 

rien Unreines effen. aber hernach gingen fie zu Baal⸗Peor, 0) 

4. Dafelbft fie dem Herrn fein Trank⸗ und gelobten fi dem ſchaͤndlichen Abs 





4) And. ob fie gleih 7) Des großen Königs von Affyrien, Dan. 2, 57 2c. And. and, 
4) D die A. find ihm 3. ©. geworden: c) A. wie fremd. w) U. Als Opfer meiner ©, 
von m. ©. v) O. fie mÄflen nah E. zurüdfehren: gleihf. in die vorige Gefangenfcaft zc. 
G. 9, 3. 6. Jer. 43. w) And. Tempel. x) G. 2,5f- N S. 3. 6 8,15 2) Denn 
außer Zudäa durfte man nicht opfern; doch entſtand nachher ein Tempel in Aegypten, f. d. 
Foig. a) .Leihenmahlzeiten, welde uncein waren, 5 Mof. 26, 14. 5) X. es werden daran. 
c) Irre Opferfoeife, die fie au ihrer Verföhnung opfern. 3. das Mr. welches fie ohnehin für 
ihren Dunger brauchen. d) In die Erde. 0) Memphis. f) W. die Luſt irres Silbers: 
ihre Paläſte vol Bilder, z. um viel ©. «erbaut u. erlauft. And. and. 8) Die das Ges 
gentreil fagen, o. werden zu N. Ah) MB. Männer des Geiſtes, 3. Windes 1) A. Berädun,, 
Verfütrung, e. Ehlinge- And. u. 3. Reindfeligkeit, Ge. äffiafeit. &. feindfel. Abgöttercy. - 
©. jed. 8. 8. k) &o n. a. P. Eft. Ephr. fieht Ab um (nah Hülfe) neben (außer) meinem 
& D. lauert mit m. G, d. i. verführt durch Heucheley. 4) Wie 8. 7. m) Kidt. 19, 
13 ff. C. 20, 13. a) Mit Euft.u. Zuneigung ,.vg. Gi. 25, 4. Wie ein Wanderer u, Gärte 
ger. 0) 4 Moſ. 25, 5- : a 
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gott, p) unb wurden fo gräulih, als je befier das Land ift, um fo fleißiger 
ihre Buhlen. 9) ſtiften ſie Bilder. 

"11. Darum muß bie Herrlichkeit) 2. Ihr Herz iſt — co) num 
Ephraim wie ein Vogel wegfliegen, don werden fie büßen; Er wird ihre Altäre 
der Geburt, und von Mutterleib, und zerbrechen, und ihre Bildfänlen vers 
von der Empfängniß an. ſtoͤren. 

12. Und ob fie ihre Kinder gleich ers 3. Alsdann werden fie fagen: Wir 
zögen, will ich fie doch verwaifen, daß haben feinen König; denn wir fuͤrchten 
feine Lente feyn follen. Ja, wehe ih⸗ den Herrn nicht, was kann ung ber 
nen, wenn id) von ihnen gewichen bin. König helfen ? d) 

13. Ephraim, wenn id) bie gen Ty 4. Siereben leere Worte, Meireid 
russ) binfehe, ift gepflanzet auf fchöner nennen fie Bund machzn; und das Recht 
Aue; muß aber nun feine Kinder heraus grunet wie Schierling e) anf den Fur⸗ 
Laffen ce) dem Xodtfchläger. ‚ hen bes Feldes. 

14. Herr, gib ihnen! Was wilftdbu 5. Die Einwohner Samarıa werben 
ihnen geben ? Gibihnen unfruchtbare u) zagen fir die Kälber zu Beth» Aven;f) 
Leiber, und verfiegene Brüfte, v) denn fein Bolf trauert um ihn, g) nnd 

15. Alle ipre w) Bosheit gefchiehet feine Camarim A) fpringen ) um ihn, 
zu Gilgal, x) dafeldft bin ich ihnen feind; feiner Herrlichkeit halben, daß fie von 
und ich will fie auch um ihres böfen Wer ihm weggeführet wird. 
ſens willen aus meinem Haufe y) of 6. Sa das Kalb wird in Affyrien ges 
fen, und ihnen nicht mehr Liebe erzeis bracht, zum Gefchent dem 5 Ja⸗ 
gen; denn alle ihre Fuͤrſten find Ab⸗ reb. k) Alſo muß Ephraim mit Schau⸗ 
truͤnnige. ben fliehen, H und Iſrael ſich ſchaͤmen 

16. Ephraim iſt geſchlagen; =) ihre über feinem Vornehmen. 
MWurzeliftverdorret, daßfie feine Früiht 7. Denn der König zu Samaria m) 
mehr bringen fönnen. Und ob fie gebäs it dahin, wie ein Schaum auf dem 
ren würden, will ich boch die liebe Wafler. 

Frucht a) ihres Leibes töbten. 8. Die Höhen zu Aven 5) find ver 

17. Mein Gott wird fie verwerfen, tilget, damit fi) Iſrael verfünbigte; 
darum, daß fie ihn nicht hören wollen; Ditteln und Dornen wachſen auf ihren 
und müffen unter den Heiden in der Altären. Und fie werben fagen zu den 


Irre geben. en ee und; und zu den Hüs 
3 geln: Fallet über uns. o) 

Das 10. Capitel. 9. Iſrael, du haſt uͤber die Zeit Gi⸗ 

Set Gerechtigkeit. bea p) geſuͤndiget; daſelbſt find fie ges 


1. CAfraeliftein wuchernder 5) Beins blieben ; 4) aber es foll fie r) nicht des 
ſtock, und bringet Frucht, die Streits zu Gibea Gleichen ergreifen, fo 

ihm gleichet. Aber je mehr Früchte er wider die böfen Leute geſchah; 
hat, fo vielmehr Altäre hat er gemaht; 10. Sondern ich will fie züchtigen 





2 Kön. 25, 5. i) Bor Schmerz, wie fonft vor Freude, a. zittern. k) G. 6,415. 1) Ans 
GSacke nehmen. m) D. Sam. u. fein 8. a) B. 5. 0. u. 3. der Ungerechtigkeit, Abgoͤtterey. 
o) Yuc. 25, 50 1. 9) &. 9, 9. Mehr denn, And. feit des 3. 9) Blieb ein Ueberbleibſei. 
And. and. &. dabey find fie auch gibl. r) Die Iſr. 


Ei 
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nach meinem Wunſch, daß Böller fo 2. Aber wenn man ihnen jet ruft, i) 
len über fie verfamnmelt fommen , wenn fo wenden fie fi) davon, und opfern 
ich fie werde binden s) um ihre zwo den Baalim, und raͤuchern den Bildern. 
. Sünden. e) 3. Ich nahm Ephraim bey feinen Ars 

11. Ephraim ift ein Kalb, gemöhnet, men, und leitete k) ihn; aber fie merke 
daß es gerne driſcht. x) Ich will ihm tens nicht, wie ich ihnen half. D 
über feinen fchönen Hals fahren;v) ich 4. Schließ fie an menſchlichen Ban⸗ 
will Ephraim reiten laflen, w) Juda den ziehen, und in Seilen der Liebe ges 
fod pilgen, und Safob x) eggen. ben, m) und half ihnen das Joch an 
12. Säet euch Gerechtigkeit, und ihrem Halfe tragen; n) und fpeifete ihn 
erntet Liebe, y) bradjet euch ein neued mit Lindigkeit, 0) 
Held: =) weil es Zeit ift den Herm zu 6, Daßer ſich ja nicht wieder follte 
ſuchen, bis daß er fomme, und regne in Egpptenland fehren. So ift nun Afs 
‚über eud) Gerechtigkeit. «) für ihr König geworden; p) benn fie 
13. Denn ihr pflüget Boͤſes, und ern⸗ wollen fich nicht befehren. 
tet Uebelthat, und efjet Luͤgenfruͤchte. 6. Darum fol das Schwert überihre 
14. Beil du did denn verläffet auf Staͤdte kommen, 4) und fol ihre Ries 
beine Wege, 5) und auf die Mengebeis ger -) aufreiben und frefien, um ihres 
ner Helden: fo fol fih ein Getuͤmmel Bornehmengs s) willen. s 
erheben in deinem Bolf, daß alle deine ß 
Beften verftöret werden; gleihwie Sals „7. Mein Voll beanget:) in ber Abs 
man verftörete dad Haus Arbeel c) zur Febr von mir; man rufet ihnen aufs 
Zeit des Streits, da die Mutter über waͤrts, «) fo richtet fih Keiner empor. 
den Kindern zu Trümmern ging: d) 8. Was joll ich aus bir machen, v) 
15. Eben fo foll es euch zu Betb⸗El Ephraim ?, Soli) dich fhügen, w) Iſ⸗ 
auch geben, 0) um eurer großen vos- Fael? Sol id x) ein Abama aus bir 
heit willen, Daß ber König Iſrael fruͤbe machen, und dich wie Zeboim zurich⸗ 
Morgens f) untergehe. ten? y) Aber mein Herz iſt anderes 
Sinnes, meine Barmherzigkeit ift zu 
Daß 11. Capitel. brünftig; z) ; 


3 wid fie in ihre Häufer fegen. 9. Daß ich nicht thun will nach mei» 

4. Hi Sfrael jung s) war, hatte nem grimmigen Zorn, noch mich keh⸗ 
ich ihn lieb, und rief meinen ren a) Ephraim gar zu verderben; denn 

Sohn aus Egypten. h) Ich bin Gott und nicht ein Menſch, und 


s) 2. u. And. firgfen, züchtigen. e) Kälber. And. and. =) Welches fetter machte, als 
dad Pflügen, wegen 5 M. 25, 4. ©) Mit dem Jod ıc. w) Ginen Reiter geben, o. an» 
foannen, am Wagen ziehen laffen. x) E. P fi, itm. y) E. &äet euch nad) der Ger. u. 
erntet nad der 8. a. Gnade, 0. Srömmigkeit. =) Machet eure Herzen urbar ꝛc. Ier. 4, 6. 
a) Sf. 45, 8. 3. lebre euh ®. (duch Chr.) 5) Abgötter. And. n. a. 9. Schügen. c) Sonſt 
unbefannte Begebenheit; Gin. verft. Salmanaflar , u. die Stadt Arbela in Iſaſchar o. Naph⸗ 
tbali. 2 Kön. 417, 3. 1 Macc. 9, 2. d) D ſammt den K- zerichmettert wurde. e) W. wird 
ers — mahen. 8. wird euch Bethel auch thun, f. 3. S- 8, 5. F) Pilsslich zc. w. in 0. 
gleich der Morgenröthe. 8) 8. ein Knabe. A) Bo. 5. Matı. 2, 15. :) @. Sie (die Pro⸗ 
pbeten) riefen 0. rufen ihnen. k) @. gnängelte, Ietrte Jaufen. D. w. Ich gäna. Ephr.; er 
(Bott) nahm fie auf feine Arme. D &. fie beilete. m) 8. w. jog ſie an menſchlichen Strik⸗ 
ten (nit wie Thiere) an ©. der & rn) X. erleihterte das I. an itren Wangen. 0) D. 
neigt? mid, ihn zu ſp. pP) D. Er (Ep:r.) wird nicht wieder — aber Affur iſt fein K. gem. 
o. fo fein K. ſeyn. g) ©. berabftürien o. wirbeln. r) Ein. verfl. Helden, Gemwaltige. D. 
ihre Wahrſager: falfche Yropbeten. 5) A. ihrer Ratrfdiläge. 1) Feſt, 0. ſchwankend, ſchwankt, 
ſchwedt. u) Lich zu Gott zu erheben. v) W. Wie fol ich dich geben, behandeln ızc. o. wie 
jollte ich dich dingeben. w) V. (wie ſollte ih) dich dahingeben, Überantworten. x) @. wie 
fon o. ſollte ih, And. wie? fol ih. Y) 6 Moſ. 29, 28. 2) WB. mein H. ift umgewandt, 0. 
wendet ih um, in mir, allzufammen gähren meine Erbarmungen. a) Bon ber Barmher⸗ 
zigkeit. And. nicht wiederum ıc. i j 
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bin ter Heilige unter dir; 5) und will zu Beth⸗El hat er ihn gefunden, 0) 
nicht mit Muth kommen. c) und Dafelbft hat er mit und geredet. p) 

10. Sie. werden dem Herm nachfol⸗ 6. Der Herr ift ber Öott Zebaoth;g) 
gen, und er wird brüllen wie ein Loͤ⸗ Herr it fein Name. r) . 
we; und wenn er wird bruͤllen, fowere 7. So befehre dich nun auch zu dei⸗ 
Den daherzittern d) bie, fo gegen Abend nem Gott, s) halte Barmherzigkeit ey 
find. ⸗) und Recht, und hoffe ftetd auf deinen 

11. Und aus Egypten werben ſie auch Gott. 
einherzittern, wie Bögel,, und vom Lane 8. Aber der Kaufmann z) hat eine 
de Affur, wie Tauben; und ich will fie falfche Wage im feiner Hand, und bes 
in ihre Häufer feten, fpricht der Herr. trügt 2, nn — 

| 9. raim ſpricht: Ha, ih bin 
Das 12. Capitel reich, w) ich babe genug; x) man wird. 
Jakob u. feine Rachkommen. ‚ mir feine Miffetbat finden in aller meis 

1, 2% Ephraim ift allenthalben Luͤ⸗ ner Arbeit, fo Sünde y) fey. 

Ä gen widermich, und im Haufe 10. Sch aber, der Herr, bin bein Gott 
Iſrael Betrug. f) Aber Juda Hältnody aus Egpptenland. her; 2) und. will 
feft an Gott, and getren an den Heis dich noch in Hütten wohnen laffen, wie 
ligen. 3) i | zur Feſtzeit; «) 

2. Ephraim aber weibet fih am 11. Und rebe 5) zu den Propheten; 
Winde, und läuft dem Oftwinde nach, and Ich bin es, der fo viel Weiffagung 
und macht täglich) der Lügen und bes gibt, c) und durch die Propheten mich 
Schadens mehr; fie machen mit Aſſur auzeige. d) | 
einen Bund, und bringen Del’r) in 12. Iſt Gilead abgdttifch, fo find. 
Egypten. ſie ſchnoͤde, ⸗) die Ochſen opfern zu 

3, Doch muß der Herr auch mit Ju⸗ Gilgal; ja, ihre Altaͤre ſteben wie die 
da rechten, und wird Jakob heimſuchen Steinhaufen f) auf den Furchen des 
nach ſeinem Weſen, und ihm vergelten Feldes. ME 
nach feinem Berdienft. —— 13. Jakob mußte fliehen in das Land 

4, Er i) hat im Mutterleibe feinen Syrien, 5) und Iſrael mußte um ein 
Bruder untertreten, k) und in feiner Weib dienen, um ein Weib mußte er 
Kraft Z) mit Gott .gefämpfet. m) hüten. %) | 

6. Er kaͤmpfte mit dem Engel n)und 14. Aber hernach führete der Herr 
fiegete, denner weinete und flehete ihm; Iſrael aus Egypten durch einen Pros 





b) %. in beinee Mitte. Der Ereue u. Wabrbaftige. c) D. e. nit wie ein Thier kom⸗ 
men. And. nicht in die Stadt kommen. Anb. ie in feine Stadt nie ein Menſch). And. and. 
d) Herzueilen, $ 3. 6. 5, 6. ©) W. die Söhne vom Abend o. Meer, Die dahin zerftreuten 

Siraeliten ꝛc. f) W. Sie umringen mid mit Lügen 2c. Heucheley, Irriebre u. Abgdtteren. 
g) Der Gemeinſchaft der Frommen zc. D. an dem (5mal) heiligen Bott, 6. 11, 9. h) Zum 
Srfhen?, als vorzügl. Landesprobuct zc. 2. Balfam i) Der alte Jakob. x) X. {pm die 
Ferſe unterfhlagen, 1 Mof. 26, 22. 26. 8) 3. Anaft, Schmerz, f. V.6. m) 1M. 32, 28 
D. betämpft, Übermunden, 1. jed. B. 6. i) Der Erſcheinung Gottes. 0) Jakob den Engel 
bes Herrn. P) Bott mit uns in unferm Stammpater, 4 Mol. 85, 15. 3. dafelbft (im abgäts 
tiſchen Betbei) wird er mit uns reden. g) Dee Heerſchaaren: der Allmächtige. r) E. Ges 
dächtniß, Denkname, 2 Mof. 5, 14. sI Im Bußkampf, wie Jakob. 3. burd deinen @, 
t) A Frömmigkeit, Liebe. u) E. der Gananiter (f. 3. Hiob 40, 25) db i. der jegige Jiract, 
ein wahrer Sananiter. v) A bebrüdt, verlegt. w) Ba. Off. 8, 17. x) E. mir Verms⸗ 
gen erworben. Y) Verbammlih. 2) Ic) labe didy no lanymüthig zur Buße — a) Am 
Laubnättenfeft. Did) nochmals ausführen ıc. Vg. 5 Mof. 28, 42. 45. Luc.. 16, 9. 5) And, u. 
3. will reden, fo a. im Folg. c) W. made viel, mehre die W. d) Alfo c. mid) zarſtelle. 
D. GBleichniſſe gebe (dichte). B. zerftöre, de i. Berflörung verkündige. e) A. unzereht — eis 
tel: Einer ift immer ein Ärzerer Gögendiener als der Andre, dieſſeits u. jenſeits Zorbane- 
And. and. f) So gemein u. häufig. 8) 1 M. 28, 6. h) & 29, 20. 
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pheten, i) und ließ fein hüten durch eis ſie wie ein Loͤwe, und wie ein Parder 
“nen Propheten. am Wege will ich auf fie lauern. x) 
15. Kun aber erziirnet ihn Ephraim 8. Sch will ihnen begegnen wie ein 
bitterlih ; darıım wird er ihre Blut⸗ Bär, dem feine ungen genonmen find, 
ſchulden auf fie werfen, k) undihr Herr und will ihr. verſtocktes Herz y) zerreifs 
wird ihnen vergelten ihre Schmach. D fen, uiid will fie dafelbit wie ein Löwe 


Das 13. Kapitel. — die wilden Thiere ſollen ſie zer⸗ 
Berderben und Heil, 9, Iſrael, du bringeſt dich in Un⸗ 


1. Da Ephraim ſchrecklich lehrete, gluͤck; denn dein Heil ſtehet allein bey 
trug er Schuld in Iſrael; m) mir. =) Ä 
darnach verfündigte er fich Durch Baal,n) 10. Wo ift dein König bin, ber dir ' 
und mußte fterben. o) helfen möge in allen deinen Städten ? 
2. Aber nun fündigen fie noch viel Und deine Richter, a) davon du fagteft : 
mehr ‚und machen ſich aus ihrem Sils Gib mir Könige und Fürften ? 5) 
ber Bilder» wie fie es erdenfen Eins 11. Wohlan, ich gab dir einen König 
nen; p) Gögen, welche doch eitel Schmie⸗ in meinem Zorn, und will dir ihn in 
dewerf g) find. Zu felbigen reden fie,r) meinem Grimm wegnehnen. 
opfern Menfchen, und kuͤſſen die Ki 12. Die Mifjethat Ephraim ift zus 
ber. s) fammen gebunden, c) und feine Sunde 
3. Darum werben fie feyn wie eine ift behalten. 
Morgenwolfe, und wie der Fruͤhthau, 13. Dennes fol ihn Weh anfommen, 
der vorübergeht; ja wie die Spreu, die wie eine Gebärerin. Er ift ein unvers 
von der: Tenne verwebt wird, und wie nänftiges Kind; fonft würde er nicht 
der Rauch von ber Yeuermauer. ) fo lang in der Gebärmutter bleiben. d) 
4. Ich aber bin der Herr, dein Gott, 14. Aber ich will e) fie erloͤſen aus 
aus Egyptenland ber; und du folltefl ber Hölle Gewalt, und vom Tode errets 
außer mir feinen Gott fennen, a) und ten. Tod, ich will bir ein Gift /) ſeyn; 
feinen Heiland, v) ohne nrich allein. Hölle, ich will dir eine Peſtilenz ſeyn. 8) 
5. Sch nahm mid) ja deiner an) in Doch ift ber Troft vor meinen Augen 
der Wüfte, im duͤrren Lande. verborgen. h) 
6. Aber da fiegeweidet wurden, wurs 15. Denn eri) ift der fruchtbarfte x) 
den fie fatt, und da fie fatt waren, ers unter den Brüdern; aber es wird ein 
bob ſich ihr Herz; darum vergeffen fie Oſtwind fonımen, ein Wind des Herrn 
mein. wird and der Wuͤſte herauf fahren, daß 
7. So will ich auch werben gegen fein Brunn austrocknen, und feine Quels 


EFT: 


is / 
i) Die Ifraeliten durch Moſe. k) D. auf ihnen liegen loſſen. I) Schmähuna, laͤſterliche 
Abnötterey. m) Als er den greulichen Kälberdienft einfülzte. DO. Wann Gpbe. redete, jogte 
er Sherden ein, da war er in Ifr. erbaben; aber — n) Ala noch ärner, f 3. 1 Rön. 12, 
28. 0) Gerieth in tiefes Elend. p) D e. nad irrem Verſſand, Begriff: nicht wie Wofes 
nad adttl. WBeifung u. finnvoll. g) A. Künflterwert. r) Fetend. s) Huldigend. 8. u. Ant. 
Bon benfelben predigen fie: Wer die K- küſſen will, fol M. opfern. And. and Lt) Eſſe, 
Kamin, And Zenfter. ‘a) D. kenneſt zc. a. wirft kennen lernen. o) DO. denn es ilt f. &. 
0) @. fannte, erfannte did. x) E. will id am, auf den WB. I. y) Alſo e. verichloffenes 
. 09. Pf. 17, 10. D. ihres Herzens Schrein, Kammer. 31 DO. Das bringt dich in Ungt. 
fr. daß du mir, deiner Hülfe, widerftebft. a) Fürſten. 5) 1 Sam. 8, 5.6. c) Aufbes 
wahre, beobadtet, vg. Diob 14, 17. d) Unwiedirzeboren. And. denn er bleibt micht bier. dhte 
Beit (in Sedutd) in der @. And, and. e) D. i. 3. wollte, möhte f) E. Seuche, Pet. 
) %. Untergana, Verderben. B.(f. 8:10 9.) Tod, wo if dein Stachel, Hoölle, mo ift dein 
Berderben (a Niederlage, Sieg) ? 1 Cor. 15, 65. Ih) B. Rene ift vor m. A. verb. D. b. 
Beränderung meiner Beftläfle kenne ih aicht. 3) Ephraim. &) And, handelt wild,.o. warn 
es wild handeln, toben wird zc. ſo zc. eg 
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‚le verfiegen wird; und wird rauben den ber heilen, gerne will ich fie lieben; 
Schatz alles koͤſtlichen Geräte. dann fol mein Zorn ſich von ihnen wens 
Gap. 14. V. 1. Samaria wirb wuͤſte ben. ) 
werden, I) denn fie hat fi) empört wie 6. Ich will Sfrael wie ein Thau 
der ihren Gott. Sie follen durchs ſeyn, daß er fol biühen wie eine Rofe ; x) 
Schwert fallen, und ihre jungen Kinder und feine Wurzeln follen ausfchlagen, v) 
zerfchmettert und ihre ſchwangern Weis wie Libanon; 


ber zerriffen m) werben. n — — re fi) ausbreiten, 

R daß er ſey fo n, w) als ein Del⸗ 

Das 14. Capitel. baum; und ſoll Geruch geben, wie Li⸗ 
Bekehre dich, Iſrael. banon. | 


2. Beiebre dich, Iſrael, zu dem 8. Und ſollen wiederkehren, bie uns 
Herrn, deinem Gott; denn ter ſeinem Schatten ſitzen, x) und ſol⸗ 
du biſt gefallen um deiner Miſſethat len lebendiges Getreide tragen, y) und 
willen. bluͤhen wie ein Weinſtock; ſein Gedaͤcht⸗ 
3. Nehmet Worte ») mit euch, und niß ſoll ſeyn wie der Wein am Liba⸗ 
befehret eud) zu dem Herrn, und fpres non. =) 
chet zu ihm: Vergib ung alle Sünde, - 9. Ephraim, was follen mir weiter 
und nimm es für gut; o) fo wollen wir die Gdgen? a) Ich will ihn erhören 
opfern die Farren unjerer Lippen. p) und führen; Ich will ſeyn wie eine grüs 
4, Affur fol uns nicht helfen, und nende Tanne; von mir foll deine Frucht 
wollen nicht mehr auf Roflen reiten, g) fommen. 5) 

‘ auch nicht mehr fagen zu den Werfen 10. Wer ift weife, der dieß verſtehe, 
unferer Hände: Sr ſeyd unfer Gott; und Aug, ber dieß merke? Denn die 
fondern laß die Waifen bey dir Gnade Wege des Deren find richtig, und bie 
finden. r) Gerechten wandeln darinnen; aber die 

5. So will ich ihr Abtreten s) wies Uebertreter fallen darinnen. 





Der Propher Joel 


Das 1. Capitel. ob ein ſolches gefchehen fe bey euern 
Zeiten, oder bey eurer Väter Zeiten ? 


1. Hiep ift das Wort des Herren, Iaffets eure Kinder ihren Kindern ſa⸗ 
das gefihehen ift zu Joel, dem gen, und ihre Kinder den Nachkommen. 

Sohne Pethuel: 4. Nämlidy, was die Raupen laſſen, 
2. Höret bieß, ihr Nelteften, und das freſſen die Heuſchrecken; und was 
merfet auf, alle Einwohner im Lande, die Heufchreden laffen, das frefien die 





— 


HD. tft mit Schuld beladen, o. wird Strafe leiden. m) U, aufyefpalten. m) Des 
bußfertigen Bebets, Bekenntniſſes, ſtatt Opferaaben, ſ. d. Folg. v. u. And. diefe W. 
0) O. nimm uns gnädig an, w. nımm gut o. Gutes. pP) D. e. Farren mit unſern 2. o. 
ale F. unſere 2. Das Opfer unſers Danke. And. verſt. bie gelobten Opfer bezahlen. N. a. 8. 
die Frucht unf, 2. ug. Debr. 18, 15. q) Mit den Aegyptern, Ef. 31, 1 ıc. r) 8. denn 
bey dir Callein) kann ber W. En. f. s) Abfall. ©) 8. denn m. 3. bat fi (ſchon) von ibm 
ew. u) And. Lili» ©) E. er fol Wurzeln ſchlagen. w) A. feine Pradt ſey. x) Ein⸗ 
imifhe u. Fremde. Y) W. Getr. beleben, Iebendine Frucht bringen x. And. and. e) X. 
wie des Weins: fein Ruhm fo groß als ıc D. fein Duft fol feyn ıc., a) D. Was bat mir 
Ephr. ferner mit den G. zu tun? O. Ephr. (ſpricht) was Habe ich ff ic 6) E. erfuns 
den werben D. id ıEpbr.) will fingen u. ihn (Gott) preifen (And. and.) Ich werde ſeyn 
wie e. gr, T. An.mir fol man deine Ir. (0 Bott) finden, 
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Käfer; und was die Käfer laffen, das 14. Heiliget ein Kaften, rufet die Ges 
frißt das Geſchmeiß. a) meine zufammen, n) verfammelt die Ael⸗ 
5. Wachet auf, ihr Trunkenen, und teiten und alle Einwohner des Landes 
weinet, und. heulet, alle Weinfäufer, zum Haufe des Herrn, euerd Gottes, 
um den Moſt, denn er ift euch vor euerm nnd fchreyet zum Herrn. 
Maul weggenommen. - —— 15. O wehe bed Tages! Denn ber 
6. Denn es zeucht heraufinmein Land Tag bed Herrn ift nahe, und kommt 
ein mächtiged Bolt, und ohne Zahl; wie ein Verberben vom Allmächtigen. 
das hat Zähne wie Löwen, und Badens 16. Iſt doch die Speife vor unfern. 
zaͤhne 5) wie Löwimen Augen weggenommen, und vom Kaufe 
7. Dasfelbige verwüftet meinen Weins unfers Gottes Freude und Wonne! 
ſtock, und fireifte) meinen Feigenbaum, 17..Die Körner find vermodert uns 
fcyälet ihn ganz nadt, und verwirft ter ihren Schollen; 0) die Kornhaͤuſer 
ihn, 4) daß feine Zweige weiß bafichen. ftehen wüfte, bie Scheuern zerfallen ; 
8. Keule, e) wie eine Jungfrau, bie denn das Getreide ift verdorben. p) 
einen Sad anlegt um ihren Braͤuti⸗ 18. O wie feufzet dad Vieh! Die 
m. f Rinderheerden find verwirrt, weil fie 
9. Das Speisopfer und Trankopfer Feine Weide haben, und bie Schafheers 
ift vom Haufe des Herrn weg; und die ben verfchmachten. 4) 
Prieſter, des Herrn Diener, tranern. 19. Herr, dich rufe ih an; denn bag 
10. Das Feld ift verwüftet, und der Feuer hat die Auen der Wuͤſte verbrannt, 
Ader ſtehet jämmerlidh; denn dad Ges und die Flamme hat alle Bäume auf 
treide ift verborben, ber Bein ftehet dem Ader angezündet. 
ſchaͤndlich, 4 und das Del Eläglich. 1) 20. Es ſchreyen auchdie wilden Thiere 
11. Die Aderleute ſtehen befchämt, "zu dir; denn die Wafferbäche find aus⸗ 
und bie Weingärtner heulen, um ben getrocnet, und das Feuer hat die Auen 
ee 5 um bie — weil die der Wuͤſte verbrannt. 
ente bes Feldes verloren iſt; s 
13. Auch der Weinſtock ſchamroth ftes Das 2. Capitel. 
het, i) und ber Feigenbaum Häglic;:) Der ‚Tag bes Deren, Verheißung für die 
Dazu Die Granaten, Palmen, Aepfel Bußfertigen. Ausgießuug des Heil. Geiſtes. 
und alle Bäume auf dem Felde find vers 1. Blaſet die Poſaune zu Zion, ru⸗ 
dorret; denn die Freude iſt verſcheucht k) fet 7) auf meinem heiligen 
von den Menfchentindern. Berge; erzittert, alle Einwohner im 
13. Umgürtet euch H und Flaget, ipr Lande. Denn der Tag bes Herrnfommt, 
.Prieſter, beulet, ihr Diener des Als und ift nahe. | 
tars; gehet hinein m) und lieget über 2. Ein finſtrer Tag, eindbunfler Tag, 
Nacht in Säden, ihr Diener meines ein woltichter Tag, ein neblichter >) 
Gottes; denn es ift beyde Speisopfer Tag, gleich wie fich die Morgenröthe :) 
und Trankopfer dem Haufe eners Got⸗ uusbreitet über die Berge, naͤmlich u) 
tes entzogen. ein großes und mächtige Bolf, deßglei⸗ 











a) Die hier genannten Infecten find zum Theil ungewiß. 5) D. Sechneidezäbne. c) 8. 
it, zerknickt, And. macht zu Schaum, zu nichte. d) Macht daß Blätter u. Zweige ab» 
allen, o. wirft ipn um. ce) Iſrael, Band. ) @. um den Gatten ihrer Jugend. g) D.u. 
z. ift vertrodnet. x) E. matt, well, obnmädtig. Ü) Wie B. 10. x) E. beihämt, ſcham⸗ 
zoth entwichen, o. hinweggetrodnet. I) Mit Säden, a. umbüllet. m) In den Tempel. 
») Zum Bebet ; e. rufet Verſammlung (0. Verbottay , Bußtag) aus. 0) D. Kellern, unters 
ei isdifhen Epeidern? p) E. beſchämt o. vertrodnet. 4) O. Rinderh. weinen — aud die Sc. 
mũſſen büßen. r) &. ſchreyet Lärm. 5) B- ſtichdunkier, ſchattiger: wie Wetternadht. &) A. 
Dämmerung. ») %. alfo kommt. gt j 
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hen v) vorhin nicht geweſen iſt, und groß und fehr erfchreflih, wer kann 

hinfort nicht, feyn wird zu ewigen Zeis ihn ertragen? 

ten für und für. 12. Dody andy nun noch fpridht ‚der 
3. Bor ihm her gehet ein verzehrenb Herr: Bekehret euch zu mir von ganzem 

Feuer, und nad) ihm eine brennende Herzen, mit Faften, mit Weinen, und 

Flamme. Das Land ift vor ihm wie mit Klagen. - 

ein Luftgarten, w) aber nach ihm wie 13. Zerreiffet eure Herzen, und nicht 

eine wüfte Eindde, und Niemand x) eure Kleider; und befchret euch zu dem 


wirb ihm entgehen. ’ Herrn, euerm Gott. Denn er iſt guds 
4. Sie find geflaltet wie Roſſe, YI dig, barmherzig, geduldig und von groß 
und rennen wie bie Reiter. fer Güte, und reuet ihn bald der z) 


5. Sie fpringen daher über die Hoͤ⸗ Strafe. — 
ben der Berge, wie die Wagen raffeln, 14. Wer weiß, es mag ihn wiederum 
und wie eine KlanımefnattertimStroh,.) gereuen, und mag einen Segen hinter 
wie ein mächtiged Volt, das zum Streit ſich laffen, h) zu opfern Speisopfer 
gerüjtet tft. en Tranfopfer dem Herrn, euerm 
6. Die Voͤlker werden fi vor ihm — 
entfetzen, alle Angeſichter werden er⸗ 19. Blaſet mit Poſaunen zu Zion⸗ 
bleichen. =) deiliget ein Faſten, rufet eine Feyer 
7. Sie werben laufen wie bie Nies ME.) 
fen, 5) und die Mauern erfteigen wie 16. Berfammelt dad Volk, heiliget 
die Krieger; ein Seglicher wird ſtracks die Gemeine, ſammelt die Aelteften, 
vor fich Daher ziehen, und nicht wenden bringet zu Hauf bie jungen Kinder und 
feinen Gang. die Säuglinge; der — gehe 
8. Keiner wird ben Andern irren, c) aus feiner Kammer, und bie Braut aus 
fondern ein jeglicher wird in feiner ihrem Gemad). \ 
Bahn Daher fahren; und werben durch 17. Laffet bie Driefter, des Herrn 
die Waffen brechen, und nicht verwun⸗ Diener, weinen zwifchen Halle und Als 
Det werden. d) . tar, k) und fagen: Herr, ſchone deis 
9. Sie werben in der Stadt umher nes Volks, und laß dein Erbtheil nicht 
rennen, auf der Mauer laufen, in die zu Schanden werden, baß Heiden über 
Häufer fteigen, und wie ein Dieb durch fieberrfchen. Warum fol man unter den 
die Kenfter hinein kommen. Völkern fagen: Wo ift num, ihr Gott ? 
10. Bor ihm e) erzittert dad Land, „18 Sp wird denn der Herr um fein 


und bebet der Himmel; Sonne und Mond Fand eifern, und feines Volles vers 
werben finfter, und. die Sterne verhals I9OUEN. 
ten ihren Schein. 19, Und der Here wird antworten, 
11, Und ber Herr wird feinen Don⸗ und fagen zu feinem Volk: Siehe, ich 
ner vor feinem Heer f) laſſen herge⸗ will euch Getreide, Moft und Oel ſchik⸗ 
ben ; denn fein Heerlager ift fehr groß, Ten, daß ihr genug daran haben folltz 
und mächtig, def feinen Befehl aus⸗ und will euch nicht mehr laffen unterden 
richtet; benn der Tag bed Herrn ift Heiden zu Schanden werben. 


— ——— —————— ———————— — 


v) Kann auf Tag o. Volk schen, bie beyde Hier vermifcht find. Vg. 3. V. 4. w) W. 
Sarten Eden. oo) A. Nichts. Y) W. Sein Anſehn ift wie das Anf. dev-R. N. diefer mus 
ftirhen Heuſchrecken Wg. Off. 9, 7. Die Heuſchreckenzüge vauſchen beftig u. verfinftern die 
Luft...) E. Etoppeln. a) W. den »lanz einzieben. Bg. 8. 10 8. 5) X. Helden. ce) €. 
drängen: bindern- d) D. zwiſchen die Waffen Fürzen, u. Cihren Lauf) mit "abbrechen. 
e) ©, 4. 8. 2. f) B- 25. 8) Gedroheten. A) O. dahinter übrig Yaffen; n. von feiner 
Heimſuchung: Getreide, ” 1% 8. 19. 3) Wie. 1, 14 k) &. 3. Heſek. 8, 16. 


⸗ 
= 


Joel 


20. Und will den von Mitternacht 2) 
ferne von euch treiben, und ihn in ein 
dürres und wuͤſtes Land verftoßen, fein 
Angeficht m) hin zu dem Meer gegen 
Morgen, n) und fein Ende hin zu dem 
hinterfien Meer. 0) Er foll verfaulen 
und ftinfen; p) denn er hat große Din» 
ge gethan. 9) | 
21. Fuͤrchte dich nicht, o Land, fons 
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mitten unter Iſrael fey, und daß Ich, 
der Herr, euer Gott, ſey, und feiner 
mehr; und mein Volf fol nicht mehr zu 
Schanden werden ewiglich. 

Cap. 3. V. 1. Und nad diefem x) 
will ich meinen Geiſt ausgiegen über 


alles Fleiſch, und enre Söhne und Toͤch⸗ 


ter follen weiffagen; eure Nelteften y) 
follen Träume haben, und eure Juͤng⸗ 


dern fen fröhlich und getroft; denn der linge follen Geſichte fehen. 


Herr fann and) große Dinge thun. r) | 


2. Auch will ich zur felbigen Zeit 


‘22. Fürchtet euch nicht, ihr Thiere beydes über Knechte und Mägbe =) meis 


auf dem Felde; denn die Auen der Wis 
fte follen grünen, und die Bäume ihre 
Früchte bringen, und bie Feigenbäume 
und Weinftöce follen wohl tragen. s) 

23. Und, ihr Kinder Zion, freuet 
euch, und feyd fröhlich im Herrn, euerm 
Gott, ber euch einen Lehrer zur Gerechs 
tigkeit ce) gibt, und euch herab fendet 
Frühregen und Spatregen, wie vor 
hin; =) 

24. Daß die Tennen voll Korn wer⸗ 
den, und die Keltern Ueberfluß von 
Moft und Del haben follen. 

25. Und ich will euch die Sabre ew 
ftatten, welche bie Heufchreifen, Käfer, 
Gefchmeiß und Raupen, »v) die mein 

roßes Heer waren, fo ich unter euch 
chickte, gefreffen haben ; 

26. Daß ihr zu effen genug haben w) 
follet, und den Namen ded Herrn, eus 
ers Gottes, preifen, der Wunder an 


des Herrn fommt. 


nen Geiſt auggießen. 

3. Und will Wunderzeichen geben im 
Himmel und auf Erden; naͤmlich Blut, 
Feuer und Rauchdampf. a) 


‚ 4. Die Sonne fol in Finfterniß, und - 


der Mond in Blut verwandelt werden, 
ehe denn der große und ſchreckliche Tag 


8. Und foll gefchehen, wer den Nas 
men bed. Herrn anrufen wird, 5) der 
fol errettet werden. Denn aufden Bers 
ge Zion und zu Serufalem wirb eine 
Errettung c) feyn, wie der Herr vers 
heiſſen hat; und bey ben Uebrigen, die 
der Herr berufen wird. 4) 


Das 3. Capitel. 
Der Streit im Thal Iofaphat. 


6. Denn ſiehe, in den Tagen und 
zur ſelbigen Zeit, wenn ich 
das Gefaͤngniß Juda und Jeruſalems 


euch gethan bat; und mein Volk ſoll wenden werde, 


nicht mehr zu Schanden werden ewiglich. 


7. Bil id alle Heiden zufammen, 


27. Und ihr follt erfahren, baß Ich bringen, und will fie in das Thal Jo⸗ 





D) Den Shaldäer, den Heuſchreckenſchwarm ıc- m) X. Bordertbeil. a) A. Vordermeer, 


todten Meer ꝛc. 0) 


Im Weften, mittelländiſchen x. p) E. feine Fäulniß u. fein Stank ſollen 


aufſteigen. 4) Es zu arg gemacht, ſtolz gethan D.obwohl er zc. And. er (der Herr) thut gr. Dinge, 


V. 215 r) W. denn d. 9. bat gr: 


D. getban. 
A. den (großen) Lerrer. 3. Frhregen zur rechten 


s) W. ihre Vermögen geben. 2) Ghriftus. 
eit, nah Gebühr. (Ohne doppelten Sinn 


— 


geht bier u. anderwärts häufig der wahre Sinn verloren.) u) D. im Anfang, im eriten Mos 
nat: des firdhl. u. des bürgerl. Iabrr. Die geiftt. u. leibl. Wonlthaten find hier u. anderw- 
mit einander vermifcht, ald Gegenbilder, u. ſchließlich vereinigt. v) G. 1, 4. w) X. efien 
u. fätt werden. x) Schließl. alfo nad) der Wiederbringung Ifraels, |. d. Bor. 3. nad 
der erften Rückkehr, u. dab. ſchon in der erfien Zeit des NR. T., wann der Herr mitten uns 
ter ir. gelommen ift, 3. 27. ©, Apoftelg. 2, 16 ff. y) &. Alten. =) @emeine Leute ıc. 
a) E. Raudfäulen. Mit diefen Zeichen u. Serichten keit die fhlichlihe MWiederherftellung 
Iſraels zufammens an fie reihet fih das Neih I. GC. auf Erden. 5) Sich zu ihm (in 
Ghrifto) befebren. Rom. 10, 13. c) A. eine Entrinnung, b. i. 3. werden Entronnene, 
4) Den Überlebenden Heidenchriften. 


5 2 . 


— 
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faphate) Hinabführen, und will mit ihnen Spieße ; der Schwache fpreche : Ich bin 
daſelbſt rechten, von wegen meines flarf. r) — 

Volks und meines Erbtheils Iſrael, das 16. Rottet euch, und kommt ber, al 
ſie unter die Heiden zerſtreuet, und ſich le Heiden um und. um, und verſammelt 
in mein Land getheilet, euch. Daſelbſt ſende du herab, Herr, 

8. Und das Loos um mein Volk 5) deine Starken. s) 

geworfen haben, und haben die Kna⸗ 17. Die Heiden werben c) ſich aufs 
ben um Speife 3) gegeben, unb die machen, und herauf fommen zum Thal 
Mägblein um Wein verkauft und vers Joſaphat; benn daſelbſt will ich fügen, 
trunken. zu richten alle Heiden um und um. 

9. Und ihr von Zor und Zidon, und 18. Schlaget die Sichel an, denn 





alle Grenze der Philiſter, was habt ihr die Ernte iſt reif; =) kommt herab, denn 


mit mir zu thun? Wollt ihr mir etwas die Kelter ift voll, und bie Keltertröge 

vergeiten? h) So ihr aber. mir etwas laufen über; denn ihre v) Bosheit iſt 

anthun wollt, i) fo will ichs eucheilenb groß. | | 

und bald wieder vergelten auf euern 19. Es werben Haufen an Haufen 

Kopf. Volks ſeyn im Thal des Lirtheils;w) 

10. Die ihr mein Silber und Gold denn des Herrn Tag ift nahe im Thal 

und mieine fehönen Kleinode genoms des Urtheils. 

men, und in eure Tempel k) gebracht 20. Sonne und Mond werden ver 
finftert feyn, und die Sterne werden 


bt; 
— Dazu auch die Kinder Juda und ihren Schein verhalten. 


die Kinder Jeruſalem verkauft habt den 21. Und der Herr wird aus Zion 
Griechen, 2) auf baß ihr fie ja ferne bruͤllen, und aus Serufalen feine Stims 
yon ihren Grenzen brächtet. me laffen hören, daß Simmel und Erbe 

12. Siehe, ich will fie erwecken aus beben wird. Aber der Herr wird feinem 
dem Ort, bahin ihr fie verkauft habt, Volk eine Zuflucht feyn, und eine Veſte 
und will ed euch vergelten auf euern ben Kindern Sfrael. 

pf. 22. Und ihr ſollt erfahren, daß Ich 
13. Und will eure Söhne und eure der Herr, euer Gott, x) zu Zion auf 
Töchter wiederum verlaufen durd die meinem heiligen Berge wohne. Alsdann 
Kinder Tuba; die follen fie denen im wird Serufalem heilig ſeyn, und fein 
reichen Arabien, m) einem fernen Bolt, ») Fremder mehr durch fie wandeln. 
verfanfen; denn ber Herr hats geredet. 23. Zu derſelbigen Zeit werben bie 

14. Rufet dieß aus unter ben Hei⸗ Berge mit ſuͤßem Wein y) triefen, und 
den’; heiliget einen Streit, o) erwecket die Hügel mit Milch fließen, und alle 
bie Starfen, Taßt berzu kommen und Bäche in Zuda werden voll Wafferd ges 


hinauf ziehen alle Kriegsleute. ben; und wird eine Quelle vom Haufe 


.Bı Acacienthal ꝛc. 


15. Machet aus euern Pflugſcharen p) des Herrn heraus gehen, =) bie wird 
Schwerter, und ans euern Sicheln g) das Thal Sittim a) wälfern. 





Ben Jeruſ. B. der Herr richtet. Bg. 2 Str. 20. Off. 16, 16. unt. B. 17. 1% 


— 60) 
. f) Um die Gefangenen. g) 8. für Huren, um eine H., fie damit zu bezablen. A) Babe 


ih euch etwas zu Leid gethan? :) Mic zuerſt angreifen. k) D. YPaldfte. 2) Mit melden 

die Phönicier immer Menſchenhandel trieben. Hat 3. einen geiftl. Sinn. m) %. den Gabäern 3 

in Jemen, füdl, a) D. u. anferne Böller. 0) Ier. 6, 4. pP) D. Opaten, 0. 

H 2. — Eebmeſſern. r) A. ein Held. Faſſe Muth u. ſey tapfer, die feindl. Zabl zu 
ehren. 8) U. Helden: Engel. e) X. follen. =) Matth. 13, 89. Off. 14, 15. 18. 0) 
enſchen, Heiden· ww) U. der Entfheibung, z. Zerſchneidung, Ausrottung, j Drefhtbale 

0) D. euer Bott bin, der ih — y) E. Gaft, Wofl. e) Sieh. 47, 4. 4) 4 Roſ. 25, % 
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24. Aber Egypten ſolk wüfte werden, net werden, und Serufalem für und 
und Edom eine wuͤſte Einöde, um den für. 
Srevel, an ben Kindern Juda began⸗ 26. Unb id; will reinſprechen ihre 
gen, daß fie unſchuldiges Blut in ihrem Blutſchuld, welche ich nicht reingefpros 
ande vergoſſen haben. chen hatte. 5) Und der Herr wird woh⸗ 
35. Aber Juda fol ewiglich. bewohe nen zu Zion. Be 





Der Prophet Amos. 


Das 1. Eapitel. 6. So fpricht dee Herr: Um drey 
und vier Lafter willen Gafa.D will ich 
Gottes Strafen den Rachbarn der Ifraeli: ihrer nicht fchonen : m) darum, daß fie 
ER ten gebrobt. die Fülle ber Gefangenen weggeführet 
1. Dieb iſt e8, das Amos-, derun, und an Edom überantwortet haben. n) 
ter ben Hirten a) zu Theloa 7. Sendern ich will ein Feuer in die 
war, geiehen 5) bat über Sfrael, zu Mauern zu Gaſa ſchicken, das ihre Pas 
der Zeit Ufia, des Könige Juda, und läfte verzehren fol. 
Serobeam, des. Sohnes Joas, des Kö» 8. Und mill die Einwohner zu Asdod, 
wige Ifenel; zwey Jahre vor dem Erd» und ben, ber den Scepter hält, aus 
beden. c Affalon ausrotten, und meine Hand 
2. Und ſprach: Der Herr wirb aus wider Akon kehren, daß umkommen 
Zion brülen, und feine Stimme aus foll, was von den Philiftern noch übrig 
Jeruſalem hören laflen; daß die Trifs Hk, fpricht der Herr Herr. 
ten der Hirten trauern werden, uns 9. So fpricht der Herr: Um br 
des Carmels d) Höhe verborren wird. und vier Laſter willen der Stadt 30) 
3. So ſpricht der Herr: Um drey will ich ihrer nicht fchonen: darum, ba 
und vier after ⸗) willen Damafci will fie die Fülle der Gefangenen au Edom 
ich ihrer nicht fchonen: f) darum, daß überantwortet haben, und nicht gebacht _ 
fie Gilead mit eiferuen Zaden 5) ges an ben Bund der Brüber. p 
drofcyen haben. 10. Sondern idy will ein Feuer in die 
4. Sondern ich will ein Feuer fchiden Mauern zu Zor fchiden, das ihre Pas 
in das Haus Halael, A) das fol die Iäfte verzehren ſoll | 
Palaͤſte Ben» Habab h) verzehren. 11. So ſpricht ber Herr: Um drey 
5. Und ich will die Riegel zu Das und vier Lafter willen Edom.will ich fein 
mafcus zerbrechen, und die Einwohner nicht fchonen: darum, baß er feinen 
im Thal Aven, i) und den, ber den Bruder g) mit dem Schwert verfolget 
Scepter hält, aus dem Haufe Eden i) hat, und ihre Schwangern umgebracht, r) 
ausrotten, daß das Bolt in Syrien foll und immer zerriffen in. feinem Zorn, s) 
gen Kir k) weggeführet werden, fpricht und feinen Grimm ewig hält: 
der Herr. 12. Sondern ich wilf ein Feuer ſchik⸗ 
2 And. and. ©. ite Blut zeinigen, unfhulbig maden. Gebr infönd. auf bie Vergebung 
des Dieflingmorde. — a) U. ſelbſt ein folder, E. 7, 14. 2) Geweiffagt: «) “ 14, 5 
d) ©. z. Ier. 50, 19. 0) E. Uebertretungen : weil fie mehr denn ein u. zweymal fündigen, 
ed zu arg machen, sfah u. 4fach. F) (8. will ichs nicht wenden: was ich beidloffen u. ges 
drobt habe. And. ibn nicht bekehren. 8) A. Zackenwagen, Dreſchwagen. By. 2 Sam. 12, 51. 
2 Kön. 15, 7. hi 2Rön. 13, 8. 2, Gegenden in Syrien. 3: Böpenttal— Luſthaus. K)- In 
Afvrim, 2 Kön. 16, & ) philiſterſtabt: für die Philiſter übderh. 8.5 m, Wie 6. 8. 
So a. im Folg. n) An Ifraels ärgfte Feinde. Bg. 2 Ghron. 28, 17: 18. 0) Tyrus. p) Brüs 
deri. Bund Hirams mit David u. Salomo , vg. 1 Kön. 9, 18. 9) Ifrark vr) B. ſeine Borm⸗ 
herzigkeit gar zernichtet. Bg. ied. 8-12. 8) Sun. A. u. fein 3. immer geriffen. 









— 
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ken gen Theman, das ſoll die Palaͤſte da ſchicken, das die Palaͤſte zu Jeru⸗ 
zu Bozra verzehren. ſalem verzehren ſoll. 

13. So ſpricht der Herr: Um drey 6. So ſpricht der Herr: Um drey und 
und vier Laſter willen der Kinder Am⸗ vier Laſter willen Iſraels will ich ih⸗ 
mon will ich ihrer nicht ſhonen: darum, rer nicht fchonen: darum, daß fie die 
daß fie die Schwangern in Gilead aufe Gerechten um Geld, und die Armen 
gefpalten haben, damit fie ihre Grenze um ein paar Schub x) verfaufen. 
weiter machten. 7. Sie treten den Kopf der Armen 

14. Sondern ich will ein Feuer ans in Staub, y) und hindern =) den Weg 
zunden in den Mauern Rabba, das ſoll der Elenden. Es fchläft Sohn und Va⸗ 
ihre Paläfte verzehren; wenn man Laͤrm ter bey Einer Dirne, bamit fie meinen 
ſchreyen wird, c) zur Zeit des Streits, heiligen Namen entweiben. 
und wenn das Wetter kommen wird, ce) - 8. Und bey allen Altären ſtrecken fie 
zur Zeit des Sturms. ſich hin a) auf gepfändeten Kleidern, 5) 

15. Da wird dann ihr König fammt und trinfen Wein in ihrer Götter c) 
feinen Fürften gefangen weggeführet Haufe von ben Gebüßten. d) | 
werden, fpricht der Herr. 9. Run babe ich ja den Amodriter e 

Gap. 2. V. 1. So fpricht der Herr: vor ihnen ber vertilget, berfo hoch war, 
Um drey, und vier Lafter willen Moab ale die Cedern, und fo ſtark, wie die 
will ich ihrer nicht fchonen: darum, Eichen; f) und ich vertilgte oben feine 
daß fie Die Gebeinedes Könige zu Edom Frucht, und unten feine Wurzel. 
haben zu Kalfıwerbrammt. x) 10. Auch habe Sch euch aus Egypten⸗ 

2. Sondern ich will ein Feuer ſchik⸗ and geführet, und vierzig Jahr inder 
fen in Moab, das fol die Paldfte zu. Wuͤſte geleitet, daß ihr der Amoriter 
Kirioth a und Moab ſoll fters Land einnähmet. 
ben im Getümmel, im Feldgefhreyund 21. Und habe aus euern Kindern Pros 
Poſaunenhall. pheten auferwedet, und Naſiraͤer 3) 

3. Und ich will den Richter v) unter aus euern Sünglingen. Site nicht alfo, A) 
ihnen ausrotten, und alle ihre Fürften ihr Kinder Sfrael, fpricht der Herr ? 
ſammt ihm ,erwürgen, ſpricht ber Herr. 12. — gebet ihr — a 

j itel. zu triuken, i) und gebietet den Pros 
Das 2. Capitel pbeten und fprechet: Ihr follt nicht wetfe 
Drobung wider Juda und Sfrael- fagen. 
4, So ſpricht der Herr: Um drey 13. Siehe, ich will es unter euch kir⸗ 
und vier Lafter willen Juda ren machen, wie ein Wagen vol Gars 
will ich fein nicht fhonen: barum, daß ben Firret; k) Ä 
fie des Herrn Geſetz verachten, nd 14. Daß der, fo ſchnell ift, fol nicht 
feine Rechte nicht halten, und laſſen ſich entflichen, noch der Starke etwas vers 
ihre Ligen w) verführen, welchen ihre mögen, und der Held nicht fol fein 
Vaͤter nachgefolget haben. . Leben erretten können; 
5. Sondern ich will ein Feuer Sus 15. Und die Bogenſchuͤtzen follen nicht 





t) A. mit einem Kriegsgeſchrey — mit einem Wirbelmind. w) Gleichſam. Ein. bezte⸗ 
hens auf befien Prinzen, 2 Kön. 8, 27. ©) König. ww) Böden 2c. %) Geringen Preis, 
3— 6.8, 6. )) V. e. Sie lechzen nach (d. h. zu ſehen) Erdſtaub auf dem Kopf der Armen. 

. nad Erdft. (Erdſchollen, nach einem Aeckerchen 2:.) um den Kopf (mit dem Leben) der X. 
2) ©. beugen. a) Beym atıgött. Opfesfhmauß. 5) 3. Deden, 2 Mof. 22, 26. 27. c) 3. 
ihres Gottes. d) Bon Schuldnern u. ſſt. Erpreßtem, unuerechten Strafgeldern 2. e) Gas 
naniter überh. 20. f) E. Zerebintten. g) Geweihete, Beilige 2. 4 Moſ. 6. 5). ift das 
nicht auch wahr. i) Zus Entweibung, verführt fie. Kk) Alſo: euch fo ſchwer belaften. 8. e. 
re rüden, wie ein W. v. ©. fi) beugt. And. wie ein beſchwerter (Dreſch⸗) 

. die ©. brädt. 2% 
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DESSEN EEE nenne EEEEERTEG EHE ÄGSTEESRREESEESEEEUEERE EEE BEER au. 
beftchen ; und der ſchnell Laufen. kann, Lande Egypten, und fptechet: Sams 
fol nicht entlaufen; und ber da. reitet, melt euch auf die Berge Samaria, und 
fol fein Leben nidyt erretten; fehet, wel cin großes Zetergefchrey 
16. Und der unter den Starten ber uud Unrecht w) darinnen iſt. 
Herzhaftigſte ift, fol nackend entfliehen 10. Ste wiſſen nicht gerade zu hans 
muüfjen zu der Zeit, fpricht der Herr. deln, fpricht der Herr, fammeln Schäge 


Das 3. Eapitel. A Srevel und Raub x) in ihren Pas 
en. 
Nichts ohne Grund. 11. Darum ſpricht der Herr Herr al⸗ 


1. shirt, ‚was der Herr mit I) euch fo: Man wird dieß Land ringe. umher 

redet, ihr Kinder Sfrael, naͤm⸗ belagern, y) und dich von deiner Macht =) 

Lich mit) allen Gefchlechtern, die ich aus herunter reiffen, und deine Palaͤſte pluͤn⸗ 
Egyptenland geführet habe, und ſprach: bern. 

2. Aus allen Gefchlechtern auf Erden 12. &o fpricht der Herr: Gleichwie 
babe ich allein euch erfannt ; m) darum ein Hirte dem Löwen. zwey Knie a) 
will ea auch an euch heimfuchen alle. oder ein Ohrläpplein aus dem Maul 
eure Miffethat. reiffet: alfo follen die Kinder Sfrael 

3. Mögen auch Zween mit einander heraus geriffen werden, diezu Samaria 
wandeln, fie feyen denn eins unter eins. wohnen, in der Ecke eined Bettes, und 
ander ? 2 in dem Winkel einer Sponde. 2) 

4. Brüllet auch ein Löwe im Walde, 13. Höret und zeuget im Haufe Ias 
wenn er Seinen Raub hat? Each kob, fpricht der. Here Herr, der Gott 
auch ein junger Löwe aus feiner Höhe: Zebaoth.. | 
Ie, er babe denn etwa gefangen? 0) 14. Denn zu. ber Zeit, wenn ich di 

5. Faͤllt auch ein Vogel in den Strid Sünde Ifrael an ihm heimſuchen werde 
auf der Erde, fo ihm nicht geftellet p) will ich.die Altäre c) zu Beths EI heims 
it? Hebt man auch den Strid aufvon. fuchen, und die Hörner des Altars abs 
der Erbe, der noch nichts gefangen hat? brechen, daß ſie au Boden fallen follen. 

6. Bläfer man auch die Pofaune in 15. Und will beyde. Winterhbaus und 
einer Stadt, daß fi das Voll davor Sommerhaus d) fehlagen; und follen 
nicht entfege? Iſt auch ein Ungluͤck in die elfenbeinernen Haͤuſer e) unterges 
ber Stadt, das der Herrnicht.thue 24). ben, und viel f) Häufer ein Ende neh⸗ 

Ares der >. An nichts, men, fpricht der Derr. 
er offenbare denn fein Geheimniß den - 

Propheten, feinen Knechten. r) Daß A Capitel. 

8. Der Loͤwe bruͤllet, wer follte- fich. Drohung wider bie Oberften im Volk Ifrael. 
nicht fürchten? Der Herr Herrrebet,s) 1. Hoͤret dieß Wort, ihr fetten Kuͤ⸗ 
wer ſollte nicht weiſſagen? ©). he, g) die ihr auf dem Berge - 

9. Verkündiget in u) den. Palaͤſten zu Samaria ſeyd, und den Dürftigen Uns 
Asdod, v) und inu).den. Paläften im recht thut, und untertretet A) die Ars 

D.%. über. m) Grwählet, Hof 18, 5. n):%. Übereingelommen : über das Wann u. 
Wohin. 0) Vorher Iauert er ſtill, im Fang erbebt.er fein Keldgefchren , wodurch er zugleich 
das Thier erfhüttert. p) %, keine Sclinge.gelegt: q) Vg. El. 45.7. r) RVorker, zur Vers: 
Fünbigung. Within iſt aud keine Weiſſagung umfonft. 8) In bie Seelen .der Propheten 1. 
£) Begeiftert werden 2c. u)-%8. auf: von den Dädern. herab, ben Beiden. v) Den Phills: 
fern. w) A. Sıtümmel (Unordnung) ‚u. Unterbrüdung. x) A. Berfiörungs e. fommeln: 
(als Schäge) Fr. u. Zerſt. y) D. der Zeind iſt ringe umher im Lande. 9 E. deine M.. 
von dir. a) A. ein paar Beine. 5) D. in:der Dede (e, Seibendecke, Damaſt) einer ©p, D. 
ie wid. bie Schwachen u. Schüchternen, u. zw. jebes Standes, follen gerettet u. geborgen wers 
den, ohne ihre Gegenwehr. Wg. Luc.. 17, 54. And. and. c) Des Kälberbienfl. d) Der Kös 
nige u. Reihen. e) 1 Kön. 22, 589. f) D. große, die großen. g) Ihr Reichen u. Großen, 
u. zw. weichliche, weibiſche. W. Kühe Bafans. 3. nit Bezug AR; die Kälber. h) A. die D. 
unterdrüdet, u. zerbrechet. Zr 
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men, und fprechet zu euerm Herrn: i) möchten, und konntens nicht genug fins 
Bring her, daß wir faufen. k) den. w) Noch befehretet ihr euch nicht 
2. Der Herr Herr hat gefchworen bey zu mir, fpricht der Herr. 
_ feiner Heiligkeit: Siehe, es fommt die 9. Ich plagte euch mit duͤrrer Zeit 
‚ Zeit über euch, daß man euch wird hers und mit Brandkorn; ») fo fraßen and) 
aus rüden 2) mit Angeln, und eure die Raupen y) Alle, was in enern 
Nachkommen mit Zifchhäflein. Gärten, Weinbergen, an euern Feigen 
3. Unb werdet zu den Luͤcken m) bins baͤumen und Delbäumen wuchs. =) Rod 
aus gehen, eine jegliche vor fich hin, befehretet ihr ench nicht zu mir, ſpricht 
ımd gen Harmona weggeworfen wers der Herr. | 
-den, n) fpricht der. Herr. En u — al unter —* 
A. Ja, kommt ber gen Beth⸗El, und gleicher Weiſe wie in Egypten; a) 
treibet Sünde, und an Gilgal,o) dag tödtete eure junge Mannſchaft durchs 
ihr der Sünden viel machet; und brin, Schwert, und ließ eure Pferde gefangen 
get eure Opfer des Morgens, p) und wegführen; ich ließ den Geſtank von eu⸗ 
eure Zehnten des dritten Tags. 9) erm KHeerlager in eure Rafen gehen. 5) 
, 5, Und räudert vom Sauerteig r) Noch befehretet ihr euch nicht zu mir, 
zum Dantopfer, und prediget vomfregs ſpricht der Herr. 
willigen Opfer, s) und verfündigetd; 11. Ich kehrete Etliche unter euch 
denn fo habt ihr ed gerne, ) ihr Kin» um, c) wie Gott Sodom und Gomor⸗ 
der Iſrael, fpricht der Herr Herr. ra umfchrete, daß ihr waret wie ein 
6. Darum habe Ich euch auch in als Brand, der aud dem euer gerifen 
len euern Städten müfige =) Zähne wird. Noch befehretet ihr euch nicht za 
gegeben, und Mangel am Brod an als mir, fpricht der Herr. 
len euern Orten. Noch befchretet ihr 12. Darıım will ich bir weiter alfo.d) 
euch nicht zu mir, fpricht der Herr. thun, Iſrael. Weil ich denn dir a!fo 
7. Auch habe ich den Regen uͤber euch thun will, fo ſchicke dich, Iſrael, und 
verhalten, da noch drey Monde waren begegne ⸗e) deinem Gott. 
zur Ernte; v) und ich ließ regnen über 13. Denn fiehe, Er iſts, ber bie 
‚Eine Stadt, und auf die andereließich Berge macht, f) den Wind fchaffet, 
nicht regnen; Ein Acer ward beregnet, und zeiget dem Menichen feine Gedaw 
und der andere Acer, der nicht beregs fen. 5) Er macht die Morgenroͤthe und 
net ward, verdorrete. bie hr) Finfterniß, er tritt auf den Hd 
8. Und zogen zwo, drey Städte zu ben der Erbe; i) er heiffet Herr Gott 
Einer Stadt, baß He Waſſer trinten Zebaoth. 








i) Dem König. x) ib uns Stellen, Gewalt, Krieaäbente sc. h) X. davonteagen: bie 
Aſſyrer euch wegfangen. m) Der zerriffenen Städte. rn) Alfo nad Armenien; And. nad dem 
Hermon, wo die Auswanbernden vorbey mußten. And. ins Harem. D. n. d. P. werwerfen 
. den Palaſt: liegen laffen eure Naläfe- 0) Hof. 12, 12. p) Alle Mokgen. 9) Ueberaus eif⸗ 

zig, ſtatt alle 5 Jahre, 6 Mof. 14, 28. And. verft. in de. Jahr. r) Verbrennet Geldum 
tes — 3Mof. 7, 18. 9 A. rufet fe. D. aus: ermahnet Öffentl. dazu. ) Das ift eure Eiche 
baherey. ©) E. faubere. ©) Wo der Negen am nöthigften (Spatregen, Yrüblingeregen). 
w) &. wurden nit fatt. a) D. Brandforn n. Roſt, Mehlthau. Y) 8. Heuſchrecken. 
2) W. die Menge, Fülle, eurer G. u. W. u. eure F. u. De. a) Ehedem, 2Mof, 9. Ans. 
auf dem Wege Aegyptens, von Yen. ber. And and. 5) G. u. zwar in eure N. aufgeben: 
eure Deere im Lande felbft umbringen u. verfanlen. c) Durch Erdbeben, vg. ©. 4,1. d)E. 
dir alfo: wie oben, u. noch ärger. &. 3. 11 x. 6) MitBufe f) @. bildet. br wos 
feın Gedanke (fey): enthällt die Ben. u. alles Vorhaben der Menſchen durch feine Propheten, 
1 Cor. 14, 24. 2% O. u. 3. verfündiget: dem M. was er felbfi vor hat, ©. 8, 7. 8. wat er 
— fol, A) 8. u. 3. zur (WÄR zu Unglüd). Vg. ©. 6, 8. i) Das Höhe if ihm une 
er an 2%. * 
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Das 5. Capitel. — — 9 — —— 
im Thor ſtraft, y) und haben den für 
Kiaglied über den Ball Ifraris. einen Gräuel, ber heilfam Iehret. =) 


1. QAöret, ihr vom Hauſe Ifrael, 11. Darum, weil ihr die Armen uns 
dieß Wort, fo ich zum Klags terdrüdet, a) und nehmet das Korn mit 
lied über endy mache: ) großen Laſten 5) von ihnen: fo ſollt 
3. Die Jungfrau Sfrael D, ift gefals ihr in den Häufern nicht wohnen, die 
len, daß fie nicht wieder aufitehen wird; ihr von Werkſtuͤcken c) gebauet habt, 
fie ift zu Boden geftoßen, m) und ift und den Wein nicht trinken, den ihr in 
Niemand, der ihr aufbelfe. den feinen d) Weinbergen gepflanzet 
3. Denn fo fpricht der Herr Bott: habt. | | 
Die Stadt, da Taufend ausgehen, n) 12. Denn ich weiß euer UHebertreten, 
fol nur Hımdert übrig bebalten ; und deß viel ift, nnd eure Sünden, die ſtark 
da Hundert ausgeben, foll nur Zehn find, wie ihr die Gerechten bdränget, 
uͤbrig behalten im Hauſe Ifrael. und YBiutgeld e) nehmer, unddie Armen 
4. Darum fo fpricht der Herr zum im Thore beuget. f) 
wu“ Suchet mid, fo werdet 33, Darım muß der Kluge 5) zur 
— — * — El, * * a ſchweigen; denn es iſt eine 
nicht gen Bilgal, 0) und gebet niht 14, Euchet das Gute, und nicht das 
gen Ber» Geba. p) Dem Gilgal wird Boſe, auf daß ihr leben möget: io wird 
gefangen weggeführet werben, und Beth⸗ per Herr, der Bott Zebaoth, bey euch 
El wird Beths Aven g) werden. feyn, wie ihr rühmet. A) 
6. Suchet den Herrn, fo werdet ihr < : | 
. N 16. Haſſet das Böfe, und liebet das 
leben; daß nicht r, ein Feuerim Haufe Ente: let.) das N : £ 
ofeph s) überhand nehme, bas dayer, Sute; beitellet i) das Recht im Thor: 
ehre, und Niemand Löfchen möge zu vielleicht dag der Herr, der Gott Ze⸗ 
Beth. baoth, den Uebrigen in Joſeph gnaͤdig 
7. Die ihr das Recht in Wermutß e) ſey. 
verkehret, und die Gerechtigkeit zu B⸗ 16. Darum, k) fo ſpricht der Herr, 
ben floßet. . der Gott Zebaoth, der Herr: Es wirb 
8. Er «) maht die Glucke und in allen Gaſſen Wehllagen feyn, und 
Drion; v) verfehret die Kinfterniß w) auf allen Straßen wird man tagen: 
in Morgen, und den Tag in finitere Wehe! wehe! Und man wird den Acker⸗ 
Nacht; der dem Waller ded Meeres mann zum Trauern rufen, D und zum 
ruft, und ſchuͤttet es aufben Erdboden; Wehllagen, wer da weinen fann. m) 
Herr iſt fein Name. 17. In allen Weinbergen wird Wehs 
9. Der über den Starken eine Bers Hagen ſeyn; denn ich will unter euch 
ftörung anrichtet, &) und bringet eine fahren, n) fpricht der Herr. 
Berftörung über die felte Stadt. 18. Wehe denen, die des Herrn Tag 
k) @. erhebe. 2) Perfonification, Ef. 87, 22 2. m) GE. auf ihr Band geworfen. =) Ins 
Feld. 0) ©. 4, 4. pP) Im S von Juda; alfo aud ein abgöttifher Ort, va. ©. 8, 14. 
H ©. zu Aven, b. 1. Zernichtung, Nichts, ſ. a Dof. 4, 15. 7) 8. daß er nit wie. 5) Iſ⸗ 
rael. Bittere Ungerechtigkeit, vg. Hoſ. 10, 4. ») A. B.7: Ihr, die ihr ꝛc. B. 8: Ihn, 
der ıc- v) Hiob 9, 9. 10) A. Tobesſchatten. ce) Alſo e. aufgehen laͤßt. And. ben Berſtör⸗ 
ten erquickt (wieder flärkt) gegen den Mächtigen. And- Berft. idcheit. Y) Der fie zurecht⸗ 
weifet am Berichtsort. O. bie im Tor (die Richter u. Aclteften) find dem ge. ber fie zu recht⸗ 
weifet. =) X. redlich fpriht. a) U zertretet. 5) DO. Geſchenke Korns. c) 3. Quabdern. 
d) A. anmutbigen. ©) E. Löfegeib: womit fie ihe Leben erkaufen. 4 Ihre Sache im Ges 
richt. g) U Fromme, weil er nichts ausrichtet. A) Indem ihr end fein Bolk nennt x. 
H X. richtet auf. k) Geht auf 8.7. 10 — 12. And. denn. 2) , Trauert um die Ernte?!‘ 
m) A. wett. heiffen, wer fich aufs Weinen verfteht. Jer. 9, 17. 0) D. w.wenn id mitten 
durch did hinfahre. | 
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begehren ! 0) Was fol er euch? Denn Das 6. Capitel. 
des Herrn Tag ift eine Finfterniß, uud 
nicht ein Licht. Bernere Drohungen wider Zuda u, Ifrael. 


19. Gleich ald wenn Jemand vor dem 1. gebe den &Stolgen w) zu Zion, 
Löwen flöhe, und ein Bär — und den Sichern auf dem Berg 
ihm; und als wenn Jemand in ein Haus Samaria; x) den Namhaften des Erſt⸗ 
kaͤme und lehnete ſich mit der Hand an lings der Voͤlker, ) zu denen das Haus 
die Wand, und eine Schlange ftädhe Ifrael fommt. =) 
ihn. pP) 2. Gehet hin gen Kalte, a) und 
20. Denn bes Herrn Tag wirb ja fchauet, und von bannen gen Hemath, 
finſter und nicht licht feyn, dunkel und die große Stadt; 5) und ziehet hinab 
nicht heile. gen Bath der Philifter: ob folche beſſer 

21. Sch bin euern Feyertagen gram, denn diefe c) Königreiche gewefen find, 
und verachte fie, und mag nicht riehen und ihre Grenze größer, denn eure 
in eure Verfammlungen. q) Grenze. d) 

22. Und ob ihr mir gleich Brands 3. Die ihr den boͤſen Tag weit weg⸗ 
opfer und Speisopfer opfert, jo habe fchiebet, e) und ruͤcket herbey ben freveln 
ich Feinen Gefallen daran; mag auch Stuhl; f) 
enre feifte Danfopfer nicht anfehen. 4. Und fchlafer auf elfenbeinernen Las 

23. Thue nur weg von mir das Ges gern, und firedfet euch üppig auf eure 
plerr r) deiner Lieder; denn ich mag Betten; ihr effet die Laͤmmer aus ber 
dein Pfalterfpiel nicht hören. Heerde, und die gemäfteten Kälber; g) 

24. Raffet ſich das Recht einherwäls 5. Und finget zu dem Pfalter, A) und 

en s) wie Waffer, und die Gerechtigs erfinnet euch Spielzeug der Lieder, wie 
beit wie einen ftarfen Strom. David; i) 

35. Habt ihr vom Haufe Ifrael mir 6. Und trinket Wein aus Schalen, k) 
in der Wüfte die vierzig Jahre lang und falbet euch mit dem feinften Bal⸗ 
Schlachtopfer and Speidopfer darges fam; 2) und befümmert euch nichts ums 
bradt ? ‚den Schaden Joſephs. 

26. Sa, ihr truget das Zelt eures 7. Darum follen fie nun vorne an ge» 
Königs, ) und Ehiun, euer Bild, u) heit unter benen, bie gefangen wegge⸗ 
den Stern eures Gottes, welche ihr führet werben; und fol das Schlem⸗ 
euch gemacht hattet. men m) der Pranger r) aufhören. 

27. So will ich euch denn jenfeit v) 8. Denn der Herr Herr hat geſchwo⸗ 
Damaſcus wegführen laffen, fpricht ber ren bey feiner Seele, fpricht der Herr, 
Herr, der Gott Zebaoth heißt. ber Gott Zebaoth: Mid; verbreußt die 








& 

0) Seine Gerichte (das Beſſerwerden), theils fpottweife (Ef. 6, 19 2c.) tbeil® mit uns 
befiertem Willen, glaubenslos. p) Aus einer Ritze &o wenig wish bann zu entfliehen u. 
Ü € feyn. Vg. Of. 24, 18. 4) D. Feſten aram — nit riechen eure Peyertage: deren 
pfer. 7) ©. Geräufh. 5) Etatt der rauſchenden Muſik. And. geoffenbart werten. £) Dos 
. Io, b. ' v. a. König, vg. Zeph. 4, 5. der Ammonitifhe Göge (urlprüngl. etwa Gone 
. neniombol)- Alſo ein tragbares Gapellchen deffelben. 2. u. And. ben Sikuth, euern König. 
And. die Bildfäule eures K. u) Die Meiften verfl. unter Chiun den Saturn, bey den Aler. 
Remphan, nach bem — 7,45 And. and. And uberſ. die Form eurer Bilder, 
eure Sögenbitdniffe- S. jed. d. Folg. ©) X. fern Über. w) A. Eeruhigen, Sichern. x) 3. 
benen die auf 3. trogen, u- fi verlaffen auf den B. ©. 7 Jer. 2, 8. 5) Untermärfig. 
a) In Babel, 1 Moſ. 10, 10. Im O, tie folag. im Nu.SW. 5) 2 &am. 8,9 ıc. c) Eure. 
d) xäßt fi verſtehen: Jal u. Loch wurden fie zerflört; o. Nein! ihre Undankbaren. e) Für 
entfernt adtet. f) Die Ungerechtigkeit herrſchen u. ridten laßt, ©. 5, 12 2. g) €. Käls 
ber aus dem Maſtſtall. A) &. trilert nah ber Harfe. i) 2 Chron. 7, 6. ©. 29, 26. 27. 
x) Wſch. großen Schalen, Beden. D W. Erflling der Oele. m) V. Jauchzen. a) @. 

Ausgeftredten, Ucppigen, wie ®. 4. J 
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Hoffart Jakobs, und bin ihren Paläften | D08 7. Capitel. 


gram; und ich will die Stadt 0) uͤber⸗ 
geben mit Allem, was darinnen iſt. Drey Geſichte von Eünftiger Strafe. Amos 


9. Und wenn gleich gehn Männer in von Amazia verklagt. 
einem Haufe überblieben, ſollen fiedoh 1. Ser Herr Herr zeigte mir ein 
fterben. p) Geſicht, und fiehe, da fand 


10. Daß Einen g) fein Vetter und Einer, der machte a) Heufchreden 5) 
fein Leichenbeftatter r) nehmen, unddie im Anfang da dad Grummet aufging ; 
Gebeine aus dem Kaufe tragen wird, und fiche, das Grummet ſtand, „I nach⸗ 
and fogen zu dem, der im Sumwendigen dem der König hatte mähen laffen. d) 
des Haufe ift: Iſt ihrer auch noch mehr 2. Als fie nun dası Kraut e) im Lans 
da? Und der wird antworten: Sie find de gar abfreffen wollten, f) fprad ich: 
Ale dahin. I So wird jener fagen: Ach Herr Herr, ſey gnaͤdig! Wie will 
Sey jtille; denn es ift nicht Zeit, daß Jakob wieder aufftehen? g) denn er iſt 
man bed Herrn Namens gedenken folls ja. geringe. . 
te. &) 3. Da reuete e8 ben Herrn, und 

11. Denn u) fiehe, der Herr hat ges ſprach: Wohlan, es fol nicht gefchehen. 
boten, daß man die großen Häuferfchlae 4. Der Herr Herr zeigte mir ein Ges 
gen fol, daß fie Riffe gewinnen, und ficht, und fiehe, der Herr Herr riefden 
die Heinen Häufer, daß fie Spalten ges Feuer, damit zu ftrafen; h) das follte 
winnen. . eine große Tiefe verzehren, und fraß 

12. Wer kann mit Roffen rennen oder fchon ein Theil dahin. :) j 
mir Ochfen pflügen auf Felfen?») Denn 5. Da fpradh ih: Ad Herr Herr, 
ihr wandelt das Recht in Galle, w) laß ab! Wie will Jakob wieder aufites 
und die Frucht ber Öerechtigkeit in Wers hen? k) denn er ift ja geringe. 
mutb; . 6. Da reuete folches den Herrn, unb- 

13. Und tröftet euch deß, das fo gar ber Derr Here ſprach: Es ſoll auch 
nichts iſt, =) und fprechet: Hat unfere nicht gefchehen. | 
Kraft und nicht Hörner y) erworben? 7. Er zeigte mir aber dieß Gefichk, 

14. Darum fiehe, ich will über euch und ſiehe, der Herr fland auf einer 
vom Haufe Sfrael ein Volk erweden, Mauer mit der Bleyfchnur gemeflen; 2) 
fpricht dee Herr, der Gott Zebaoth, und er hatte eine Blepſchnur in feiner 
Das fol euch ängften von ben Drt an, Hand. Ä 
da man gen Hemath gehet, bis an den 8. Und der Herr fpradh zumir: Was 
Bach in der Wuͤſte. z) fieheft du, Amos? Sch ſprach: Eine 





0) Die Städte, 0. Samaria infond. V. 1. p) An Peft, gun er ıc. 9) Den Vors 
legten. r) Der Verwandte, der die Pflicht des Begrabens hat. Viel. e. ber Verbrenner, 
ft. der Balfamirer. Die Ifrasliten begruben anfangs, feit den Königen verbrannten fie, 
feit den Perfern begruben fie wieder, u. balfamirten. Vg. 1 Sam. 31, 12. 9 X. ift noch 
wer bey dir? — Keiner. E) Wenn ber drinnen klagen u. beten wollte, wird jener fagen: 
Run iſt keine Zeit mehr 2c. fondern zu begraben, ehe wir ſelbſt nahmäflen. And. and. Bag. 
S. 8, 5 d. =) Rährt der Dropbet fort. v) Gleich wenig kann euer verfehrtes Thun bes 
ſtehn. w) X. Schierling, Erdbgalte. Bg-. ©. 5, 7 rc. m) A. des Nichts: nichtiger Kräfte— 
Y) Ueberlegenbeit, Macht ꝛc. 2) Ein. verft. ben Bach Aegyptens, 1Mof. 15, 19. Anb. ben 
Kidron (im ande bey Jericho. a) DO. w. Alſo ließ mid fehen ber Herr, u. ſiebe er 
(der H.) bildete — 5) Berft. die * c) Erholung Iſraels, 2 Kön. 14. d) W. nad) 
ter Mätung des K., Niederlage, 2 Kön. 13, 5. 7. e) A. Gras, Grünes, f) And, abs 
gefe. hatten. g) E. wer, wie beidaffen, will 2. 2. u. And, wer — aufbelfen. Anb. mer 
will biftehen in 3. A) E. rediten. ©. rief (ins Seriht) um mit $. zu rechten- i) B. 
das verzehrte die ge- T. (trodnete das Meer aus, Bild des Volks) u. fraß au ben Ader, 
V. 1. x) Wie B. 2. D Senkrechten. 


4‘ 
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Bleyſchnur. Da ſprach der Herr zu mir: Hure y) werben, und beine Söhne und 
Siehe, ich will eine Bleyſchnur m) zie⸗ Töchter follen durchs Schwert fallen, 
ben mitten durch mein rn) Volk Ssfrael, und bein Ader foH durd die Schnur 
und ihm nicht mehr überfehen; o) \außgetheilet werden; Du aber folft m 

9, Sondern bie Höhen Iſaaks follen einen unreinen =) Sande fterben, und 
verwäftet, und die Heiligthuͤmer Iſ⸗ Sfrael ſoll aus feinem Laude vertrio 
raels — — > ri will mit ben «) werden. 
dem ert mich über das Haus Je⸗ 2 | 
—— | Das 8. Capitel. 

10. Da fandte Amazia, ber Priefter Vom Untergang des Hauſes Ifrael, und 
zu Beth EI, zu Serobeam, p) dem geiſtlichen Hunger. 

- Könige Ifrael, undließ ihm fagen: Der 1. He Herr Herr zeigte mir ein Ge 
- Amos macht einen Aufruhr wider Dich fiht, und ſiehe, da fland ein 
im Haufe Tfrael, das Land kann alle Korb mit Obſt. 

fein Wort nicht vertragen. g) : 2. Und er ſprach: Was ficheft be, 

11. Denn fo fpricht Amos: Seros Amos? Ich aber antwortete: Einen 
beam wird durchs Schwert fterben, und Korb mit Obſt. Da fprady der Herr zu 
Iſrael wird aus feinem Lande gefangen mir: Das Ende ift gekommen über mein 
weggeführet werben. | Bolt Iſrael, 5) ich will ihm nicht mehr 

12. Und Amazia ſprach zu Amos: Überfehen. 

Du Scher, gebe weg, und fleudh ind 3. Und die Fieber im Tempel c) fols 
Land Juda, nnd iß Brod r) daſelbſt, Ien in ein Heulen verkehret werben d) 
und weiſſage daſelbſt. zur ſelbigen Zeit, ſpricht der Herr 
13. Und weiſſage nicht mehr zu Betb⸗ Herr; es werben viel todter Leichname 
EI; denn es ift des Königs Stift, s) an allen Orten ftillfchtweigend ⸗) hinge⸗ 
und des Koͤnigreichs Haus. «) worfen werben. 

14. Amos antigortete, und ſprach zu 4. Höret dieß, die ihr den Armen zu 
Amazia: Sch bin =). fein Prophet, noch verfchlingen trachtet, und die Elenden 
feines Propheten Sohn; v) fondern ich im Lande umzubringen; 
bin ein Hirte, dev Maulbeerfeigen abe 5. Und fprehet: Wann will benn 
liefet. w) ber Neumond ein Ende haben, daß wir 

18. Aber der Herr nahm mich von Getreide verfaufen, und der Sabbath, 
ber Heerde, und ſprach zu mir: Gehe daß wir Korn feil haben mögen, und 
hin, und weiſſage meinem Volk Sfrael. ben Epha ringern, und ben I fteis 

16. So höre nun ded Herrn Wort. gern, f) und die Wage faͤlſchen; 

Du ſprichſt: Weiffage nicht wider Is 6. Auf daß wir die Armen um Geld, 
sael, und träufle x) nicht wider das und die Därftigen um ein paur Schuh ) 
Haus Saat. unter uns bringen, 5) und Spren für 

17. Darum fpricht der Herr alfo: Korn i) verfaufen ? 

Dein Weib wird in der Stabt zus 7. Der Herr hat gefchworen bey ber 











gen u. nach fharfer- Gerechtigkeit Arafen; Begenfag — Verwüſtung, 8. 1-4 a)%. 
u 


alsdann Gpridw. ı0) D. u. Überb. f. v. a. pflanzet, baut. Sykomoren, bie Speiſe ge 
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x Serrlichleit Iatobs! k) Was gilts, ob Das 9, Capitel. 
ich ſolcher ihrer Werke ewig vergeilen 
werde? | Sinfturz des Tempels, neues Reid. 


8. Sollte nicht um folches willen das 1. It ſah den Herrn auf =) dem 
Land erbeben muͤſſen, 2) und alle Eins Altery) ſtehen, und — 
wohner traneru? Ja es fol m) ganz, Schlage an den Knauf, ) daß die P 
wie mit einem Strom, überlaufen wer⸗ ſten ») beben; und zerſcheitere ſie auf 
ben, und weggeführet und uͤberſchwem⸗ ihrer Aller Haupt, y) und ihre Uebri⸗ 
met werben, wie mit dem Strom Egyp⸗ gen will ich mit * Schwert erwuͤrgen, 
tens. daß ihrer Keiner eftflichen, noch Eini⸗ 

9. Zur felbigen Zeit, fpricht der Herr ger davon entgehen fol. . 

Herr, will ich die Sonne im Mittag 2. Und wenn fie fich gleich in bie 
untergehen lafien, und das Land am Hölle vergrüben, fol fie doch meine 
heilen Tage laſſen finfter werden. Hand von bannen holen; und wenn fie 

10. will eure Feyertage in Trau⸗ gen Himmel führen, wii ich fie doch 
ern, und alle eure Lieder in Wehllagen von dannen herunter ftoßen. =) 
verwandeln; ich will über alle Kenden 3. Und wenn fie fich gleich verſteck⸗ 
den Sad bringen, und alle Köpfe fahl ten oben auf dem Berge Carmel, «) 
machen; 0) und will ihnen ein Trauern will ich fie Doch daſelbſt fuchen 5) und 
fchaffen, wie man über eineu einigen herab holen; und wenn fie fich vor mei» 
Sohn hat; und follen ein jänumerlih nen Augen verbärgen im Grunde bes 
Ende nehmen. p) Meers, fo will ich doch den Schlangen 

11. Siehe, es kommt die Zeit, fpricht befehlen, bie fie daſelbſt ftechen follen. 
der Herr Herr, baß ich einen Hunger 4. Und wenn fie vor ihren Yeinben 
in das Land jchidden werde; nicht einen hin gefangen. gingen, fo will ich doch 
Hunger nach Brod, oder Durft nach dem. Schwert befehlen, daß es fle das 
Waſſer, fondern das Wort ded Herrn felbit erwürgenfoll. Denn ich will meine 
zu hören; Augen über ihnen halten c) zum Ungluͤck, 

“12. Daß fie hin und her, von einem und nicht zum Guten. 
Meer zum andern, g) und von Mite 5. Denn ber Herr Herr Zebaoth iſt 
ternacdht gegen Morgen umlaufen, und ein foldyer, wenn er ein Land anrühs 
des Herrn Wort fuchen, und doch nicht ret, jo zerfchmilzetes, d) daß alle Eins 
finden werden. woher trauern müflen; daß es ganz 

13. Zu ber Zeit werben fhöne Jung⸗ uͤberlaufen wird, wie mit einem Strom, 
frauen und Sunglinge verfchmachten vor und überfchwenmt wird, wie mit bem 

rſt; Strom Egyptens. 

14. Diejeßtfchwören bey ber Schuld) 6. Er iſts, der feinen Thron ⸗) in 
Samaria, und fprechen: So wahr dein bem Himmel banet, und fein Gewölbe f 
Gott zu Dan s) lebet; fo wahr bie auf der Erde gründet; erruftdem Waſ⸗ 
Meife e) zu Berfeba Iebet. Und fie fols fer im Meer, und fchättet es auf das 
len alfo fallen, daß fie nicht wieder aufe Erdreich; Herr ift fein Name. 
ftehen mögen. 7. Seyd ihr Kinder Iſrael mir nicht 


————— > 

k) Ben ſich ſelbſt, ©. 6, 8. vg. Mi 5, 3 H. %. u. And. wider dıe Hoffart 3. 2) Big. 
E. 1, 4. m) D. follte es nicht. m) Bo. Ier. 15, 9 ıc. 0) Jer. 16, 6 ꝛc. verft. 3 Haar⸗ 
ausraufen pP) W. wit ihe Ende mahen wie einen Zag der Bitterkeit. HM D. i. infond. 
von Welten nach Süden. r) Dem Abgott, den Kälbern. 5) 8. 0 Dan! Lt) W. Weg, d.i. 
Steligion , der Göte. And bey der Wallfahrt nah B Va. ©. 5, 6. =) D. bey. 9 Des 
Brandopfers. ww) Die Saulenknfäufe der Tempelhalle. x) Mit ber Schwelle, e. Schwellen. 
y) Wirf die Halle auf den Kopf beren, die im Tempel (Bortof) find, bef. Prieſter u. Leviten. 
5) X. bringen. a) In Wäldern u. Höhlen. 5) X. aufipfiren. c) A. auf fie rihtn. d)D. 
ift es, der das 8. anr., baß es zerſchmilzt. e) W. Stufen, 1 Kön.1o, 20. 2. u. And. Goal, 
Oberſaal. ) And. fein Heer von Geſchoͤpfen, o. fein Häuflein. 


\) 
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gleich wie die Mohren, 5) fpricht der richten; und will fie bauen, wie fievors 
Herr? Habe ich nicht Ifrael aus Egyp⸗ zeiten gewefen ift; 
tenland geführet, und die Philifter aus 12. Auf daß fie m) befigen die Uebri⸗ 
Caphthor, und bie Syrer aus Kir? h) gen — — die — — 
8. Siehe, die Augen des Herrn Herrn Allen HeidenAber welche mein Rame 
ſehen auf ein fündiges :) Königreich, geprebiget feyn wird, 0) ſpricht der 
daß ich8 vom Erbboden vertilge; wies Herr, ber foldhes efut. DO 
A : 13. Siehe, es fommt die Zeit, fpridht 

wohl ich das Haus Jakob nicht gar os daß das A ze 
vertilgen will, fpricht der Herr. Herr, daß das Adern an die Ernte, 

9. Aber doch fiehe, ich will befehlen und das Keltern an die Ausfaat reichen 
und dad Haus Sfeael unter allen Heis — 3 —— — a 
den flüchten laffen; X) gleichwie man mit — ee abe Ouget 
einem Siebe fichtet, k) und fein Körwm , 4. Denn +) id) will das Gefaͤngniß 

i je Erde fällt. 9 
lein auf Die meines Volks Ifrael wenden, daß fie 

10. Alle Simder in meinem Doll follen die wuͤſten Städte bauen und bes 
follen durchs Schwert fterben, bie da wohnen, Weinberge pflanzen, und Bein 
en Es — er ea a fo —— Ale — machen, und 
nahe ſeyn, noch uns begegnen. raus eſſen. | 

11. Zur fetbigen Zeit will ich dieger« 15. Denn ich will fie in ihr Land 
fallene Hütte — — wieder auf⸗ —— daß ſie nicht mehr aus ihrem 
richten, und ihre en vermauern, Lande gerottet werden, das ich ihnen 
und was abgebrochen iſt, wieder auf⸗ geben werde, ſpricht der Herr, bein Gott. 





Der Prophet Dbadia. 


Wider Edom, u. von dem Königreih des 3. Der Hochmuth beined Herzens hat 

dern. j bich betrogen, weil du in ber Felfen 
4. Die ift das Geficht Obadja. So Klüften wohneft, in deinen hohen Schlöfs 
fpricht der Herr Herr vona) fern; f) und fpridft in deinem Her⸗ 
Edom: 5) Wir haben ein Gerüchte c) zen: Wer will mic) zu Boden ftoßen ? g) 
vom Herren gehöret, und eine Bob 4. Wenn bu deim gleich in die Höhe 
fchaft, unter die Heiden d) gefandt: führeft, A) wie ein Adler, und mach⸗ 
Wohlauf, und laffet uns wider fie ftreis teft dein Neſt zwifchen den Sternen; 
ten. - dennoch will ich dich von bannen herun⸗ 

2. Siehe, ich habe dich gering ges ter flürzen, fpricht der Herr. 

macht e) unter ben Heiden, und ſehr 5. Wenn Diebe oder Verfidrer zu - 
verachtet. Nacht uͤber dich kaͤmen, wie ſollteſt du 


g) Gin. unheilbar, Ier. 15, 23. Vg. d. Folg. h) Gin. ihr erkennet dieſe Wohltbat fo 
wenig , wie dieſe Heiden. D. betragt ihr eud nit wie Mohren u. Heiten? D. v. da ihr 
euch nicht auszeihnen wollt, fo ſeyd ihr mie nicht beffer als andre Wölker, die ih auch 
gründe u. bewache. i) D. auf bas fündig k) E. umherſchütteln. 2) A. uns nit nabe kom⸗ 
men nod) ereilen, vorlommen. m) Als Reid Ghrifti, wahre Kirche zc. n) Die Mitglieder 
dieſes Haufes, herrſchend — Ba. jed. ar 46, 17. wo eine andre Lesart n. db. Aler. 
0) A. über welhe m. N. genannt wird: die lieber der wahren Kirdye werben follen. p) Ernte 
u. Weinlefe fo reich feyn werden, daß fie fo lange dauern mäffen, u. folgl. in fleter Abwech⸗ 
felung gefäet u. geerntet werben wird. W. der Pflüger an den Schnitter z. g) Wie Joel 3, 
25. r) Alfo e. zerweichen, o. Überfließen. s) %. und. — a) D. zu, .B. 2 ff- 5) U. fo 
ſpricht von ihm erfüllt dee Prophet — D. gleihwie wir ſchon gehört haben ıc. Jer. 49, 14 ff. 
A %. Stimme, Aufruf, Botſchaft. d) A. Völker. e) D. i. werde machen. f) E.Sigen, 
ohufigen. -5) U. zur Erde hinabſt. k) B. Hoch machteſt, n. dein Reſt, baueteft. 
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zu nichte werben! i) Würden fie nicht 13. Du follft nicht zum Thor meines 
ftehlen, daß fie genug hätten? k) Und Volks einziehen zur Zeitihres Ungluͤcks; 
wenn Weinlefer über dich Amen, würs du ſollſt nicht auch w) deine Rust ſehen 
den fie nicht eine Rachlefe überbleib n an ihrem Leid zur Zeit ihres Ungluͤcks; 
laffen ? | du ſollſt nicht die Hand an fein Gut les 
6. Aber wie follen fie den Efau 2) gen zur Zeit feines Ungluͤcks. 
ausforfhen, m) und feine Schäte fur 19. Du folft nicht ftehen an den Weg⸗ 
den!n) az fpeiden, x) feine Entronnenen zu mors 
7. Alle deine Bundedgenofien werden den; du folft feine Uebrigen nicht vers 
Dich zur Grenze geleiten; 0) die Leute, rathen y) zur Zeit der Angft. 
auf die du deinen Troft feßeft, pP) wers 15. Denn der Tag des Herrniftnahe 
ben dich betrügen und übermwältigen; über alle Heiden. Wie du gethan haft, 
die dein Brod effen, werden dich verras fo foll dir wieder gejchehen; und wie du 
then, g) ehe du ed merfen wirft. verbienet haft, fo fol dird wieder auf 
8. Was giltd, fpricht der Herr, ich deinen Kopf fommen. | 
will zur felbigen Zeit die Weifen zu 16. Denn wie ihr auf meinen: heilis 
Edom zu nichte machen, und die Kluge gen Berge getrunfen habt, =) fo fullen 
heit auf dem Gebirge Efau? alle Heiden ftetiglich a) trinken; ja fie 
9. Denn beine Starken zu Thbemanr) follend ausfanfen und verfchlingen, daß 
folfen zagen; auf daß fie Alle auf dem fie feyen, als wären fie nie da gewefen. 
Gebirge Eſau durch den Mord s) aufs 17. Aber auf dem Berge Zion follen 
gerottet werben. noch Etliche errettet werben, die follen 2), 
10. Um bes Frevels willen, an deis Heiligthum ſeyn; umd das Haus Jakob 
nem Bruder Jakob begangen, fol dich ſoll feine Befiger c) beſitzen. 
Schande bedecken, und folft ausgerotw 18. Und das Haus Jakob fol ein 
tet werden für immerbar. Feuer werden, und dad Haus Sofeph 
11. Zu der Zeit, dba du wider ihn eine Flamme, aber das Haus Eſau 
ftandeft,, da die Fremden ec) fein Heer Strob; d) das werben fie anzinden 
gefangen megführeten, und Ausländer e) und verzehren, daß dem Haufe Efau 
zu feinen Thoren einzogen, und über Niemand überbleibe: denn der Herr 
Serufalem das Loos warfen: da warft hats geredet. FE 
du gleich wie derfelbigen einer. 19. Und die gegen Mittag werden 
12. Du follft nicht mehr a) fo deine das Gebirge Eſau, und die in Grüns 
Luft fehen an deinem Bruder zur Zeit dene) werden die Dhrlifter befigen; ja fie 
feines Elendes, und ſollſt dich nicht werden dag Feld Ephraim und dag Feld 
freuen über die Kinder Juda zur Zeit Samaria befigen, und Benjamin das 
ihred Jammers, und ſollſt mit deinem Gebirge Gilead. 
Maul nicht fo ſtolz reden v) zur Zeit 20. Die Vertriebenen f) dieſes Heers 
ihrer Angit- der Kinder Ssfrael, fo unter den Cana» 








i) And. als Parentdefe: wie bift du 3. n. worden! X) Aber nicht mehr. Ve. Ser. 49, 
9. Edem. m) Durchſuchen, pländern. 2) A. Schatzorte (0, Winfel überh.) durhfuchen- 
0) um did dann an die Feinde zu verrathen, u. fo aus dem Ande bringen. p) ©. 0. ;- 
‘deine Friedensleute, Verbündete. 5) Biel. e. eine Schlinge unter beinen Fuß legen. And. 
and. r) 8. 0 Theman! s) %. durdy Todtſchlag, Niederlage. And. wegen des Morde, an 
ven Sfr. verübt, B. 10. © Die Ehaldder. =) And. bätteft nicht follens fo a. im Folg. 
v) ©. dein Maul nicht groß machen. w) Wie die Fremden, V. 11. oo) D. Läden, Pällen. 
y) %. übergeben, ausliefern. 2) Ihr Ifraeliten den Zornteih, V. 17. Pf. 75, 9. Ezech. 
25 ıc. And. beziehend auf die Edomiter : auf 0. wegen meines. h. B. Freudenfeſt gehalten. 
a) Undufhärli bis zur Bernichtung. 5) And. u. er foll ein. c) Alſo v. bie fie vertrieben 
hatten. 8. feine üter. I) E. zu Stopvein. e) AAm Niederlande, am Mittelmeer. 
Serſt. die in diefen Gegenden wohnenden Iſraeliten. F) E. Gefangengeführten. 
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nitern bis gen Zarpath find, z) unddie 21. Und werben Heilande herauf kom⸗ 

ı Vertriebenen der Stadt Serufalem, die men auf ben Berg Zion, das Gebirge 

au Sepharad 4) find, werben die Städe Eſau zu richten: alſo wird das Koͤnig⸗ 
te gegen Mittag befiben. reich des Herrn ſeyn. 





Der Prophet Jona. 


Das 1. Capitel. 7. Und Einer ſprach zum Andern: 
Kommt, wir wollen Ioofen, daß wir 
: Iond Beruf, Ungehorfam und Strafe. erfahren, um welches willen es ums fo 


1. E⸗ geſchah das Wort des Herrn uͤbel gehe. Und da ſie looſeten, traf es 
zu Jona, dem Sohn Amis Jonam. 
thai, a) und ſprach: 8. Da ſprachen fie zu ihm: Gage 
2. Made dich auf, umd gehe in die uns, um weſſen willen gehet es und 
große Stadt Rimve, 5) und predige fo übel? m) Was ift dein Gewerbe? 
wider fie; denn ihre Bogheit ift herauf Und wo kommſt du her? Aus welchem 
gekommen vor mid). Lande bift du? Und von welchem Bolt 
3. Aber Jona machte ſich auf, und wolls bift du? 
te gen Tarſis c) fliehen vor dem Heren, 9. Er fprach zu ihnen: Sch bin ein 
und kam hinab gen Japho. dI_ Und da Ebräer, und fürchte deu Herrn, n) den 
‚er ein Schiff fand, das gen Tarſis Gott des Himmels, welcher gemacht 
wollte fahren, gab er Fährgeld, und hat das Meer und das Trodne. 
trat darein, daß er mit ihnen gen Tars 10. Dafürchteten ſich die Leute fehr,o) 
fig führe vor dem Herrn. und fprachen zu ihn: Warum haft du 
4, Da ließ ber Herr einen großen denn ſolches getban? Denn fie wußten, 
Wind aufs Meer kommen, e) und es daß er vor bem Herrn floh; denn er 
erhob fih ein großes Ungewitter auf hatte es ihnen gefagt. 2 
dem Meer, daß manmeinete, das Schiff 11. Da fprachen fie zu ihm: Was 
würde zerbrechen. follen wir denn mit dir thun, daß und 
gu? 8. Unddie Schiffleute fürdhteten fi), das Meer ftille werde? Denn das Meer 
und fchrien ein Jeglicher zu feinem Gott; fuhr immer ungeltümer. 
und warfen bag Geräthe, ) das im 12. Er fprac zuibnen: Nehmet mich 
Schiffwar, ins Meer, daß es leichter und werfet mich in das Meer; fo wird 
würde. g) Aber Jona war hinunter in euch das Meer ftille werben. Denn ic 
das Schiff) geftiegen, lag und fchlief. weiß, daß ſolches große Ungewitter über 
6. Da trat zu ihm der Schifföherr, i) euch kommt um meinet willen. p) 
und fprach zu ihm: Was fchläfflt du?‘ 13. Und die Leute ruberten, daß fie 
Stehe auf, rufe deinen Gott an, ob wieder zu Lande kaͤmen, aber fie fonw 
vielleicht Gottk) an und gebenfen!) wolls ten nicht; denn das Meer fuhr immer 
‚te, daß wir nicht verderben. ungeflümer wider fie. 
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" g) B. — Ifrael werden befigen, was Sananiter find (jegt ben C. gehört) bis gen 3 
h) Ungewif, @in. in Babel, And. am Bosporus. — a) Ba. 2 Kön. 14, 25. 5) 24 
ftadt Affyriens, noch größer als Babylon, S. 5, 5. €) Tarteſſus, Spanien: weit nad Wer 
fien. And. aufs Meer. &o a. im Folg. - d) Hafen, fl. Zoppe, Iafa ec) E. warf, fl ne 
F) Die Ladung ꝛc. g) A. Kb zu erleichtern. k) @. in den unterften o. binterfien Theil 
Sch. 0. bes VBerdecks, der Gajäte. i) E. Oberſte der Schiffer. k) W. dere ein Bott. And 
uns afinflig feyn. m) D. b- wer bifl bu, daß um deinetwillen zc. od. wen Eannf bu fonf 
angeben ıc. n) Berehre ben Jehova. 0) Des Biunders balden, ſ. d. Zolg pP) E. wege® 
beffen was an mir iſt. 


— 


— 
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14. Da riefen ſie zu dem Herrn, und te, 2) gedachte ich an den Herrn; und 
ſprachen: Ach Herr, laß uns nicht ver⸗ mein Gebet kam zu dir in deinen heili⸗ 
derben um dieſes Mannes Seele) wils gen Tempel. Ä 
len, und rechne ung nicht zu unſchuldi⸗ 9. Die da halten Über dem Nichtis 
ges Blut; denn du, Herr, thuft, wie gen, «) verlaffen ihre Gnade. 5) 
dirs gefällt. r) | : 10. Ich aber will dir Opfer bringen 

15. Und fie nahmen Fona,und war mit der Stimme bed Dantkes; meine 
fen ihn ind Meer, ba ſtand das Meer Gelübde will ich bezahlen. Denn die 
stille von feinem Wuͤthen. Huͤlfe ift des Herrn. 

16, Und die Leute fürdhteten den s1. Und der Herr ſprach zum Fifch, 


Herrn fehr, und tdaten dem Herrn und derfelbe fpeyete Jona aus and Land. 
Opfer und Gelübbe, 


Gap. 2. V. ı. Aber der Herr ver Das 3 Capitel, 
fchaffte s) einen großen Kifch, Jona zu Jonä Bußpredigt zu Ninive, 
verfchlingen. Und Jona war im Leibe 4. Arnd es geſchah das Wort bed 
Des Fiſches drey Tage und drey Raͤchte.e) —— zum andern Mal zu Jo⸗ 
Das 2. Capitel. na, und ſprach; N 
2. gehe in die große 
Kond Gebet und Grlöfung. Mache dich Auf, gehe in bie groß 


Stadt Ninive, und predige Ihr die Pre⸗ 


"nn 4 Jona betete zu dem Deren, digt, die ich dir fage. 


feinem Gott, aus dem Leibe 3. Da machte fi) Jona Auf, und ging 
bes Fifches, | hin gen Rinive, wie der Herr gejagt 
3. Und ſprach: m) Ich rief zu dem hatte. Rinive aber war eine große Stadt 
Herrn in meiner Angit, und er antwors Gottes, e) drey Tagereifen groß. 4) 
tete miry v) ich fohrie aus dem Bauch 4. Und da Jona anfing hinein zu ges 
der Hölle, und du höreteft meine Stimme, ben in die Stadt, eine Tagereife, e) 
4 Du warfft mich in die Tiefe mits prebigte er, und ſprach: Es find noch 
ten im Meer, w) daß die Fluthen mich vierzig Tage, fo wird Ninive unterges 
umgaben ; alle deine Wogen und Web ben. / | j 
len gingen uber mich. | 5. Da glaubten bie Leute zu Ninive 
5, Daß ich gedachte, ich wäre von an Gott, und ließen ausrufen, man 
deinen Augen verftoßen, ich würde deis ſollte falten, und zogen Säde an beyde 
nen beiligen Tempel nicht mehr fehen.x) Groß und Klein. | 
6. Waffer umgaben mich bis anmein 6. Und da das vor den König zu Nis 
Reben, bie Tiefe umringete mich; Schilf nive fam, 5) fland er auf von feinem 
umfchlang mein Haupt. Thron, und legte feinen PurpurA) ab, 
7. Ich fank hinunter gu der Berge und huͤllete einen Saf um ſich, und 
Gründen, die Erbe hatte mich verries feste fich in die Aſche; 
gelt ewiglich, aber bu haft mein Leben 7. Und ließ ausfchreyen ünd ſagen zu 
aus bem Verberben y) geführet, Herr, Ninive, aus Befehl des Könige und 
mein Gott. feiter Gewaltigen, alfo: Es ſoll weder 
8. Da meine Seele bey mir verzag⸗ Menſch noch Thier, weder Ochſen noch 
q) Todes. r) Wir wollen nur deinem Willen gerorchen, indem wir ihn auswerfen. 
3) €. beflimmte, verordnete, deftellte. £) 83 Matih. 12, 40. KC. 16, 4. Y Seiner Erret⸗ 
tung ſchon gewiß. 0) a. erhörte mid w) E. im o. ins — der Deere. m) @. werde ich 
Ar — ferner feben? And. dennoch werde ih — ferner ſ. Y) 3. Grube, =) A. dhnmäch⸗ 
tig wurde. a) &. Eügendunft, wie Pf. 31, 7: b) Bey dir, deine Liebe u. Erbarmung Aih⸗ 
zen gũtigen Bott, vg. Pf. 144, 2. And. u. z. ihre Srömmigkeit. ©) D. i. ſehr große (aötte 
lid) große). Vg. &. 4, 10. 11. Pi. 86, 7 ꝛc. d) Wſch. im Umfang, alfo eine im — 
B. 4. 6) So viel brauchte er, um fie gerade zu durchwandern, fa z. V. 8. And. anb. f). 
umgekehrt werden. 5) Ein. Phul. 5) X. berh. Mantel. F 





— 


530 Sona 34. 
N ; 
Schafe etwas often, und man fol fie und febte fi) gegen morgemwärts ber 
nicht weiden, noch Waſſer trinfen laſ⸗ Stadt, und machte ihm dDafelb eine 
fen ; Hütte, o) da feßte er ſich unter, inten 
8. Und follen Säde um fi huͤllen Schatten, bis er fähe, was der Stadt 
beyde Menfchen und Thier, und zu Gott widerjahren würde. 
rufen heftig; und ein Seglicher befebre 6. Gott der Herr aber veridhaffte p) 
fi) von feinem böfen Wege, und von einen Kürbis, g) der wuchs über Sona, 
dem Frevel feiner Hände. . daß er Schatten gab über fein Haupt, 
9. Wer weiß, Gott möchte fich keh⸗ umd errettete ihn von feinem Uebel; r) 
ren, und ihn reuen, und fid) wenden und Jona freuete fi) ſehr uber den 
non feinem grimmigen Zorn, daß wir Kürbie. 
nieht verderben. 7. Aber der Herr verfchaffte einen 
10. Da aber Gott fah ihre Werke, Wurm des folgenden Tages, dba bie 
daß fie fich befehreten von ihrem böfen Morgenröthe anbrach; der flady den 
Wege: reuete ihn des Uebels, das er Kürbis, Daß er verdorrete. 
geredet hatte ihnen zu thun, und thats 8. Als aber die Sonne aufgegangen 
nicht. i) war, verſchaffte Gott einen bürren s) 
Oſtwind; und die Sonne flah Jona 
Das 4. Kapitel. auf den Kopf, — — Da 
wuͤnſchte er feiner Seele den Tod, und 
Jonä Berbrug u. Zurechtweiſung. foradh: Sch wollte lieber «) tobt feyn, 
1. Da⸗s verdroß Jona gar fehr, und denn leben. 
ward zornig; 9. Da ſprach Gott zu Sona: Meis 
2. Und betete zum Herrn, und fprach : neft du, daß du billig zürneit um dem 
Ad) Herr, das iftd, das ich fagte, k) Kürbis? Und er fprach: Billig zuͤrne 
da ich noch in meinem Landewar; darum ich bis an den Tod. u) 
ich auch wollte zuvor fommen, zuflicden 10. Und der Herr ſprach: Dich janı= 
gen Tarfid; denn ichweiß, daß du gnaͤ- mert des Kürbis, daran du nicht gears 
dig, barmherzig, langmüthig und von beitet halt, haſt ihn auch nicht aufgezo⸗ 
großer Güte bift, und läffeft dich des gen, welder in.einer Nacht ward, und 
ebeld reuen. 7) in einer Nacht verdarb; 
3. So nimm doch nım, Herr, meine 11. Und mich follte nicht jammern 
Seele von mir; denn ich wollte lieber m) Rinive, ſolcher großen Stadt, in wels 


todt ſeyn, denn leben. cher find mehr denn hundert und zwan⸗ 
4. Aber der Herr ſprach: Meineft zig taufend Menfchen, die nicht wiflen 
du, daß du billig zürneft? m) Unterſchied, was rechte oder links iſt, v) 


5. Und Jona ging zur Stadt hinaus, dazu auch viele Thiere? 





i) Bg. Ier. 18, 6 ff. Luc. 11, 52. k) E. ſagte (dachte) icht nicht? D 2 Mof. 54, 6.7. 
m) %. es wäre mir beſſer. n) X. iſts wohlgetban, daß du z. 0) Bon Zweigen, Laube. 
p) Wie E. 2, 1- So a. nachher. 9) 8. Wunderbaum, Ricinus: ſchießt fehr ſchnell auf, v. 
bat breite Blätter wie Beinlaub. r) Ungemad der Eonnenhige. And. verft. bey feinem Vers 
druß echeiterte. 5) ®. ſchwulen, e. fchweigenden. €) Wie B. 5. u) Der Sinn B. 8. Vor 
Berdruß bem Zode nah. ©) In Unmiffenheit u. Unſchuld fliehen, zumal Kinder, 
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Der Prop 


Das 1. Capitel. 


Verheerung Zudä und Samariä und der 
Abgotterey willen. 


1. Dies iſt das Wort des Herrn, 

welches geſchah zu Micha von 
Mareſa, a) zur Zeit Jotham, Ahas, 
Jehiskia, der Koͤnige Juda, das er ge⸗ 
ſehen 3) hat uͤber Samaria und Jeru⸗ 
ſalem. 

2. Hoͤret, alle Voͤlker, merke auf, 
Land, und Alles, was darinnen iſt; 
denn Gott, der Herr, will wider euch 
zeugen, c) ja der Here aus feinem hei⸗ 
ligen Tempel. 

3. Denn fiehe, ber Herr wird aus⸗ 
geben aus feinem Ort, und herab fah- 
ren, und treten auf die Höhen im 
Lande; . 

4. Daß die Berge unter ihm fchmels 
zen, und die Thale reifen werben, 
gleichwie Wachs vor dem Feuer vers 
fchmilzet, wie die Wafler, fo unters 
waͤrts ⸗) fließen. 

5. Das Alles um der Uebertretung f) 
willen Jakob, und um ber Sünde wil⸗ 


Ien des Haufes Sfrael. Wer ift aberdie 


Uebertretung Jakobs? 5) Iſt es nicht 
Samaria? Wer find aber die Höhen h) 
Juda? Iſt es nicht Serufalem? 

6. Und ich will Samaria zum Steins 


haufen im Felde i) machen, zum Ort Sünde, und in dir find 

da man Weinberge anlegt; und will Uebertretungen Sfraele. c) 
ihre Steine ind Thal fchleifen, k) und 
auf das Erbe Gath. d) Mit den Häufern 


ihren Grund entblößen. 


ber Micha. 


7. Alle ihre Gögen follen zerbrochen, 
und all ihr Hurenlohn D fol mit Feuer 
verbrannt werben, und will alle ihre 
Bilder verwüften ; benn fie find von Hus 
renlohn gefammelt, und follen auch wies 
der Hurenlohn werden. m) 

8. Darüber muß ich Magen und heu⸗ 
Ien, ich muß beraubt n) und bloß daher 
geben; ich muß Flagen wie die Dras 
den, 0) und trauern wie die Strauffen. 

9. Denn ihrer Plage ift fein Rath, p) 
die bis in Tuda fommen, und bie an 
meined Volks Thore gen Serufalem hins 
an reichen wird. 


10. Berfündigets ja nicht zu Gath, ꝙ) 
laffet euer Weinen nieht hören; r) fons 
bern gehet in die Trauerfammer,, s) und 
figet in der Afche. «) 

11. Hebe dich davon, du Einwohner 
rin Saphir, u) nadend mit Schau n; 
die Eimmohmerin Zaenan v) wird nicht 
ausziehen; v) das Leid zu Beth&zelw) 
wird feinen Stand von euch nehmen. x) 

12. Die Emmohnerin Marotb y) 
fchmerzet ihr Gluͤck; =) denn ce wird 
Unglüd vom Herru herab fommen, audy 
bis an das Thor Terufaleme. 

13. Du Einwohnerin Lachis, fpanne 
Läufer a) an den Wagen; 5) denn du 


bit der Tochter Zion der Anfang zur 
gefunden die 


14. Darum magft du Verzicht thun 





a) Vg. Ser. 26, 18. 5) Geweiſſagt. c) DO. und d. H fen Zeuge wider eu. d) %. 
ber er 9 A. Über Abhänge f) A. Abfall. g) Wer iſt Grund u. Hauptſitz davon. A) Die 


Abgdtterey. i) D. Beldbügel. k) E fiößen, ſchütten. D Dof. 2. 5. 12. 


m) Wieber den 


Beiden u. ihren Bögen geſchenkt. X. Hurengefhent. rn) A ausgezogen. 0) Wie Hiob 80, 29. 


p) A. ihre Wunden find unbeilbar. 


r) %. weinet nicht laut. s) A'fow. 


in das Staubhausz v. zu Beth» Aphra figet 2c. alfoein unbefannter Ort. And. Beth Ophra, 


Sof. 18, 23. 0 ©. beftreuet euch mit o. wälzet euch in A 
v) Die Bedeutung geht auf das Auszieben ins Feld o. mit Viehheerden. Bg- 
w) B. nächſtes Haus. Verſt. das traurige B. x) Auswandern, fern weg 
y) B. Bitterkeiten. lo a 

c) Diefe Stadt in Juda nahm alſo zuerft-Ifraelitifhen Kälberdienfi an. 


Alfo öde werden. 
ziehen, ihr Städte. And. and. 
5) U. fleudh. 


u) 8. fhön; unbefannte Stadt. 
Sof 15, 37. 


2) Das verlorene. a) Rennpferde. 


d) A. Befistyum Bath. And. Geſchenke [enden nach Moreſcheth⸗Gath. And. and. . 
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FERIENSERIE 
zu Achfib ⸗) wirds den Koͤnigen Iſrael krigt andere Herren; o) wie entzencht 
len. ers wir, uud theilet aus unfre Felder, 

15. Ich will dir, Marefa, deu redys daß er fie zurüdgebe! p) 
ten Erben F) bringen; und die Herr 5. Sawohl, ihr werdet fein Theil 
lichkeit Sfrael fol fommen bis gen Aduls noch Loos behalten 4) in der Gemeine 
lam. g) des Herrn. 

16. Laß die Haare abfcheren,k)unb 6. Man foll nicht träufen, träufen 
gebe kahl über deine zarten Kinder; :) fie. r) Werben fie s) ihnen aber nicht 
mache dich gar kahl wie ein Adler: k) träufen, fo weichet auch die Schande 
denn fie find von dir gefangen wegges nicht. ı) 
führet. 7. Du fo genanntes Haus Jakob, 

Daß 2 Capitel. meineſt du, des Herrn Geiſt ſey ver⸗ 
J kuͤrzt? =) Pfleget alſo fein Thum zu 
Herrſchende Bewattthaten. Die Lieblings⸗ ſeyn? Sind nicht meine Reben freund» 
predigt. Der Durchbrecher. lid) mit ben Fronmen? 

1. che denen, die Schadenzutfun 8. Aber mein Bolt hat vorlängft v) 

trachten , und geben mit bds fich aufgemacht, wie ein Feind; w\denn 
fon Tuͤcken um auf ihrem Lager, daß fie rauben vom Rod weg den Mantel 
fie e8 frühe, wenns Licht wird, volls denen, fo fiher daher gehen, gleichwie 
bringen, weil fie die Macht in Händen die, fo aus. dem Kriege fommen. x) 
haben. 2) 9, Ihr treibet die Weiber meines 

2. Sie reiffen zu ſich Aecker und neh⸗ Bollöy) aus ihren lieben Häufern, und 
men Haͤuſer, welche fie gelüftet; alfo nehmet von ihren jungen Kindern meis 
treirn fie Gewalt m) mit dem Mann nen Schmud auf ewig. =) 
und feinem Haufe, und mit einem Je 10. Darum madet euch auf, ihr 
den und feinem Erbe. müffet davon, denn dieß ift feine Rus 
‘ 3. Darum fpridht der Herr alfo: heſtatt; um ihrer Unreinigkeit willen 
Siehe, ich gedente über dieß Gefchlecht muß fie unfanft euch verderben. 

Böfes, aus dem ihr euern Hals nicht AT. Wenn ich ein Grrgeift a) wäre, 
ziehen, und nicht fo ftolz daher gehen und ein Luͤgenprediger, und predigte, 
ſollt; denn es fol eine böfe Zeit feyn. wie fie faufen und ſchwelgen follten: 5) 

4. Zur felbigen Zeit wird man einen das wäre ein Prediger c) für dieß Voll. 
Sprud von euch machen, und Magen: 12. Ich will aber dich, Jakob, vers 
Es ift aus, wird man fagen, n) wir fammeln ganz, nnd die Uebrigen in Iſ⸗ 
find gar verftöret; meines Volkes Land rael zuhauf bringen; ich will fie wie 





0) 8. lägenhaft, feblend. f) D. noch einen (andern) Geben, n. den Feind Mareſa b. 
Erbſchaft, Gigentbum. 4) Alfo flüchten ; a. bis dahin —— werden. 8. er wirb 
tommen bis gen Ad., der Herrl. I. (d. h. die herrlich ifk in 3.) And. and. A) Du traus 
erndes Land. i) E. Kinder bed Ergögens. %k) Bey der Federung im Frühling. D And. 
weil ihre Hand ihr Bott ifl. Vg. 1Mof. 51, 29. 2 A. unterdrüäden. Bg- Amos 8, 6. 
n) 3. w. u. Elagen eine klägliche Klage, u. fagen. 0) W. meines Wolle Zheil wirb vers 
ändert, 0. veränbert er (Bott). p) ®. 2. 0. von uns wende. D. wie wirb er mir (dem Hals 
8. 3. alfo mid) berausziehen? wie uns unfee F. wieder zutheiln? And. and. 9) @. es 
wird dir Niemand ausıwerfen die Meßſchnur nah dem Loos. r) Nicht predigen, prebigen 
die falfden Propteten, Amos 7, 16 ıc. 5) Die wahren. L!) Wird das fhmählihe Gericht 
nit abgewenbet. D. wenn fie aber auch niht te. fo wird doch nicht ꝛc. =) Daß er nidt 
mehr Gewifles weiffägen Eönne. D. ift der H. nicht Iangmüthig genug geweſen? vo) D. jeto, 
w. geftern. And. im Gegentheil. w) And. fi ihn zum Feind geſtellt. x) U. Leinen Feind 
mehr vermuchen zc. y) Schwache Witwen ıc. 2) Raubt imen Waifen die von mir verliches 
nen Gaben ber Freyheit, Unfhulb, Schönheit, des Eigentbums ıc. a) WB. entw. ein Wind» 
re , DAL A 0. dem . — o. vr eigenen Geiſt folgt. 

R · 13,8 06. . w. Wenn ein 3. u. 8. wäre (ſprechend): will dir träufen 
(#. 6) von Mein u. ſtarkem Getraͤnke. ⸗) E. Zräufeler. s 


— 


Micha 2.3.4. 533 
Schafe mit einanderin einen feſten Stall und euer Wahrfagen zur Finfterniß wer⸗ 
thun, 4) und wie eine Heerde in ihre ben. =) Die Sonne fol über den Pros 
Hürde, daß es von Menfchen tönen +) pheten umtergeben, und der Tag über 





ol. 

j 13. Es wird ein Durchbrecher ) vor 
ihnen herauf fahren ; fie werden durch⸗ 
brechen und zum Thor aus⸗ und einzies 
ben; g) und ihr König wird vor ihnen 
ber geben, und der Herr vorne an. 


Das 3. Capitel. 


Strafe der Häupter im weltlichen undgeift 
lien Gtante, 


4. ud ich ſprach: A) Höret doch, 

u ihr Häupter Jakob, und ihr 

Fuͤrſten im Haufe Sfrael: Solltet ihr 
nicht billig das Recht willen? 

2. Aber ihr haſſet das Gute, und 
liebet das Arge; ihr ſchindet ihnen die 
Haut ab, und das. Fleifch von ihren 
Beinen; 

3. Und frefiet das Fleiſch eines 
Volks; und wenn ihr ihnen die Haut 
abgezogen habt, gerbrechet ihr ihnen die 
Beine, und zerlegets wie in einen Topf, 
und wie Fleiſch in einen Keflel, 

4. Darum, wenn ihr nun i) zum 
Herren ſchreyen werbet, wird er euch 
nicht erhören; fondern wird fein Anges 
fiht vor euch verbergen zu derſelbigen 
Zeit, wie ipr mit euerm böfen Weſen 
verdienet k) habt. 

5. So fpricht der Herr wider bie Pros 
pheten, fo mein Volk verführen: Sie 

redigen, es ſolle wohl gehen, wo ihre 
hne was zu beißen haben; 2) wo 
man ihnen aber nichts in das Maul gibt, 
da predigen fie, es müfle Krieg kom⸗ 

men. m) 
6. Darum fol euer Geficht zur Nacht, 


ihnen fich ſchwaͤrzen. 

7. Und die Schauer follen zu Schans 
den und die Wahrfager zu Spott wer 
den, und muͤſſen ihr Maul alle verhuͤl⸗ 
len; o) weil da fein Gottes Wort ſeyn 
wird. p) | 

8. Ich aber bin voll Kraft und Gei⸗ 
fied bed Herren, vol Rechts md Stärs 
fe, daß ich Jakob fein Uebertreten ans 
jeige, und Sfrael feine Sünde. 

9. Sp höret doch dieß, ihr Häupter 
im Haufe Jakob, und ihr Fürften im 
za Sirael, bie ihr das Recht vers 
ſchmaͤhet, g) und Alles, was aufrichtig 
ift, verkehret; 

10, Dieihrr) Zion mit Blut s) bauet, 
und Serufalem mit Unrecht. 

11. Ihre ı) Häupter richten um Ge⸗ 
ſchenke, ihre Priefter lehren um Lohn, 
und ihre Propheten wahrfagen um Geld, 
verlaffen fich auf den Herrn, und fpres 


f, hen: Iſt nicht der Herr unter und ? Es. 


kann kein Unglüc über ung fommen. 
12. Darum wird Zion um euert wils 
len wie ein Keld zerpflüget, and Serus 
falem zum Steinhaufen, und der Berg 
. Tempels zu einer wilden Hoͤhe wer⸗ 
et, 


Das 4. Capitel. 


Som Heid EChriſti, und Erldſung aus bes 
Babylonifhen Gefangenſchaft. 


1, u) Ar ben fetten Tagen aber wird 

> der Berg, barauf bes Herrn 

Haus ftehet, feftgeftellet werden aufdie 
Gipfel der Berge, und über die Hügel 





d) So 8. n. a. P. Sſt. fie machen mie die. Schafe zu Bozea : zahlreich u. edel 0. fatt. 
e) &. tummeln, Betöfe ſeyn. F)' Dee Meflios 2c. g) ©. durchs Thor ziehen, u. aus demy 


felben hervorgehn. A) Kerner, ein 
wie ihr böfe gehandelt. 1) D. 
ı d.. b- verderben u. vergifte 


n 
Krieg wider fie, d. b. 3. befehden fcheinheilig. 
he i j %: Antwort Gottes, d. i, fi zeigen wird, daß es nicht 


ht ac. 6) Heſek 24,.17. 2% 


der Mat. 8) @. Alddann (einft) werben fie zc. 
u. z. beiſſen mit ben Zähnen (a. ſtechen, wie die Schlan⸗ 
n das Volk) u. predigen 2 m) W. da heiligen (Jer. 6, 4) 


k) A. 


n) @. es fol euch Naht aus dem ‚Ges 


) 
ottes Wort war, maß fie ale. D. u 3. denn es ift keine Antw. Gottes (bey ihnen), 


eder.. 


eftätigung von Eſaj. 2, 2« _ 


eine wahre Gingebung. 9) X. Brauen, Abfcheu davor habt. r) @. der du, o. bie ihr cin 
N 5 %- —— 2) Des Sandes, u) Die erfien Verſe find Biederholyng mithin. 
7 4 
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EEE EEE EEE REINE EEE EEE EHER, 
erhaben feyn; und die Völfer werben zu 8. Und du Thurm Eder, c) bu Bes 
ihm firömen. fte d) der Tochter Zion, zu dir wirbe 

2. Und viel Heiden werben gehenund kommen, e) ja es wird kommen die vos 
fagen: Kommt, laffet uns hinauf zum rige f) Herrichaft, das Königreich ber 
Berge des Herrngehen, und zum Daufe Tochter Terufalem. 
des Gottes Jakob, daß er ung lehre 9. Warum ſchreyeſt du denn jebt fo 
feine Wege, und wir auf feinen Strafs heftig? 5) IR der König nicht r) bey 
fen wandeln; denn aus Zion wird das dir? Und find deine i) Rathgeber him 
Geſetz ausgehen, und des Herrn Wort weg, daß dich Weh angefommen if, wie 
aus Serufalem. Eine in Kindeöndthen? - 

3. Er wird unter großen Bölfern . 10. Leibe folches Weh, und Freife, A) 
richten, und viel Heiden ftrafen bie in du Tochter Zion, wie Eine in Kindes 
ferne Lande. v) Und fie werben ihre nöthen. Denn du mußt zwar num zur 
Schwerter zu Pflugfcharen, und ihre Stadt hinaus, und auf dem Felde woh⸗ 
Spieße zu Sicheln machen. ») Es wird nen, und gen Babel kommen; aber das 
fein Volt wider das andere ein Schwert felbft wirft du errettet werden, daſelbſt 
aufheben, und werden nicht mehr Fries wird dich ber Herr erlöfen von deinen 
gen lernen. — Feinden. | 

4. Ein Seglidher wirb unter feinem 11. Denn edwerben jeßt fich viel Heis 
Meinftof und Feigenbaum wohnen x) den wider didy rotten, und fprechen: 
ohne Scheu; y) denn der Mund des Sie ſoll entweihet feyn, wir wollen uns 
Herrn Zebaoth hats geredet. fere Laſt an Zion ſehen. 

5. Denn ein jegliches Volk wirb wans 12. Aber fie wiſſen bes Herrn Gedan⸗ 
deln im Namen feines Gottes; aber ken nicht,- und merken feinen Rathſchlag 
Wir werden wandeln im Namen bed nicht, daß er fie zuhauf gebracht hat wie 
Heren unferd Gottes, =) immer und Garben auf bie Tenne. ) u 
ewiglich. 13. Darum mache dich auf und dreſche, 

6. Zur ſelbigen Zeit, ſpricht der Herr, du Tochter Zion. Denn ich will dir ei⸗ 
will ich die Lahme =) verfammeln und ferne Hörner und eherne Klauen ma 
die Verftoßene zuhauf bringen, unddie chen, m) und follft viel Völfer zermal⸗ 
ich geplagt habe. men: fo will id) =) ihr Gut 0) dem 
77 Und will die Lahme machen, daß Herrn verbannen, und ihre Habe dem 
fie Nachkommen haben fol, 5) und die Herrfcher der ganzen Welt. p) 
weit Vertriebene zum großen Bolt; und 14. Aber nun, du Kriegerin, räfte 
ber Herr wird König über fie ſeyn auf dich; g) denn man wird ung belagern, 
dem Berge Zion, von num an bis in und den Richter Ssfraels mit der Ruthe 
Ewigfeit. auf den Baden fchlagen. r) 





0) 3. Beiten. w) Wie Eſaj. %) U. fiten. y) E. Niemand wird ihn fheuchen, ſchrek⸗ 
‘ten. 2) Des Wahrhaftigen. O. alle Völker mögen wandeln, ein jeglihes im NR. ſ. &. (u 
fi durch nichtige Verbeiffungen dieſer Nichtgötter täufchen Laffen) wir aber wollen wandeln, 
0. wandeln x. a) Jedes lahme.Scaf: Seele, Bemeine 2c- 5) W. zum Ueberbleibſel, jur 
Rachkommenſchaft, Fortdauer, Familie. c) B. Heerdentburm , 1 Mof. 85,.21. Dördlein bey 
Betblesem, vg. Luc. 2, 8. d) ©. Hügel, H. Ophel; fo hieß aber eine Schanze des Berges 
Bion , 2 Shron. 27, 8 ıc. Der Sinn iſt, daß zu Betblebem bas wahre Zion auffleigen werde. 
By. ©. 5, 4. And. n. a. & du Dunlelßeit (unberühmter Drt) der T. 3. e) 8. n. a. 9. es 
wird deine goldne Rofe (d. i. dein Schmud) kommen f) X. erſte. gu kläglich. A) %. 
kein König. U E. ift dein. k) E. brich aus, laß die Beburt hervorbredhen. 8. krächze. I) Um 
fie, Bions Feinde, zu drefhen. Ba. B. 13. Joel 3, 7. 17. 19. m) Bild von einem drefchens 
ben u. floßenden Rind. rn) D. und ſollſt. 0) E. itren Geiz. pP) E Erde. g) Zuerft ſtehen 
die Kämpfe bevor. W. ſammle dich zu Heerhaufen, du Tochter des Heerhaufens. r) Den 
König mißpandeln. Vg. Joh. 18, 22. 
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Das 5. Eapitel. lein aufs Gras, k)' das auf Niemand 7) 
barret, noch auf Menfchen wartet- 
Bon Shrifti Beburtsftadt. 7. 3a, die Uebrigen aus Jakob wers 


1, Und du Bethlehem Ephrata, s) den unter den Heiden, in der Mitte 
bie du zu Flein bift, zu feyn vieler Völker ſeyn, wie ein Löwe unter 
unter deu Zaufenden ı) in Juda, „) aus den Thieren im Walde, wie ein junger 
dir fol mir fommen, der in Iſrael Löwe unter ben Schafheerden, m) wel» 
Herr fey, welches Ausgang v) von chem Niemand wehren fann, wenn er 
Anfang und von Ewigkeit her geweſen dadurch gehet, zertritt und zerreiffet. „ 
ift. 8. Denn deine Hand wird fliegen r) 
2. Indeß w) gibt er fie dahin, x) über beine Widerwärtigen, baß alle beine 
bis auf die Zeit, daß die, fo gebären Feinde müffen ausgerottet werben. 
fol, y) geboren habe; da werden die 9. Zur felbigen Zeit, fpricht ber 
Uebrigen feiner Brüder) wieberkehren Herr, will ich deine Roſſe von dir aus⸗ 
zu a) den Kindern Sfrael. rotten, und deine Wagen umbringen ; oe) 
3. Er aber wird auftreten, undweis 10. Und will die Städte p) deines 
den in Kraft des Heren, und jn ber Landesausrotten, und alle deine Velten 
Bob des Namens des Herrn feines zerbrechen; 
ottes. Und fie werben wohnen; 5) 11. Und will die Zauberer g) bey dir 
denn er wird nunmehr herrlicdy werden, ausrotten, daß feine Zeichenbeuter r) 
fo weit die Welt ift. <) bey dir bleiben follen. 
4. Und diefer wird der Friedefeyn;d) 12. Ich will deine Bilder und Goͤtzen 
wenn Aſſur in unfer Land fällt, und von dir ausrotten, daß bu nicht mehr- 
unfere Paläfte zertreten will: ⸗) dann follft anbeten deiner Hände Werf. 
werden wir fieben Hirten und acht Fürs 13. Und will deine Haine augreifs 
ften der Menfchen wider ihn ermeden. f) fen s) aus deiner Mitte, und beine 
5. Die werden das Land Affür weis Städte vertilgen. ) 
den 5) mit dem Schwert, und das Land 14. Und u) ich wilt Rache üben mit 
Nimrod mit ihren bloßen Waffen. k) Grimm und Zorn an den Heiden, fo 
Alſo u. er und Ale erretten , nicht gehorchen wollen. 
wenn der in unfer Land fällt, und un- itef. 
ſere Grenze zertritt. i) Das 6. Capitel. 
6. Und es werden die Uebrigen aus Was fordert der Here? 
Jakob unter vielen Bölfern feyn, wie 1. (Adret doch, was ber Herr v) 
ein Thau vom Herrn, und wie die Tröpfs fagt: Mache dich auf, und 





s) In Juda, 2 Mof. 55, 19. zum uUnterſchied von Betbl. im St. Sebulon, Joſ. 19,15. 
e) Hauptgeſchlechtern von 1000 Wann, 2 Mof. 18, 21. 4 Mof. 1, 16: 2c- dy. 3. Joſ. 15, 63. 
w) Verſt. du biſt dennoch mit nichten Elein (Matth. 2, 6) denn. — (aus dir kommt ein großer 
Heerführer). 0) Bom Bater. Alfo ein göttlichen Regent. w) D. darum. x) Die Ifraelis 
ten ben Heiden, zur Beherrſchung u. Plage y) &. bie Bebärerin. Maria, u. vg. Off- 12, 
2 6. 2) Die Heiden u. 3. die Juden. a) 3. nebſt. 5) Rubig. N. a. P. wiederlehren, 8. 2- 
e) %. bis an die Enden der Erbe. d) Der Friedensfürft, vg. Epb- 2,44. And. u. 3. dieſes, 
a. alsdann wird Br. ſ. e) 3. in unf. 5 tritt. ff) % Geſalbte der M. wider ihn aufſtellen. 
g) And. u. & zerſchlagen, verderben. Ah) Alfo w mit deffen ur Schwerts) Sntbrößungen, 
Schneiden. O. in feinen Thoren: in die Städte dringend i) &. betritt, 8.4. k) Befruch⸗ 
tend u. erquidend. für die Heiden. And. verft. wie eine betbaute Wieſe. 2) Auf keinen Mens 
ſchen, fondern auf Gottes Zränfungz nur von @ott geträntt werden kann , (durch die Evans 
geliften aus dem Ifrael aller Völker u. der Juden infond» zc.) m) Uebermwälttgend, unwider⸗ 
ſtehlich, in der Kraft des Geiſtes. nr) E. erhabenfenn. 0) Alle irdiſche Kriegsmacht, &4, 3. 
p) Thore u. Mauern. And. Feinde. &o a. V. 15. Doch ziehen Ein. diefe ganze Kede auf Bas 
bei. g) D. Aaubereyen. vr) A. Schwarzfünftler ꝛc. s) D. Aftarten ausretten. ) A. verder⸗ 
ben. Bg. z. 3. 10. u) D. aber, dagegen. ©) Zu mir. 


fhilt mit den Bergen, w) und laß die nen Namen fchauen. ) Höret bie Ruthe, 
Hügel deine Stimme hören. und wer fie dräuet. k) 

2, Höret, ihr Berge, wie der Herr 10, Iſt noch unrecht Gut indes Gott⸗ 
ſchilt, und ihr ftarfen Grundfeften der ofen Haufe, uud der verhaßte, ſchmaͤch⸗ 
Erde; denn der Herr hat mit feinem tige Epha ? 1) j 
Bolf zu fchelten, und mit Sfrael zu 11. Sollte id m) rein feyn bey nm» 
rechten. rechter Wage, und wenn ich falſches 

3. Was habe ich dir gethan, mein Gewicht im Sädel führe? n) 

Bolt? und womit habe ich Dich beleidi⸗ 12. Denn ihre Reichen find voll Fre 
get? Das fage mir. x) yeld, und ihre Eimvohner geben mit 

4. Habe ich dich doch aus Egyptenland Fügen um, und haben falfche Zungen 
geführet, und aus dem Dienfthaufe ers in ihrem Munde. 
löfet, und vor dir ber gefandbt Mofe, 13. Darum will Ich did) auch ſchmerz⸗ 
Aaron und Mirjam. lich fchlagen, und did um deiner Suͤn⸗ 

5. Mein Bolt, denke body daran, ben willen wüfte machen. 
was Balak, der König in Moab, vor⸗ 14. Du ſollſt eſſen und nicht ſatt wer⸗ 
hatte, und was ihn Bileam, der Sohn den, und ber Heißhunger wird in dei⸗ 
Beor, antwortete; y) an den Weg von nem Innern fiten. o) Und was bu bey 
Sittim bis gen Gilgal: =) daran ihr ja Seite ſchaffeſt, fol doch nicht davon 
merken ſolltet, wie der Herr euch alles kommen; und was davon kommt, wii 
Gute getban hat. a) ic) doch dem Schwert überantworten. 

6. Womit 5) fol ich vor ben Herrn 15. Du ſollſt fäen, und nicht ernten; 
treten? und c) mich beugen vor dem du fellft Del keltern, und dic) mit dem⸗ 
hoben Gert? Soll ich vor ihn treten felben nicht falben; und Moft keltern, 
mit Brandopfern und jährigen Kälbern? und nicht Wein trinken. 

7. Hat etwa der Herr Gefallen an 16. Denn man hält die Weife Auri, 
viel tauſend Widdern ? oder an unzähs und alle Werke des Haufe Ahab, und 
figen Strömen Oels? Ober fol ich meis folgen p) ihrem Rath. 4) Darım will 
nen erften Sohn für meine Uebertretung ich dich ») zur Witte machen, und ihre 
geben? meines Leibes Frucht für die Einwohner, daß man fie anpfeifen fol; 
Eunde meiner Seele? und folt meines Volls Schmach x) 

a id) dir gefagt, Menſch, * tragen. 
gut iſt, und was ber Herr von dir for⸗ j 
dert, nämlich e) recht thun, und Liebe Das 7. Capitel. 
üben, f) und bemüthig feyn vor z) beis Mangel an Frommen. Verheiffungen ber 
sem Gott. Zukunft. 

9. Des Herrn Stimme ruft uͤber die 4. Ad wehe, mir gehets wie Einem 
Stadt, uud wer weiſe iſt, A) wird dei⸗ nach der. Obſternte, ober ber 








w) And vor, in GSegenwart. Sſt. mit deren Bewohnern, & deu Hosen ber Erbe, 93. 
®. 2. ©) A. antworte, zeuge wider mid. yY) Auf: meine Eingebung, zu deinem Bellen, 
4 Mof. 22, 48 2c. And. beziehend auf C. 25, 4. ©. 54, 16, =) 4 Mof. 25. 4. Iof. 4, 20. €. 
6, 9. 10. a) A. die Busttaten (e Geschtiskeiten) des H. 5) Sprichſt tu vieleiht. c) And. 
ſoll ich — d) D. er bat. Bg. 6 Moſ. 10, 412. 0) V. v was fordert d. H. ven dir, als — 

) WB. die Liebe des Barmberzigkeit 3. Srömmigkeit. 5) E. demütbig wandeln mit. A) €, 
ie vechte Weisheit. #) Dich erfennen, u. deine Hülfe erfarren. N. a. 2. u. Beil denen. bie 
deinen R. fürchten. k) Der Allmächtige D. wen eb (diefe Strafe) beflimmt hat; ift gleich. 
) Amos 8, &. m) Irgend Jemand. 1) S. 3. 5.Mof. 24, 13. And. ſollte ich (Bott) rein 
ſprechen ıc.- 0) G. beine Leerheit wird in d. I: fenn And. Demüthigung, Beugung. p) E. 
make! 8 Br on Diele —— — 4 Kön. 16, 25.29. 50. r) Rand 
u Stadt. 5) Womit ich mein Volk belegen wilk, die 76 verdient, o. U- z. die ine Meiche 
u Mächtigen meinem Velk angerhan Habe, zen * 
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im Weinberge nachlieſet, da man keine ſchaffe: er wird mich and Licht bringen, e) 
Trauben findet zu eſſen, und wollte doch Daß ich meine Luft an feiner Gnade 
gerne der beiten Früchte haben. +) febe. / R - 

2. Die Frommen find weg ») aus 10. Meine Feindin wird es fehen 
dem Lande, und find feine Redliche mehr müffen, und mit Schanden beftehen, f) 
unter den Leuten. Sie lauern Alle auf die jegt zu mir fagt: Wo ift der Here, 
. Blut; ein Jeglicher jagt den Andern, dein Gott? Meine Augen werdens z) 
daß er ihn verderbe. ») ſehen, daß fie dann wie Koth auf ber 

3. Zum re — Haͤnde Gaſſe zertreten wird. 
da, es aufs Beſte zu machen; =) ber 11. Die Zeit iſt da, daß deine Mau 
Fuͤrſt fordert, =) der Richter richtetum ern gebauet werden; zu der Zeit werden 
Bezahlung, bie Öewaltigen ſprechen nah die Satzungen ferne fommen. k) 
ihrem Muthwillen, und flechtens dick 12. Und zu derfelbigen Zeitwird man 
zufammen. y) na ‚von Affer und von den Städten Egyp⸗ 

4. Der Beſte unter ihnen iſt wie ein geng zu dir kommen, und i) von ben 
Dorn, und ber Redlichſte ärger wic eine Städten Egupten big an den Strom, k) 
Hecke. Aber wenn ber Tag deiner Waͤch⸗ yon einem Meer zum andern, und von 
ter =) Fommen wird, wenn du heimges einem Gebirge zum andern. 
ſucht ſollſt werden, dba werben ſie dann13. Denn D) das Rand wird wuͤſte 
nicht willen, wo aus. a) 5 feyn feiner Einwohner halben, um ber 

5. Niemand glaube feinem Freund, Frucht wilfen ihrer Werke. — 
Niemand verlaſſe ſich auf ſeinen Vertrau⸗ 4 Mei \ it mi : 
ten; bewahre die Thür deines Mundes „+ Weide bein Volt mit deinem 

: in Ras de deines Erbtheils 
vor der, die in deinen Armen fchläft. Stabe, m) die. Heerde di eils, 

die da einſam wohnet, im Walde mitten 

6. Denn der Sohn verachtet 5) den 
Vater, die Tochter feget ſich wider die Auf Carıel; n) laß fie zu Baſan und 
Mutter, die Schnur ft wider die Schwie- Gilead 0) weiden, wie vor Alters. 
ger; und des Menfchen Feinde find fein Ich will fie Wunder fehen laſſen, 
eigenes Hausgefinde: ce) | —— Zeit, da du aus Egypten⸗ 

ber will auf den Herrn ſchauen — 
* ou a — —— 16. Daß die Heiden ſehen, und ſich 
ten; mein Gott wird mich hören. ſchaͤmen follen über aller ihrer Macht; 

8. Freue bich nicht üben mich, meine Dann u] ren uud legen, 
Feindin, daß ich Darnieber Iiege, ich und ihre Ohren zupalten, p) 
werde wieder auffommen;d) und ſo ich 17. Sie follen Staub lecken, wie bie 
im Zinftern fige, fo. tft doch der: Here Schlangen, und wie dad Gewürm auf 
mein Licht. Erden baherzittern I aus ihren Loͤ⸗ 

9. Sch will des Herrn Zorn tragen, chern; r) fie werden fich fürchten vor s) 
denn ich habe wider ihn gefündiget z bis dem Herrn, unferm Gott, und vorbir 
er. meine Sacheausführe, und mir. echt ſich entfeten. ) 

t). B. meine @eele begehrte Gxftingefeüchte, frübreife Früchte, f. 3. Ef. 28, 4. =) %. 
umgelommen , untergegangen. vw) Alſo e. verbanne, vertilge. 8. ind Reg. 0) D. Zum Ned. 
Rind die Hände. (thätig) beum. Busesthun : wenn regiert u. gewichtet werden fol zc. And. and. 
©) Geſchenke. Y) Ihre Ranke. 2. drehens wie fie wollen. %) Der von den Propheten gebros 
hete, vorausgefehene. a) G. nun wird ihre Verwickelung, Verwirrung bafeyn. b) DO. fhmäs 
det ıc. A. Hausgenofſen. Vg. Matth. 10, 86. 36, 9— A. wenn ich (gleich) falle, fo lebe 
ich (wieder) auf 6) A. biß er — bringe. f) @. &h. wisd fie bebeden. 8) %. werben 

ihre Luft an ihr. A) Die levitifchen abgetban werden, 3. die Weife y. Tpranney ber Beis 

den ıc. vg. ©. 6, 16 9 ?. u. 3. Gottes Worb (das Belen des N. T.) weit auslommen. 

GSinmohnes, Menſchen, aus den Ländern. KR) Cuphrat. }) O. Aber (vouter). ‚m) D Mefe 

8. n) Amos. 1, 2 2c. D. im Wald u. auf blülbenden Flur : des Evang. And. wie auf bt. ZI. 
0) Wette Weideländer. pP) V. w. ihre Onren betäubt werden, q) Bertrieben u. Aerend 
r) A. Schloͤſſern. ) Dr bebend Tommen sm &) % ſchenen 
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18.'Wo ift ein folcher Gott, wie du men, unfere Miſſethat daͤmpfen, v) und 
bift, der die Suͤnde vergibt, und ers alle unfere Sünden in die Tiefe des 
Iäffet die Miffethat den Uebrigen u) feis Meerd werfen. 
nes Erbtheils; der feinen Zorn nicht 20. Du wirft Jakob die Treue, und 
ewiglich behält? denn er bat Luſt zur Abraham die Gnade halten, w) wie x) 
Gnade. du unſern Väter vorlängft gefchworen 
19. Er wird fich unfer wieber erbars halt. Ä 


eo. 


Der Prophet Nahum. 








Das 1. Eapitel. Feuer, und bie Felfen zerfpringen vor 

r = P * * l m. 4 
Gotkes Majeſtät wider Aſſur. Der Frie⸗ 7. Der Herr iſt guͤtig und eine Veſte 
densbote. zur Zeit der Noth; und kennet die, ſo 


1. Dießs iſt die Laſt 4) über Ninive, 5) auf ihn trauen. 
dag Buch der WeiffagungNar 8. Aber mit überfirömender Fluth 
hum von Elkos. machet er einem 3) Ort ein Ende; und 
2. Der Herr ift eineifriger Gott und feine Feinde verfolget Finfternip. 
ein Rächer, ja ein Rächer ift ber Herr 9. Was gedenfet ihr A) wiber ben 
und zornig; ber Herr ift ein Rächer Herrn? Er wirds doch ein Ende ma 
feinen Widerfachern, und der es feinen chen; es wird das Ungluͤck nicht zwey⸗ 
Feinden nicht vergeffen wird. c) ‚mal fommen. :) 
3. Der Herr ift gebulbig und d) von 10. Denn gleich ale wie in Dornen 
großer Kraft, vor welchem Niemand verftrict, und wie vom Saufen beraufdt, 


unfchuldig iſt; «) er ift der Herr, deß werben fie verzehret werden wie diediv 


Wege im Wetter und Sturm find, und ren Stoppeln gänzlich. k) 

Wolken der Staub feiner Füße. 11. Bon dir iſt ausgegangen ber 
4. Der das Meer fchilt und es trocken Schalferach, I) der Boͤſes wider den 

macht, und alle Ströme vertrodnet. Herrn mr 

Bafan und Carmel verſchmachten; und? 12. So fpricht der Herr: m) Gie 

was auf dem Libanon blühet, verſchmach⸗ kommen fo gerüftet und mächtig, als fie 

tet. | wollen, follen fie doch umgehauen wer 
5. Die Berge zittern vor ihn, und ben und dahin fahren. x) Ich habe did 

die Hügel zergehen; das Erbreich bes gebemüthiget, aber ich will dich nicht 

bet f) vor feinem Antlig, und der Welt⸗ wiederum dbemüthigen. — 

kreis mit allen ſeinen Bewohnern. 13. Und nun will ich fein 0) Joch, 
6. Wer kann vor feinem Zornftehen, das bu traͤgſt, zerbrechen, und beine 

und wer fann vor feinen brennenden Bande zerreifjen. : 

Grimme bleiben? Sein Zorn fleußtwie 14. Aber wider dich p) hat ber Herr 





u) Meberbleibfeln, Erretteten 21. C. 4, 6. v) Mezwingen, wie einen Feind u. Tyhran⸗ 
nen. w) @. geben, gewähren. x) A. welche. — a) Weiffagung, ſ. z. Ef. 15,1. 5) Ion. 
4, 2. c) S. der da behält, aufipart feinen F. d) X. aber, wiewohl. e). X. ber nit uns 
geftraft 1äBt, wie 2 Mof. 84, 7. f) G. erhebt fih, büpfet auf. g) E. ihrem, b. i. eines 
Landes, einer Stadt, bef. Rinive, ®-. 1. A) Iu thun, was werdet ihr erfinnen. O. was 
denkt ihr von 2. i) @. aufftchen ; fondern mit Ginem Streich — ſeyn. k) D. in Menge. 
And. and. D) H. Belialsrathgeber. m) Zu Ifrael. n) Die Aſſyrer. D. Sind fie fromm 
Cie Ife.) fo wird ihrer viel (a. werben groß werben), u. wiewohl fie beihoren werden 

Eſ. 7, 20), fo gehets vorüber. And. and. 0) Aflurs. p) Affur. 
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| geboten ‚ daß: deines Namens Same werben eilen zur Dauer, und das Sturms ' 
nicht mehr bleiben fol, 4) Bom Haufe dach 2) iſt bereit. 
deines Gottes will ich ausrotten Goͤtzen 7. Die Thore ber Ströme m) wer, 
and Bilder, und will es dir zum Grabe den geöffnet, und der Palaft muß zers 
macen ; r) denn du bift verworfen. s) geben. n) 
Gap. 2. V. 1. Sicheſ auf den Bers 8. Denn esift beichloffen, o) ſie wird 
gen fommen Füße eines gen Boten, gefangen p) weggeführet werben; und 
der da Frieden prediget: e) Haltedeine ihre Jungfrauen d) werden fenfjen wie 
Feyertage, u) Juda, umb bezahle deine die r) ‚Tauben, und am ihre Bruft 
Gelübde; denn es wirb der Schalt: v) fchlagen. 
nicht mehr über dich herfahren, er it 9. Denn Ninlve ift wie ein Teich voll 





gar ausgerottet. Waſſers von jeher; s) aber basfelbige 

Das 2. Eapitel. wirbverfließen müfjen. ) Stehet, ſtehet! 

| (werden fie rufen,) aber dba wird fi) 
Zerfiörung der Stabt Ninive. x Kiemand unmenden. 


2. & wird der Zerfireuer w) wider 10. So raubet nun &ilber, raubet 
dich x) heraufgiehen; vermahre Gold; denn hier ift der Schäßeu) fein 
‘ die Veſte; befpähe die Straße, mache Ende, und die Menge aller Föftlichen 
die Lenden feit, und ftärfe bich aufs Kleinobe. . Su 
gewaltigſte. 11. Wer nun wird ſie rein ausgeler⸗ 
3. Denn der Hert wird die Hoffart ret und verheeret, daß ihr Herz muß 
Jakobs vergelten, wie die Hoffart Iſ⸗ verzagen, v) die Knie ſchlottern, alle 
raels; y) denn die Ableſer werben fie Lenden zittern, w) und Aller Angeſich⸗ 
ablefen, 2) und ihre FAfera) verderben. te bleich fehen. x) 
4. Die Schilder feiner 5) Starten 12. Wo iſt nun die Wohnung ber 
find roth, c) fein Heersvolf fiehet wie Loͤwen, und die Weide der jungen Loͤ⸗ 
Purpur, d) feine Wagen fladern wie wen? da der Loͤwe und die Loͤwin mit 
Feuer, o) wenn er tr will; f) ihre den jungen Löwen wandelten, und Nies 
Spieße 3) beben. | mand burfte fie ſcheuchen . 
S. Die Bagen toben auf den®affen, 13. Sondern der Löwe ranbete genug 
und rennen umher auf den Straßen; fie für feine Jungen, und würgete es feis 
blien wie Fadeln, und fahren dahin nen Löwinnen; feine Höhlen füllete er 
wie die Blitze. mit Raube, und feine Wohnung mit 
6. Er h) aber wird an feine Gewals bem, das er zerriffen hatte. 
tigen gedenken; boch werden diefelbign 14. Siehe, ih will an dich, ſpricht 
fallen, wo fie hinaus wollen; id) fie k) der Herr Zebaoth, und deine Wagen 
) A. daß dein Name nicht mehr fortgepflanzt, w. von d. N. nit mehr gefäet wer» 
den fol. r) Eſaj. 87, 58. s) ©. gerinz, abſchätzig, zu leicht. L. zu nidite worden. 2). 
verfändigt. =) Sröplih. v) Boshafte, H. Belial, vg. B. 11. w) A. Zerbrecher. co) Nis 
nive. And. bezichens auf Juda u. verfl. Sanherib u. Nebucadnezar Y) Alfo die H. der Aſ⸗ 
forer gegen Juda u. Ifr. O. er wird die Hoheit Jac. u Ifr. mwiederbringen. 2) DO. die 
Ausleerer haben fie (die Aſſ.) ausgeleert: And. wiewohl d. Aus. fie (die Iſraeliten) ausg. 
haben. a) Senkreiſer, Reben. 5) Gottes. c) Blutig, wenigftens biutfarb. 4) %. iſt in 
Scharlach gekteidet. 4, @. im o. glei dem F. der Radıln, o. im Feuer (Glanz zc.) der 
Sicheln, find (leuchten) die Wagen: fo daß von Sichelwagen die Nede wäre z vg. jed. V. 6. 
2 Kön. 6, 17. .f) Ein Treffen lieferns 0 wenn er (der Beind) fi rũſtet. g) E. Tannen. 
h) Der König v Ninive. 8) A. auf ihren Scheitten. k) Die Vertbeidiger, o. u. 3. die 
Feinde. D) And. das Riegelwerk, die Schirmanftalt. nd) D. i. des breiten Zigris; Gin: 
am Strom. Gin. f. dv. a. der Erguß beffelben:: denn die Eroberung unter Sardanapal wurs 
de dur eine Ueberſchwemmung begünftigt, welche die Dauer zerriß. m) Berfließen im Waſ⸗ 
fer, 0. zerſchmelzen im Feuer. 0) And. die Königin, And and. p) D. entblößt und. g)E. 
Mä:de: Unterflädte. 7) And. begleiten fie wie mit ber Stimme ber. s) &o voll Menihen. 
And. ziehens auf die Ueberſchwemmung, f. 4. ®. 7. HE. u. z. fie fliehen. ») E. Bor⸗ 
raths. ©) 8. zerſließen. w) X. ſchmerzen. %) Wie Joel 2, 6. 
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im Rauch anzuͤnden, und das Schwert ſen, i) und ringe umher Waſſer hatte; 

ſoll deine jungen Loͤwen freſſen; und will deren Wall das Meer war, und ihre 
deines Raubens ein Ende machen auf Mauern aus dem Meer aufſtiegen?) 
Erden, daß man deiner Boten Stinme 9. Mohren und Egypten war ihre 





nicht mehr hören fol. unzählige Macht; Put uud Libyen wa⸗ 
5 Das 3, Eapitel. ren beine Z) Qilfe. 
Bernere Beiffagung wider Aſſyrier. 10. Noch hat fie müffen vertrieben 


4. Wehe der moͤrderiſchen Stadt, werden, und gefangen wegziehen; und 

| die voll Lügen und Räubereg find ihre Kinder au aller Gafien Eden 
ift, und von ihrem Raube nicht laffen zerihmettertworden, und umihre Edeln 
will, warf man dag Loos, m) und alle ihre 

3. Denn da wirbman hören die Geife Gewaltigen wurden in Ketten gebunden. 
feln klappen, und die Räder raffeln, 11. Alfo mußt Du auch trunfen wers 
und die Roffe ſchreyen, y) und die Was den, rn) und dichverbergen, o) und eine 
gen rollen. 2) Befte fuchen vor dem Feind. 

3. Er bringet a) Reiter herauf mit _ 12. Alle deine felten Städte ſind wie 
glänzenden Schwertern und mit bligen» Feigenbäume mit reifen Feigen ; p) wenn 
den Spießen. Da liegen viel Erfchlages man fie ſchuͤttelt, fallen fie dem ind Maul, 
ne, und große Haufen Reichname, daß der fie eſſen will. 
berfelbigen feine Zahl ift, und manüber 13. Siehe, dein Bolf fol zu Weibern 
ihre Leichname fallen muß. werden in dir; die Thore deines Lan⸗ 

4, Um der großen Hurerey willen des follen deinen Feinden geöffnet wer⸗ 
ber fchönen holden Hure, der Meifterin den; Feuer fol deine Riegel verzehren. 
der Zauberey, die mit ihrer Hurerep 14. Schöpfe dir Waſſer g) für die 
die Heiden, und mit ihrer Zauberey Die Belagerung ; beffere deine Veften; gebe 
Gefcylechter verfauft hat. 5) in den Thon, und tritt den Leimen, und 

5. Siehe, ich will an dich, fpricht ſtaͤrke den Ziegelofen. 7) 
der Herr Zebaoth ; ich will dir deine 15. Uber da wird dad Feuer bie 
bräme c) aufdecken über dein Angeſicht, freſſen, und das Schwert ausrotten ; 
und will den Heiden beine Blöße, und es wird dich abfreffen, wie bie Käfer; s) 
den Königreichen deine Schande zeigen. made Dich gleich fo zahlreich wie Käfer, 
6. Sch will dich ganz gränlih mar mache did, zahlreich wie Heufchreden. 
‚hen, d) und dich ſchaͤnden, e) und ein _16. Du haft mehr Händler, benz 
Scheufal f) aus dir machen; Sterne am Himmel find; aber wie Kaͤ⸗ 

7. Daß Ale, die dich fehen, von dir fer werben fie ſich ausbreiten, und dae 
flieben und fagen follen: Rinive tft vers von fliegen. ) 
ftöret; wer mil Mitleiden mit {fr das 17. Deiner Herren =) ift fo viel, als 
ben? 5) und wo fol ich dir Troͤſter der Heufchrefen, und deiner Haupt 

uchen ? Inte, ») als der Henfchredfenbrut, ) 

8 Meineft du, du feyft beifer, denn bie ſich an die Zäune =) lagern in den 
RosAmon, h) die dba lag an ben. Flüfe falten Tagen, wenn aber die Some 


ya} B. ſtampfen, vg. Richt. 6, 22. ..böüpfen. a) Gott 0. der Beind, o, e& ziea 
ben. And. and. db) Betrogen, unterworfen, ins Elend gebracht. <)%. Saum. DD Um 
Hatb auf dih werfen. e) &. verächtl. machen, mißbandeln. A. Schauſpiel. g) X. fie 
beflogen, tröften. h) Iheben in Xeanpten. #) Dem Nu u. feinen Gandlen. -k) Die ſc⸗ 
ſchützenden Berge u. Gteppen am. Axabiſchen Meer, And. nehmen Meer für den breiten Fluß. 
3 D. i. ihre. wm) Joel 5, 8. n) Vom Zornkelch. 0) D. perbunfelt werben. p) @. früßs 
reifen ⁊ wonach der Feind lüſtern id, Ef. 28, 4. 9) In Gefaße u. Cifternen. r) Steine 
zu brennen. &) G. vol, eine Heuſchrechenart 2.8. der Käfer (die Deufche.). breitet fi 
aus (a. ſchwaͤrmt dayer „ And. u. 3. häutet fi) u. fliegt, davon. m) @. Bekränteg, o) Biel, 
Gr air), vg: Im 64,27 WI) D. wis Nie, Menge Heulhr, m N. ig die. Bayern 
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aufgebet, flattern fle davon, baß man 19. Dein Schaden iſt nicht zu hei⸗ 


nicht weiß, wo fie bleiben. In, y) deine Wunde ift böfe. >) Alle, 
18. Deine Hirten werben fchlafen, o die folches von dir’hören, werden mit 

König zu Affur, deine Mächtigen wers den Händen über dich Fappen. Denn 

den ſich legen; und dein Volf wirb auf über wen ift nicht deine Bosheit ohne 

ben Bergen zeriireuet feyn, und Nies Unterlaß gegangen ? 

mand wird fie.verfammeln. ' 





Der Prophet Habakuk. 


Das 1. Eapitel. — jede, ich will a 
| erwecken, ein bitter und el Bolt 
Einfall der Chaldaͤer. welches jiehen wird, fo weit dag Kand 


1. Hi ift die Laft, a) welche ber iſt, ) Wohnungen einzunehmen, die nicht 
Prophet Habakuk gefehen: 5) fein find. 
t. 7. Gräulich und ſchrecklich ift ed, ges 
2. Herr, wie lange foll ich fchregen, beut und zwinget wie es will. k) 
und du willft nicht hören? Wie lange 8. Seine Roffe find fchneller denn bie 
fol ich zu dir rufen über Frevel, und Parden, und find beißiger I) denn bie 
du willft nicht helfen ? Wölfe des Abende. m) Seine Reiter 
3. Warum läffeft du mid) fehen Mühe ziehen mit großen Haufen; n) feine Reis 
und Arbeit? c) und ift Verſtoͤrung und ter kommen von ferne daher, ale flögen 
Frevel vor mir? und Hader und Zanf fie, wie die Adler eilen zum Aas. 0) 
bat uͤberhand? 4) 9. Sie kommen alleſammt Schaden 
4. Darum iſt bad Geſetz erkaltet, zu thun; p) wo fie hin wollen, reifs 
und kann feine rechte Sache gewinnen ;e) fen fie hindurch, wie ein. Oftwind; g) 
denn der Gottlofe übervortheilet f) den und raffen Gefangene zufammen wie 
Gerechten,, darum ergehen verkehrte Ur⸗ Sand. 
theile. | 10. Sie werden r) der Könige fpots 
5. Sehet unter die Heiden, s) fhauet ten, und der Fürften werden fie lachen. 
und verwundert euch hoch: denn ich will Alle Feltungen werden ihnen ein Scherz 
Etwas thun zu euern Zeiten, welches feyn; denn fiewerden Schutt machen, s) 
ihr nicht glauben werdet, wenn man und fie gewinnen. 
davon fagen h) wird. 11. Alsdann werden fie einen neuen 





y) %. ohne Rinderung. 2) Unheilbar, verzweifelt. — a) Rab. 1, 1. 5b) Geweiſſagt. 


c) DO. Wäte, u. fiebft das Elend (gelaflen an)? Bg. ®. 6.159. d) W. Zank entſteht, u. 
Hader erbebt ih And. es iſt (vor mir) ber Zank u. Streit erbebt. e) W. das Recht gehet 
nicht aus zum Sieg , 0. es ergebt fein wahri after Richterſpruch, o. kein Recht nimmermehr, 
vg. d. Folg. H. u. 8.79. f) E umringt, umichlinat. 8) Antwortet Bott. X. a- L. fe 
bet an, ihre Treuloſen, va. Apoft. 13, #1. Ah) U. eb erzählen. i) W. zeucht auf die Weiten 
(a. Breite) der Erde. K) W. von ihm aeht fein Urtteil u. Gebot (a. Spruch, 3. Hoheit, 
Stolz) aus: es enticheibet u: bandelt nad) flolzer Willkühr. I) B. raſcher, heftiger. And. 
fdarffihtiger. m) Wo fie auf den Raub geben u. hungrig find. a) 8. flolziren, bräflen 
ſich, fprengen ſtolz einher. 0) U. fie fliegen wie ein Adler, der zum Fraß eilet. Mg. Matth. 
24, 28. pP) MW. zur Gewaltthat, zum Frevel. g) Alſo w. das Streben, die Richtung, ihrer 
Angeſichter iſt wie ein Oftw. O. das Gleichniß, die Aehnlihkeit, o. die Menge, die Samm⸗ 
Iung , 0. das Schnauben idr. Ang. if wie ein Oſtw. o. gebt nad DOften Cibre Gefichter fies 


ben alle nad) Dften, wohin fie mit ihrem Raub eilen 2.) r) A. Und es (das Bolt) 0. er 


(des König v. Babel) wird. Eo. a. im Folg. 2) A. Erde aufiyätten. 


54% —— Habakuf 1.2.3 | 
Muth nehmen, ©) werden fortfahren, u) Das 2. Eapitel, 


und fic) verſuͤndigen; und werden dieſe Der Weiſſagung Sewißheit, und des Blaus 
- ihre Kraft zu ihrem Gott machen. v) bens Kraft. 


12. Aber dubift w) von Ewigkeit, x) 4, Hie ftebe ich rn) auf meiner Hut, 
Herr, mein Gott, mein Heiliger; bu und trete auf meine Veſte, 0) 
wirft und nicht fterben laſſen; y) fon md ſchaue und fehe zn, was mir gefagt 
bern bu haft ihn, o Herr, zum Ges werde, p) und was ih antworten fol 
richt =) gefegt, und, o Dort, a) ZUR auf meine Widerrede. q) 
Züchtigung ihn gegründet. 2. Der Herr aber antwortet mir, und 
13. Deine Augen find fo rein, daß fpricht: Schreibe das Geficht, und mas 
du Uebels wicht fehenmagft, 5) und den ler) ed auf Tafeln, daß mans geläuftg 
Sammer kannſt du nicht anfchauen. Wars lefen möge (nämlich alfo:) 
sum wollteft du denn zufeben den Vers 3. Die Weiffagung wird ja noch ers 
ächtern, c) und fchweigen, d) wenn der füllet werden zu feiner Zeit, s) und eis 
Gottloſe verfchlinger den, ber fröms let zum Enbe, ©) und wird nicht Lügen. 
mer ec) denn er it? _ Ob fie aber verzeucht, fo harte ihrer; 
14. Und die Menfchen geben laffen, f) fie Er gewißlich fommen, und nicht 
wie Fifhe im Meer, wie Gewärm, 5) U Ser u) ee 
das feinen Herrn bat? ‚4. Siebe, wer halsflarrig iſt, ber 
15. Er h)’ziehets Alles i) mit dem wird feine Rube in feinem Herzen bas 
Hamen, und faͤhets mit feinem Rep, nn BL *— der Gerechte wird ſeines 
and ſammeits mit feinem Garn; beg „laubene leben. w) 
freuet er ſich, und ift fröhlich. Das 3. Capitel. 
. 16. Darum opferter feinem Reg, und Untergang des Königs von Babel. 
räuchert feinem Garn, k) weil durch 5. 11 gleihwie x) der Wein bes 
dieſelbigen fein Theil fo fett, und feine trügt, y) fo ift ber ftolze 
Speife fo völlig D worden if. Man, z) daß er nicht bleiben a) kann; 
17. Sollte er drum m) fein Reg ims welcherfeine Seele 5) aͤufſperret wie bie 
merdar leeren, und nicht aufhören Böl- Hölle, und ift wie ber Tob, der nicht 
fer zu erwürgen ? zu fättigen iſt; c) fondern raffet zu fich 





9 A. Alsbann wirb fein (des Volks 9. Königs) Geiſt fi verneuen,, o. ſich wandeln, o. 


- überfäreiten: Maaß u. Vernunft, @f. 14, 18. 44. Dan. 44, 36. =) D. u. wirb übertres 


ten : alle Grenzen der Ordnung x. 0) %. für ibren Bott achten, And. ihrem ©. zuſchreiben. 
@. diefe feine Kraft cift ihm) zu feinem S. 8a. 8. 16. w) B. bit bu niht —? x) %. 
Anbeginn 5 n. derfelbe. y) %. wie werden nicht fl. (ganz zu Grunde gehn). =) Nur zum 
zeinigenden Strafgericht 2c. a) Fels, ſelbſt am feſteſten negründet, unwandelbarer. 5) X. zu 
sein, um Ueb. zu fehen. c) A. Verräthern , ſ. z. Pſ. 25, 3. d) L. u.3 warum fieheft du 
denn au — fhweigdft; foa. V. 14. e) €. gereiter. f) W. maden. g) B Kriedendes, 
d. i. Heine Zhiere. Alle dieſe Thiere freffen einander. h) Der Feind. i) A. zieht fie Alle. 
k) 8. 11. H A. feiſt. m) And. darum wird er. n) U. Ich ſtehe, a. fland. 0) Als ein 
Wächter Iſraels. p) WB. was er (Bott) zu mie, o e. in mir, ſagen wird. g) Miru. Ans 
dern erwiedern auf meine Beſchwerde, Streitsede, Vorſtellung, &- 4, 12 ff. & u. And. bem 
ber mich ſchilt. 7) D. avabe, u. zw. deutlich. s) X. zur beflimmten Zeit. W. denn die W. 
(geht) noch auf eine befl- 3. © W. fhnaubet zum, And. u. 3. athmet d. f. redet aufs ©. 
And. ein Rufer wird am Ende fommen — Gollte er audy verziehen 2c.. =) A. zaubern. v) A. 
weſſen Seele aufgeblafen, a. leicht ſinnig, unglaubia if (die Weifl. verachtet) die wird (darum 
nicht glücklich ſeyn, a. der wirds (darum) nicht wohl geben. 3. weil. S. fich erhebt, die i 
nicht aufridhtig in ihm. w) A. durch feinen SI. leben, glũcklich ſeyn. Röm. 4, 17. Gal. 5, 
41. Gebr. 10, 57. 88. 3. dee durch feinen Gl. Gerechte wirb leben. 1 Mof. 15, 6. x) A. fo 

ewiß, vielmehr noch ale. Y) N. den Trinker. Bg. Dan. 6, 1 ff. 3. frech handelt, n. der 

einfäufer. 2) Im Maufdye feines Uebermuttt. a) W. wohnen: dauern. &. Aber d. U. 

betr, den flo M. daß er. 2c, Ind. and, 5) Bier. c) A. u. wird nicht ſatt. 
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alle Heiden, und fammelt zu ſich alle Blut bauet, und zurichtet s) die Stadt 
Voͤller. mit Unrecht! 

6. Was gilts? dieſelbigen alle wers 13. Wirds nicht alſo kommen vom 
‚den einen Spruch d) von ibm machen, Herrn Zebaoth: Was die Völfer gears 
und eine Sage und Sprichwort, ⸗) und beitet haben, muß mit Feuer verbrens 
werden fagen: Wehe dem, derfein Gut nen, und daran die Leute müde worden 
mehret mit fremdem Gut! f) Wielans ſind, muß verloren ſeyn? ) 
ge wird ed währen? Und ladernurviel . 14. Denn die Erbe wird voll werben 
Schlamm g) auf fid). vom Erfenmmiß der Ehre des Herrn, =) 

7. D wie. plößlicdy werben aufſtehen, wie Wafler v) dad Meer bededt. 
die dich beiffen, A) und erwachen, die 15. Wehe bir, ber du deinem Nächs 
Dich wegſtoßen! i) und mußt ihnen zur ften einſchenkeſt, und miſcheſt deinen 
Beute werden. ; Grimm darunter, w) und trunfen mas 

8. Denn du haſt viel Heiden geranbt, k) heit, daß du feine Schaam fehelt. «) 
fo werden dich wieder rauben k) alle 16. Man wird did) and) fättigen mit 
Uebrigen von den Völkern ; um der Mens Schande für Ehre. Saufe du nun auch, 
ſchen Bluͤts willen, und um des Fre⸗ daß du taumelfi.y) Es wird zu dir ums. 
vels willen am Lande, und ander Stadt, geben =) ber Kelch in der Rechten des 
und an Allen, bie darin wohnen, bes Herrn, und mußt ſchaͤndlich ſpeyen 4) 
sangen. j für deine Herrlichkeit. 

9. Wehe dem, der da geizet zumlin 47. Denn der Frevel, am Libanon 5 
nläd feines Haufes, D auf daß er fein pegangen, wird dis überfallen, a 
Neft in die. Höhe lege, m) daß er dem pie Verftörung der Thiere c) wird dich 
Unfall entrinne. n) ſchrecken; d) um der Menfchen Blutes 

10. Dein Ratbfchlag wird zur Schans willen, und um des Frevels willen am 
de deines Haufes gerathen; indem du Lande, und an der Stadt, und an Als 
viel Völker zerſchlugſt, o) haft du wider Ien, die darin wohnen. 
deine Seele p) gefündiget. =. 18. Was wird dann helfen ⸗) dag Bild, 

11. Denn auch die Steine in der baß es fein Meifter f) gefchniget hat, 
Mauer werden g) fchreyen, und die und dag gegoffene Bild, fanımt dem Lehr 
Balfen am Gefperre r) werden g) ihnen rer der Züge? z) darauf ſich 1) verläfs 
antworten. fet fein Meifter, daß er ſtumme Goͤtzen 

12. Wehe dem, der die Stadt mit machet? | 





- HN. Lied. e) D. räthfelhaftes (verblümtes) Spottgebicht. 3. eine Erklärung (derfrüs 
bern Weiffagunaen) die ihm ein Käthfel ift (u. bleiben wird bis zu feinem Untergang. f) W. 
der menret Caufhäuft) was nicht fein if. g) Alfo e. bilden Koth, 0. u. 3. Gchutdenlaft. 
h) Wie Schlangen ; z. deine Stäubiger, Mahner, Wucherer, die Sapital mit Zinſen fors 
dern. i) 8. beunrubigen, ausfhütteln, wie Gtäubiser. KA) &. weil du v. G. geplündert 
baft — plündern. I) 8. der nah böfem Gewinn geizet für fein Haus, böfen Raub trägt 
in fein H. m) A. indem er legt, legend. n) WS fi zu retten aus bed Unaluücks Band. 
0) &. faͤuteſt, vertilgteſt. pP) Dein Reben, dich felbft 2c- g) 3. mödten. r) X. Sparren 
am Holzwerk. And Klammern am Gebäll. s) A befeſtiget. ©) W. nämlich die 8. arbeis 
ten fürs (e. gum Behuf des) F. u. die Kationen müben fi für Nichts. m) Seiner wieder 
hervorbrechenden Kraft u. Herrlidleit. ©) Die u nah der Ebbe. w) O. deinen Näch⸗ 
ften tränkeft u ſchenkeſt ihm ein dein (Schlangen⸗) Bift. And. legeft ihm beinen Schlauch an. 
oo) Wild bosbafter Bundesfreundſchaft. y) 8 u. entblöße di, e. zeige beine Worbaut: 
Schande. 2) Kommt aud an did. &. Ser. 25, 15 f. a) 8. und kommt Scandgeſpey 
über. 5) An deffen Sedern im Heiligthum, 3. dem Band Ifrael, 3. den Hohen ber Erbe, 
vg. Ef. 14, 8. ©. 87, 24. Ezech. 17, 3. 6) Des unfhuldiaen Wilde, der Ifraeliten, des 
geringen Voiks. d) &o 2. u. And. n. a. 8. Sf. e. welde fie ſchreckte. Berk. wird, auf 
dich zurädfallen. And. and. e) E. was hilft, hat geholfen. N So zierlih u. künſtlich — 
8) Dem Bögenpziefler ꝛc. Vg. Dan. 5. Off. 15, 14. 16. A) A. daf o. obſchon ſich darauf. 


x 
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19. Wehedem, derzum Holz fpriht: 5. Vor ihm ber ging Peltilenz; und 
Wache | ! und zum ftummen Stein: Gluth x) fuhr aus, wo er hin trat. 
Stehe auf! d Wie follte ed Iehren?x) 6. Er ſtand und maß bag Land, y) 
Siehe, es ift mit Gold und Silber übers er fchauete und zertrennete =) die Hei⸗ 
zogen, und ift fein Odem in ihm. 2) den; daß ber Welt Berge zerfchmettert 
20. Aber ber Herr ift m) in feinem wurden, und fi) buͤcken mußten die Huͤ⸗ 
heiligen Tempel; es fey vor ihm ſtille gel: in der Welt, a) da er ging in ber 


alle Welt! n) N Mohren +) Hütten { 
5 7. Sch jah der Mohren c) Hütten in 
Das 4. Capitel. Mühe, d) und der —E Gezelte 

Gebet. zitterten. 


Cap. 3. V. 1. (Gin Gebet des Propheten _ B. Entbrannte ber Herr mwiber bie 
Habakuk nach der Klage Fluͤſſe? Warwider die Flüffe dein Zorn, 
weife. 0) und wider das Meer dein Grimm? e) 

2. Herr, ich babe bein Gerücht p) da du auf deinen Roſſen ritteft, und 
geböret, daß ich mich entfege. Herr, deine Wagen den Sieg behielten? f) 
mache dein Werfg) lebendig mittenin den 9. Dein entblößter Bogen ward wach, 
Jahren, r) und laß es kund werben mit wie bu geſchworen hatteft den Stämmen, 
ten in den Jahren. Wenn Truͤbſal da Sela; g) und fpalteteft mit Fluͤſſen das 
ift, fo gedenfes) der Barmherzigkeit. Land. Ah) 

3. Gott fam vom Mittag, e) und 10. Die Berge fahen dich, und ihnen 
der Heilige vom Gebirge Paran, Sela. ward bauge; der Waſſerſtrom fuhr da 
“ Seine Pracht bedeckte den Himmel, und bin; i) die Tiefe k) ließ fich hören, die 

feines Lobes war bie Erde voll. Höhe hob die Hände auf. ) 

4. Sein Glanz war wie Sonnenliht; 11. Sonnennd Mond ftanden fill. m) 
Strahlen u) gingen von feinen Häns Deine Pfeile fuhren mit Glaͤnzen das 
den; v) umd bafelbit war die Hülle feis bin, und deine Speere mit Blicken ded 
ner Madıt. w) Blitzes. n) | 





i) Wehe dem abgättiihen Schoͤnkünſtler, u. dem, der diefe Werke als Ietendige Weſen 
verehrt 2c. k) Diefed Bild wahre Orakel geden. 2) A. durdaue kein Bei in feinem In⸗ 
nern. m) Mit lebendiger Kraft, Lehre, SENSE. n) %. die ganze Erde. 0) D. auf 
Shigjonoth, einem Inftrumene. And. and. 2 .16 9. 7,1. _ p) D. Ausfprud, Offens 
barung. Bg. ®. 16. 9) Dein Boll, deine Gnadenanſtalt. 7) Der Zrüblal, der Roth, 
plöglih. 3 Jahren der Belt, durch 3. E. 3. durch deffen Wiederkunft zu feinem Keich (lang 
vor dem legten Wseltende) wodurch Ifrael 2c. wieder lebendig gemacht wird. Röm. 14, 16 ıc, 
s) E. inter Bebum. D. im Zorn gedenle — And: mit (inniger) Bewegung geb. t) B. von 
Sheman, St. in Idumda. Bg. 5 Mof. 35, 2. Richt. 3, 4. 3. wird kommen; fo a. im Folg. 
durchaus. Es ift Vergleihung der Altern u. Tünftigen Rettung Iſrarls. =) H. Hörner, ſ. 
2 Mof. 54,29. 9 ©) X. Seiten. Andew. es gingen zwey Hörner aus f. Händen : die Feinde 
u ofen. ww) Gleichwohl nue dicfe fihtbar. And. war feine verborgene Macht (offenbar). 

nd. u. 3. feine mächtige Bededung (für die Seinigen). ©) And. Seuche, And, Raubvöac. 
Y) 3. die Erbe, n. den neuen Bewohnern zu, theilte aus. And. bie Erde wantte- =) X. 
jerfprengte, 0. machte beben. a) %. und die ucalten Berge (Urgebirge) zerftoben, es fanken 
die ewigen Hügel : die alten, unzerſtörbar ſcheinenden Staaten ıc. 5) Alfo w. bey feinen Bäns 
gen der Welt 0. Ewigkeit. D. die Gänge der Welt find fein. D. ber Weltlauf ift fein. O. denn 
ewig ift fein Bang, w. er dat Bänge der Ewigkeit. c) D. Chuſchans, Nicht. 5, 8. 10 
A. unter der Roth. e) Geht Hiftorifch auf das rothe Meer, den Nil, ven Jordan. ) 3 
deine W. Beil, Hülfe, braten. 8) 8. den Stämmen ein Wort Bela, d.i. ein feftes, ewis 
ges Wort. So die Rabbinen, And. and. Bg. 3. Pi. 5, 8. A) D. Kılffe ließ hervorbrechen 
das and, o. (paktete Flüſſe bis zum Grund. i) DO. Waflerflutten (a VWolkenbrüche, Plat⸗ 
regen) traten über. k) Das Meer , 0. der Abgrund. I) Die himmliſchen Geiſter beteten 
an. And. zur OM. bob fie (die Tiefe) irre Hände (Wellen). m) E. ftanden (blieben) in ihrer 
Wohnung , Station: am Dimmel. Iof. 10, 15. 7) 8. beym Lichte deiner Pfeile zogen fie 
(die Iſr.) dahin, beym bligenben Schein deines Speers. 
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12. Du zertratit o) das Land im ich nieden erzitterte. w) O daß ich ruhen 
Zorn, und zerdroſcheſt p) die Heiden im möchte zur Zeit x) der Trübfal, da hers 
Grimm. auf zeucht wider das y) Volk, der es 
13. Du zogft aus, deinem Volk zu beftreitet. =) 
helfen, zu helfen deinem WBefalbten;du 47. Denn der Feigenbaum wird nicht 
zerſchmiſſeſt dag Haupt im Haufe des grünen, und wird fein Gewaͤchs feyn 
Sottlofen, und entblößeteft Allee von au den Weinftöden; die Arbeit a) am 
der Örundvefte bisan den Hals, 4) Sela. Delbaum fehlet, und die Aecker bringen 
14. Du durchbohreteſt mitfeinen Stäs Feine Nahrung ; Die Schafe verſchwin⸗ 
ben r) das Haupt feiner Deerführer, den aus den Huͤrden, und werden keine 
die wie ein Wetter famen mich s) zu Rinder in den Ställen ſeyn. 
zerfireuen, und frohlodten, ald wollten 18. Aber Ich will mich freuen des 
fie den Elenden freffen im Berborgenen. Herrn, und fröhlich feyn in dem Gots 
15. Deine Pferde gingen im r, te meines Heils. 
im Schlamm ı) großer Wafler. 19. Denn der Herr Kerr ift meine 
16. Weil ih folches hörete, warb Kraft, und wird meine Fuße machen 
mein Bauch erfhüttert, meine Lippen wie Hirfchfüße, und wird mid) aufmeis 
langen u) ob der Stinme; v) mir ne Höhen führen, Daß ich finge anf meis 
kams wie Eiter in meine Gebeine, daß nem Saitenfpiel. 5) . | 





Der Prophet Zephanja. 


Das 1. Capitel. ja, ich will die Menſchen ausreuten aus 
| dem Lande, fpricht der Herr. . 
Der Zug des Zone 4. Sch will meine Hand ausſtrecken 


4. ‘ieh iſt das Wort des Herrn, Über Suda, und über Alle, die zu Je⸗ 
welches geſchah zu Zephanja, rufalem wohnen, und willalfo dad Les 
dem Sohne CHufi, des Sohnes Gedals brige von Baal c) ausreuten and dies 


) Rod nie, . | 
g Mu 


\ 
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7. Seyb ftille vor dem Herrn Herrn: 
denn bed Herrn Tag ift nahe; denn der 
Herr hat ein Schlachtopfer zubereitet, 
and feine Gaͤſte Dazu geweihet. 4) 

8. Und am Tage des Schlachtopferd 
des Herrnwill ichi) heimſuchen die Fürs 
ſten und bed Könige Kinder, und Alle 
bie ein frembes Kleid tragen. k) 

9. Auch will id zur felbigen Zeit 
heimfuchen Alle, fo über die Schwelle 
fpringen; D die ihrer Herren m) Haus 
füllen mit Rauben und Trügen. 

10. Zur felbigen Zeit, fpricht der 
Herr, wird fich ein lautes Gefchrey ers 
heben von dem Fifchthor, und ein Ges 
heule von dem andern Theil, ») und ein 
großer Sammer von den Hügeln. o) 

11. Heulet, die ihr im Moͤrſer p) 
wohnet; denn das ganze Krämervolfg) 
it dahin, und Alle, die mit Geld bes 
laden, find ausgerottet. 

12. Zur felbigen Zeit will ic) Jeruſa⸗ 
lem mit Leuchten durchſuchen; r) und 
will heimfuchen die Leute, bie aufihren 
Hefen liegen, s) und fprechen in ihrem 
Herzen: Der Herr wirb weder Gutes 
noch Böfes thun. 

13. Und follen ihre Güter zum Raub 
werben, und ihre Däufer zur Wuͤſte. 
Sie werden Käufer bauen, und nicht 
darinnen wohnen; fie werden Weinbers 
ge yflanzen, und feinen Wein davon 
trinfen. 

14. Dem bed Herrn großer Tag iſt 
nahe; er ift nahe und eilet fehr. Wenn 
die Stimme fchallet vom Tage ded Herrn, 
da werben bie Starten bitterlidy «) 


Grimms, ein Tag der Trübfal und 
Angft, ein Tag ded Wetters und Un⸗ 
geſtuͤms, u) ein Tag ber Finſterniß und 
Dunfeld, ein Tag der Wolfen und 
Nebel; v) 

16. Ein Tag der Pofaunen und Troms 
meten, w) wider die feiten Stäbte, und 
wider bie hohen Schlöffer. «) 

17. Sch will den Leuten bange mas 
chen, daß fie umber gehen follen wie die 
Blinden; darum, Daß fie wider den 
Herrn geſuͤndiget haben. Ihr Blut fol 
hingefchättet werden, als wäre ed Staub, 
und ihr Fleifch, y) ale wäre es Koth. 

18. Es wird fie weder ihr Silber noch 
ihr Gold erretten mögen am Tage bed 
Zorns des Herrn; fondern das ganze 
Fand foll durdy dag Feuer feines Eifere 
verzehret werben : denn er wirds ja plößs 
lid ein Ende machen mit Allen, die im 
Lande wohnen. 


Das 2. Eapitel. 


Bermahnung zur Buße. Strafe der benach⸗ 
barten Biker. 

1. Mruͤfet, ja prüfet euch, =) ihr 

P feindfeliges Volk; a) 

2. Ehe denn das Urtheil ausgehe, 5) 
und die Zeit wie Spreu bahin fahre; c) 
ebe denn des Herrn Zornfeuer über euch 
fonıme, ehe denn des Herrn Zorntag 
über euch fomme. 

3.Suchet den Herrn, alle ihr Elens 
den d) im Lande, die ihr feine Rechte 
haltet; fuchet Gerechtigkeit, fuchet Des 
muth; obihr etwa möget geborgen wer⸗ 
den am Zorntage bes Herrn. 





- te6. 5) W. gebäre. c) And. der Sag wie Spr. baberfahre. 


fchreyen. ' 4. Denn Gafa wird verlajien, und 
16. Denn diefer Tag iſt ein Tagdes Aſkalon wüfte werden; Asdod wird am 


h) &f. 34, 6. Jer. 6, 4. C. 46, 10. Die Chaldäer. i) Der Herr. k) Als Zeichen des 
Abfalls von dem Bott Ziraeld ꝛc. Bg. Mattb. 22, 141. 8) Der Philiſter Weile halten ? 
1&am. 5, 5. 3. leichtſinnige Gottesdiener, Richter u. Beamte, And. Räuber. m) Als kerrs 
ſchafti. Diener, o. ihres Herrn, Gottes. n) H. Miſchneh, Theil von Jeruſ. 2 Rn. 22, 14. 
0) Deßgleichen, ſ. Jer. 51, 39. Alſo von allen Seiten. p) Deßgleichen, & Machteſch. And. 
in ber Zertrümmerung, ald Wortfpiel mit Mikdaſch, Heiligthum. q: 3. Sananitervolf, gleich⸗ 
fam, f. Hefe. 16, 8 ac. r) Gehr genau, wie man den Sauerteig: vor Dftern fuht, daß 
nichts übrig bleibe. s) E. auf i. H. bi worden find: wie Wein, Ier. 48, 11. Bild fleiſch⸗ 
liher Sicherheit. &) Aengftlih, And. grimmig. u) A. Verheerung und Berfiörung v) ©. 
Wetternacht. w) DB, bes Berönefhrend: ») E. Eden, Bafteyen. y) And. ihr Gegeſſenes, 
Verbautes, ihre Saft. z) D. w. prüfet euch felbft u. prüfet (bie e, Andre). a) Alfo 
e. unholdes, unbegehrliches » 0. Volk ohne Weaierde, Seunfudht (nah Bott). DO. unverfhäms 
mütgigen d) %. Demäthigen, Ganfts 
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Mittage e) vertrichen, und Ekron aus⸗ 12. Auch follt ihr Mohren durch mein. 
gemwurzelt. Schwert erfchlagen werben. 

5. Wehe benen, fo ben Strid am 13. Und er m) wird feine Hand ftrefs 
Meer bewohnen, den Grotbern ! f) Des fen über Mitternacht, und Aſſur ums 
Herrn Wort wird uͤber euch kommen, g) bringen. Ninive wird er öde machen, 
du Canaan, der Philifter Land, und dürr wie eine Wüfte. 
ich will dich umbringen, daß Niemand . 14. Daß darinnen ſich Heerden Ias 
mehr da wohnen fol. gern werben, und allerley Thiere Rots 

6. Es foll der Strih am Meer hin ten; ») and) Rohrdommel 0) und Igel 
eitel Hirtenhäufer A) und Schafhürden werden übernachten auf ihren Knaͤufen; 
feyn. Stimmen werden in den Fenftern fins 

7. Und derfelbe fol den Uebrigen gen, und Schutt auf ber Schwelle lies 
vom Haufe Juda zu Theil werden, daß gen; benn Die Eedernbretter follen abs 
fie Darauf weiden follen. In den Häus geriffen feyn. 
fern Aſtalon follen fie fi des Abende 15. Das ift die fröhliche Stadt‘, die 
lagern, wenn fie nım der Herr, ihr fo ficher wohnete, und ſprach iy ihrem. 
Gott, miederum heimgefucht und ihr Derzen: Ich bins, und feine mehr. Wie 
Gefängniß gewendet hat. :) ift fie fo wüfte worden, daß die Thiere 

8. Sch habe die Schmach X) Moab, darin Raſt halten? Und wer vorüber 
und das Läftern der Kinder Ammon ges gehet, pfeifet fie an, und Flappet au 
höret, damit fie mein Volk geſchmaͤhet, der Hand >) über fie. 
und auf besfelbigen Grenzen fid) geruͤh⸗ Das 3. Capite! 
met haben. 

9 — ſo wahr ich lebe, ſpricht Drohung wiber Jeruſalem, und Verheiſſung. 
ber Herr Zebaoth, der Gott Sfeae: 1. Webe der ſcheußlichen, 4) unflaͤ⸗ 
Moab ſoll wie Sodom, und die Kinder thigen, tyrauniſchen Stadt? 

Ammon wie Gomorra werden; ja wie 2. Sie will nicht gehorchen, uoch ſich 
ein Neſſelgeſtraͤuch 2) und Satjgrube, süchtigen laſſen; fie will auf den Herrn 
and eine ewige Wuͤſtniß. Die Uebrigen nicht trauen, no ſich zu ihrem Gott 
meines Volks follen fie rauben, und die halten. r) 

Ueberbliebenen meiner Leute follen fe 3. Shre Fuͤrſten i in ihrer Mitte find 
erben. . brüllende Löwen; ihre Richter Wölfe 

10. Das fol ihnen begegnen für ire am Abend, s) welche nichts laſſen bis 
we daß fie gefchmähet und ſich ge» an den Morgen überbleiben. x) 
ruͤhmet haben wider des Herren Zebaoth 4. Ihre Propheten find leichtfertig, u) 
Boll. und Berächter; v) ihre Priefter entweis 

11. Schrediich wird Der Herr über hen das Heiligthum, und deuten das 
fie ſeyn, denn er wird alle Goͤtter auf Geſetz freventlich. w) 

Erden vertülgen; und follen ihn anbeten 5. .Aber der Herr in ihrer Mitte ift 
ein Jeglicher au feinem Drt, eilt Zus gerecht, und thut fein Arges. Er ma 
feln der Heiden. chet alle Morgen feine Rechte fund, «) 








e) Bey hellem Tage, ger. 15, 8. VBg. ©. 25, 20. f) Phitiftern, 1&am. 50, 14. g)D. 

zu Bee euch. 5) E Weidewohnungen, Klurftätten der Hirten. 1) DO. denn ed wird 
— heimfuhen — wenden. K) Das Schmähen. 2) O. Dormenplag. m) Der Ser. n)E. 

——— bie ſchaarenweiſe leben. And. Thiere der Heiden, benachbarten Volker. 0) ®. 
——— Kropfgans, Und. Kauz. pP) B. bewegt, ſchüttelt die Hands verwundert u. ſpot⸗ 

end. 4) D. rebelliſchen. And. and. Ungew. W ®. Dr 
—— der eridſeten, der Stadt der Taube. r) C. nahen. s) Hab. 1,8. 4) A. nichts — 
aufheben: von ihrer Beute. And. mit gleichem Sinn: nicht bis an den Morgen Beine nagen. 
nn ——— v) %. Verraͤtber, Abtrũnnige. 20) A. thun dem Beſet⸗ Gewalt. ) B. 
gibt — / ans 


r Ders läßt den Doppelſinn zu: Wehe der 
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und laͤſſets nicht fehlen; aber die Bers mehr ſollſt erheben um meines heiligen 
Fehrten Fennen feine Scham. Berges willen. n) 

6. “sch habe Heiden ausgerottet, ihre 12. Ich will in dir laſſen überbleiben 
Schloͤſſer y) verwuͤſtet, ihre Gaſſen ein 0) armes geringes Bolf, die wer⸗ 
öde gemacht, daß Niemand daranf ges ben auf des Herrn Ramen trauen. 
het; ihre Städte find zerftöret worden, 13. Die Uebrigen in Sfrael werben 
daß Niemand mehr da wohnet. kein Boͤſes thun, noch falfch reden, und 

7. Ich ſprach: =) Mich wirft du ja man wird in ihrem Munde keine bes 
fürchten, und dich laſſen züchtigen; a) trügliche Zunge finden; fondern p) fie 
fo würde ihre Wohnung nicht ausges follen weiden und ruhen, g) ohne alle 
rottet, und deren feines fommen, das Furcht. 
mit ich fie heimfuchen wollte. 5) Aber 14. Jauchze, bu Tochter Zion; frob⸗ 
fie find fleißig zur Bosheit in allihrem locke, Iſrael; freue did) und fey fröbs 
\ Thun. Lich — ganzem Herzen, du Tochter 

— Jeruſalem! — 

8. Darum harret mein,e) ſpricht der 15. Denn der Herr hat dein Gericht 
Herr, bis ich mich aufmache fuͤr im⸗ 
mer; d) denn id) habe befchloffen, daß —— und deinen weg⸗ 
ich bie Heiden verfammeln, und bie Kö⸗ geraumt. Der Herr, ber König If 

— raels, iſt bey dir, r) daß bu dich vor 
nigreiche zuhauf bringen will, meinen feinem Unafüc . 
Zorn über fie e) zu ſchuͤtten, ja alle a ngiu — fuͤrchten barfit, 
Vluth meines Grimms. Denn alle Welt) q Ba —— aa 
tert . 9 
Br nn Eifers Feuer verzeh⸗ = zu Zion: Laß deine Hände nicht 
— infen. 

9. Alsdann will id ben Völfern a 7, Denn ber Herr, dein Gott, iſt 
ders prebigen laffen mit reinen Lippen, 5) bey bir, r) ein flarfer Heiland. s) Er 
daß fie alle follen bes Herrn Namen aus „irn ſich über bir freuen mit Suft “ 
rufen, und ihm bienen einträchtiglich. 1) pird file feyn e) in feiner Liebe und 

10. Man wird mir meine Anbeter, wirb über dir mit Schalle froͤblich ſeyn 
die Tochter i) meiner Zerſtreueten, von 3 X 
ie 18. Die Abgefonderten «) von der 
jenfeite der Fluͤſſe des Mohrenlandes Verſammlung will ich zu Hauf bringen, 
berbringen zum Geſchenk. k) die von dir ferne waren, v) da bie 

11. Zur felbigen Zeit wirft bu dich Schmach ſchwer auf dir lag. w) 
nicht mehr ſchaͤmen alles deines Thund, 19. Siehe, ich wills mit allen denen 
damit du wider mich übertreten haft. 2) ausmachen zur felbigen Zeit, die dich 
Denn ic) will daun deine ſtolzen Prah⸗ beleidigen; und will der Hinfenden x) 
ler m) von bir thun, daß du dich nicht helfen, und bie Verſtoßene fammeln; 








y) Wie ©. 1, 16. 2) In Hinfiht anf diefe Beyſpiele. 4) O. Ach fürchte mi doch u. 
laß ıc._ 5) O. das ich fiber fie beſtellt habe. c) Des Richters u. Etretters d) D. zum 
Raub. And. n. a. P zum Seugniß. e) Zunähft die Ifraeliten, 3. bie Heiden x. f) ©. 
die ganze Erbe, das g- Land. ) D. i. 3. mit klarer Sprache 8. wenden zu den Wölterh 
eine reine Lippe, o. Ionen zuwenden, geben, ihre Lippen wandeln zus Reinigkeit. Gin. ibs 
nen zuwenden eine auterlefene Sprache, 4 Mof. 11, 1- h) W. mit @iner ulter. i) Ge⸗ 
meine. k) DO. u. z. Von jenſeits d. Fl. d. M. werden meine Anbeter — mir Geſchenk brin⸗ 
gen. I) Wirft nichts fo Schaammärdiges mehr begeben, u. Vergebung erlangt haben, ges 
rechtfertigt feyn 2c. m) Werkbeilige 2c. f. 3. Folg. m) Jer 7, 4 des Geſetes, feiner 

erke, u. meinee Wahl. 3. wider meinen h. Berg. 0) Geiſtlich — Demütbige- p) And. 
darum. 4) A. fi) lagern. In Unfhuld und — r) A. in deiner Mitte. s) W. als ein 
Held wird er helfen. OD O. fchweigen (über die vorigen Sünden). And. n. a. 8. dich vers 
neuen. : u) D. Zrauernden feen — ©) DO, denn fie find aus dir, o. taß fie aus dir ſeyn, 
> —— w) W. als Laſt lag auf ihr d. Schm. And. geben ben ganzen W. and. 
x t ‘ ] “ Te 
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und will ſie zu Lob und Ehren machen Zeit verſammeln. Denn ich will euch zu 
in allen Landen, darinnen man ſie ver⸗ Lob und Ehren machen unter allen Voͤl⸗ 
achtet. kern auf Erden, wenn ich euer Gefaͤng⸗ 

20. Zur ſelbigen Zeit will ich euch niß wenden werde vor euern Augen, 
herein bringen, und euch zur ſelbigen ſpricht der Herr. 





‚Der Prophet Haggai. 


Das 1. Eapitel. bholet Holz, und bauet das Haus; da 
ſoll mir angenehm ſeyn, und willmeine | 
Strafpredigt wider die Nahläffigkeit im Ehre erzeigen, 5) fpricht der. Hera 
| Zempelbau. 9. Denn ihr wartet wohl auf viel,r) . 
1. Sm andern Sahr des Könige Das und ſiehe, es wird wenig; und.ob, ihre 
ring, a) im fechsten Mond, fchon heim bringet, fo zerftänbe iche 
am erften Tage ded Mondes, gefchah doc. i) Barum das ? fpricht der Herr 
des Herrn Wort durch den Propheten Zebaoth. Darum, daß mein Haus fo 
Haggai, 5) zu Serubabel, dem Sohne wüfte ftehet,. und ein Seglicher eilet auf 
Sealthiel, dem Fürften I Juda, und fein Haus. 
zu Joſua, dem Sohne Jozadak, dem 40. Darum hat ber Himmel über eudy 
Hohenprielter, und ſprach: den Thau verhalten,. unb das Erdreich 
2. Sp ſpricht der Herr Zebaoth: fein Gewaͤchs. 
Died Bolt fpricht: Die Zeit. ift nody- 11. Und ich habe die Dürre gerufen,. 
nicht da, baß man des Herrn Haus beydes über. Land. und Berge, über. 
baue. Korn, Moft, Del,. und uber. Allee „ 
3. Und des. Herrn Wort gefhah durch. was aus her. Erde fommt; auch über 
ben Propheten Haggai: Menſchen und Vieh, und über alle Are 
4. Aber eure Zeit iſt da, daß ihr in beit ber Hände. 
getäfelten Häufern wohnet?. Und dieß 12: Da geborchte Serubabel, ber. 


Haus muß wuͤſte fiehen ? Sohn Sealthiel, und Joſua, der Sohn 
5. Run fo fpricht der Herr Zebaoth: Jozadak, der. Hobepriefter, und- alle 
Schauet, wie es euch gehet: d)  _ Uebrige des Volks, folcher Stimme des 


6. Ihr ſaͤet viel, und bringet wenig. Herrn, ihres Gottes, und den Worten 
ein; ihr effet, und werdet doch: nicht: ded Propheten Haggai, wie. ihn der, 
fatt ; ihr trinfet, und werdet doch nicht Herr, ihr. Gott, gefandt. hatte; und. 
trunken; e) ihr kleidet euch, und koͤn⸗ das Volk fürchtete fi) vor dem Herrn. 
net euch doch nicht erwärmen; und wel⸗ 13. Da ſprach Haggai, der Engel k) 
cher Gelbverdienet,. der legt edin einen. des Herrn, der die Botfchaftdes Herrn 


Löcherigen Beutel. hatte !) an das Bolt: Ich bin wit euch, 
7. So ſpricht der Herr Zebaoth: ſpricht der Herr. | 
Schauet, wie es eud) gehet. f) 14. Und der Herr erweckte den Geift- 


8. Gehet bin auf Das. Gebirge, und Serubabel, bed Sohnes -Sealthiel,ides 





a) Bi Hyſtaſpes Sohn, And-.and. 8). Eſr· 5, 4. 2 c) %. Befehlsgaber, Gtatthale " 
ter. S. ebendaf. Der folaende Joſua beißt daf. Jeſna (Jeſchua, Jeſus). d) .3. was ihre thut 
(u. leidet). W. richtet ener Herz auf emre „Wege. ©) Satt Trinkens, 1 Mof. 48, 34. „Ihr 
babt nirgends guten Erfolg, Segen · f) Wie B. 5. u. handelt nun klager. g) Mid vers. 
herzlichen. D. daß es mie ang. fey, u. ich (dadurch) geehret werde, 4) WM. fehet euch um. ; 
Ss — gen 8. 6. 1). blaſe drein. x) A. Bote, Geſandte. ) &. in, traft.. 
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Fuͤrſten Juda, und den Geift Joſua, 7. Ja alle Heiden will ich bewegen; 
des Sohnes Jozadak, des Hohenpries da folldann kommen aller Heiden Troft;e) 
fterd, und den Geiſt des ganzen übrigen und ich will dieß Haus u) voll Herrlicy» 
Volks, daß fie famen und arbeiteten keit machen, fpricht der Herr Zebaoth. 
am Haufe des Herrn Zebaoth, ihres 8. Denn mein ift beyde Silber und 
Gottes; Gold, fpricht der Herr Zebaoth. 

15. Naͤmlich am vier und zwanzig 9. Es foll die Herrlichkeit dieſes letz⸗ 
ften Tage des fechftien Monde im ans ten Haufes größer werden, benn bee 
dern Jahr des Könige Darius. m) Hi geweſen jr , Re der ah Ze⸗ 

aoth; v) und ich will Friede geben an 
Das 2. Capitel. dieſem Ort, w) ſpricht der Ser Ze⸗ 
Seiffagung von der Herrlichkeit des andern haoth. 
Zempels und dem Reich des Meſſias. 10. Am vier und zwanzigſten Tage 
4. Am ein und zwanzigſten Tage des des neunten Mondes, im andern Jahr 
fiebenten Monds, geſchah des Darii, geſchah des Herrn Wort durch 
Herrn Wort durch den Propheten Hag⸗ den Propheten Haggai, und ſprach: 

i, und ſprach: | ‚11. Sp fpricht der Herr Zebaoth: 

2. Sage zu Serubabel, dem Sohne Frage die Priefter um das Gefeg, und 
Sealthiel, dem Fürften Juda, und zu ſprich: 

Joſua, dem Sohne Sozadaf, dem Hos 12. Wenn Jemand beiliges Fleiſch x) 
priefter, und zum übrigen Boll, und trüge in feines Kleided Geren, y) und. 
rich: ⸗ruͤhrete darnach an mit feinem Geren 

3, Wer iſt unter euch uͤbergeblieben, Brod, Gemuͤſe, Wein, Del, oder was 
der dieß Haus in feiner vorigen, Herrs es für Speiſe wäre: würde es auch hei⸗ 
lichkeit gefehen bat? n) Und wie fehet kg? Und die Priefler antworteten, und 
‚ihr es nun an? Iſts nicht alfo, es duͤnkt fprachen: Nein. 
euch Nichts feyn? 13. Haggai fprah: Wo aber ein 

4. Und nun, Serubabel, fey getroft, Unreiner von einem Todten biefer Eis 
ſpricht der Herr; ſey getroft Joſua, du nes anrührete, würde es auch ımrein? 
Sohn Jozadak, du Hoherprieſter; fey Die Priefter antworteten und fprachen: 
getroft, alles Volk im Lande, ſpricht Es würde unrein. 
der Herr, und arbeitet: denn Sch bin 14. Da antwortete Haggai, ımd 
mit euch, fpricht der Herr Zebaotb; ſprach: Eben alfo find dieß Volk und 

5. Mit o) dem Wort, p) darüber g) dieſe Leute vor mir auch, ſpricht der 
ich mit euch einen Bund machte, da ihr Herr: und all ihrer Hände Werk, und 
aus Egypten zoget, und meinem Geiſt, was Ne dafelbft =) opfern, ift unrein. 
der unter euch bleiben fol; r) fürchtet 15. Und nım ſchauet, wie es euch 
euch nicht. gegangen ift a) von biefem Tage an und 

6. Dennfo fpricht der Herr Zebaoth: zuvor, 5) ehe denn ein Stein auf den 
Noch einmal, und ift nody ein Kleines andern gelegt ward: am Tempel bed 
dahin, fo will ih Himmel und Erde, Herrn: 
das Meer und dad Trodne bewegen. 16. Daß vor biefem, wenn Einer 

m) Diefee V. ift anderm. ber 1. dee folg. Gap. n) Eir. 5, 12. 0) A. fammt. 2. nad. 
Ant. and. pP) Der Verheiffung, 3. mit dem wefentlihen Wort (Beweidftelle für die Dreyeio 
nigkeit.) g) 4. daburd ze. 7) DO. u. mein ®. ftehet Cbleibet) unter euch. 5) Hebr. 12, 26 
27. unt. ®. 21. 2) A. Wunfh, Verlangen: Ehriftus u. fein Reich, in verfhiedenen Zeit 
puncten, welche mit immer größern Bewegungen verbunden find. ©. 3. Gebr. u. 3. Matti 
24, 8. And. u. 3. &le werben kommen zum Wunfch aller Beiden: zu Che. betehrt werben. 
a) Nicht ſowohl das Außere , als die geiſtliche Bohnung der göttl. Offenbarung zc. EOph. 2, 
22 1. ©) ©, 5. ®. 7. Der äußere zweyte Tempel erreichte den höchſten Glan; u. Reichtbum 
tur; vor feiner Zerſtoͤrung. w) Pf. 72,7%. X) Vom Opfer. Y)Bipfel, a. Fittig. 2 Auf 
dem Altar. Verft. fo find bisher 20. wegen ihrer Trägheit. a) W. richtet euer Herz darauf, 
beobachtet. Vg. €. 1, 6 ff. 5) Rüdwärte. 





Haggaiſ2. 


um Kornbaufen c) kam, ber zwanzig 

aaß haben d) follte, fo waren zehn 
da; fam er zur Kelter, ımb meinete 
fünfzig Eimer zu fchöpfen, jo waren 
zwanzig ba. 

17. Sch plagte euch mit Dürre, und 
Brandkorn, e) und Hagel in aller eus 
rer Hände Arbeit; noch kehretet ihr euch 
nicht zu mir, ſpricht der Herr. 

18. So ſchauet nun darauf, f) von 
dieſem Tage an und zuvor; nämlich von 
dem vier und zwanzigſten Tage des 
neunten Mondes, g) bis an den h)Tag, 
da der Tempel des Herrn gegründet 
it, D ſchauet darauf. 

19. Liegt auch noch Same in ben 
Sceuern? Sa au Weinftöde, Feigens 
bäume, Granatbäume und Delbäume 
‘haben nicht getragen; aber von diefem 
Tage an k) will idy Segen geben. 

20. Und des Herrn Wort gefchah zum 
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andern Mal zu Haggai, am vier und 
zwanzigften Zage des Mondes, und 
ſprach: 

21. Sage Serubabel, dem Fürften 
Juda, und ſprich: Ich will Himmel 
und Erde beiwegen; 2) 

22. Und will die Stähle der Königs 
reiche umkehren, und die mächtigen mı) 
Königreiche der Heiden vertilgen; und 
will die Wagen mit ihren Reitern ums 
fehren, und follen flürzen Roß und 
Mann, ein Zeglicher durch des Amdern - 
Schwert. 


23. Zur felbigen Zeit, ſpricht der 
Herr Zebaoth, will ich did, Serubas 
bel, du Sohn Sealthiel, meinen Knecht, 
nehmen, fpriht der Herr, und will 
dich wie einen Petfchaftring halten; r) 
denn ich babe dich erwähler, fpricht der 
Herr Zebaoth. 


\ 





Der Prophet Sacharja. 


Das 1. Capitel. 


Bermahnung zur Buße. Geficht von dem 
Engel unter den Myrten, den vier 
Hörnern u. ben vier Schmiden. 


1. By achten Monat des andern 
Jahrs des Könige Dariug, a) 

eichah das Wort bes Herrn zu Sa⸗ 
arja, dem Sohne Berechja, deß Soh⸗ 
nes Iddo, dem Propheten, 5) und 


prach: 

2. Der Herr iſt zornig geweſen uͤber 
enre Vaͤter. | 

3. Und fpricd zu ihnen: So ſpricht 
der Herr Zebaoth: Kebret euch c) zu 
mir, fpricht der Herr Zebnoth; fo will 


ich mich c) zu eud) kehren, fpricht ber 
err Zebaoth. 

4. Seyd nicht wie eure Bäter, wels 
hen die vorigen Propheten predigten, 
und ſprachen: So fpricht der Herr 3er 
baoth: Kehret euch. von euern böfen 
Megen, und von euerm-böfen Thun; 
aber fie gehordhten wicht, und achteten 
nicht auf mich, fpricht der Herr. 

6. Wo find nun eure Bäter? Und 
mögen die Propheten ewig leben? 4) 

6. Aber meine Worte und meine 
Rechte, die ich meinen Kuechten, ben 
Propheten, gebot, «) haben fie nicht 
eure Väter: getroffen? f) Daß fie fich 
baben muͤſſen fehren, und fagen: Gleich» 





c) Garbenhaufen. d) Im Drefhen geben. 0) Wie Amos 4, 9. f) Wie 8. 15. IV. 


20. 


u. zu widtigen Gefchäften- 


— 4) 


euch nicht immer predigen. Aber, B. 6. 
lung -· 


h) E. bis von dem. And. von eben dieſem. i) 
pelbau vernadläffigt. x) Wo ihr fo ernfllih and Werk gebt. 2) ©. 6. 
Stärke ber. Bg. 5. 38. 7. =) Anftedten, an ber Hand — 

g- 1 e. 0, 
e) . kehret wieber — fo wilt id) wieder. d) Auf | 
e) Auftrug. f) A. erreicht, ereilt: die Grfüle 


Eſr. 3, 10. Seitdem wurde bee Tem⸗ 
m) E. die Macht, 
forgfältig als ein Kleinod, 
b) Gir. 6, 1. vg. 3. 2Ehron. 24, 21. 
fie ſelbſt find allerdings dahin, u. Eönnen 


1. 
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wie der Herr Zebaoth vorhatte uns zu fprih: So fpridht der Herr Zebaoth: 
thun, nad unfern Wegen und Thaten, Ich habe fehr geeifert über c) Jeruſa⸗ 


alfo hat er und auch gethan. 
7. Am vier und zwanzigiten Tage des 
elften Monats, welcher ift der Monat 


lem und 


Zion; 
15. Und ich bin fehr zornig über die 
ſtolzen u) Heiden: denn ich war nur 


Sebat, g) im andern Jahr Darit, ges ein wenig zornig, ») fie aber halfen zum 
ſchah das Wort des Herrn zu Sacharja, Berderben. w) 


dem Sohne Berechja, des Sohnes Id⸗ 
do, dem Propheten, und ſprach: A) 

8. Sch fah bey der i) Nacht, und frebe, 
ein Mann faß auf einem rothen Pferd, 
und er bielt unter k) den Myrten, fo 
in der Tiefe fanden; HD und hinter ihm 
waren rothe, fable, m) und weiße 
Pferde. ») 

9. Und id ſprach: 0) Mein Herr, 
wer find diefe? Und der Engel, dermit 
mir redete, ſprach zu mir: Sch will Dir 
zeigen, wer diefe find. 

10. Und der Manı, der unter den 
Myrten hielt, p) antiwortete und ſprach: 
Diefe find, die der Herr ausgefandt 
bat, das Land g) zu durchziehen. 

11, Sie aber antworteten dem Engel 
des Herrn, der unter den Myrten hielt, 
und fprachen: Wir find durch dag Land 
gehngen:, und fiebe, alle Länder figen 

er) 


+2. Da antwortete ber Engel bes 
Herrn , und ſprach: Herr Zebaoth, wie 
lange willſt du denn dich nicht erbarmen 
über Jeruſalem und über die Städte 
Suda, über weldye du zornig bift gewe⸗ 
fen dieſe fiebenzig Sahr? ) 

13. Und der Herr antwortete dem 
Engel, der mit mir redete, freundliche 
Worte und tröftliche Worte. 

14. Und der Engel, ber mit mir re 
dete, fprad zu mir: Predige, und 


16. Darum fo fpricht der Herr: Ich 
will mich wieder zu Serufalem fehren 
mit Barmherzigkeit, und mein Haus 
fol darinnen gebauet werden, fpridt 
ber Herr Zebaotd; dazu foll die Zim⸗ 
lo x) in Jeruſalem gezogen wers 

en. 

17. Und prebige weiter, und fprid: 
So fpricht der Herr Zebaoth: Es fol 
meinen Städten wieder überfchwänglic 
wohl gehen, y) undder Herr wird Zion 
wieder tröften, umd wird Sjerufalem 
wieder ermwählen. 

18. Und ich hob meine Augen auf, =) 
und ſah, und fiehe, da waren vier 
Hörner. 

19. Und ich ſprach zum Engel, der 
mit mir redete: Wer a) find diefe? Er 
ſprach zu mir: Es find die Hörner, 5) 
die Juda fammt Sfrael und Jeruſalem 
zerftreuet c) haben. 

20. Und der Herr zeigte mir vier 
Schmide. 

21. Da ſprach ih: Was wollen bie 
machen? Er ſprach: Die Hörner, die 
Juda fo zerftreuet haben, daß Niemand 
fein Haupt hat mögen aufheben; d) dies 
felbtgegabzufchreden, find diefe gefoms 
men, daß fie die Hörner der Heiden ab 
ftoßen, ⸗) welche f) das Horn haben 
über das Land Juda gehoben dasſelbi⸗ 
ge zu zerfireuen. - 





) Im Ian. u, Febr. AM) D. i. welches er fa erzählt, des Inhalts. :) X. dieſe. KR 
zwifhen. 5 In einem-tiefen Grunde, wo fie wegen der Feuchtigkeit gut fortfommen. And. 


am Meer. m) Wſch. e. rothgelbe, fuchlige, And. gefchedte, And. blaue, 
bimmlifchen Reitern. 0) Zu dem erften Reiter, 8.8. p) E. J. 8. 9. 

#).%. find bewohnt u. ruhig. Alle andre Länder, nur Zubda nit, 8. 12. 
«) %. eifre ſehr für; doch mit Einſchluß des vorigen Borneifers, va. ©. 8, 2. 
E Jeruſ. 0) A Uebel. Vermehrten ed allzu graufam u. muthwillig. x) I 
Richtſchnur über. Die Stadt feibft fol zus Wiebererbauun 
y) W. fie follen noch Überfließen von Gutem. And. and e« 
wich. bis ©. 6, 8. gebt. Im Bebr. hier ©. 2, 4. 


zubigen. v) Ueber 


n) Mit irren 


berfelben Entzädung, bie 
a) A. was. 5) Die Mächte der Bölfer 


aller 4 Weltgegenden , 3. die 4 Monarchien. Mehrfache Beziehung, auch auf das geiſtl. Iſrael, 


e) 3. gaefihtet: Deunsuhigt, geplagt: d) ©. w 0. 14 


f} Heiden. . 


«) 4. niederwerfen, abhauen. 








Sachar 


ja 2.3, 553 





Das 2. Eapitel. 


Der Mann mit der Meßſchnur. Schutz Je⸗ 
rufalemd , Verheiffungen Juda. 


daß ihr ſollt erfahren, daß mich r) der 
Herr Zebaoth gefandt hat. 
10. Jauchze und fey fröhlich, bu 


Tochter Zion; denn fiehe, ich komme, 


1. Und ich hob meine Augen auf, und und will in dir wohnen, ſpricht der Herr. 


ſah, und ſiehe, ein Mann, der 

hatte eine Meßſchnur in der Hand. 
2. Und ich ſprach: Wo geheſt du hin? 
Er aber ſprach zu mir: Daß ich Jeru⸗ 


ſalem meſſe und ſehe, wie lang und weit 


⸗ 


fie ſeyn fol. 

3. Und fiehe, der Engel, der mit mir 
redete, ging heraus; g) und einanderer 
Engel A) ging heraus ihm entgegen. 


4. Und er i) fprach zu ihm: Lauf 


bin, und fage diefem Knaben, k) und 
fprich: Serufalem wirb bewohnet wer 
den ohne Mauern, I) vor großer Men» 
ge der Menfchen und Viehes, fo darin» 
nen feyn wird. 

5. Und Sch willihr, fpricht der Herr, 


eine feurige Maner umher feyn, und. 


will in ihr meine Herrlichkeit erzeigen. m) 
6. Hui, hui! fliehetn) aus dem Mits 


ternachtlande, fpricht der Herr; denn 


ich habe euch in die vier Winde des Him⸗ 
meld zerſtreuet, o) fpricht der Herr. 

7. Hut, Zion, die bu wohneſt bey 
der Tochter Babel, entrinne. 

8. Denn fo fpricht der Herr Zebar 
oth: p) Er hat mid) gefandt nad) der 
Ehre g) zu ven Heiden, die euch beraus 
bet haben; mer euch antaftet, der faftet 
feinen Augapfel an. 

9. Denn fiehe, ich will meine Hand 


11. Und follen zu der Zeit viele Heis 
den zum Herrn gethban werden, s) und 
follen mein Bolt ſeyn; und ich will in 
dir wohnen, und ſollſt erfahren, daß 
mich der Herr Zebaoth zu bir gefandt 

t 


at. 
12. Und der Herr wird Juda erben 
als fein Theil ) in dem heiligen Lande, 

und wird Serufalem wieder erwählen. 
13. Alles Fleifch fey file vor dem 
Herrn; benn er bat ſich aufgemacht =) 

aus feiner heiligen Stätte. 
Das 3. Kapitel. 
Sofua. 

1. Und mir ward gezeiget derv) Ho⸗ 
bepriefter Sofua, w) ftebend 
vor dem Engel des Herrn; x) und der 


Satan ftand zu feiner Rechten, Y) daß 


er ihm wibderfachte. 

3. Und der Herr =) fpracdh zu dem 
Satan: Der Herr fchelte dich, a) bu 
Satan; ja der Herr fchelte dich, ber 
Serufalem erwählet hat. Iſt diefer nicht 
ein Brand, der aus dem Feuer errettet 
ift? 5) Ä 

3. Und Joſua hatte unreine Kleider 
an, c) und ftand vor dem Engel; 

4. Welcher antwortete, d) und ſprach 
zu denen, die vor ibm flanden: Thut 


über fie weben, daß fie folenein Raub die unreinen Kleider von ihm. Und 
werden denen, dieihnen gedienethaben; er ſprach zu ihm: Siehe, ich babe 





5) Der ©. 1, 8. (bee Engel Jehova) Fam zwifchen den Myrten hervor , 0. f. 3. ©. 6, 5. 
h) Wi. von feinem @Befolae, C. 4, 8. i) Der erfte. k) Jängling, Sacharja. &. wie 
Dörfer, dorfweiſe. Wa. Hefel. 38, 211. m) E. zur d. ſeyn. n) Kommt eilig, ihr Juden. 
o) Infond aber nah Norden: ehedem Babel, jetzt Europa And. denn ich will euch nad) ben 
4 3. ausbreiten. p) Der Zührer der kimmi. Heerſchaaren Shriftus , dem Vater gleihnamig, 
8. 9. 9) Alfo: nad) jener erſten Verterrlihung an Juda V. & DO. nad Ehre, der Ehre 
nad, Ebre einzulegen ald Sieger, V. 9. D. gtridhf. als den andern Moſes, der der Herrl. 
nachwandelt. O. Überb- f. v. a. mit Ehre, ehrenvoll. Bg. Ef. 49, 6. r) Kann 3. auf den 
Propheten geben, ©. 4,9. ©. 6, 18. f. jed unt. B. 11. s) A. fi) zu ibm fügen, ibm ans 
hängen 2) Als Gigentbum befigen. u) A. ift erwacht. v) D. w. u. er zeigte mir den. 


0) Hagg. 1, 8. Eſr. 2, 2. 3. als Vorbild (vg. 3. ©. 6, 12) u. als Repräfentant des geiſtl. 
Ifrael. oo) Als feinem Richter, u. z. Vertheidiger, 8. 2 2) Als Ankläger, Pf. 109, 6. 
z) Der Gngel Chriſtus, 8. 1. a 3.2.9 5) S. B. 5. u. da. Am. 4,11. e) War 


ſeyn mag, fa ſcheint die 


Weiffagu 
18, d) Begann. f ” 


fündig; was auch des damaligen Joſua Sünde x 


weſen 
noch weiter zu geben, ſ. » ©f. 22, 15 2c. Be. Off. 8 
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beine Sünde von dir genommen, 6) 1. u ber Engel, der mit mir res 

und habe dich mit Feyerfleidern anges » bete, fam wieder, und wedte 

zogen. mich auf, wie Einer vom Schlaf erwels 
5. Und er ſprach: Setzet f) "einen ket wird; 

reinen Hut 3) auf fein Haupt. Und fie 2. Und ſprach zu mir: Was fieheft 

fegten einen reinen Hut auf fein Haupt, du? Sch aber fpracdh: Sch ſehe; und 

und zogen ihm Kleider an, und der Eus fiehe, da ftand a) ein Leuchter ganz gols 





gel des Herrn ftand da. den, mit feiner Schale v) oben darauf, 
6. Und der Engel des Herrn bezeus und fieben Lampen daran, und je fieben 
gete h) Joſua, und fprad) : Röhren an einer Lampe; w) 


7. So fpriht der Herr Zebaotb: 3. Und zween Delbäume babey, einer 
»Wirſt du in meinen Wegen wandeln, zur Rechten ber Schale, v) der andere 
und meiner Hut warten, i) fo ſollſt du zur Linken. 
regieren mein Haus, und meine Höfe 4. Und ich antwortete, und ſprach zu 
bewahren; und ih will k) dir gebenvon dem' Engel, der mit mir redete: Mein 
diefen, D die hier ſtehen, daß fie dich Herr, was tft das? x) 
geleiten follen. m) 5. Und ber Engel, der mit mir res 
8. Höre zu, Joſua, du Hoherpries dete, antwortete, und ſprach zu mir: 
fier, du und beine Freunde, die vor Weißt du nicht, was daß ift? Ssch aber 
dir wohnen; r) denn fie find Wunder⸗ ſprach: Nein, mein Herr. _ 
männer. o) Dennfiehe, ich will meinen 6. Und er antwortete und fprady zu 
Knecht Zemady p) kommen laſſen. mir: Das ıft dad Wort bed Herrn 
9. Denn fiehe, auf dem einigen Stein, any) GSerubabel: =) Es fol nicht durch 
den ich vor Joſua gelegt habe, follen Heer a) oder Kraft, fondern durch meis 
fieben Augen ſeyn. q Siehe, ih will nen Geiſt gefchehen, fpricht der Herr 
ihn. ausbauen, r) fpricht der Herr Ze⸗ Zebaoth. 
baoth, und will die Sünde degfelbigen 7. Wer bift du, großer Berg, 5) der 
Landes wegnehmen auf Einen Zag. doch vor Serubabel eine Ebene ſeyn 
iv. Zur felbigen Zeit, s) fpricht der muß? Und er fol aufführen c) den 
Herr Zebaoth, werdet ihr Einer den Hauptftein, d) daß man laut rufen 
Andern laden unter den Weinſtock und wird: Gluͤck zu! Gluͤck zu! e) 


unter den Yeigenbaum. e) 8. Und ed gefchah zu mir das Wort 
' des Herrn, und fprad: 
Das 4. Kapitel. 9. Die Hände Serubabels haben die 


Der Leuchter und die zween Delbäume. Haus gegründet, feine Hände ſollens 





e) Bg. Ef. 6, 7. u. 3. Eſth. 6, 9. So 8. u. And. n. a. 2. Sf. Und ih ſprach: 
Laß fie fegen. D. (dee Engel fuhr fort): Ja, ich fage, fie follen fegen. Bg. jed. Pf. 91,2 9- 
Hoheprieſterl. Haube u. Kopfbund, 2 Mof. 28, 872. h) Ermahnte u. verbieß. i) Meine 
bote halten, den wahren Blauben hüten, u. dein Amt beobadhten, s Moſ. 11, 1 H. Hefel. 
44,15. Mal. 8, 14 ıc. k) And. u. wirft riditen mein Haus, u. meine Vorböfe bew. fo wii 
ih. h) Engeln. m) D. dir dienen follen. D. daß bu unter ihnen wandeln ſollſt. Df. 94, 
11 2c. n) en: als Sehülfen u. Schüler. 0) Propheten x. P) ©. z. &f. 4, 2. vg. unt. 
G. 6, 42. 9) O. find 7 Augen. Be. Off. 5, 6. ©. 4, 20. ©. 3, 1. Ef. 28, 16- Pf. 118, 22. 
Eph. 2, 20. 21. unt. &. 4,7. 10. Ein verſt. die Augm der aöttl. Fürforge darauf gerich 
tet. 3. Quellen. r) Ausfhnigen, graben, ausbilden, 3. eröffnen, auffchließen. W. feine 
Deffnungen dffnen, z. Schnigwert ſchnigen. 5) D.an demf. Zage. © Zu frohem Genuß ıc. 
1 Kon. 4, 25. Mid. 4, 4 u) 3. ift, ſtehet. 0) A. Kugel: worin das Del, weldes ben 
Lampen zufließt. w) Wodurch das Del aus ber Kugel foß. RB. fieben un. fieben R. an (a. zu) 
den Lampen, die auf feinem Kopfe waren. And. n. a. 2, bloß: fieben R. an den 2. zc. x). 
was find diefe. Eo a. ®. 5. y) 8.von. =) Hagg- 1, 110. a) O. Stärke, Macht. 5) Bon 
Schwierigkeiten gegen ben Zempelbau. ©) W. hervorbringen ; dab. verft. Ein. die Beburt Shrifti 
aus feinen Rahlommen, Mattb. 1, 12. 13. d) Edftein, Grundſtein. 2. erften Etein. 
e) W. Gnade, Gnade (Gegen Sottes) ihm! (dem Stein.) 





/ 
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auch vollenden; und follft erfahren, daß der Fluch, r) welcher ausgehet über bad 
mich f) der Derr zu eud) gefandt hat. ganze Land; s) denn alle Diebe werden 
10. Denn wer ift, der diefe geringen nad) dieſem Briefe fromm gefprochen, ) 
Tage z) verachte? fo Doch werden mit und alle Meineidige werden nach diefen 
Freuden feben das zinnerne Maaß h) Briefe fromm gefprochen. e) 
in Serubabeld Hand jene Sieben, D 4. Ich habe ihn ausgehen Taffen, 
welche find des Herrn Augen, die das fpricht der Herr Zebaoth, daß er foll 
ganze Land durchfiehen. fommen über das Haus des Diebeg, und 
11. Und ich antwortete, und fprach über das Haus beiten, der bey meinem 
zu ihm: Was find die zween Delbäns Namen fälfchlich fchwöret ;u)und fol bleis 
me, zur Rechten und zur Linken des ben in ihrem Haufe, und foll es vers 





Leuchters? 

12. Und ich antwortete x) zum an⸗ 
dern Mal, und ſprach zu ihm: Was ſind 
Die zween Zweige der Oelbaͤume, 2) wel⸗ 
che ftehen bey den zwo goldenen Schneu⸗ 
zen, m) und ſchuͤtten Gold von ſich ? ) 

13. Und er ſprach zu mir: Weißt du 
nicht, was die find? Ich aber ſprach: 
Nein, mein Herr. 

14. Und er ſprach: Es find die zwey 
Delfinder, o) welche ftieben bey dem 
Herricher des ganzen Landes. p) 

Das 5. Eapitel. 
Der fliegende Brief, und das Weib im 
Epha fie. 
1. Und ich hob meine Augen aber⸗ 
mal auf, und ſah, und ſiehe, 
da war ein fliegender Brief. g) 

2. Und er fprach zu mir: Was fies 
heit du? Sch aber fprach: Sch fehe ei⸗ 
nen fliegenden Brief, der iſt zwanzig 
Ellen lang und zehn Ellen breit. 

3. Und er fprady zu mir: Das ift 


zehren ſammt feinem Holz und Steinen. 

5. Und der Engel, der mit mir redete, 
ging heraus, v) und ſprach zu mir: 
Hebe deine Augen auf und fiche, was 
gehet da heraus? 

6. Und ich ſprach: Was ift ed? Er 
aber ſprach: Ein Ephaw) gehet heraug; 
und ſprach: Das ift ihre &) Geftalt y) 
im ganzen Rande. | 

7. Und fiehe, es fchwebete ein Zents 
ner 2) Bley; und da war ein Weib, 
das faß im Epha. 

8. Er aber ſprach: Daß ift die Gott⸗ 
Lofigkeit. «) Und er warf fie in den 
Epha, 5) und warf den Klumpen Bley 
oben aufs Loch. : 

9. Und ich hob meine Augen auf, 
und ſah, und fiehe, zwey Weiber gins 
gen heraus, und hatten Flügel, die der 
Wind trieb; ed waren aber Flügel wie 
Storchsfluͤgel; c) und fie führeten den 
Epha zwifchen Erde und Himmel. 

10. Undichfprach zum Engel, der mit 
mir redete : Wo führen die den Epha hin? 


f) Den Propbeten. 8) @. den Tag der geringen Dinge: den ger. Anfang. A) Bleys 


gewicht, Richtſchnur 2c. 2) 8. 2. And. u. 
Kehren der Delb. 0 der (voll) Delbeeren : 


9. Be. Off. 5, 6. k) Begann. DE. 


C. 8,0. 
— 3. ſ. v. a. ſtroömende, triefende 


‚©. z. Röm. 9, 18 ⁊c. Ss) A. ganze Erde. ) 


Delbäume, ſ. d. Folg. m) Alfo Dodhtröhren, mithin bey zweyen von ben @ampen. And. 
verfl. die Rinnen B. 2. n) Iräufeln reines golbnes Del in die Lampen. Ant. ſchütten fid 
aus in das Gold. 2 a. Söhne des Deld: Geſalbte vol h. Beiftes: zunächſt wid. Seruba⸗ 
bei u. Joſua, 3 ſ. Off. 14, 4. p) A. Deren ber ganzen Erde: Gott, als deffen Diener, 
Bg. 6. 6, 5. 9) X. Rolle, von Pergament. r) Entnält den Fluch Bottes, 3. die fluch⸗ 
wertbe Dandlungsweifle u. Lehre ber —— welche ſchon ſelber ein Fluch Gottes iſt. 

.werden daraus, wie er lautet (o. nad 
der einen — nad der andern Seite feines Inhalts) unfhuldig erklärt. And. alle D. follen 
nach deflen eine Seite vertilg "werden, u. alle M. f. n. d. andrer S. vertilgt werden. 
Wiefern diefer Sinn Statt findet, f. 3. Folg. =) Der mit Verſtockung beflzafte wider⸗ 
fpenflige Sünder wirb endlih mit Allem, mas ihm anhängt, ein Opfer davon, u. dem Uns 
tergang übergeben. v) Trat abermals bervor. w) Maaß trodner Dinge, Scheffel. x) Dee 
Leute. Y) Alfo Art u. Weile, mitbin das volle Sündenmaaß. W. ihr Auge, dab. And. 
Aof:ben, ſ. Amos 8, 6 ıc. 2) A. Zalent, 0. Klumpen, Sheibe: a) A. Bosheit. 2. gotte 
lofe Lehre. 5) Zu Boden. c) D. NReibersflügel. Gin. verft. unter den 2 Weibern das 
Aſſyr. u. Babylon Volk, And. das Babyl. u. Koͤmiſche. 
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11. Er aber ſprach zu mir: Daß mir, und fpradh: Siehe, die ind Land 
ihm ein Haus gebauet werde im Lande gegen Mitternacht ziehen, machen meis 
Sinear, d) und bereitet, und er das nen Geift ruhen =) im Lande gegen 
felbft gefeget werde auf feinen Bo, Mitternadt. 
den. ©) | 9 Ind * — Wort geſchah zu 

mir, un pra 2 

Das 6 Capitel 10 Nimm o) von den Öefangenen, p) 
Die vier Wagen. Die beyden Kronen. nämlid von Heldai, und von Tobia, 
1. Arnd ich hob meine Augen aber» und von Jedaja, und komm du begfels 
mal auf, und fah, und fiehe, bigen Tages, g) und gehe in Joſia, 
da waren vier Wagen, f) die gingen bed Sohnes Zephanja, Maus, weldye r) 

wifchen zween Bergen hervor; diejels von Babel gefommen find; 
Bigen Berge aber waren ehern. 11. So nimm nun s) Silber und 

2. Am erften Wagen waren rothe Gold, und made Kronen; 2) und fege 
Roſſe; am andern Wagen waren fchwars fie auf das Haupt Joſua, des Hohen⸗ 
ze Rofle; prieſters, bed Sohnes Jozadak. =) 

3. Am dritten Wagen waren weiße 12. Und fprich zu ihm: So fpricht 
Roſſe; am vierten Wagen waren ſchek⸗ ber Herr Zebaoth: Siehe, v) es ift ein 
fige rothe 5) Rofle- ' Mann, der beißt Zemach; w) deun ums 

4. Und ich antwortete, und ſprach ter ihm wirds wachſen, x) under wird 
zum Engel, der mit mir redete: Mein bauen des Herrn Tempel. 

Herr, wer find diefe ? 13. Ja den Tempel des Herrn wird 

5. Der Engel antwortete, und ſprach Er bauen, und wird den Schmud tras 
zu mir: Es find die vier Winde des gen, y) und wird figen und herrichen 
Himmels, die hervor fommen, nachdem auf feinem Throne; wird auch Priefter 
fie geftanden find vor dem Herrſcher als feyn auf feinem Thron, und wird Fries 
ler Zande. h) de =) feyn zwifchen den beyden. «) 

6. An dem die fhwarzen Roffe was 14. Und bie Kronen follen dem He⸗ 
ren, die gingen :) ins Land gegen Mit» lem, 5) Tobia, Jedaja und Hen, c) 
ternacht, und bie weißen gingen ihnen dem Sohne Zephanja, zum Gedaͤcht⸗ 
nad); aber die ſcheckigen gingen ind niß d) feyn im Tempel ded Herrn. 
Land gegen Mittag. 15. Und ed werden fommen von ferne, 

7, Und bie rothen k) gingen und 30° bie am Tempel des Herrn bauen wer, 
gen um, daß fie alle Lande burchzös ben. Da werdet ihr erfahren, daß mich e) 
gen. 2) Uud er. ſprach: m) Gehet hin, der Herr Zebaoth zu euch gefandt bat. 
und durchziehet die Erde. Und fie durch⸗ Und das foll gefcheben, fo ihr gehorchen 
zogen die Erbe. \, werbet ber Stimme des Deren, euers 

8. Und er rief mir, und redete mit Gotteb. | 


(„Vf«[SçGç'CI!_ ÿÿ_Çe!!_I——— ——— — — — — — — — ———— Sn u an nn nn Se 
d) Babel, 1 Moſ. 10, 10 ꝛe. e) A. Grund, Geſtelle. Feſt. f) Wich. mit ihren Rits 
tern. g) Alſo roth mit weiſſen een, And. .fable, And. grauſcheckige, Apfelſchimmel, & 
u. And. fchedige ſtarke. S. jed. 8.7. A) Refebl zu empfangen, vg. S. 4, 44. 3) D. find — 
eben, ale Worte der Engels. k) Im Hebr. das ungew. W. B. 5. jedoch offenbar bie er⸗ 
V. 2. 2. die ſtarken. D WB. gingen aus u. fuchten zu geben, um bie Erde zu: burde 
gehen. m) %. benn er hatte gefpe- n) Stillen, befriedigen meinen Born: durch ein Strafe 
ne re. Alſo auch die üÜbelgen? o) 8. 11. pP) Wſch. ben Abgeſandten der noch zu 
abel befindlichen, fo Geſchenke zum Tempel bringen, vg. B.’ 15. And. von den zurückgekebr⸗ 
ten. 4) Der Ausrihtung, o. ihrer Ankunft. r) D. barein fie, o. da fie. s) Bon ihnen. 
2 Zweyh, eine filberne u. eine goldene, ſ. B. 18. =) ©. 5, 1 20. Auch dieſer Joſua iſt > 
orbild des Meſſias Jeſus. ©) Ic Eröne did vorkilblih, denn — w) G. 8,8 2. m) D.. 
er wird aus feinem Boden (ja aus ſich ſelbſt) bervorwachſen- %) X. wird. Herrlichkeit ems 
pfangen. =) A. Gintraht, w. Rath des Br. a) Zwiſchen beyden Thronen, ber koͤnigl. u. 
geil. Würde (der filb. w gold. Kr.) Pf. 110, 4 ıc. And. and. 5) B. 10 Heldai genannt. 
ec) 8. 10 Joſia, d) Als Weipgefchenke ihrer Freygebigkeit x. ©) 6.4, 9% 
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Das 7. Capitel. men; und denke Keiner wiber feinen Brus 
der etwas Arges in feinem Herzen. 
Bom Faften und Werken der Barmherzigkeit. 441, Aber fie wollten nicht aufmerfen, 
1. Und es geſchah im vierten Jahr und kehreten widerſpenſtig den Rüden, 
des Koͤnigs Darius, daß des und verſtockten ihre Ohren, daß ſie nicht 
Herrn Wort geſchah zu Sacharja, am hoͤreten; 
vierten Tage des neunten Monats, wel⸗ 12. Und ſtelleten ihre Herzen wie eis 
cher heißt Ehisleu ; f) nen Demant, daß fie nicht böreten das 
2. Da fie — und Regem⸗ Geſetz und die Worte, welche der Herr 
Melech ſammt ihren Leuten ſandten in Zebaoth ſandte in feinem”) Geiſt, durch 
das Haug Gottes, g) zu bitten vor dem die vorigen Propheten. Daher ſo großer 
Herrn; Zorn vom Herrn Zebaoth gekommen ift. 
3. Und ließen fagen den Prieftern, 13. Und ift alfo ergangen, gleichwie 
die da waren um bad Haus des Herrn gerufen ward, und fie nicht höreten: 
Zebaoth, und zu den Propheten: A) fo wollte ich auch nicht hören, da fie 
Muß id auch noch weinen im fünften riefen, fpricht der Herr Zebaoth. 
Monat, i) und mich enthalten, k) wie 14. Alfo habe ich fie zerftreet s) ums 
ich folches gethan habe fo viele Jahre? ter alle Heiden, die fie nicht fannten; 
4. Und des Herren Zebaoth Wort ges und ift dad Land hinter ihnen wuͤſte ges 
fhah zu mir, und ſprach: blieben, daß Niemand darin bin und 
5. Sage allem Bol im Lande, und her wandelte, und iſt e) das edle Land 
den Prieftern, und ſprich: Da ihr far zur Wuͤſte gemadht. 
ftetet und Leid truget im fünften und fies 





benten H — — ig Jahre m) Das 8. Capitel. 
lang, habt ihr mir fo gefaltet? | 
6. Ober da ihr aßet und tranfet, habt Berheiffungen Jeruſaleme. 
ihre nicht für euch felbft gegefien undges 1. Ind ded Heren Wort gefchah zu 
‚trunfen ? mir, und ſprach: 


7. Iſts nicht eben das, welches der 2. So fpricht der Herr Zebaoth: Ih 
Herr predigen ließ durch bie vorigen babe über Zion gar fehr geeifert, «) und 
Propheten, n) ba Jeruſalem bewohnet habe in großem Zorn über fie geeifert. 
war und hatte die Fülle, o) ſammt ih⸗ 3. So fpricht der Herr: Sch kehre 
ren Städten umher , und Leute wohnes mich wieder zu Zion, und will zu Ser 
ten beydes gegen Mittag und in den rufalem wohnen, daß Jeruſalem fol 


Gründen? p) eine Stabt der Wahrheit v) heiffen, und 
8. Und des Herrn Wort gefchah zu der Berg des Herrn Zebaoth ein Berg 
Sadarja, und fprad: ‚ber Heiligfeit. w) 


9. So fpricht g) der Herr Zebaoth: 4. So Ipricht der Herr Zebaoth: Es 

Richtet recht, und ein Jeglicher beweife follen noch ferner wohnen x) in den 

an feinem Bruder Güte und Barmhers Gaffen zu Ierufalem alte Männer und 

zigfeit ; alte Weiber, die alle an Stechen gehen 
10. Und thut nicht Unrecht ben Wits vor großem Alter; 

wen, Waifen, Fremdlingen und Ars 5. Und der Stadt Gaffen follen feyn 
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voll Knäblein und Mägdlein, die auf ih⸗ 
ren y) Gaſſen fpielen. 

: 6. So fpridyt der Herr Zebaoth: Dins 
fet folches unmöglich jeyn vor ben Augen 


dieſes übrigen Volks zu diefer Zeit: =) 


follte eg darum auch unmöglich feyn vor 
nn Augen? fpridt der’ Herr Ze⸗ 
aoth. 
So ſpricht der Herr Zebaoth: Sie⸗ 
he, ich will mein Volk erloͤſen vom Lan⸗ 
de gegen Aufgang und vom Lande gegen 
Niedergang der Sonne; | 
8, Und will fie herzu bringen, daß fie 
zu Serufalemmwohnen; und jie follen mein 
Bolt fepn, und Ich will ihr Gott ſeyn, 


: in Wahrheit und Gerechtigkeit. a) , 


L 2 


9. So fpridht ber Herr Zebaoth : Stärs 
fet eure Hände, 5) die ihr böret dieſe 


‚ Worte zu diefer Zeit durch der Prophes 


ten Mund, geredetc) des Tages, da der 
Grund geleget ift an des Herrn Zebaoth 
Haufe, daß der Tempel gebanet würde. 

10. Denn vor diefen Tagen war ber 
Menfchen Arbeit vergebens, d) und ber 
Thiere Arbeit e) war nichtd; und war 
fein Friede f) vor Zrübfal g) denen, bie 
auss und einzogen; fondern ich ließ alle 
Menfchen gehen r) einen Jeglichen wis 
der feinen Nächten. i 

11. Aber nun will ich nicht, wie in 
den vorigen Tagen, mit den Uebrigen 
dieſes Volks fahren, fpricht der Herr 
Zebaoth; 

12. Sondern fie follen Same des Fries 
dens i) feyn. Der Weinſtock fol feine 


via 8. 


Segen feyn. Fuͤrchtet euch nicht, ftärket 
eure Hände. 

14. Denn fo fpridht der Herr Zeba⸗ 
oth: Gleichwie ich gedachte euch zu plas 
gen, da mich eure Väter erzürneten, 
fpricht der Herr Zebacth, und reuete 
mich nicht : 2) i 

15. Alfo gedenfe ich nun wiederum in 
diefen Tagenwohl zu thun Serufalem und 
dem Haufe Juda. Fürchtereuch nur nicht. 

16. Das iſts aber, das ihr thun ſollt: 
Rede Einer mit dem Andern Wahrheit, 
und richtet recht und fchaffet Frieden m) 
in euern Thoren; 

17. Umd denfe Keiner fein Arges in 
feinem Herzen wider feinen Nächten, und 
fiebet nicht falfche Eide; denn folches Als 
les baffe ich, fpricht der Herr. 

18. Und ed gefchah bes Herrn Zebas 
oth Wort zu mir, und ſprach: 

19. So fpricht der Herr Zebaoth: Die 
Faften des vierten, n) fünften, fiebens 
ten o) und zehnten p) Monde follen dem 
Hanfe Suda zur Freude und Wonne und 
zu fröhlichen Sahrefeften werden; allein 
liebet Wahrheit und Friede. 

20. So fpricht der Herr Zebaoth: 
MWeiterg) werden nod) kommen viel BöL 
fer, und vieler Städte Vuͤrger; 
. 21. Und werden die Bürger einer 
Stadt gehen zur andern, und fagen: 
Laffet und gehen zu bitten vor dem Herrn, 
und zu fuchen den Herrn Zebaoth; wir 
wollen auch mit euch gehen. r 

22. Aljo werden viel Völfer, und 


Frucht geben, und dag Land fein Ges Heiden niit Haufen kommen, zu fuchen 


waͤchs geben, und der Himmel fol feis 
nen Than geben; und ich will die Uebri⸗ 
gen dieſes Volks ſolches Alles befigen k) 


laffen. . | 
13. Und fol gefchehen, wie ihr vom 


den Herrn Zebaoth zu Ierufalem, und 
zu bitten vor dem Herrn. s) 
23. So fpricht der Herr Zebaoth: Zu 
der Zeit werden zehn Männer aus aller 
ley Sprachen der Heiden einen Juͤdiſchen 











Hauſe Jada und vom Haufe Sfrael feyd Mann bey dem Zipfel ergreifen, und fas 


ein Fluch gewefen unter den Heiden: fo. gen: Wir wollen mit euch gehen, denn 
will ich euch eriöfen, daß ihr follt ein wir hören, daß Gott mit euch-ift. 


y) Der Stadt. 2) ®. e. (daB 28 gefchehe) zu jener 3. Bo. je'.B.9 9. a) 3. Treue 
u. Gnade. 5) Raflet Muth. c) E. weiche Credeten, waren). d) E. der M. Lohn zernichtet. 
e) ©. Lohn. f) Sicherheit. g) A Angſt, 0. Keinden. A) A. ſchickte ſie. )O...% 
wird ©. d. Fr. Alle Ausfaat fiher 2c. ſ. d. Folg. x) A. erben. D Sondern tbat es wirb 
lid. m) W. rihtet (nah) Wahrheit u. ein Bericht des Friedens: zur Veridbnung x. n) We⸗ 
gen Ier. 52, 6.7. 0) 6.7, 5. 5. p) Wezen Anfangs der Belagerung, 2 Kön. 25, 4. g)X. 
einft. vr) & ih will auf g. ©) Seht zunächſt geiftl. auf das Gpriftenttum, dann auf bie 
Heimkehe u. Vereinigung, J. V. 23. , 
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Das 9. Capitel. ben wie Färften in Juda, und Efron 
wie die Sebufiter. g) 

Drohungen wider die Heiden, u. Verheiſ⸗ 8, Und ich will felbft um mein Haus 

fungen Ifraels. das Lager ſeyn, A) daß nicht dürfe Ste⸗ 

1. Hiep iſt die Laft, e) fo der Herr hens und hin und wieder Gehens, :) 

redet über das Land Hadrady,u) daß nicht mehr über fie fahre der Trei⸗ 
und auf Damafcus ruhen fol. vo) Denn ber; k) denn ich habe ed nun angefes 
der Herr fchauet auf die Menfchen, und hen 7) mit meinen Augen. 
auf alle Stämme Sfrael. w) 9, Du Tochter Zion, freue dichfehr, 

2. Dazu auch über Hemath, bie mit und du Tochter Ierufalem, jauchze; 
ihr x). grenzet; über Tyrus und Zidon fiehe, dein König fommt zu dir, cin Ges 
auch, die y) fehr weife find. rechter und ein Helfer, m) arın, rn) und 

3. Denn .n bauet fich Velten, 2) reitet anf einem Eſel, und auf einem 
und fammelt Silber wie Staub, und jungen Füllen der Efelin. o) 

Gold wie Koth auf der Gaffe. ‚10. Denn p) ich will die Wagen abs 

4. Aber fiehe, der Herrwird fievers thun von Ephraim, und die Roſſe von 
treiben, und wird ihre Macht auf dem Serufalem, und der Streitbogen foll 
Meer fchlagen, a) und fie felbft wird gerbrochen g) werden. Denn er wird 
mit Feuer verzehret werben. riede lehren unter den Heiden, unb 

5. Wenn das Asklon fehen wird, wird feine Herrfchaft wird fepn von einem 
fie erfchredten, und Gaſa wirdfehr angft Meer bie ans andere, und vom Waffers 
werden ; dazu Efron, weil ihre Zuver⸗ ftrom bis an der Welt Ende. r) 
fiht 5) ift zu Schanden geworden. Und 11. Auch will idy durch dag Blut >) 
ed wird aus feyn mit dem Könige zu beined Bundes :) audlaffen deine Ges 
Gaſa, und zu Asklon wird man nicht fangenen aus der Grube, da kein Wafr 
wohnen. fer innen ift. «) 

6. Zu Asdod werden Baftardec) woh⸗ 12. So kehret nun wieder zur Bes 
nen; undich will der Philifter Pracht d) fung, v) ihr, die ihr auf Hoffnung ges 
ausrotten. fangen Hegt; w) dazu auch heute vers 

7. Und ich will ihr Blut von ihrem kuͤndige ich, daß ich dir Zwiefältiges 
Munde thun, und ihre Gräuel von ih⸗ vergelten will. x) 
ren Zähnen, e) daß fie auch follen unse . 13. Denn ich habe mir Juda gefpans 
ferm Gott überbleiben ; f) daß fiewers net zum Bogen, und Ephraim geriüs 








t) @f. 13, 1- ») Stadt in Syrien. v) And. and. w) D. nad dem H. fichet das Aus 
ge der M. u. aller xc. x) Damafl. Y) E. weilo. wiewohl ſie (ihres Bedünkens) Yg. Hefel. 
28, 5. 3) D. e. eine Veſte. a) D. wird ihre Stärke (Echanzen ıc.) ins M. fchlagen, wer⸗ 
fen. 5) Tyrus. ec) Wie 6M. 25, 2. nicht der alte Randesadel. &, u. And. Fremde. d) X. 
Stolz. e) Bild von araufamen Thieren. 5) Ihre Ueberbleibfel bem Herrn huldigen. g) Die 
nach Groberung der Burg zu Ieruf. blieben u. bie Ifrael. Religion annahmen , f. 2 Sam. 24, 
416 1 Ehr. 12, 8. h) D. ein Lager ſchlagen, vg. jed. G. 2, 5. u. d. dog: i) Der Wachen. 
D. gegen Kriegsbeere u. Hin⸗ u Herſtreifende. x) Erpreſſer ꝛc. D) Ihe Elend. Bg 3. 
Apoft. 7, 34. m) E. ». ſiegreich, vg. PR 98, 1 H. z. dem ausgebolfen iſt, um ſeiner Ge⸗ 
rechtigkeit willen, aus Weit, Notb u. Tod. m) X.elend, 3.fanftmüthig. 0) Erfünt Matth. 
24, 5. Iob. 12,-15. Nicht auf dem folgen Roß bes Kriegers, B. 10. Auf Efeln ritten im: 
Krieben auch die Vornetmften, Richt. 5, 10. G. 10, 4. @. 12, 14. 2 Ban. 17, 23 c. p) O. 
und. 9) X. abgethan, zernichtet. r) Zunähft: vom Strom (Euptrat) bis an bie Enden des 
kandes: an bie füdl. Wüfte 2c. Gebt aber z. auf das allgemeine Reich Etrifti. 5) Dpfer*Iut. 
© O Serufalem, n. des neuen in Chriſto. =) 1Mof 37, 24. aus der Hölle ꝛc. Verſt. z. fein 
Waſſer des Zroftes. &. u. And. Du läffeft auch — aus zc. v) Der Stakt Gottes, bes Heils. 
@in. verkehret euch wieder in Feſtungen. w) MB. Gefangene ber Hoffnung. x) Fär dein Leis 
den. Ef. 40, ?. D. n. d. P. dazu au) will ih die heute einen zwenten Verkündiger o. Befehlsha⸗ 
ber zuwenden , © eine andre Botſchaft, V. 13- N . | 


ı 
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ftet. y) Und will deine Kinder, Zion, Irre, D) wie eine Heerbe, und find vers 
erwecken über deine Kinder, Griechen» fchmachter, m) weil fein Hirte ba ift. =) 
land, und will dich ftellen ale ein Schwert 3. Mein Zorn ift ergrimmet über bie 
der Riefen. =) | Hirten, und ich will die Boͤcke o) heim⸗ 

14. Und ber Herr wird über ihnen fuchen; denn der Herr Zebaoth wird 
erfcheinen, und feine Pfeile werden auss feine Heerde heimſuchen, nämlich das 
fahren wie der Blitz; und ber Herr Haus Juda, umd wird fie zuricdhten, 
Herr wird die Pofaune blafen, und wie ein geſchmuͤcktes Roß p) zum Streit. 
wird einher treten ale die Wettera)voom 4. Die Eden, g) Nägel, r) Streit 
Mittag. bogen s) und Treiber :) follen aus ihm 

15. Der Herr Zebaoth wird fie ſchuͤz⸗ hervorgehen. u) 
zen, daß fie verzehren und unter fih 5. Und follen feyn wie die Riefen, ») 
bringen mit Schleuderfteinen; 5) daßfie die den Koth auf der Gaffe ıw) treten 
trinfen und rumoren ald vom Wein, im Streit, und follen ftreiten, denn 
und voll werden, c) als dad Becken, d) der Herr wird mit ihnen fepn, daß die 
und wie die Eden des Altar. Reiter zu Scharden werden. 

16. Und der Herr, ihr Gott, wirb 6. Und ich will das Haus Suba ftärfen, 
ihnen zu der Zeit helfen, wie einer Heers und dad Haug Joſeph erretten, und will 
be feines Volks; denn es werden in feir fie wieder einjeßen; denn ich erbarme 
nem Lande heilige Steine aufgerichtet mich ihrer; und follen feyn, ald wenn 
werden. e) ich fie nicht verftoßen hätte. Denn Sch, 

17. Denn was haben fie Gutes vor der Herr, ihr Gott, will fie erhören. 
Andern, und was haben fie Schönes 7. Und Ephraim foll feyn wie ein 
vor Andern!f) Korn, das Juͤnglinge, Niefe, x) umd ihr Herz fol fröhlich 
und Moft, der Jungfrauen zeuget. 8) werben wie vom Wein; und ihre Kins 





itel. der ſollens ſehen und ſich freuen, daß 
Das 10. Capitel ihr Herz im Herrn froͤhlich ſey. 
Fortſetzung. 8. Sch will ihnen blafen, y) und fie 


1, So bittet nun vom Herrn Regen ſammeln, denn ich will fie erloͤſen; =) 
zur Zeit des Spatregend, A) und follen fid) mehren, wie fie ſich zus 
vom Herrn, der Gewoͤlke i) machet; vor gemehret haben. =) 
fo wird er euch Regen genug geben zu 9. Und ich will fie unter die Voͤlker 
allem Gewaͤchs auf dem Felde. . faen, daß fie mein gedenken in fernen 
2. Denn die Goͤtzen k) reden Eitled, Landen; d) und follen mit ihren Kius 
und die‘ Wahrfager fehen Lügen, und dern leben und wiederkommen. 
reden vergebliche Träume, und ihr Tröos 10. Denn ich will fie wieder bringen 
ften ift Nichts; darum gehen fie in der aus Egyptenland, und will fie ſammeln 





FL E. gefüllet, etwa wie einen Köder, o. aufgezogen, als einen Bogen, o. (meine 
Hand mit ihm) gefüllet. =) X. eines Helden. Die geiftlihe Weisheit u. Schoͤnheit wird die 
irdiſch finnliche weit Übertreffen 1. a) D. mit Weitern. 5) Alfo die Völker, die Rieſen, 
1ı Sam. 17, 49. D. bie a. wie Schleuderſteine: ihre Peinde, als verädti. Steine ꝛc. Gegens 
fat B-.16. c) Von Blut: als Weberwinder; 3. vom Blut bed großen Berldanopfers, B. 11. 
d) Benm Opfer. e) Alfo geweibete Steine 2c. Ein. verſt. Siegszeichen. O. fie werden in f. 
£. als Kronfteine fi) erheben, bervorragen. f) X- denn wie groß iſt fein (des Bolt) Süd, 
u. wie groß feine Schönbeit! 8) A. wachſen made. Zumal geiftlih. -h) 5 Mof. 11,14. i) Als 
fo e. Wetterwollen, v. Blige. k) H. Zeraphim. 3) D. find dahingezogen· m) D, gepeis 
nigt, geplagt. nm) D. war. ©) Die Obern, Ef. 14, 9. p) A. wie KRoife feiner Maſeſtät. 

) Dberften. r) Borgefegte, vg. Eſ. 22, 13. 5) Krieger. 2) Regenten, Richter ıc. =) Aus 

uda, kein fremder Oberherr feyn 2c. And. and. v) X. Helden. 10) Den Feind wie dicfen. 
0) A. Held. y) A. pfeifen: mit der Hirtenpfeife. =) D. babe ke erlöfet. a) D. wie fie 
fih mehren follen, d. i. unfäglih. 5) Alſo als Prediger. O. u. 3. wiewohl ih fie unt.d-. 8. 
fäe, werden fle doch mein geb. 2c. Ihrem @lauben treu bleiben. 
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aus Aflyrien: und will fie in das Land 
Gilead und Libanon bringen, daß man 
nicht Raum für fie finden wird. | 

11. Und er wird c) durch das Meer 
der Angſt 4) gehen, und er e) wird die 
Wellen im Meer fihlagen, und follen 
alle Tiefen des Fluſſes f) vertrocknen. g) 
Da foll denn geniedriget werden Die 
Pracht zu Aſſyrien, und dag Scepter 
in Egypten fol aufhören. 7) 

12. Ich will jie jtärfen in dem Herrn, 
baß fie follen wandeln in feinem Namen, 
fpricht der Herr. 

Das 11. Capitel. 


Berwäftung des Züdifhen Landes. Die 
Stäbe Sanft u. Web. Dreyßig Silber: 
linge für den guten Hirten; u. bie 

thörihten Hirten. 


1. @rhue deine Thür auf, Fibanoır, i) 
daß das Feuer deine Cedern 
verzehre. 

2. Heulet, ihr Tannen, k) benn bie 
Gebern 4) find gefallen, und die Herr, 
lichen find verftöret. Heulet, ihr Eichen 
Bafand, denn der feſte m) Wald iſt 
umgehauen. 

3. Man hoͤret die Hirten a) heulen, 
denn ihre Herrlichkeit ift verftöret ; man 
hoͤret die jungen Loͤwen o) brüflen, denn 
die Pracht des Jordans p) ift verftöret. 

4. So ſpricht der Herr, mein Gott: g) 
Hüte der Schlachtfchafe. ) 

5. Denn ihre Herren fchladhten fie, s) 


faufen fie und fprechen : u) Gelobet fey 
der Herr, ıch bin nun reich; und ihre 
Hirten ſchonen ihrer nicht. 

6. Darum will ich auch ») nicht mehr 
fhonen der Einwohner im Rande, fpricht 
der Herr. Und fiehe, ich will die Leute 
überliefern einen Seglichen in die Hand 
des Andern, und in die Hand feines 
Königs, daß fie das Land zerfchlagen;; 
und will fie nicht erretten von ihrer Hand. 


7. Und ich w) huͤtete der Schlacht⸗ 
fchafe um der elenden Schafe willen ; x) 


and nahm zu mir zween Stäbe, einen 


hieß ich Sanft, y) den andern hieß ich 
Wed; =) und huͤtete der Schafe- 

8. Und ich vertilgete drey Hirten a) 
in einem Monat; denn ich mochte ihrer 
a 5) fo wollten fie meiner auch 
nicht. 


9, Und ich ſprach: Sch will enernicht 
huͤten; was da flirbt, das fterbe: was . 
verichmachtet, DaB verſchmachte; c) und 
die übrigen freffe ein jegliches des uns 
dern Fleiſch. | | 

10. Undichnahm meinten Stab Sanft, 
und zerbrach ihn, daß ich aufhöbe meis 
nen Bund, den ich mit allen Bölfern . 
gemacht hatte. 4) 


11. Und er ward aufgehoben des Tas 
ges.’ Und die elenden Schafe,: bie auf 
mich hielten, merften dabey, Daß es des 
Herrn Wort wäre. e) 

12. Und ich fprach zu ihnen: Gefällt 





und baltens für feine Sünde, t) vers es euch, fo bringet ber, wie viel ich 


- 








c) Alfo der Meffias, DO. u. er Iſrael wird, fie werden. Wie ehedem aus Aeanpten. dIE. 
n. d. 9. durch d. Meer, die Angft. And. Meerenge. e) Der Herr, u. der Meſſias eben bies 
dur FI Ri ꝛc. g) D. u. 3. zu Schanden werden. Ahı 4. weihen. i) D. i. dennoch 
aber wirft du, Libanen, d. t. Futia a Jeruſ. (vg. Jer. 21, 14 2°.) beine Thore dem Feind 
Sffinenmüffen: Antiochus u. den Römern. k) Eandftädte 2c. 2) Hauptſtadt ꝛc. m) X. ſteile. 
Unzugängliche. n) Auf Libanons Triften: Oberften. 0) Edeln u. Delden, vg. Nah. 2, 12. 
p) Das Dieiat, wo fie wohnten ꝛc g) U. Vater, fagt der Meſſias. r) A. Btürgefchafe. 3. 
f. v. a. weiffage, Proptet, von ihrer Noth. 5) A. Deren Käufer, Eigenthümer, fie wflrgen. 
8) D. u. z. werden nicht ſchuldig geachtet, von ber Welt, bleiben ungeftraft. =) ©. u. die 
ke verfaufin, fpr. v) ®. Denn ih will. S. jed. V. 9. Diefe Weiff. gert auf ſchwere Beiten, 
wo Gott die Menfchen fich felbft äberläßt. 10) S. 3.7. 4. 0) O. e. um euer, ber e. Sch. 
witlen, o. ja, der el. Schafe. And. und. y) &. Huld, Lieblichkeit, H. Roam. =) Alſo « 
Verderben; And, u. 3. Bündniß, ſ. 2.14. H. Cbobelim. And. and. a) Ungewiß; zunächſt: 
mehrere ıc. b) E: war ungebuldig Über fie. c) X. umfommt, vertilgt wird, dasıc. d) Kür 
Sfrael. Dof. 2, 18. Doch if noh mehr Sinn mögl. ce) Eine wahre göttl. Weiffegung gee . 
wejen , die jegt in Erfüllung gebe ꝛc. Mn 3 
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“gelte; f) wo nidht, fo laffetSanftehen. 8) und die Erde gründet, und ben Obem 

Und fie wogen dar, wie viel ich galt, f) des Menfchen in ihm macht: v) 

dreypig Silberlinge. A) 2. Siehe, Ich will Jeruſalem zum 
13. Und der Herr ſprach zu mir: Taumelbecher zurichten allen Voͤlkern, 

Wirf es hin, daß es dem Toͤpfer gege⸗ die umher ſind; iw) und es wird auch Juda 

ben werde. i) Ey, ein trefflicher Preis, helfen muͤſſen, wenn Jeruſalem belagert 

deß ich werth geachtet bin von ihnen! wird. «) 

Und idy nahm die dreyßig Silberlinge, 3. Und zur felbigen Zeit will ich Je⸗ 

und warf fie ind Haus des Herrn, daß rufalem machen zum Laftftein y) allen 

fie dem Töpfer gegeben wirben. k) Voͤlkern; Alle, die denfelbigen weghe⸗ 


14. Und ich zerbrach meinen andern ben wollen, follen fid) daran zerſchnei⸗ 


Stab Weh, H daß ich aufhöbe die Bruͤe den: z) denn es werben ſich alle Heiden 
derfchaft zwifchen Juda und Sfrael. m) auf Erden wider fie a) verfammeln. 
15. Und der Herr fprad zu mir: 4. Zu der Zeit, fpricht der Herr, 
Nimm bir abermal n) Geräthe eines will ich alle Roſſe ſcheu, und ihre Rei⸗ 
thörichten Hirten. ter unfinnig machen ; aber über das Haus 
16. Denn fiehe, Ich werde Hirteno) Juda 5) will ich meine Augen offen har 
im Lande aufwecken, die das Berfchmache ben, und alle Roffe der Völker mit Blind» 
tete p) nicht befuchen, das Vertricbeneg) heit fehlagen. - 
nicht fuchen, und das Zerbrochene niht 5. Und die Fürften in Juda werben 
heilen, und das Gefunde r) nicht vers fagen in ihrem Herzen: Es feyen mir 
forgen werden; aber das Fleiſch der nur die Bürger zu Serufalem getrofi c) 
Fetten werden ſie frefien, und ihre in dem Herrn Zebaoth, ihrem Gott. 
Klauen eele. s) 6. Zu der Zeit will ich die Fürften 
17. Wehe den nichtewürbigen Hirs Juda machen zum feurigen Ofen d) im 
ten, e) bie die Heerde verlaffen! Das Holz, und zur brennenden Fadel inden 
Schwert fomme auf ihren Arm und auf Garben, daß fie verzehren, beyde zur 
ihr rechtes Auge. Ihr Arm müße vers Rechten und zur Linken, alle Völker um 
dorren, und ihr rechtes Auge dunkel und um. Und Jeruſalem fol audyferner 
— | nn an Ba Ort zu Serufalem. R 
| 7. Und der Herr wird die Hätten Sur 
5 12. Capitel. da erretten, wie vorzeiten, e) auf daß 
Unüberwindlichkeit der Kirche in dem Ger fich nicht hoch rühme das Haus David, 
ereuzigten. noch die Bürger zu Serufalem wider 
1. Mieß ift die Laft u) des Worts Suda.f) - 
> vom Herrn iiber Sfrael, fpriht 8. Zu der Zeit wird ber Herr beſchir⸗ 
ber Herr, ber ben Himmel ausbreitet, men die Bürger zu Serufalem; und 





€. meinen Lohn z allein der Lohn eines Knechts (der fih verkauft, vermiethet) u. defs 
fen ec Ye aus: g) Senn. h) Der geringfte Knechtswerth, 2Mof. 24, 82. Matth. 26, 
415 ; 
3. 7. m) Im NR. jeilon Slaubigen u. Unglaubigen 2. x) Zerner-. o) O. w. einen 
Hirten — der ıc. p) Vie 3. 9. g) A. Berirrie. r) 8. das Zurücbleibende, das nicht 
fort kann. s) Durch mühfelige Selfenwege ibre Kraft eemüden. 1t) 2. DO a irten! 3. 
wehe meinem n. 9. der mir d. H. verläßt, u) 6. 9, i ıc. v)X Beift d. . in feinem 
Snnern bildet. w) Sie werdens mit fehwindelnder Begierde u. zu ihrem eignen Gall befebe 
den , ſ. B. 4. vg. Ef. 51, 22. 23 2. x) W. ed wird aud I. (die Pfliht) obliegen (zu 
fegn) in der Belagerung wiber Ieruf. vg. ©. 14, 14. And. and. y) Dergl. nad) einer alten 
Eitte in den Städten u. Dörfern YPaldflinas lazen, an weldhen bie jungen Leute ihre Kräfte 
verfuchten. z) A. reiffen. a) Ieruf. Vg. Off. 19, 19 ©. 20, 9 ıc. 5) Auch Über die Ges 
amwungenen ®. 2. «) V. bie 8. 3. I. find meine Stärke (erben fi u. uns helfen, aber 
nur —) d) A. Feuerpfanne· ©. 3. Ierem. 56, 22. 0) 8. zuerſt erretten. f) W- auf daß 
nicht geoß werde (fi erhebe) ber Schmuck des H. D. noch ber ꝛc. 


e den, zu bem Zöpfer. k) Wie oben. Erfünt Matth. 27, 9 10. DO: 
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welcher ſchwach g) fenn wird unter ih⸗ 
nen zu der Zeit, wird feyn wie David; 
und Das Haus David wird feyn wie 
Gottes Haus, Ah) wie des Herrn Ens 
gel vor ihnen. i) | 

9. Und zu der Zeit werde ich gebens 
fen zu vertilgen alle Heiden, . die wider 
Serufalem gegogen find. 

10. Aber über das Haus David, und 
über die Bürger zu Serufalem will ich 
ausgießen den Geift der Gnade und dee 
Gebets; und fie werden mid anfehen, 
welchen fie zerftochen haben; X) und 
werden ihn 2) lagen, wie man Flaget 
ein einiges Kind; und werden fich um 
ihn betrüben, m) wie man fich betrübet 
um einen Erftgebornen. s 

11. Zu der Zeit wird große Klage 
feyn zu -Serufalem, wie die war bey 
Hadad⸗ Rimmon im Felde Megibdo. r) 

12. Und das Land wird Flagen, 0) 
ein jegliches Gefchlecht befonderd. Das 
Geſchlecht des Haufed David befonderg, 
und ihre Weiber befonderd. Das Ges 
Schlecht des Haufes Nathan befonderg, 
und ihre: Weiber beſonders. 

13. Das Gefchlecht des Haufes Levi 
befonders, und ihre Weiber beſonders. 
Das Gefchleht Simei befouders, und 
ihre Weiber befonders. p) 

14. Alfo ale übrigen Gefchlechter , 
ein jegliches befonderd, und ihre Weis 
ber auch beſonders. 


Das 13. Capitel. 


Der Gnabenbrunn. Vertilgung ber Irrs 
Ichre. Tod des Hirten, u. der Deerbe 
Läuterung. 


g) ©. ſtrauchelnd, hinfällig. A) V. wie bie Götter Enge, o. wie Bott. 
Hände u. zöge der unerichaffene Bott» Engel vor dem Volk ber. 
Off. 1,7. D Mi, den gelveuzigten Heiland, u. ihre Sünde genen mih. m) €: 
Thal M. Umden frommen Zoflas, 2 Ehron- 85, 22 — 25, 


49, 87. 
bitter thun, bitter!. weinen. 2) &. 


a 12. 13. 


1. Ze der Zeit wird das Haus Das 

vid und Die Bürger zu Serufas 

lem einen offenen Born haben g) wis 
der die Sünde und Unreinigfeit. 

2. Und zu der Zeit, fpricht der Herr 
Zebaoth, will ich der Goͤtzen Namen 
ausrotten aud dem Lande, r) daß mau 
ihrer nicht mehr gedenfen fol; dazu will 
ic) auch die s) Propheten und unreinen 
Geiſter ©) aus dem Yande treiben: 

3. Daß alfo gehen fol, wenn Ses 
mand weiter weifjaget, follen fein Bas 
ter und Mutter, dieihn gezeuget haben, 
zu ihm fagen: Du follit nicht Ieben, 
denn du redeft falih im Namen deg 
Herrn; undwerben alfo Bater und Muts 
ter, die ihn gezeuget haben, ihn erſte⸗ 
chen, wenn er weiljaget. «) 

4. Und ſoll zu der Zeit geſchehen, daß 
die Propheten alle ſich ſchaͤmen werden 
ihrer Geſichte, da fie weiffagten; v) 
und follen nicht mehr einenranhen Mans 
tel zw) anziehen, damit fie betrügen; 

5. Sondern werden jagen: Ich Hin 
fein Prophet, fondern ein Ackersmann; 
denn ich Habe Menfchen gedienet x) von 
meiner Sjugend auf. 

6. So man aber fagen wird zu ihm: 
Mas find das fir Wunden in deinen 
Händen? wird er fagen: So bin ich 
gefdylagen im Haufe deren, die mid 
lieben. „) 

7.2) Schwert, a) mache dich anfüber 
meinen Hirten, und über den Manı, 
der mir der nächte ift, fpricht der Herr 
Zebaoth. Schlage den Hirten, jo wird 
Die Heerde fich zerftreuen, 5) fo will ich 
meine Hand fehren zu den Kleinen. <) 
;) Aie 
.Ezech 64. 23 2c. K) Son. 


0) Allgemein u. auch — pP) Mit den genannten Bamilien ſcheint auf_die Abflammung dis 


VSteſſias gezielt zu werben , ſ. Luc. 3, 26. 29. 51. 
geöffnet werben. Bo. Eſ. 6%, 4. Soh. T 57. 88. 
tifhen. !) A. w. den Geiſt der Unreinigkeit. u) Sg. 6 Mof. 15,6. ©. 18, 


A. wied dem 9. Dav. — ein Bora 
3. von der Erde. 6) ie ‚ abgöts 
Jer. 8t, 


3 
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54 2c. v) 2. u. And. mit Schanden befteben werben mit i. &. wenn fie weiffagen. w) Die 

Standestracht, f. 3. 2 Kön. 1, 18. %) E. Menfchen haben mich erkauft, tefeflen (als Knecht). 

Gr wird lieber ein Sclave als ein Prophet (Philoſoph 2c.) beißen wollen. Y) Es gut mit mir 

mepnen: Eltern u. wahre Breunde, B. 5. (die dem Weiffager auf die Hand ſchlugen) Anp. 

verft. bie Bögen, u. Hanbmaale, Off. 15, 16. 17. =) U. biefes noh in anderm Stun. Den 

nit nur wird Fürft u. Priefter fallen, Sondern auch ber oderfte Hirte u. Som Gottes gekreu⸗ 
igt werden, ein Vorgänger feiner demütbigen Blaubigen. a) Richtſchwert, Todesſtrafe. 
) Matte 26, 51. 6) Den znghaften Laͤmmern, fie zu Jammeln u. bewahren.  \ 


j 


— 
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————— ES EEE u DES EEE EEE 
8. Und ſoll geſchehen in allem Lande, und die andere gegen Mittag geben 
ſpricht der Herr, daß zwey Theile darin wird. n) | 
follen ausgerottet werden und unterge 56. Und ihr werdet fliehen vor fols 
ben, und dag dritte Theil fol darin chem o) Thal zwilchen meinen Bergen, 
überbleiben. denn das Thal zwifchen den Bergen wird 
9. Und will dasfelbige dritte Theil nahe hinan reichen an Azal; p) und 
durchs Feuer führen. und läutern, wie werdet fliehen, wie ihr vorzeiten flohet 
man Silber läutert, und fegen d) wie vor dem Erdbeben zur Zeit Ufia, des 
man Gold feget. Die werden dann meis Könige Juda. 4) Da wird dann foms 
nen Kamen anrufen, und ich will fie men der Herr, mein Gott, und all 
erhören. Sch will fagen: Es ift mein Heiligen mit dir. +) 
Volt; und ſie werden ſagen: Herr, mein 6. Zu der Zeit wird fein Licht ſeyn, 
Gott! | ſondern Kälte und Froft. «) 
Das 14. Capitel. Wil * — Tag Iepn, or 
errn befannt ift, weder Tagen 
Ergte Verheiffungen Jeruſalems. ‚ Racht; und um ben Abend =) wird es 
1. Siehe, es kommt dem Herrn die Licht ſeyn. 
Zeit, ©) daß man deinen Raub 
ustheilen wird in dir. : 
- ae id) werde — Heiden Waſſer aus Jeruſalem fließen, die Haͤlß 
wider Jerufalem fammeln zum Streir. fe nah dem Meer gegen Morgen, «) 
Und die Stadt wird gewonnen, die Hau, und die andere Hälfte nach dem Außen 
fer geplündert, und die Weiber gefchän, en Meer; =) und Dun währen beyde 
det werden; und die Hälfte der Stade des Sommers und Winters. zni 
wird gefangen weggeführet werben, und „9. Und ber Herr wird König fen 


Das uͤbrige Volk wird nicht aus ber Aber alle Sande. Zu der Zeit y) wird 


Stadt ausgerottet werden. 5) der Herr nur Einer ſeyn, umd fein Ro 
3. Aber A) der Herrwird ausziehen, me nur Einer. 


8. Zu der Zeit v) werben lebendige 


und fireiten wider diefelbigen Deiden;i) 10. Und man wird gehen im ganzen | 
gleichwie er zu flreiten pflegt k) zur Zeit Lande um, wie auf einem Geftlde, :) 


des Treffens. von G©iben a) nah Rimmon, gegen 
4. Und feine Füße werben ftehen zu Mittag Jerufalem; und fie 5) wird er⸗ 
ber Zeit auf dem Delberge, 2) der vor haben, und bewohnet werden an ihrem 
Serufalem liegt gegen Morgen. Und der Ort, vom Thor Benjamin c) bie an 
Delberg wird ſich mitten entzwey fpals den Ort des erften d) Thors, bie an 
ten, vom Aufgang bie zum Niedergang, das Edthor, und vom Thurm Hananeel 
fehr weit von einauder, m) daß ſich eine bie an des Königs Kelter. 
Hälfte des Berges gegen Mitternacht, 11. Und man wird darinnen wohnen, 


EEE» n nn⏑ 
d) A. prüfen, ſ. z. Jer. 6, 29. 0) A. ein Tag (vom H. beſtimmt, zu feiner Edre). 


f 
f) D Jeruſ. u. Juda. Durch Antioch. u. die Römer. Die Weifſſ. gebt aber wenigſtens in 


Bolg- noch weiter binaus. g) Zumal im geiftl. Sinn der Stadt; bie Blaubigen u bat 
Chriftentnum werden bleiben. h) D. bean, o. und. i) Ro. Dff. 19, 1ı ff. ©. 20,9. ) O. 
ſtritt, ehedem, 3. B. 3 Mof. 44, 14. 25. Apoftelg. 4, 11. 12 Heſek. 45, 2. m) G.ju 
einem febe großen Thal, Spalte. n) E. weichen, fi ſenken. And. verſt. er werde ſich ins 
Kreuz fpalten, nah den 4 Winden. 0) 8. in, durch ſolches. And. verft: in das Thail zwi⸗ 
fen 3ion u. Moria. And. n. a. 9. es wird verftopft werden ſolches. p) Ungewiß, viel. 


f. v. a. Bergungtplat. q) Amos 4, 1. r) Ihm. Jud. 14. 1Theſſ. 4,16. 17. 6 Moſ. 38,2. 
s) And. Schimmer u. Binflernid. N. a. &. der Glanz wird fi verbiden, — Sin 
. dermeer: 


ziger, ohne Gleichen. u) W. zur Zeit des Ab. v) A. an dem Tage. w) X i 

todten Meer. m) X. binterften: mittelänbilhen. Vg Czech. 47. Y) Wir. 8. 2) Ebene 

D. das gange (beraige) Land wirb umgekebe, werden gu einer Ebene: daß Ieruf. allein ets 

— je. a) Nördi. im St. Benjamih. 5) Jeruſ. c) Im Norden. d) D. alten, d% 
eh. 5, 6. 





Sa da ja ti 


and wird fein Bann e) mehr ſeyn; und 


Serufalem wird fiber wohnen. f) 

12. Und dad wird die Plage fen, 
damit der Herr plagen wird alle Voͤl⸗ 
fer, fo wider Jeruſalem geftritten has 
ben: 3) Ihr Fleifch wird verwefen, als 
fo daß fie noch auf ihren Füßen ftehen , 
und ihre Augen in den Xöchern verwer 
fen, und ihre Zunge im Maul vermwefe. 

13. Zu der Zeit wird der Herr ein 
großes Getümmel unter ihnen anrichten, 


daß Einer wird den Andern bey der feft 


Hand faſſen, A) und feine Hand fidh 
wider des Andern Hand erheben. 


Maleachi ı 56 


17. Welches Geſchlecht aber auf Ers 
den nicht herauf fommen wird gen Je⸗ 
rufalem, anzubeten den König, den 
Herrn Zebaoth, über die wird es nicht: 
regnen. 2) 

18. Und wo das Gefchlecht der Egyp⸗ 
ter nicht heraufzöge und käme, fo wirds 
über fie auch nicht fommen. m) Das 
wird die Plage feyn, damit der Herr 
plagen wird die Heiden, die nicht here 
auf fommen zu halten das Laubhuͤtten⸗ 


eft. | 
19. Denn das wird eine Sünde n) 
feyn der Egypter und aller Heiven, die 


14. Denn auch Juda wird wider Je⸗ nicht beranf fommen zu halten das Laub⸗ 
rufalem ftreiten;i) und werben verfams hüttenfeft. 


melt werden die Güter aller Heiden, die 


20. Zu ber. Zeit wird auf den Schels 


umher find, Golo, Silber, Kleider len 0) der Roffe flehen: Heilig dem 
uͤber die Maaße viel. 
15. Und da wird dann bie Plage ges Haufe des Herrn gleich feyn, wie die 


ben über Roſſe, Mörler, Kaneele, 
Eſel und allerley Thiere, die in dems 
feldigen SHeerlager find, wie jene 
lage. k) 


Herm;p) und werden die Kefjel 4) im 


Beden vor dem Altar. r) 

21. Ja es werden alle Keffel, beydes 
in Serufalem und Suda, dem Herrn 
Zebaoth heilig s) feyn, alfo daß Alle, 


16. Und alle Uebrige unter allen Heis die da opfern wollen, werben kommen, 
den, die wider Jeruſalein zogen, wer⸗ und Diefelbigen nehmen, und bdarinnen 


den jährfich herauf foınmen, auzubeten 
den König, den Herrn Zebnoth, und 
zu halten dad Lanbhüttenfeft. 


fochen. Und wird fein Sananiter e) mehr 
a im Haufe des Herrn Zebaoth zu der 
eit. 





Der Prophet Maleachi. 


Das 1. Capitel. 


Strafe der Undankbarkeit gegen Gottes Liebe. 


— Dies iſt die Laſt, a) die der Herr 
redet wider 5) Sfrael, durch 
Maleadıi. | 


2. Sch babe euch lieb, fpricht der 
Herr. So ſprechet ihr: Wonit c) haft 
du ung lieb? Iſt d) nicht Efau Jakobs 
Bruder ? fpridyt der Herr; noch habe d) 
ich Jakob lieb, 

3. Und haffe Eſau, und Habe feiu 





) Jinch, Verwüſtung ıc. Wal. 8, 24. Off 22, 5. f) Endi. Beinen Beind mehr haben. 


8) A. fireiten. Ah) Ihn anfallen, ©. 14, 6. 


i) &. 12, 2. 


k) Die befagte der Menſchen, 


B. 42. 1) Lauter verborgene Berheiffungen , die ſich geiftl. u. leibl. zugleich verftehen laffen. 
Zeruf. folk dee Mittelpunet des neuen Reichs werden. m) Noch herauffteigen der befruchtens 


de Nil. a) D. u. 3. das wird die Sänbenftrafe. 


0) Metallſcheiben, bef. im Orient Gblidy, 


zuweilen mit Inſchriften. p) Eine Infrift wie 2Mof. 39, 30. 9) A. Iöpfe, Kochtöpfe. 
r) Gten fo heilig. Die — Gefäße (Menſchen) werben fo edel, ja edler, weiſer, hei⸗ 


iger ſeyn, a'& vorhin die w 


rdigften. Vg. Matth. 44, 14. Ier. 54, 34 11. 
ligthum. £) Unteiliger, 3. Krämer, Pof. 12, 8 2. — a) Zach. 42, 1. 
worin Cbewerfefi du es). d) X. war — hatte. VB Roͤm. 9, 15 


) U, deffen Deis 
) A. zu. c)%. 


N 
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Gebirge öde gemadt, und fein Erbe hen von euch. Meinet ihr, er werde 
den Drachen zur Wuͤſte. e) eure Perfon anfehen? ſpricht der Herr 
4. Und ob Edom- fprechen würde: Zebaoth. 
Wir find verderbet, f) aber wirmollen 10. Will nicht lieber Einer ımter euch 
das Wüfte wieder erbauen; fo fpricht die Thüren p) gar zufchließenr, damit 
der Herr Zebaoth alfo: Werden Sie ihr nicht vergeblich feuern möget auf 
bauen, fo will Ich abbrechen; und fols meinem Altar? Ich habe feinen Gefals 
Ien beiffen die verdammte Grenze, g) len an euch, fpricht der Herr Zebaoth; 
and ein Volk, über dag ber Herr zürnet, und das Speisopfer von euern Händen 
ewiglich. iſt mir nicht angenehm. 
6. Das ſollen eure Augen ſehen, und 11. Denn vom Aufgang ber Sonne 





ihr werdet ſagen: Der Herr iſt herr⸗ bis zum Niedergang ſoll mein Name 


lich A) über den Grenzen Iſrael. berrlicy werden g) unter den Heiden; 
6. Ein Sohn foll feinen Vater ehr und an allen Orten foll meinem Namen 
ren, und ein Knecht feinen Herrn. Bin geräucdert, und reined Speisopfer .ges 
id) nun Vater, mo ift meine Ehre? opfert werben; g) denn mein Name fol 
Bin ich Herr, wo fürchtet man mich? herrlich werden g) unter den Heiden, 
fpript der Herr Zebaoth zu euch Pries fpricht der Herr Zebaoth. 
fiern, die meinen Namen verachten. So 12. Ihr aber entheiliget ihn, indem 
fprechet ihr: Womit verachten wir beis ihr faget: Des Herrn —*— iſt verun⸗ 
nen Namen? reiniget, und ſein Einkommen iſt eine 
7. Damit, daß ihr opfert auf meinem veraͤchtliche Speife. r) 
Altar unreines Brod. i) So ſprechet 13. Und ihr ſprechet: Siehe, es iſt 
ihr: Womit verunreinigen wir dich? x) nur Mühe; s) und ſchlagets in den 
Damit, daß ihr faget: 2) Des Herrn Wird, ec) fpricht der Herr Zebaoth. 
Tiſch ift verächtlich. Und ihropfert, daß geraubet, lahm und 
8. Denn wenn ihrein Blinde opfert, krank ft; und opfert dann Speisopfer 
fo muß es nicht böfe heiffen; und wenn her. u) Sollte mir ſolches gefallen von 
ihr ein Lahmes oder Kranfes opfert, eurer Hand? fpricht ver Herr. 
fo muß es auch nicht böfe heiffen. m) - 14. Verflucht fey der Vortheiliſche, v) 
Bringe e8 doc) deinem Fürften:n)was der in feiner Heerde ein Männlein 
gilts, ob du ihm gefallen werbeft ? oder hat, w) und wenn er ein Gelübdethut, 
ob er deine Perfonanfehen werde? fpricht opfert er dem Herrn ein Untüchtiges. x) 
der Herr Zebaoth. Denn Sc) bin ein großer König, fpricht 
9. So bittet nım Gott, daß er und der Herr Zebaoth, und mein Name ift 
gnaͤdig fey. Denn foldyes 0) ift gefches ſchrecklich unter den Heiden. 





e) D. zu, für bie Dr. (0. Schakale) der W. And. zu Wohnungen ber M. Nicht nur 
ih ins Gebirge geworfen , fond. a. dort fein Land verwüſtet, Ier. 49, 7 ff. Heſek. 55,2 ff. 


-f) ©. zeriäjlagen, zerträmmert. 8) D. i. Land, Voll. Ah) E. wirb groß ſeyn, o. mäfle 


body gepriefen werben (Über das ganze Land hin u. weiter). i) Speife, Opfer überh. x 
k) Deinen Altar ꝛc. D Denkt u. durch Handlungen äußert, 8.8. u. vg. B.12. m)sMof. 
22, 20. u) X. Gtatthalter, Regenten zc. Den Vornehmen bradte man beym Befuhen Bes 
ſchenke. 0) 8. 8. X. Wenn ſolches geidhiehet 2c. p) Des Tempels, bed Öpfervorbofe. Ihe 
würbet befjer thun zc. And. and. g) ®. ift mein Rame groß — wird (0. follte werben) meis 
nem R. geräudert — geopfert; denn mm R. if groß. r) Inden ihr tbut, als wäre es fo, 
fe 3° ®. 7. Jedoch ift 3. dee Sinn: Es iſt vom Krieg her Alles zerftöst, die Baben ſchlecht, 
die Prieſterkoſt kaͤrglich, der Alter von Gott verlaffen zc. ug. B. 15. Der Vorwurf gebt alfe 
überh. auf die Bleihgältigleit u. den matten Unglauben der Prieſter. ©. 2, 2. s) U. der 
Bottesdienft hilft uns nichts. O. e. Siebe, welhe, Mäte! (für fo wenig Gewinn.) 9) 8. 
u, macht e& 0. ihn (meinen Namen o. Zifh, B. 12) zum Spott. And. fo ihrs doch koͤnntet 
wegblafen. =) Das dazugehörige, aber eben fo fhlecht, ähnliches, ſ. 3.8. 2,8. v) A. A 
liftiae, Betrüger. w) U. zw. ein ſtarkes, ohne Wandel, 8 Mof. 22, 19. w) Alſo 

les, w. Verdorbenes; And. (bildlich) Verfchmittenes. Wer Kraft hat, opfee ie dem Herra 


Malteachi2. 


Das 2. Capitel. 


Strafpredigt wiber die Sünden ber Prie 
fler und des Volks. 


1. Und nun, ihr Prieſter, dieß Ge⸗ 

bot y) gilt euch. 

2. Wo ihre nicht hören noch zu Hers 
zen nehmen werbet, daß ihr meinem Nas 
men die Ehre gebet, ſpricht der Herr 
Zebaoth: fo werde ich den Fluch unter 
euch ſchicken, und euern Segen verflus 
chen, ja verfluchen werde ich ihn, 2) 
weil ihre nicht wollt zu Herzen nehmen. 

3. Siehe, ich will euch die Saat fchels 
ten, a) und will euch Mift ind Ange 
fiht werfen, den Mift eurer Felle, 5) 
daß u euch ſammt demfelben wegfühe 
re. c 

4. So werdet ihr dann erfahren, 
daß ich ſolches Gebot zu euch gefandt 
habe, daß es mein Bund feyn follte 
mit Levi, d) fprichf ber Herr Zebaoth. 

5. Denn mein Bund war mitibm zum 
Leben und Frieden; und id) gab ihm 
die Furcht, ⸗) daß er mich fürchtefe, und 
meinen Namen fcheuete. 

6. Das Geſetz der Wahrheit war f) 
in feinem Munde, und ward Fein Un⸗ 
recht auf feinen Lippen gefunden. Er 
wanbelte vor g) mir friedfam und aufs 
richtig, und bekehrete Biele von Sünden. 
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und babt den Bund Levi verbrochen, X) 
ſpricht der Herr Zebaoth. 

9, Darunı habe Sch auch euch verach⸗ 
tet und unwerth 2) gemacht vor dem 
ganzen Volk; gleichwie ihr meine Wege 


- nicht haltet, und fehet Perfonen an im 


Geſetz. 

10. Haben wir nicht alle Einen Va⸗ 
ter? Hat uns nicht Ein Gott geſchaffen? 
Warum verachten m) wir denn Einer 
den Andern, und entheiligen den Bund, 
mit unſern Vätern gemacht? m) 

11. Juda ift ein Veraͤchter 0) gewor⸗ 
den, und in Sjrael und zu Jeruſalem 
gefchehen Graͤuel. Denn Juda entheilis 
get die Heiligkeit des Herrn, die p) er 
lieb hat, und buhlet mit 7) eines feem⸗ 
den Gotted Tochter. r) 

42. Aber der Herr wird dem, fo ſol⸗ 
ches thut, ausrotten aus der Hütte Ias 
kobs beyde den Wächter und den Ants 
worter, s) fammt dem, der dem Herrn 
Zebaoth Speisopfer briuget. 

13. Weiter thut ihr auch das, daß 
vor dem Altar des Herrn eitel Thraͤnen 
und Weinen und Seufzen iſt; t) daß ich u) 
nicht mehr mag das Speisopfer anſehen, 
noch etwas Angenehmes von euern Haͤn⸗ 
den empfangen. 

14. Und fo ſprechet ihr : Warum das ? 
Darum, daß der Herr zwifchen dir und 


7. Denn bed Priefterd Lippen follen dem Weibe deiner Tugend v) gezeuget 
Die Lehre bewahren, daß man aus feis hat, w) die du verachteſt, x) fo fiedoch 


nem Munde bad Geſetz fuche; denn er 
iſt ein Engel A) des Herrn Zebaoth. 
8. Ihr aber feyd von dem Wege abs 


deine Gefellin, und ein Weib deines 
Bundes iſt. 
15. Alfo that der Einige y) nicht, und 


getreten, unbärgert i) Biele im Geſetz, war bod) eines großen Geifted. =) Was 





y) Ermahnung, Warnung. 2) U. zw. jeben Gegen. 2. id habe ihn ſchon verfludt. 


3 


s M. 4, 11. 12. And. and. 


Daß ihr ſchlechte Erfllinge u. Zehnten belommen follt: 
Den ausgenommenen des Opfertbiere : für das ſchlechte Vieh. c) 
{ d) Dem Priefterftamm. 
u. Munb : übertrug ihm das Religionsweſen. f 
5) ©. mit. Ah) X. Bote. 3) W. madet firaudeln: verführet. 
niedrig · m) 8. u. 3. verzathen, f- 3. 9f. 25, 5. 
Verräther, V. 10 ıc. IR faſt gleid. Vg. V. 


für das ſchlechte Speisopfer. 
6) © 2Moſ. 29, 44. 
o) Die Gottesfurcht in Herz, Hand 
) Das meinige war und -follte ſeyn — 
k) E. verderbet. DE. 
n) W. Bund unſerer Bäter. 0) D. 
14 p) D. das Heiligttum des H. das. 


9) E. ebelicht. 5) Falſchen Religions f. jed. zunächſt Eſr. 9. 10. s) Sprichw. mit beſond. 
HRückſicht auf die Levitenwachen (die Mächter rufen einander an): jeden Lebendigen ꝛc. 2. u. 
And. Meifter u. Echüler. 2) Der Weiber, wegen Eheſcheidungen, B. 14. W. daß ihre den 
Altar bedecket mit ꝛt. ») A. ee, der Herr. v) Dem erften, das du jung gebeirathet. w) X. 
Zeuge if, war. ©. 5, 5. ce) A. verräthfi, B. 10. 11. y) Einzelne, Kinderloſe: Abraham, 
Gr u 2. Ezech. 55, 24. And. and. Ein. verft. Adam. 2) E. hatte cin Uebriges des 
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ch i 





that aber der Einige? Er ſuchte den Sa⸗ 
men von Gott (verhei;jen). a) Darum 
fo febet euch vor vor euerm Geiſt, und 
‚ verachte 5) Keiner das Weib feiner Zus 
"gend. 

16. Wer ihr gram ift, ber laſſe fie 
fahren, c) fpricht der Herr, der Gott 
Iſrael; aber ver Frevel wird fein Kleid 
beſudeln, d) fpridyt der Herr Zebaoth. 
Darum fo fehet euch vor vor euerm Geiſt, 
und verachtet fie nicht. e) 

17. Ihr macht den Herrn umbillig f) 
Durch eure Reden. Sofprecdetihr : Wo⸗ 
mit machen wir ihn Anwillig? Damit, 
daß ihr fpredhet: Wer Boͤſes thut, der 
gefällt dem Herrn, und er bat Luft zu 
folchen, oder, wo ift der Gott, derda 
ftrafe ? 5) 

Daß 3. Eapitel. 


Bon Gottes Gerechtigkeit. Weiffagung von 
Sobannes und Chriſtus. 

1. Se, ich will meinen Engel fen» 

den, der vor mir ber den 

Weg bereiten foll. A) Und bald i) wird 

fommen zu feinem Tempel der Herr, 

den ihr fuchet „ und der Engel des Buns 

Des, deß ihr begehret. A) Siehe, er 
kommt, fpricht der Herr Zebuoth. 

2. Wer wird aber den Tag feiner 
Zufunft erleiden mögen? und wer wird 
beftehen, wann erwird erfcheinen ? Denn 

"er ift wiedad Feuer eines Goldſchmids, D 
and wie die Seife m) ber Wäfcher. - 

3. Er wird figen und ſchmelzen, n) 
und das Silber reinigen; er wird die 
Kinder Levi 0) reinigen und Läutern, 


wie Gold und Silber. Dann werben fie 
den Herrn Epeisopfer bringen in Ge 
rechtigkeit; 

4. Und wird dem Herrn wohlgefallen 
das Speisopfer Juda und Jeruſalems, 
wie vor Alters und in vorigen Jahren. 

5. Und ich will zu euch kommen, Ge⸗ 
richt zu halten, p) und will ein ſchnel⸗ 
ler Zeuge g) feyn wider die Zauberer, 
Ehebrecher und Meineidigen, und wider 
die, fo Gewalt und Unrecht thum den 
Zagelöhnern, ») Witwen und Waifen, 
und den Fremdling drücken, s) und mid 
nicht fürchten, fpricht der Herr Zebaoth. 

6. Denn Ich bin der Herr, und wand 
le midy nicht; darum ift es mit euch Kins 
dern Jakob nicht gar aus worden. 


7. Ihr ſeyd von eurer Bäter Zeitan 
—— von meinen Geboten, und 
habt ſie nicht gehalten. So bekehret euch 
nun zu mir, ſo will ich mich wieder zu 
euch kehren, ſpricht der Herr Zebaoth. 
So ſprechet ihr: Worin ſollen wir und 
befchren ? 

8. Site recht, daß ein Menſch Gott 
täufchet, wie ihr mid) täufchet? 5) So 
fprechet ihr: Womit täufchen wir dih? 
Am Zebnten und Hebopfer. u) 

9. Darum feyd ‚ihr auch verflucht, v) 
— ihr taͤuſchet mich alleſammt im 

olke. 


10. Bringet aber die Zehnten gan 
in mein Kornhaus, aufdaß in meinem 
Haufe Speife fey; w) und prüfet mid 
hierin, x) fpricht der Herr Zebaoth, ob 
ich euch nicht Des Himmels Fenfter auf 





\ 
a) 3. w. den Samen @ottes : göttlihen ©., alaubige Nachkommen, z. ben Meffios x. 
b) Wie 8. 14. A. daß er nicht verachte. c) SMof. 24, 1. a. entlaffe fie: fagen bie Iuke. 
d) ©. bededen: wer fih mit graufamer Leichtfertigkeit ſcheidet, entehrt ſich fetbft, ziet 
fih Strafe zu, va. Matth. 19 -5 ff. And. aber ex det Frevel Über feine Battin. And. and. 


⸗) A. handelt nit treutos, ©. 15 ıc. 5) E. müde. 
durch ungerechte Beſchwerde über Gottes Gerechtigkeit. 


) €. der Wort des Gerichts. Alle 
2. ©. 8, 14. Heſek. 18, 2. 25 & 


Diefer V. hängt jed mit 6. 3 zufammen, f. dal. B 5. 15. 14. 5) Matth. 14, 10. Mari, 
4, 2. Luc. 4, 17. 8) %. plöstih. k) Der Meffias: au in feiner zweyten "Bufunft; der 
gerechte Richter, ©. 2, 47. der als Bote einen neuen Bund bringt ꝛc Ser. 31, 31 f. Gi. 


49, 8. 1) E. Schmelzers. 
o 


nm) A. Rauye, wie Ser. 2, 22. : 


”) Anhaltend, fleißig Ihm 


) Be. ©. 2. pP) E. euch naben, na:e ſeyn zum Geriht, ©. 2, 17. 3. ſ. v. a mit eo 
sehten. gg) U. Räder, ©. 2, 14. r) E. vergeivaltigen den Lohn des Tagi. s) A. beud 
ſein Het © X. betrügt, verlürzt m) Grfilingen 0. fonftigen Opfern. u. Gaben. vo) Bit 
Unjegen, Gegenfag 8. 10. st. w) Für Prieſter u. Leviten. x) A. hiedurch. 
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thun werde, und Segen herabichütten Gerechten und Gottlofen, und zwifchen 
bie Fuͤlle. y) dem, der Gott dienet, und dem, der 

11. Und ich will = euch ne. ihm nicht dienet. 
fchelten, 2) daß er euch die Frucht au . 
dem Felde nicht verderben foll, und der Das 4. Capitel. 
Weinſtock im Acker euch nicht nnfruchte Der Tag des Herrn. Die Sonne der Ge⸗ 
bar fey, a) fpricht der Herr Zebaoth; rechtigkeit u. der andre Elias. 

12. Daß euch alle Heiden follen felig 1. 0) Dern ſiehe, es kommt ein Tag, 
preiſen; denn ihr ſollt ein werthes Land 3) der brennen ſoll, wie ein 
ſeyn, ſpricht der Herr Zebaoth. Ofen; da werben alle Veraͤchterp) und 

13. Ihr redet hart wider mich, fpricht alle Uebelthaͤter Stoppeln feyn, und der 
ber Herr. c) So fprechet ihr: Was res Fünftige Tag wird fie anzuͤnden, ſpricht 
ben wir wider dich? der Herr Zebaoth, und wird ihnen mes 

14. Ihr faget: Es ift umfonft, daß ber Wurzel noch Zweig lafien. 
man Gott dienet; und was nüßet ee, 2. Euch aber, die ihrmeinen Ramen 
Daß wir feiner Hut warten, d) und in fürdtet, fol aufgehen die Sonne ber 
Trauer einhergehen ⸗) vor dem Herrn Gerechtigkeit, g) und Heilung in ihren 
Zebaoth? Flügeln; r) und ihr ſollt ausgehen and 

15. Darum preifen wir nun die Vers Iöcen wie die Maftfälber. 

Achter; f) denn die Gotelofen nehmen 3. Ihr werdet die Gottlofen zertre⸗ 
zu, 8) ſie verfuchen Gott, nnd gehet ten; denn fie follen Aſche unter euren 
ihnen Alled wohl hinaus. Ah) Füßen werden des Tages, den Id) mas 

16. Aber die Öpttesfürchtigen tröftens) chen will, fpricht der Herr Zebaoth. 
fi) dann unter einander alfo: DerHerr 4. Gedenket des Geſetzes Mofe, meis 
merkets und böretd; und ift vor ihm nes Knechts, das ich ihm befohlen Jabe 
ein Denkzettel k) gefchrieben für die, 2) auf Horeb an das ganze Sfrael, funmt 
ſo den Herrn fürdten, und an feinen Geboten und Rechten. 

Namen gedenfen. 6. Siehe, Ich will euch fenden den 

"17. Sie ſollen, fpridht der Herr Zes Propheten Elia, s) ehe denn da komme 
baoth, des Tages, den Sch machen will, ber große und fchrecfliche Tag des Herrn. 
mein Eigenthum feyn; m) und ich will 6. Der fol das Herz der Väter bes 
ihrer fchonen, wie ein Mann feines ehren zu den Kindern, und das Herz 
‚Sohnes fihonet, der ihm dienet. ber Kinder zu ihren Vätern; c) daß ich 

18, Und ihr follt dagegen ») ſehen, nicht komme, und das Erdreich mit dem 
was für ein Unterfchied ſey zwifchen dem Bann u) fchlage. 








y) ©. bis nit genug (Gefäße u. Eſſer da find). O. bis kein Borrath mehr da ik (wel« 
ches nie möglich): bis aufe Aeußerſte. 2) Die Heuſchrecken ꝛc. Gegenfap 6. 2,5. a) ©. 
nicht vorreif gebäre: fid nicht abihätte. 5) W. Land bes Begetrend. c)' Wg. ©: 2, 47. 
d) Bad). 8,7 2c. e) X, ſchwarz geben: in Bußtrauer u. Zerknirſchung. f) A. Stolzen, 
Bermeflenen, frechen Sünder. = werden gebauet. A) A. und gelingt ihnen, Be kommen 
durch. i) E. beſprechen. k) A. Denkbuch, And. ind Denkt. h) &. von denen, mit den Ras 
men u. Dandlungen d:ren. m) D. Eie follen mein ſeyn des Tages, wo id mir ein Eigen⸗ 
t:um (And den id mir eigenthämlih) machen will. Bg. jed. &. 4, 5. u) A. im Begentteit, 
o. anbres Sinnes werben und — 0) Im Sehr. 6. 5, 19. pP) Wie C. 8, 16. 9) Jer. 25, 
6. Zuc. 1, 78 ıc. r) Strablen, vg. Pf. 159, 9. 3. f. Matth. 23, 87. 3. Saͤumen, Matth. 
9, 20. 5) Bunähft ſ. Matth. st, 14 2. Bg. Eir. 48, 10. 2) Beyde zufammen verfähnen „ 
ihre verſchiedene Denkunasart , Altes u. Neues vereinigen ac vg. 3- Luc. 4, 17. u. Matth. 
43, 32. u) Mit unwiderruflichem Fluch u. allgemeiner Zerſtoͤrung 
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Das Bud Judith, 


Das 1. Eapitel. Samaria, und jenfeit des Jordans, bie 
gen Jeruſalem; auch in das ganze Land 
Bon der Stadt Ekbatana, Rebucadı Re: Gefem, bis an die Grenzen ded Moh⸗ 
zars Gieg wider Arphaxad, feinem renlandes. 
Hohmath und Zorn. 10: Zu denen Allen fandte Nebucad⸗ 
1. Arphbarad ‚, a) ber Meder König, Nezar, der König von Aſſyrien, Bots 
hatte viel Land und Leute uns fehaften. d) Aber fe ſchlugens ihm ale 
ter fich gebracht ; und bauete eine große ab, und ließen die Boten mit Schaus 
gewaltige Stadt, die nannte er Ekba⸗ den wieder heimziehen. 
. tan. Ä 11. Da ward der König Nebucad⸗ 
3. Ihre Mauern machteer aus eitel Rezar fehr zornig wider alle diefe ans 
Werkſtuͤcken, fiebenzig Ellen hoch, und de, und ſchwur bey feinem Koͤnigsſtuhl 


brepßig Ellen di, und Reiche, daß er fi) an allen diefen 
. Und fegte Thürme auf ihre Thore, Landen rächen wollte. 
hunbert Ellen hod); Das 2. Eapitel. 


4. Und der Stabt Thore machte er 
feine Macht uud große Heerskraft. nes wiber bie ausländifhen Bälker. 

5. Nebucads Nezarc) aber, der Ks 1. m drepzehnten Jahr Nebucab 
nig von Affyrien, regierte in der großen Nezare, des Könige, am zwey 
Stadt Ninive, umd firitt im zwölften und zwanzigften Tage des erfien Mo⸗ 
Jahr feines Königreiche wider den Ars nats, ward u e) im Haufe 
pharad. Nebucad⸗Nezars, des Könige von Aſſy⸗ 
6. Und die Völker, die am Wafler rien, daß er ſich wollte rächen. 
Euphrat, Tigris und Hydaſpes wohne 2. Und er forderte alle feine Räthe, 
ten, halfen ihm; under fchlug ihn im Fürften und Hauptleute; 
großen Felde, Ragau genannt, wel 3. Und ratbfchlagte heimlich mit ih⸗ 
ches vorzeiten geweſen war Arioch, des nen, und hielt ihnen vor, wie er ges 
Königs der Elymäer. bächte alle dieſe Länder unter fein Reich 

7. Da warb dad Reich Nebucad⸗Ne⸗ zu bringen. 

ars mächtig, und fein Herz ftolz;; und? 4. Da folches ihnen Allen wohl ges 

—* Botſchaften zu Allen, die da woh⸗ fiel, forderte der König Nebucad⸗Ne⸗ 
neten in Cilicien, Damaſcus, auf dem zar Holofernes, feinen Feldhauptmann, 
Libanon, und ſprach: | 

8. Carmel und in Kedar; aud) zu 5. Zeuch aus wider alle Reiche, bie 
denen in Galilda und auf dem großen gegen Abend liegen, unb fonderlich wis 
Felde Eödrelom ; der die, fo mein Gebot verachtet haben. 

9, Und zu Allen, die dba waren in 6. Du follit feines Reiche verfchonen, 

a) ungewiß. 5) Diefe Zahlen find in den verfhiedenen Texten febr verſchieden. c) Uns 
ewiß. Die hiflorifhen Umſtände überh. find der Erdichtung verdächtig. d) Daß fie ſich mit 
hm verbänden u. ihm unterwerfen follten. Nach bem Griech. bietet ex fie zum Beyſtand gegen 

Arpp. auf, u. rächt ih, nachdem er ohne fir ihn Äberwunden u. Ekd. erobert hat. ce) D. ers 


ging das Wert, der Beſchluß. 
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und alle feſte Staͤdte font du mir uns 18. Und das ganze Land fürchtete ſich 
terthänig machen. vor ihm. 


7. Daforderte Holofernesdie Haupte _ of 
leute und die Oberften des Aſſyriſchen Das 3. Capitel. 
Kriegsvolks; und ruͤſtete dad Volk zum Des Holofernes weitere Siege, 
Kriege, wie ihm der König geboten 1. Ha ſchickten die Könige und Fürs 
hatte; hundert und zwanzig tauſend zu — ſten von Syrien, Mefopotas 


Buß, und zwölf taufend Scugen zu mien, Spriens Sobal, Lybien und Ci⸗ 

Roß. | licien, ihre Botfchaften aus. allen Staͤd⸗ 
8. Under ließ alle fein Kriegevolf ten und Laͤndern; die famen zu Holo⸗ 

vor ibm hinziehen, mit unzählichen Ka⸗ ferned, und fprachen: 

meelen, und großem Vorrath für fein 2. Wende’ deinen Zorn von une; 

Heer, aud mit Ochfen und Schafheers 3. Denn es ift befier, daß wir Nes 


den obne Zahl. bucad»Nezar, dem großen Könige, dies 
9. Und lieg aus ganz Sprien Korn nen, und dir gehorfam feyen, und les 
zuführen zu feinem Zug. bendig bleiben, denn daß wir umkommen 


10. Gold und Geld aber nahm er und gewinnen gleichwohl nichts. 
aus der Maaßen viel mit fi aus des 4. Alle unfere Städte, Güter, Bers 
Könige Kammer. e, Hügel, Acker, Ochſen, Schafe, 

11. Und zog alfo fort mit dem gans Ziegen, Roſſe und Kameele, und was 
zen Heer, mit Wagen, Reitern und wir nur haben, dazu auch unfer Gefins 
Schügen, welche den Erdboden bedeck⸗ de, ift alles dein; fchaffe Damit, was. 
ten wie Heuſchrecken. du willft. 

12. Da er nun über die Grenze des 5. Ja auch wir fammt unfern Kins 
Affyrifchen Landes gesogen war, famer bern find deine Knechte. Komm zu ung, 
zu dem großen Gebirge Ange, an der und fey unfer gnädiger k) Herr, und 
linfen Seite Ciliciens, underobertealle brauche unferd Dienſtes, wie dirs ges 
ihre Flecken und feften Städte. faͤllt. 

13. Und zerſtoͤrete Melothi , f) eine 6. Da zog Holofernes vom Gebirge 
berühmte Stadt, und beraubete alle herab mit Neitern und großer Heeres 
Leute in Tharſis, g) und die Kinder kraft, und nahm alle Stäbte und das 
Sfmael, h) die da wohneten gegen ber ganze Land ein. 

Wuͤſte, und gegen Mittag des Landed 7. Und lad in allen Städten die tuͤch⸗ 
Chellon. tigſten Leute zum Krieg aus, daß ſie 

14. Er 328 auch über den Phrath, ihm hälfen. 
und fam in ee amun. und zerfiös 8. Und es erfchradlen jene Lande fo 
rete alle hohe Städte, die er fand, vom fehr, daß die Regenten und Bornehms 
Bach Mamre an bie an dag Meer. ften aus affen Städten fammt dem Bolt 

15. Und nahın die Grenzen ein, von ihm entgegen famen, und empfingen ihr 
Gilicien an bis an die Grenzen Joppe, ) mit Kränzen, Fackeln, Reigen, Paus 
Die gegen Mittag liegen. - fen und Pfeifen. 

16. Und führete auch weg die Kinder 9. Und konnten dennoch bamit fein 
Midian, und raubete alle ihr Gut; und wildes Herz nicht fänftigen. 
forg Ale, die ihm miderfirebten, mit 10. Denn er zerbracd ihre Städte, 
der Schärfe des Schwerte. und hieb ihre Haine um. 

17. Darnach reifete er hinab ins Land 11. Denn Nebucads Nezar, ber Kös 
Damafcus, in der Ernte; und vers nig, hatte ihm geboten, baßer alle Goͤt⸗ 
brannte all ihr Getreide, und ließ nie» ter in den Ländern vertilgen follte, auf 
derhauen alle Bäume und Weinberge. Daß alle Völker, die Holoferned bes 


f) Melita. g) Zarfus. I) Araber. i) Im Gr. u. Eat. Janheth. k) E. fpieblicer. . 
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zwingen würde, ihn allein für Gott geführet, ihre Städte nicht zerftöret , 
priefen. ihr Heiligthum nicht verunreiniget, und 

12. Da er nun Syrien⸗Sobal, Apas fie von den Heiden nicht geſchaͤndet m) 
mea und Mefopotamien durchzogen hats würden. 
te, fam er zu den Edomitern md Land 10. Und Jojakim, ber Hohbepriefter 
Gabaa, und nahm ihre Städte ein, und des Herrn, gingumber, vermahnete Das 
lag allda dreyfig Tage lang. Indeß fors ganze Volk Ifrael, 
derte er fein Kriegsvolk aleszufammen. 11. Und ſprach: Ihr follt ja wiffen, 

Das 4. Capitel, daß der Herr euer Gebet erbören wird, 
Y y fo ihr nicht ablaffet mit Zaften und Ber 
Rüſtung u. Bußgebet der Juden. ten vor dem Herrn. 
1. Na die Kinder Sfrael, die im 12. Gedenket an Mofe, den Diener 
Lande Juda wohneten, foldyes des Herrn, der nicht mit dem Schwert, 
höreten, fürdhteten fie fich fehrvor ihm. fondern mit heiligem Gebet den Amalek 

2. Zittern und Schreden fam ſie an; ſchlug, der fih auf feine Kraft und 
denn fie beforgten fih, er möchte der Macht, auffein Heer, Schild, Wagen 
"Stadt Serufalem nnd dem Tempel des und Reiter verließ. m) 
Herren auch fo thun, wie er den andern 13. So foll es auch geben allen Fein⸗ 
Städten nnd ihren Goͤtzenhaͤuſern gethan den Sfrael, fo ihr alfo beharret, wie 
harte. ihr angefangen habt. 

'3. Darum fandten fie in das ganze 14. Nach foldher Bermahnung baten 
Land Samaria umher bis an Jericho, fie den Herrn, und blieben vor dem 
und befegten alle Gipfel der Berge. Herrn; alfo, daß auch bie Prieſter im 

. Und machten Mauern um ihre Säden gingen, und Aſche auf dem 
Flecken, und ſchafften Getreidevorrath Haupt hatten, und alfo Brandopfer dem 
zum Kriege. Ä Herrn aufrichteten; und baten Alle ben 

5. Und der Priefter Jojakim) fchrieb Herrn von ganzem Herzen, baß er fein 
zu fo gegen — leg Bolt Iſrael befuchen wollte. 

Daß ift, gegen. dem großen Felde bey \ 

Dothaim, und zu Allen, da die Feinde. Das 5. Capitel. | 
möchten durchkommen, baß fie die engen Holofernes erkunbiget von Achior, wie es 
Paͤſfe im. Gebirge, dadurd man gegen um bie Siraenten beſchaffen fey. 
‚Serufalem fommen könnte, follten vers 1. Und es ward Holofernes, dem 
wahren. Feldhauptmann von Aſſyrien, 

6. Und die Kinder Iſrael thaten, wie angeſagt, daß die Kinder Iſrael ſich ruͤ⸗ 
ihnen Jojakim, des Herrn Prieſter, ſteten, und ſich wehren wollten, und 
befohlen hatte. wie ſie die Paͤſſe am Gebirge verlegt 
9. Und alles Volk ſchrie mit großem haͤtten. Da ergrimmete er ehr, und 

Ernſt zum Herrn, und fie und ibre forderte alle Oberften und Hauptleute 
Weiber demuͤthigten ſich mit Faſten und der Moabiter und Ammoniter, und fprach 
Beten. u zu ihnen: 

8. Die Priefter aber zogen Sädean, 2. Saget an, was ift bieß für ein 
und die Kinder Ingen vor dem Tempel Volk, fo das Gebirge befebt hat? Bas 
des Herrn, und bed Herrn Altar bes haben fie für große Städte? Was vers 
deckte man mit einem Sad. ‚ mögen fie? Wie viel find ihrer? Und 

9. Und fie fohrien zum Herren, dem was für ein König führet fie an? Daß 
. Gott Iſraels einmüthiglih, daß ihre fie allein vor allen andern im Morgen» 
Kinder und Weiber nicht ald Beuteweg- lande und verachten, und find ung nicht 
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entgegen gegangen, daß fie und auneh⸗ 13. Dafelbft ward bag bittere Waffer 
xien mit Friede. | füß, daß fie ed. trinken konnten, und 
3. Da antwortete Achior, der Obers Trigten Brod vom Himmel vierzig Jahr 
fie aller Kinder Ammon, und ſprach: lang. Ä 
4. Mein Herr, willft du ed gerne 14. Und wo ſie binzogen ohne Bogen, 
anhören, fo will ich dir die Wahrheit Pfeil, Schild und Schwert, da firitt 
fagen, was dieß für ein Volk ſey, das ihr Gott für fie, und fiegete. 
im Gebirge wohnet, und dirnicht lügen. 15. Und Niemand konnte diefem Volt 
5. Dieß Volk ift aus Chaldaͤa herges Schaden thun, 0) ohne allein wenn es 
fommen. Habwich von dem Dienſt des- Herrn, feis 
6. Und hat erftlich in Mefopotamien nes Gottes. 





Pa 


gewohnet; denn fie wollten nicht folgen 16. Denn jo oft fie außer ihrem Gott 


den Göttern ihrer Väter in Chaldda. einen andern anbeteten, wurden fie er» 
7. Darum verließen fie Die Sitten ih⸗ fchlagen und weggeführet mit allen 

rer Väter, welche viele Götter hatten, Schanden. 2; 

auf daß fie dem einigen Gott des Hims 17. So oft aber fie ed reuete, baß 

meld dienen möchten, welcher ihnen auch fle abgewichen waren von ihres Gottes 

gebot zu ziehen von bannen, und zu Dienft, gab ihnen der Gott des Him⸗ 

wohnen in Haran. meld wiederum Kraft zu fliegen. - 


8. Da nun in allen den Landen theure. 18. Sofort vertilgten fie ber Cana⸗ 


Zeit war, reiſeten ſie hinab in Egyp⸗ niter Koͤnige, den Jebuſiter, den Phe⸗ 
tenland. Da iſt ihrer in vier hundert reſiter, den Hethiter, den Heviter, den 
Jahren ſo viel geworden, daß man ſie Amoriter, und alle Gewaltige zu Hes⸗ 


nicht zaͤhlen konnte. bon; und nahmen ihr Land und Staͤdte 


9. Da aber der Koͤnig in Egypten ſie ein; | 
befchwerete mit Erdeführen und Ziegel 19. Und ging ihnen wohl, fo lange 
machen, feine Städte zu bauen: riefen fie ſich nicht verfündigten an ihrem Gott. 
fie zu ihrem Herrn, der fchlug ganz Denn ihr Gott haſſet das Unrecht. 
Egyptenland mit mancherley Plage. 20. So find fie auch vor dieſen Zeis 

10. Da nun die Egypter fie von ſich ten durch Kriege vertilgt worden von 
ausgeftoßen hatten, und die Plage von vielen Völkern, und ihrer Biele weg⸗ 
ihnen abließ, und wollten fie wieder geführet in fremde Länder, darum, daß 
fangen, und zu Dienft ind Land führen: fie abgewichen waren von dem Gebot, 
that ihnen auf der Flucht der Gott des das ihnen Gott gegeben hatte, daß fie 
le das Meer auf, alfo, daß das darinnen wandeln follten. 

Waſſer auf beyden Seiten feſt jtand, 21. Da fie fid) aber neulich wieder 
wie eine Dauer; und fie gingen trods befehreten zum Herren, ihrem Gott, find 
nee Fußes auf des Meered Grund, und fie aus ihrer Zerftreuung verfammelt 
famen davon. worden, und find heraufgezogen auf 

11. Da aber die Egypter ihnen mit diefes Gebirge, und wohnen wiederum 
ihrem ganzen Heer nachelleten, wurden zu Serufalen, da ihr Heiligthum ift. 
fie alle erjäuft im Meer, alfo, daß auch 22. Darum, mein Herr, laß forfchen, 
nicht Einer wäre überblieben, ber es ob fich dieß Volk etwa verfündiget hat 
hätte koͤnnen nachfagen. an ihrem Gott, fo wollen wir hinauf 

12. Und da dieß Bolf aus dem ros ziehen, undihr Gott wird fie dir gewi 
then Meer fam, lagerte es fich in der lich in die Hände geben, daß du fie bes 
Müfte des Berges Sina, da zuvor fein zwingeft. 2 
Menſch wohnen, noch ein Menſchenkind 23. Haben fie aber Feine Miſſethat 

fi) enthalten konnte. begangen vor ihrem Gott, fo fchaffen 





0) A. durfte es beleidigen. 
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wir nichts wider fie; denn ihr Gott wird es dir auch gehen; darum will ich dich 
fie beſchirmen, und wir werden zu Spott alsbald zu ihnen fchiden, daß ich Did 
werden dem ganzen Lande. hernach mit ihnen ftrafe. 

24. Da Achior ſolches geredet hatte, 6. Da befahl Holofernes feinen Knech⸗ 
wurden alle Hauptleute des Holofernes ten, daß fie Achtor greifen follten, und 

ornig, und gedachten ihn zu toͤdten, und hinein gen Bethulia g) führen, in bie 
Soradyen unter einander: Hände der Kinder Sirael. 

25. Weriftdiefer, ber dafagendarf, 7. Und die Knechte Holofernes grifs 
daß die Kinder Sfrael ſich follten ers fen ihn. Und da fie über das Blachfeid 
wehren wider den König Nebucad»Nes and Gebirge famen, zogen gegen ihnen 
zar, und ſein Kriegsvolf? Sind es doch heraus die Schleuderer. 
eitel wehrlofe Leute, und Feine tapfrre 8. Da wichen fie auf eine Seite am 
und erfahrene Krieger. Berge, und banden Adior an einen 
- 26. Daß alfo Achior fehe, daß er Baum mit Händen und Füßen, und 
und belogen habe, fo laſſet und hinauf ließen ihn alfo in den Striden bangen, r) 
ziehen ind Gebirge; und wenn wir ihre und zogen wieder zu ihrem Herrn. 
Gewaltigenfahen, fo wollen wir Achior 9. Aber die Kinder Iſrael kamen her⸗ 
mit ihnen erftechen laffen; auf daß alle unter von Bethulia zu ihm, und mad» 
Bölfer inne werden, daß Nebucad⸗Ne⸗ ten ihn los, und brachtenihn hinein gen 
zar ein Gott des Landes p) ſey und kein Bethulia, und führeten ihn unter das 


Anderer außer ihm. Volk, — fragten ihn, wie a zuge⸗ 
gangen waͤre, warum ihn die Aſſyrer 

Das 6. Capitel. gebunden dagelaffen haͤtten? 
Achior wird gen Bethulia gebracht. 10. Zur ſelbigen Zeit waren die Ober⸗ 


1. Darnach ergrimmte Holofernes ſten in der Stadt Oſias, der Sohn 
auch uͤber den Achior heftig, Micha, vom Stamm Simeon, und Char⸗ 
und ſprach: mi, der auch Othoniel hieß. 

2. Wie darfſt du uns weiſſagen, daß 11. Vor den Aelteſten nun, und vor 
das Volk Iſrael ſolle von ſeinem Gott allem Volk ſagte Achior Alles, was ihn 
Schutz haben? Wenn wir ſie aber nun Holofernes gefragt, und was er geant⸗ 
ſchlagen, wie einen einigen Menſchen: wortet haͤtte, und daß ihn Holofernis 
ſo wirſt du ſehen, daß kein anderer Gott Leute um dieſer Antwort willen haͤtten 
iſt, denn allein Nebucad⸗Nezar; und toͤdten wollen; aber Holofernes haͤtte 
dann ſollſt du auch durch der Aſſyrer im Zorn befohlen, man ſollte ihn den 
Schwert mit ihnen erſtochen werden, und Kindern Iſrael uͤberantworten, auf daß, 
ganz Iſrael fol mit dir umkonmen! So wenn er die Kinder Iſrael geſchlagen 
wirft du dann inne werden, daß Nebus hätte, er ihn, den Adhior, auch wollte 
cad⸗Nezar ein Herr fey aller Welt; ſtrafen und umbringen; 

3, Wenn bad Schwert meiner Krise 12. Darum, daß er gefagt hatte, 
ger durch deine Seiten gehet, und bu ber Gott des Himmels würde ihr Schuß 
liegft unter den Erfchlagenen Sfraels, feyn. 
und mußt flerben und verberbrn mit ih⸗ 13. Da Achior ſolches gefagt hatte, 
nen. fiel alles Volk auf ihr Angeſicht, und 

4. Meineft du aber, daß deine Weifs betsten den Herrn an, weineten alle zus 
fagung gemiß ſey, und mein Wort nicht gleich und fleheten zum Herrn, und fpras 
fönne erfüllt werben : fo darfſt du nicht chen: 
alfo erfhreden noch erblafien. 14, Herr, Gott des Himmels und 

5. Wie es ihnen gehen wird, fo fol der Erde, fiehe an ihren Hochmuth und 





p) U. ber Erbe. Ungewiß. Joſ. 19, 4. B. die Jungfräuli r) Im Sriech. 
le banden ihn, u. warfen iyn an den Fuß des Bergs bin. ofräulige r) sich 
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unfer Elend, und fiehe deine Heiligen daß der Gott Ifrael feine Barmherzig⸗ 
gnaͤdiglich an, und beweife, daß du nicht Feit erzeigen wollte über: fein Volt. 


verlaͤſſeſt, die auf dich trauen, und frürs 


zeft, die auf fi) undihre Macht trogen. 


5. Und fie griffen zu ihren Waffen, 
und legten fi) an die Derter, da die 


15. Alfo weineten und betetenfie den engen Wege berliefen zwifchen den Bers 
ganzen Tag, und tröfisten den Achior, gen, u) und bewahreten fie Tag und 
Nacht. | 


und fprachen: DE: 
16. Der Gott unferer Väter, beß 


6. Da aber Holofernes umher zog, 


. Macht du gepriefen haft, wird dire als merkte er, daß außerhalb der Stadt ges 
fo vergelten, daß du vielmehr ihren Uns gen Mittag ein Brunn war, welder 


tergang fchaueft. 

17. Und wenn der Herr, unfer Gott, 
ung, feine Knechte, errettet, fo fey 
Gott auch mit dir unter ung. Und willit 
du, fo ſollſt du mit allen den Deinen 
bey ung wohnen. 

18. Da nun die Berfammlung wieder 


‚von einander ging, nahm ihn Oſias auf 


in fein Haus, und richtete ihm ein grofs 
ſes Abendmahl zu; 

19. Und bat zu fid alle Aelteften, 

und erquicten fi) zufammen, nachdem 
fie lange gefaftet hatten. 
20. Darnad) ward das Volk wieber 
zufammen gefordert, und beteten um 
NPuͤlfe von dem Gott Iſraels in der Bers 
fammlung die ganze Nacht. 


Das 7. Eapitel. 
Belagerung der Stadt Bethulia. 


1. Des andern Tages gebot Holo⸗ 
fernes ſeinem Kriegsvolk, daß 
man hinauf ziehen ſollte wider Bethulia. 
2. Es waren aber hundert und zwan⸗ 
zig tauſend zu Fuß, und zwoͤlf tauſend 
zu Roß,s) ohne den Haufen junger 
Mannfchaft, den er erwählet hatte an 
jedem Ort, wo er ein Land eingenom⸗ 
men hatte. c) 

3. Diefe rüfleten fih Alle wider bie 
Kinder Sfrael, und lagerten fi) oben 
auf dem Berg gegen Dothaim, von Bels 
ma an bis gen Chelmon, das ba liegt 
gegen Eddrelom. 

4. Da nım bie Kinder Sfrael das 


große Volk der Aſſyrer fahen, fielen fie Hagten und ſprachen: 


durch Röhren in bie Stadt geleitet war. 
Diefe Röhren hieß er abbauen. 

7. Und wiewohl fie nicht ferne von 
der Mauer Heine Brünnlein hatten, da 
fie heimlich Waffer boleten: fo war es 
doc) faum fo viel, daß fie ſich damit 
laben konnten. 

8. Die Ammoniter und Moabiter 
aber famen zu Holofernes, und fpras 


en: 

9. Die Kinder Iſrael mögend nicht 
wagen mit Spieß. und Geſchoß; fons 
dern verlafien ficy auf die Berge, und 
verwahren die Hügel, auf deren Höhe 
fie wohnen. | 

10. Darum laß nur bie Brunnen bes 


wachen, daß fie nicht Waffer holen md» 83 
en, fo muͤſſen fie ohne Schwert fters 


en, oder die Roth wird fie dringen, 
daß fie die Stadt übergeben muͤſſen, das 
von fie meynen, daß fie nicht zu gewin⸗ 
nen ſey, weil fie in Bergen liegt. 

11. Diefer Rat gefel Holofernes 
und feinen Kriegsleuten wohl, und legs 
ten je hundert zu jeglichem Brunnen. 

12. Da nun zwanzig Tagedie Bruns 
nen bewacht worden waren, hatten bie 


von Bethulia fein Waſſer mehr, weder - 


in Cifternen, noch fonft, daß nicht fo 
viel in der Stadt war, um ſich nur auf 
einen Tag fatt zu trinfen; und es wurbe 
täglich den Leuten das Waffer zugentefs 
en. 
13. Da fam Weib und Mann, Jung 
und Alt, zu Ofta und, den Aelteften., 

Gott fey Richter 


auf die Erde, und warfen Afche- auf zwiſchen euch und ung, daß ihr une in 
ihre Häupter, und baten einmäthlg, folche Noth bringet, damit, daß ihr 


EEE 


s) G. 2,7. 8) ©. 8,7. u) Auf denen die Stadt Tag. 
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Das 8. Eapitel. 


Der Judith Vermahnung und guter Rath 
an bie Aelteften des Volks. 





ung nicht wolltet laffen mit den Affyrern 
Frieden machen; fo und dody Gott in 
ihre Hände gegeben hat, - 

14. Und wır feine Hülfe haben, fons 
dern muͤſſen vor ihren Augen vor Durft 4. Solbes kam vor Judith, welche 
hinfallen, und jaͤmmerlich umkommen. war eine Witwe, eine Toch⸗ 

15. Darum fordert alles Volk in der ter Merari, des Sohnes Uz, des Soh⸗ 
Ser zufammen, daß wir und dem nes Joſeph, des Sohnes Dfta, des Sob⸗ 

olofernes williglich ergeben. ——_ nes Elai, des Sohnes Jamnor, des 

16. Denn es ift befier, daß wir und Sohnes Jedeon, bed Sohnes Rapbaim, 
gefangen geben und beym Leben bleiben, des Sohnes Adyitob, des Sohnes Mals 
und alfo Gott loben, denn daß wir ums chin, des. Sohnes Enan, des Sohnes 
kommen, und vor aller Welt zu Scham Nathanja, des Sohnes Sealthiel, des 


den werden, und feben follen, daß uns 


- fere Weiber und Kindervor unfern Aus 


n 


gen fterben muͤſſen. 

17. Wir bezeugen.beute vor Himmel 
und Erde und vor unferer Väter Gott, 
ber ung jegt firaft um unferer Sünden 
willen, daß wir eudy gebeten haben, 
die Stadt dem Heer bes Holofernes zu 
übergeben, daß wir lieber durch dag 
Schwert bald umtämen, denn langfam 
vor Durft verfehmadhteten. 

18. Da ward ein großes Heulen und 
Weinen im ganzen Bolt etliche Stunden 
lang, und fehrien zu Gott, und fpras 

en: 

19. Wir haben gefündiget fammt uns 
fern Vätern, wir haben mißgehandelt, 
und find gottlos geweſen. 

20. Aber du bift barmherzig, darum 
ſey ung gnädig, ober firafe du ung 
felbft mit deiner Ruthe, und dieweil wir 
dich bekennen, übergib ung nicht den Heis 
den, bie dich nicht fennen, daß fie nicht 
ruͤhmen: Wo ift nun ihr Gott? 

21. Da fie nun fi) müde gefchrien 
und geweinet hatten, unb ein wenig 
war ſtille geworden, ftand Oſias auf, 
und fprach mit vielen Thränen: 

22. Lieben Brüder, habt doch Geduld 


und laßt und noch fünf Tage der Hilfe 


erharren von Gott, 
‚33. Ob er wollte feinen Zorn wens 
den, und feinen Ramen herrlich machen. 
24. Wird und diefe fünf Tage nicht 
geholfen, fo wollen wir thun, wie ihr 
gebeten habt. 


Sohnes Simeon. 

2. Und ihr Mann hatte geheiiten Ma⸗ 
naſſes, der war in der Gerjtenernte ges 
ftorben. 

3. Denn da er auf dem Felde Hand 
bey den Garbenbindern, v) ward er 
frank von der Hitze, w) und ftarb in feis 
ner Stadt Bethulia, und ward zu feis 
nen Bätern begraben. 

4. Der ließ die Sudith nach; diewar 
nun drey Jahr und ſechs Monden eine 
Witwe. 

. 6. Und fie hatte ihr oben im Haufe 
ein fonderliches Kämmerlein gemacht, 
darinnen fie faß mit ihren Maͤgden; 

6. Und war befleidet mit einem Sad, 
und faftete täglich, ohne am Sabbath, 
Neumonden und andern Felten des Haus 
ſes Sfrael. Und fie war fehr ſchoͤn, und 
ihr Mann hatte ihr großen Reichthum, 
viel Gefinde, und Höfevoll Ochſen und 
Schafe hinterlaffen. 

7. Und hatte ein guted Gerücht bey 
Sedermann, daß fie ernitlich Gott fuͤrch⸗ 
tete, und konnte Niemand übel von ihr 
reden. 

8. Diefe Jubith, da fie börete, daß 
Oſias gugelagt hatte, die Stadt nad 
fünf Tagen den Aſſyrern aufzugeben, 
fandte fie zu den Aelteften Chabri und 
Charmi. | 

9. Und ba fie zu ihr famen, ſprach 
fie zu ihnen: Was fol das ſeyn, daß 
Dfiad gewilliget hat, die Stadt ben 
Affyrern aufzugeben, wenn und in fünf 
Tagen nidyt geholfen wird ? 





9) U, Auffiät hielt Über die @. w) WB. die Hige kam über fein Haupt. 
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10. Wer feyd ihr, daß ihr Gott ver⸗ Mofe und Alle, die Gott lieb gewefen 
ſuchet? Das dienet nicht, Gnade zu ers find, beftändig geblieben, und haben viel 
werben, fondern vielmehr Zorn und Truͤbſal überwinden müffen. 
Ungnade anzuzünden. 21. Die Andern aber, fo die Trübfal 
11. Wollt ihr dem Herrn euerd Ges nicht haben wollen annchmen mit Gots 
fallens Zeit und Tage beftimmen, wann tesfurcht, fondern mit Ungeduld wider 
er fi) erbarmen fol? Gott gemurret und geläftert haben, find 
12. Doch der Herr ift gebuldig; das von dem Verberber vertilget, und durch 
rum laffet und dag leid feyn, und Bers die Schlangen umgebracht. 
gebung fuchen mit Thränen. 22. Darum laffet ung nicht ungebuls 
13. Denn Gott zürnet nicht wie ein big werden in diefem Leiden, fondern 
Menih, daß er fi) nicht verfühnen erwägen, daß es eine Strafe ift von 
laſſe. Gott, viel geringer, denn unſere Suͤn⸗ 
14. Darum ſollen wir uns vor ihm den ſind, und glauben, daß wir ge⸗ 
demuͤthigen von Herzen, und ihm dies züchtiget werden, wie feine Knechte, zur 
nen, und mit Thränen K ihm beten, Beſſerung, und nicht zum Berberben. 
daß er feined Gefallend Barmherzigkeit‘ 23. Daranf antwortete Dfiag, und die 
an und erzeigen wolle ; Aelteften: Es ift Alled wahr, wie du ges 
15. Und wie wir jegt trauern müffen fagt haft; und ift an deinen Worten 
von wegen ihres Hochmuths, daß wir nichts zu fadeln. 
ums unferer Demuth halben ruͤhmen m⸗ 24. Darum bitte fir und zum Herrn, 
gen, daß wir nicht gefolget haben der denn dubiftein heiliges gortesfürchtiges 
Sünde unferer Väter, die ihren Gott Weib. 
verließen und frembe Götter andeteten, 25. Und Subith ſprach: Weil ihre 
Darum fte ihren Feinden übergeben, und dafür haltet, daß aus Gott fey, was 
von ihnen erfchlagen, gefangen unb ges idy gefagt habe, fo wollet ihr auch prüs 
fchäudet find. fen, ob dasjenige, fo ich vorhabe zu 
16. Wir aber fennen keinen andern thun, aus Gott fey; und bittet, daß 
Gott, ohne ihn allein ; und wollen de Gott Glüd dazu gebe. 
mäthig von ihm Hilfe und Troft ers 26. Diefe Nacht wartet am Thor, 
warten: wenn ich hinaus gehe mitmeiner Magd, 
17. So wird er, ber Herr, -unfer und betet, daß der Herr in diefen fünf 
Gott, unſer Blut fordern von unfern Tagen, wie ihr gefagt habt, fein Volt 
Feinden, und alle Heiden, die uns ver⸗ Sfrael — wolle. 
folgen, demuͤthigen und zu Schanden 27. Was ich aber vorhabe, ſollt ihr 
machen. nicht nachforſchen; ſondern betet allein 
18, Und ihr, lieben Bruͤder, dieweil für mich zum Herrn, unſerm Gott, bie 
{hr feyd die Aelteften im Volke Gottes, ich euch weiter Befcheid fage. 
richtet ihre Herzen auf mit euerm Wort, 28. Und Oſias, der Furft Juda ſprach 
daß fie bedenken, daß unfere Bäter auch zu ihr: Gehe hin im Frieden, der Herr 
verfucht wurden, daß fiebewähret würs ſey mit dir, und zu rächen an unfern Seins 
ben, ob fie Gott von Herzen bieneten. den. Und fie gingen alfo wieder von ihr. 


19. Erinnert fie, wie unfer Vater — 
Abraham mannigfach verſucht iſt, und Das 9. Capitel. 
iſt Gottes Freund geworden, nachdem Der Judith Gebet. 


er durch mancherley Anfechtung bewäßr . 1. Darnadh ging Judith in ihr Kaͤm⸗ 
ret iſt. ae merlein, x) und befleidete fich 
20. Alfo find auch Iſaak, Jakob, mit einem Sad, und fireuete Afche auf 





oo) g, Betlammer. 
do 
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ihr Haupt, und fiel nieder vor dem daß ich mich wicht entſetze vor ihm, 3) 
Seren, und ſchrie zu ihm, und ſprach: und Kraft, daß ic) ihm flürgen möge. 
2. Herr, Gott meined Baterd Sir 12. Das wird beined Namens Ehre 
meon, der du ihm das Schwert gege⸗ ſeyn, daß ihn ein Weib darnieder gelegt 
ben haft, die Heiden zu ftrafen, fo die hat. 
Sungfran genothzüchtiget und zu Schan⸗ 13. Denn du, Herr, kanuſt wohl 
den gemacht hatten, y) umb haft ihre Sieg geben ohne alle Menge, und haft 
Meiber und Töchter wiederum fangen nicht Luft an der Staͤrke ber Roſſe. Es 
und fieberauben laffen durch deine Knech⸗ haben bir die Hoffärtigen noch nie ge 
te, die da in deinem Eifer geeifert Bas fallen, aber allezeit hat dir gefallen der 
ben: hilf mir armen Wittwe, Herr, Elenden und Demuͤthigen Gebet. 
mein Gott. 14. D Herr, bu Gott des Himmels, 
3. Dennalle Hülfe, die vorzeitenumd Schöpfer der Waller. und Herr aller 
hernach gefchehen ift, Die haft du gethan; Dinge, erhöre mein armes Gebet, die 


und was du will, das muß gefchehen. ich allein auf beine Barmherzigfeit traue. 


4. Denn alle beine Wege find wohl 15. Gebenfe, Herr, au beinen Bund, 
bereitet, und weißt voraus, wie du und gib mir ein, was ich reden fol, 
richten follft. und feiten Rath in.mein Herz; auf baß 

5. Echaue jegt auf ber Aſſyrer Heer, bein Haus heilig bleibe, und alle Hei⸗ 
wie du vorzeiten auf ber Egppter Heer den erfahren, daß du Gott bi, und 
ſchaueteſt, da fie deinen Knechten nach» Fein Anderer außer bir. 
jagten mit Waffen, und trogten auf . 
ihre Wagen, Reiter und großes Krieges Das 10. Capitel. 

‚Dee Judith Auszug in das Lager bes 


volk. 
— > aber anfabeft, wurben Beickenen. | 

7. Und die Tiefe Äbereilete fie, und 1. Ha fie num ausgebetet hatte, ſtand 
das Waffer erfäufte fie. fie auf, 

8. Alfo gefchehe auch jest dieſen, 2. Und rief ihrer Magd Abra, <) 
Herr, die da trogen auf ihre Menge, und ging herunter ind Hand, legte den 
Wagen, Spieße und Gefüge, und Sack ab, und zog ihre Wittwenfleider 
wiffen nicht, daß bu, unfer Gott, der aus; 

‘ fepft, der da den Kriegen feuert von 3. Und wufch fih, und falbete füch 
Anfang, und heiffeft Herr. a) mit koͤſtlichem Balſam, und flocht ihre 

9. Strede aus deinen Arm, wie vors Haare ein, und feßte eine Haube auf, 
zeiten, und zerfchmettere ihre Macht und 208 ihre fchönen Kleider an; 
durch deine Macht, daß fie umlommen 4. Und fchmücdte fi mit Spangen 
a. beinen Zorn, die ſich rühmen, fle und Geſchmeide, und zog allen ihren 
wollen dein Heiligthum entweihen, und Schmud an. 
die Hütte deines Namens entheiligen, 5. Und der Herr gab ihr Gnade, daß 
und mit ihrem Schwert nieberwerfen die fie ausnehmend lieblich anzufehen war; 
Hörner deine Altare. - denn fie ſchmuͤckte fidy nicht aus Wolluſt, 

10. Strafe ihren Hochmuth durch ihr fonbern aus Tugend. 
eigenes Schwert, daß er mit feinen eis 6. Und fie gab ihrer Magd einen 
genen Augen gefangen werde, wenn er Schlau voll Wein, und einen Krug 
mid) anfiehet, und durch meine freund» mit Del, und einen Sad, darin fie 
lichen Worte gefchlagen werbe. hatte Feigen, Mehl und Brod, das fie 

11. Gib mir einen ftandhaften Muth, effen durfte; und fie ging dahin. 





) AMof. 54, 256. 2) D. verwirrt: w. Finſterniß eemübete fie. Bift der Un 
Anderliche 2c. 5) D. we daß ich ihn verachte- c) E. ihrer Abra a — Ar rei 
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7. Und am Thor fand fie Oſias, und 
Die Aelteften, die ihrer warteten. d) 

8. Und fie wunderten ſich, daß fie fo 
fhön war. ' F 

9. Doch fragten ſie nicht, was ſie 
vorhaͤtte, ſondern ließen ſie hinaus, und 
ſprachen: Der Gott unſerer Vaͤter gebe 
dir Gnade, und laſſe all dein Vorneh⸗ 
men durch ſeine Kraft gerathen, daß 
ſich Sfrael dein freue, und dein Name 
gerechnet werde unter bie Heiligen. 

10. Und Alle, die da waren, ſpra⸗ 
chen: Amen, Amen. 

11. Aber Zudith betete, und ging 
2. durch das Thor mit ihrer Magd 
Abra. | 

12. Und da fie früh Morgens den 
Berg hinab ging, begegneten ihr die 
Wächter der Affyrer, und fielen fie an, 
und fragten fie, von wannen fie käme, 
und wohin fie wollte. 

13. Und fie antwortete: Sch bin ein 
Ehräifches Weib, und bin von ihnen ges 
flohen; denn ic) weiß, daß fie euch in 
Die Hände fommen werden, darum, daß 
fie euch verachtet haben, und nicht wols 
Ien Gnade fuchen, und ſich willig ers 
geben. 

14. Darum babe ich mir vorgenom» 
men, zu dem Fürften Holofernes zu 
fommen, daß ich ihm ihre Heimlichfeit 
offenbarg;, und fage ihm, wie er fie 
—— moͤge, daß er nicht 
einen Mann verlieren duͤrfe. 

15. Dieweil ſie ſo redete, ſchaueten 
ſie ſie an, und verwunderten ſich ſehr, 
daß ſie ſo ſchoͤn war; 

16. Und ſprachen: Du haſt deine 
Seele errettet, daß du ſolchen Rather⸗ 
funden haſt, und zu unſerm Herrn ge⸗ 
hen willſt. 

17. Denn wenn du vor ihn Fommft, 
fo wird er dir gnaͤdig ſeyn, und wirft 
von Herzen ihm wohlgefallen. 

18: Und fie führeten fie zu Holofer⸗ 
ned Gezelt, und meldeten fie. 

19. Und da fie vor ihn fam, ward 
er fo bald entzündet gegen fie. 





Han 
h) ® Irrende. i) G. 5, a fi 


20. Und feine Diener fprachen unter 
einander: e) Das Ehräifche Volk it 
trau nicht zu verachten, weil es fo 
fchöne Weiber hat. Sollte man um fols 
cher wilten nicht billig mit ihnen Friegen ? 

21. Danın Judith den Holofernes 
fah fißen unter feinem Teppich, f) der 
ſchoͤn gewirfet war mit Purpur und Gold, 
und mit Smaragden und viel Edelſtei⸗ 
nen gezieret:. fiel‘ fie vor ihm nieder, 
und betete ihn an. g) Und Holoferues 
hieß fie wieder aufrichten. 

Das 11. Eapitel. 

Geſpräch der Judith mit Rolofernes. 

1. u Holofernes ſprach zu ihr: 

Sey getroft und fuͤrchte dich 
nicht; denn ich babe nie keinem Men⸗ 
fchen Leid gethan, der fich unter den Koͤ⸗ 
nig Nebucad » Nezar ergeben hat. 

2. Und hätte mich dein Bolf nicht vers 
achtet, fo hätte ich feinen Spieß aufge» 
hoben wider fie. - 

3. Nun fage an, warum bift du von 
ihnen gewichen, und gu und gefommen ? 

4. Zudith antwortete ihm, und ſprach: 
Du wolleft deine Magd gnädiglich hoͤ⸗ 
ren. Birftduthun, wie dir Deine Magd 
anzeigen wird, fo wird Dir der Herr 
Gluͤck und Sieg geben. 

5. Denn fo wahr Nebucad⸗Nezar, 
der Koͤnig der Erde, lebt, und feine Macht, 
womit er Dich ausgeſchickt hat, alle Uns» 
geborfame %) zu firafen: du kanuſt ihm 
unterthban machen nicht allein die Leute, 
fondern auch alle Thiere auf dem Lande. 

6. Denn beine Vernunft und Weis 
heit ift hoch berühmt in aller Welt, und 
Sedermann weiß, daß du- der ebellte 
und gewaltigfie Fürst bift im ganzen Koͤ⸗ 
nigreich, und dein gutes Regiment wird 
überall gepriefen. 

7. So wiffen wir auch, was Achior 
geredet hat, und wie du dagegen mit 
ihm getban haft. i) j 

8. Denn unfer Gott ift alſo erzüurnet 
über unfere Suͤnde, Daß er durch frine 
Propheten hat verfündigen laffen, er 


d) ©. 8, 26. e) Im Lat. zu ihm. f) %. auf feinem Ruhebette (mit Zeppichen ums _ 
). Sr u. Lat. Sonopdum. Bg. ©. 413, 7.9. 8) Bezeigse ihm tiefe Ehrerbietung⸗ 


Er 
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wolle das Volk hingeben um feiner Sins gefagt haft, fo fol er audy mein. Gott 
de willen. | eyn; und du follit groß werden beym 

9, Weil nun das Volk Iſrael weiß, Könige Nebucad⸗Rezar, und dein Nas 
daß fie ihren Gott erzürnet haben, find mefoll gepriefen werben in „Uen Landen. 
fie. erſchrocken vor dir. 


10. Dazu leiden fie großen Dinger, Das 12. Kapitel. 
open steil. u ee Holofernes Baftmahl und Trunkenheit. 


‚43. Und haben jeko vor, ihr Vieh zu 1. Da ließ er ſie hinein fuͤhren in 
ſchlachten, daß fie deſſelben Blut trin⸗ feine Schatzkammer, m) da ſie 
ten, k) und das heilige Opfer 2) zu eſ⸗ bleiben ſollte; und befahl, daß man fie 
fen an Kom, Wein und Del, das ih⸗ von feinem Tiſche fpeifen follte. 
nen Gott verboten hat, daß fie eds auch 2. Aber Judith antwortete, und ſprach: 
nicht anrühren follten. Darum ift es ge⸗ Ich darf noch nicht effen von deiner Speis 
wiß, daß fie muͤſſen umkommen, weil fe, daß ich mich nicht verfündige; ſon⸗ 
‚fie ſolches thun. dern id) habe ein wenig mit mir genome 
12. Und weil ich bag weiß, bin idy men, davon will ich eflen. 
von ihnen geflohen; und der Herr bat 3. Da fprady Holofernes: Wenn das 
mich zu dir gefandt, daß ic) die folched aufift, Das du mit dir gebracht halt, 
follte anzeigen. woher follen wir dir Anderes fchaffen ? 
13. Denn ob ich wohl zu bir bingee 4. Zubith antwortete: Mein Herr, 
fommen, fo bin ich doch nicht darum fo gewiß bu lebeit, ehe deine Magd Als 
von Gott abdefallen, fondern will meis led verzehren wird, fo wird Gott durch 
nem Gott noch dienen bey dir. Und dei⸗ mich ausrichten, was er vor hat. 
ne Magd wird hinaus gehen, und Gott 5. Und da fie die Knechte in dad Ges 
anbeten; der wirbmir offenbaren, wann mach führen wollten, wie er befohlen 
er ihnen ihren Lohn geben will für ihre hatte: 
Sünde. So will id) dann fommen, und 6. Bat fie, baß man ihr erlaubete, 
will dird anzeigen, und Dich mitten durch zu Nacht und frühe vor Tag heraus zu 
Serufalem führen, daß du alles Volk geben, und ihr Gebet zu thun zum 
Sfrael habeſt, wie Schafe, die feinen Herrn. 
- Hirten haben, und wird nicht ein Hund 7. Da befahl Holoferne 
dich dürfen anbellen. merdienern, daß man fie age ſoll⸗ 
14. Denn dad hat mir Gott geoffens.te frey aus und ein laſſen gegen, ihr Ges 
baret, und weil er über fie erzurnet ift, bet zu thun zu ihrem Gott. 
haf er mich gefandt, daß ich dirs ans 8. Und zu Nacht ging fie heraue in 
geige. das Thal vor Bethulia, und wuſch fidy 
15. Diefe Rebe gefiel Holofernes und im Wafler. | 
feinen Knechten wohl; und fie wunders 9. Darnach betete fie zum Herrn, 
ten fidy ihrer Weisheit, und fprachen dem Gott Sfrael, daß er ihr Gluͤck gaͤ⸗ 
unter einander: be, fein Volk zu erlöfen. | 
16. Des Weibes Gleichen ift nihtauf 10. Und ging wieder in dad Gezelt, 
Erden von Schöne und Berftand. und hielt fich rein, und aß nicht vor 
17. Und Holofernes fprady zu ihr: Abende. 
Das hat Gott wohl gefhidt, daß er 11. Am vierten Tage machte Holo⸗ 
dich vor dem Volk her gefandt hat, und ferned ein Abendmahl feinen nächiten 
du es in meine Hände gäbeft. Wird nun Dienern allein, und fprady zu Bagoa, 
bein Gott folches ausrichten, wie bu feinem Kämmerer: Gehe hin und berede 


en Kam⸗ 










k) Welches fft- verboten. 2) %. die beil. Gaben: linge, Ze nten ic. m) 3eltabt 
lung,. wo feine Koftbarkeiten wagen. ee ade ge, Zeh ) * 
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das Ebraͤifche Weib, daß fie ſich nicht 5. Und Judith trat vor das Bette, 
wegere zu mir zu kommen; und betete heimlich mit Thränen, 

12. Dem es ift eine Schandebeyben 6. Und ſprach: Herr Gott Sfrael, 
Aſſyrern, daß ein folhes Weib ſollte ſtaͤrke mich, und hilf mir in dieſer Stuns 
unbeichlafen von und geben, und einen be gnaͤdiglich das Werk vollbringen, das 
Mann genarret haben. ich mit ganzem Bertrauen auf dich babe 

13. Da fam Bagoa zu Judith, und vorgenommen, daß du deine Stadt es 
ſprach: Schöne Frau, ihr wollet euch rufalem erhöheft, wie du zugefagt haft. 
‚nicht wegern zu meinem Herrn zu Ehren 7, Nach folchem Gebet trat fie zu der 
zu fommen, und mit ihm eſſen und trin Säule 0) oben am Bette, und langte 


ten, und fröhlich feyn. das Schwert, das daran hing; 
14. Da ſprach Judith: Wie darf ichs 8. mp 308 ed aus, und ergriff ihn 
meinem Herrn verfagen ? beym Schopf, und ſprach abermal: 


15. Alles, was ihm lieb und ange 9. Herr Gott, flärfe midy in biefer 
nehm ift, das will ih von Herzen gerne Stunde. Und fie. hieb zweymal in ben 
thun alle mein Tebenlang. Hals mit aller Macht, darnach ſchnitt 

16. Und fie ftand auf, und ſchmuͤckte fie ihm den Kopf ab,. und wälzte den 
eo ging hinein vor ihn, und ſtaud Leib aus dem — und nahm den 
vor ipm. „Teppich von den Säulen hinweg. 

17. Da wallete dem Holofernes fein Rx Darnach ging: fie heraus, und 
Herz; — er war entzuͤndet mit Brunft gab das Haupt Holofernes ihrer Magd, 
gegen le. und dieß es in ihren Sck p) ftoßen. 

— Pan — Je — nn, 11..Und fie gingen mit einander bins 
ne in 10; a aus nach ihrer Gewohnheit, g).ale wolls 

| * Und Judith antwortete: Ja Herr, ten fe:beten gehen durch das Lager; und 
ich will fröhli “ bemm-ich bin meim gingen umber Durch das Thal, daß fie 
LCD ION IELODL) Denn 1 bin main beimlic, an das Thor der Stadtfämen. 
Lebenlang ſo boch nicht geebrer werben 7 13, Hnd Zudith rief.den Wächter: 
— nn ale a ihm, Thut das Thor aufs denn Gott iſt mit 

21. Unt —— feöhlicy mit uns, der hat Ifrael Sieg gegeben. 
ihr, und trane fo viel, ars er fonft in 13. Da nun die Leute: ihre. Stimme 
feinem. Leben nicht pflegte zu teinfen- pöreten, forderten: fie bie. Aelteſten der 


Das 13. Capitel. 14; Und- kam Alles herzugelaufen, 
Enthauptung des Holofernes. Dankfagung beyde Klein und Groß; denn fie hatten 
Judithe und ihres Volks. fchon versagt, daß fie nicht wärde. wie 


ı — der kommen. r) 

t. 

Beer schien 15. Und:fie zändeten Fackeln an, und 
Gezelte; und fie waren allefammt trumten, Meringesen jte. 

2. Und Bagoa machte des Holoferges 16: Ste aber trat auf einen höhern 
Kammer zu, und gingdavon. Und Ju⸗Ort, und hieß fie ftille feyn, und ſprach 
dith war allein bey ihm im ber Kammer. alfo: | 

3. Holoferned aber lag aufdem Ber 17. Danket dem Herrn, unferm Gott, 
te, war trunfen „ und fihlief; ‚der nicht verläßt diejenigen, fo auf ihn 

4. Und Judith: fprady.n) zu ihrer trauen, und hat und Barmherzigkeit ers 
Magd, fie follte draußen warten: vor zeiget durch mich, feine Magd, wie er 
der Kammer. . dem Haufe Ssfrael verheiſſen bat, und 





n) Hatte gefproden? 0), Worauf der Umhang bes Nuhebettes hing, |. 3. ©. 10, 24. 
unt. 8. 9. 9 ©. 10, 6. 9) 6. 12, 8: mw) D. fe hatten fie jetzo nicht erwartet: 


⸗ 


| i 


E 
— 


5. Judith 13. 1a. 


hat diefe Nacht den Feind feines Volks der Kopf Holofernes, der den Gott Iſ⸗ 
durch meine Hand umgebracht. rael trotziglich geläftert hat, und dir den 

18. Und fie 309 das Haupt Holofers Tod gedrohet, da er fprady, 
nes aus dem Sad, undzeigte esihnen, 28. Wenn das Boll Iſrael gefangen 
und ſprach: würde, fo wollte er dich mit ihnen ers 

19. Sehet, dieß ift das Haupt Hos ftechen laffen. 

‚Iofernes, des Feldhauptmanne der Aſſy⸗ 29. Und ba Achior ded Holefernes 
rer; und ſehet, das ift der Teppich, Kopf ſah, entſetzte er fi), daß er ers 
darunter er lag, da er trunfen war. flarrete. 

Da hat ihn der Herr, unfer Gott, durch 30. Darnach, da er wieber zu ſich 
Weibeshand erſchlagen. felbft kam, fiel er zu ihren Füßen, und 

20. So wahr ber Herr Iebet, hat er ſprach: 

mid) durch feinen Engel behütet, daß” 31. Gefegnet bit bu von beinem Gott, 
ich nicht bin vernnreiniget worden, ‘fo in allen Hütten Jakob; denn der Gott 
lange ich bin außen gewefen; und hat Iſrael wird an dir gepriefen werben bey 
mich ohne Sünde wieder hergebracht, allen Bölfern, die deinen Namen hören 
mit Freuden über feinen . ‚ daß idy werden. | 

entronnen und ihr errettet feyd. ü 

21. Darum danket ihm Alle; benn er Das 14. Capitel. 
ift gütig, undfeine Barmherzigkeit wäh Der Judith Rath zum Ausfall der Bethulier. 
ret immerdar. Adiors Sekehrung. 

22. Und fie dankten Alle dem Herrn, 1. Darnaqh ſprach Judith zu allem 
und ſprachen zu ihr: Gelobet ſey der Volk: Lieben Bruͤder, hoͤret 
Sr, der durch did) unfere Feinde heute mid). 

bat zu nichte gemacht. 2. So bald der Tag anbricht, ſo haͤn⸗ 

23. Und Oſias, der Fuͤrſt des Volks get dieſen Kopf über die Mauern; und 
Sfrael, fprach zu ihr: Gefegnet bift du nehmet eure Waffen, und fallet alleſammt 
Tochter, vom Herren, dem höchften hinaus mit einem Haufen und mit grojs 
Gott, vor allen Weibern auf Erden; ſem Gefchrey ; 

24. Und gelobet fey der Herr, der 3. So werden bie in ber Schaarwache 
Himmel und Erbe gefchaffen hat, der fliehen, und werden dann ihren Herrn 
bir hat Glüd gegeben, den Hauptmann aufweden zur Schlacht. 
unferer Feinde zu töbten, und hat heute 4. Und wenn die Hauptleute zu Hos 
deinen Namen fo herrlich gemacht, daß Iofernes Gezelt fommen werden, und 
dich allezeit preifen werben Alle, die den Leichnam ba fehen im Blut liegen, 
bes Heren Werk achten; darum, daß fo werden fie erſchrecken. 
du deines Lebens nicht gefchonet haft in 5. Und wenn ihr merfet, baß fie flies 
ber Trübfal und Noth deines Volks, ben, fo bringet getroft auf fie; denn 
fondern haft dem Untergang gewehret der Herr hat fie unter eure Füße geges 
vor dem Herrn, unferm Gott. ben. 

35. Und alles Volk fpradh: Amen, 6. Da nun Adhior ſah, daß der Gott 
Amen. Ssfrael geholfen hatte, verließ er bie heid⸗ 

26. Darnach forderte man den Adhior, nifche Weife, und glaubte an Gott, und 
zu dem ſprach Iudith: Der Gott Sfrael, ließ fich befchneiden ; und ift unter Sfs 
von dem Du gegeuget haft, baß er ſich rael gerechnet worden, er und allefeine 
an feinen Feinden raͤche, s) bat diefe Nachkommen, bis auf diefen Tag. 
Nacht aller Unglaubigen Haupt umges 7. Und ba der Tag anbrach, hänge 
bracht durch meine Hand. ten fie des Holofernes Kopf über bie 

27. Und daß du es feheft, foift hier Mauern, und nahmen Alle ihre Wehre, 


6.5, 4 ff. 
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EEE RE 
und fielen hinaus mit großem Laͤrm und thun ſollten, ſo war ihnen der Muth 
eſchrey. entfalle; | 

8. Da folches die in der Schnarwas 2. Und gaben bie Flucht über Feld 
che fahen, liefen fie zu Holofernes Ges und Hügel, daß fie den Ebräern ent 
zelt; und die darinnen richteten ein Pols rinnen möchten, die fie fahen gegen fie 
tern an vor feiner Kammer, bavon er daher zo 
follte aufwachen. . 3. Und ba die Kinder Iſrael ſahen, 

9. Denn man durfte nicht anflopfen, daß bie Feinde flohen: - 
oder hinein gehen in bed Fürften ua 4. Eileten fie ihnen nach mit großem 
ſyrien Schlaffammer. Gecſchrey und Trommeten. 

10. Aber daalle Hauptientenud Oberes 5. Und weil ber Affyrer Ordnung 
ſten der Afiyrer kamen, fagten fie den eg war, und die Kinder Iſrael 
. Kammerbienern : n ihrer Ordnung zogen: fehlugen fie 
44. Gehet hinein, und weder ihn Alle, die fie ereilen konnten. 

auf; denn bie Mäufe find heraus gelaus 6. Und Oſtas fandte zu allen Stäbs 
fen aus ihren Löchern, und find fühn ten im Lande Sfrael; 
geworden, daß ſie uns angreifen dürfen. 7. Daß man in allen Städten auf 

12. Da ging Bagon hinein, und trat war mit Mannfchaft, und jagte dem 
vor den Vorhang, 5) und Hitfchte mit Feinde nach bie Ai Lande hinaus. 
den Händen, denn er meinte, er ſchlieſe 8. Aber das Übrige Volk zu Bethulia 
bey Judith; | fiel in der Affyrer Lager, und erbeutes 

13. Und hordhte, ob er ſich regen ten, was die Affyrer da gelaffen hatten, 
wollte. Da er aber nichts vernahm, bob und brachten großes Gut davon. , . 
er den Vorhang auf: da fah er den 9. Die Andern aber, ba fie wieder 
Leichnam, ohne Kopf, in feinem Blute kamen, brachten mit ſich Alles, was 
auf der Erde liegen. Da fehrie und heu⸗ jene mit ſich geführet hatten, an Vieh 
lete er laut, und zerriß feine Kleider, und an Anderm; und das ganze Sand 

14. Und fah in der Sudith Kammer; ward reich von foldhem Raube. 
und da er fie nicht fand, lief er heraus 10. Darnach kam Jojakim, der Hohes 
zu den Kriegern und ſprach: Ein eins priefter, von Serufalem gen Bethulia 
ziges Ehräifches Weib hat das Haus mit allen Prieftern, «) daß fie Judith. 
des Königs Nebucad »Nezar zu Spott fähen. 
und Hohn gemacht; denn Holofernes 11. Und fie ging hervor zu ihnen. Da 
liegt da todt auf der Erde, undift ihm priefen fie fie alle zugleich, und fpras 
der Kopf abgebauen. en: 

15. Da das die Hauptlentevon Afiy 12. Du bift der Ruhm Jeruſalems, 
rien böreten, zerrifien fie Ihre Kleider, du bift die Wonne Ifraeld, bu bift eine: 
und erfchracden über die Maaßen fehr; Ehre des ganzen Volke, daß bu ſolche 

16. Und ward ein großes Zeterges tapfere That gethan und Iſrael fo große 
ſchrey unter ihnen. | nen erzeiget er v) Gefegnet feyit: 

R du vor Gott ewiglich. _ 

Das 15. Eapitel. 13. Und alles Bolt ſprach: Amen, 

Der Aſſyrer Niederlage und Flucht. Amen. | 

1. Da nun das Kriegsvolk hoͤrete, 14. Und man warb kaum in dreyßig. 
daß Holofernes der Kopf ab Tagen fertig mit Einfammeln der Beute. 

war, erfchraden fie, und wurden irre, 15. Und fie gaben der Judith alle 
und konnten nicht Rath halten, was fie Föftliche Geräthe, fo Holofernes eigen 





OD Der den Bettraum (Alloven) von dem Übrigen Gemach ſchied. =) B. Aelteften (von. 
Jeruſ.) v) Im Eat. 4 weil du die Keufchheit liebte, und nad) deinem Mann keinen as 
dern erdannt ya, darum hat dich auch bie Hand Gottes geſtaͤrket. Big. 6. 16, 27. 

i \ 


‘ 


Judith 


584 


e gehabt hatte, an Gold, Silber, Kleis 


dern und Edelſteinen. 
16. Und war Sebermann fröhlich, 
fangen und fprangen, beyde Jung und 
It. 


Das 16. Capitel. 
Der Judith Zriumphlied, und übriger Les 


benslauf. 
1. Da fang Judith dem Herrn dieß 
Lied, und ſprach: wm 


2. S;rielet dem Herrn mit Paufen, 

und Flinget ihm mit Cymbeln; 

finget ihm ein neues Lied, erhoͤhet ihn, 
und rufet feinen Namen an. 

3. Der Herr iftd, der den Kriegen 
feuern kann; Herr heißt fein Name. 

4. Er hat fein Lager aufgefchlagen 
unter feinem Volk, daß er ung errette 
von allen unfern Feinden. 

5. Aſſur fam vom Gebirge von Mits 
ternadht mit einer großen Macht; feine 
Menge bemmete die Waffer, und feine 
Pferde bedeckten die Thäler. 

6. Erdräuete mein Land zu verbrens 


"R 
ei 


15. 16: 


meine Elenden hervor famen, fo vor 
Durft verfhmachtet waren. 

14. Die Knaben erftachen die Affyrer, 
und fchlugen fie in die Flucht, wie Kins 
der. Sie find vertilget von dem Heer 
des Herrn, meines Gottes. | 

15. Laſſet uns fingen ein neues Lied 
bem Herren, unferm Gott. 

16. Herr Gott, du biſt der Mächtige, 
der große Thaten thut; und Niemand 
fann dir widerfteben. 

17. Es muß dir all dein Gefchöpfe 
dienen; denn dufprachit, fo wurden fie; 
du fandteft deinen Geiſt, und fie find 


gefchaffen; und deiner Stimme kann 


Niemand Widerftand thun. 
- 18. Die Berge muͤſſen zittern in Grun⸗ 
de fammt den Waflern; und die Felfen 
zerfchmelzen wie Wache vor dir. Aber 
Die dich fürchten, denen erzeigeit du große 
Gnade. 
19. Denn alles Opfer und Fett if 
viel zu gering vor dir; aber den. Herra 
fürdhten , das ift fehr groß. 
20. Wehe den Heiden, die ſich wider 





nen, und meine Mannfchaft zu erwürs mein Volk erheben; denn der allmächti. 
gen, Kinder zu rauben, und Zungfrauen ge 
wegzuführen. —*— des Gerichts. 

7. Aber der Herr, ber allmaͤchtige 21. Er wird ihren Leib plagen mit 
Gott, hat ihn geftraft, und hat ihn in Feuer und Würmern; x) und werden 
eines Weibes Hände gegeben. brennen und heulen in Ewigkeit. 

8. Denn fein Mann noch fein Held 22. Nach ſolchem Sieg zog alles Bolt 
hat den Gemwaltigen umgebracht, und von Bethulia gen Serufalem, den Herrn 


fein Riefe hat ihn angegriffen ; fondern anzubeten; und reinigten fi und opfer⸗ 


Sudith, die Tochter Dierari, bat ihn ten Brandopfer, und was fie gelobet 
niedergelegt mit ihrer Schönheit. hatten. » 
9. Denn fie legte ihre Witwenfleider 23. Und Judith opferte im Tempel 


Herr rächet fie, und fucht fie heim am 





ab, ımd zog ihre Feyerkleider an, zur alles Geräthe Holofernes, fo ihr das 


Freude w) den Kindern Sirael. 
10. Sie beftridy ſich mit Töftlicher den fie von feinem Bette genommen hats 

Salbe, und band ihre Locken in den te, daß es dem Heren verbannet ſollte 

Kopfichmud, und nahm ein neu Gewand, ſeyn ewiglich. 

ihn zu betruͤgen. 
11. Ihre ſchoͤnen Schuhe verblende⸗ Jeruſalem bey dem Heiligthum mit der 


Volk gegeben hatte, und den Teppich, 


24. Und däs Volk war froͤhlich zu 


ten ihn, ihre Schönheit fing fein Herz; Judith drey Monden lang, und feyerten 


- and fie hieb ihm den Hals entzwey. 
12. Daß fich die Perfer und Meder 25. Darnad) zog Jedermann wieber 

entfeßten vorYfolcher fühnen That; heim, und Judith kam auch wieder gen 
13. Und der Affyrer Heer heulete, da Bethulia ; 


ben Sieg. 





w) D. wie dep ben Freuden, Feſten. e) Sf. 66, 24 
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26. Und ward hochgeehret im ganzen 29. Und das Volk trauerte um fie 
Lande Sfrael. fieben Tage lang. Und all ihr Gut thei⸗ 

27. Und fie war ein keuſches Weib, Iete fie unter ihres Mannes und ihre ' 
und nahm feinen Dann, nad ihresers nächlten Freunde. | 
ften Mannes Manaſſes Tode. 30. Und weil fie lebte, und dazu lan⸗ 
28. Und fieward fehralt; und blieb ge hernach, durfte Niemand Ifrael übers 
in ihres Mannes Haufe, bis fie. hun⸗ ziehen. 
dert und fünf Sahr altward. Und ihre 31. Und ber Tag dieſes Siegeöwirb 
Magd Abra ließ fie frey. Darnach ſtarb bey den Ebraͤern für ein großes Feſt 
fie zu Bethulia, und man begrub ſie bey gehalten, und von ihnen gefeyert bie 
ihren Mann Manaffes. heute. y) | Be 





x 





Die Weisheit Salomonis, 


Das 1. Eapitel. fies n un der die. Rede ken⸗ 
Be j net, iſt allenthalben. h) 
1. Hi Gerechtigkeit lieb, ifr Re 8, Darum fann Keiner verborgen 
genten.auf Erden; a) denket hleiben, der da Unrecht redet; unddas 

an den Herrn mit Hrömmigfeit, d) und Recht, fo ihn firafen fol, wird fein. 
fuchet ihn mit einfältigem e) Herzen. nicht fehlen. | 

2. Denn er läßt ſich finden von der 9, Denndes Sottlofen Anfchläge muͤſ⸗ 
nen, fo ihn nicht verfudyen, d) und ers ſen vor Gericht; id) und feine Worte . 
fcheinet denen, die ihm nicht mißtrauen. muͤſſen vor den Herrn kommen, daß ſei⸗ 

3. Aber verkehrter Duͤnkel entfernet ne Untugend geftraft werbe., Ä 
von Gott; und wenn feine Macht ger yo. Denn des Eifers k) Ohr hoͤxt 
prüft wird, d) fo ftrafet fiebie Narren. Yes, und das Tönen des Murrens 
‚ 4. Denn bie Weisheit kommt nicht wird nicht geheim bleiben. - 
in eine boshaftige ⸗) Seele, und woh⸗ 4, So hütet euch nun vor dem Io» 
en = einem Leibe, der Sünde gen Murren ‚ und enthaltet die Zunge 
unterworſen. > , vor Berleumdung. Denn heimliches Ges 
| 5. Denn der heilige Geift ber Zudhtf) fchwäg wird nicht leer — und 
fleucht vor Betrug, und weichet von der Mund, foba luͤget, tödtet die Seele. 
; thörichten Gedanken, und wird erprobt,g) 12. Strebet nicht fo nach dem Tode 

wenn Ungerechtigfeit hereinbricht. mit dem Irrthum eures Lebens; und 

6. Denn die Weisheit ift ein leutſe⸗ ringet nicht ſo nach dem Berderben durch 
liger Geift, weldyer die Lippen des Läs eurer Hände Werf. 
fterers nicht unfchuldig feyn läffet. Denn 13. Denn Gott hat den Tod nit 
Gott ift Zeuge feiner Nieren, und feis gemacht, und hat nicht Luft am Verder⸗ 
nes Herzens wahrbaftiger Wächter, und beu der Lebendigen. | 
ein Hörer deſſen, was feine Zunge ſpricht. 14. Sondern er hat Alles gefchaffen, 

7. Denn ber Weltkreis ift vol Geis daß ed im Weſen feyn 2) follte; und - 





y) Woran zu zweifeln: Gin. meynen am Kirchweihfeſt. Im Griech. fehlt diefer Vers — 
a) &. Richter — b) A. ſeyd bekümmert um zc. And. denket Gutes von dem H. c) Uns 
aetheiltem, augen I) Durch Unglauben, Zweifel u. Sünden. e) A. tüdifhe. f) L 
Unterweifung. x) 8. 3. 6. And. unterdrückt, verfheucht. 3. vechtet, väht ih. A) &. der 
(0. das) Alles umfaßt, bat Kunde ber Stimme. i) 8. zur Unterfuhung K) Des göttlie 
hen. 1) A. daß es daſeyn. 





588 Weisheit 1.2. 
die Geburten m) der Welt find heilſam, wohl leben, weil es da iſt, und ber 
and ift Fein ſchaͤdlich Gift darinnen; auch Creatur =) fleißig brauchen, weil wir 
ift nicht der Hölle Reich auf Erben. jung find. 
15. Denn bie Gerechtigkeit ift n) une 7. Wir wollen uns mit koͤſtlichem Wein 
fterblich. J und Salben fuͤllen; laſſet uns die Mayen⸗ 
16. Aber die Gottloſen rufen ihn o) blumen a) nicht verſaͤumen. 
herbey mit Worten und mit Werten;p) 8. Lafjet ung Kränze tragen von jun 
fie halten ihn für einen Freund, und gen Roſen, ebe fie welt werben. 
nn dahin; g) und verbünden ſich mit 9. Unfer Feiner laſſe es ihm fehlen 
Ihm: denn fie finds auch werth, daß mit Prangen; man ſoll allenthalben eis 





fie feines Theils find. ) | Beiben Raben, wo wir fröhlich geiwefen 
Das 2. Capitel. kt a — doch nicht mehr davon, 


4. GSenn fo ſprechen bey ſich ſelbſt, 10. Laſſet und ben armen Gerechten 
die da unrecht denken: Es ift überwältigen, und keiner Witwe ſcho⸗ 
ein furzes und mühfeliged Ding um uns nen ; Iaffet und der alten Greife graues 
fer Leben ; und wenn ein Menſch endiv Haar nicht achten. 
get, fo id gar aus mit ihm; ») fo 41. Was wir nur thun können, das 
weiß man Keinen nicht, der aus der fol recht feyn; benn wer nicht thun 
Hölle c) wieder gelommen fey. kann, was ihn gefüftet, der gilt nichte. c) 
2. Ohngefähr =) find wir geboren, 12. Laſſet und auf den Berechten laus 
‚und fahren wieder bahin, v) als waͤren ern; denn er machet und Unluft, und 
wir nie gewefen. Denn das Schrauben feget fid) wider unfer Thum, und fchilt 
in unferer Nafe ift ein Rauch; und uns und, baß wir wider das Gefek ſuͤndi⸗ 
fere Rede w) ift ein Fuͤnklein, das fi gen, und ruft unfer Weſen für Sünde 
aus unferm Herzen reget. x) ans. Ä 

3. Wenn daffelbige verlofchen ift, ff 13. Er gibt vor, baß er Gott kenne, 
fallt der Leib dahin, wie Loderaſche, und nennet fid) Gottes Kind; 

— Geiſt zerflattert, wie eine duͤn⸗ 14. Strafet, was wir im Herzen ha⸗ 
ne Luft. en. d) 

4. Und unfers Namens wirb mitber 15. Er iſt und unleidlich auch anzu⸗ 
Zeit vergeffen, daß Niemand unfers fehen; denn fein Leben reimet ſich nicht 
CThuns gedenken wird. Unfer Leben vers mit Andern, und feine Wege find gar 
ſchwindet, wie die Spur einer Wolfe, fonberlid). 
und zergehet wie ein Nebel, von der 16. Er haͤlt uns für Schlafen, und 
Sonne Glanz zertrieben, und von ihrer meidet unfer Thun als einen Unflath ; 
Hitze niebergedrädt. und rühmet, wie ed die Gerechten zu 

6. Unſere Zeit ift, wie ein Schatten legt gut Haben werben; ⸗) und praßlet, 
Babinfährt, und wenn wir weg find, baß Gott fein Vater fey. 
ift fein Wiederkehren; denn esiftfek vers 17. So laßt doch fehen, ob fein Wort 
fiegelt, 7) daß Riemand wieder fommt. wahr fey, und verfuchen, wie es mit 

6. Wohl her nun, und laſſet und ibm einen Ausgang nehmen will. 


» m) Die urfprängl. Erzeugniffe, 9. e. bie Anfänge, Urfprünge. Bg. C. 17, 1. n) Das 
Gute ift urſprünglich u. bleibt — 0) Den Tod, das Verdberben. pP) ©. Händen. g) X. 
vergeben, verſchmachten (dabey). r) Bon feines Partey find, u. 3. ibm zu heil werden. 
s 8. es iſt keine Heilung (Hälfsmittel, Herſtellung, z. Srquidung) in (nad, 3. wider) des 
Menſchen Ende. U) Hades, Todtenreich, wie ©. 1, 14. u) &. von ſelbſt. ©) X. werden 
hernach ſeyn. w) D. Bebanle. x) E. in der Bewegung (von dem Schlag) unf. $. Y) 3. 

e, die Wiederkehr, iſt verſchloſſen. 3) A. Natur, 0. u. n. a. £. e. a) €. Früblinge 
‚blumen. b) W. denn bieß ift unfer Theil, dieß unfer koos. «) W. unfere Kraft ſey das 
Geſetz des Rechten ; denn was ſchwach ift, wird für unndg geachtet. d) W. er wirb Co iſt 
geſchaffen) uns zur Anklage unſrer Gedanken. 0) A. preifet felig das Ende der Ber. 
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18. Iſt der Gerechte Gottes Sohn, 6. Er pruͤft ſie wie Gold im Ofen, 
fo wird er ſich fein annehmen, und ihn und nimmt fie an wie ein voͤlliges Opfer. 
erretten vonder Hanbder Widerfaher. 7. Unb zur Zeit, wenn Gott drein 

‚19. Mit Schmad und Quaal wollen fehen wird, g) werben fie heile fcheinen, 
wir ihn ſtoͤcken, 8) daß wir ſehen, wie und daher fahren, wie Flammen über 
janfemurhig = fey, und erfennen, wie die Stoppeln. r) | 
geduldig er jey. 8. Sie werben Heiden richten, und 

20. Wir wollen ihn zu ſchaͤndlichem herrſchen über Ball — 
Tode verdammen. Da wird ihm Huͤlfe wird ewiglich ihr König feyn. 
kommen aus-feinen Worten. A) - 9. Denn die ihm vertrauen, die ers _ 

2. Solches ſchla en ſie an, und feh⸗ fahren feine s) Wahrheit; und die treu 
“ ‚denn ihre Bosheit hat fle verblens find in der Liebe, laͤßt er ihm nicht neh⸗ 

; | > .22. men. dd Denn feine Heiligen find in 

‚22. Daß fie Gottes Heimlichkeiten Gnaden und — fe, Ye er 
nicht erfennen, noch den Kohn der Hei⸗ pas ein Auffehen auf feine Auserwäblten. 
ligkeit hoffen, noch der Ehre i) gewar- go, Aber bie Gottlofen werden ges 
ten, fo unfträfliche Seelen haben werden. firaft werden, gleichwie fie gedacht * 

23. Denn Gott hat den Menſchen hen; =) bie des Gerechten nicht achten, 
geſchaffen zum ewigen Leben; k) und hat und weichen vom Hetrn. 

——— zum Bilde ſeines eigenen 41. Denn wer Weisheit. und Zucht 
eſens. | 

24. Aber durch des Teufels Neid iſt verachtet, der iſt unfelig; und ihre 
ber Tod in bie Bali — 1) um per en ; ne 

2 ⸗ 

ion. a 12. Ihre Weiber find Rärrinnen, und 

a ihre Kinder find bo paftig. Verflucht ift, 
Das 3. Eapitel. Daß von — ß — 

1. Aber ber Gerechten Seelen find ‚1°. Denn Ieig iſt Die unruotrare, 

a in Gottes Hand, und feine Die en — er ... “ 

Quaal ruͤhret fie an. des | en ed; biefelbige a 

2. Borden Unverftändigen werben fie genießen zu ber De ment man DIE 
angefehen, als ftürben fie; und ipr 4b, Seelen richten wird. w) Ä 
ſchied wird für eine Schmach o) gerechnet, 14. Und ein Unfruchtbarer, x) der 

3. Und ihre Hinfahrt für ein Verder⸗ nichts Unrechtes mit feiner Hand thut, 
ben; aber fie find im Frieden. noch Arges wider den Herrn denkt: y) 

4. Ob fie wohlvor den Menfchen viel dem wird gegeben ein augerlefener Preis 
Leiden haben, p) fo ift doch ihre Hoff⸗ des Glaubens, und ein lieblicheres Theil 
nung ber Unſterblichkeit vol. in Tempel des Herrn. 

5. Sie werben ein wenig gefläupt, 15. Denn gute Arbeit gibt herrliche 
‚aber viel Gutes wird ihnen. widerfah⸗ Frucht, und bie Wurzel des Verſtandes 
ren; denn Bott verfucht fie, und findet verfauft nicht. 
fie feiner werth. 16. Aber die Kinder ber Ehebrecher 


) Bg. Matth. 27, 45. g) Soltern, prüfen. Ah) E. benn feine Heimſuchung wirb Co. 
fol) ſeyn aus (0. nad) ſ. ®. Fr 6. 8, 7. 9. 418 Sr. 8) D. Bergeltung. k) @. auf, zur 
Unverganglichkeit. D 4 Mof. 8,1 ff. m) ©. 4, 16. die Teufelſsmenſchen. E. die Jenes Th. f. 
a Reizen, z. wagen Cfrevelnd), 3. (ald Folge) erfahren. And. atmen nad Ba. ©. 4, 16, 
o) & den, Ungläd. p) %. in der M. Augen gepeinigt, gezücdtigt werden. q) E. id 
‚zir Peimfuhung. r) %. Funken in ben Halmen. 3) @. werben vernehmen, erkennen die 
£) ©. die werden bey ihm bleiben 3 o. die Treuen werben bey ihm in der k. bl. =) Wach ih⸗ 
ser Sinnetart; u. wie fie den Tod für ein Ungläd anfaben, 8. 2. 5 ©) U. leer, eitel. 
10) W. Frucht haben in ber Heimſuchung der Seelen. m) &, Verſchnittener. Vg. Matt. 
19, 12. Eſ. 54, 1. ©, 56, 8. y) A. in den Sinn nimmt, vornimmt. s 


— 


8 
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gedeihen nicht; und der Same aus un⸗ 
rechtem Bette wird vertilgt werden. 

17. Und ob ſie gleich lange lebeten, 
ſo muͤſſen ſie doch fuͤr nichts geachtet wer⸗ 
den, und ihr Alter wird zuletzt ohne 
Ehre ſeyn. 

18. Sterben fie aber bald, fo haben 
fie nichts zu hoffen, noch Troſt am Tas 
ge der Rechenſchaft. 

19. Denn das umgerecdhte Geſchlecht 


nimmt ein böfes Ende. =) 


Gap. 4. B. 1, Beſſer it Kinderloſig⸗ 
feit mit Tugend; denn unſterblich iſt ihr 
Gedaͤchtniß, und wird beyde bey Gott 
und den Menfchen geruͤhmet. a) 

2. Iſt fie da, fo nimmt man fie zum 
Exempel; gebet fie weg, fo vermillet 
man fie; und pranget in ewigem Kranz, 
wenn fie den Sieg des Feufchen Kampfes 
behalten. 

3. Aber bie fruchtbare Menge ber 
Gottlofen find fein nüge; und was aus 
der Hurerey gepflanzet wird, das wird 
nicht tief wurzeln, 5) noch gewilfen Grund 
eben. 
' 4. Und ob fie eine Zeitlang au den 
Zweigen grünen, werden fie, weil fie 
gar lofe fiehen, vom Winde bemeget, 
und vom fiarfen Winde ausgerottet. 

5, Und die ungeitigen Aeſte werben 
zerbrochen; undihre Frucht ift fein nüße, 
unreif zu effen, und zu nichts taugend. 

6. Denn die Kinder, fo aus ungeredy 
tem Beyfchlaf geboren werden, müflen 
zeugen von ber Bosheit wider bie 
tern, wann fie befragt werben. c) 


Daß 4. Capitel. 
7. Aber der Gerechte, ob er gleich 
zu zeitlich ſtirbt, iſt er doch in 
der Ruhe. 


2) Es wird bier nicht Edelofigkeit — 


(ug. z. Mattb. 19, 22 — 14. Joc. & 17) % 
Bier 


eit 3. 4. 


8. Denn ein ehrlich Alter iſt nicht, 
das lange lebet, und wird nicht nad) 
Jahrzahlen gemeſſen. 

9. Sondern Klugheit an Menſchen 
iſt das rechte graue Haar, nnd ein um 
beflecfted Leben ift das rechte Alter. 

10. Erd) gefällt Gott wohl, und 
ift ihm lieb, und wird weggenonmmen 
aus dem Leben unter den Sundern. e) 

‘11. Und wird bingerüdt, daß bie 
Bosheit feinen Verftand nicht verfehre, 
noch falfche Lehre fJ feine Seele be 
trüge. j 

12. Denn das Blendwerf bes Laflerd 
verbunfelt das Edle, und ber Zaumels) 
ber Luſt verfehret unfchuldige Herzen. 

13. Da er bald volllommen gewors 
den ift, hat er A) viel Jahre erfüller. 

14. Denn feine Seele gefällt Gott; 
darıım eilet er mit ihm :) aus dem bis 
fen Leben. 


15. Aber die Leute, fo es fehen, ad» 
tens nicht, und nehmene nicht. zu Her⸗ 
zen, nämlid daß bie Auserwählten 
Gottes in Gnaden und Barmherzigkeit 
find, und baß er ein Aufjehen aut feine 
Heiligen bat. 

16. &8 verbammet k) ber verflorbur 
Gerechte die lebendigen Gottlofen, und 
ein Junger, ber bald vollendet wird, 
das lange Leben des Ungerechten. 

17. Sie fehen woht des Weifen Ew 
de; aber fie merken nicht, was der Herr 
über ihn befchloffen, und warum er ihn 
geſichert hat. 

18. Sie ſehens wohl, und achtens 
nicht; der Herr aber verlachet fie; und 
werben darnach ſchaͤndlich fallen, und 
eine 2) Schmach feyn unter den Todten 
ewiglich. 

19. Denn er wird fie unverſehens 


ondern das Slück ber Keuſchheit geprieſen 
lend der Rinder ber Laſterhaften, bie ihrer 


Art nachſchlagen, u. der ſinnlichen Menſchheit überhaupt im Brgenfag der geiſtlichen 


Geburt vorgeſtellt, ohne die wir (vermöge des Falls) das find, was 
Der Auedruck Chebruch bezeichnet in höherem Sinn 
b) &. aus Baſtardzweigen gibts o. 
Rechenfchaft. 


kannt, gekannt. | 
ihrer, der Eltern, Anterfuhung, 
veriegt. Sn E. Betrug, Schaikbeit. g) ©. 
h) OD. w- Voltendet, hat er in kurzem — i) 
richten, verustheilen. O A. inn. 


hier autgeſprochen if. 
den Fall des erften Denfihen. a) @. m 
— fie nicht tiefe Wurzel. e) D. in 
HRB.T. 0) W. lebend mtr S. wird an 
das Umtreiben, a. Schwärmen, Schwindeln. 
D. eilet fie- Kk) Durch feinen Tod x. O. wir 
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aufs Haupt flürzen, m) und wird fle wogen bahin zeucht, beffen man, fo es 
aus dem Grunde rütteln, daß fie gar vorüber ift, feine Spur finden kann, 
vermwüftet werden. Und werden in Pein noch feines Kieles Bahn in ber Fluth. 
feyn, und ihr Gedächtniß wird verloren 11. Oder wie ein Bogel durch bie 
feyn. Luft fliegt, daß man feines Zuges fein 
20. Sie werben daherfommen verzagt Merkmahl finden fann. Denn er reget 
mit dem Gewiflenn) ihrer Sünden, und und fchläget die Schwingen in’ die leichte 
ihre eigenen Miffethaten werben fie uns Luft, treibt und zertheilet fie. faufend 


ter Augen o) jchelten. " mit —* — —— 
a darnach findet man Fein Zeichen folches 
Daß 5. Eapitel. Fluges darinnen. | 


1. Hfisdann wird ber Gerechte fiehen 12. Oder ald wenn ein Pfeil abges 

" mit großer Freudigkeit wider ſchoſſen wird zum Ziel; da die durch⸗ 

die, p) fo ihn geängitiget haben, und fchnittene Luft bald wieder zufammen 
fo feine. Arbeit verworfen q) haben. fällt, daß man feinen Durchgang nicht 

2. Benn fie eg r) fehen, werden fie fpüren kann. 
graufam erfchreden, und ſich entfegen 13. Alſo ſind auch wir geboren wors - 
vor folcher unverhofften Seligfeit. den und verfch.vunden ; ' 

3. Und merden unter einander reden 14. Und haben fein Zeichen der Tus 
mit Reue, und vor Angſt des Geiftes gend aufzumeifen; aber in unferer Boss 
feufzen: Das ift der, welchen wir etwa beit find wir verzehret. 
für einen Spott hatten, und. für ein 15. Denn des Gottlofen Hoffnung ift 
höhnifch Benfpiel. ) Ä wie ein Staub vom Winde zerfireuet, 

4. Wir Narren hielten fein Leben und wie ein dünner Reif von einem 
für unfinnig, und fein Ende für eine Sturm vertrieben, und wie ein Rauch 
Schande. vom Winde verwebet, und wie man eis 

5. Wie ift er nun gezählet unter die ned eintägigen Gaftes vergiffet. 

Kinder Gottes, und fein Erbe ift uns 16. Aber die Gerechten werden ewig» 
ter den Heiligen! lich leben; und der Herr iſt ihr Lohn, 

6. Sp haben wir denn des Weges und der Höchite forget für fie. 
der Wahrheit gefehlet, und das Liht 17. Darum werden fie empfangen ein 
der Gerechtigkeit hat ung nicht gefchies herrliches Reich, v). und eine fchöne 
nen, und die Sonne ift und nicht aufs Krone von der Hand des Herrn. Denn 
gegangen. er wird ſie mit feiner Rechten bejchirs 

7. Wir find eitel unrechte und ſchaͤd⸗e men, und mit feinem Arm vertheidigen. 
liche Steige gegangen, c) und habenges 18. Er wird feinen Eifer nehmen zum 
wandelt wäjte Unwege; aber des Herrn Harniſch, und wirb die Greatur ruͤ⸗ 
Weg haben wir nicht gewußt. ften w) zur Rache &) wider die Feinde. 

8. Was hilft und nun die Pracht?) 19. Er wird ©erechtigfeit anziehen 
Was bringt. und nun der Neichtfum zum Krebs, y) und ernſtes =) Gericht 
fammt dem Hochmuth ? u) . aufjeßen zum Helm. 

9. Es ift Alles dahin gefahren, wie 20. Er wird Heiligkeit nehmen zum 
ein Schatten, und wie eine Botfchaft, unüberwindlichen Schilde. 
die vorüber läuft. 21. Er wird- den ftrengen Zorn wez⸗ 

10. Wie ein Schiff auf den Waſſer⸗ zen zum Schwert, und die Welta) wird 


m) E. fumm (lautlos, ehe fie ſchreyen Lönnen) kopfüber fl. 1) D. im der Rechenſchaft, 
über der Rechnung. 0) X. ins Angefiht. p) X. vor, gegenüber denen. 9) D. vereitelt, 
0. feine Mähe (Leiden) nicht geachtet. r) X. ihn. s) A. Mährhen, Sprichwort. t) @. has 
den und erfüllt mit St. ded ünrechts u. Verderbens. u) U. Uebermutd — Prahlerey. v) ©. 
das R. der Bier. w) Ganze Natur zur Waffe nehmen, 8. 21. 0) D. Hälfe, Wehe 
y) Panzer. ©) E. ungeheucheltes, unverſtelltes. a) ©. 3. B. 48, 
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mit ihm zum Streit ausziehen wider bie 7. Denn der, fo Aller Herr ift, wird 
Unweifen. Keines Perfon fürchten, noch Groͤße 

22. Die Gefchoffe der Blige werden fcheuen; Er hat beyde die Kleinen und 
gleich zutreffen, 5) und werden aus den Großen gemacht, und forget für Alle 
Wollen, als von einem hartgefpannten gieih. - 

Bogen, ec) fahren zum Ziel. 8: Ueber die Mächtigen aber wird ein 

23. Und wird dicker Hagel fallen ans ſtarkes Geritht gehalten werden. 
der Schleuder des Grimme; ded Meer 9. Mit ench denn, ihr Tyrannen, m) 
res Waſſer wird wider fie wuͤten, und rebe ich, auf daß ihr Weisheit Iernet, 
die Ströme werben fie gählings übers und daß es euch nicht fehle. n) 
ſchwemmen. 10. Denn wer das Heilige heiliglich 

24. Der Geiſt der Kraft d) wird ſich behält, der wird heilig gehalten ; o) nnd 
wider fie legen, und wird fie wie ein wer baffelbige wohl Iernet, der wird 
Wirbel zerfireuen. ⸗) Bertheibigung finden. 

25. Denn Umngerechtigleit verwuͤſte 11. &o laffet euch nun meine Rebe 
alle Lande, und Miffethat ſtuͤrzet Die gefallen; begehret fie, und laßt euch 
Stühle der Gemaltigen. f) iehren. 2 — 

| 12. Denn die Weisheit ift Har und 

Das 6. Capitel. .  nperweltlich, und Iäßt fid) gerne feben 

1. So hoͤret nun, ihr Könige, und yon denen, die fie lich baben, und laͤßt 
merket; lernet, ihr Richter an ſich finden von denen, die ſie ſuchen 

allen Enden der Erde; . 13. Ja, fie begegnet 4) und gibtfüch 

2. Rehmet zu Ohren, bie ihr über ſelbſt zu erfenneu denen, die fie won 
zur berrfihet, bie ipr euch erhebet über fen, 2 z 
ben ern. . F 

Rt » 4. Wer früh um fie auf ift, ») be 

3. Denn euch ift die Obrigkeit gege⸗ 1t, Der ’ 
ben vom Herrn, und bie Gewalt om darf — Muͤhe; er ſindet (le vor 
Höchften ; welcher wird fragen, wie ihr De 2 r ſitzen. — 
handelt, und forſchen, was ihr bera⸗ . Denn nad ihr trachten, das iſt 
the 





het. | ee ee Klu beit; und wer — iſt 

4, Denn ibr eines Reichs Die, Mad Ihr, ba [d nicht mehr forgen. s) 
uer; aber —J— a euer * miche _ 16. Denn fie gehet umher und ſuchet, 
fein, £) und haltet fein Recht, 3) und wer ihrer werth fey, und erfcheinet ihm 
wandelt nicht nach dem, das Gott ges freundlich unterwegs, unb hat wohl Acht 
orbnet hat. H auf ihn, daß. fie ihm begegne. 

5. Er wird gar gräufich und furz , 7 Denn wer fi) gerne läßt ziehen, 
über euch kommen, und es wird gar ein da iſt gewißlich ber Weisheit Anfang ;e) 
feharfeg Gericht gehen über die Ober, Mer aber bie Zucht achtet, der liebet 
herren. k) fie; ») | 

6. Denn ben Geringen widerfähret 18. Wer fle aber liebet, ber haͤlt ihre 
Kachficht und Gnade; 2) aber bie Ge⸗ Gebote; v) wo man aber die Gebote 
waltigen werben gewaltiglich geftraft Hält, da ift ein unverderbliches Weſen 
werben. ; ’ gewiß. w) 

b) %. richtig treffen. c) Us. werden wie vom wohlrunden B. der Wolfen. Regenbogen ? 
d) D. ein mädtiger Wind. 0) A. ſichten. f) E. U. es wirb die Ung. verwüſten x. g) €. 
richtet Cregieret) nicht recht. A) A. bewahret das Sefeg nicht. i) nah Gottes Bath, 
Witten. KA) A. Bornehmen. 1) A. kann bie Barmherzigkeit verzeihen, 2) Heißt — 
bier ſ. v. a. Herrſcher überh.; dann der in einem Freoſtaat Regent wird tDictator); bater 
endl. Bebräder. 4 6.8, 16. n) %. Die nicht irret, anfloßet, falle. 0) @. u. 3. gehbei⸗ 
liget werden. p) %. erziehen, züdtigen. g) A. kommt zuvor. r) Sie emfig ſucht xc. vg. 
Gpr. 8, 17 x. 3) U. wer um fie wacht, wird bald ohne Sorge ſeyn. 2) 3. ihre Anf. if 
aufrichtige Begierde nah Zucht. =) A. w. die Sorge um die Zucht iſt Eiche. ©) MB. die 
Liebe iſt Haltung ihrer G. w) X. ein feflee Grund der Unverderdlichkeit. 
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19. Wer aber im unverderblichen We⸗ 


fen ſtehet, ber iſt x) Gott nahe. 


6. Sonbernfiehabenalleeinerley Ein, 
gang in dad Leben, und gleichen Aus, 


20. So führet nun die Begierde nach gang. 


Weisheit zum Königreich. 

31. Habt ihr nun Luft, 
im Boll, an Thronen und Sceptern: fo 
baltet die Weisheit in Ehren, auf daß 
ihr ewiglich berrfchet. 


7. Darum fo bat ich, und mir warb 


ihr Tyrannen Klugheit gegeben; ich rief, und mir 


kam der Geift der Weisheit. 
8. Und ich bielt fie theurer, denn 
Throne und Scepter, und Reichthum 


22. Was aber Weisheit ift, und wo⸗ achtete ich für nichts gegen fie. 


ber fie fomme, will ich verfündigen, und 
will euch die Seheimniffe nicht verbergen, 
fondern forfchen von Anfang der Schdr 
yfung, y) und will fie Öffentlich zu ers 


kennen bargeben, =) und will die Wahr, 


heit nicht vorbeygehn. 
23. Denn ich will mit dem 


9. Ich gleichete ihr feinen unſchaͤtzba⸗ 
ren Edelftein; denn alled Gold iſt gegen 
fie wie geringer Sand, und Silber ift 
wie Leimen gegen fie zu rechnen. 

10. Ich hatte fie lieber, denn gefuns 
ben und fchönen Leib, /) und erwählte 


tn a) fie mir zum Licht; 5) denn ber Glanz, 


Neid nicht zu tbun haben; denn derjels fo von ihr gebet, verlifsht nicht. 


bige hat nichts an 5) der Weisheit. 

24. Wenn aber der Weifen viele find, 
Das ift der Welt Heil; unb ein Eluger 
König ift des Volles Gluͤck. e) 

28. Darum laffet euch weifen durch 
meine Worte, bas wird euch frommen. 


Das 7. Eapitel. 


1, Ny bin auch ein fterblicher Menſch, 

gleich. wie die andern, ein Abs 

komme des erften aus Erde geichaffenen 
Menfchen. a) 

2. Und bin ein Fleifch, gebildet in 
Mutterleib zehn Monde lang, im Blut 
zuſammen geronnen, aus Mannsjamen 

durch Luft im Beyfchlafen. 

3. Und habe auch), da ich geboren 
war, Odem geholet aus ber gemeinen 
Luft; und bin auch gefallen auf bag Erd⸗ 
reich, das und Alle gleich trägt; «) und 
Meinen ift auch, gleichwie der Andern, 
meine erfte Stimme geweſen; 


4. Und bin in ben Windeln auferzos 


gen mit Sorgen. 


5. Denn es hat fein König einen ans 


dern Anfang feiner Geburt; 


- 9) %. Die Unv. aber bringt — 
em: a) E. ausgezehrten, 
erſtgebildeten Erdenſohnes. 

leidend. Vg. Apoſt. 14, 15. Jac. 8, 17. Gr. 
ich zog fie dem (natürlichen) Lichte vor, vg. 


.29. 
jed. das Folg. i) V. Ich hatte aber (von jeher) Freude an allen 
241. ®r. ©. 8, 5 Gr. Sir. 8, 5 Er.) denn die W. ſteht ihnen vorz id wußte aber 
A. fchließen Zreeundfchaft mit G. D) @. empfohlen, 0. ihm verbunden, 
u. meinem. And. Eläglich. 2. u. And. Gott har mir gegeben 


11. Da fam mir alles Gute mit ihr, 
und unzaͤhliger Reichthum in ihrer Hand. 
‚12. Id war in allen Dingen fröhs 
lich ; h) denn die Weisheit ging mir in 
denjelbigen vor; ich wußte aber nicht, 
daß fie derfelben Mutter wäre. :) 

‚13. Einfältiglicy babe ichs gelernet, 
mildiglich theile ichs mit; ich will ihren 
Reichthum nicht verbergen. i 

14. Denn fie ift den Menfchen ein uns 
endliher Schaß; die ihn gebrauchen, 
werden Gottes Freunde, k) und find 
angenehm, 2) um der Gaben willen, fo 
die Zucht verleiht. 

15. Dir aber gebe Gott nahWunfch m) 
zu reden, und bed Gefchenften würdig» 
lic) zu gebenfen. Denn Er iſts, der auf 
dem Wege der Weisheit führet, und die 
Weiſen regieret. m) 

16. Denn in feiner Hand find beyde. 
wir felbft und unfere Worte; dazu alle 
Klugheit und Kunft in allerley Gefchäfs 
ten. o) 

17. Denn er hat mir gegeben gewiſ⸗ 
fe p) Erkenntniß alles Dinges, daß ich 


) 8. ihrer Geburt. =) WB. ihre Erkenntniß ins Belle 
e. giftigen. b) A. nichts gemein mit. ce) A. Wohlftand. d) €. 
0) 3. das gleiche Eigenſchaften (Ratur) mit uns bat, N . 

8) 8. 18 


) & Gefundgeit u. Wohlgeftalt. 
h) Alſo glädlih, hatte Gelingen zc. fe ' 
Dingen (a. am AU, va- 8. 
nicht 20. . 
m) Rad) feinens 
2 2) % lenkt, zurechtweiſet. 


0) A. u. Wiffenfhaft der Künfte p) X. untrügliche. 


— 
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EEE 
. weiß, wie die Welt gemacht ift, g) und 28. Denn Gott liebt Riemand,. er 
"die Kraft der Elemente; bleibe denn bey der Weißheit. 

.18. Der Zeiten Anfang, Ende und - 29. Sie gehet einher 0) prädfiger, 
‚Mittel; wie die Sonne fid) wendet; r) denn die Sonne und alle Sterne; p) 


wie die Jahrszeit ſich ändert; und gegen das Licht gerechnet, gehet fie 
19, Wiedie Jahre herum laufen; wie weit vor. q) 
die Sterne ftehen; 30, Denn das Licht muß der Nacht 


20. Die Art der zahmen und der wils weichen; aber Bosheit überwältiget die 
den Thiere; wie der Wind fo flürmet, s) Weisheit nimmermehr. 
und was die Leute im Sinn haben; ) Kap. 8. V. 1. Sie reichet von einem 
die Verfchiedenpeiten =) der Pflanzen Ende zum andern gewaltiglid), und ord⸗ 


- und Kräfte der Wurzeln. net Alles wohl. 
31. Sch weiß Alles, was heimlich und 
verborgen v) ift; denn bie Weisheit, fo Daß 8. Eapitel. 


alter Dinge Runftmeifter ift, lehret michs. ER 
22. Denn es iftin ihr derw) Geil, 2. Dieſelbige babe ich geliebet mb 
der. verſtaͤndig iſt, heilig, einig, ©) mau⸗ gefucht von meiner Jugend auf, 
nigfaltig, ſcharf, y) behend, berebt, ) und gedachte fie mir zur Braut zu neh⸗ 
rein, Mar, fanft, 2 — b) — —— ich hatte ihre Schöne lieb 
ernft, c) frey, 4) wohlthätig, en. — 
23. Leutfelig, feſt, gewiß, fiherze)  3- Sie iſt herrlichen Adels; denn r) 
vermng Alles, fiehet Alles, und gehet ihr Wohnen ») ill bey Gott, und der 
durch alle Geifter, wie verftänbig, lau⸗ Herr aller Dinge bat fie Keb. 
“ter, fcharf f) fie find. 4. Ste ift ber heimliche Kath ) im 
34, Denn die Weisheit ift das Aller» Erfenntuiß =) Gottes, und eine Auges 
behenhefe; 5) fiefähret und gehet durch berin v) feiner Werte. 
‚Alles, fo gar lauter ift fie. A) 6. If Reichthum ein wuͤnſcheuswer⸗ 
1.98. Denn fie ift das Hauchen der gött» the Gut im Leben: was iſt reicher, denn 
lichen Kraft, und ein Strahl i) der bie Weisheit, die Alles ſchafft? 
Herrlihfeit des Allmaͤchtigen; darum 6. Thuts aber Klugheit: wer ift uns 
Fan nichts Unreines zi ihr kommen. ter allen ein kuͤnſtlicherer Meijter, Denn 
36. Denn fie iſt ein Abglanz des ewi⸗ fie? 
gen Fichte, und ein unbeſteckter Spiegel 7. Hat aber jemand Gerechtigkeit 
der göttlichen Wirkung, und ein Bild lieb: ihre Arbeit ift eitel Tugend; Denn 
feiner Gütigfeit. X) fie lehret Zucht w) und Klugheit, x) 
37, Sieift einig,T) und thutm)doch Gerechtigkeit und Stärke, y) welche bas 
Alies; fie bleibet, das fie it, und vers Allernuͤbeſte find im Menſchenleben. 
neuet doch Alles; n) und für und für 8. Begehret Einer viele Wiffenfchaft: 
gibt fe ſich in Heilige Seelen, und ſchaf⸗ fo kann fieerrathen, beyde was vergans 
fet Gottesfreunde und Propheten. gen und zufünftig ift; fie verſtehet ſich 
) W. der Welt Zufammenfegung, Beftand, Gerinnen. 7) W. der Wenden Wechſel. 
s) D. u: 3. wubdie Bewalt (Kräfte) der Geiſter. 5) WB. die Bebanten ber Menfden. =) 3. 
Sorzüge. v) N. a. . offenbar. w) X. ein. x) W. eingeboren: einfab 2. )) U. fein. 
2) D. bel, deutlich; vg. jed. ©. 10, 21. a) D. unverleglih. 5) X. Gutes Liebend. c) 2. 
fharf. d) @. unverpinberlih. ce) @. unbekümmert. f) &. fein. Der Beywörter find 21 
u. wieber 5. g) Ws. beweglicher ald alle Bewegung. h) X. um Ihrer Reinheit willen. z) & 
. heller 0. Achter Ausfluß, Abfluß. x) A. Güte, Bortrefflichleit. Big. 2 Cor. 4; 4. Hebr. 1, 
-$:re. D &. allein. m) A- vermag. n) Bg. Off. 21,5 0) E. if. pP) 4 Sternreiben. 
2 Be ebt voran, w. wird bie erſte erfunden. ry G. fie preifet ihren A. baburh baf- s) G. 
Zuſammenleben, gleicht. ale Gattin. Ba. Joh. 1, 1. 2. unt. B. 9. 16 &r. DD. die Einge⸗ 
weitete, o. Einweihende. 2) E. Wiſſen, Wiffenihaft, Berftänbniß. v) E Wählcrin, And. 
Ziebhaberin. w) A. Befcheidenveit, o. Rüchterndeit, Keuſchheit 2. ©) D. bier: Wernünfs 
sigbeit. 9) J. Feſtigkeit, e. Männlichkeit, Sapferkeit. 
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] 
auf verbedte.:) Worte, und weiß Raͤth⸗ guter Ruhm in der Gemeinſchaft ihres 
fel aufzulöfen ; Zeichen und Wunder ers Gefprädye: darum ging ich umher zu 
fennet fie zuvor, und wie es in Zeiten fuchen, daß ich fie zu mir brächte. 
und Stunden ergehen fol. a) 19. Sch war aber ein Kind feiner 
9. Darum beſchloß ich, mir fie zur Art, i) und hatte bekommen eine gute 
Gefpielin 5) zunehmen; dennich wußte, Seele. . 
daß fie mir eine gute Nathgeberin fepn 20. Da idy aber wohl erzogen war, 
“würde, und ein Troſt in Sorgen und wuchs ich zu einem unbefleckten Leibe. k) 
Traurigkeit. 21. Da ich aber erfuhr, 2) daß ich 
10. Ich werbe (dachte ich) burch dies nicht anders koͤnnte züchtig feyn, m) es 
felbige Herrlichkeit bey dem Volk haben, gäbe mirs denn Gott (und dasfelbige 
und Ehre als Juͤngling bey den Alten. war auch Klugheit, erkennen, weß folche 
11. Sch werde fcharf erfunden werden Gnade ift:) trat ich zum Herrn, und 
im Gericht, und bey den Gewaltigen bat ihn, und fprad) von meinem ganze 


wird * ſich Sy Fire ; Herzen: | 
12. Wenn ich fchweige, werben‘ fie 
auf mich harren; wenn ich rede, werden Das 9. Kapitel. 


fie aufmerken; wenn ich fort rede, wers 1. D Gott meiner Väter, und Herr 

den fie die Hand auf ihren Mund legen. ‚aller Güte, zn) der du alle 
13. Sch werde einen unfterblichen Ras Dinge durch dein Wort gemacht ; 

men c) burch fie befommen, und ein 2. Und den Menfchen durch deine 

ewiges Gedächtniß bey meinen Nachkom⸗ Weisheit bereitet haft, daß er herrſchen 


men laflen. follte über die Greaturen, fo von Dir ges 
14. Ich werde Leute regieren, und jchaffen find; 
Heiden werden mir unterthan feyn, 3. Und follte die Welt regieren mit 


15. Grauſame Tyrannen werben ſich Heiligfeit und Gerechtigkeit, und mit 
fürchten, wenn fie mich d) hören; im rechtem Herzen o) richten: 

Bolf ce) werde ich gütig erfchemen, und 4. Gib mir die Weisheit, die bey p) 
im Kriege ein Held. deinem Thron fißt, und verwirf mic) 
16. Gehe ich aber in mein Haus, fo nicht aus deinen Kindern. | 
ruhe ich ausf) bey ihr. Denn es it 5. Denn ich bin dein Knecht, und deis 
fein Verdruß mit ihr umzugehen, nody ner Magd Sohn, ein ſchwacher Menſch, 
Unluft um fie zu feyn; 5) fondern Froͤh⸗ und kurzes Lebens, und gu gering im 

lichkeit und Freude. Berftande des Rechts und Gelages. 

17. Solches bedachte ich bey mir, und 6. Und wenn gleich Einer unter den 
nahm es zu Herzen, baß in der Weiss Menfchenkindern volllommen wäre: fo 
beit VBerwandtichaft unfterbliches Weſen gilt er doch nichts, wo er ohne die 
ey; | —. Weisheit ift, fo von dir fommt. 

18. Und in ihrer Freundfchaft reine 7. Du haſt mich erwählet zum Könige 
Wolluft, A) und unendlicher Reichthum über dein Volk, und zum Richter über 


, "in ber Arbeit ihrer Hände, und Klug⸗ deine Söhne und Töchter; 


beit in der Uebung ihres Umgangs, und? 8. Und bießeft mich einen Tempel 


2) A. verfhlungene a) E. die Ausgänge von 3. u. Gt. 5) &. Sefellin, Battin, e. zum 
Bufammenleben, wie V. 5. c) W. Unfterblidfeit. d) D. von mir. e) X. inber Gemeine. 
f) %. erquide mih. g) &. mit ibr zu lieben. A) %. edles, o. liebliches, w. gutes Ergbtzen. 
5) E. wohlgewachſen, ebl-s Natur. k) W. Da ic aber mehr gut (geworben) war, o. Biel⸗ 
mehr aber, da ich gut war, kam id; in einen unbefl. Leib, Bd. b. der vielmehe meine gute 
Seele Cals das wahre Ih) erhielt einen wohlgebilbeten Leib. And denken hier an Peärzifteng, 
29. ©. 12, 10. u 3. Joh. 9, 2. h D. wußte. m) Alſo ent!altfam, wen 3, 19. 1 Cor, 
9, 25 ®r. 3. ihrer habbaft werben. n) %. der Barmüerzigkeit. Vg. 1 Kön. 5, 6. 2 Chr. 1,8. __ 
0) W. Seradheit-der Geele. pP) 3. mit auf. Off. 5, 21. Auf den ariental. Thronen korız . 
sen Mehrere figen, wenigftens auf ben Stufenz o. auf einem an ia 4 Kön, 2, 19. 

= | | p 


594 W'eis heit 9.10. 


bauen auf deinem heiligen Berge, und as 10. Capitel. 
einen Altar in der Stadt beiner Woh⸗ ——— 
nung, ein Abbild von ber heiligen Hüt⸗ 4. Dieſelbige Weispeit bepütete ben, 
fe, welche du von Anfang bereitet haft;g) _, fo am erflen gemacht, und als 
9. Und mit dir bie Weisheit, welche lein gefchaffen ward zum Vater der Welt ; 
heine Werfe weiß, und dabep war, da 2. Und zog ihn aus feinem Fall; und 
du die Welt’machteft, und erfenner, Hab ihm Kraft über Alles zu herrſchen. 
was bir wohl gefält, und was richtig „>. Da aber ber Ungerechte von ihr 
ift in deinen Geboten. ꝰ abfiel burd) feinen Zorn, x) verbarber 
10. Senbe fie herab.aus deinem heis mit über dem wüthigen Brudermord. 
Ligen Himmel, und von dem Thron beis 4. Und als bie Erde um besfelbigen y) 
ner Herrlichteit fende fie, daß fie bey willen uͤberſchwemmt ward, half ihr die 
mir fen und mit mir arbeite, daß ich Weisbeit wiederum,und regierete =) 
erfenne, was dir wohl gefalle. den Gerechten durch ein geringes Holz. 
11. Denn fie weiß Alles, und vers „5. Dielelbige, DR die Heiden einmu- 
fiehets, und wird mich Eiglich leiten in tig in boͤslichem Irrthum lebten, =) 
einen Werten, und mich bepitendurch fand fie ven Gerechten, 5) und erhielt 
ihre Herrlichkeit. r) ihn unſtraͤflich vor Gott, und ließ ihm 
12. &o werden dir meine Werfe ans feſt ſeyn wider bad Baterherz ) ger 
genehm feyn; und werde bein Volk recht gen ben Sohn. 
richten, und würdig ſeyn des Throns 6. Diefelbige eriöfete den Geredy 
meines Vaters. ten, d) da die Öottlofen umfamen, ba 
"43, Denn welcher Menſch weiß Got, er floh vor dem Heuer, das über bie 
te8 Rath? Oder wer fann denten, wgs fünf Stäbte ») fiel. 
der Herrwil? 7. Welcher verwüftetes Land raucht 
14. Denn ber fterblichen Menfchen nohf) zum Zeugnip der Bosheit, ſammt 
Gebanken find mißlid), s) und unfere den Bäumen, fo unreife Früchte tras 
Anfchläge find gefährlich. e) gen, g) und der Salzſaͤule, die da ſte⸗ 
15. Denn der fterbliche Leichnam bes bet zum Gedaͤchtniß der ungläubigen 
fehwert die Seele, und die isdene Hutte Seele. 
drückt den forgenreichen Sinn. 8. Denn die, fo bie Weisheit nicht 
16. Wir treffen dag faum, fo auf Er⸗ achten, h) haben nicht allein den Scha⸗ 
den ift, md erfinden ſchwerlich, »)das den, daß fie das Gute nicht kenuen; 
unter Händen ift. Wer will denn erfors fondern laffen aud) ein Gebächtniß ihrer 
ſchen, das im Himmel ift? Thorheit hinter ſich ben Lebendigen, :) 
17. Wer will deinen Rath erfahren? daB fie nicht mögen verborgen bleiben 
Es fey denn, daß du Weisheit gebeft, in dem, darin fie irre gegangen find. 
und fendeft ‚deinen heiligen Geift aus. 9. Aber dic Weisheit errettet aus als 
der Söbe — ler Muͤhe die, fo ſich an fie halten. &) 
18. Und alfo richtig werbe das Thun») 10. Diefelbige leitete ben Gere 
deren auf Erden, und die Menſchen ler⸗ fo vor feines“ Bruberd Zorn — 
nen, was dir gefaͤllt, und durch die ſeyn mußte, ſtrackes Wegs, und zeigte 
Weisheit ſelig werben. w) ihm das Reich Gottes, und gab ihm zu 





ꝙDebr. 8, 6. x. r) Alſo Macht ꝛc. O. bewabren alten in ihrem 

Ruhm. 3) A. elend, o. —** ſchwach. t) A. Mr 7 Te ren 

ee w) %. gerettet, ihnen getoifen werde. &) 4Mof. 4. 7) Ungerehten. =) Auf dem 
‚ brab 


fog. Sodomsäpfel am todten Meer, a ungenießbar ſeyn follen zc. ; 
) A. ihrer pflegen , 0. ine dienen. 7) Salob. 
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erfeunen, was heilig ift, und half ihm 
‚in feiner Mühe, und ließ ihn viel Gu⸗ 
ted an feiner Arbeit gewinnen. =) 

11. Und ftand ihm bey, da er über 


vortheilet ward von denen, bie ihm Ges 


walt thaten, und machte ihn reich. 

12. Und bewahrete ihn vor feinen 
Feinden, und machte ihn ficher vor des 
nen, fo ihm nachltelleten; und gab ihm 
Sieg n) im ftarken Kampf, 0) daß er 
erführe, wie Gottfeligfeit p) mächtiger 
ift, denn alle Dinge. 

13. Diefelbige verließ ben verfauften 
Gerechten 4) nicht; fondern behütete 
ihn vor der Sünde, fuhr mit ihm hins 
ab in die Grube; r) 

14. Und in den Banden verließ ſie ihn 
nicht, bis daß fie ihm zubrachte das 
Scepter des Königreihe, und Obrige 
feit über die, fo ihm Gewalt gethan 
hatten; und machte die zu Luͤgnern, die 
ihn getadelt hatten; und gab ihm eine 
ewige Herrlichkeit. 

» 15. Diefelbige erlöfete das heilige 
Bolt und unfträflicdien Samen aus den 
Heiden, bie fie plagten. i 


16. Sie fam in die Seele des Dies 
ners des Herrn, s) und widerftand graus 
ſamen Königen durch Wunder und Zeis 


en. 
17. Sie belohnete den Heiligen ihre . 
Arheit, oO) und leitete fie durch wunders 


liche Wege; und war ihnen des Tages 
ein Schirm, und des Nachts 
me, wie das Geftirm. =) 
18. Sie führete fie durchs rothe Meer, 
und leitete fie Durch große Waſſer. 


49. Aber ihre Feinde‘ erfäufte fie, und 


ſchaͤumete fiewieder ») aus dem Grunde 
der Tiefe. | 
20. Darum nahmen die Gerechten 


Raub von den Gottlofen, und prieſen 
deinen heiligen Namen, Herr, und lob⸗ 


ten einmüthiglicy deine fieghafte Hand. 


eine Flam⸗ 
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21. Denn die Weisbeit oͤffnete der 


Stummen Mund, und machte der Un⸗ 
mündigen Zungen beredt. 


Das 11. Eapitel. 


1. Sie fuͤhrete derſelben Werke hin⸗ 


aus w) durch die Hand des 
heiligen Propheten. 

23. Sie durchwanderten eine unwphn⸗ 
bare Wuͤſte, und ſchlugen Gezelte auf 
in der Einoͤde; 

3. Und widerflanden ihren Feinden, 
und rächeten fih au ihren Widerwärs 
tigen. | | 

4. Da fte dürftete, riefen fte Dich an ; 
und ihnen ward Wafler gegeben aus 
dem ſchrofen Felſen, und loͤſchten den 
Durſt aus hartem Stein. 

5. Und eben dadurch ihre Feinde ge⸗ 
plaget wurden, dadurch geſchah ihnen 
Gutes, da ſie Noth litten. 

6. Denn wie Jene erfchracken vor 
den Blut, x) fo anſtatt dee immer flieſ⸗ 
fenden Stromes fam zur Strafe des 
findermörbderifchen Gebots: | 

7. Alſo gabft du diefen Waffers die 
Fülle unverfehens; 


8. Und zeigeteft ihnen durch den da⸗ 


maligen Durſt, wie du die Widerwaͤr⸗ 
tigen geplagt habeſt. 
9, Demu da fie verſucht, und mit 
Gnaden gezüchtiget wurden, erfannten 
fie, wie die Gottlofen mit Zorngerich⸗ 
ten gequälet werden. 

10. Diefe zwar haft du als ein Das 
ter vermahnet und geprüfet, Jene aber 


als ein firenger König verdammet und . 


gepeiniget. y) 

11, Und e& wurden beyde die Gegen, 
wärtigen und die Abwefenden =) ‚gleich 
geplaget. 

12. Denn es Fam zwiefältiged Leib 
über fie, und Seufzen der Erinnerung 
an das Vergangene. 





m) W. erfüllete Cfegnete) feine Arbeiten. æ) E. den Preis. 0) 1 Mof. 52,24. p) A. 
k. u. And. Kerker. s) Mofe. ce) A. Mühe, Mlage: in Ae⸗ 
®. Bl. der Geflirne , flammendes Geſtirn, Sternflamme. ©) Stieß die Leiden 


Srömmigkeit. 4) Iofeph. r) 
aupten. u) 
der Aeg. aus. 2 Mof. 14, 50. 


&. u. And. u. diefe (Iſr.) zog ſie. w) A. ließ geraten, fort» 
gehen. Den Gtiftöhfittenbau ꝛc. m) D. e. geflodten, o. eiternden BI. R. a. E. anftıtt des 
mit WI. geträbten — Stroms. y) A. gefoltert. =) Aegvpter. Alſo nah u. fern, zu Haus 
u. draußen. Scheint auf Lebendige u. Todte ju zielen. j 


2 
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13. Denn da fie höreten,, daß diefen wie das Zunglein an der Wage, f) und 
dadurch Gutes geſchah, durdy welches wie ein Tropfen des Morgenthaueg, ber 
fie gequälet wurden, fühleten fie den auf die Erbe fällt. 
Herrn. | 23. Aber du erbarmeft dich über Alle, 

14. Denn den fie weiland verächtlidh denn du vermagft Alles, und überficheft 
verftoßen und verworfen a) hatten, und der Menfchen Sünde, daß fie fich befr 
ihn verlachten, deß mußten fie fi zus fern follen. 2) 
lest, da e8 fo hinaus ging, verwuns 24. Denn bu liebeft alle Weſen, und 
dern, indem fie einen andern Durftlits verfchmäheft nichts, was du gemacht 
ten, als die Gerechten. baft; denn du haft ja nichts mit Haß 

15. Und für die tollen Gedanken ih» bereitet. 
res ungerechten Wandels, durch welche 25. Wie könnte Etwas bleiben, wenn 
fie betrogen, unvernünftige Würmer 5) du nicht wollte ? Ober wie könnte er 
und verächtliches Vieh anbeteten, fandteft halten werden, das du nicht gerufen 
du unter fie die Menge der unvernuͤnf⸗ hätteft ? 
tigen Thiere zur Rache. 26. Du fchoneft aber Aller; denn fie 

16. Auf daß fieerfenneten, daß, wos find dein, Merr, bu Liebhaber des Yes 
mit Jemand fündiget, bamit wirb er bene. r) 
auch geftraft. Cap. 12. V. 1. Und dein uwergaͤng⸗ 

— Denn = — — licher Geiſt iſt in Allen. 
allmaͤchtigen Hand, welche die Welt ge⸗ 
ſchaffen aus ungeſtaltem Stoff, über fie Das 12. Eapitel. 
zu fchidden Die Menge der Bären, ober 2. Kyarum firafeft du Iinde :) bie, 
muthige Löwen; fo da fallen, und erinnerft fie 

18. Oder neugefchaffene grimmigeun- warnend, woran fie fündigen, auf daß 
befannte Thiere, foldhe die ba * fie von ber Bosheit los werden, k) und 
fpeyeten, oder fahrenden Rauch ſchnaub⸗ an dich, Herr, glauben. 
ten, c) oder graufame Zunfen and den 3. Denn da du feind warft den vos 
Augen blidten; d) rigen Einwohnern deines heiligen Lan⸗ 

19. Welche nicht allein mit Verfehs des; - 
rung fie möchten aufreiben, fondern auh 4. Darım, daß fie feindfelige Wer⸗ 
wohl mit ihrem fchredlichen Geficht er⸗ te der Zauberey begingen, und uns 
södten. heilige Weihen: ) | 

20. Ga fie mochten wohl ohne das 5. Wollteft du die unbarmherzigen 
Durch einen einigen Odem fallen, mit Kindermörder, und die Opferſchmaͤuſe, 
Rache verfolget, und durch den Geift da fie Menjchenfleifch fraßen und Blut 
Deiner Kraft zerftreuet. ' foffen, 

21. Aber du haft Alles geordnet mit 6. Und die Ehtern, fo hülflofe Sees 
Maaß, Zahl und Gewicht. Denngrofs len erwürgeten, aus deinem Heiligthum 
fes Vermögen ift allezeit bey dir; und vertilgen durch die Hand unferer Vaͤ⸗ 
wer fann der Macht deines Arms wi» ter; m) 
derftehen ? 7. Auf daß das Land, fo vor dir un⸗ 

22. Denn die ganze Welt iſt vor dir ter allen das edelfte ift, eine wuͤrdige 


DE EEE TE Te TEE Er or — ——— — — 
a) W. den ſ w. in Ausſetzung weggeworfen, verſchmähet, o. für verloren geachtet, auf⸗ 
eben. Vg. ©. 18, 6. B) X. kriechende, kleinere Thiere. c) X: röchelten, brüllten. d)@. 
listen. e) ©. geſichtet, geworfelt. f) E. das Sinken, Niden, o. das Eleinfle Gewicht 
(Sicherflein) aus den Wagſchalen; And. Stäublein aus der M. vg. Ef. 40, 15. u. dal. d. Aler. 
8) W. zur Sinnesänderung,, Buße. h) A. der Seelen. i) E. mit Wenigem. k) %. fi 
febren. 2) A. ruchloſe Beheimniffe- m) Vieh. n.a. % 3.5. Und unbarmserzigen Kinders 
mord, u. Opfaihmäufe, da fie — ſoffen: 6. Spieft du fie aus deinem Beiligtbum, u. bes 
Wioen * mörderiſchen Eltern hülfloſer Seelen zu vertilgen durch d. H. u. * Vg 6 Moſ. 
28. 28. 
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ENTE EEE EEE FETTE EEE TEE TEE EEE EEE EEE EEE TEST TER NTEE, 
Pflanzung .n) der Kinder Gottes aufe 17. Denn bu beweifelt deine Stärke, 
nähe. | fo man nicht glaubet, daß du fo gar 

8. Dennoch verfchoneteft du derfelbis mächtig bift, v) und erzeigeft Dich an des 
gen als Menſchen auch, und fandteftzu nen, die füch keck willen. 

Bortrabern deines Heerd bie Hornife 18. Aber bu gewaltiger Herrfcher 
fen, 0) auf daß fie diefelbigen mit der richteft mit Gelindigfeit, und regiereft 
Weile p) umbrädten. ung mit vielem DVerfchonen; denn du 

9. Es war dir zwar nicht unmöglich, vermagſt Alles, wenn du willſt. 
die Gottlofen im Streit den. Gerechten 19. Dein Volk aber Iehreft du durch 
zu unterwerfen, ober durch graufame ſolche Werke, daß ber Gerechte leutſe⸗ 
Thiere, oder mit einem harten Wort lig w) feyn fol; und deinen Kindern 
auf einmal zu zermalmen. gibſt du damit gute Hoffnung, weit bu 

10. Aber du richteteft fie mitder Weis Buße für Sünden x) geftatteft. 

Ye, und ließeft ihnen Raum zur Buße; 20. Denn fo bu die Feinde: deiner 
wiewohl bir nicht unbewußt war, baß Kinder, und die bes Todes ſchuldig war 
fie böfer Art: waren, und ihre Bosheit ren, mit foldhem Verzug „3 und Scho⸗ 
ihnen angeboren, und daß fie ihre Ges nen =) geſtraft haſt, und gabit ihnen 
danken nimmermehr Ändern wuͤrden. Zeit und Raum, damit fie konnten von 

11. Denn fie waren ein verfluchter ıbrer Bosheit laffen: | 
Same von Anfang. So durfteftdbuauh 21. Wie mit viel größerm Bedacht 
Niemand fcheuen, ob du ihnen vergäs richteft =) du deine Kinder, deren Bis 
beft, woran fie gefünbiget hatten. g) tern du haft Eid und Bund guter Vers 

12. Denn wer will zu dir fagen: heiſſungen gegeben ?- | 

"Mas thuft du? Ober wer will deinem 22. Darum du und nur zuchtigeft, 
Gericht widerftehen? Oder wer willdich indeß Du unfere Feinde tauſendfach ſchlaͤ⸗ 
fchuldigen um die vertilgten Heiden, r) geft; 5) auf baß wir deiner Güte wahr» 
welche bu gefchaffen haft? Oder werwill nehmen, wenn wir richten; ob wir aber 
fih zum Rächer wider dich ſetzen, um gerichtet würden, daß wir bach Barm⸗ 
der ungerechten Menfchen willen? 5) berzigfeit hoffen follen. 

13. Denn es ift außer dir fein Gott, 23. Daher du auch Die Ungerechten, 
der du forgeft für Alle, auf daß du bes fo ein umverfiändiges Leben führeten, 
weiſeſt, wie du nicht unrecht richtet. mit ihren eigenen Gräueln quälteft. c) 

14. Denn ed fann dir weder König 24. Denn fie vonren fo gar ferne in 
noch Tyrann unter Augen treten für den Irrthum gerathen, daß fie aud) die 
Die, fo dieverberbefl. Thiere, fo bey ihren Feinden verachtet 

15. Weil du denn gerecht bifk, fores waren, d) für Götter hielten, gleich 
giereft du ale Dinge recht, und achteft wie die unverftändigen Kinder betrogen. 
deiner Majeftät nicht. gemäß, SZemavd 25. Darum haft du auch eine ſpoͤtt⸗ 
zu verbammen, der die Strafe nicht liche Strafe unter fie, als unter-unvers 
verbienet bat. | nünftige Kinder, geſchickt. 

16. Denn beine Stärfe ift eine Herre 26. Welche fidy aber durch ſpoͤttliche ⸗) 
ſchaft 5) der Gerechtigkeit; und weil du Vermahnung nicht bewegen laffen, muͤſ⸗ 
über Alle herrſcheſt, fo verfchoneft du fen die ernite £) Gottesſtrafe empfinden. 
auch Aller. u) 27. Denn da fie eben dadurch foldyen 

rn) Golonie. 0) 2 Mof. 23, 28: pP) A. almählid. ) D. nit aus Schen vor Jemand 

fahR dir ihnen (eine Zeit lang) nad was fie g. 4. Fr) A. wenn Bälfer zu@rundgeren. s)D. 
zum R. für dich fegen wiber ung. M. £) And. a. — der Anfang , Urfprung. u) Nicht wie 
irdifhe Monarchen, bie andre Völker bekriegen. m) A. an deiner Macht Vollkommenheit. 
w) %. menſchenfreundlich. &) Von benen fie fo leicht wieder zu ihrem bittern Schmerz Übers 
eilt werden. Y) O. Achtſamkeit. =) 8. Bitten. a) A: wirft richten. 5) X geißelft. c).®. 
21, 15. 16, Ge t auf die Aegnpt. Plagen. d) W. die verädhtiidien untes den Th. ihrer A 
e) &. Epott, Scherz ber- 7 E. würdige, a. Gottes wuͤrdige. 
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Verdruß litten, das fie für Götter hier 8, Doch find auch fie Damit nicht eut⸗ 
ten, und Damit geplagt wurden, ba fe fchuldiget. 
den fahen, vor dem fie vorhin nicht 9. Denn haben fie fo viel mögen ein 
wollten wiſſen, mußten fie ifm für den fehen, daß jie fonnten die Welt ermefs 
wahren Goͤtt befennen; g) darum auch fen: warum haben fie nicht viel eher 
endlich die A) Verdammniß über fie fam. deu Herrn derfelbigen gefunden ? 
, 10. Aber das find die Unfeligen, und 
Das 13. Capitel. deren Hoffnung unter bie Todtenzu red» 
4. Es find zwar alle Menſchen na⸗ nen iſt, I -die da Menſchengemaͤchte 
türlich eitel, fo von Gott nichts Gott heiffen, als Gold und Silber, das 
wiffen, i) und aus ben fichtbarlichen durch Kunfifleiß zugerichtet ift, und Bil⸗ 
Gütern nicht erfenmen mögen ben, ber der ber Thiere, ober unnüge Steine, 
da ift, A) und an ben Werken nicht ben fo vor alten Jahren gemacht find. s) 
Meifter Fennen lernen; 11. Oder wenn ein Zimmermann et⸗ 
2. Sondern halten entweder Das wa einen ſchwanken ce) Baum abhauet, 
Keuer, oder Wind, oder ſchnelle Luft, und ſchaͤlet verftändig alle Rinde davon, 
oder die Sterne, I) oder maͤchtiges und zimmert fein ein nuͤtzliches Geräthe 
Waffer, oder die Lichter am Himmel, daraus zut Nothdurft im Leben; a) 
für Götter, die die Welt regieren. 12. Die Späne aber von folder Ar 

3. So fie aber an derfelbigen Schöns beit brauchet er; Speife zu kochen, daß 

beit Gefallen hatten, und fie alfo für er fatt werde; 
Götter pielten, follten fie billig gemußtm) 13. Einen Abfall aber darunter, ber 
haben, wie gar viel beifer Der fey, der zu gar nichts nuͤtze iſt, ein krummes 
über folche der Herr if. Denn der aller und Aftiges Holz, nimmt und fehniget 
Schöne Urquel =) if, bat foldhe ges er, wenn er mäßig ift, mit Fleiß, v) 
chaffen. und bildets nach ſeines Verſtandes Er⸗ 

4. Und ſo ſie ſich deren Macht und fahrenheit, und macht es eines Men⸗ 
Kraft verwunderten, ſollten ſie billig ſchen oder verachteten Thieres Bilde 
an denſelbigen gemerkt haben, wieviel gleich; 
mächtiger der ſey, der fiezubereitethat. 14. Und beftreicht es mit Mennig, 

5. Denn ed fann ja an der großen und malt ihm die Haut mit Farbe roth, 
Schöne der Gefchöpfe derfelbigen Urhe⸗ und wo ein Fleck daran ift, flreicht er 
ber als im Bilde 0) befchauet werben. zus : 

6. Wiewohl über- diefe nicht fo gar 415. Und macht ihm ein anftändiges =) 
boch zu klagen tft; denn auch fie p) wohl Haͤuslein, und feget es in die Wand, 
irren fönnen, wenn fie Gott fuchen und und heftets feit mit Eifen; | 
gerne fänden. 16. Und verforgets wohl, daß es 
. 7. Denn fo fie mit feinen Werfen nicht falle. Denn er weiß, daß es ihm 
umgehen und fie unterfuchen, werden fie felber nicht helfen kann ; denn es iſt ein 
gefangen ım Anfehen, g) weil fo ſchoͤn Bild, und bedarf wohl Hülfe. 
ift, was man fichet. 17. Und fo. er betet für feine Güter, 

1 





£) Viel. n. a. E. wollten fie ihn body nicht erkennen, verfannten itn , ald ben w. ©. 
h) @. das Ende der, 0. das Ziel der, die Außerfie.- i) A. eitel von Natur, fo — mwußtens 
fo a. im Kolg. mochten, lernten 2c. K) Den Wefentliden, 2 Mof. 5, 14. im Wegenſat ber 
finnt. Srfcheinungen. ) G. den Kreis der St. m) %. erkannt, eingefeben. n) %. Urrater. 
0) &. vergleihungsweife, ſchlußweiſe, Gr. analogifd. p) Alſo glei Andern; v. denn fie 
für fih, alleins obne Offenbarung, vg. V. 1. O. aud die — welche zc. 9 A. Gberrebet, 
getäufht vom Anblid..r) E unter den 2. iſt, 3. anf kodte Dinge fleit, 5) W. dab Bel 
einer alten Hand. ©) D. runden, e. bewealicken, den man von der Stelle bringen kann ı& 
m) Vg. Ef. 44, 15 ff. v) W. in ber Geſchäftigkeit, a. im innen, feiner Mufe. 1) & 
feines würdiges. 








\ 
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Weisheit 13. 14. 


ER EEE ET u EEE 
für fein Weib, x) für feine Kinder, 7. Denn gefegnet ift ſolches Holz, 
ſchaͤmet er ſich nicht mit einem Leblofen dadurch Gerechtigfeit angerichtet wird. 
zu reden; 8. Aber des Fluchs werth ⸗) iſt das, 
18. Undrufet den Schwachen um Ges fo mit Händen gefchniget e) wird, fo wohl 
fundheit an, bittet den Todten ums Les als der, der es fihnitet. e) Diefer das 
ben, flehet dem Untuͤchtigen y) um rum, daß ers macht; jenes darum, daß 
Huͤlfe; es Gott genannt wird, ſo es doch ein 
19. Und dem, fo nicht gehen kann, vergaͤngliches Ding iſt. 
am felige Reife; und umfeinen Gewinn, 9. Denn Gott it beyden gleich feind, 
Gewerbe und Handthierung, daß ed dem Gottlofen, und feinem gottlofen 
mwoh! gelinge, bittet er den, ſo garnichtd Gefchäfte; f) 
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mit den Händen zu thun vermag. 10. Und wird das Werk fammt dem 
— Meiſter gequaͤlet werden. | 
Dad 14. Eapitel. 11. Darım ‚werden auch die Goͤtzen 


ze HDergteigen thut, der da fchiffen der Heiden heimgefucht; denn fle find 
will, unddurd wilde Fluthen aus der Greatur Gottes zum Graͤuel 
zu fahren gedenfet, und ruft an vielein worden, und zum Aergerniß der Mens 
fauler Holz, denn das Schiff ift, foihn fchen Seelen, und zum Stric ben Huf 
trägt. fen der Unverftändigen. 
2. Denn dagfelbige ift erfunden, Nah⸗ 12. Denn Goͤtzen nachfinnen, ift die 
rung zu fuchen, =) und ber Meifterhat böchfte Hurerey; z) und diefelbigen er» 
ed mit Kunft zubereitet. denfen, A) ift ein Verderben dee Lebens. 
..3. Aber deine Vorſicht, o Vater, rer 13. Bom Anfang find fie nicht gewe⸗ 
gieret ed; denn du auch im Meer Wege fen, werben auch nicht ewig bleiben; 
gibft, und in den Wellen fichere Bahn; 14. Sondern durch eitle Ehre i) ber 

4. Damit du beweifeft, wie bu aus Menfchen find fie in Die Weltgefonmen, 
Allem helfen kannſt, ob auch gleich Je⸗ und darum ift ihnen ein plögliched Ende 
mand ohne Kunft aufs Meer fich bes zugedadt. u 

be. a) | - 415. Denn ein Vater, fo er über ſei⸗ 

5. Und weil du nicht willft, daß les nen Sohn, ber ihm allzufruͤh dahin ges 
Dig liegen follen die Werfe deiner Weiss nommen ward, Leid: und Schmerzen 
heit, fo gefchiehets, daß die Menfchen trug, ließ er ein Bild von ihm mas 
ihr Leben auch dent geringften Holz vers chen, k) und fing an den, fo ein tobter 
trauen, und behalten werden auf einem Menfdy war, nun für einen Gott zu eh⸗ 
Flooß, 5) damit fie durch die Meeres⸗ ren, und fliftete unter den Seinen Got» 
wellen fahren. tesdienft und Opfer. 2) . 

6. Denn auch vor Alters, da die 16. Darnady mit .der. Zeit ward ſolche 
bochmüthigen Riefen umgebracht wur⸗ gottloſe Weiſe befeſtiget und für ein 
den, flohen die, fo der Welt Hoffnung. Recht. gehalten; daß man auch mußte 
waren, c) aufein Flooß, welches deine Bilder ehren au der Tyrammen Gebot. 
Hand regierete; und ließen. afo. der. 17. Welche die Leute nicht Fonnten 
Welt Samen d} hinter. fich.. unter. Augen ehren, ‚weil fie zu weit 





x) E. Ebe. y) A. Dümmften, e. Unsrfaheenften.. 2) A. bat die Begierde nach Cin⸗ 
kommen erfonnen. a) X. ſo daß auch I. ohne K. ſich darauf begeben mas. 5) ©. übern. 
leichtes , in. Eile verfertiates Bahrzeug- e) Zur Nachkommenſchaft zc. w. flob der Welt Hoff: 
nung. d) GE. ©. ber Bebyrt. 0) X. verfluht — gemaht — macht. f) ©-. feiner Gottlos 
figkeit. 8) D. dar Anfang der H. d. h. Abweichung vom wahren Gott zc. Bg. V. 27. h).d. 
erfinden. i) D. Irrwaon.. k) MW. ein; durch unreifes Leid gebeugt, lieb von feinen. 
— entriſſenen Kind ein B. m. =. Gore feinen ‚Untergebenen Gehetmniſſe u. 

eihen. — 


Weishe 
wohneten, deren fernes Angeſicht bilde⸗ 
ten ſie ab, und machten ein ſcheinbares 
Bildniß des verehrten Koͤnigs; auf 
ſie mit Fleiß heucheln moͤchten dem A 


weſenden, als dem Gegenwaͤrtigen. 
18. So trieb auch der Kuͤnſtler Ehr⸗ 
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flumme Sünden, ») Blutfchanden, y) 
Ehebruch, Unzucht. 

27. Denn den ſchaͤndlichen «&) Goͤtzen 
dienen, ift alles Böfen Anfang, Urfach 
und Ende. 

28. Halten fie Feyertage, a)-fo thun 


geiz bie Unverftändigen, zu flärfen ſol⸗ fie ald wären fie wuͤthend; weiffagen 


chen Gottesdienft. 

19. Denn welcher dem Fürften wollte 
wohl dienen, m) der machte das Bild 
mit.aller Kunft aufs feinfte. m) 

30. Der Haufe aber, durch folches 

feine Gemächte gereizt, fing an den für 
eine Gottheit zu halten, weldyer kurz 
zuvor ald Menſch geehret war. 
21. Und dieſes gereichte dem Leben 
zur Beruͤckung, daß wenn die Menfchen 
einem Unglüd oder der Tyranney froͤh⸗ 
neten, o) legten fie Steinen und Holz 
folhen Namen bey, den nichtd gemein 
haben mag. p) , # 

22. Darnach ließen fie ſich nicht daran 
begnügen, daß fte in Gottes Erkennt⸗ 
niß irreten; fondern, ob fie gleich in 
einem großen Krieg ber Unweisheit leb⸗ 
fen, nannten fie doch folches Uebel 

"Friede. 
23. Denn.entweder fie würgen ihre 


Kinder zum Opfer, oder pflegen Got⸗ 


\ 


tesdienſt, der nicht zu fagen ift, g) oder 
halten wüthige Frefferey nad) ungewoͤhn⸗ 
licher Weife; r) | 


fie, fo ift e8 eitel Lügen; fieleben nicht 
— ‚ und ſchwoͤren leichtfertig falſchen 

id. 

29. Denn weil ſie glauben an 5) bie 
Ieblofen Goͤtzen, beforgen fie fid) feines 
Schadens, wenn fie fälfchlich ſchwoͤren. 

30. Doc wird alles beyden Recht 
über fie fommen: beybe deß, baß fie 
übel von Gott halten, weil fie auf Die 
Bögen achten, und deß, daß fie unrecht 
und fälfchlich fehwören und achten fein 
Heiliges. ©) 

31. Denn ber Uingerechten Uebertres 
tung wird fletd getroffen, nicht vonder 
Gewalt, fo die haben, bey welchen fie 


fchwören, fondern von ber Strafe, die 


fie verdienen mit ihrem Sündigen. d) 


Das 15. Eapitel. 


1. Aber du, unſer Gott, biſt freund⸗ 
lich, und treu, und geduldig, ⸗) 

und regiereſt Alles mit Barmherzigkeit. 
- 2. Und wenn wir gleich ſuͤndigen, find 
wir doch dein, und kennen deine Macht; 





24. Und haben fuͤrder weder reinen wir wollen aber nicht ſuͤndigen, weil 
Wandel noch s) Ehe, ſondern Einer er⸗ wir wiſſen, daß wir für die Deinen 


wuͤrget den Andern mit Lift, oder beleis gerechnet find. 


diget ibn mit Ehebruch; ©) 3. Denn Dich Fennen, iftf) eine 
25. Und gehet bey ihnen unter ein« vollfomnene Gerechtigkeit; und beine 


. ander ber, Blut, Mord, Diebſtahl, Macht wiffen, ift eine Wurzel des ewi⸗ 


Betrug, Verberben, „) Untreue, Pos gen Lebens. 5) 

hen, Meineid, Unruhe der Frommen,v.) 4. Denn und verführen nicht fo der 
26. Undanf, der Herzen Aergerniß,w) Menſchen böfe Fünblein, A) noch der 

ehe en ans a St u en Wale Ben Bee rt le FE —————— ——— 


m) %. gefällig feyn. 2) W. zwang durch Kunft bie Aehnlichkeit ins Schönere (ibealis 
firte). 0) Dadurch nebeugt waren 2c. D. daß aus Ungl. od, der T. zu fröhnen x. p) ®. 
den ungemeinfdaftlidhen, unmitcheilbaren : ben göttlichen. q) W. heimliche (Ihändliche) My⸗ 
flerien. r) W. rafende Schmäuſe nad andern (fremden) Satzungen. Geht auf die barbaris 
chen Orgien des Baschus, der Cybele 2c. u. auf Aehnliches. > Keine. ©) D. Betrug, 
Falſchung. u) DO. Verführung, vg. V. 26. ©) D. Zerrüttung bed Guten. w) WB. Befle 
fung o. Anfteung ber Seelen. ©) W. Berwechfelung der Beugang. yY) W. Unordnung dee 
Ehen. 2) W. namenlofen s bie man auch nicht yennen follte, u. ug. ®. 21. a) @. wenn fie 
frbhli ſind. ©. z. VB. 25. b) A. ſich verlaſſen auf. c) W. ungerecht fhwören mit Betrug 
bie Heiligkeit verahtend. d) X. Rache Über die Sünder. 0) A. gütig, wahrbaftig u. lange 
mätdig. f) Orfordert, erwirbt, enthält. 3) ©: dee Unflterblichkeit. A) Erfindungen. 
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¶ rar 
Maler i) unfruchtbare Arbeit, ein Bild chen Wandel für einen Jahrmarkt; ee 
mit vunten Farben befleckfet ; | ben vor, man mäfle allenthalben- &es 

5. Welches Anbli die Unverftändis repıft fuchen, auch durch böfe Stuͤcke. 
gen Ärgert, k) baß fie ihre Luft an ded 13. Ein folcher weiß r) vor Allen, 
todten Bildes odemlofer Geftalt haben. daß er fündiget, welcher aus irdiſchem 

6. Sie lieben das Boͤſe, und find Stoff zerbrechliche Gefäße und Bilder 
folder Hoffnungen werth, beyde die es verfertigt. Ä 
machen, begehren und ehren. - 14. Sie find aber allzumal thoͤrich⸗ 
+7. Und eın Töpfer, der den weichen ter und elender, benn ein Kind, naͤm⸗ 
Thon mit Mühe arbeitet, macht als lich die Feinde deines Bolfe, welche es 
lerley Gefäße zu unferm Brauch. Er unferbrüden; | 
macht aber aus einerley Thon Gefäße, 15. Daß fie allerley Goͤtzen ber Heis 
Die zu reinen, und zugleich auch Die zu ben für Götter halten, wei? Augen ' 
unreinen Werfen dienen; und wozu von nicht ſehen, nocd ihre Nafen Luft hos 
beydem ein jegliches berfelbigen foll ges Ien, noch die Ohren hören, noch die 
braucht werden, das ftehet bey dem Finger an ihren Händen fühlen koͤnnen, 
Töpfer. und ihre Füße gar faul find zu wandern. 

8. Aber das ift eine elende Arbeit, 16. Denn ein Menfch hat fie gemacht, 
wenn er aus demfelbigen Thon einen und der den Odem von einem Anbern 
nichtigen Gott machet, ſo er doch felbft geliehen, bat fie gebildet. 
nicht lange zuvor von Erbe gemadtift, 17. Ein Menſch aber kann ja nicht 

und über ein Kleines wieder dahin fühs machen, das ihm gleich fey, und ben» 
ret, davon er genommen ift, wenn die noch ein Gott fey.s) Weil er. fterblich 
Schuld der Seele von ihm gefordert ift, fo macht er einen Todten mit feinen 
wird. | gottlofen Händen. Er tft ja beffer, denn 

9. Aber feine Sorge ftehet nicht darr das, dem er Gottesdienſt thut; denn 
auf, daß er leiden wird, m) noch daß er lebt doch, Jene aber nimmermehr. 
er fo ein kurzes Leben hat; fonderndaß 18. Dazu ehren fie auch ‘die aller 
er um die Wette arbeite mit n) ben feindfeligfien Thiere, weldye, fo man 
Boldfchmiden und Silberſchmiden, und ‚fie gegen andere unvermünftige Thiere . 
daß ers den Notbgießern 0) nachthun hält, viel ärger find. 
möge; under haͤlts für einen Rufm, 19. Denn fie find nicht lieblich, wie 
daß er falfche Arbeit mache. p) andere Thiere, die fein anzufehen find, 

10. Seined Herzens Gedanken find und find von Gott weder gelobet noch 
wie Afche, N und ib Pofnung ges gefegnet. ©) 
finger denn Erde, und fein Leben vers | ; ” 
ächtlicher denn Thon; ' Das 16, Capitel. 

11. Weil er den nicht Tennet, der 1. Darum wurden ſie mit derſelbi⸗ 
ihn gebildet, und ihm die Seele, ſo in gen Gleichen billig geplaget, u) 
ihm wirfet, eingegoffen, und ben leben» und wurden durch die Dienge des Ges 
digen Obem eingeblafen bat. thieres gemartert. 

12. Sie halten aber das menſchliche 2. Gegen welche Plage thateft du beis 
Leben für einen Scherz, und menfchlis nem Volle Gutes, und bereiteteft ihm, 





i) W. Schattenzeichner. k) X. ihnen zum Lafter gereihet. D E. drückt, tritt. m) O. 
flerben wird, a. Eranfen, Eraftlos binfinfen. n) A. nadeifern. 0) U. Kupferfhmiden, 
Künftlern in Erz. P) Die einen nachahmenden Schein bat, entw. von Metall 0. von einem 
lebendigen Werfen. A. Schladenazbeit. 4) E. ein den it A. r) u. follte wiffen. s) O. 
Kein M. kann einen ©. machen, der ihm (au nur) gleich fen. LE) W. finb Gottes Lob u. 
Segen entflohen, bavon entfernt wor Schlangen, Gewärm u. Ungeziefer find weber im 
Lob (1 Mof. 4, 24. 25. 81) noch im Gegen (8. 22. 28) Gottes begriffen , weil fie nicht zur 
urfprüngl. Schöpfung gehören. S. vielmehr daf. &. 8, 14. m) ©. 11, 15. 16. 
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„feine Ent zu füllen, eine nene ») Koft, 
‚nämlich Wachteln zur Nahrung; 


3. Auf daß Gene,.w) nad) Speifigts 
‚ftern, durch die Häßlichleit ded Zuger 


ſchickten auch der natuͤrlichen Nothdurft 
‚abbrechen müßten; x) fie aber, fo eine 


Weisheit 6. 


De 


12. Denn g8 heilete fie weder Kraut 
nod) Pflafter ; fonbern dein Wort, Herr, 
welches Altes heilet. c)- 

13. Denn du haft Gewalt, beybeg 
über Leber und über Tob; und du fühs 
reft hinunter zu der Hölle Pforten, und 


Heine Zeit Mangel gelitten, auch einer führeft wieder herauf. 


neuen Speife gendffen. >) 


4. Denn es follte aljo geben, baß Je⸗ 


nen, fo.tyrannifh bandelten, folder 
unabwenbbare Mangel widerführe ; Dies 
fen aber allein ein Anzeigen geſchaͤhe, 
wie ihre Feinde .geplaget würden. 


5. Denn da über dieſe auch böfe zor⸗ 


nige Thiere Famen, und wurden verder⸗ 
bet von der krummen Schlangen Biß: 
6. Blieb dein Zorn doch endlid) 


nicht, =) fondern wurden eine kleine Zeit 
erfchreckt zur Warnung, und hatten ein 
heilfames Zeichen, a) auf daß fie ges 
daͤchten an das Gebot in deinem Geſetz. 
7. Denn weldye ſich zu demfelbigen 


Zeichen fehreten, die wurben gefund, 


nicht durch das, ſo fie anfchaneten, ſon⸗ 


dern durch dich, Aller Heiland. 


8. Und eben damit bewieſeſt du un⸗ 


ſern Feinden, daß du biſt der Helfer 
aus allem Uebel. | 


9. Denn Gene wurden durch Deus 


ſchrecken und Fliegen zu Tode gebiflen, 
: und Eonnten keine Huͤlfe ihres Lebens 

finden; denn fie warens werth, baß fie 

Damit geplagt wurden. . 

40. Aberdeinen Kindern fonnten aud) 
der giftigen Drachen Zähne nicht obfies 
gen; denn beine Barmherzigkeit kam bas 
zwifchen, und machte fie gefund. 

11. Denn fiewurben alfo geftochen,, 
und flugs wieder gebeilet, auf daß fie 
lerneten an deine Worte gedenken, und 
nicht zu tief ind Vergeſſen fielen, ſon⸗ 
dern blieben unabgewandt von deinen 
Wohlthaten. 6) 


14. Ein Mehfch aber, ſo er Jemand 
toͤdtet durch ferne Bosheit, fo kann er 
ben ausgefahrenen Geiſt nicht wieder 
briugen, nochdie verfchiedene Seele wies 
ber holen. I 
15. Aber. unmoͤglich ifis, deiner Hand 
zu entfliehen. - x oe 

16. Denn die Gottlofen, fo dich nicht 
fennen wollten, find durch deinen maͤch⸗ 
tigen Arm geftäupet; da fie durch ums 
gewöhnliche Regen, Dagel, Gewäffer, e) 
denen fie nicht entgehen konnten, verfoß 
get, und durchs Feuer aufgefreflch 
wurden. - 


17. Und dag war dag Alferwunbers 
fichfte,, daß das Feuer am meiften im 
Waſſer brannte, £) welches doch Alles 
auslöfchet. Denn die Welt ftreitet für 
die Gerechten. 

18, Zuweilen that die Flamme ges 
mad, daß fie ja nidyi verbrennete die 
xThiere, fo unter die Gottlofen geſchickt 
waren, fondern baß fie ſelbſt fehen muß» 
ten, wie fie durch Gottes Gericht ge 
trieben würden. 

19. Zuweilen aber brannte die Flam⸗ 
me im Waffer über Die Macht des Feuers, 
auf daß fie die Geburten: bes ungerech⸗ 
ten Landes umbrächte. 

20. Dagegen nähreteft du bein Boll 
mit Engelfpeife, und fandteft ihnen be 
reiteted Brod vom Himmel ohne Arbeit, 
welches vermochte allerley Euft zu geben, 
und war einem Jeglichen nach feinem 


Geſchmack. z) — 
- 21. Denn deine Weſenheit r) machte 


——— —— —— ——— anne 
v) E. fremde. ww) Die Feinde, V. 4. m) A. daß Jenen — auch vor der Begierde der 


Rothdurft edelte. yY) A. fremden Koſt un 


lich. a) &. Sinnbild des Deild, SIob. 5, 1% 
e) 


f} &. wirkte, ſtark war. 
mend. 


würben. 2) X. nicht bis zum Ende, gänzs 
Deren Gedächtniß u. wirflihen Genuß. 


g. Pf. 107, 20. d) X. bingenommene — Idien. e) X. Wollenbrähe, Neberftwemmuns 
Vg. &. 19, 20. 


ge) W. mit jedem Geſchmack Übereinflims 


) ®r. Hypoſtaſis, Suhftanz. Wovon das Manna als ein Ausfluß betrachtet wird, 


als eine Subſtanz, Eſſenz od. Leiblichleit der himmliſchen Kräfte. Vg. 3. 1Cor. 10, 5- Dad 


Wort bezeichnet auch fon 
Abfluß, Ausfluß. 


* 


— 


Serinnung (Coagulat) u. Riederſchlag. And. beine Macht. R. a. 8. 
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ERTEILEN EEE 
deinen Kindern offenbar, wie füße du 2. Denn ba die Ungerechten meines 
ſeyſt; und ein Jeglicher machte daraus, ten, das heilige Volk zu unterdräden, 
was er wollte, nachdem ihn Luft ans murden fie der Finfternig Gebundene - 
fam, fo oder fo zu fchmeden. :) und der langen Nacht Gefangene; und 
22. Aber es blieb auch der Schnee als die Flüchtigen vor der ewigen Bors 
und Schloßen k) im Feuer, und zers ficht v) lagen fie unter den Dächern vers 
——— daß % wit fchloffen. = 
en, wie das Feuer, age 3, Und da fie meineten, mit ihren 
brannte, und im Degen bligte, der 1.:.r: — 
Feinde Fruͤie verberbete; heimlichen Sünden verborgen zu feyn 


. unter dem blinden ıw) Dedel der Vers 
We engeren her ige Deine geflenpeit: wurden fie graufamlid zer⸗ 
eigenen Kraft vergeffen müffe. ſtreuet, und durch Gefpenfter erſchreckt. 
24. Denn bie Greatur, fo dir als 4. Denn audy ber Winfel, darinnen 
dem Schöpfer bienet, ift heftig m) zur fie waren, konnte fie — ohne Furcht 
Ei er ne, 1 I — 
de m) zur Wohlthat über die, fo bir Un IE Der, N Safı { 
trauen. ven x) erfchienen mit Eläglichen Angeſich⸗ 


; tern. i 
25. Darum ließ fie fi) auch dazumal on: 
in Allerley wandeln, und diente in der — me — — ie 
Gabe, welche Alle nährete, nach eines Kent ö S fo 
Seglichen Willen, wie ers beburfte; m) no ehe fipe — jene 
26. Auf daß beine Kinder lerneten, 7 Kane j , 
die du, Herr, lieb haft, daß nicht die _ 6. Es erfchien ihnen aber nur ein 
gewachfenen Früchte den Menfchen er, felbftbrennendes Feuer vol Erſchrecknißz; 
nähren; fondern bein Wort erhält die, und von folhem nie gefehenen Anblick 
fo an did; glauben. o) geaͤngſtiget, hielten fie noch für Ärger, 
27. Denn das, fo vom Feuer nicht was fie fahen. =) 
verzehret ward, das ward fchlecht von _ 7. Das Gaukelwerk der ſchwarzen 
einem ‚geringen Glanz p) ber Sonne Kunſt a) lag auch darnieder, und Das 
warm, und zerſchmolz; q) Ruͤhmen von ihrer Klugheit ward zum 
. 28. Auf daß fund würde, daß man, Spott.) 
ehe die Sonne anfgebet, dir danken 8. Denn die ſich unterwunden, Furcht 
folle, r) und vor Dich treten, s) wenn und Schredniß von ben Franken Seelen 
das Kicht aufgehet. zu treiben, wurden ſelbſt krank an laͤ⸗ 
29. Denn vines Undankbaren Hoffe cherlicher Zagheit. 


nung wird wie ein Reif im Winter zer⸗ 9, Denn ob fie audy nichts Erſchreck⸗ 

gehen, und wie ein unnuͤtzes Waſſer liches hätte fürchten gemacht, fo hätten 

verfließen. ſie doch mögen vor Zittern vergehen, 

Das 17. Eapitel. - da die Thiere unter fie fuhren, ce) und 

1. Groß und unſaͤglich ſind deine Ge⸗ die Schlangen ſo ziſchten, und ſie auf⸗ 
richte, Herr; darum fehlen ſcheuchten; 

and) e) die thoͤrichten x) Seelen. 40. Daß fie auch in bie Luft, wel 


i) MB. u. des Benießenden Begierde dienend, mifchte es fih um, zu was ein Jeder wollte. 
k) X. das Eis. I) And. n. a. 8. fih umfehreten, befchreten. m) €. ftredt fih aus — 
1äßt nad. 7) D. verlangte. 0) A. auf did trauen. 6 Mof. 8, 5. Matth. 4, 4 p) A.ward- 
einfältig von einem kurzen Strahl. ) Bg- ©. 19, 24. r) W. der ©. zuvorkommen müſſe 
zu deinem Dank. 5) A bir beaegnen. £) Durch deren SE saung ws) @. ungezogenen. 
©) E. Fluchtlinge (flüchtige Knechte) dee ew. V. Solche, die fie ereilt bat. And. Fi 6. 
49, 5 Gr. ww) E. glanzloſen, lichtloſen. ©) A. Gefpenfter. Y) X. graufe. 2) Für ärger 
ald es war. And. ande a) %, Zauberfunf. 5) B. u. die Kbermütbigen, prablerifchen Pros 
ben ihrer Wiſſenſchaft, e. üb. Praben der Prahlerey ob ihr. I. c) O. vorüberfuhren. 

\ 





‘ 
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cher fie Doch nicht entbehren konnten, d) 
nicht gerne fahen. 

11. Denn daß Einer fo verzagt iſt, 
das macht feine eigene Bosheit, die ihn 
überzeugt ⸗) und verbammet; und ein 
erfchrocfen Gewiſſen verfiehet ſich im⸗ 
merdar des Aergſten. 

12. Denn Furcht kommt nur daher, 
daß Einer fi) nicht trauet zu verant⸗ 
worten, und alfo huͤlflos iſt. f) 

43. Wo aber wenig Troft im Her 
zen it, da macht ee Verzagen 
baͤnger, denn die Plage ſelbſt. ) 

14. Die aber, fo dieſelbige Nacht zu⸗ 
gleich fchliefen, welches eine recht elende 1) 
Nacht, und aus der elendenh) Hölle 
Winkeln i) gelommen war, 

15. Wurden theild durch wunderliche 
Geſpenſter umgetrieben, theils aber fan» 
ten fie dahin, daß fie des Lebens 
erwegten. k) Denn ed kam über fie eine 
plögliche und unverfehene Furcht. 

16. Darum denn, wo Einer dafelbft 
niederfiel, der war gleichwie im Kers 
fer ohne Eifen verfhloffen und ver 
wahret. 

17. Er waͤre ein Ackermann, oder 
Hirte, oder ein Arbeiter in ber Wüfte 2) 
gewefen, fo mußte er übereilet ſolche 
unvermeidliche Roth tragen. 

18. Denn fie waren Alle zugleich mit 


die graufamen wilden Thiere heuleten, 
oder der Wiederhall aus den hohlen 
Bergen fehallete: fo erfchredte es fie, 
daß fie verzagten. 
20. Die ganze Welt hatte ein helles 
Licht, und ging in unverhinderten Ges 
. N 


haften ; 

21. Allein über biefen lag eine ſchwere 
Nacht, welche war ein Bild der Fin⸗ 
fterniß, die fie aufnehmen füllte, =) aber 
fie waren ihnen felbft ſchwerer, benu bie 
Zinfterniß. n) _ 


1. Ieber beine Heiligen hatten ein 

groß Licht, und die Feinde hir 

reten ihre Stimme wohl, aber fahen 
ihre Geftalt nicht. 

3. Und priefen fie felig, weil fie einft 
auch gelitten hatten, und dankten, daß 
die, fo von ihnen zuvor beleidiget wa⸗ 
ren, ſich nicht an ihnen rächeten, o) 
und baten um Gnade wegen des Has 
derne. p) 

3. Dagegen gabft du diefen eine fen» 
rige Säule, bie ihnen den unbelannten 
Weg wies; und ließeft fie die Sonne 
nicht verfehren auf der herrlichen Reife. 4) 

4. Denn Jene warend werth, daß fie 
des Lichts beraubt und im Finfternig ge 
fangm lägen, fo beine Kinder enge 





einerley Ketten der Finfterniß gefangen. gefangen hielten, durch welche das uns 
19. Wo etwa ein Wind hauchte, oder vergängliche Licht des Geſetzes der Welt 

die Vögel füße fangen unter den dicken follte gegeben werden. 

Zweigen, oder das Waſſer mit vollem 5. Und ale fie gedachten ber Heiligen 

Lauf mufchte, oder die Steine mit ftars Kinder zu toͤdten, eine acer derfelbigen, 

. tem Poltern fielen, ‘oder die fpringen» fo ausgefegt war, ihnen zur Strafe er 
den Thiere unfichtbar dahinliefen, ober ‚halten warb: nahmſt du r) ihnen Kins 





d) E. die unvermeidblide e) ©. den Furchtſamen bezeugt die Bosh. beſonderlich: jeden 

auf feine Weife. And. and. f) 8. Furcht iſt nichts denn Verlaffenbeit von der Hülfe aus 
der Rechenſchaft, o. aus ber Vernunft (auf die man fälfhlid traut), aus ber eigenen Klug⸗ 
heit. 8) WB» Dos inwendig ſeyende geringere Vertrauen aber achtet größer die Unwiſſenheit 
der die Quaal bringenden Urſache; o. die inwenbige ger. Srwartung achtet gr. d. Unw. alt 
die quaalbringende Urſ. (welches ſich auch als guten Gegenſat verſtehen läßt, von der Bes 
fcheidenbeit u. ebung). A) A. unertraͤgliche o. unbezwingbare, unabwendbare, e. unver⸗ 
mõgende, ohnmächtige. And. anſt. zuzleich: einen eben ſolchen (Cunabwendbaren) Schlaf ſchlie⸗ 
fen. ij A. Abgrund, Innerſten. k) A. lagen matt u. lebenslos. @& ſcheint bierin z. eine 
Schilderung des Hades (B- 14) zu liegen x. Vg. B. 21. DW. Wirker der Arbeiten in 
der Gindde o. Einſamkeit. m) S. 3.8. 15. n) B. 11 — 15. 0) % fie nicht verleäten. 
And. geben den 8. n. a. 2. and. p) 8. u. And. baten, daß fie ja ferne von ihnen blieben. 
q) W: gabſt ihnen eine unſchädtiche &. der ehrenvollen Pilgrimihaft. 5) O. n. a- Abth. 
war, erh. ward, nahmſt du zur — 


J 


U 
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der mit Daufen weg, unb verberbeteft in das Land, fo verberbet werben 


fie auf einmal in mächtigem Waffer.- 


6. Diefelbige Nacht war unfern Vaͤ⸗ 


ſollte; x) 
16. Und trug ein ſcharfes Schwert, 


tern zuvor kund geworden, auf daß ſie naͤmlich dein ernſtliches Gebot, und ſtand 
gewiß wären und ſich freueten der Vers und machte es allenthalben voller Tod⸗ 


heiſſung, s) daran fie glaubten. 


ten; y) und wiewohl es auf Erben fchritt, 


7. Und bein Volk wartete alfo auf rührete es doch bis in den Himmel. 
das Heil der Gercchten, und auf das 17. Da erfchredten fie plöglich die 


Berberben ber Feinde. 


Gefichte gräulicher Träume, und unvers 


5. Denn eben womit du die Widers ſehens kam Furcht über fie. 


wärtigen plagteft, machteft du ung, fo 
du zu bir forderteft, herrlich). 

9, Denn die heiligen Kinder der From⸗ 
men opferten im Derborgenen, c) und 
bandelten u) das göttliche Geſetz eins 
trächtig; alfo daß die Heiligen beydes 
Gutes und Boͤſes mit einander theilen 
wollten, ba die Bäter fchon den Lobge⸗ 
fang vorfangen. v) 

10. Dagegen aber erfcholl ber Feinde 
mißhelliges Gefchrey, und klaͤgliches 
Weinen hörete man hin und wieder über 
Kinder. 

11. Denn ed ging gleiche Rache bey» 
des über Kerr und Knecht, und ber Kör 
nigmußte eben, bad der gemeine Mann, 
leiden. i 

12. Und fie hatten Alle auf einem 
Haufen unzählige Todte, einerley To⸗ 
Des geftorben, Daß der Lebendigen nicht 
gerug waren, fie zu begraben; benn in 


. „einer Stunde w) war dahin, was ihre 


edellte Geburt war. 
13. Und da fie zuvor nichts glauben 


. wollten, durch die Zauberey verhindert, 


mußten fie, ba bie Erſtgeburten alle ers 
würget wurben, befennen, daß bieß 
Volk Gottes Kinder wären. 

14. Denn da Alles ſtille war nnd rus 
hete, und eben recht Mitternacht war: 


15. Fuhr dein allmächtiges Wort herr 


18. Und lag Einer bier, ber Andere 
da, halb todt, daß man wohl an ihm 
fehen Eonnte, =) aus was Urſachen er 
fo ftürbe. «) 

19.. Denn die Träume, fo fie er 
ſchreckt hatten, deutetend voraus an, auf 
baß fie nicht verduͤrben unwiſſend, wars 
um fie fo übel geplagt wären. 

20. Es traf zwar auch bie Gerechten 
des Todes Anfechtung, und gefchab in 
der Wuͤſte ein Riß 5) unter ber Menge; 
aber der Zorn wäÄhrete nicht lang. 

21. Denn eilend flritt für’ fie der 
unfträflihe Mann, e). und führete die 
Waffen feines Amts, nämlich Gebet und 
Berfühnung des Raͤuchwerks, und wis 
beritand dem Zorn, und fchaffte dem 
Sammer ein Ende; damit er bewies, 
daß er dein Diener wäre. 

22. Er überwand aber das Getuͤm⸗ 
mel d) nicht mit leiblicher Macht, noch 
mit Waffenfraft; fondern mit dem Wort 
warf er unter fi) den Plager, ba er 
erzählte-e) den Eid und Bund, ben Bis 
tern verbeiflen. 

23. Denn da fchon die Todten mit 
Haufen über einander fielen, ftand er 
im Mittel, und fteuerte dem Zorn, und 
wehrete ibm f) den Weg zu den Les 
bendigen. 

24. Denn anf feinem langen Rod 


ab vom Himmel aus königlichen Thron, war ber ganze Schmud, 8) und der Bäs 


als ein heftiger Kriegsmann, mitten 


ter Ehre in die vier Reihen der Steine 





s) E Eide. ed) Das Ofterlamm. m) %. 
@ingen andrer Lieber beym Ofterlamm die Rede ift, vg. 3. Matth. 26, 50. 
der Bäter Lobgefänge. w) A. Augenblid. oc) E verberblihe Land. Y) E. Todes. 
b) D. es kam eine Seuche, Niederlage. Sſt. vg. Pf. 106, 


fangen | 
.)-. ee zeigte an. Aa) W. 16. 


25. c) Xaron, Bild des Beilandes. 4 Mof. 16, 46 ff. 
erinnerte, ins Gedachtniß brachte. A A. ſchnitt ab. 


wovon biefe Kleidung ein Sinnbild 2. 


\ 


orbneten. v) 2Mof. 16. wofern nicht vom j 


And. n, 0 e. Use 


d) %. Verwirrung, Unheil. e) E. 
£) Seines Amts. 3. die ganze Welt: 


“- 
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gegraben, und beine Herrlichkeit an fo von deiner Hand befchirmet ward, 


dem Hute h) feines Haupte. und ſahen wunderliche Zeichen. 


25. Solchen Stüden mußteder Ders 9. Und gingen wie die Noffe an ber 


derber weichen, und folche mußte er Weide, p) und loͤckten wie bie Laͤmmer, 


fuͤrchten; ) denn es war genug, daß und Lobten dich, Herr, der fie erloͤſet 


allein eine Verfuchung des Zorns wäre. hatte. er bad A 
; 10. Denn fie gedachten nody daran, 
Das 19. Eapitel. wie es ergangen war an ihrem fremden 
1. Aber die Gottloſen uͤberſtel der Wohnort: wie die Erde, anſtatt der 
Zorn ohne Barmherzigkeit bis Geburt der Thiere, Muͤcken g) brachte, 
zum Ende. und der Fluß, anſtatt der Fiſche, Froͤ 
2. Denn er wußte zuvor wohl, was ſche die Menge ausfpie. 


fie künftig tum würben, nämlich da fie 41. Hernady aber fahen fie auch ) 


ihnen felbft geboten hatten wegzuzieben, eine neue Art Vögel, da fie lüftern wur 
and fiemit Fleiß fort geleitet, k) baßfieed pen, und um a ie baten. 
gereuen würde, und ihnen. nadyjagen. ' 42. Denn ed ftiegen ihnen Wachteln 

3. Denn ba fie noch Leid trugen, I) yom Meer auf, ihre Luſt zu bißen. +) 
und bey ben Zobtengräbern Hagten, fir 43, Auch Fam die Strafe über die 
len ſie auf ein ander thoͤrichtes Vorneh⸗ Suͤnder nicht ohne vorheri e Zeichen 
men, daß fie verfolgen wollten als bie fo mit mächtigen Blitzen gefchahen. Sie 
Fluͤchtigen, welche fie doch mit Flehen [itten aber mit Recht von ihrer eigenen 
hatten ausgeſtoßen. Bosheit, weil fie ſolch einen graufo 

4. Aber ed mußte.alfo geben, baß-men e) Haß gegen die Gäfte übten. 

fie zu ſolchem Ende fämen, wie fie vers 14. Denn Jene =) nahmen zwar di 
dient hatten, m) und mußten vergeffen, Ankoͤmmlinge nicht auf, fo nirgend hin 
was ihnen widerfahren war, auf daß mußten; fie aber zwangen die Säfte, fo 
fie vollends die Strafe überfämen, die ihnen Gutes gethan hatten, v) zum 
noch an ihren Plagen fehlete; Drenft. | 
5. Und bein Volk eine wimderlihe 46. Und das nicht allein; fondern 
Reife volbrächte, jene aber eine neue was auch für ein Einfehen über Jene 

6. Denn die ganze Ereatur ward in unfreundlich empfangen: 
ihrer Art wieber von nenem n) umger 16, Go haben fie dagegen biejenigen, 
Ihafien ‚ e ee en —* fo fie feſtlich hatten angenommen, un 
‚nend, auf daß deine Kinder umverfehrt y; it ihnen ge⸗ 
bewahret toärden. die längft gleiche Rechte wit ihnen 9 

7. Dawar die Wolle, und befhate 17. Sie wurden aber auch mit Blind⸗ 
tete das Lager; da zuvor Waſſer ſtand, heit geſchlagen, gleidy wie Jene vor der 
fah man trocdnes Land hervor kommen; Thür des erechten,, ba fie mit fo dicker 
da ward aus dem rothen Meer ein Kinfterniß überfallen wurden, daß ei 
Weg ohne Hinderniß, und aus der maͤch⸗ Jeglicher fuchte den Gang zu w) fein 
tigen Fluth ein grünes Feld; Thür. 

8. Durch weiches ging alled Volt, 18. Denn die Elemente gingen burd 





h) A. Krone, Gr. Diadem. i) R. a. E. fürdteten fie, o. waren furchtbar. k) U 
lig weagefhidt. 2) E. das Leid in Händen hatten. m) W. die verdiente Notbwendigkeit 38 
fie zu diefem E. m) 3. von oben her. 0) @leichfam, veränderte fih. p) Buttig q & 
3. 2 Mof. 8, 16. 7) Sogar, ©. 16, 2. 3. s) ©. zum Troſt, u, Labſal. Pr 


einen graufamern , a. al6 die zu Sodom, f. d. Folg. =) Sodomer. v) Beſ. durch 
w) ®. den Dushgaug — 


8 





noſſen, mit großen Schmerzen geplagt. 
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EEE ET u TEE EA EEE TEE EEE EEE 
einander, wie bie Sa:tenaufdem Pfab 21. Wirberum die Flammen verzehr⸗ 
ter durch einander Mingen, und body teu nicht das Fleiſch der verweslidyen 
zufammen lauten, wie man folches an Thiere, fo barin umber gingen,. und 
der That wohl fiehet. x) zerſchmelzten nicht Die unfterblicheSpeife, 
19. Denn was auf dem Lande zu ſeyn die doc wie ein Eid leichtlich zer» 
pflegt, das war im Waller; y) und ſchmolz. «) ‚ 
was zu ſchwinmen pflegt, ging unfben 22. Herr, bu haft bein Volk allent⸗ 
Lande. halben herrlich gemacht und geehret, 
20. Das Feuer war mächtigim Waſ⸗ und baft fie nicht verachtet, fondern 
fer über feine eigene Kraft; 2) und das allezeit und an allen Orten ihnen beys 
Waſſer vergaß feine Kraft zu Löfchen. geftanden. — 








Das Bıd Tobi 


Das 1. Sapitel. Serufalem, und betete daſelbſt an den 


eren, den Gott | 
Bon des alten Tobias Geflecht, Bottess ——— und fe dee Aa 
furht und fräherm Leiden, 7. Alfo, daß er allegeit im britten ' 
1. (Fs war ein Mann, mit Namen Jahr den Fremdlingen, Wittwen und 
Tobias, a) aud dem Stamm Waijen ihren Zehnten gab. 5) 
Naphthali, auseiner Stadt 5) in Obere 8. Soldye hielt er von Jugend auf, 
Galilaͤa, — Aſſer, an der Straße nach dem Geſetz des Herrn. | 
egen dem Wieer. c 
a 2. Derfelbige — mit gefangen zu 9. Da er num erwachfen war, nabm 


ZU er ei ? 
den Zeiten Salmanaſſers, des Königs — ib, ‚aud aus dem Stamm 
. : aphthali, mit Namen Hanna, ımd 
in Aſſyrien. d) Und wiewohl er aljo uns iitr 
zeugete mit ihr einen Sohn, welchen er 
ter Freinden gefangen war, iſt er den⸗ auch Tobias nannte; H 
noch von dem Wege der Wahrheit e) 2 
nicht abgetwichen. ‚10. Und lehrte ihn Gottes Wort von 
3. Und Alles, was er hatte, theilte Kindheit an, daß er Gott fürdtete, 
er feinen mitgefangenen Brüdern und And bie Sünde meibete. 
Berwandten mit. 11. Und ‚als er mit feinem ganzen 
j im Stamm, mit feinem Weibe und Kind, 
4. Und da er noch jung war, daheim h : 
im Lande Zfrael, und der ganze Stamm Unter den Gefangenen weggeführet ward 
Raphthali fammt feines Vaters Haug in die Stadt Ninive, 
abfiel von dem Tempel zuSerufalem;f) 12. Und Jedermann af von ben 
5. Und Jedermann den goldenen Kaͤl⸗ Opfern und Speifen der Heiden: bütete 
bern diente, welche Serobeam,.der Koͤ⸗ er ſich, und verunreinigte fich nicht mit 
nig Sfrael, hatte machen laſſen: meis folcher Speife. | 
dete er doch folchen Graͤuel, 13. Und weil er von ganzem Herzen 
6. Und hielt ficy zum Gottesdienft zu den Herrn fürchtete, gab ihm Gott 
00) W. die El. wurden durch fich feltfi umgeftimme, .wıe auf vem Pf. die Klänge ben 
‚Namen ver Weile (der Noten) wechſeln, u. bleibet dod Alles im Ton, wie genau zu vers 
gleichen ift aus dem Anblick des Geſchehenen, 0. Sewordenen, Gefhaffenen. 9) X. die Lands 
dinge vermandel:en fih in Waflerbinge- =) ©. 16, 17 — 19. a) W. noch bie geſchmolzene 
ſchmelzbare eisartige 0. Erpflallartige Gattung unfierbliher &p. ©. 16, 27. — a) Im 
Sriech. Zobit. Der Name des Sohns aber Tobias. 5) Im Gr. Thisbe genannt. c) Im 
Gr. u. Lat. verfhieden. d) 2 Kön. 17, 6. e) Wehren Glauben u. deffen Geboten. f) Im 


n — Bat. verſch. 8) 6 Moſ. 14, 28. 29. Ah) Im Er. zeugete aus ihr den Tobias; denn 
⸗ 43. 4. 
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Gnade vor Salmanafier, dem Könige Das 2 Sayitel. | 


rien 
zu De ihm erlaubete frey zu ges Der gutthätige Tobias wird blind, und 
ben, wo er hin wollte, und auszurich⸗ von ben nähften Freunden verfpottet. 
ten, was er zu thun hatte. i) 1. arnach anf des Herru Felt, m) 

15. So zog er nun zu Allen, die ges da Tobias in feinem Haufe ein 
fangen waren, und tröftete und vers ſtattliches Mahl zugerichtet hatte, ſprach 
mahnete fie. _ er zu feinem Sohn: Gehe hin und lade 

16. Under kam in die Stadt Rages die Gottesfuͤrchtigen aus unſerm Stamm, 
in Meden, und hatte bey fi) zehn daß fie mit ung effen. 

Pfund k) Silber, damit ihn ber König 2. Und als er wieder heim Fam, ſagte 
begabet hatte. er bem Vater Tobias, daß Einer auf 

17. Und da er unter andern Iſrae⸗ der Gaffe erwürget läge. 
liten fah einen nit Namen Gabel, aud 3. Da fprang Tobias alsbald auf 
feinem Stamm, ber fehr arm war, lieh vom Tiſch, ungegeflen, und ging zu 
er ihm dafjeldige Geld, und nahm eine dem Leichnam, und hob ihn auf, und 
Handſchrift von ihm. trug ihn heimlich in fein Haus, daß er 

18. Zange aber hernach, nah dem ihu nah Sonnen Untergang heimlich 
Tode Salmanaflers, da fein Sohn Sans begrübe. 
berib nach ihm regierte, welcher den 4. Und ald er die Leiche verftedt hats 
— Kindern Sfrael feind war: te, aß er fein Brod mit Tranern; 

19. Ging Tobias täglich zu alen Te 5. Und dachte an das Wort, weis 
raeliten, und tröftete fie, und theilte ches der Herr geredet hatte durd) Amos, 
einem Seglichen mit von feinen Guͤtern, den Propheten : 0) 
was er vermochte. Ä ‚6. Eure Feyertäge follen zu Trauers 

20. Die Hungrigen fpeifete er, Die tagen werben. | 
Radenden Meidete er, die Erfchlagenen “, 7. Und bes Nachts ging er hin, und 
und Todten begrub er. . begrub den Tobten. 

21. Sanberib aber, der König, war 85. Seine Freunde aber alle ftraften 
geflohen aus Judaͤa, da ihn Bott ges ihn, und ſprachen: Schon einmal hat 
ſchlagen hatte um feiner Laͤſterung wils dich der König um ber Sache willen heife 
len. 2) Da er nun wieder fam, war er fen tödten, und bift faum bavon gefoms 
ergrimmet, und ließ viele der Kinder men, noch begräbft du die Todten. 
Iſrael tödten; berfelbigen Leichname 9. Tobias aber fürchtete Gott mehr, 
verfchaffte Tobias zu begraben. denn den König, und nahm heimlich 

22. Als aber folches der König ers weg die Erfchlagenen, und verbarg. fie 
fuhr, Hieß er ihn tödten, und nahm in feinem Haufe, und bed Nachts bes 
ihm alle feine Güter. grub er fie. 

‘23. Tobias aber floh mit feinem 10. Es begabfich aber aufeinen Tag, 
Meibe und Sohne, und hielt fi) heims da er heim kam, ald er Tobte begraben 
lich bey guten Freunden. hatte, und müde war, und fidy neben 

24. Aber nach fünf und vierzig Tas eine Wand im Hof legte, p) und eiw 
gen ward der König von feinen eigenen fchlief: — 

Soͤhnen erſchlagen. m) 11. Schmeißte eine Schwalbe 4) aus 

36. Und Tobias kam wieder heim, und ihrem Neſt; daß fiel ihm alfo heiß in die 
alle fein Gut ward ihm wieder gegeben. Yugen, bavon ward er blind. r) 





i) Gr. daß er ihn zu feinem Einkäufer machte. x) Gr. u. Lat. Talent. I) @f. 57, 
66. 37. m) 2Kn, 19, 87. 2 Ehr. 82, 21. n) Gr. Pfingſtfeſt. 0) Am 8,10. P) Sr. + 
weil ee Cvon den Leihen) verunreinigt war. g) Gr. Sperlinge. r) @r. befam weifle Flecken 
in die Augen. + Und er ging zu ben Aerzten, aber fie halfen ihm nick. 
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ee 
12.. Solche Trübfal aber ließ Gott: 1. Ha feufzte Tobias tief, und bob 


über ihn fommen, baß die Radyfommen an zu weinen und gu beten, 
ein Erempelder Geduld hätten, wiean und ſprach: 


dem heiligen Diob. 2. Herr, bu-bift gerecht, ımb alle 


13. Und nachdem er von Jugend anf dein Thun iſt recht, und eitel Güte und 


Gott gefürchtet, und feine Gebote ges Treue. 
halten hatte, murrete er nicht. wider 3. Und nun, Herr, fey mir gnädig. 
Sott, daß er ihn hatte laſſen blind und räche nicht meine Sünde, — 
werden; ſondern blieb beſtaͤndig in der nicht meiner oder meiner Vaͤter Miſſe⸗ 
a and dankte Gott alle that. , 
fein Lebenlang. 4. Denn weil wir beine Gebote nicht 
14. Und wie die Könige «) des heili⸗ gehalten haben, fo find wir dahin ger 
gen Hiob fputteten:: alfo verlachten Tor geben unfern Feinden, daß fie und bes 
biam feine Freunde und Berwandte, rauben, gefangen halten und tödten : 
= Ban N und N Spott und Hohn geworden 
den Bölfern, bahin Du uns 
barum Du ut — uud hafl ern, dahi u — 
ſo viel Todte begraben haſt? BS. Und nun, Herr, ſchrecklich find 
16. Und Tobias ſtrafte fie, und ſprach: beine Gerichte, wi wir deine —* 
37. Saget nicht alſo; denn wir find nicht gehalten, und nicht recht gewan⸗ 
nn der Heiligen, und warten auf pelt haben vor bir. 
ein Leben, 6. Ach Herr, ergeige mir Gnade, v) 
18. Welches Gott geben wird denen, und nimm meinen Geilt weg in Frieden; 
a ar Glauben ſtark und feſt bleiben denn mir if beffer todt ſeyn, denn leben. | 
r ihm. J , 
19. Hanna aber, fein Weib, arbeir 7, Und es begab ſich deſelbigen Ta⸗ 
tete ſieihig mit ibrer Hand, und erwarb ged, daß Sara, eine Tochter. Raguel, 


z h in der Meder Stabt Efbatana, w) auch 
oe dh aber, daß fle eine übel gefchmähet ward von einer Magd 
junge Ziege heimbrachte. „ ihres Paters 


| an Tobi 8. Denu ihr hatte man fieben Mäns 
ee — ner nach einander gegeben, und ein boͤ⸗ 
fie nicht geohlen fey, gebets dem rech⸗ fer Brit, Aſmodi genannt, Hatte fie 
ten Herrn wieber; denn und gebuͤhret = — alsbald wenn ſie beylie⸗ 
Sr ee er ae) Da fie aun felbige Magd über eis 
29. Upber Diefe Rebe ward feine ch — beſtrafte, autwortete ſie ihr 
Hausfrau zornig, antwortete und ſprach: zay: — 
De Set a, Da er eye 
a s iſt, nnd beine Almoſen verloren auf Erden, du Maͤnnermoͤrderin; 
23. Mit ſolchen und andern Worten 11. Willſt du mich auch tödten, wie 
wehr warf fie ihm fein Elend vor. du bie fieben Männer getödter haft? 
12. Auf ſolche Worte ging fie iu eine 


Das 3. Kapitel. Kammer oben im Haufe, und aß noch 
Gebet des alten Tobias und ber Sara,und trank nicht drey Tage und drey Nächte, 
deffen Erhörung. und hielt an mit Beten und Weinen, «) 


——— — — — — ———— —— —— — — — — —— — 

Arabiſche Furſien. 2) Deſſen Soon, Erfolg. =) Gr. + Sie fpradh: Es iſt mir über 
den Oh —— worden. aber lonbte ihr nit, ſoadern bieß eifrig ſelbiges zurückgeben. 
©) D. handle mit mir nach deinem Woblgefallen. w) Im Lat. Razes, ſ. jch. E. 9, 2 
x) Im Gr. fehlt das stägige Bajlen u. Beten. * O4 


/ 
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und bat Gott, daß er fie von der 
Schmach erlöfen wollte. 

13. Darnach am dritten Tage, da 
ſie ihr Gebet vollendet hatte, lobte fie 
Gott und fprad): 


14. Gelobet fey dein Name, Herr, 
Gott unferer Väter; denn wenn du ges 
zitenet haft, erzeigeſt du Barmherzigkeit, 
und in der Trübfal vergibft du Sünde 
denen, die dich anrufen. 

15. Zu dir, Herr, fehre ich mein 
Angeſicht, zu dir hebe ich meine Augen 


auf, 

16, Und bitte dich, daß du mich ers 
Idfeft aus dieſer ſchweren Schmach, oder 
mich von binnen nehmeit. 

17. Du weißt, Herr, daß ich feines 
Mannes begehret habe, und meine Sees 
Je rein behalten von aller böjen Luft; 

48. Und babe mich nie zu unzuͤchti⸗ 
ger und leichtfertiger Gefellfhaft ges 
halten. | s 


49. Einen Mann aber zu nehmenha- 
be ich gewilliget in deiner Furcht, und 
nicht aus Vorwitz. | 

20. Und entweder bin ich ihrer, ober 
fie find meiner nicht werth gewefen, und 
du haft mich vielleicht einem andern 
Manne behalten. 

21. Denn dein Rath ftehet nicht in 
Menfchen Gewalt. 

232. Das weiß ich aber fuͤrwahr: Wer 
Gott dienet, der wird nach der Anfech⸗ 
tung getröftet, y) und aus ber QTrübs 
fal erlöfet, und nad) der Züchtigung fin« 
det er Gnade. 

23. Denn du haft nicht Luft an uns 
ferm Verderben. Denn nach dem Unge⸗ 
witter läffeft du die Sonne wieder ſchei⸗ 
“nen, und nach dem Heulen und Weinen 


uͤberſchuͤtteſt du uns mit Freuden. Dei⸗ N 


nem Namen ſey ewiglich Ehre und Lob, 
du Gott Ifraeld., 
24. Sin der Stunde ward diefer Beys 


Tobias 3.4. 


ben Gebet erhoͤret vor ber Herrlichkeit 


des Höchfien. I 
25. Und der heilige Raphael, der 


Engel des Herrn, ward gefandt, daß 


- er ihnen Beyden bälfe, wert We: Gebet 


anf Eine Zeit vor dem Hertm vorge 
bradıt ward. ö 


Das 4. Eapitel. 


Tobid Iepter Wille, und Unterweifung on 
feinen Sohn. 


1. a nun Tobias gedachte, daß 

"fein Gebet alfo erböret wär, 

daß er ſterben würde, rief er feinen 

Sohn zu ſich, und fprach zu ihm: Ä 

2. Lieber Sohn, höre meine Worte, | 
und behalte fie feft in deinem Herzen. 

3. Benn Bott wirb meine Seele weg 
nehmen, fo begrabe meinen Leib; und 
ehre deine Mutter all dein =) Lebenlang. 

4. Denfe daran, was fie fiir Gefahr 
um dich ausgeftanden hat, da fie did 
unter ihrem Herzen trug. 

5. Wenn fie aber auch geftorben if, 
fo —5 ſie neben mich. 

6. Und dein Lebenlang habe Gott vor 
Augen, a) und huͤte dich, daß du in 
feine Suͤnde willigeft, und thueſt wider 
Gottes Gebot. 

7. Bon deinen Gütern gib Almoſen, 
und wende dich nicht von den Armen: 
fö wird ſich auch Gott nicht von bit 
wenden. ia 

8. Wo du kannſt, da hilf den Dirk 
tigen. b) FR | 

9, Haft du viel, fo gib reichlich haſt 
du wenig, fo gib doch das Wenigemit 
freudigem ec) Herzen. | 

10. Denn alfo wirft du bir fammeln 
einen guten Lohn auf die Tage ber 


oth. u 
11. Denn die. Almofen d) erlöfen +) 
vom Tode, und laffen die Seele niht 
in die Finfterniß fahren. 


j 


) E. gekrönet. ©) Rat. ihr. a) Lat. im Ginn, Br. gedenke Gottes. 5) %. 0 


barmterzig. c) X. willigem. 


Verſt alle Werke wahrer Menfchenliebe, bef. an Armen 


u. Hütflofen. Atmofen (Er. Eleemoſyhne) if f. d. a. Barmderzigkeit. Vg Dan. 4 
Matıh. 6, 1 ff. ©. 25, 34 ff. 0) Lat. „ von allen Cünden und. VBg. ©. 12, 9% 
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12. Almofen ift Aden, die ed thun, 


ein großer Troſt f) vor dem hoͤchſten 


Gott. 

13. Huͤte dich, mein Sohn, vor al⸗ 
ler Hurerey; und ohne dein Weib halte 
dich zu keiner Andern. 

14. Hoffart laß weder in deinem Her⸗ 
zen, noch in deinen Worten herrſchen; 
denn ſie iſt ein Anfang geweſen alles 
Verderbens. | 

15. Wer dir arbeitet, dem gib bald 
feinen Lohn; und halte Riemand feinen 
verdienten Lohn vor. 

16. Was du nicht willſt, daß man 
Dir the, das thue einem Andern auch 
nicht. 

17. Theile dein Brod dem Hungrigen 
mit; und bedecke die Nackenden mit dei» 
nen Kleidern. 

18. Spende von deinem Brod und 
Wein bey dem Begräbniß g) der From⸗ 
men; aber iß noch trinf nicht davon 
mit den Sundern. | 

19. Allezeit fuche Rath bey den Weifen. 

20. Und danke jederzeit Gott, und 
bete, daß er dich regiere, und du in 
alle deinem Vornehmen an ihm bleis 
beit. k) | 
- 31. Du ſollſt auch wiffen, mein Sohn, 
Daß ich zehn Pfund Silbers, i) da du 
noch ein Kind warft, gelichen habe dem 
©abel, in der Stadt Rages in Meden, 
und feine Handfchrift habe ich bey mir. k) 
Darum denfe, wie du zu ihm fommelt, 
und ſolches Geld von ihm erbalteft, und 
ihm feine Handfchrift wieder gebeſt. k) 

22. Sorge nur nichts, mein Sohn. 
Wir find wohl arm, aber wir werden 
viel Gutes haben, fo wir Gott werben 
färdten, die Sünde. meiden, und Gu⸗ 
tes thun. 


Der junge Tobias wirb vom Engel in Mes 


den begleitet. 
1. Da 


les, was du mir geſagt haſt, mein Va⸗ 
ter, das will ich thun. 2 

2. Wie ich aber das Geld einmahnen 
fol, das weiß ich nicht; er fennet mich 
nicht, fo kenne ich ihn auch nicht. Was 
fol ich ihm für ein Zeichen bringen, daß 
er mir Ölauben gebe? So weiß ich auch 
den Weg nicht dahin. | 

3. Da antwortete ihm fein Vater, 
und ſprach: Seine Handfchrift habe ich 
bey mir, wenn du die ihm weijenwirft, 
fo wird er dir bald das Geld geben. 

4. Gehe nun hin, und fuche einen 
treuen Gefellen, der um feinen Lohn 
mit dir ziehe, Daß du folches Geld noch 
bey meinem Leben wieder friegeft. 

5. Da ging der junge Tobias bins 
aus, und fand einen feinen jungen Ge⸗ 
fellen fiehen, der war begürtet, als waͤre 
er bereit zu wandern. 2) 

6. Und wußte nicht, daß es der En⸗ 
et Gottes war, grüßte ihn und ſprach: 
on wannen bift du, guter Sejelle? 

: 7. Und er fprady: Ich bin ein Sfraes 
iter. 


8. Und Tobias fpxach zu ihm: Weißt 
du den Weg in das Land Meden? 

9. Erantmortete: Sch weißibn wohl, | 
und bin ihn oft gezogen, und bin zur 
Herberge gelegen bey unferm Bruder 
Gabel, welcher wohnet in der Stadt 
Rages in Meden. 

10. Und Tobias fprach zu ihm: "Kies 
ber, verzeuch ein wenig, bie daß ich 
dieß meinen Vater wieder fage. 

11. Und Tobias ging hinein, und 
fagte folches Alfes feinem Vater; und 
der Vater verwunderte fi), und bat m) 
den Juͤngling, daß er hineinginge. 

12. Und er ging zum Alten hinein, 
und grüßte ihn, und ſprach: Gottgebe - 
dir Freude! 

13. Und Tobias ſprach zu ihm: Was 
fol idy für Freude haben, der ich im 


antwortete der junge Tobias Finftern fügen muß, und das Licht des 
feinem Bater, und ſprach: Al» Himmels nicht feben Tann? 


) Grund der Zuverfiht auf Gnade. Gr. eine gute Gabe. g) X. aufs Grab: zum Troſt⸗ 
mahl für die Hinterlaffenen, bef Armen. Ein Anderes ift Sir. 30, 18. h) D. u. gile dein 
%. in ibm (durch ihn) beftebe. i) G. 4, 16. k) Tim Er. Bg.8.5,2. 5 h 0g-Weisn. 
6, 14. 16. m) Ließ bitten. - 
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14. Und der Juͤngling ſprach zu ihm: 28. Und Tobias ſprach: Weine nicht; 
Habe Geduld, Gott wird dir bald helfen. unſer Sohn wird friſch und geſund hin 
15. Und Tobias ſprach zu ihm: Willſt und wieder ziehen, und deine Augen 
du meinen Sohn geleiten in die Stadt werden-ihn ſehen. 
Rages in Meden zu Gabel, fo will ich . 39. Denn ich glaube, daß der gute 
dir deinen Kohn geben,. wenn bu wie⸗ Engel Gottes ihn: geleite, und Alles 
derkommſt. wohl ſchicken wird, was er vor hat, al⸗ 
16. Und der Engel ſprach zu ihm: ſo, daß er mit Frenden wird wieder zu 
Ich will ihn hinfuͤhren, und wieder zu uns kommen. Alſo ſchwieg ſeine Mut⸗ 


dir Ben. JJ ter ſtille, und gab ſich zufrieden. 
17. Und Tobias ſprach zu ihm: — 
bitte dich, zeige mir an, aus welchem Das B Capitel. 
Gefchleht und von welchem Stamm Sobiä Fiſchfang. 
bift du? d Tobias zog hin, ımb ein 


1. n 
18. Und der Engel Rapbael fprad: u Huͤndlein lief mit ihm. Und die 
Sey zufrieden. INS nicht genug, Daß erftd Tagreife blieb er bey dem Waffer 
du einen Boten halt, was darfit dumwife Tigris. 
fen, woher ich bin ? 2. Und ging bin, daß er feine Füße 
. 19. Doc, daß du deſto weniger ſor⸗ wuͤſche; 0) und fiehe, ein großer Fiſch 
gen dürfeft, fo will id) dire jagen: Sch fuhr heraus, .ihn zu verfchlingen. 
in Azariad, des großen Ananias 3. Vor dem erfchraf Tobias, und 


Sohn. r) ſchrie mit lauter Stimme, und fprady: 
20. Und Tobias ſprach: Du biftaus O Herr! er will mid) freifen. 
einem guten Geſchlecht; 4. Und der Engel fprady zu ibm: Er⸗ 


21. Ich bitte di), du wolleſt nicht greif ihn bey ben Floßfedern, und zeuch 
zürnen, daß ich nach deinem Geſchlecht ihn heraus. | 
gefragt babe. 5. Und er zog ihn aufs Lanb; ba 
22. Und der Engel ſprach: Ich will zappelte er vor feinen Füßen. 
deinen Sohn gefund bin und wieder 6. Da ſprach ber Engel: Daue ben 
herfuͤhren. Fiſch von einander; das Herz, die Galle 
23. Tobiad antwortete: Sp ziehet und die Leber behalte dir, denn fie find 
bin. Gott fey mit ench auf dem Wege, fehr gut zur Arzeney. 
und fein Engel geleite euch. 7. Und etlidhe Stuͤcke vom Fifch brie 
24. Da ſchickte fi) Tobias mit Allem, ten fie, umd nahmene mit auf den Weg; 
was er mit ſich wollte nehmen, umd ges das Andere falzten fie ein, daß fie da 
fegnete Vater und Mutter, undzogmit von Borrath hatten, bis fie nahe kamen 
feinem Gefellen dahin. gen Efbatana. p) 
.25, Und feine Mutter fing an zu wei⸗ 8, Da fragte Tobia ben Engel, und 








nen, da fie weg waren, und fprach: ſprach Pi ihm: Ich bitte Dich, Azaria, 


Den Stab unfers Alters haft du und mein Bruder, du wolleſt mir fagen, 
genommen, und weggefchikt. was man für Arzeney machen kann von 
26. Ich wollte, daß das Geld nie den Stüdeu, die du haft heiſſen be 
geweſen wäre, darum du ihn gefendethaft: Halten 2 
27. Wir wären wohl zufrieden gewer 9, Da ſprach der Engel: Wenn bu 
fen mit unferer Armuth; das wäre ein ein Stüdlein vom Herzen und von ber 
— Reichthum, daß unſer Sohn bey Leber g) legeſt auf gluͤhende Kohlen, fo 
uns waͤre. 


vertreibt ſolcher Rauch allerley boͤſe Sm 





n) Sr. + von deinen Brüdern. Azarja b. Gottes Hülfe ; -Ananja., Rottes Wolle; Re 
phael; Gottes Arzt. 0) Ir. fi badete. P) Im. Er. u. Lat. verſch. wie Mehreres. €) Eat. 
nur: vom Herzen. Bo. B. 20, R a a 
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ſpenſter von Maͤnnern und Frauen, alſo 21. Die andere Nacht aber wirſt du 
daß ſie nicht mehr ſchaden koͤnnen. in die Gemeinſchaft der heiligen Pa⸗ 

10. Und die Galle vom Fiſch iſt gut, triarchen zugelaſſen werden. x) 
die Augen damit zu falben, daß es eis 22. Die dritte Nacht wirft du den 
nem den Staar r) vertreibe. Segen erlangen, daß gefunde Kinder 

11. Und Tobias ſprach: Wo wollen von euch geboren werden. —— 
wir denn einkehren? Und der Engel 23. Wenn aber die dritte Nacht vor⸗ 
antwortete, und ſprach: über ift, fo follft du dich zur- Jungfrau 
12. Es iſt hier ein Mann mie Namen zuthbun, wit Gottesfuccht, mehr aus 
' Raguel, dein Berwandter, von deinem Begierde der Frucht, denn aus böfer 
Stamm, der hat nur eine einige Toch⸗ Luft; daß du und deine. Kinder den Ses 
ter, die beißt Sara, und fonft Fein ‚gen erlangen, der dem Samen Abras 
Kind. a ae hams zugsfagt ift. 

13. Dir find alle feine Güter befches sl: 
ret, und es gebühret dir, das Mg Das 7. Capitel. 
lein zu nehmen, weil du allein von ih⸗ Des jungen Tobias Werbung um Sara, 
rem Geſchlecht übrig bift. s) Ragueld Tochter. 

14. Darum wirb um fie bey ihrem 1. 1” fie fehreten zum. Raguel ent, 
Bater, fo wird er fie dir geben zum und Raquel empfing fie mit 
Weibe. Freuden. 

15. Da ſprach Tobias: ‚Sch habe ge⸗2. Und er ſah Tobiam an und ſprach 
höret, daß fie bereits zuvor fieben Mans zu Hanna, y) feinem Weibe: Wie gleich 
nern vertrauet war, die find alle tobt; ftehet der junge Gefelle urferm Detter! 
und dazu fagt man, ein böfer Geift e) 3. Und als er dag fagte, fprach er: 
babe fie getödtet. Bon wannen feyd ihr, Heben Brüder? 
+ 16. Darumfürchte ich mid, daß mird 4. Sie farachen: Aus dem Stamm 
nicht auch alſo möchte gehen ; fo wuͤrden Naphthali find wir, von den Gefanger 
denn meine Eltern vor Leid fterben, nen in Ninive. Ä 
weil ich ein einiger Sohn bin. 5. Raguel fprach zu ihnen: Kennet 

17. Da fprab der Engel Raphael: ihr Tobiam, meinen Bruder? Sie fpras 
Höre zu, ich will dir fagen, über wels hen: 3a, wir fennen ihn wohl. 
che der Teufel Gewalt hat: 6. Und ale er nun viel Gutes von 
“418. Nämlich über diejenigen, welche Tobia redete, fprach der Engel zu Ras 
Gott verachten, und allein um Unzucht guel: Der Tobias, nad) dem du frageft, 
willen Weiber nehmen, wie dad dumme ıft dieſes Juͤnglings Vater. 
Vieh. 7. Und Raquel ſtand eilig auf, wei⸗ 

19. Du aber, wenn du mit deiner nete, fiel ihm um den Hals, und kuͤſſe⸗ 
Braut in die Kammer kommſt, ſollſt du te ihn, und ſprach:: O mein lieber Sohn, 
drey Tage dich ihrer enthalten, u) und gefegnet ſeyſt du, denn du bift eines 
mit ihr beten. —— frommen Mannes Sohn. 

20. Und dieſelbige Nacht, wenn du. 8. Und Hanna, fein Weib, und Sa⸗ 
wirſt von dem Herzen und der Leber v) ra, ihre Tochter, fingen auch an- zu 
des Fiſches auf die glühenden Kohlen weinen. 

legen: =») fo wird der Teufelvertrieben 9. Darnach bieß Raguel einen Schöps 
werden. ſchlachten, und das Mahl bereiten. 


ÿI— 0 — — — — (20 (1.222 

r) E. weiſſe Flecken, ſ. 3. S- 2, 11. s) 4 Moſ. 27, 8. ©, 86,8. 0) Br. + welcher 
das Mägblein liebt. m) Febit im Gr., auch was davon im Folg. ſtebt. Ba. C. 8, 4. v) Lat. 
wenn du wirft die Leber. .ıw) Lat. verbrennen. Br. auf bie Aſche des Rauchwerks legen : et⸗ 
wa bes im Sandelaber brennenden wohlriechenden Holzes. ©) Durch Gebet u. Gnttaltung. 
8. ſouſt du zu ihe gehen züchtiglich, wie die heil. Patriarchen. Alles dieſes fehlt. im Gr. 
y) Im rich. Sona, 


“ 
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40. Und ale fie fie baten, daß fie ſich 
wollten zu ZTifche feten, fprad) Tobias: 
Ich wilk heute nicht efien noch trinfen, 
du gewähreft mich denn einer Bitte, und 
fageit mir zu, Sara, beine Tochter, zu 
geben. 

11. Dadas NRaguel hörete, erfchrad 
er; denn er dachte, was den fieben 
Männern widerfahren war, welchen er 
zuvor feine Tochter gegeben hatte; und 
fürchtete ſich, ed möchte dieſem auch als 
fo gehen. - 

12. Und da er nicht antworten wollte, 
ſprach der Engel gu ibm: Scheue dich 
nicht, ihm die Magd zu geben; beine 
Tochter ift ihm befcheret zum Weibe, 
weil er Gott fürchtet; darum hat deine 
Tochter feinem Andern werben mögen. 

13. Da fprady Naguel: Sch zweifle 
nicht, daß Gott meine heiffen Thränen 
und Gebet erhöret habe; 

14. Und glaube, daß er euch habe 
darum laflen zu mir fommen, daß meine 
Tochter diejen friegen wird aus ihrem 
Gefchlecht nach dem Geſetz Mofe;z) und 


nun babe feinen Zweifel, ich will fie Stand anzufangen, wie die Heiden, die 


dir geben. 

15. Und nahm die Hand der Tochter, 
und fchlug fie Tobia ın die Hand, und 
fprah: Der Gott Abrahams, der Gott 
Sfaafs, und der Gott Jakobs fey mit 
euch, und verbinde euch felber, und 
gebe feinen Segen reichlich über euch. 

1€. Und fie nahınen einen Brief, a) 
und fchrieben die Eheftiftung. 

17. Und lobten Gott, und hielten 
Mahlzeit. 
18. Und Raguel rief zu fih Hanna, 


ſein Weib, und hieß fiedie andere Kams 


mer zurichten. 

19. Und fie führete-hinein Sara, ihre 
Tochter, und fie weinete. 

20. Und fie fprach zu ihr: Sey ges 
troſt, meine Tochter! Der Herr des 
Himmels gebe dir Freude für das Leid, 
das du erlitten haft. 


Das 5. Capitel. 


Wie der junge Tobias feinen Eheſtand gott: 
feltg angefangen. 

1. 1 nach dem Abendmahl führe 

ten fie den jungen Tobias zu 
der Jungfrau in die Kammer. 

2, Und Tobias dadıte an die Rede 
des Engels, und langte aus ſeinem Süd 
fein ein Stüdlein von der Xeber um 
dem Herzen, 5) und legte es‘ auf die 
glühenden Kohlen. c) 

3. Da nun der Geift den Gernchrod, 
entflober. Und der Engel Raphael nahn 
den Geiſt gefangen, und band ihn m 
die Wirte im obern d) Egypten. 


4. Darnach vermahnete Tobias die 
Yungfrau, und fprad: Sara, fick 


af, und laß ung Gott bitten heute und 


morgen, und übermorgen; benn dieſe 


drey Nächte müffen wir uns zu Gon 
halten; e) darnach wollen wir und zw 
fammen halten ald Eheleute. 


5. Denn wir find Kinder der Hal 
en, und und gebühret nicht folden 


Gott nicht kennen. 


6. Und fie landen auf und beteten 


beyde fleißig, daß fie Gott behüten 
wollte. 

7. Und Tobias betete, und fprad;: 
Herr, du Gott unferer Väter, dich 
follen Toben Himmel, Erbe, Mer, 
ale Waſſer und Brunnen, und alleder 
ne Greaturen, fo darinnen find. 

8. Du haft gemacht Atam aus einen 
Erdenkloß, /) und baft ihm gegeben 
Heva zu emer Gehülfin. ' 

9. Und num, Herr, du weißt, daß 
ich nicht böfer Luft halben diefe mein 
Schweſter zum Weibe genommen; for 
dern daß ich möge Kinder zeugen, da⸗ 
durch dein beiliger Name ewiglich 96 
priefen und gelobet werde. 

10. Und Stra fprady: Herr, erbarmt 





2) ©. 3 ©. 6, 15. a) Blatt, Yergament. 5) Im Kat. einen Theil der keber. e) In 
Gr. wie ©. 6, 20. d) Sũudlichen. e) A. uns mit Bot vereinigen. Fehlt auch hier im Gr. 


va 


6, 19. 
am , f 


3:6. 
of. 2, 7. 


) ©. Leimen 0. Schleim der Grde, wie ed im Lat. auch gegeben ik 


Dich unfer, daß. wir beyde gefund mögen 
unſer Alter erlangen. Ä 

11. Und un Mitternacht rief Raguel 
feine Diener, und ging mit’ ihnen, daß 
ſie ein Grab machten. 

12. Denu.er ſprach: Es möchte ihm 
vielleicht auch gegangen feyn, wie den 
andern Gicben, welche mit ihr vers 
tranet gewefen find. 

13, Und als fie dad Grab gemadıt 
hatten, kam Raguel zu feinem Weibe, 
und ſprach: 

14. Schicke hin eine Magd und laß 
feben, ob er auch todt fey, daß wir 
ihn vor Tage begraben. | 

15. Und die Magd fchlich in die Kam⸗ 


mer, fand fie beyde gefund und friſch, 


und fchlafend neben einander. 

16. Und fie brachte ihnen die gute 
Botichaft. 

17. Und Ragnel und fein Weib. 
Hanna dankten Gott, und fprachen: 
Wir danken dir, Herr, du Gott Sfs 
rael, daß es nicht geſchehen ift,. wie 


wir beforgten. Denn du haft deine Bars 


berzigfeit an ung erzeiget , und haft uns 


fern Feind, der ung Leid that, vertrie⸗ 


ben. . 

18. Du haft dich erbarmet über diefe 
zwey einigen Kinder. Und nun,. Herr, 
gib ihnen, daß fie dich noch mehr loben 
mögen, und dir Preis opfern. 
für ihre Wohlfahrt: daß andere Leute 
an ihnen erfennen,. daß du. allein. Gott. 
bift in aller Welt: 


mögen, 
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und feines Weibed Tode die andere 
Hälfte auch Tobiaͤ werden follte. 

Daß 9. Eapitel, 
Babel reifetzur Hochzeit bes jungen Tobias. 


1. Da rief Tobias den Engel zu ſich; 
denn er meinete, es waͤre ein 


Menſch, und ſprach zu ihm: Azaria, 


mein Bruder, ich bitte dich, hoͤre mein 
Wort. Ne, 

2. Wenn ich mich die gleich felbft zu 
einem eigenen Knechte gäbe, fo wäre 
es doch nichtd gegen deine Wohlthat. 

3. Doc bitte ich dich: Nimm diefe 
Knechte und Kameele, und zeuch zu Gas 
bel gen Rages in Meden, und gib ihm 
diefe Handichrift, und nimm von ihm 
das Geld, und bitte ihn, daß er wolle - 
zu meiner Hochzeit fommen.. 

4. Denn du weißt, mein Vater zähs 
let Stunden und Tage; und wenn idy 
einen Tag zu lange außen: bliebe, jo , 
würde feine Seele betrübt. 

5. Und bu weißt, wie fehr mid) Ras 
guel gebeten bat, daß ichs ihm. nicht 
kann abfchlagen.. 

6. Da nahm der Engel Rapbael.vier 
der Knechte Raguels and zwey Kareele, 
und zog gen Rages, und fand den Gas 
bel, und gab. ihm die Haudfchrift, und 
empfing dad Geld von ıhm. 

7. Und zeigte ihm. an Alled, was ges 
ſchehen war-mit. dem Sohne Tobiaͤ, und 
bat ihn zur Hochzeit... 

8: Und da fie. mit. einander famen in 


19. Und alebald befahl: Raguel, daß das Haus Raguels, fanden fie Tobiam 
fie das Grab. wieder. fülleten,. ehe es Uber. Tiſch: und ſiehe, er. fand gegen 


Tag würbe. 

20. Und feinem Weibe befahl er; daß: 
ſchaffete ihnen ale Nothdurft: auf, ben. 
Weg 


Schlachten und vier Widder, und. lud alle 
feine Nachbarn und Fremde zu Gafte: 

22. Und Raguel vermahnete und bat 
Zobiam hoch, daß er zwo Wochen woll»: 
te bey ihm verziehen. 

23. Und von allen feinen Gütern gab. 
er die Hälfte dem Tobiad, und machte 
eine Verfchreibung, daß nach feinem 


21. Und er ließ zwey feiſte Rinder- 


nen auf, und fie Füfleten einander. 


ih 
Und Gabel weinete, und lobte Gott, 
fie wieder ein Mahl zurichtete, und und fprad:. 


9% Es fegne: dich der Gott Iſrael, 


denn du biſt eines frommen, gerechten 
uud gottesfuͤrchtigen Mannes Sohn, der 


den: Armen. viel Gutes gethan hat. 

10. Gefegnet fey dein Weib und eutre 
Eltern: 

11.. Und Gott gebe, baß ihr fehet 
eure- Kinder und eure Kindeskinder bis 
ing dritte und vierte Geſchlecht; und ge⸗ 
fegnet fey dein Same von dem Gott Sir 
rael, der da herrfchet immer und cwiglid). 
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12. Und als fie Alle Amen gefprochen Wege willigen wollte: befahl er ihm 
hatten, festen fie ſich zu Tiſche; aber Sara, und gab ihm die Hälfte aller ſei⸗ 
das Mahl und die Freude hielten fie in ner Guͤter, am Knechten und Maͤgden, 
Gottesfurcht. an — Kameelen u — 

und viel Geld; und ließ ihn gefun 
‚Das 10. Eapitel. feöptich von fid ziehen, umd ſprach 

Des jungen Zobia® Heimfahrt zu feinen 49, Der heilige Eugel des Herrn fey 
traurigen Eltern. bey euch auf dem Wege, und bringe 
®. Ale aber der junge Tobias ſeiner dich geſund wieder heim, daß du deine 
Hochzeit halben lange außen Eltern geſund findeſt; und Gott gebe, 
war, fing ber alte Tobias, feinBater, Daß meine Augen mögen eure Kinder 

.. an zu forgen und fprach: Warum wird fehen, ehe ich fterbe. ’ 
mein Sohn fo Iange außen fenn, und 13. Und die Eltern nahmen die Tod» 
was hält ihn auf? ter, und küffeten fie, und Tießen fie von 

2. Bielleieht ift Gabel geftorben, und ſich, und vermahneten fie, daß fie ja 


® 





Niemand will ihm das Geldwiedergeben. wollte ihred Mannes Eltern ehren, als | 
3. Und wurden febr traurig, Tobias ihre eigenen Eltern, ihren Mann lieben, 


and Smuna, feine Hausfrau, und weis das Gefinde fleißig regieren, und ſich 
ie — ihr Sohn auf die bes ſelbſt zuchtiglich halten. 
immte Zeit nicht wieder heim am. itel. 

4. Und feine Matter weinete, daß ſie Das 11. Capitel 
fich nicht wollte tröften laſſen, und ſprach: Wie der junge Tobias nah Haus Tommi, 
5, Ad) mein Sohn, ach mein Som, und feinen Bater heilet. 
warum haben wir Dich laffen wandern, 1. Und auf dem Wege, da fie gen 
anfere einige Freude, unfer einiger Troſt Haran famen, weldyes anf hal 
on Alter, unfer Herz und unfer bem Wege tft gen Ninive, am elften 

rbe!g age, : 

6. Wir hättet Schatzes genuggehabt, 2. Sprach der Engel: Tobia, sein 
wenn wir bich nicht hätten weggelaffen. Bruder, du weißt, wie wird mit bew 

7. Und Tobias fprady zuihr: Schweis nem Vater verlafien haben. 
ge und fey getroft; unferm Sohne ge 3. Wenn dird geftele, fo wollten wir 
hets, ob Gott will, wohl; er hateinen vorbinziehen, und bein Weib fo gemach 
getreuen Gefellen mit ſich. taffen bernady ziehen ınit dem Geſiude 

8. Sie aber wollte. fich nicht tröften und Vieh. 
laſſen, md lief alle Tage hinaus und 4. Und als Tobiaͤſolches geftel, ſprach 
ſah umber auf alle Straßen, da er ber Raphael: Nimm zu dir von des Fifches 
lommen fonnte, ob fie ihn etwa erfähe. Galle, denn du wirft ihrer bedürfen. 

9. Raguel aber fprach zu feinem Eis Da nahm Tobias des Fiſches Galle zu 
dam Tobia: Bleibe bey und, ich will ſich, und zogen alfo vorhin. 
einen Boten ſchicken zu Tobia, deinem 5. Hanna aber faß täglih amı Wege 
Vater, und im wiſſen kaffen, daß dirs auf einem Berge, daß fie konnte weit 
wohl gebet. unm fidh fehen. 

30. Und Tobias fprach: Sch weiß, 6. Undals fie an dem Ort nach ihm 
daß mein Vater und Mutter jebt alle fah, ward fie ihres Sohnes gewahr 
Tage und Stunden zählen, und find von ferne, und fannte ifn von Stund 
meinethalben hoch befiimmert. an, und lief bin, und fagte es ihrem 

11. Und ale Raguel mit vielen Bors Manne, und fprady: Siehe, dein Sohn 
ten Tobiam bat, und ers in feinem kommt. 





5) 9. das Eiht unferer Augen, ben Stab unfers Aiters, den Trofſt unfers Lebens, bie 
Hoffnung ünferer Rachkommenſchaft o. Zukunft. 


Tobias 11. 12. 


7. Und Raphael ſprach zu Tobia: 
Bald, wenn du wirft ind Haus kom⸗ 
men, fo betezam Seren, beinem Gott, 
und danke ihm, und gehe darnach zu 
deinem Vater, und küfle ihn. 

8. Und alsbald falbe ihm die Augen 
mit der Galle vom Fiſch, welche du bey 


dir haft; fo werden von Stund an feine 


Augen geöffnet werden, und dein Bas 
ter wird wieder das Licht ſehen, und 
Deines Anblicks froh werden. 

9, Da licf der Hund vorhin, welchen 
fie mit fi) genommen hatten, und we⸗ 
delte mit feinem Schwanz, und ftellete 
ſich fröhlich , ald wollte er fie anmelden. 

10. Und fein blinder Bater ftand auf, 
und eilete, daß er fi) ſtieß. Da rief er 
einen Knecht, der ihn bey der Hand 
führete, feinem Sohne entgegen. 

11. Deßgleichenfam die Mutter, und 
kuͤſſeten ihn, und weineten beybe vor 
Freuden. 

12. Und ale fie gebetet hatten, und 
Gott gedantet, ſetzten fie ſich zuſammen 
nieder. 

13. Da nahm Tobias von der Galle 
des Fiſches, und ſalbete dem Vater ſei⸗ 
ne Augen. Und er litt das faſt eine hal⸗ 
be Stunde. a) | 

14. Und der Staar HD ging ihm von 
den Augen, wie ein Haͤutlein von eis 
nem Ey. — 
15. Und Tobias nahm es, und zog 
es von feinen Augen, und alebald ward 
er wieder fehend. 

16. Und fie priefen Gott, er und fein 
Web, und Alle, die es erfubren. 

17. Und ale Tobias feinen Sohn ſah, 
fiel er ihm um den Hals, weinete und 
ſprach: Sch danke dir, Herr, du Gott 
Ifrael, daß du mich gezüchtiget haft, 
und doch mir wieder geholfen, daß ich 
meinen lieben Sohn wieder fehen kann. 

18. Und nach fieben Tagen kam audy 
Sara, feines Sohnes Weib, mit all 
ihrem Gefinde, Vieh und Kameelen, 
und brachte viel Geldes mit ſich, und 
auch das Geld, das er empfangen hatte 
von dem Gabel. 
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19, Und Tobias ir feinem El⸗ 
tern alle Gute, das Bott au ihm ges 
than hatte durd) den &efellen, der mit 
ihm gezogen war. 

20. Und Achior und Nabath, k) Tor 
biaͤ Vettern, famen zu ihm, und wuͤnſch⸗ 
ten ihm Gluͤck, freueten ſich mit ihm 
alles des Gluͤcks, das ihm Gott gege⸗ 
ben hatte. 

21. Und ſieben Tage lang aßen ſie 
mit einander, und waren froͤhlich. 


| Das 12. Eapitel. 


Der Engel Raphael will keinen Lohn ans 
nehmen , unb verſchwindet. 


1. Darnach rief Tobias ſeinen Sohn 
zu ſich, und ſprach: Was ſol⸗ 
len wir doch dem heiligen Manne, dei⸗ 
nem Geſellen, geben, der mit dir gezo⸗ 
gen iſt? 
2. Und Tobias antwortete ſeinem 
Vater: Wie koͤnnen wir die große Wohl⸗ 
that, die er mir gethan hat, vergeiten? 
3. Er hat mich gefund hin und wies 
der gebracht, hat das Geld felbit bey 
Gabel geholet, hat mir zu diefem Weibe ' 
geholfen ; 'hat den böfen Geiſt von hr 
vertrieben, und ihre Eltern erfreuet. 
4. Ja mid) felbft hat er errettet, da 
mich der große Fifch freſſen wollte, und 
bat dir wieder geholfen zu deinem Ges 
ſicht, und hat und über die Maaße viel 
Gutes gethan. . 
5. Wie können wir ihm denn folche 
große Wohlthat vergelten? Aber icy 
bitte dich, mein Vater: Bent ihm an 
die Hälfte aller Habe, die wir mit ung 
gebracht Haben, daß ers wolle anneh⸗ 
men. Ä 
6. Und beyde, Vater und Sohn, fors 
berten ihn auf einen Ort, und baten 
ihn, daß er wolle annehmen die Hälfte 
aller Güter, bie fie mit fich gebracht 
hatten. 
7. Und er fagte heimlich zu ihnen: 
Lobet den Gott des Himmels, und dans 
Set ihm vor allen Lebendigen, baß er 


- euch foldye Gnade erzeiget hat. 





h) = im Sr. Wie €. 6, 10. Bg- Apoſt. 9, 18. K) Gr. Aqiaqhatos u. Rasbos. 
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8. Denn der Könige Hetmlichfeit 2) ſchwand er vor. ihren Augen, und fahen 
fol. man verfchweigen; aber Gottes ihn ninnner. Ä 
Werk fol man offenbaren und herrlich 22. Und fie fielen nieder drey Stun 
ı preifen. den lang, -und danften Gott; und dar 
9. Gebet mit Faften und Almofen it nad) ftanden fie auf, und verkuͤndigten 
— dent, — Ber Schatz alle feine Wunder. 
ammeln; denn Almofen erlöfen vom Ä . 
Tode, tilgen die Suͤnde, laſſen Barm⸗ Das 13 Capitel. 
herzigkeit und ewiges Leben finden. m) Zobiä Eobgefang. 

10. Die aber Sünde thun und Uns 1. er alte Tobias aber that feinen 
gerechtigkeit, find ihrem eigenen Leben Mund -auf, Iobete Gott, und 
feind. ſprach: 
11. So will ih nun die Wahrheit 2. Herr, du biſt ein großer Bott 
‚offenbaren, und den heimlichen Befehl ewiglich, und dein Reich währet für md 
euch nicht verbergen. für. Du zuͤchtigeſt, und tröfteft wie 

12. Da du fo, heiß weineteſt und bes der; p) du kannſt in bie Hölle ſtoßen, 
teteft,, und begrubeft die Todten, flans und wieder herausführen ; Deiner Hand 
deit von der Mahlzeit auf, bielteft die fann Niemand entfliehen. 
Leichen heimlidy in deinem Haufe, und 3. Ihr Kinder air 
begrubeft fie bey der Nacht: da brachte Herrn, und vor den Heiden preifetihn. 
ich n) dein Gebet vor den Herrn. Dem darum bat er euch zerſtreuet un 





13. Und well du Gott lieb warft, ter die Heiden, welche ihr nicht fennen, 


fo mußteft du durch Anfechtung bewaͤh⸗ daß ihr feine Wunder verfünbiget, und 


set werben. - die Heiden erfahren, daß Fein allmaͤch⸗ 


14. Und nun hat mich Gott geſchickt, tiger Gott it, denn Er allein. 
baß ich dich follte heilen, und den boͤ⸗4. Er dat und gezüchtiget um unferer 
fen Geift vertreiben, der um Sara, deis Sünde willen, und hilft und wieht 
nes Sohnes Weib, war. um feiner Barmherzigkeit willen. 

15. Und ich bin Raphael, einer von 5. Sehet, was er an uns gethan 
den fieben Engeln, die wir vor dem bat. Mit Furcht und Zittern lobet ihm, 
Herrn fteben. 0) | ‘und preifet ben, der ewiglich herrſchet, 

16. Als fie dag höreten, erfchraden mit euerm Thun. — 
fle, zitterten und fielen auf ihr Ange 6. Und ich will ihn auch preiſen in 
ſicht zur Erde. dieſem Yande, darinnen wir gefangen 
17. Und der Engel ſprach zu ihnen: find; denn er bat feine Herrlichkeit über 
Seyd getroft, und fürdytet euch nicht; ein fündliches Volk erzeiget. ..— 

18. Denn Gottes Wille wars, daß 7. Darum bekehret euch, ihr Suͤnder, 
id) bey euch gewefen bin, den lobet und ‚und thut Gutes vor Gott, und glaubt, 
preifet. | | daß er euch Barmherzigkeit erweifen mil. 

19. Es fchien wohl, als effe und 8. Ich aber will mich nun von Her 


trinke idy mit euch; aber ich brauche uns zen freuen in ihm. 


fihtbare Speife und Trank, die kein 9. Lobet den Herrn, alle feine Ant 
Menfch fehen kann. erwählten; haltet Freudentage, und 
230. Und nun ifte Zeit, daß ich zudem preifet ihn. 
wieber hingebe, der mid, gefandt bat. 10. Zerufalem, du Gottesftcdt, Gott 
Danket ihr Gott, und verfündiget alle züchtiget dich um deiner Werfe willen; 
feine Wunder. ’ aber er wird fich dein wieder erbarmen. 


ael, lobet ta 











21. Und ale er dad gefagt hatte, ders 11. Lobe den Herren aufs beſte, ud 





) &. bes Könige Seheimnid. m) Ba. ©. 4, 11. n) @r. da war ich ben dir u. brachte. 


0) %y. Off. 8, 2. 2) A. fchlägeft und heileſt. 





Sobias 13.4. — 


preife den ewigen Gott, daß er feine 
Hütte wieder in dir baue, und alle deine 
Gefangenen wieder hole, daß du ewig⸗ 
lich dich freuen mögeft. Ä 

12: Du wirft wie ein heller Glanz 
leuchten, undan allen Enden der Erde 
wird man dich ehren. q) 

13. Bon fernen -Landen werben Böls 
fer zu dir kommen, und Geſchenke brins 

en. 
. 14. In dir werben fie.den Herrnans 
beten, und werden bein Land heilig ach⸗ 
ten; ja den großen ‚Namen ded Herrn 
werden fie in dir anrufen. 

15. Derflucht werden feyn Alle, die 
dich verachten; verbammt werben feyn 
Alle, die dich laͤſtern; gefegnet werben 
feyn Alle, die dich bauen. 

16. Du aber wirft dich freuen über 
beine Kinder; denn fie werden alle ges 
fegnet, und zum Herrn gefammelt wer, 
den. i 

17. Wohl denen, die dich lieben, und 
die da wuͤnſchen, daß dire wohl gebe. r) 

18. Meine Seele lobe den Herrn; 
denn der Herr, unfer Gott, wird feine 
Stadt Terufalem von allen ihren Truͤb⸗ 
falen erlöfen. 

19. Wohl mir, fo die Uebrigen von 
meinem Samen ſehen werden Serufas 
lems Herrlichkeit. 

20. Die Pforten Gerufalem werben 
von Sapphir und Smaragd gebauet wers 
den, und aus Edeljteinen ringsum alle 
ihre Mauern. 

21. Mit weißem und reinem Marmor 
werden alle ihre Gaſſen geprlaitert wer⸗ 
den, und in ihren Straßen wird man 
Halleluja fingen. 

22. Gelobetfey Gott, der fie erhöbet 
bat, und fein Reid, bleibe ewiglich über 
fie. Amen. 


Das 14. Eapitel, 


Die legte Geſchichte des alten und jungen 
Zobias. 


1. Nach dieſer Geſchichte, als Tobias 
war wieder ſehend geworden, 
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lebte er noch zwey und vierzig Jahr, 
und ſah ſeine Enkelkinder. 

2. Und als er nun hundert und zwey 
Jahre alt war, ward er ehrlich begra⸗ 
ben zu Ninive. 

3. Denn da er ſechs und fuͤnfzig Jahr 
alt war, ward er blind; und im ſech⸗ 
zigſten Jahr s) ward er wieder ſehend. 

4. Und hat die übrige Zeit feines tes - 
bens fröhlich zugebracdht, und nahm zu 
in Gottesfurcht, und farb in gutem 
Frieden. 

5. Bor feinem Tode aber forderte er 
Tobiam, feinen Sohn, zu fih, und 
die fieben Sünglinge, feines Sohnes 
Kinder, und fprach zu ihnen: 

6. Ninive co) wird bald zu Bodenges 
ben; denn das Wort des Herrn wird 
nicht fehlen; aber in Meden wird als⸗ 
dann noch eine Zeitlang Friede feyn. 
Und ımfere Brüder, weldhe aus dem 
Lande Iſrael zerftreuet find, werden 
wieder dabit fommen. 


7. Und unfer Land, das jest wuͤſte 
ift, wird wieder allenthalben bewohnt 
werden. Und das Haus Gottes, das da 
verbrannt ift, fol wieder gebauet wers 
den ; und werden wieder hinkommen Alle, 
die Gott fürchten. 

8. Und auch die Heiden werden ihre 
Goͤtzen verlaffen, und werden gen es 
rufalem fommen, und da wohnen. 

9. Und alle Könige der Erde werben 
fi) in ihr freuen, und anbeten den Gott 
Iſrael. 

10. So hoͤret nun, meine Soͤhne, 
euern Vater: Dienet dem Herrn in der 
Wahrheit, und ſeyd fleißig zu thun, 
was ihm wohlgefaͤllt. 


11. Und lehret eure Kinder, daß ſie 
Gerechtigkeit üben und Almoſen geben, u) 
und daß fie Gott allezeit fürchten und 
ehren von ganzem Herzen. v) 

12. Und, lieben Kinder, böret mich 
und bleibet nicht bier zu Ninive; for 
dern, wenn ihr eure Deuter auch ‘bes 
graben habt neben mich in meinem Grabe, 


q) W. alle E. der E. werden did) anbeten. r) WB. fi deines Friedens freuen. s) Im 


Gr. du er 58 J. alt war — u. nach 8 Jahren. 


Im Ganzen flatt 102, 168. £) Die- Hauptn. 


in Aſſyrien. =) A Ger. u. Barmberzigleit üben. ©) A. aufrichtig u. aus allen Kräften. 
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ru SE SEES SUSEDEESSER 
alsdann macht euch auf, daß ihr von nen auch die Augen zu, und kriegte alſo 
binnen ziehet. das ganze Erbe und Güter Raguels; 
. 13. Denn ich fehe, daß bie Sünde nnd lebte bie in das fünfte Geſchiecht, 
Ninive wird es mit ihr ein Ende machen. und ſah feine Kindeskinder. w) 
14. Und alsbald nach feiner Mutter 16. Und als er neun und neunzig =) 
Tode og Tobias von Ninive mit ſei⸗ Jahr alt war, welche erin Gottesfurdt 
nem Weibe, Kindern und Kindeskin⸗ — zugebracht hatte, begruben ihn 
dern, und zog in Meden zu feinen feine Freunde. 
— ereltern. 17. Und al ſein Geſchlecht blieb ix 
nd fand fie gefund in einem gus heiligen Mandel und Leben, alfo, daß 
— — Alter, und er pflegete ih⸗ ſie angenehm waren vor Gott und alkı 
rer. Und ale fe ie-ftarben, Dre er ih⸗ Menfchen, die im Lande wohneten. 





Das Bud Jefus Sirach. 


Das 1. Capitel. sin game gewaltiger König, und fehr m 


Ruhm der Weisheit und Furcht GSottes. 8. nv auf feinem Thron fi get, ein 
1, A, Weisheit iſt en Gott dem berrichender Gott. 
Herrn, und ift bey ihm ewig⸗ 9. Der hat fie durch feinen heiligen 
lich. Geiſt — und fie erſehen, 
2. Wer hat gezaͤhlet, wie viel Sand F aͤhlet, und gemeſſen; 
im Meer, wie viel Tropfen im Regen, Ind bat fie ausgeſchuͤttet über 
und wie viel Tage der Welt werben joll alle feine Werke, und über alles Fleiſh 
ten ? Ar nach feiner Gnade; und gibt fie denen, 
er hat gemefien, wie hoch der fo ihn lieben. 
— wie breit die Erde, und wie 11. Die Furcht des Herrn iſt Ein 
tief der Abgrund feyn folte? 5). Wer und Ruhm, Freude und eine ſchoͤnt 
hat die Weisheit ergruͤndet, die fruͤher Krone. 
denn Alles iſt? 12. Die Furcht des Herrn macht das 
4. Denn die Weisheit it vor allen Herz froͤhlich, und gibt Freude und 
Dingen erichaffen, und der Berfiand Wonne, und langes Xeben. «) 
von Ewigfeit. Ä 13. Wer den Herrn fürchtet, dem 


5. Das Wort Gottes, des Allerhoͤch⸗ wirds zuletzt wohl gehen, und wirdend 


ſten, iſt der Brunn der Weisheit, und Lich Segen erlangen. f) 

das ewige Gebot ift ihre Quelle. c) 14. Gott lieben, das ift die aller 
6. Wem d) iff der Weisheit Wurzel fihönfte Weisheit. 

entdecket, und wer hat ihre Anfchläge 15. Und wer fie erſiehet, der liebet 

erfannt? fie; denn er erfennet, welche große Bun 
7. Einer iſt weife, der Allerhoͤchſte, ber ſie thut. 

der Schoͤpfer aller Dinge, allmächtig, 16. Die Furcht des Herrn " der 





w) 8. ſah das f. Geſchl., feine K. ©) Er. 1277. — a) B. gi den Sand dei 


Werts ıc. Im ®t. Ber wird zählen, a. ausrechnen, den Sand — eers ꝛc. 5) Mm 
meſſen die Döbe des 9. 2ꝛc. Gr. wer wird ergründen ꝛc. c) D. ber Eingang zu it. 
d) Auer Gott. ⸗) In der Zeit o. Ewigkeit. f) WB. am Auge — Endes geſegutt 
werden. 
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Weisheit Anfang; und ift mitden Glaͤu⸗ ein Gräuel; denn es ift ein Schak der 
bigen in Mutterleib erſchaffen, 5) und Weisheit, der ihm verborgen äft. n): 


wandelt mit den auserwählten Weir 30. Mein Sohn, willſt du wejſe wer⸗ 
been, A) und man findet fie bey dem ben, fo halte die Gebote; ſo w rd dir 


Gerechten und Glaͤubigen. Gott die Weisheit geben. 
17. Die Furcht des Herrn iſt ein 31. Denn die Furcht des Herrn — 
gottſeliges Wiſſen. die rechte Weisheit nnd Zucht; um 


18. Die Gottſeligkeit behuͤtet und Glaube und Geduld gefallen Gott sc 
rechtfertiget das Herz, und gibt Freude 32. Siehe zu, daß deine Gottesfurcht 
und Wonne. nicht Unglaube ſey, 0) und diene ihm 
19. Wer den Herrn fürchtet, dem nicht mit faljchem p) Herzen. 
wirds wohl geben; und am Ende wird 335. Buche nicht Ruhm bey ben Leu⸗ 
er geegnet feyn. ten durch Deuchelep, und habe Acht auf 
. Sott fürchten {ft die Weisheit, beine Lippen 
bie b da fättiget, :) und trunken machet 34. Und wirf dich ſelbſt nicht auf, 
von ihren Fruͤchten. daß du nicht falleſt, und zu Schanden 
21. Sie erfuͤllet das ganze Haus mit werdeſt, 
ihren Gaben, und alle Gemädyer mit 35. Und der Herr beine Tüde offen« 
iprem Echag bare, und ſtuͤrze dich Öffentlich vor deu 
22. Die Jarcht des Herrn iſt eine dLeuten 
Krone der Weisheit, und gibt reichen 36. Darum, daß du nicht in rechter 
Frieden und Heil. Furcht Gott gedienet haſt, und dein 
23. Sie uͤberſchuͤttet mit Verſtand und Herz falſch geveien iſ. 
re und erhoͤhet bie, fo an ihr Das 2. Eapitel. 
alten 
a Den Herrn fürchten iſt die Wur⸗ Bermabnung zur Geduld in Zräbfal. 
zel der Weisheit; und ihre Zweige grü« 1. Mein Kind, willſt du Gottes 
nen ewigli — ſeyn, ſo ſchicke dich 
25. Die Weisheit iſt den Uebertres zur Anfechtun 
tern ein Abſcheu; aber die Furcht des 2. Halte ech. und leide dich, g) und 
Herrn wehret der Sünde. wanke nicht, wenn man dich bavon 
26. Denn wer ohne Furcht fähret, Ber r) 
der gefällt Gott nicht; k) umd feine 3: Halte dich an ‚Sort, und weiche 


Frechheit wird iLn fhirzen. wicht ‚ aufbaß-bu immer ftärker were 
37. Aber ein Demüthiger erharret der — s) 
Zeit, die ihn tröften wird. Alles, was bir widerfaͤhrt ‚bas 


+ 28. Denu wiewohl feine Sache eine leit und fey geduldig in allerley Truͤb⸗ 
Zeitlang unterdruͤckt wird, I) ſo werden ſal. 5 
⸗ 27 die Frommen feine Weisheit süfe 5. Denn gleichwie bad Gold durchs 
Feuer, atſo werden die, fo Gott gefallen, 
u Dem Gottlofen it Gottes Bortm) im Ofen der Trübfal u) bewähret. 


4y D. i. entw- bie W. if ihnen anerſchaffen, fo daß fie ihnen brauchbar wird, wenn fle 
glaubig werden ; ©. u. 3. in ber geil. Geburt der Glaubigen, mit bem Glauben, wird au 
die 8. geseugt, in ihnen, wie in Mutt. Vg. d. Falg. Ein. verft. ent: bängt ihnen innig 
an, als wenn ⁊xx. And. ift mit ihnen tn Einem Schooß (als ae erzeugt: k) Weibla⸗ 
chen Seelen, f. z. 1Gor. 18, 12. u. z. Preb.7, 28 c. MB. keiaung 0. Fülle der @. 
k) @. kann nit gerehtfertigt Ben D) D. ex wird eine a lang feine Worte verbergen. 
m) ©. die Bottfeligleit. 7) E. in den Schäten ber Weist. find Biber (Winke, Be) 
der Riffenfhaft. ©) D. Sey der ©. vo en je. ©. 2, 18. 44. pP) @. nahe - 
ihm .nidyt mit doppelten, en ie ©. beuge o. a . 
„> B. eile (zage, Aeuch) nicht, wenn dihe ent. * greß werdeſt. 

den Wechſeln der Erniedrigung. =) A. Demütdi 
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6. Vertrane Gott, fo wird er bir 
aushelfen; richte beine Wege, und hoffe 
auf ihn. 


7. Die ihr ben Herrn fürchtet, vers. 
er > nie a ‚ Vom Gehorfam der Kinder gegen bie El⸗ 


trauet ihn, fo wird euer Lohn euch 
nicht fehlen. 


8. Die ihr den Herrn fürchtet , hof⸗ 
fet das Beſte von ihm, fo wird end 
Gnade und Troft ewiglich iiderfahren. daß es euch wohl gebe 


. 9. Die ihr den Herren fürdhtet, bare 

ret feiner Gnade, und weichet nicht, 
anf daß ihr nicht gu Grunde gehet. 

16. Sehet andie Erempel der Alten, 


und merfet fie. Wer ift jemals zu Schans . 


‚ ‘den geworden, der auf Ihn gehoffet 
hat? | 
11. Wer ift jemals verlafien,. der in 


der Furcht ‚Gottes geblieben ift? Der 


wer iſt jemals von ihm verfchmähet, der 
ihn angerufen hat? 

42. Denn der Herr ift gnädig und 
barnıberzig , und vergibt Sunbe, und 
hilft in der Roth. — 

13. Wehe den Herzen, die an Gott 
verzagen, und den Haͤnden, die nicht 
feſt halten, und dem Suͤnder, der auf 

n Wegen wanket. 

14. Wehe ben läfligen Herzen, denn 
‚ fie glaubennicht, Darum werden fie aud) 
nicht befchiemet.. —— 

15. Wehe denen, ſo nicht beharren. 
Wie wills ihnen gehen, wenn ſie der 
Herr heimſuchen wird? 

16. Die den Herrn fuͤrchten, glauben 
ſeinem Wort; und die ihn lieb haben, 
halten ſeine Wege. 

17. Die den Herrn fuͤrchten, ſuchen 
was ihm wohl gefaͤllt; und die ihn lie⸗ 
ben, ſind voll ſeines Geſetzes. 

18. Die den Herrn fuͤrchten, ſchicken 
ihr Herz, und demüthigen ihre Seele 
vor ihm, und fprecdjen: 

19. Wir wollen lieber in die Hände 
des Herrn fallen , weder in die Dände 
der Menfchen ; v) 


20. Denn fetne Barmherzigkeit ift ja 
fo groß, als er felber ift. 


Das 3. Eapitel. 


tern, unb wahrer Demuth. 
4. Lieben Kinder, gekorchet mir, eu⸗ 
erm Bater, und lebet aljo, auf 

2. Denk der Herr will den Bater von 
den Kindern geebret haben; und was 
eine Mutter die Kinder heißt, will er 
gehalten haben. w) 

3. Wer feinen Vater ehret, deß E uns 
de wird Gott nicht ftrafen; x) 

4. Und wer feine Mutter ebret, ber 
fammelt einen guten Schatz. 

5. Wer feinen Vater ehret, der wird 
andy Freude an feinen Kindern haben; 
und wenn er betet, fo wird er erhöret. 

6. Wer feinen Bater ehret, der wird 
lange leben; und wer dem Herrn y) 
geborfam ift, an dem hat die Mutter 
einen Troſt. =) 

7. Wer den Herrn fürchtet, der ehret 
auch den Bater, und dienet feinen El 
tern, und bält fie für feine Herren. 

8. Ehre Bater und Mutter mit ber 
That, mit Worten und Geduld, auf 
daß ihr Segen über dich komme. 

9. Denn des Baterd Segen bauek 
den Kindern Häufer; aber der Mutter 
Fluch reiffet fie nieder. 

10. Spotte deines Vaters Gebrechen 
En denn feine Schande ift dir Feine 

re. 

11. Denn den Bater ehren, «) if 
beine eigene Ehre, und beine Mutter 
verachten, a) ifb deine eigene Schande. 

12. Liebes Kind, pflege deines Va⸗ 
ters im Alter, und betrube ihn ja nicht, 
fo lange er lebet. 

13. Und halte ihm zu gut, ob er fin 
difch würde; 5) undveradhte ihn ja nicht, 
darum, daß du gefchicter bift. c) 





v) 2&am. 24, 44 w) W. der H. bat den V. Über die Kinder geehret (erhöbet), u. 
das Urtheil (0. Recht) ber M. über bie Söhne befeftige. x) U. der wird Beraebung ter 


Sünden finden. yı Lat. dem Water. 2) W. der wird die M. erquiden. 


Vaters Ehre — der Mutter Beratung. 


b),,8. wenn ihn der Verftand verläßt. 


ad. u. z. des 
ec) D. 


nach alle beinem Vermbgen (hüte did ihn zu verachten, ebre ihn). 
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-14. Denn der Wohlthat, dem Bater 86. Deun Hochmuth thut nimmer 

erzeiget, wird nimmermehr vergeflen gut, n) und faun nichts, denn en 

sen, und 330 = angerechnet wers Far erwachien. 

den, o du auch wohl ein Sünder: bi.) 

"15. Und deiner wird gebachtwerden Das 4. Capitel. 
in der Noth, und deine Suͤnden werden Von GSutthatigkeit, von der Zucht der Weiss 
vergehen, wie das Eid von der Sonne. beit, und Bekenntniß der Wahrheit. 

16. Wer feinen Bater:. verläßt, der 27. Ein vernünftiger Menſch Ternet 
wird geſchaͤndet; und wer feine Mutter Gottes Wort gerne; 0) und 
betrübet, der if verflucht vom Herrn. wer bie Weisheit lieb hat, der höret 

17. Liebes Kind, richte bein Chun: gerne zu. p) 
mut Sanftmuth e) aus, fo wirft bu von 28. Wie das Wafler ein brennendes 
edeln Menſchen geliebt werden. Fenuer loͤſcht: alſo tilget das Almoſen 

18. Je höher du biſt, je mehr dich die Sünde. g 
demuͤthige; fo wird bir ber —— hold 29, Und der oberite Bergelter wird 
feyn.f) 66 hernachmals gebenfen, und wird. 

19, Denn der Herr ift der Aerhboch⸗ ihn r) im Unfall erhalten. 
fte, und thut doch große Dinge g) durch Cap. 4. V. 1. Liebes Kind, laß den 
Die Demüthigen. Ä Armen nicht Roth leiden, und fey nicht 
- 20. Stehe nicht nady dem, was dir - hart gegen den Dürftigen. 
zu ſchwer ift, A) und denke nicht über 2. Verdchte den Hungrigen nicht, und 
Dein Bermögen. betrübe den Dürftigen nicht in feiner 

21. Sondern was Gott bir befoblen Armuth. 
hat, deß nimm dich ſtets an; denn es 3. Einem betruͤbten Herzen mache 
frommet dir nichts, daß du gaffeſ nach nicht. mehr Leides, und verzeuch die Ga⸗ 
dem, das dir verborgen ift. i) be dem Dürftigen s) nicht. 

22. Und mas deines Amts nicht fl, 4. Die Bitte bed Elenden fchlage 
Da laß deinen Vorwitz; benn bir iſt vor nieht: ab, mund wende bein Angeficht 
mehr befohlen, weder du kannſt aus⸗ nicht von dem Armen. 
richten. k) 5. Wende deine Augen nicht von dem 

23; Solcher Dünfel hat Viele betro⸗ Durftigen, e) auf daß er nicht über dich 
gen, und ihre Vermeſſenheit hat fie. ges klage. u) 
ſtuͤrzt. D 6. Denn der ihn gemacht hat, erhöret 

24. Denn wer fi) gern in Gefahr fein Gebet, wenn er mit traurigem Her⸗ 
gibt, der verdirbt darinnen; undeinem zen über dich Flaget. v) 
vermeſſenen Menfchen gehets endlich übel 7. Halte dich freundlich in ber Bers 

aus. fammlung , w) und vor einem Hoͤhern 

35. Ein vermeffener Menſch madıt Dem dein Haupt. 
ihm felbft viel Ungluͤcks; und wer ſuͤn⸗ Höre den Armen,gerne, und ante 
Diget, richtet einen Sammer nd bem worte ihm friedlich und fanft. 
andern an. m) 9. Errette den, dem Gewalt geſchie⸗ 

d) ©. ftatt der Sünden o. wider die ©. (ale DaB Rechtfertigung) die zugebauf 
werben, And. wirft du giädt. werden. «) 3, Demuth. f) Anderw. + Bielefind hodhu.ben . 
zühmt, aber den Sanftmüthigen (3. Demätbigen) — die Geheimniſſe offenbaret. g)D. 

des Herrn Macht iſt allein groß, u. wird verberrliht. A) L. nad höherm Stande. i) D. i. 
} verfügt. Us. es iſt dir nicht vs bes Vertohlenen, Berborgenen. k) D. mehr gezeigt, . 
als ein ent verftehen ma Anderw. + Haft du keine und ‚ fo wirft bu bes Lichte 
mangeln; und fehlt bir die a. fo predige nicht. m) D. ber Sünder häuft Sünde 
auf Bünde. x) Alfo w. für das Unglüd des 2 Dofffrtigen, o. in der Geſellſchaft der H., ift 
kein Heil. 0) D. w. ne die Sprüche. das Ohr eines Zuhoörers iſt der Wunſch 
des Weifen. 9) S. 3. Zob. 4, 11. C. 12, 9. — Den Barmherzigen. s) D. Bittenden. 


Wie B. 5, u) 8 die nit fluche. v) D. dir in Be Bitterkeit fluchet. w) Rat. „ber 
Armen. 
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bet‘, von dem, der ihm Unrecht thut; 24. Und ſchaͤme dich micht, für deine 
und fey unerfchrocden, wenn bu urtheis Seele 3) die Wahrheit zu bekennen. 
len ſollſt. 2 25. Denn man kann ſich fo ſchaͤmen, 

10. Halte dich gegen die Waifen wie daß man Sünde daran thut; und fann 
ein Bater, und gegen ihre Mutter wie füch auch alfo ſchaͤmen, daß man Gnabde⸗ 
ein Hausherr. und Ehre davon hat. 

11. So wirft bu feyn wie ein Sohn 25. Kap dic Feine Perfon bewegen, 

‚bes Allerhoͤchſten, und er wird dich lies deiner Seele zum Schaden, noqh a 
ber haben, denn dich deine Mutter hat. ſchrecken, Dir zum Berderben; 

12. Die Weisheit erhöhet ihre Kine 27. Sondernbefenne das Recht frey,.) 
der, und nimmt die auf, die fie fuchen. wenn es Zeit zu helfen il. 

13, Wer fie lieb hat, der hat das 28. Denn durch Befenumiß i) win 
Leben lieb; und wer fie fleißig o) fucht, bie Weisheit offenbar, und die Zucht 
wird große Freube baben. durch die Rebe des Mundes. 

14. Wer ſeſt an ihr hält, ter wird 29. Rebe nicht wider die Wahrheit; 
große Ehre y) erlangen; und was er fondern laß den Hohn siher did) gehen, 
vornimmt, da wird der Here Gluͤck zu wo bu unverfländig gemefen bill. 
geben. =) 30. Schäme dich nicht zu bekennen, 
- 465. Wer ihr bienet, der thut ben wo bu gefehlet haft, und ſtrebe nicht wi⸗ 
rechten Gottesdienft; =) und wer fielieb der den Strom. 
bat, ben hat ber Herr and) lieb. ‚ 31. Dienek) einem Narren in feine 
416. Wer ihr gehorchet, ber wird die Sache nicht, und fiche feine Gewalt 
Heiden richten; und wer ſich zu ihr hält, nicht an. 
der wird ficher wohnen. 32. Sondern vertheibige die Wahr 

17. Wer ihr vertrauet, 5) der wirb heit bie in den Tod; 2) fo wird Gott, 
fie erlangen, und feine Nachkommen ber Herr, für did) reiten. 


werben gedeihen. <) 0.33% wicht wie bie, ſo ſich eily 
. 18. Und ob fie zum erſten fich auberd mit Worten erbieten, und thun bodgar 
gegen ihn file, nichte Dazu. m) _ 


19. Und machet ihm angft und bange, 34. Sey nicht ein Löwe in deinm 
and prüfet ihn mit ihrer Ruthe, und Hauſe, und nicht ein Wuͤtherich m) ge 
verfuchet ihn mit ihrer Zuͤchtigung, bie gen dein Geſinde. 
fie befindet, daß er ohne Falſch ſey: dA) 35. Deine Hand fol nicht anfgethus 

20. &o wird fie dann wieder gu ihm ſeyn immer zu nehmen, mad zugeſchloß 
fomn:en auf dem rechten Wege, und ihn fen nimmer zu geben. 0) 


ergreuen, \ » 

Und wird ihm offenbaren ihr Ger Das 5. Eapitel. 

heimniß. | Bom Gebraud ber Bäter; von Bupfetig 
32.0 er aber falfch befunden wirh, ⸗) keit; von Verläumdung. 

fo wird fie ihn verlaffen, daß er verdew 1. Verlaß dich nicht auf deinen Raid» 

ben muß. f) thum, und denke nicht: 34 


23. Liebes Kind, nimm wahr der habe genug für mid. | 
Zeit, und huͤte dich vor unrechter Sache; 23. Folge deinem Muthwillen nicht, 





x) E. frühe, Weish. 6, 14 10. y) Eat. das eben. =) D. wo fie eingeht, da wird}. 
D. Segen geben. a) €. ber dient dem Deiligtbum: if ein wa rer Prieſter. 3) & wer oiu 
ſt. e) ©r. e. Geſchlechter im Vefig feon. d) &. bis fie feiner Seele vertraum kam | 
e) ©. abirret. f) E. u. ibn in bie Hände feines Kalle dahingeben. g) Des Gemifiens kb 
ben. And. and. A) E. verhalte dad Wort nit. :) C. Wort, Lat. Zunge. k) €, unten 
wirf — ı T 0 db. a ie — es ſey nicht ſchnell mit ch Jun 
ge, u. a. läſſig in deinen . na) Gr. launiſch, ein launi 8: u. 
0) E. jepn im, zum Nehmen — Gehen. —— — 
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06 du ed gleich vermagft, und thue nicht, Neben bringet audy Schande; und den 
was dich gelüftet; Menfchen füllet feine eigene Zunge. 

3. Und denfe nicht, wer will mird 16. Sey nicht ein Ohrenblaͤſer, und 
wehren? Denn der Herr, ber oberfte verleumde nicht mit deiner Zunge. 
Rächer , wird es rächen. 17. Ein Dieb iftein fchändlicyes Ding, 

4. Denke nicht: Ich habe wohl mehr aber ein Verleumder ift viel ſchaͤndli⸗ 
gefündiget, und ift mir nichts Boͤſes cher. «) 
wiberfabren; denn der Herr ift wohl 18. Achte nichts gering, es fey Hein 
gebuldig, aber er vergilt bod). p) oder groß. y) 

5. Und ſey nicht fo ſicher der Verſoͤ⸗ Cap. 6. V. 1. Laß dich nicht bewe⸗ 
nung halben, daß bu darum wolltefi gen, daß du deinem Freunde gram wer⸗ 
Sünden auf Sünden häufen. beit; denn ſolcher Berleumber 2) wird 
i 6. ang auch eo. iſt — endlich zu Schanden. 

armherzig, er wird mich nicht ſtrafen, 
ich fündige, wie viel ich will. q) - Das 6. Capitel, 

7. Er kann bald alfo zornig werden, Von ſtolzem Tadel, wahrer Freundſchaft 
als gnädig er iſt; und fein Zorn über Sigenſchaften, und Lohn der Liebhaber 
die Gottlofen hat kein Aufpören. r) himmliſcher Weisheit. 

8. Darum verzeuch nicht, - dich zum 2. Erhebe dich nicht in deinem Duͤn⸗ 
Herrn zu bekehren, und ſchiebe es nicht kel, daß dich dein Muth nicht 
von einem Tag auf den andern. gerreiffe wie ein Stier;a) 

9. Denn fein Zora kommt ploͤtzlich, 3. Und deine Blätter abfreffe, und 
und ein Tag der Rache wird dich vers deine Früchte verderbe, und du nicht 
derben. _ werdeſt wie ein bürrer Baum. 5) 

10. Auf unrechtes Gut verlaß dich 4. Deun ein folcher giftiger Menſch 
nicht; s) denn es hilft dir nichts, wenn ſchadet ihn felber, c) und wird feinen 
Die Anfechtungen kommen werben. Feinden. ein Spott. 

11. Laß dich nicht einen jeglichen Binb 5. Wiederum, wer Alles zum Guten 
führen, e) und folge nicht einem jeglis auslegt, d) der macht ihm viel Freuude; 
dien Wege, wie die unbeftänbigen Here und wer das Beſte zur Sache redet, von. 
zen «) thun; dem redet man wiederum das Delle. ⸗) 

12. Sondern fey felt in deinem Go 6. Halte dich mit Jedermann freunds 
muͤtb, v) und bleibe bey einerley Rebe. lich; vertraue aber unter Tauſenden 

13. Sey bereitzu hören, und antwors faum Einem. f) 
te was vecht ift, und übereile dich. 7. Bertrane feinem Freunde, du has 
nicht. zw) | — beſt ihn beun erkannt in der Noth. 

14. Berfteheft du die Sache, fo ms 8. Denn es find viel Fremde nad 
terrichte deinen Nächften; wo nicht, fo Gelegenheit; 5) aber in der Noth Hals 
balte dein Mauf zu. ten fie nicht. F 

15. Denn Reden bringet Ehre, und 9. Und iſt mancher Freund, der wird 





pP) A. if ein langmätyiger Wergriter. g) X. ee wirb mir die Menge meiner Sünden 
vergeben. r) U. Gnade u. Zorn find ihm beyde nahz W Tein Grimm rubet auf, o. fein 
Muth Fühlet ib an den Sündern. +) DO. nad unr. G. firebe niht. 9 D mw. worfele nicht: 
bey jedem W. If gleih. m) E. zweyzüngigen Sünder. v) E. Berfländnif. «0) Gr.e. Sey 
ſchned zu hören, u. langmäthig gu antworten. x) D. w. Einen D. trifft Schande, u. ein 
dSfes Urtheil den Ameyalingigen. Y) ®xr. e. fen nicht unwiflend (unüberlegt, fehle nicht) im 
Großen u. im Kleinen. Lat. rechtfertige den 0. handle reht im Gr. u. Kl. =) Alſo der did 
wiber ihn reizt ; 0. folder Unbeftändire, wie G. 5, 11. And. and. «) Im Br. u. Lat. vers 
(hieden, wie Mehreres. And and. 5) And. friß beine Bl. fo werden c c) W. eine bäfe 
Seele verberbt ihren Befiter. d) @. eine fÄhe Kehle. e) @: eine liebreie Zunge mehret bie . 
co. wird fatt werben von) Leutfeligkeit. &. babe unter 3000 einen Vertrauten. g) 3. zu 
ihren (gelegenen) Zeit. - : r 

r 


» 
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bald feind, und bricht laut aus mit Zan⸗ 24. Liebes Kind, gehorche meiner 
ten und Laͤſtern. | Lehre, und verachte nicht meinen Rath. 
10. Es find auch etliche Tifchfreums 25. Ergib deine Füße in ihre Fefleln, 
de, und halten nicht in der Roth. und deinen Hals in ihr Halseifen. 
11. Weil dire wohl gebet, fo ift er 26. Buͤcke deine Schultern und trage 
dein Gefelle, und Iebt in deinem Haufe, fie, und fperre dich wider ihre Bande 
micht. 





als wäre er auch Hausherr. }) | 
12. Gehet dire aber übel, fo ftehet 27. Wenbe dich zu ihr von ga.igens 
er wiber dich, und laͤſſet fich nirgenb Herzen, und bleibe mit allen Käften auf 
finden. ihrem Bege. | 
13. Thue dich von deinen Feinden, 28. Forſche ihr nach, und fuche fie, 
und hütedich gleichwohl auch vor deinen fo wird fie dir befannt werden; und 
Kreunden. | wenn du fie kriegſt, fo laß fie nicht von 
14. Ein treuer Fremd ift ein ftarfer dir. - | 
Schirm; wer den bat, der hat einen 29. Dem endlich wirft du Troft am 
Schatz gefunden. . ihr finden, und wird bir in Freude ges 
15. Ein treuer Freund ift nicht zu bes kehret werben; 
ahlen, i) und wiegt nichts gleichjeiner 30. Und ihre Feſſeln werben dir ein 
—** chkeit. ſtarker Schirm, und ihre Halseiſen ein 
16. Ein treuer Freund iſt ein Troftk) herrliches Kleid werden. 
des Lebens; wer Gott fürchtet, der kriegt 31. Denn fie trägt einen goldenen 
folchen. Schmuck, und ihre Bande find Purpur⸗ 
47. Wer Gott fürchtet, dem wirds binden. 4)  : _ | 
gelingen mit Freunden; denn wie er. 32. Aldein Ehrenkleidr) wirft du fie 
ift, alfo wird fein Freund aud) feyn. anziehen, und als eine Freudenkrone r) 
18. Liebes Kind, laß dich die Weiss wirft du fie auflegen. | 
heit ziehen von Jugend auf, fo wirft 33. Liebes Kind, willft bu folgen, fo 
bu fie haben, I) bie du grau wirft. wirft burumterrichtet; und nimmft du zu 
19. Stelle dich zu ihr wie Einer, der Herzen, fo wirft bu Hug. 
baadert und fäet, und erwarte ihre 34. Wirſt du gerne gehorchen, fo wirft 
guten Fruͤchte. duſſie friegen; und wirftdu deine Ohren 
20. Denn bu mußt eine Meine Zeit neigen, fo wirft du weife werden. 
um ihretwillen Mühe und Arbeithaben; 35. Sey gern bey den Alten, und wo 
aber gar bald wirft du iprer Früchte m) ein weifer Mann ift, zu dem halte did). 
——— Hoͤre gern jedes Gottes Wort, und 
21. Bitter iſt fie den ungebrochnen n) merke s) die Sprüche des Verſtandes. 
Menfchen, und ein Ruchloſer bleibt 36. Wo bu einen verfiändigen Mann 


nicht an ihr. fiebeft, zu dem komm mit Fleiß, e) und 
22. Denn fie ift ihm ein harter Prüfs gehe ftetd aus und ein bey ihm. «) 
ftein, nnd er wirft fie bald von fich. 37. Betrachte immerdar Gotted Ges 


23. Sie rühmen wohl viel von der bote, und gebenfe ſtets an fein Wort; der 
MWeispeit, aber 0) Wenige wiffen das wird dein Herz feſt machen, und bir ges 
rum. p) ben Weisheit, wie du begehreft. v) - 





h) D. u. handelt trautic mit deinen Bausgenofien. H Eat. mit nichts zu vergleichen. 
K E. Arzney. 1) A. erwähle dir die Zucht — finden. m). X. Ertrags, Ginfommens,. 
n) A. ungezogenen. 0) D. Die ®. iſt wie ihe Name, und — p) kat. + Die fie aber 
kennen, denen bleibt fie, bis fie Bott fhauen. 9) DO. überh. Befpinnft von Blau o. Biolett, 
f. jed..©. 40, 4 Gr. vg. G. 45, 12 Gr. r) X. Gewand der Herrlichkeit — Krone ber 
Draht. 2) A Laß dir nicht —28 Bie EC. 4, 15. m) W. laß deinen Fuß die Stu⸗ 
fen feiner Thür austreten. v) E. das Begehren: der 3. 2 


1 





Das 7. Capitel. 135. Sey nicht fertig zu allerley Luͤ⸗ 
gen; denn das ift eine jchändliche „Ges 

Berſchiedene Lehren und Hautregeln. wohnheit. 

1. Tbu⸗ niches Boͤſes, ſo widerfaͤhrt 14. Sey nicht waſchhaftig bey den 

dir nichts Boͤſes. Alten; f) und wenn du beteſt, fo mas 

2. Halte dich vom Unrecht, fo trifft che nicht viel Worte. 5) 
dich nicht Ungluͤck. w) 15. Ob dirs fauer wird mit deiner 

3. She nicht anf den Ader der Un Nahrung und.Aderwert, das laß dich 
gerechtigkeit, fo wirft du fie nicgt ernten nicht verdrießen, denn Gott hats fo ges 
fiebenfältig. ſchaffen. h) 

4. Dränge dich nicht in, Aemter ©) 16. Verlaß dich nicht darauf, daß der. 
vor Gott, y) und ringe nicht nad) eis Haufe groß iſt, mit denen du übel 
nem Stuhl ber Ehre beym Könige. thuft; D fondern gedenfe, daß die Stra⸗ 

5. Laß dich nicht duͤnken vor Gott, fe nicht fern ift. H 
bu fepft tächtig, =) und laß did niht 17. Darum demäthige dich von Her- 
bünfen beym Könige, bu fepft weile. zen; deun Feuer und Würmer 2) ift die 

6. Laß dich nicht verlangen Richter zu Sache über die Gottlofen. . 
feyn; du möchteft durch bein Vermögen 18. Uebergib deinen Freund um eir 
nicht alles Unrecht ‘zurecht bringen. Du nes Guts willen, m) noch deinen treuen 
möchteft dich entfegen vor einem Ger Bruder um des beften Goldes n) willen. 
waltigen, und bad Recht mit Schanden 49. Scheide dich nicht von einer vers 
fallen laſſen. a) s nünftigen und frommen Frau; denn fie 

7. Richte nicht Aufruhr an in der iſt ebler, weder fein Gold. u 
— 5) und hänge dich nicht an den 

..c) 


8. Verwickele dich nicht in zweyfaͤlti⸗ 5 
i — 1. Einen frommen p) Knecht habe 
* Bed Peg wird bir nicht Eine a h su hindere ihn nicht, wo erfrey 
 - 9. Denke auch nicht: Gott wird meis werden ann, 
ne viele Gaben anfeben, und wenn ich ee — a —— und 
dem Allerhoͤchſten opfere, ſo wirds ers gen, 2 
annehmen. 23, ‚Haft du Finder A fo zeuch fie, und 
10. Wenn du beteſt, fo zweifle nicht; H beuge ihren Be Jugend auf. 
und fey nicht laß, Almofen zu geben. 24. Haſt du Töchter, fo bewapre ih⸗ 
11. Gpotte bes Betrübten nihtz denn Yen Leib, und verwöhne fie nicht mit 
es ift Einer, der Fann bepbes erniebri» Lindigkeit. 4) Ä 
gen und erhöhen. 25. Berathe r) deine Tochter, fo 
12. Stifte nicht Luͤgen wider deinen haft dn ein großes Wert gethan, s) und 
Bruder, noch thue dergleichen wider gib fie ©) einem vernünftigen Manne. 
deinen Freund. ⸗) 36. Haft du ein Weib nach deinem 
w) E. fo wirds von die weihen. =) A. Derrfhaft, Gewalt. E ſuche nicht Aemter. 
y) DO. dev einem Herren, Regentn. 2) 4. Rechtfertige dich nicht vor dem Herrn. Sara 
do 3. auf B zu gehen. a) E einen Anfloß in deinen geraben Weg fegen. 5) W. WVers 
fündige dich nicht unter ber (e. an der, wiber bie) Menge der St. c) E. wirf did nit uns 
ter d. 9. And. daß du dich nicht felbft nieberwerfehl. unter bem 9. d) @. fennicht Heinmüs 
thig. ©) D Sae (e. adere) nicht 8. vor d. Br. u. made kein Blendwerk vor db. Er. f) In 
der Ratheverfommiung zc- g) E wiederhole die Worte nit; vg. Matth. 6, 7. h) W. 
Haſſe nicht mühfelige Arbeit, u. das Ad. vom Höchſten geſchaffen. i) D. zähle (menge) dich 
nicht unter den Blinderhaufen. k) X. der Zorn nit fäumt. I) 8.66 24 m) E. Vers 
tauſche d. Br. nicht um Gleichgũltiges. m) E. Ophirgoldes. 0) W. Kränke nicht einen Kn. 
der teen arbeitet, noch einen Zaglöhner, der ſeine Seele hingibt. p) &. verfländigen. g) €. 
erteitere nicht gegen fie dein Angefiht. r) Verheirathe, flatte aus. 3) Wiegen Gefahr, V. | 
24 ıc. 8) D. wenn bu fie gibfl- \ — 


20. Einen treuen Knecht und fleißigen 
Arbeiter halte nicht übel. o) 
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Herzen, fo verſtoße es nicht, und ver 3. Denn das Gold hat Viele verder⸗ 
teane dich nicht der Feindfeligen. »)_ bet, und beweget auch wohl der Könige 
27. Ehre deinen Vater von ganzem Herz. 
Serzen; und vergißnicht, wie fauerdu 4. Zanfe nicht mit einen Schwaͤtzer, 
deiner Mutter geworden bift. daß du nicht Holz zutrageſt zu feinem, 
| 28. Und denfe, daß bu von ihnenger Feuer. 
boren bift; unb was Fannft du ifuen 5. Scherze nicht mit einem groben 
en thun, das fie an hir gethan has Menſchen, Daß er dein Gefchlecht nicht 
I 


e. y) 

29, Zürchte den Herrn von ganzem 6 Ruͤcke dem nicht auf feine Sünde, 
Herzen, und halte feine Priefter in allen ber fich beffert, und gebenfe, daß wir 
Ehren. Liebe den, der dich gemacht bat, Mile auch Schuld auf und haben. 
ans allen Kräften, und feine Diener 7. Verachte das Alter nicht; dem 
verlaß nicht. ; wir gedenken auch alt zu werben. 

30. Fürchte den Heren, und ehre den 8. Freue dich nicht, daß dein Feind 
Priefter; und gib ihnen ihr Theil, wie ſtirbt; gebenfe, daß wir Alle flerben 
dir geboten ift, von den Erftlingen, und muͤſſen. 

Schuldopfern, und Hebopfern,und was 9, Verachte nicht, was bie Weifen 
wiehr geheiliget wird zum Opfer, und reden, fondern richte dich nach =) ihren 
allerley heilige Erſtlinge. Sprüchen. 

31. Reiche dem Armen beine Hand, 10. Denn von ihnen kannſt bu Zucht 
auf daß du reichlich gefegnet werdeſt; lernen, und wie du dich halten follige 

33. Und beine Wohlthat dich anger gen große Leute. a) 
nehm mache vor allen lebendigen Mens ei dich nicht kluͤger duͤnken, 
ſchen; v) ja beweiſe auch an den Todten denn die Alten; 5) denn fie haben and 
beine Wopltpat. ») —— von ihren Vätern gelernet. 

33. Laß die Weinenden nicht ohne 42. Denn von ihnen kannſt bu Bers 
Troſt, ſondern traure mit den Zrauris and lernen, und wie du ſollſt antwor⸗ 


gen. 5 Noth ift. 

—— dich — J Kran⸗ — — — oſen nicht ſein 

du ei Nas um deßwillen wirſt er aufs ©) Daß da wicht auch mit ven 
36. Mas du thuft, fo bedenke dein brenneft. | 


14. Lege dich nicht an d) einen kaͤ⸗ 
— mn. u 22 fterer, daß er dir deine Worte nicht 


verfehre. ⸗) 
Daß 8. Capitel. 15. Leihe nicht einem Gewaltigern, 
Lehren der Vorſichtigkeit u. andre. denn du bift; leiheſt du aber, fo achte 
1. Zante niht mit einem Gewalti es als verloren. 
MDſgen, daß du ihm nicht in die 16. Werbe nicht Buͤrge über bein Ber 


Hände falleft. mögen; wirft du ed aber, fo denle 
2. Zanke nicht mit einem Reichen, daß drauf zu bezahlen. * 
er dich nicht uͤberwiege. 17. Rechte nicht mit dem Richter; 





* a) Alſo einer haſſenswerthen Nebenbublerin. DO. aber vertraue, a. ergib dich nict d. F. 
D. i. 5. beirathe keine ſolche, vz B. 25 Br. w) D. fen wohlthälig gegen alle Leden 

w) 2 Bam. 2, 5 ıc. x) A. beine Zukunft, beine legten Dinge, wo es mit die hi 

wiH ıc- Y) We. e. daß deine Voreltern nicht verunehret werden. 2) Alfo e. wandle in, 0o.· 
gebe um mit. a) E. dienen foHft den Sroßen. 5) E. Entferne vidy nicht von der ken 
der A. e) Lat. + durch Tadel, vg. B. 4. 14. D. f. v. a. gib ibm nit Anlaß zu finde 
gen ı. 9) A. Zeitt nit auf, lehne dich nit auf wider. And. laß dich nice aufbringen 
ur. 0) G. deinem Mund nicht auflaure, 
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denn man fpridyt ihm das Urtheil, wie 8. Wende bein Angeſicht von fchönen 
er will. f) Brauer, und fiehe nicht nad ber Ges 
18. Wandere g) nicht mit einem Tolle ſtalt anderer Weiber. 
kuͤhnen, baß er dich nicht in Ungluͤckk 9. Denn fchöne Weiber haben Mans 
bringe; denn er richtet an, was erwill, chen bethöret; und böfe Luft entbrennet 
fo mußt du denn nm feiner Thorheit Davon, wie ein Fener. 
willen Schaden leiden. 10. Sitze nicht bey eines Andern Weis 
19. Hadere nicht mit einem Zornis be, und praffe nicht r) mit ihr, daß 
en, und gehe nicht allein mit ihm über dein Herz nicht an fie gerathe, und beine 
eld; denn er achtet Blutvergießen wie Sinne nicht ind Verderben gleiten. - 
nichts, und wenn bu feine Hülfe haft, 11. Verlaß einen alten Freund nicht; 
fo erwürget er dich. denn bu weißt nicht, ob du fo viel am 
30. Mit Narren halte feinen Rath, neuen Friegeft. { 
deum ſie koͤnnens nicht bey fich behalten.) 12. Ein neuer Freund ift ein neuer 
31. Bor einem Fremden thuenichte, Wein; laß ihn alt werden, fo wirb er 
Das du hehl haft; ) denn du weißtnicht, dir wohl ſchmecken. 


was daraus kommen möchte. 13. Eifre nicht nach der Ehre s) des 
23. Öffenbare bein Herz nicht Sebers Gottlofen; denn Bu weißt nicht, wie es 

mann, er möchte dir bel danken. ein Ende nehmen :) wirb. 
Das 9. Eapitel. 744. Laß bir nicht gefallen der Gott 


ofen Wohlbehagen; denn fie werden - 
Borfihtigkeit mit Weibern und im fonftigen ed — bie nn. Hölle 
‚Umgang. hinein. ») . 
1. Eifere nicht über dein frommed 15. Kalte dic, fern von denen, fo 
Weib; k) denn ſolches harte Gewalt haben zu tödten, fo barfit du 
Aufſehen bringet nichts Gutes. 2) dich nicht beforgen, daß bu umkommeſt. 
2. Laß einem Weibenicht Gewaltäber 16. Mußt bu aber um ihn feyn, fo 
dich, Daß fie dein Herr werde. m) vergreif v) dich nicht, daß er dir. nicht 
3. Fleuch die Buhlerin, daß bu nicht das Leben nehme; | 
in ihre Stricke falleft. 17. Und wiffe, daß du mitten unter 
4. Gewöhne dich nicht zur n) Sins Striden wandelft, und geheft auf eitel 
gerin, baß fie dich nicht fahe mit ihren hohen Manerfpigen. w) BR 
Künften. 18. Erlerne «) mit.allem Fleiß dei⸗ 
5. Siehe nicht nach den Mägden,, 0) nen Naͤchſten; und ſuche Rath bey weis 
daß du nicht entzündet werbeft von ih⸗ fen Leuten. -— , 
ren Reizen. p) 19. Und befpeich dich mit ben Verſtaͤn⸗ 
6. Hänge dich nicht an die Huren, digen, und richte alle.deine Sachen nad) 
Daß bu nicht um das Deine g) kommeſt. Gottes Wort. y) 
7. Gaffe nicht in der Stabt hin und 20. Geſelle dich zu frommen Leuten, 
wieder, und lanfe nicht durch alle Winkel. und ſey fröhlich in der Gottesfurcht. =) 


H) D. nad feinem Anfehn, vg. ©. 55, 12 Er. Bat. or urtbeilt wie es Rechtens ifl. Or 
reiſe. A) Lat. nichts lieben, ald was ihnen gefält. i) A. nichts Heimtiches. k) ©. b 
deines Buſens. I) E. damit du nicht wider dich felbf eine boſe Zucht (Kiugheit). Ichrefk. 
m) WB, Gib einem W. nicht deine Seele bin, baß fie deine Kraft untertrete. ») A. gebe 
nicht viel um mit der/ 0) %. ſchaue nicht (neugierig) nach Jungfrauen. p) geärgert. D. 
nicht unglädt. werdeft durch — an ihnen, And durch ihren Preis. q) E. um bein 
Sck 5) 8. sehe nit Wein. s) neide nicht die Herrlichkeit. © A. umfdlagen. =) 8. 
w. fie werden bie sup döle (Todtenwelt) nicht geredhtfertigt : fondern kommen ale hingerich⸗ 
tete Miffethäter darfn, kommen wicht ungefivaft zur H. w) X. vernehe: verfich nichts. ıw) E. 
den Binuen der Stadtmauer : auf gefätzl. Poften ſtehſt zc. %) &. 0. 3. erforſche. Dat. bäte 
dich. y) W. al dein Beipräh ſey im ——— Hoͤchſten. *) &. Gerechte v. ſeyen deine 
Zifhyeneffen, u. dein Rähmen ſey in der 





630 | Sirach 1. 





a8 10. Eapitel, 10. Und wenn ber Arzt fon lange 
daran flicket: fo gehets endlich doch als 

Ruhm weifer Obrigkeit, und von Meibung fo: n) Heute König, morgen todt. 
der Ooffart. 11. Und wenn ber Meunſch tobt iſt, 

21. Das Werk lobt den Meifter, und fo freifen ihn die Schlangen 0) unb 

einen weiſen Fürften feine Wärmer. E 
Händel. a) ‘ ı2. Da kommt alle Hoffart ber, 

22. Es ift ein gefährlih Ding in eis wem ein Menſch von Gott abfäht, und 
nem Negiment.5) um einen Schwäger, fein Herz von feinem Schöpfer weicht. 
und ein gäher Wäfcher wird gehaffet 13. Denn der Hoffart Anfang ift die 
werben. c) Sünde, p) und wer barinnen ſteckt, der 

Gap. 10. V. 1. Ein weifer Regent richtet viel Graͤuel an. 
ift firenge, d) und wo eine verftändige _ 14. Darum bat der Herr allezeitben 
Obrigkeit ift, ba gehet es ordentlich zu. Hochmuth gefchändet, g) und endlich 5) 

2. Wie der Regent ift, fo find auch geſtuͤrzt. 

- feine Amtleute; wie der Rath e) iſt, fo 15. Gott hat die hoffärtigen Fürften 
find auch die Bürger. vom Stuhl herunter gersorfen, unb 

3. Ein wuͤſter f) König verderbet Sanftmuͤthige darauf geſetzt. 

Land und Leite; wenn aber die Gewals 16. Gott bat der ftolzen Heiden Wur⸗ 
tigen Plug find, fo gedeihet die Stadt. gel ausgerottet, und Demüthige am ihre 

4. Das Regiment auf Erden fteher Stätte gepflanzet. 
in Gottes Händen; berfelbe erwedrifr 17. Gott hat der Heiden Land umge⸗ 
zu Zeiten g) einen tüchtigen Regenten. kehret, und zu Grunde verderbet. 

5. Es ftehet in Gottes Händen, daß 18. Er bat fie verborren laffen und 
es einem Mann gerathe; und er legt verftöret, und ihr Gebächtniß vertilget 
dem Kanzler feine Ehre bey. A) auf Erben. j | 

6. Grolle nicht um jedes :) Unreht 19. Hoffärtig und grimmig feyn, das 
beinem Naͤchſten, und handle nichts mit iſt nicht gefchaffen dem Menfchen von 
Uebermutb. k) Meibe geboren. s) 

7. Der Hoffart find beyde®ott und 20. Welches ift ein ebler Same? 
Menfchen feind; denn fie macht fich fchuls Der Menſch; nämlidy die den Herm 
dig vor beyden. fuͤrchten. Welches ift ein unedler Same ? 
8. Um Ungeredtigleit, Gewalt 2) Der Menfch; naͤmlich die Gotted Gebot 
und Geizes willen fommt ein Königreidy Übertreten. 

von einem Bolf auf das andere. 21. Unter Brüdern ift ihr Oberſter 
9. Bas erbebet fid) die arme Erde geehrt; alfo die ben Herrn fürchten, find 

und Afche? Ift er doch ein eitel ſchaͤnde geehret in feinen Augen. ı) 
licher Koth, weil er noch lebet. m) 22. Es fol fid) beydes der Reiche und 


a) ®. feine Rede. E. das W. wird gelobt in der (a. durch die) Hand der Künfller, u. 
ein weifer 8. in feinee R. 5) &. im Stgat. c) D. ift haſſenswerth. d) E. ziehet fein 
Voll, e) E. der Vorftand der Stadt. f) A. thörichter , ungezogener. 8) D. zu veditee 
Zeit. A) O. w. legt auf des Gelehrten (a. Schriftgelebrten) Angefidht feine (gSttl.) Dercliche 
teil. DD. gr, um kein. k) Gtolzer Rache 2c. H X. Uebermutt. m) Alſo w. n. a. E. 
denn im Leben muß er fein @ingeweide aus verfen And. im Leben wirft er alle Barmberzigkeit 
von fi. V. denn im Leben babe ich (Bott) feine Bingew ausgeworfen, a. willausw. 2 Stron. 
24, 15.19. And. and. n) E. n: d. gewöhnt. Eetart: Der Iangen Krankteit fpottet der Arzt 
cn. a. 2. die l. Kr. fhneidet der X. ab) und — Bıell. e an der I. Kr. deutelt der X. And. 
der A. fhneidet eine tiefe Wunde. D. n. Vermuth. die I. Kr. fpottet des Arıtes 0) E fo 
find fein Erbtheil die Kriechenden, u. die Thiere — p) And. n. a. &, ber Sünde Auf. iſt 
die H. So a. Lat. 9) Alfo e. den Frevel verketrt, o. feltfame, unvermuthete Strafen geſchickt; 
Lat. die Verfommlungen der Bdien geſch. 7) U. gaͤnzlich. 5) E. den Geburten der Weiber. 
IR feine wahre Art u. Beſtimmung nirhe, wie die ber wilden Thiere. LE) Die Gottes fürchti⸗ 
“gen find vor Bott wahrhaft vornehm, V. 29 
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EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE LEERE SEES et 
Arme, der Vornehme und Geringe, kei⸗ 3. Denn bie Biene iſt ein kleines Voͤ⸗ 
— Andern ruͤhmen, dem daß fie Gott gelein, und gibt doch die allerſuͤßeſte 
fuͤrchten. | ucht. 

23. Es tangt gar nichts, daß man 4A. Erhebe dich nicht deiner Kleider, 
einen armen Verkändigen. verfchmähet, und feg.nicht ftolz in deinen Ehren; deun 
und einen reichen. Gottlofen ehret. Der Herr. ift wunderbarlich in feinen 

24. Fürften, Herren: und Regenten. Werten, und. Niemand weiß, was er 
find in. großen Ehren; aber ſo groß. thun. will. 
find fie nicht als der, fo Gott fuͤrchtet. 6. Viele Tyrannen haben müffen hers 

25. Einen weiſen Knecht muſſen unter auf.die Erde. ſitzen; und iſt Dem 
Freye dienen; undeinvernünftiger Mann bie Krone aufgefeßt, auf. benman nicht 
murret. nicht , wenn.er zurecht gewieſen gedacht hätte: 
wird. 6.. Biele Gewaltige find zu Boden 

26: Stehe nicht. auf: deinem. eigenen: gegangen,. und große Herren. e) find 
Kopf in deinem Amte, und mache. dich. Audern in die Hände gekommen. 
nicht ftolz „ wenn.man deiner bedarf.u): 7.. Berdamme Niemand, d) ehe bu 

37. Es ift beſſer, baß Einer. feines: unterfucht. haſt; erfenne. ed zuvor, und 
Thuns warte, babey er. — ‚v) ſtrafe ed dann. F 
denn ſich viel vermeſſe, und dabey ein. 8. Da ſollſt nicht‘ urtheilen, ehe bu 
Bettler bleibe. w): die Sache: hoͤreſt, und: laß die Leute zu⸗ 

28. Mein Kind ,. edre. dich: felber im: vor ausreden: ) 
ber Demuth, «y und gib dir. die Würs 9.. Menge. dich nicht in fremde Sa 
de, die dir. gebührt: y)' che, f): und fite. nicht. bey- unrechtem 

—— ſich — ſuͤndiget, Urtheil.. | 
wer wı elfen? =) Und wer will 44 iteC 
den bey Ehren erhalten, der ſein Leben Das 11. Capitel. 
verunebret ? Wie:zeittiihe Nahrung zu erwerben und zu 

30. Der Arme wird geehret um feis gebraudyen ſey. 
ner Klugheit willew, und der: Reiche: 10. Mein Kind, ſtecke dich nicht in 
um feiner Guͤter willen... | mancherley Händel; denn 

31. Iſt aber die Klugheit loͤblich an wo dur dir. mancherley vornimmft, wirft 
einem Armen. wie vielmehr an- einem bunicht-unverworren bleiben. 5) Wenn 
Reichen ? Und was einem. Reichen übel. du gleicht darnach ringeſt, fo erlangelt 
anſtehet, das fiehet vielmehr dem Armen... du es Doch nicht ;. und wenn du gleich 
übel an. a) laufen. wollteſt, fa. kommſt du doch nicht 

Cap. 11.3. 1.. Die Weisheit des ®es: heraus: 
ringen:bringet ihr zu Ehren, und feget: 11: Mancher läßt es ihm fauer wer» 
ihn bey: die: Fürften.. den, treibet und eilet, und bleibt nur 

2. Du ſollſt Niemand ruͤhmen um ſei⸗ um fo-mehr. dahinten. 
ned großen- Anſehens 5) willen,. noch: 12..Dagegen thut Mancher gemach, 
Jemand verachten: um. feines. geringen ift-ber:Hülfe-bebürftig,. und: ſchwach, 
Anfehens 5y. willen. und.gar.arım; A). 





a) V. w. Sey: nicht überliug. (kat. erhebe⸗dich nicht) "in Verrihtang deines Werks; u. 
thue nicht ſtolz. wenn du Mangel leideſt. Bg. B. 27.. 0) A. arbeite u. Ueberfluß habe. 
‚w) A. ſtolz tbue u: fein Brod babe. ©) A. Sanftmutt Y)I Durch edles Betrayen ıc. Bea. 

V. 29, 2) E. den rechtfertigen - a), U. .w. Werraber.in.der Armuth geehrt ift, wie vielm. 
im Reichthum? u. wer im R. ehrlos iſt, wie-vielm.- in dee A. 5) ©. Schönheit — Ans 
ſebns, Gehalt. c) E. Glorreiche, Edle. d) A. tadte nicht. e) E. nicht antworten, ete du 
geböret, u fälle nicht mitten-in:die Rede. f) ©. fireite nicht um das, was dich nicht angeht. 
£) D. ſtrebe nicht nad. Bielem; denn wo bu sei wirft, möchteſt du nicht unfchuidig ſeyn. 
) D. iſt reich in ſeiner Armuth. 
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13. Den fiehet Gott an mit Gnaden, 25. Eineböfe Stunde macht, daß man 
und hilft ihm aus dem Elend, und brins aller Wolluft vergiffet ; und wenn ber 
get ihn zu Ehren, daß fich feiner Viele Menſch ftirbt, fo wird er inne, wie er 
vermundern. gelebt hat. r) 

14. Es fommt Alled von Gott, Gluͤck 26. Darum ſollſt bu Niemand glüds 
amd Unglüd, Leben und Tod, Armuth lich preifen vor feinem Eube; und was 
und Reichthum. Einer für ein Dann gewefen fey, das 

15. Den Frommen gibt Gott Gäter, findet fi) an feinen Kindern. s) 
die bleiben; und was Er beicheret, das | , 
er as 12. Capitel. 

16. Mancher karget und ſparet, und | — 
wird dadurch reich, und denkt, er habe = Ti a Y Dr 
etwas vor ſich gebracht ; :) es ar : : 9— 

17. Und ſpricht: Nun will ich gut Le⸗ —— 
ben haben, k) eſſen und trinken von 27. gherberge &) nicht einen Geglis 
meinen Gütern; und er weiß nicht, baß chen in beinem Hauſe; dem 
fein Stündlein fo nahe ift, und muß die Welt ift voll Untreue und Liſt. 
Alles Andern laffen und fterben. 28. Ein falfches =) Herz ift wie ein 

18. Bleibe in Gottes Wort, und übe Lockvogel anf dem Kloben, v) und ad» 
dich darinnen, und beharre in deinem tet wie ein Kundfchafter auf deinen Fall. 





Beruf; und laß dich nicht irren, wie 29. Denn er lauert, daß er das Gu⸗ 


die Gottlofen handeln. I) te aufs Aergite deuten w) möge; umd 
: 19. Bertraue du Gott, und bleibe in das Allerbeite ſchaͤndet er. 
deiner Arbeit; denn es ift dem Herrn 30. Aus einem Funken wirb ein groß 
gar leicht, einen Armen ſchnell reich zu fed Feuer; und der Gostlofe höret nicht 
machen. auf, bis er Blut vergieße. x) 
20. Gott fegnet den Fronmen ihren 31. Hüte dich vor Iofen Buben, ie 
Lohn, m) und wenn die Zeit fommt, haben nichts Gutes im Sinn, daß fie 
gedeihen fie bald. n) bir nicht eine ewige Schande anhängen. 

21. Sprich nicht: Washilftmighe, 0) 32. Nimmſt dur einen Fremden y) zu 
und was habe ich dieweil ? p) birein, fowird er dir Unruhe machen, >) 

22, Sprich nicht: Ic) babe genug, und did aus beinem Eigenthum ver 
wie kann mirs fehlen ? treiben. 

23. Wenn dire mohlgehet, fo gebente, Kap. 12. V. 1. Willſt du Gutes thun, 
Daß dire wieder übel gehen kann, und fo fiebe zu, wem bu es thuft, fo ve 
wenn dirs übel gehet, fo gedenfe, daß bieneft du Danf damit. 
dire wieder wohl gehen fann. g) 2. Thue dem Frommen Gutes, fo 

. 24. Denn der Herr fann einem Jeg⸗ wird dirs reichlidy vergolten, wo nicht 
lichen Teichtlich vergelten an feinem von ihm, doch gewißlich vom Höchften. 
Ende, wie ers verdienet bat. | 3. Wer im Boͤſen bebarret, und wer 

3) DO. m. u. ber Theil feines Lohne iſt diefer (nichte mehr als das, 0. das Folg.) k)E. 
Nun Habe ih Ruhe gefunden, will ıc. 2) E. BI. in deinem Bund (mit Bott, And. Stand) 
u. gebe damit um, u. werde alt in deinem Werl, u. bewundere nicht die Werke des Sün⸗ 
ders. m) X. Gottes Gegen ift der Fr. Lohn. n) ©. in fhhneller Stunde läßt er feinen (o. 
ibren) Gegen aufblüten. 0) RN. bie Hoffnung. O. woru tauge ih? wo bedarf man- mein? 
p) &. von nun an Gutes. 9) Br. e. An guten Tagen vergißt man des Wölen, u. an böfen 
T. gedenkt man nicht bes Guten 7) A. in der Vollendung des M. entdecken Rd feine Werte. 
3) Oft wird der leidende Fromme in feiner Nachkommenſchaft ſichtbar belohnt , oft der Bäler 
wicht ın ihr beftraft- Das Sichtbare zeugt in ſolchem Fall von dem weit bebeutendern unſicht⸗ 
baren Schickſal bed Vaters in ber Ewigkeit. ©. jed. 3. 2 Moſ. 20, 6. Lt) ©. u. j. führe ein. 
w) E. übermütbiges: verrätserifches. ©) E. Rebhuhn im Käfig (it eben das). ze) D. w. 
ins Arge verlebren, verwandeln. &) E. lauert auf Blut. y) Der 3. beiner Befanung x. 
fremd if. 2) D. did umkehren mit Schreden. 








/ 


Sirad 12. 13. : 


Zein Almofen gibt, denen wirds nicht 
wohl ‚geben. i 

4. Gib dem Gottesfürdtigen, und 
hilf dem Gottlofen nicht. 

5. Thue Gutes dem Elenden, und gib 
Dem Öottlofen nicht. Behalte dein Brod 
vor ibm, und gib ibm nichte, Daß er 
dadurch nicht geitärfet werde, und Did) 
antertrete. a) Dur wirft noch eine fo viel 
Bosheit durch ihn empfahen, als du ihm 
Gutes gethan haſt. 

6. Denn auch der Hoͤchſte iſt den Suͤn⸗ 
dern feind, und wird die Gottloſen 
ftrafen. 5) 

7. Benns Einem wohl gehet, fo kann 
man feinen freund recht erkennen; 
menne aber übel gehet, fo kann fich der 
Feind auch nicht bergen. | 

8. Denn wenns Einem wohl gehet, 
das verdrießt feinen Feind ; wenns aber 
uͤbel gebet, fo weichen auch die Freunde 
von ihn. 


9. Traue deinem Feinde nimmermehr. 
Denn gleidiwie dag Erz immer wieder 
roſtet, c) alfo Läffet er auch feine Tuͤcke 


nicht. 

10. Unb ob er ſich ſchon neiget und 
büdet, fo halte doch an dich, d) und 
hüte dich vor ihm. Und wenn du gleid) 
an ihm polirefl, wie an einem Spiegel, 
fo wirft du fehen, daß er doch roflig 
bleibt. e) ⸗ | 

11. Zeuch ihn nicht zu dir, baß er 
Dich nicht wegftoße, und trete an deine 
Statt. Sege ihn nicht neben dich, daß 
er nicht nach deinem Stuhl tracdhte, und 
du zulegt an meine Worte denken müß 
16 und meine Rede dich fchmerzlid) 
treffe. 


ha 


— 


633 


Gottloſen haͤngt, und ſich in ſeine Suͤn⸗ 
den menget. 

13. Erbleibt wohl eine Weile, bey 
dir; aber wenn du ftrauchelft, fo bes 
barret er niht. 

14. Der Feind gibt wohl ſuͤße Wor⸗ 
te; aber im Herzen denkt er, wie er dich 
in die Grube faͤlle. 

15. Er weinet wohl mit den Augen; 
aber kriegt er Raum, 5) fo kann er dei⸗ 
ned Bluts nicht fatt werden: 

16. Will dir Schaden zufteßen, fo 
ift. er der erfte ba; ſtellet ih, als wollte 
er bir beifen, und finrzet dich meuch⸗ 
ling®. ge 
17. Seinen Kopf wird er ſchuͤtteln, 
und in die Fauſt Elatfchen, und viel zi⸗ 
fcheln, und das Maul verziehen. 


Das 13. Kapitel. 


Bon Semeinfhaft der Armen und Reihen, 
“Spuren ber Geflnnung , und Gewiffen. 
4 Wer Pech angreift, der beſudelt 

ſich damit; und wer ſich ge⸗ 
ſellet zum Hoffaͤrtigen, der lernet Hof 
fart. h) 

2, Gefelle dich nicht zum Gewalti⸗ 
gern und Reichern, denn du bift; du 
ladft fonft eine zu ſchwere Laft auf dich. 

3. Was fol der irdene Topf bey dem 
ehernen Kefiel? Denn wo fie an einans 
ber ſtoßen, fo zerbricht er. 

4. Der Reihe thut unrecht, ‚und 
trogt noch dazu; aber der Arme muß 
leiden, und dazu fleben. 
S. &o lange du ihm nuͤtze bift, brau⸗ 
chet er dein; aber wenn du nicht mehr 
fannft, fo läßt er did) fahren. 

6. Weil du haft, fo zehret er mit dir, 


12. Wen jammerts, wenn ein Schlans und befümmert ihn nichts, daß du vers 


genbefchwörer £) gebiffen wird, oder 
Alle, die mit wilden Thieren umgehen ? 


dirbeſt. J 
7. Wenn er dein bedarf, kann er dich 








Alſo gehets dem auch, der ſich an den fein Affen, i) und lächelt Dich an, vers 
BEER RE EIER 


a) X. dadaurch nicht Herr über dih werde. 5) Das Ganze iſt old Regel frommer Klug⸗ 
beit u. im neuteflamenti. Ginn anzumenden , nad Matth. 5, 43 ff. e) Grünſpan zieht. 
d) ©. habe Acht. ⸗) D. w. Alfo wirf du ihm ſeyn, wie der einen (ehernen) Sp. pupet, 
u. ertennen daß er nicht ganz ben Roſt ablegt. D. nicht gänzlich rofig bleibt (dich nicht auf 
immer täufhen kann). f) ©. 3» Pf. 65, 6. g) 3. findet er Gelegenheit. A) Br. wird 
irm glei. ©) E. verfähret dic. 


N 


€ 
[2 


N 
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heiffet dir viel, und gibt dir die beften in der Heide: fo freffen die Reichen die 
Morte, nnd fpricht: Bedarfit duemad? Armen. 

8. Und lädt Dich einmal oder dDrey zu 21. Wie dem Hoffärtigen unwerthr) 
Gaſte betrüglich, bie er dich um das ift, was geringe ift: alfo ift ber Arme 
Deine bringe , k) und fpotte dein zulegt. Dem Reichen auch ummerth. r) 

9. Und wenn er dann gleich deine 22. Wenn der Reiche fallen will, fo 
Noth fiehet, 2) laͤßt er dich Doch fahren, helfen ihm feine Freunde auf; wenn der 
und fchüttelt den Kopf über dich. m) Arme fällt, ftoßen ihn auch feine Freun⸗ 

10. Darum fiehe zu, daß dich deine de zu Boden. - 

Einfalt nicht betrüge, und in Unglüf 23. Wenn ein Reicher ftrauchelt „ fo 
bringe.n) ’ find Viele, die ihm überhelfen; s) wenn 

11. Wenn did ein Gewaltiger "will er ſchnoͤde redet, fo rechtfertigen fie ihn. 
zu fich ziehen, fo wegere bi; fo wird 24. Wenn aber ein Armer ftrauchelt, 
er dich defto mehr zu fich ziehen. fo ſchilt man ihn dazu; und wenn er 

12. Dränge dich nicht zu, daß du gleich weislich redet, fo findet es doch 
er A werdeft; a — feine Statt. 
zu fehr, daß man dein nicht vergeſſe. 25. Wenn ber Reiche rebet, fo ſchweigt 
43. Trachte nicht nach Gefpräd mit Jedermann, und fein Wort hebt man 
ihm, und glaube nicht feinen vielen in den Hiummel. 


Worten; 26. Wenn aber der Arme redet, fo 





14. Denn er verjuhedih bamit, and in, an: Mer if der? Und fo er 


— —— Geberden holet fehlet, fo muß er herhalten. e) 
27. Reichthum it gut, wo er ohne 


15, Wenn er ungnäbig wird, fo bleie in; und Armuth bes Gottlofen | 


bet es nicht bey folchen Reden; 0) und : 
. lehret ihn viel Böfes reden. =) | 
feherget p) nicht mit Strafen und Ge 28. Was Einer im Sinnhat, bad fi 


gniß. bet man ihm an den Augen an, es ſey 


16. Darım hüte dich, und flehe did) ‚Gutes, ober Boͤſes. v) 


wohl vor; denn du wandelft mit deinem 29. Hat er Gutes im Sinn, fo ſiehet 


Ungluͤck. EIN 

17. Ein jegliches Thier hält fich zu © fröhlich auf; wer aber mit heimlichen 
feines Gleichen; fo fol ein jeglicher — kann wit Ruhe da 
Menſch ſich geſellen zu ſeines Gleichen. vor haben. =). 

18. Es ift eben, ald wenn fih der Gap. 14. V. 1. Wohl dem, dermict 
Wolf zum Schaf gefellet, wenn ein gleitet mit feinem Munde, und nidt 
Gottlofer fich zum Frommen geſellet. von der Sünde im Gewiffen gequäle 

19. Wie die Hyäne mit dem Hunde wird. 
fi) verträgt: alfo auch ber Reiche mit 2. Wohl dem, ben feine Seele wicht 
dem Armen. verdammet, und feine Zuverficht x) ihm 

20. Wie der Löwe das Wild g) jagt nicht entfallen iſt. | 





k) W. beihäme did mit feinen Speiſen, bis er dich zu nichte madhe zwey ober dreymel. 
D ©. Hernach fieht ee did. m) G. 12,18. n) Br. Siehe zu, daß du nicht verführet wer: 
def, noch geniebriget in beiner Frohlichkeit. 0) D. Unbarmberzig iſt er gegen den, ber fein 
Wort nicht hütet. Lat. Unbarmherzig wird er deine Worte in Acht nehmen, abnden. pP) €. 
font. 4) E. den Waldeſel. r) E. ein Breuel. s) U. aufbeifen, unterlügen. £) @. wens 
er anflöße, werfen fie itn gar um. =) W. Arm. ift böfe Co. ein Unglück) im Munde bei 


@ottl. v) ©. Das Herz des Menſchen verändert fein Angefiht, es fey zum Buten oder zum 


Wölen (geht auf die Stimmung, u. 3. auf das rn w) D.w. Die Spur des Herzent 
im Guten (eines glädi- Herzens) ift ein froͤhlich Angeſicht; u. Findung von Gteiniffen ik 
mũhſames Denken : d. i. der — it ein unruhig beſcäftigtes Gemüth. And. zwerden⸗ 
— en tommen von künſtli 

wiß tus. 






” 


Unfhlägen. =) X. Hoffnung : als Folge des guten We 


+‘ 
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Das 14. Eapitel. 


Bon Geiz und Reid, und rechtem Gebrauch d 


der Güter. 

3, (Einem Knicker ſtehet nicht wohl 

un, daß er reich ift, und was 
fol Geld: und But einem Kargen? 

4. Wer viel fammelt, und fich abs 
Darbet, der fammelts Andern, und Ans 
dere werbend verpraffen. - 

5. Wer ihm felber nichts Gutes thut, 
was follte der Andern Gutes thun? Er 
wird feiner Habe nimmer froh. . - - 

6. Es iſt fein ſchaͤndlicher Ding, ben 
daß Einer ihm felbft nichts goͤnnet; und 
das ift die rechte Plage y) für feine 
Dospeit. - 0 

7. Thut er etwas Gutes, jo weißer 
nichts darum, 2) und zulegt wird er 
ungeduldig darüber. a) \ 

8. Das ift ein böfer Menſch, ber 
nicht fehen mag, daß man den Leuten 
Gutes thut,d) fondern werdet fein Ans 
gefiht weg, und erbarmet fid) Nies. 
maudes. c) 

9. Ein vortheilifcher Menſch laͤßt ihm 
nimmer genügen an feinem Theil, und 
Bann vor: Geiz nicht gedeihen. d) 

10. Ein Neidifcher fichet nicht gern 
eſſen, und thut ihm wehe, wenn er foll 
zu effen geben..e) 

11, Mein Kind, thue dir felbft Gu⸗ 
tes von dem Deinen, f) und gib bem 


Herren Opfer, die ihm gebühren. 


12. Gedenke, daß der Tod nicht fäns 
met; und du weißt ja wohl, baß bu 
Seinen Bund mit der Hölle haft. g) 

13. Thue Gutes dem Freunde vor 
deinem Ende, und reiche Dem Armen A) 
nad) beinem Vermögen. 

14. Bergiß der Armen nicht, wenn 
Du den fröhlichen Tag haft; fo wird dir 


) 
Bosckit 


Brod, u. drmiih an feinem Tiſche. f 


ib ihm. i) 8. Gntzeud bir nicht ben guten 


audy Freude wieberfahren, bie du bes 
ehreft. ) 

15. Du mußt doch. deinen fauern 
Schweiß Andern laffen, und beine Ars 
beit den Erben zutheilen. 

16. Gib gerne, fo wirft du wieder 
empfangen, un. heilige k) deine Seele; 
denn wenn du tobt bift, fo baftdu aus⸗ 
gezehret. D 

17. Alles Fleifch verfchleißtm).wie ein - 
Kleid; denn es ift der alte Bund: Du 
mußt fterben. n) | 

18. Gleichwie die grünen Blätter auf 
einem fchönen Baum, etliche abfallen, _ 
etliche wieder wachfen: alfo gebet es 
mit dem Geſchlecht von Fleiſch und Blut 
auch: Etliche fterben, Etliche merben 
geboren. a | 

19. Alles vergängliche Ding muß 
ein Ende nehmen; und die bamit umge». 
hen, 0) fahren audy mit dahin. . 

Das 15. Capitel. 


Bom Nutzen der Weisheit, und Urfache ber 
Sünb?n. 


20. Wohl dem, der ſtets mit der 

Weisheit umgehet, und un⸗ 

terhaͤlt ſich in ſeinem Verſtande mit hei⸗ 
ligen Dingen. p) | 

81. Der ihre Wege in feinem Her⸗ 
zen betrachtet, und verftändig wird g) 
in ihren Heimlichkeiten. 

232. Und gehet hinter ihr drein, wie 
ein Aufſpurer, und ſchleichet ihr nad, 
wo fie einfehbret. r) 

33. Und gudet zu ihren Fenftern bins 
ein, und borchet an ihrer Chur. 

24. Herberget nahe bey ihrem Kaufe, 
und fchlägt Pfähle ein s) an ihrer 
Wand. | 

25. Richtet an ihrer Seite feine Huͤt⸗ 
te auf, und bleibet in guter Herberge. 


E. Verzeltung. =) D. thut eb aus Bergeffenbeit. a) Aergerlich. E. entbediter feine 
b) &. der mit den Augen neider, ſcheel ſieht. 
lien. d) C. bie Ungerechtigkeit trocknet feine Seele aus. 


ce) &. überlebt, verachtet die Sees 
«) E. Ein R. iR mißgünftig ums 


) @. wenn o. nachdem du bafl. 5) DO. w, u daß der 
Bund (Beſchluß, beflimmte Zeit) der Hölle (des Todes) dir nicht gezeigt il. Ak) 


. reihen. 


Tag, u. laß das gufe Theil nicht vorbengehn 
o du begehreft. K) Beinige zc- R. a. &. täufhe, — 


‚file h WB. in der Hoͤlle iſt keine Luft 


cn. a. L. Speiſe) zu ſuchen. m) W. altert. n) A. der Bund von Alters der: Du mußt des 


Todes ſt. 


0) O. w. bie es machen. pP) Berſch. &. X. 9) X. forſchet. v) A. lauert an ih⸗ 


sen Eingängen: wo man zu ihr kommt, fie erhaſcht. 5) Kür die Steide feines Zeits. 





— 


der wird ſie ergreifen. 
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26. Er bringet ſeine Kinder unter ihr 13. Denn der Herr haſſet ale Graͤnel; 
Daͤchlein, 5) und lagert unter ihrer und wer ihn fürchtet, der ſcheuet ſich 
Laube. =) Davor. ae 
27. Unb wird von ihr vor bee Hide 14. Er hat den Menfchenvon Aufang 
befchirmet,, und wohnet in ihrer Herr⸗ geichaffen, undibm die Wahl gegeben. d) 
Iihfeit.e. 15. Willſt du, fo-halte die Gebote, 
Gap. 15. V. 1. Solches thut Ries und thue, was ihm gefällt, in rechten 
mand, denn der den Deren fürchtet; v) Bertrauen. «) 
und wer fi an Gottes Wort hält, w) 16. Erhat bir Feuer und Waffer von 
| geftellet ; f) greife, zu weichen du willſt 
2. Und fie wird ihm begegnen wie 17. Der Menid hat vor füch Leben 


‚ eine Mutter, und wird ihn empfangen und Tod; welches er will, das wird 
wie eine junge Braut. ihm gegeben werden. 


3..Sie wird ihn fpeifen mit Brod 18. Denn bie Weisheit Gottes if 
des Verſtandes, und wird ihn tränfen groß, und er ift mächtig, und ſiehet Ab 
mit Wafler der Weisheit. leg, 

4. Er wird fi Rügen auf-fie, daß 19. Und feine Augen fehen auf bie, 
er nicht wanket; und wird ſich an fie fo ihn fürchten; und er erkennet alles 
alten, daß er nicht zu Schanden wird. Menfchenwert. 

5. Sie wird ihn erhöhen über feinen “ 20. Er heiffet Niemand gottlos feyn, 
Naͤthſten, und ui ihm feinen Mund und erlaubet Niemand zu fündigen. 
aufthun in der Gemeine. F 

Sie wird ihn kroͤnen mit Freude Das 16: Capitel. 

md Wonne, und mit ewigem Namen Bon boͤſer Kinderzucht, und Vollziehang 
begaben. ı. gedroheter Strafen Gottes. 

7. Aber bie Rarren finden «) fienicht, 3. reue bich nicht, daß bu viel uw 
und bie Gottlofen können fie nicht er . gerathene Kinder bat, umb pe 
fehen. de nicht auf die Menge der Söhne, 

8. Denn fie ift ferne von. den Hof⸗ wenn fie Gott nicht fürchten. 
fürtigen, und die Heuchler „) wiffen 2. Berlaß bich nicht auf ihr Leben, 
nichts von ihr. und traue nicht auf ihr Vermögen. z) 

9. Ein Gottloſer kann nichts Rechtes 3. Denn es ift befier Ein frommmes 
lehren, =) denn es kommt nicht von Gott. Kind, denn taufend Gottloſe. 

10. Denn zu rechter Lehre gehoͤret 4. Und ift befier ohne Kinder erben, 


die Weisheit, fo gibt Gott Gnade das benn gottlofe Kinder haben. 


zu. «) | 5. Ein frommer Mann kann einer 
11. Du barfft nicht fagen: Habe ih Stadt aufbhelfen; aber wenn der Bett 
gefeblet, fo hate Gott gethau. 5) Denn loſen gleich viel ift, wird fie doch durch 
was er. baffet, das follft du wicht thun. fie verwüftet. 4) - 
12. Du darfit nicht fagen: Er hat 6. Deß habe ich mein Tage viel ge 
mich irre geführet. Denn er bedarf feis fehen, umd noch Aergeres gehöret. 
nes Gpttlofen. c) 7. Das Feuer verbrannte i) Die Rotte 


t) E. Schirm. =) E. Zweigen. v) W. Wer den H. f. wird foldes thun (ausrichten). 
20) &. das Geſetz fefttält, des Geſetzes ınächtig iflzc- co) X. ergreifen. y) A. Eilaner. 2). 
die Lehre (a, Sprichwort, o. das Lob) ift nicht fhön im Wunde bes Sänders. a) A. u.@ort 


- muß En. dazu geben. 5) X. burd 8. bin ich abgefallen. c) A. bat keinen Nusen von einem 


G. d) ©. ihn feinem Rathihlag (a. Willkühr) Überlaffen. e) A. Blauben. DO. w./ zu tbun 
den Glauben (zu halten bie Treue) des Woblgefallens (den wohlgefäligen, o. deb Wins 
Gottes). f) ©. 8. 17. g) Allo e. Arbeit. N. a. 8. achte nicht auf ihren Ort, Stand x. 
N. a. & Menge. A) D. w. Bon Einem Verftändigen kann eine Stabt erbaut (ein Staat be 


vsölkert) werden; aber der Stamm der Gottl. wird verw. i) D. verbrennet — gebet au. Gſt. 
f. 4 M. 16, 85 ꝛc. 


— 
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der Gottloſen, und der Zorn ging an 
uͤber die Unglaͤubigen. | 

8. Er verfchonete der alten Riefen 
nicht, k) die mit ihrer Stärke zu Boden 
gingen. I) - 

9. Er fchonete auch nicht berer, bey 
welchen Lot ein Fremdling war ; fon» 
dern verbammete fiem) um ihres Ueber, 
muthe willen. | 

10. Und verberbete folches Volk ohne 
Barmperzigfeit, r) die es mit Sünden 
übermacht hatten. 0) 

11. Alfo hat er wohl ſechs hundert 
taufend Mann weggerafft, p) darum, 
daß fie allefammt ungehorfam waren; 
wie follte denn ein einiger Ungehorſa⸗ 
mer ungeltraft bleiben? 

13. Denn er ift wohl barmberzig, 
aber erift auch zornig. Er laͤſſet ſich ver⸗ 
föhnen, und fohittet aud den Grimm. 
So groß feine Barmherzigkeit ift, fo 
groß ift auch feine Strafe; und richtet 

einen Seglichen, wie er es verdienet. 9) 
‚ 13. Der Gottlofe wird mit feinem 
Unredjt r) nicht entgehen, und des From⸗ 
men Hoffnung wird nicht auffen bleiben. 

14. Alle Wohlthat wird ihre Stätte 
finden; und einem Ieglihen wird wis 
derfahren, wie er ed verdienet hat. 

15. Sprich nicht: Ich bin vor- dem 
Herrn verborgen, werfragt im Himmel 
nach mir? 

16. Unter fo großem Haufen wirban 
mich nicht gedacht; was bin ich gegen 
folcher unermeßlichen Welt? ) 

17. Siehe, ber ganze Himmel al 
Ienthalben e) ift Gottes; das Meer und 
die Erde beben, wenn er heimfucht. - 

18. Berg und Thal u) zittern, fo er 
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20. Und er kann viel thun, deß ſich 
Niemand verfiehet. Und wer fann es 
ausfagen, und ertragen, fo er richtet? 

21. Aber folches Dräuen ift zu weit 
aus den Augen; x) undaller Dinge Res 
chenſchaft kommt erit am Ende. 

22. Ein Demuͤthiger bedenkt ſolches; 
aber weuns ein roher Menſch hoͤret, 
bleibt er doch bey ſeiner Thorheit, und 
bey ſeinem Irrthum. 


Das 17. Capitel. 


Erzählung der Wohlthaten Gottes, und 
Vermahnung zur Buße. 


23, ein Kind, gehorche mir, und 
lerne Weisheit, und merke 
auf meine Worte mit Ernft. | 

24. Ich will dich die Zucht nach der 
Wage lehren, und dich klaͤrlich y) uns 
terrichten. 

25 Gott hat von Anfang feine Vers 
te wohl geordnet; und einem jeglichen- 
ee Theil gegeben, da er fie 

uf. 

36. Unb erhält fie für und für infols 
her Ordnung, daß fie ihr Amt immers 
dar ausrichten. =) 

27. Daß fie nicht müde nod: matt 
werben, noch ablaffen von ihrem Thun. 

28. Und keins das andere hindere; 
foudern find immerdar feinem Befehl 
gehorfam. a) 

29. Weiter 5) bat er auch auf die 
Erbe gefehen, und fie mit feinen Guͤ⸗ 
tern erfüllet; . 

30. Und das Erbreich mit allerley 
Thieren bededet, welche wieber zu Erbe 
werden. _ | 

Cap. 17. V. 1. Gott hat den Mens 


breinfhaut: follte er benn in dein Herz chen geichaffen gus der Erde, und mach⸗ 


nicht ſehen? v) 


‚19. Aber feine Wege verſtehet Ries 


te ihn wieder zur Erbe. 
2. Und beftimmte ihnen die Zeit ih⸗ 


mand, und das Wetter, fo vorhanden red Lebens, und gab ihnen Macht über 


ift, merkt fein Menfch. w) 


k) Bor der Eundfluth. E. ließ fi) nicht verſöhnen wegen zc. 


die ee verabfcheuete. 


ibren ©. bingerafft wurden. . pP) Allmätlih, 4 Moſ. 1%, 29. GE. 26, 65. 


die Dinge auf Erden. 


h ®r. abfieten. m) ©. 
n) W. erbarmete fidh nicht des Volks des Verderbent. 0) And. die in 
. 2M. 12, 37. 


And. n. a. ©. and. g) ©. nach feinen Werken; fo a. V. 14. vr) E. Raub. s) X. Schöpfung. 
e) @. der 9. u. des Himmels Himmel. =) E. die Berge u. die Gründe der Erbe. v) Verfch. 


2. 
u. en) ift fern. And. and. 
a) Betrifft 


% w) D. fie find wie ein Sturmwind, ben man nicht flehet. 20). @: der Bund (mit Fluch 
y) U genau. =) D. daß fie bleiben wie anfangs immerbag. 
befond. die DHimmelölösper, ſ. 8. 29. 5) X. hernach. Br 
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3. Und Hleidete fie mit Kraft nad ih⸗ 19. Aber die ſich beffern, Läßt er zw 
ver Art, und machte fie nach feinem Gnaben fommen; e) und bie da 
Bilde. werben, tröftet er, daß fie nicht ver 

4. Er gab ihnen, baß alles Fleifch zagen. 
fie fürchten mußte, und fie berrfchen 20. So befehre dich nun zum Herrn, 
folten über Thiere und Vögel. und laß dein fündliches Leben; bitte 

5. Er gab ihnen Vernunft, Sprache, fein Angeficht, und höre auf zu fehlen. ) 
Augen, Ohren, Herz und Sinn. 21. Halte dich je dem Höchiten, und 
6. Erfüllete fie mit Wiffen und Bers wende dich vom Unrechi, und haſſe mit 
ftand, und zeigte ihnen beyde Gutes Ernſt die Abgoͤtterey. 5) 
und Böfes. 32. Wer will den Höchiten loben in 
‚9. Und hat fie c) fonderlid) ungele: der Hölle ? gleich den Lebendigen, bie 
ben, ihnen zu zeigen feiner Werte Mas ba dankſagen können. 
jeſtaͤt. 23. Denn den Todten iſt das Loben 
8. Daß fie loben ſollten feinen heilis vergangen, als wären fie nicht mehr; 
gen Namen, und erzählen feine großen darum lobe ben Herrn, dieweil bu le 
—— id ih beft und gefund bift. A) 

9, Er hat fie gelehret, und ihnen ein R 
Geſetz des Lebens gegeben. Das 18. Kapitel, 

10. Er hat einen ewigen Bund mit Von Gottes Sroͤße, von Wohltpätigkeit, 
ihnen gemacht, und feine Rechte ihnen seitiger Buße, u. Behutfamteit. 
geoffenbaret. 24. D wie tft die Barmherzigkeit 

11. Sie haben mit ihren Augen feine bes Herrn fo groß, und Iäfs 
Majeftät gefehen, und mit ipren Ohren fet fi) gnädig finden denen, fo fich zu 
. feine herrliche Stimme gehöret. ihm bekehren! 

12. Und er fprach zu ihnen: Hütet 25. Denn was kann doch an einem 
euch vor allem Unrecht; und befahl eie Menſchen feyn, i) fintemal ein Men 
nem Seglichen feinen Nächfteh. ſchenkind nicht unfterblich ift? 

13. Ihr Wefen ift immer vor ibm, 26. Was ift heller, denn die Sonne? 
und nicht verborgen vor feinen Augen. noch muß fie vergehen; k) und was 

14. Allen Völkern bat er Herrichafs Fleifch und Blut dichter, das ift ja boͤ⸗ 
ten geordnet; aber Iſrael iſt des Herrn ſes nt 
hell. 27. Er fiehet 2) die unmäßige Höhe 

15. Alle ihre Werke find vor ihm Mar bed Himmels; aber alle Menſchen find 
wie die Sonne, und feine Augen fehen Erde nnd Aſche. | 
ohne Unterlaß ihre Wege. Gap. ı8. ®. 1. Der da ewig lebet, 

16, Ihre Bosheiten find ihm unver hat alle Dinge gefchaffen. 
borgen, nnd alle ihre Sünden find vor 2. Der Narr it allein gerecht; =) 
ihm offenbar. Niemand kann feine Werfe ausſprechen. 

17. Er behält die Wohlthatdes Mens Wer kann feine großen Wunder begreis 
ſchen 4) wie einen Siegelring, und die fen? z) 
guten Werke 4) wie einen Augapfel. "3. Wer kann feine große Macht mef 

18. Und zulegtwird er aufmachen, und fen? Wer kann alle feine Barmherzig⸗ 
einem Seglichen vergelten auf feinen keit erzählen? 

Kopf, wie er es verdienet hat. 4. Man Eanıı fie weder minberu noch 


c) E. ihre Derzen: ibe Inneres. d) And. u. 3. bie Sea Kan gegen die Menſchen — 
u. die Snade. 0) WB bat ihnen eine Wiederkehr gegeben. f) G. mindere ben Anſtoß. g)E. 
den Bräuel. Ah) ©. der Lebendige u. Gefunde wird (kann, fol) den H. loben. Sucke bie 
Freudigkeit eines guten Gewiſſens u. Gottes preiswürdige Snade, ehe es zu Ipät iR. i) @. 
vs kann nicht Alles (keine Voll kommenbeit noh Made) im IR. ſeyn. x) D. wird verfinftert. 
I) Bott Überfichet. m) U. volfommen, lobenswerth. m) X. ausforfchen. 
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mehren, und kann feine Wunder nicht 16. Ja ein Wort iſt oft angenehmer, 
ausforfchen. denn eine große Gabe; und ein holdfes 
5. Uber ein Menſch, wenn er gleich liger Menſch gibt fie alle beyde. v) 
fein Beites gethban bat, fo iſts noch 17. Ein Rarr aber ruͤckets einem uns 
faum angefangen; 'und wennermeinet, höflich auf, und eine unfreundliche Gas 
er habe es vollendet, fo fehlet es noch be ift verdrießlich. w) 
weit. o) ' 18. Kerne erft, ehe du redeſt; und 
6. Was ift der Menſch? Wozu taugt laß dich, arzneyen, ehe du krank wirſt. x) 
er? Was kann er frommen oder Schar 19. Strafe dich zuvor felbft, ehe du 


den thun? p) . Andere beurtheileft; y) fo wirft du Gna⸗ 
7. Wenn er lange lebt, fo lebt er de finden zur Stunde der Heimfuchung. 
hundert Jahre. 20. Spare deine Buße nicht, bis du 


8. Gleichwie ein Tröpflein Waller Frank werdeit,; 2) fondern beffere dich, 
gegen dad Meer, und wie ein Körns weil du noch fündigen kannſt. Verzeuch 
lein gegen ben Sand am Meer: foges nicht fromm zu werden, fo lange es 
ringe find feine.g) Jahre gegen die Zeit ift; «) und barre nicht mit Befs 
Ewigkeit r) ſerung deines Lebens 5) bis anden Tod. 

9. Darum bat Gott Gebuld mit ih⸗ 21. Bevor du beteft, fammlec) did; 
nen, und fchättet feine Barmherzigkeit und ſey nicht wie Einer, der den Herrn 
ans über fie, uchet. 

10. Er fiehet und weiß wohl, was 22. Gedenfe an ben Zorn, der am 
für einen elenden Ausgang fienehmen;s) Ende fommen wird, und an die Rache, 
darum erbarmet er fid) deſto reichlicher wenn Bott wird fein Angeficht abwenden. 
über fie. 33. Wenn man fatt ift, fol man 

11. Eines Menfchen Barmherzigkeit -denfen, daß man wieder hungern kann; 
gehet allein über feinen Nächten; aber und wenn man reich ift, foll man dens 
Gotteg Barmherzigkeit gehet über alle fen, daß man wieder arm werbenfann. 
Welt. ı) 24. Denn ed kann vor Abende wohl 

12. Er ftrafet und züchtiget, er Ichs andere werden, weder es am Morgen 
ret und bringet wieder, wie ein Hirte war; d) und Alles gefchiehet fchnellevor 
feine Heerde. | Gott. 

13. Er erbarmet ſich Aller, die ſich 25. Ein weiler Menfch ift in Allem 
ziehen laſſen, und fleißig findfeine Rech⸗ forgfältig, und huͤtet jich vor Sünden, 
te zu hören. «) weil er noch fündigen kann. e) | 

14. Mein Kind, wenn du Semand 26. Wer verftändig iſt, der kennet 
Gutes thuft, fo hefte keinen Tadel dar⸗ die Weisheit: und wer fie findet, dem 
an; und wenn bu etwas gibft, fo bes gibt fie gutes Zeugnif. f) 
trübe nicht mit Worten. | 27. Wer gute Yehre merfet, wird 

15. Der Than fühlet die Hitze; alfo felber weile, 5) und firdömet über von 
ift ein guted Wort beffer, denn die Gabe. fcharffinnisen Spruͤchen. 

0) W. Wenn ein W. vollendet hat, To fängt er Cerſt) au; u wenn er rurıt (ferti 
if) fo kommt er (erfl) in Zweifel (a. Notb, Hulfloſigkeit) p) W. war ift fein NRusen ® 
was fein @utes u. was fein Boͤſes? 9) R. a. 2. taufend. Fr) W. in dem Tag ber Em. 
s) D. daß ihre Verkehrung (Fall) böfe if. ©) E. üb. alles Fieiſch. =) W. zu feinen Ges 
richten eilen. ©) Baben mit Freundlichkeit. 0) @. die G. eines Unbolde, Misgünftigen, 
macht die Augen fhwinden Ctrübe). x) Vg. V. 19. 20. y) O. w. Bor dem Gericht uns 
terſuche dich ſelbſt; vg |. 18. =) E. She du kr. wirft, demättige bil, o. kaſteye dich; 
u V. 18. a) ©, laß di nit hindern, dein Belübde zeitig zu bezahlen. 5) E. mit deiner 

echtfertigung. c) ©. bereite. And. bevor du gelobeft, ber. , bedenke. d) W Non Morgen 
bis Abend ändert fi die Zeit. «) W. ne Seit der Sünden ; fo 0. 8. 20. f) Alfo Ebre ıc. 
3. Urfahe zum Lob, zur Danffagung. D. u. preifet den, bee fie gefunden bat. g) And. 

es 


= an it in Worten, der handelt auch weile. And Der Verſtändige iſt auch In Wor⸗ 
en wei e- R 


* 
— 
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Das 19. Capitel. 


meiden. 


tet 
Böfe Luft, Befhwäg und Argliſtigkeit zu Zeit 
x 


9. Denn man böret dir zu, und hits 
fich vor bir, und bafjet did feiner 


10. Haft bu etwas geböret, laß es 


28. golge nicht deinen böfen Lüften, mit dir fterben; fey ruhig, du wirft 
$ fondern brich deinen Willen. k) nicht davon beriten. 


29. Denn wo du deiner Seele dars 
reichft, wonach fie gelüftet, fo wird fie 
dich deinen Feinden zum Spott machen. 

30. Sep nicht ein Praſſer, und ge 

wöhne dich nicht zum Schlemmen; 
33. Auf daß du nicht zum Bettler 
werdeft, und wenn bu nimmer Geld im 
Sädel haft, auf Wucher nehmen muͤſ⸗ 

eſt. i) 

Cap 19. V. 1. Ein Arbeiter, ber ſich 
gerne voll fauft, der wird nicht reich; 
und wer ein Geringes nicht zu Rathe 
hält, der nimmt für und für ab. k) 

2. Wein und Weiber betbören die 
Weifen; und die fid) an Huren hängen, 
werden wild. 2) | | 

3. Und kriegen Motten und Würmer 
zu Lohn; und verborren ben Andern 
zum merflichen Exempel. m) 

4. Wer bald glaubt, der ift Teichts 
fertig ; und wer fich verführen läßt, ſuͤu⸗ 
diget wider fich felbft. 

5. Wer ſich der Schalkheit freuet, 
der wird fein Urtheil empfaben; wer 
aber der Wolluſt widerftehet, ber frönet 
fein Leben. 

6. Wer feine Zunge bändiget, wird 
ein friedfames Leben haben; n) ‚und wer 
Geſchwaͤtz baffet, meider Schaden. 

7. Höreft du was Boͤſes, das fage 
nicht nad ; denn Schweigen ſchadet dir 
wicht. 0) ü 
8. Du folft weder Freunden noch 
Feinden etwas nachfagen ; und offenba> 
re nichts, wo du ohne boͤſes Gewiſſen 
fchweigen kannſt. p) 


11. Aber ein Narr bricht heraus, wie 
ein zeitiges Kind heraus will. q) 

12. Wennein Wort im Rarren ftedft, 
fo iſts eben, ald wenn ein Pfeil in der 
Hüfte ſteckt. 

13. Sprid deinen Nädften drum 
an, r) vielleicht bat erd nicht gethan; 
oder bat ers gethan, daß ers nicht 
mehr thue. 

14. Sprich deinen Nächiten drum an, 
vielleicht bat ers nicht geredet; bat ers 
aber geredet, baß ers nicht mehr thue. 

15° Sprich deinen Freund drum an, 
denn man luͤgt gern auf die Leute; das 
rum glaube nicht Alles, was du höreft. 

16. Es entfähret oft einemein Wort, 
und meinets doc) nicht alfo; denn wer 
9 der nicht zuweilen mit der Zunge 

et? 


17. Sprich deinen Naͤchſten drum an, 


ehe du mit ihm pocheſt, und denke au 
Gottes Gebot. 2 & 

18. Denn’die Furcht Gottes macht 
weislich thun in allen Sachen; und 
Gottes Gebot lehret Eläglidy fahren im 
allem Handel. s) 

19. Argliftigfeit ift nicht Weisheit, 
und der Gottlofen Tuͤcken find keine 
Klugheit; | 

20. Sondern e3 ift eine Bosheit nnd 
Abgoͤtterey, ce) und eitel Thorheit und 
Unweißheit. 

21. &8 iſt befier geringe Klugbeit 
mit Gottesfurcht, benn große Klugheit 
mit Gottesverachtung. =) 

22. Es ift Mancher fcharfiinnig und 





h) A. halte did zurüd von deinen Begierben. 
el. k) E. wird allmählich fallın. IX. frech, 
unverfhämt ıc. m) R. a. 2. u, eine freche Seele wie» ausgerottet. n) 


von entiehntem Beide, u. haſt niches im 


i) ©. Werde nicht ein B. ſchlemmend 


N. a. 8. fann au 


mit einem Wunderlichen laben. 0) E. Wiederhote kein (böfes) Serüchte, fo wird dirs nit 


ur Verkleinerung geratben. 2 Lat. Erzätle weber Pre 
ee) an die haft, entdede fie nit. g) W Ein. kreiſet üder 
einem Wort (Gerücht zc.) wie eine Bebärerin Über dem Ki 


of, u. wenn du Bünde (Be 


und ned) Feind, was bu im Eüina 


nde. 


r) @. ficafe, zeihe d. N. 


s) &. Alle Weisheit ift Furcht des Herrn, u. in alles BBrisheit IE Thun des Wefeped. ©) EC. 


Gräud. =) E. Uebertretung des Geſetzes. 








u — „u — 


Siraqch 18. 20. 641 


DE EEE En — 
doch ein Schalt, und kann. die Sache feindfelig; unb wer fich viel Gewalt ans 
drehen, Daß dag — heraus kommt. v) maßet, dem wird man gram. 

23. Derfelbige chall kann den Kopf 7. Es gluͤckt Manchem in böfen Sas 
hängen, undernft fehen, w) und iſt doch chen; aber ee gebeihet ihm zum Vers 
inwendig eitel Betrug. berben. =) 

24. Er fchlägt die Augen nieder, nd 8. Es gibt oft Einer etwas, da er 
ftellet fih taub; und wo du nicht Acht es übel anlegt; dagegen gibt Einer, das 
auf ihn haft, fo wird er dich übereilen. ihm doppelt vergolten wird. a) 

25. Und ob er zu ſchwach if, bir 9. Wer fehr pranget, der verbirke 
Schaden zu thun, fo wird er dich doch, barüber ; wer fich aber ducket, der kommt 
wenn er feine Zeit fiehet, berüden. empor. &) Ä 

26. Dan fiehets einem wohl an, was go, Mancherfauft am erften wohlfeit, 


für ein Mann er iſt; und einen Vers gper | h 
A afcgen merfet man au feinen Geber Re an 09 
en. 


: FR 11. Ein weifer Mann machtfein Ges 
27. Denn feine Kleidung, Lachen und ſchent werth mit lieblichen Worten: aber 
Gang zeigen an, was an einem Mens was die Narren fpenfen, machen fie. 
ſchen iſt. ſelbſt unwerth. d) Ze 
Das 20. Eapitel. | do * Narren a a 
| nicht viel frommen; denn mit einem Aus 
Bon verfchiedenen Aeußerungen der Weiss i . 
heit und Narrbeit, befonders vom ” Je 2 = ng Augen fiehet 
rechten Gebrauch der Zunge. — ge. e). 


1. Es ſtraft Einer oft feinen Naͤch⸗ 12. Er gibt wenig, und rüdet einem 
E gi ——— Be viel auf, und ſchrehets aus, ald ein 
licher, daß er ſchwiege ‚ Ausrufer. 2 ne, 55 
2. Es iſt befler frey firafen, denn „14. Deute leihet er, morgen will ers 
heimlich Haß tragen; und wers zu Dant Mieder haben. Das find feinbfelige Leute, 
annimmt, dem bringet e8 Frommten. x) 15. Der Rarr ‚Hagt: 5) Mir iſt Ries 
3. Wer Gewalt übt im Gericht, der mand treu, A) Niemand danket mir für 
ift eben als ein Hofmeifter, der eine — ———— 

Jungfrau ſchaͤndet, die er bewahren ſoll. ih : => j ie mein Brod eſſen, reden 
4. Der Eine ſchweigt, darum daß er nicht utes von mir. 3% , 
fich nicht kann verantworten; ein Andes „ 17. D wie oft und von Vielen wird 

rer aber fchweigt, mb wartet feiner er verſpottet! | 
Zeit. 18. Er faͤllt gefaͤhrlicher durch ſeine 
5. Ein weiſer Mann ſchweigt, bis er Rebe, denn fo er vom Söller fieles alfe 
feine Zeit erfiehet; aber ein gäher y) gehet es den Boͤſen, daß fie doch zuletzt 
Narr kaun der Zeit nicht erharren. ploͤtzlich fallen muͤſſen. ) 

6. Wer viel plaudert, der macht ſich 19. Ein grober ungezogener Menſch 


vN G. die S. nach dem Schein wenden, o. die Gnade wenden, daß das Gericht er⸗ 
ſcheint. D. u. Mancher verdrehet, damit das Rechte derauskommt. w) €. ſchwarz gehen, in 
Zrauer. ©) @. wer befennet, wird vor Erniedrigung 0. Schaden bewahrt werden. yY) @. 
vorlauter. =) A. Es gibt ein Gelingen zum (e. im) Webel, u. aibt einen Fund zum Schaden. 
a) D.w Es gibt Gaben, bie bir nichts eintragen, and gibt Gaben, bie dopp. verg. werben. 
% 8. ız. 5) D. es gibt eine — —— die zur Ehre führt (ſſt. e. wegen des Pran- 
gent) u. Mancher erhebt aus der Demäthigung fein Haupt. c) WB. fiebenfältig. d) Be. €. 
18, 14 fi. D. Ein weil. DM. macht fich beliebt mit Worten; aber die Anmuch des N. tft uns 
werth, w. wird ausgefhüttet. ©) WB. denn er bat viele (Lat. 7) Augen für eins. f) X. thut 
den Mund auf wie ein Herold. g)U. zum Theil mit Grund, 3. 13, 44. alfo : muß Hagen. 
bh) @. ich babe keinen Freund. i) B. Es ift beffer vom G. fallen (0. auf dem Boden auds 
gleiten) als mit der Zunge; alfo kommt der Fall der Boͤſen eilig. 


m 
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plaudert unvorfichtig, und waͤſcht im⸗ 21. itel. 
mer fort, wie es ihm einfällt. X) Das Capitel 
80, Wenn ein Rarr fchon etwas Gus Vermahnung zur Buße. Bergleihung bes 
tes I) redet, ſo — es doch nicht; Weiſen und Rarren. 
denn er redet es nicht zu rechter Zeit. 1. ein Kind, haſt du geſuͤndi 
21. Manchem wehret ſeine Armuth, M ſo höre ur es 2 
daß er nichtö Uebels thut; Davon hat ee Dir Das Vorige vergeben werde. 
ee daß er fein böfes Gewiſ⸗ E 2. re vor Rt Sände, wie vor 
m ner ange; denn ſo du 
— en — nn ven a kommſt, fo Richt fie bi, DE 
enn daß er feine Ehre verliere 
thut es um gottlofer Lente willen. n) —— ng Fee rag 
23. Mancher verfpricht feinem Freund 4. Eine jegliche Ungerechti feit iſt wie 
etwas aus Schaam, und damit kriegt ein zweyfchneidig Schwert Bu verwun⸗ 
er ihn zum Feind ohne Urjache. 0) det, daß Niemand heilen Kann 
24. Diefüge iſt ein haͤßlicher Schande 5, Mer Gewalt und Unrecht thut 
fled an einem Menfepen, undiftgemein muß zulet zum Bettler werben; ud 
bey ungezogenen Leuten. wer ftolz ift a legt . ine 
25. Ein Dieb iR nicht fo böfe, ald und Sof zuletzt von Dan 
ein Menſch, der fich zu Lügen gewöhnt; — 
aber zulegt kommen fie beyde ins Ders „6. Denn fo bald ber Eiende ruft, fo 
derben. Ä höret ed Gott, ») und die Rache wird 
26. Lügenift dem Menfchen ein fchänd, eilend Fommen. 
liches Ding; und er kann nimmernehr „7: Wer ſich nicht fagen läßt, v) ber 
zu Ehren kommen.“ ift fhon auf der Bahn des. Gottlofen; 
Ehren durch feine Rede; und ein fluger Herzen 
Mann ift lieb und werth bey Fürften. I Wer Iaut mit der Zunge tray 
28. Wer feinen Ader fleißig bauet, zet, den Fennet man w) von ferne; und 
der macht feinen Haufen p) groß; und Ein Kluger merket wohl, daß er unter 
wer bey Fürften werth ift, ber kann viel gehen will | 
Boͤſem vorfommen. g) : Wer fein Haus bauet mit anderer 
29. Geſchenke und Gaben verblenden Leute Out, ber ſammelt Steine ihm 
die Weifen, r) und legen ihnen einen zum Örabe. x) 
— Maul, daß ſie nicht ſtrafen — zu e Gottlofen ift wie 
. 5 i en 1 : 
30. Verſteckte Weisheit +) und. ein vergehret wich. — vn 
vergrabener Schag, wozu find fiebeybe 11. Die Gottlofen gehen zwar anf 


nüge? i einem feinen er, d nude ober 
31. Ss ift beffer, daß fi der Une ber Hölle Abgrund — 


weiſe verkrieche, denn der Weiſe. 12. Wer Gottes Wort hält, der faſ⸗ 





. &) 8. w. Ein unholder M. iſt wie einexunzeltige "Rebe, die im 
"Ungezogenen ifl. 2) &. Sprüde, A x. 2) e.ue n nee et 
Nachts 2c. u. z. wenn er zur Rube, zum Glück kommt) nit genagt. m) W. M. verlieret 
feine Geele vor Schaam (Ehrgeiz) u. zwar um thörihter Perfonen willen, o. aus Shorheif- 
0) Unnöthiger Weiſe. Wenn ers nidyt halten kann. pP). Fruchthaufen. g) D. kann Miſſethat 
verföhnen , o. Unrecht dämpfen. r) Eat. Richter. s) E. wenden ab bie Strafen wie ein 3» 
im M. 2) 2. ein weifer Mann ber fi nicht braucden läßt. u) W. Die Bitte des 

N ein ee A pe ee he And. and. v) W. Zurechtweiſung haft. 

9 i 2c· ſo we ruhmt er if. 2. 
N. a, 2. für den Sturm: bie der St. — 2.2 ven REDEE"ORR, ”) Grabpägrl 











Hinzu. Sat. legt fie fi bey. A) 3. Erzählung. :) €. Di Mund des W. wi 
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fet feinen Sinn; y) und Gott vollloms 24. Es iR eine Unvernunft, r) einem 
men fürchten, =) iſt Weiäheit. an der Thür. horchen; ein Bernünftiger 

13. Wo nicht Vernunft «) innen ift, hält es für eine Schmadh. s) 
das Läffet fich nicht ziehen. Es gibtaber 25. Die unnuͤtzen Wäfcher plaudern, 
eine Vernunft, a) fo voller itterf eit Das nichts zur Sache Dienet; Die Wei⸗ 

b fen aber wägen ihre Worte mit der 

14. Eines weifen Mannes Lehre c) Goldwage. 
fleußt daher wie eine Fluth, und fein 26. Die Narren haben ihr Herz im 
Rath wie eine lebendige Quelle. M Maul; aber die Weifen haben. ihren 

15. Des Rarren Herziftwieein Topf, Mund im Herzen. ec) me. 
der da rinnet, ce) und kann keine Leh⸗ 27. Ein Rarr lacht uͤberlant; ein 
ref) halten. Weiſer lächelt ein wenig. 

16. Wenn ein Vernünftigereineweife 28. Wenn der Gottloſe einem &xhalfn) 
Lehre höret, fo lobet er fie, und ftims flucher, fo ſluchet er ihm felber. 
met ihr bey; g) hoͤret fie aber ein Muth-⸗ 29. Die Obrenbiäfer thun ihnen felbk 
williger, fo mißfällt fie ihm, und wirft Schaden, und hat fie Niemand ‚gerne 
EN RES ya u 

17. Die eh) arren } 

* eine Laſt auf dem Wege; a. wenu Ungtäe .. .. Bu 
ee 2 — 
— ERTBEISEL DAB ENGER Umgang mit Freunden. 

18. Sm Rath hat man Acht, was 1. Ein fauler Menſch iſt gleich wie 
der Weife redet; i) und was er rebet, ein Stein, der im Koth liegt; v) 
das gilt. k) ‘wer ihn aufbebt, der muß bie Dände 

19. Des Narren Weisheit fiehet DI wieder wiſchen. 
wie ein eingefallenes Hand; und des 23. Ein ungezogener Sohn ift feinem 
Unverftändigen Rath kann man nicht Vater eine Unehre, und eine thörichte 
willen, was es ilt. m) Tochter feine Schmad). 

20. Wenn man den Rarren ziehen 3. ine vernünftige Tochter Friegt 
will, fo fiellet er fi), -ald wollte man ihren Maun; w) aber eine ungerathes 
ihm Fefleln an Hände und Füße legen. =) ne befümmert ihren Bater. : 

21. Aber ein Weifer achtet es für eis 4. Und welche wild x) iſt, die if 
nen goldenen Schmud, und für ein Ges beydes bem Bater und dem Mann eine 
fehmeide am rechten Arm. Unehre, und wird von beyden verachtet. 

22. Ein Narr läuft frey einem ind 5. Eine Rede, y) fo zur Unzeit ge 
Haus ; aber ein Bernünftiger a) ſcheuet ſchiehet, reimt fi eben wie ein Sai⸗ 
fich. tenfpiel, wenn einer traurig iſt. Strafe 
23. Ein Narr gudet frey einem zum und Lehre fol ein Weifer zu rechter Zeit 


Fenſter p) binein; aber ein Vernuͤufti⸗ üben. =) 


ger g) bleibt draußen ſtehen. 6. Ber einen Narren Iehret, ber 





tenntniß. D. Au. bes Lebens. e) E. serbrodener 


‚% 
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flicket a) Scherben zuſammen, und thut 19. Wenn man das Auge trifft, «) 
eben, ald wenn man einen aus einem fo gehen Thrämen beraus; und wenn 
tiefen Schlaf wedet. . .. man einem das Herz trifft, fo wird 
. 9. Wer mit einem Narren rebet, 5) fein Sinn offenbar. Ä 

ber redet 5) mit einem Schlummernden; 20. Wer unter die Vögel wirft, der 
wenn es ans ift, fo fpricht er: Was fcheucht fieweg; und wer feinen Freund 
iſts? ſchmaͤhet, der zertrennet die Freundſchaft. 

8. Ueber einen Todten pflegt man u 31. Wenn du gleich ein Schwert zuk⸗ 
trauern, benn er hat das Licht nicht keſt über deinen Freund, fo verzweifle 
mehr; aber über einen Narren follte nicht, denn es gibt noch eine Wieder, 
man trauern, baßer feinen Berftand hat. Fehr. 2) 

9. Man fol nicht fo fehr trauern 22. Wenn du den Mund haft anfge 
über den Todten, denn er ift zur Ruhe than m) wider beinen Fremd, fo fürchte 

efommen; aber des Narren Leben ift dich nicht; denn es gibt noch eine Ders 

ger. denn der Tod. fühnung. Ausgenommen n) 

10. Sieben Tage trauert man über worte, Verachtung, 0) Offenbarnug 
einen Todten, c) aber über einen Nars ber Heimlichkeit, und böfe Tuͤcke; foldye 
ren und Gottlofen ihr Lebenlang. Stuͤcke verjagen den Freund. 

11. Rede nicht viel mit einem Nar⸗ 23. Bleibe treu deinem Freunde im 
ren, und gehe nicht viel um mit einem feiner Armuth, daß du dich mit ibm 
Unverfländigen. freuen mögeft, wenns ihm wieder wohl 

48. Halte dich von ihm, daß du nicht geht. — 
in Schweiß geführet 4) und von feinem 24. Halte feſt bey ihm in feiner Truͤb⸗ 
Unflath ⸗) befledet werbeft. „. fal, auf daß du feines Gluͤcks auch ges 

13. Weiche nur von ihm, fo bleibft nießen moͤgeſt. 
du mit Frieden, und kommſt nicht in 25. Dampf und Rauch gehet vorber, 
Angſt und Noth über feiner Thorbeit. wenn ein Feuer breunen will: alfo kommt 

14. Was ift fchwerer, denn, Bley? es vom Schmähen zum Blutvergießen. 
und wie wirbe heiffen, denn:einNarr? 26. Schäme dich nicht, deinen Freund 

15. Es iſt leichter, Sand, Salzund zu ſchuͤtzen, und meide ihn nicht. 
Eifen f) tragen, denn einen unverflän 27. Widerfährt dir etwas Boͤſes von 
digen Menſchen. ihm, p) fo wirb fich vor ibm hüten, 
. 16. ee ein on ae rg wer es böret. 

immer in einander verbunden ift, ; 

nicht = * re 2 alfo Das 23. Capitel. 

aud) ein erg, DAR jeiner Damen gr Sebet um rechten Gebraud) der Zunge, und 
H — das fuͤrchtet ſich vor feinen Helligung der Gebanten. = leichtfer⸗ 

17. Gleichwie der ſchoͤne Tuͤnch an a nn a „Som 
der ſchlechten Wand i) wider ben Re RMBSEHIBDEN: 
gen, und ein Zaun auf hohem Berge 28. O daß ich koͤnnte ein Schloß 4) 
wider den Wind nicht kann befteben: an meinen Mund legen, und 
18. Alſo fiehet das blöde Herz des einfeited Siegel auf mein Maul druͤcken, 

Karren in feinem Vornehmen widerfein daß ich dadurch nicht zu Kal kaͤme, und 
Erfchreden. meine Zımge mich nicht verderbete! 


a) %. teimet. Meift vergebl. Arbeit. 5) X. ibm erzählt. c) 1 Mof. 50, 10 ꝛc. E. 
Mühe habeſt. ©) E. non feinem Schütteln o. Anlauf. Bild von fhmugigen Thieren. f 

einen Klumpen Eifen, Städeifen. g) D. Erdbeben, w Erſchütterung. h) E. auf 0. durch 
wohlbedanhten Rath. befeftigt. i) V. der fandige (lofe) Tünch an einer glatten Wand. Hier 
find jed. die Les arten verfchieden. A) A. rührt, flößt, verwunbet. ) le ei 
m Mitihmgezantt. n) O. jedoch. 0) E. Hochmuth. pP) D-umfeinetwillen: 4) D. Wacht. 
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Cap. 23. V. 1. Herr Gott, Vater fo ſuͤndiget er gleichwohl; und verach⸗ 


und Herr meines Lebens, laß mich nicht tet ers, fo ſuͤndiget er zwiefaͤltig. v) 
unter die Laͤſterer gerathen, und laß mich 13. Schwoͤret er vergeblich, w) fo iſt 
nicht unter ihnen verberben. r) - er nicht ohne Sünde; fein Haus wirb 

8. O daß ich meine Gedanken koͤnnte hart geftraft werden. 

im Zaum halten, und mein Herz mit 14. Es iſt aucheintödtlicher Fluch, «) 
Weisheit züchtigen; auf daß meiner ber muͤſſe nicht gefunden werben im Erb⸗ 
nicht gefchonet würde, wo ich fehlete, theil Jakobs. 

und feine Sünde mir hinginge! 15. Denn die Gottesfürchtigen fliehen 

3. Auf daß nicht viel würden meiner ſolches Alles, und beſudeln y) fichnicht 
Irrthuͤmer, und meine Sünden, fi) mit diefer Suͤnde. 
nicht haͤuften; damit ich nicht unterge 16. Gewoͤhne deinen Mund nicht zu 
hen müfje vor meinen Widerfachern, und leichtfertiger Umart; denn ihre Reden 
meinen Feinden zum Spott werde... ſind Suͤnde. 

4. Herr Gott, Bater und Herr.meis 17. Gedenke deines Vaters und beis 
nes Lebens, behuͤte mich vor frechem ner Mutter, wenn bu ımter den Herren 
Blick, s) und wende von mir die böfen figefl; 2) 

Lifte. | 18. Auf daß dein auch nicht vergefs 
S. Laß mich nicht in Schlemmen und fen werde vor ihnen, a) und- du nicht 


f 


Unkeuſchheit gerathen, und bewahre wich gemohneftber Nartheit, und zuletzt woll⸗ 


vor unverſchaͤmtem Herzen. teft , 5) du wäreft nie geboren, und 
6. Lieben Kinder, lernet das Maul verflucheft den Tag deitier Geburt. 
halten; ©) denn wer es hält, der wird 19. Werfich gewoͤhnet zu fehmähen, c), 
fi mit Worten nicht vergreifen; ber beffert fich fein Lebtage nicht. 
7. Wie die Sottlofen dadurch gefan⸗ 20. Zweyerley Art-häufet: de, und 
gen werden, und bie Läfterer und Stols bie britte bringet Zorn über ſich: 
zen dadurch fallen. 31. Ein hitziges Gemuͤth brennet wie 


8. Gewöhne deinen Mund nicht zum Feuer, und läßt fich nicht: loͤſchen, bis 


Schwoͤren, und gewöhne dir nicht an, es verzehrt ift. d) 

Gottes Namen zu führen. «) 22. Ein unfeufcher Menfch hat feine 
9. Denn gleichwie ein Knecht, ber Ruhe an feinem Leibe, bis er. ein Feuer 

ftetö geftäupet wird, nicht ohne Stries anzinde. o). 


23. Einem. unkeuſchen Menſchen iſt 


men iſt: 
10. Alſo kann ber auch nicht rein von alles Brod ſuͤße, und laͤſſet nicht ab, 
Sünden ſeyn, der immer ſchwoͤret, und big er ein Ende nimmt: 
Gottes Namen führet. 34 Ein Mann, der feine Ehe bricht, 
11. Wer oft ſchwoͤret, ber fünbiget und denkt bey fich ſelbſt: Wer fichet 
oft, und die Plage wirb von feinem mid? 
Haufe nicht bleiben. . 25. Es ift finfter um mich, und bie 
12. Schwöret er, und verſtehets nicht, Wände verbergen mich, daß mid) Nies 





r) E. 1aß mid nicht in ihrem (ber Tippen, der Bunge,) Rath, u. laß m. n. durch fie 
fallen. s) W. Erhebung der — d. i. theils Stolz, theils Unzucht, f. 6. 26, 10. WB. 
böret die Zucht der Lippen. =) E. bie Nennung bes Heiligen. Vg. 5 Mof. 24, 16. v) DO. 

ehlet er (Übertritt feinen Schwur, feine eibl.. Zufage) fo wirb er feine Sünde tragen, u. 
flebt ers (wills nicht bußfertig erkennen, o. übertritt verfägli) fo zc. wo) Beth. f. vn 

Q. falſch: dep der Betheurung eines Vorgebens. 00) Wi. eine mit Tod umgebene Redensart. 
Best. läfterliche Verwünfdungen. Y) E. wälzen — in. =) Echame dich beiner Eltern nihtzc. 
And. and. 2. deines V. u.d. M. Lehren, fo wirft du. — figen. a) Dir nicht erniedrigt: wer» 
deſt. 5) Aus Unyläd. ce) Schimpfen u. afterreden. d) E: verſchluckt ift, Lat: bis es et⸗ 


was verſchlinge. Verfl. einen Zornigen. And. verſt. einen. Unkeuſchen. ⸗) D. das F. Iäfche, 


D. das E ausgebsonnt if- 
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mand fiehet; wen fol ich feheuen? der 2. Sie thut ihren Mund anf in der 
Allerhöchkte achtet meiner Sünde nicht, Gemeine Gottes, und lobet fi) in feis 

26. Solcher fcheuet allein der Men» nem Reich. h) 
ſchen Augen ; 3. Und fpricht alfo: Ich bin Gottes 

27. Und dentetnicht, daß die Augen Wort, und ſchwebe über der ganzen Er⸗ 
des Herrn viel taufendmal heller find, be, wie der Duft. :) 
denn die Sonne, und fehen Alles, was 4. Mein Gezelt iſt in der Höhe, und 
die Menfchen thun, und ſchauen auch mein Stuhl in den Wolfen. k) 
in bie heimlichen Winkel. 5. Ich allein bin allenthalben, fo weit 

28. Alle Dinge find ihm .befannt, che der Himmel iſt, und fo tief der Abs 
fie Ar en h alfo mohl, ald grund it. 2) 
wenn ſie vollendet ſind. - 6, Allentbalben i eer, m 
„39, Derfeibe Daun wirb Hfentihin galden auf Oben; mer alen Eenten, 

er Stadt geitr erden, e den, i 
—* — Beth, en a baue — ee Heiden, ift mein Beſitz⸗ 
nigſten verſiehet. I. Bey dieſen Allen habe ich Woh⸗ 

30. Alfo wirds andy gehen dem Weihe, uuna 0) ae d eva Statt 
4 ihren Mann — und einen Er⸗ * — — 

en von einem andern bringet. 8. ebot mi 
3, @rftic) iR fe dem Gebot Gottes Dinge mh der mich aefhuhen has ba 
ungehorfam; zum andern fündiget fie ſtellete mir eine Wohnung, g) undfpradh: 
wider ihren Mann; zum dritten bringet 9, In Jakob follft du w d 
durch ihre Hurerey und Ehebruch Ba IE u WOrRen, Me 
— — Kae be iu Sfrael fol dein Erbe feyn. 

32. Sie wird man unter bie Gemeine 10. Bor der Welt, von Anfang bin 
ee ‚und ihre Kinder werden ic) geiihaffen, und werde ewiglich blei⸗ 
imgefucht werden. f) : — 
dire Ihre Kinder werben nicht wurs „11 Und babe vor ihm in bereiligen 
ein, unb ihre Zweige werden nicht Hütte gedienet; und darnady zu Zion 

cht bringen, eine gewiſſe Stätte empfangen. 

34. Sie läßt ein verfluchtes Gedächte „ '2. Und er bat mid in die werthe 
niß hinter ſich und ihre Schande wird Stadt Ei daß ich zu Jerufalem res 
nimmermehr vertilget. gteren jollte. 

35. Daran lernen die Nachkommen, - „13: SG babe gemwurzelt bey einem 
ten, und nichts Säfers, denn auf Gor⸗ teil iſt. 





tes Gebot achten. Ä — — bob gewahfen, wie eine 
eder auf dem Libanon, und wie eine 

Das 24. Capitel. Cypreſſe auf dem Gebirge Hermon. 
Ruhm der Weisheit. 5) 15. Ich bin aufgewachſen, wie ein 


und unter ihrem Volle ruhmet Rofenftöde zu Jericho; 


1. Die Weisheit preiſet ſich ſelbſt, Palmbaum am rg s) und wie die 
fie fih. - - 16. Wie ein fchöner Delbaum auf 





) D.-e8 wirb (gerihtl.) Unterfuhung —*— des Erbes) angeſtellt werben über i. K. 
8) Bg. Hiob 28 2c. A) E. Bor (im Angeſicht) ſeiner Macht, feines Heers. DD E. SH bin 
von dem Munde des Hochſten ausgegangen (gebe aus) u. habe bedecket (bedecke) die Erde wie 
ein Rebel. x) E. in der &Aule der Wolke, auf einer Wolfen. D) E. Ich umgehe allein 
den Umkreis des H. u. wandle in der Tiefe des Abgr. m) E. in den Fluthen es M. ID. 
Aufenttalt gewefen, bin ich umgegangen. 9) E. Rube, And. Nah diefem Allen babe ı. 
p) E. daß ih in Jemandes Gigenthum berbergte. q) A. brachte meine Hütte zur Ruhe 
r) &. herrlichen. s) E. Ufer, n. a, L. zu Engaddi, n. a. 2. Kades. 
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EN EEE EEE EEE, 
freyem Felde; ich bin aufgewachſen wie gelernet haͤtte, und wird nimmermehr 
ein Ahorn. ) werden, der es ausgruͤnden moͤchte. 
17. Ich gab einen Wohlgeruch von 31. Denn ſein Sinn iſt reicher, we⸗ 
mir wie Zimmet und koͤſtliche Würze,u) der fein Meer, und fein Worti) tiefer, 
und wie auserlefene Myrrhe. benn fein Abgrund. 

18. Wie Galban, und Onych, v) 32. Ich k) bin ausgegangen wie ein 
und Stafte, w) und wie der Dampf Bächlein von einem Fluß, und wie eine 
des Weihrauchs in dem Tempel. x) Waſſerleitung in die Luftgärten. D) 

19. Sch breitete mieine Zweige aus, 33. Ich fprach: Sch will waͤſſern meis 
wie.eine Terebinthe; und meine Zweige nen Garten, und tränfen mein Beet. 
waren herrlich und hold. 34. Siehe, da warb mein Büchlein 

30. Ich fproffetelieblich wie der Weins zum Strom, und mein Strom ward zur 
ſtock, und meine Blüthe brachte ſchoͤne See. | 
und reiche Frucht. 35. 5a meine Zucht foll noch leuch⸗ 

21. Kommet her zu mir, Ale, die ten ald ber lichte Morgen, und will fie 
ihr mein begehret, und fättiget euch von feheinen laſſen in die Kerne. 
meinen Früchten. | 36. Ich will noch Lehre ausfchütten 

22. Meine Predigt „) ift füßerbenn wiem) Weiffagung , und fie bleiben laſ⸗ 
Honig, und meine Gabe =) füßer denn fen für und für. 

Sonigfeim. 37. Da ſehet ihr, daß ich nicht allein 

23. Wer von mir iffet, den bungert für mid) arbeite, fondern für Alle, die 
un nad) A und wer * mir trin⸗ der Weisheit begehren. 

et, den duͤrſtet immer nach mir. 

24. Wer mir gehorchet, der wird Das 25. Capitel. 
nicht zu Schanden; und wer mit mira) Bon etlichen lob⸗ und firafwärbigen Stük—⸗ 
arbeitet, der wird unfchuldig bleiben. 5) ten, fonberlid von ber Einigkeit, und 

25. Dieß Alles ift eben das Buch des boͤſem Weibe. 
Bundes, von dem hoͤchſten Gott ges 1. Drey ſchoͤne Dinge find, rn) die 
macht; c) beydes Gott und den Mens 

26. Nämlich das Geſetz, welches Mo⸗ fchen wohl gefallen: 
fe der Gemeine Jakob zum Schatz d) 2. Wenn Brüder eins find,. und bie 
befohlen bat; Nachbarn 0) fi lieb haben, und Mann 

‚27. Daraus die Weisheit fleußt, e) und Weib ſich mit einander wohl bes 
wie das Wafler Pifon; und mie der gehen. p) 

Tigris, wenn er übergebet im Lenz.f) 3. Drey Städe find, denen ich von 

‚28. Daraus ber Beritand fleußt 5) Herzen feind bin, umd ihr Weſen vers 
wie der Euphrat, und wie der Jordan drießt mich übel: 
in der Ernte. 4. Wenn ein Armer hoffaͤrtig iſt, 

29. Aus demſelben bricht hervor die und ein Reicher gerne luͤgt, und ein al⸗ 
Zudt; wie das Licht, und wie der Gi⸗ ter Narr ein Ehebrecher iſt. 
bon A) zur Zeit des Herbſtes. 5. Wenn du in der Tugend nicht ſam⸗ 

30. Er ift nie geweſen, der ed aus⸗ melft, was willft du im Alter finden? 


t) X. Platanus. u, @. der würzige Aſpalathus: ein Straud, Ein. das fog. Roſen⸗ 
holz. v) Raucherklaue. 10) 2Mof. 30, 54. ©) @. Hätte. Y) DO. mw. Andenken, Gedachtniß. 
=) E. Erbtheil. a) ©. in mir 0. duch mid. 8. mir Folgt. 5b) E. nicht fündigen, fehlen. 
ce) Die ganze wahre Weist, kiegt in der b. Schrift: dY 8. Erbe. =) A. welches voll ſtrömt 
mit W. E. die W. erfüllt. f) W. in den Tagen ber neuen (Blumen u. Früchte). Vg. ©. 
80, 8. Joſ. 3, 15. 4) Wie 8. 27. Ah) eE. Ril. Bo. ıMof. 2, 11 fe D E. Rath. Alſo 
des Buchs. O. B. 50. der fie — fie — 3. 31. ihr Sinn — ihr Wort, n. der MWeishrit. 
k) Weisheit ; fo im Eat. D. au ih, Sirach. Vg. 3.857. TD) And. u. 3. ins Paradies. 
m) So wichtig als, o. Sins wie das Andre. m) Gr. e. Durch s D. werde ich (Meish.) 
ſchön: verherrlicht. ad D. Nähften, Verwandten. P) Vertragen , umgehen. 
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6. D wie fein ſtehet es, wenn bie ber Schlange Kopf; und iſt fein Zorn 
granen Häupter weife, und die Alten fo bitter, ald der Frauen ⸗) Zorn. 
Aug, 19. Ich wollte lieber bey Löwen und 

7. Und die Greiſe verftändig, und bie Drachen wohnen, denn bey einem bis 
Herren vernünftig und vorfichtig g) ind! fen Weibe. 

8. Das ift der Alten Krone, wen 20. Benn fie böfe wird, fo verftellet 
fie viel erfahren haben; r) und ihre fie 5) ihre Geberde, und wird fo ſin⸗ 
Ehre it, wenn fie Gott fuͤrchten. ) ſter, wie ein Sad. 

9. Neun Stüde find, die ich in mer 21. Ihr Mann muß unter feinen 
mens Herzen hoc) zu Toben halte, und Nächten figen, und wenn ers höret, 
das zehnte will ich mit meinem Munde hitterlich feufzen. . 
preifen:_ 22. Ale Bosheit ift gering gegen eis 

10. Ein Mann, der Freude am ſei⸗ nes Weibes Bosheit; es geichebe ihr, 
nen Kindern bat. Mer erlebt ‚, daß er was den Gottlofen gefchiehet. c) 
feine Feinde s) untergehen fiehet. 23. Ein waschhafiges Weib ift einem 

11. Wohldem, der ein vernäuftiged ſtilen Mann, wie ein fandiger Weg 
Weib hat. Wer mit feinem Reden fer qufwaͤrts einem alten Mann. 
nen Schaden nimmt. c) Wer niht bie 23, Laß dich nicht betrügen, baß fie 
in muß denen, fo feiner nicht werth ſchoͤn ift, und begehre ihrer micht ba 
i 


E runt. 
12. Wohl dem, ber einen treuen ; i 
Freund gefunden. zu) Wohl dem, der 25. Wenn bas Weib ben Mann rei 
Klugheit findet; und der da lehret, da Maht, e) fo it da eitel Hader, Ber 

mand gerne höret. v) achtung f) und große Schmach. 

13. DO wie groß {ft der, fo Weisheit „26. Ein böfed Weib macht ein be 
gefunden hat! w) — — traurig Augeſicht, und 
en fuͤchtet, über den "Gin Weib, da der Mann keine 

15. Denn die Furcht Gottes geher Freude an hat, die macht ihn verbrof 
über Alles. Wer diefelbige feft pAlt, wem ſen an allen Dingen. h) 
fann man ben vergleichen ? 25. Die Sünde kommt her von einem 

16. Es ift fein Web fo groß, als Weibe; und um ihretwillen müflen wir 
Herzeleid. Es ift feine Lift über Frauen⸗ Ale ſterben. 
liſt. x) 29. Wie man dem Waſſer nicht Raum 

17. Es ift kein Lauern y) über bes laſſen fol, alſo fol man einem böfen 
Neidhartd 2) Lauern. Es ift Feine Radye MWeibe feinen Willen nicht laſſen. :) 
gier über der Feinde Rachgier. 30. Wil fie dir nicht zur Hand geben, 

18. Es ift Fein Kopf fo liſtig, ale fo fcheide fie von deinem Leibe. k) 








M %. vol Ratte. 7) A. Erfahrung — Gortesfurät. 5) Br. e. den Ball der Feinde: 
worunter a. die Feinde. ber wahren Weisheit u. Gottes verftanden werben . 88. ©. 
28, 4 ff. 2) A. nicht feblet, w. mit deu Bunge niht ſtrauchelt. Bg. ©. 14, 1. G. 22,28 x. 
u) Steot nur im Lat. v) A. der da hörenden Ohren predigt: geierrige Zuhsrer hat. 
0) Weisheit ik m.hr als 8. 12 — Vernunft. w) E. t Äber der Ir. Most. 
Bo. B. 22. y) D. Angriff. And» afe. =) D. Haflerd. a) Er. bei Feinde. 5) ©. 
ihre Vosheit verftellet — c) W. das Loos eines Gänders möüfle ihr o. auf fie fallen, b. i. 
3 ein Sünder mäffe ihr ald Mann zu Theil werden, u. fie ibm. d) E. Gtoße dich nit 
an der Schönheit eined WB. u. fey nicht lüſtern nad) einem W. ce) U. ernähret. Lat. bes 
herrſcht, den Borrang hat. f) Gr. e. Unverfhämtheit, Unbeſcheidenheit. 2) D. Derp 
klopfen, f. jed. ®. 16 ®r. Ah) W. das feinen M. nicht begläckt, macht Iäflige Hönde u. 


Se Knie. i) A. nicht Gewalt laſſen. k) W. ſchneide fe ab von deinem 
ei —— 
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Das 26. Eapitel. ‚33. Bie ein Fußgänger, ber durſtig 
ift, Techzet fie, und trinkt das nächte 
Lob frommer Weiber, u. von der Töchtern Waſſer, das fie kriegt, und ſetzt ſich, 
zucht. wo fie einen Stock findet, und nimmt 

1. Pohl dem, ber ein tugendſames an, was ihr werben Fann. 
Weib hat, deß lebt er noch 14. Ein freimbliches Weib erfrenet 
eins fo lange. ihren Mann, nnd wenn fle vernünftig 

2. Ein häusliche 2) Weib iſt ihrem mit ihm umgehet, erfriſchet fie ihm fein 
Mann eine Freude, und macht ihm ein Herz. 
fein ruhiges Leben. m) 15. Ein Weib, daß fchweigen kann, 

3. Ein tugendfames Weib ift eineedle das tft eine Gabe Gottes; und ein wohls 
Gabe, n) und wird dem gegeben, der gezogenes Gemäth ift nicht zu bezahlen. 
Gott fürchtet. 16. Es ift nichts Rieberd auf Erden, _ 

4. Er feyreichoder arm, fo ifte ihm denn ein züchtiges Weib; und ıft- nichts 
ein Troft, und macht ihn 9 allezeit Koͤſtlichers, denn eine keuſche Seele. 
fröhlich. 17. Wie die Sonne, wenn fle aufs 

5. Drey auge find fchreflih, und gegangen, an dem hohen Himmel des 
das vierte ift graulidh: Herrn eime Zierde ift: alfo tft ein tus 

6. Berrätherey, Aufruhr, und Bers gendfames Weib eine Zierde in‘ ihrem 
kaͤumdung; welche alte ärger find, denn Haufe. 2) 
ber Tob. p) — 18. Ein ſchoͤnes Weib, das fromm 

7. Das ift aber das Herzeleid, wenn bleibt, v) ift wie eine heile Lampe auf 
ein Weib wider da® andere eifert, und dem heiligen Reuchter. 
ſchaͤndet fie bey Jedermann. 19. Ein lieblid) Weib, das ein bes 

8. Wenn einer ein böfes Sg bat, fländtges Gemuͤth hat, w) ift wie die 
fo iſts eben ald ein ungleiched 4) Paar wen Säulen auf filbernen Stuͤh⸗ 
— Wer fie kriegt, der kriegt r) eis ken.) 
nen Scorpion. 

9. — un Weib ift eine große — —— = uns — 

e: de i 1 1 er ndant, geſfährlichem 
Diese; BR ERLITT RUN de der Kaufleute, und Regierung ber 

10. Ein hurifches Weib Fennet man Bunge. 
bey ihrem unzuͤchtigen Geſicht, und an 20. Zu Stüde find, die mich vers 
ihren Augen. s) drießen, und das dritte thut 

11. Iſt deine Tochter nicht ſchamhaf⸗ mir Zorn: " 
tig, fo halte fie hart, c) auf daß fie 21. Wennman einen ftreitbaren Mann 
nicht ihren Muthwillen treibe, wenn fie zuletzt Armuth leiden laßt, nnd die weis 
fo frey if. * aͤthe zuletzt verachtet; 

12. Wenn du merkeſt, daß fie frech 22. Und wer von ber Gerechtigkeit 
um ſich fiehet, fo flebe wohl darauf; abfällt zur Sünde; y) biefen hat Gott 
wo nicht, und fle thut wider dich, fo zum Schwert verdammt. =) 
laß dichs auch nicht wundern. 23, Ein Kaufmann kann ſich ſchwer⸗ 





CEST ee em 
I) E. tapferes, — m) W..erfült feine Fahre mit Friede. m) E. Theil. 
n 


0) E. fo iR fein Herz verunägt, u. fein Angeſicht — p) N. a. Abth. Aufr. u. tödtlidhe Bere 

umd. welche alle arg find. g) & unruhiges, bin u. her sing r) X. greift, haſcht 
(ſtatt befleen Bange). 5) E. om ibren flatterbaften Augen (wie @. 25, 4) u. an ibeen (lies 
beinden) Augenliedern. 2) @. flelle ſtarke Wale, halte Obacht. u) D. w. Wie die anfger 
bende S. in den Höhen des ‚Hexen : fo iſt bie Schönheit eines guten Weibes in ber Ordnung 
(Br. z. Welt) ihres Hauſes. v) E in Sandhaftem o. item (Zugends) Alter. And. w. ein 
cite) Ihönes Geſicht auf gradem Ruchs. w) GE. fhöne Füße mit der Bruft (Gemüt, n. a2. 
auf Ferſen) einer Beſtändigen Ant. and. ©) Büßen, Wales. Anderw folgen hier noch Zufäge- 
y) 8. vom rechten Glauben — zum unsehten ©. =) @. tet, beſtimmt. 
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EEE EEE EEE EEE EEE EEE — 
lich huͤten vor Unrecht, und ein Kıh fig, m) uud ihr Lachen i und! 
mer a) vor Sünden. ——— 

Cap. 27. V. 1. Um nichtigen Gutes 14. Ro man viel ſchwoͤren hört, da 
willen 5) thun Biele Unrebts und die gehen einem die Haare zu Berge; und 
reidy werben wollen, wenden die Augen FA olcher Leute Hadern macht, daß man 
ab. c) die Ohren zuhalten muß. 

— Wie ein Nagel in der Maner zw⸗ 15. Wenn die Hoffaͤrtigen mit einans 

fen p ween Steinen ſteckt: alfo left d) ber hadern, fo folgt Blutvergießen dar⸗ 
— ünde zwiſchen Kaufen und Ver⸗ nad); — und iſt verdrießlich zu hoͤren, 
wenn ſie ſich ſo zerſchelten. 

a alt ſich Einer nicht mit Fleiß it 26. Wer Heimlichkeit offenbaret, der 
ber Furcht des Herrn, fo wird fein verliert den Glauben, und wird nim⸗ 
Haus bald zerfiöret werben. mermehr einen treuen Freund Eriegen. 

4. Wenn man fiebet, fo bleibt der 47, Halte deinen Freund werth, und 
Schaub zurüd : alfo des Menſchen Un⸗ zaite ihm Glauben; wo du aber feine 


reinigfeit in feinen Gedanken. « 
6. ° Gleichwie der Ofen —ã Di — — —— 
Gefaͤße des Toͤpfers: f) alſo —28 is. Wer ſeinen Freund verliert, den 
die Truͤbſal des Menſchen Siun. 5) iehet wohl fo übel, als dem fin 


6. An den Früchten merkt man, wie Feind entgehet. 0) 
des Baums gewartet iſt: alfomerftman 49, Gleich als wenn du einen Sog 
an der Rebe, wie das Herzgefchidt if. ug der Hanb te: alfo — 
beſt ihn denn gehoͤret; denn an der Rebe 

erfcauct won ben Mans 20. Du fäheft — nicht — du 

8. Laufeft du ber Gerechtigfeit nach, darfſt ibm nicht nachlaufen; er if zu 
fo wirft du fie friegen 7 und anziehen ferne — iR entfprungen, wie ri 
wie einen ſchoͤnen Rod. h Reh vu Rep. Ä 

9. Die > el gefelen ſich zu ihres _ unden kann man verbinden, 
@leihen: a © Pit 8 bie Wahrpeit She orte. kann man verfühnen; aber 
zu denen, ni ne üb wer SHeimlichfeit offenbaret ‚mit dem 

10. Wie ber * ——— — "Ger mit den Augen winfet, ber 
N) 
—— > DIE SOHRDE AN] (DER Nebst: bat Böfes im Sinn, und wer ibn fm 

11. Ein Gotteöfürdytiger redet alles Mt, wird ſich von ihm wenden. q) 
zeit Beispeit; k) ein Narraberiftwans 23. Bor bir fann er füß reden, r) 
delbar, wie der Mond. und Iobet fehr, was du fprichit;, aber 

12. Wenn du unter den Umveifen binterwärts redet er anders, und ver 
kit, fo merke, was bie Zeit leiden kehrt Dir s) beine Worte. 
will; 2) aber unter den Weiſen magſt 23. Sch bin feinem Dinge ſo feind, 
du fortfahren. I) ale dem, amd der Herr ift ihm and 
. 13. Der Narren Rebe ift anſtoͤſ⸗ feind. 

7— 3. Gaſtwirth. 5) E. um des Gleichgültigen willen, Tandes (Geldes) 3 6. 2 186. 
3. deflen was fie gleihadttig un: aus Leihtfinn. Lat. aus Armuth. c) Bon Bahrdeit 

u. Gewiffen. d) ©. wur trieben. ⸗) Bleibt bafinten. Die geheime Liſt ıc. ſ. 7 u 3. 
—2 ſich — richtiges ln. And. if — ſichtbar) in feinen Rchen. Im Brom 
nen. g) Gr. alfe sieh der M. durch feine Reden bewähet. A) Talar. #)-@.der Unreit übt. 
k) Eat. bleibt in ber W. wie bie Sonne. 2) 38 reden, zu handeln. D. Bey den — (ga 
feyn) warte die 3. ab, bey den W. bleibe ftets. pi ®. Auftoß, d. 5 Bas ben. ») 6. 
fo Jage ihm nicht (weiter) nad. 0) D. Denn wie Einer dadurch (B. ıD len Beind ver⸗ 
derbet, alfo verberbet er auch die Freundſchaft mit feinem Rädften. p) D. alfo hafl du T 
sen laflen, verloren, V. 17. 21. 9 And. and. ” &. e. macht er deinen Mund fü. ) J. 
ſchilt. W. legt Aergeraiß auf, in, — 
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Das 3: Capitel. 77. Gedenke an die Gebote, und laß 
das Grollen wider deinen Naͤchſten; ge⸗ 
Von der Wiedervergeltung, Verſoͤhnlichkeit, — an den Bund des Hoͤchſten, und 
u. bem böfen Maul. vergib die Ummiffenpeit. y) 
35. Wer den Stein in die Höhe 8. Laß ab vom Hader, fo bleiben 
wirft, dem fällt ex auf.den viele Sünden nach ; =) denn ein zornis 
Kopf; und wer heimlich licht, der vers ger Menſch zündet Hader an. 
wundet ſich ſelbſt. ) 9. Und der Gottloſe verwirret gute 
26. Wer eine Grube graͤbt, der faͤllt Freunde, und hetzet wiber einauber, bie 
felber darein; uud wer einem: Andern guten Frieden haben. 
ein Reb fellet, = —— ſich ſelbhſt. 10. Wenn des Holzes viel iſt, w wird 
27. Wer dem Andern Schaden thun des Feuers deſto mehr; und wenn die 
will, dem kommts ſelber über den Hals, — ewaltig ſind, wird der Zorn de⸗ 
daß er nicht weiß, woher. größer; und wenn die Beute reich 
— Die Hoffaͤrtigen hoͤhnen und ſpot⸗ wird der Grimm deſto heftiger; 
; aber bie Rache lauert auf Be, wie und wenn ber Hader Inuge waͤhret, =) 
* owe. fo brennet es deſto mehr. 
29. Die ſich freuen, wenn es ben 11. Gaͤh ſeyn zum Hader, zündet: 
- Srommen ‚übel gehet, =) werden im Zeuer an; und gab ſeyn zu zanken, ver⸗ 
Strick gefangen; das en wird gießet Blut. 
fie verzehren, che fie fterbe 13. Bläfeft u ins Fuͤnklein, ſo wird 
30. Zorn und —* find auch ein Fener daraus; Ipeyeß du aber ine 
Gräuel, und der Gottlofe treibetfie.v) Fuͤuklein, fo verli ee; unb beydes 
Cap. 28. V. 1. Wer fi) rächet, an kommt aus deinem ‘Runde. 
dem wird fid) der Herr wieder raͤchen, 13. Die Ohrenbläfer und falfchen 
und wird ihm feine Sünde auch behal⸗ Maͤnler find verflucht; 5) denn fie vers 
ten. wirren Diele, die guten Frieden haben. «) 
2. Bergib deinem Rächiten, was er 14. Ein böfes Maul d) macht viele 
bir zu Leibe gethan bat, und bitte dann, Leute uneins, e) und treibt fie and eis 
fo werden dir beine Suͤnden auch verges nem Lande in das andere 
ben. 15. Es zerbricht feſte Städte ‚ und 
3. Ein Menſch Hält gegen ben andern serftdrt | Sürftenthiimer. f) 
den Zorn, und will bey dem Herm 16. Ein boͤſes Maul verkößet rebliche 
Gnabe w) ſuchen. Weiber, g) und beraubet fie Alled, das 
4. Er iſt unbarmheriig en feined ihnen fauer geworben iR. &) 
une: und will für 3 Sünde 17. Wer ihm gehorcht, der hat nim⸗ 
bitten. mer Ruhe, und kann nirgend mit Frie⸗ 
8. Er iſt nur Fleiſch, und hält ben den bleiben. 
Zorn; wer: wil deun feine Sünde verr 18. Die Geiflel macht Striemen ; aber 
ein böfes Maul zerfchmettert Beine. 
6. Gedenke an das Ende, und laß 19. Viele ſind gefallen durch die Schaͤr⸗ 
bie Feindfchaft fahren‘, die den Tod und fe des Schwerts; aber nirgend fo Viele, 
Das Verderben fuchet; ©) und bleibe in als durch böfe Mäuler. i) 
den Geboten. 20. Wohl dem, der vor boͤſem Maul Maul 
ed) E. u. heimlicher Stich macht weite Bunden. =) WB. des Jalls der —— —57 D. 
wiĩrd von ihnen beherrſcht. w) A. Hätfe, e. Heilung, Geil. x) 8. u. an Tod u. Berwe⸗ 
en: PA, re u. fo zu entfhuldigende Fehler. 9 B. fo wirft du Enden min⸗ 
ae ae P . bat, o. fe | eingemunzeit il. 5) D. verfluche, verabfcheue. 


4 29, 20 ®r. I @. Bobnungm or Großen. RB ——— bringt Scheidung. 
est. immer activ u. pafliv, 09. V. 25». 
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bewahret ift, und unter feine Wuth nicht man ihm leihet, und vebet fo demäthig 
gerät, und fein Joch nicht tragen muß, um bed Naͤchſten Geld; 
undin feinen Striden nicht gebumben if. 6. Aber wenn ers fol wiebergeben, 
21. Denn fein Joch ift eiſern, und fo verzeucht ers, und Haget fehr, es ſey 
feine Stride ebern. fehwere Zeit. : - ur 
232. Seine Plage’ ift bitterer dennber 7. Und ob ers wohl vermag, gibt 
Tod, und ärger denn die Hölle. k) ers kaum bie Hälfte wieder, und red» 
23. Aber e6 wird den Gottesfuͤrchti⸗ net es ihm 0) für einen Gewinn p) an. 
en nicht beruͤcken, und er wird-in deſ⸗ 8. Vermag ers aber nicht, fo bringt 
elben Feuer nicht brennen. - er ihm um feine Habe, und kriegt einen 
34. Der den Herrn verläßt, der wird Feind an ihm umfonf. 
darein Bu * er — — bezahlt ne — und 
und es wird nicht au t : ‚ und gibt ihm maͤhworte 
es wird ihn überfallen, wie ein Löwe, für Dank. ) — 
und aufreiben, D) wie ein Parder. s0. Mancher leihet ungerne, and 
25. Du verzaͤnmeſt deine Güter mit Feiner böfen Meinung; fondern r) er 
Dornen; warum machſt du nicht viel⸗ muß fürchten, er komme um das Seine. 
mehr deinem Munde Thuͤr und Riegel? - aa. Doch habe Geduld mit beinem 
26. Du mägeftm) dein Bold und Sil⸗ Nächkten in der Roth, und thue das Ab 
ber ein; warum wägeft bu nicht auch mofen fo, daß du ihm Zeit Laffelt. +) 
deine Worte anf ber Goldwage? 12. Hilf dem Armen um des Gebots 
27. Hüte dich, daß du nicht dadurch willen, und Laß ihn in ber Noch nicht 
giefteft, und falleft vor deinen Feinden, leer von dir. 


die anf did) Innern. : Berliere — Geld un: 
mn ned Bruders und ften willen 
Das 29. Capitel, vergrabe es. nicht c) unter einen Stein, 
Bon ber Barmherzigkeit, Dankbarkeit und da es doch umlommt. a) 
Senägfamtelt. : 34. Sammle dir einenv) Schazt nad 


1. er feinem Nächten leihet, ber dem Gebot des Hoͤchſten; w) ber wird 
thut ein Wert der Barmher⸗ dir mehr müge feyn, benn kein Gold. 
igfeit; und wer Güter hat, ber fl 15. Schleuß Almofen in beine Ka⸗ 
ches Gebot halten: rn) flen; =) daſſelbe wirb did, erretten aus 
8. Leibe deinem Nächten, wenn ers allem Ungläd. 
bedarf; und du Anderer, gibs auch wis 16. Es wird für dich fireiten woiber 
der zur beſtimmten Zeit. beinen Feind, beſſer beum der Rärke 
3. Halte, was du geredet Baft, und Schild oder Spieß. 
handle treulich mit ihm; fo findeſt du 17. Ein fronmer Mann wirb Bärge 
allezeit deine Nothdurft. für feinen Nächiten; aber ein Unver⸗ 
4. Mander meinet, es fey gefun⸗ ſchaͤmter laͤſſet feinen. Buͤrgen ſtehen. y) 
den, waser borgt, und macht ben um 18. Bergiß nicht der Wohlthat deine 
willig, fo ihm geholfen bat. Buͤrgen; denn or bat fich feibft für dich 
5. Er kuͤßet einem die Hanb, bie verfeßt. 


En EEE EEE ETC 

. ky GE. Ior (dee Zunge) Tod ift ein böfer T. u. die Oblle beffer denn fi. H %. vermir 
fen, zerreiffn. m) E. bindeſt. And. and m) 8. w. Wer barmberzig iſt, Teihet feinem 
Nähten (d. i. % wirds mit Binfen wieder erhalten) 5 m. wer feine Hand färkt, o. mit feiner 
H. troͤſtet, hilft, der bAlt die Sebote. 0) Ienem. O. ſich (das uebrige). D. der Darleiben⸗ 
de fih. Die Perfonen find hier u. im Folg. ‚wid. abſichtlich ungewiß, m. jebe Auslegung hat 
itren Sim. p) €. Bund. 4) Ehre, And. Wohltyat. r) Ge, ungern, der Boeheit bals 
ben; — 3) Xlfo w. deänge ihn nicht über ein Alm. D. verzeuc ihm nicht das Alm. e) St. 
Laß es nicht roflen. =) W. zum VBerberben. ©) G. lege anbeinen. ıw) Mattb. 6, 20 x) Bots 
a nicht Geld u. But: made did: wei an Wohltyaten. y) €. wertäßt ihn 
; pelſinn 
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19. Der Gottloſe bringet ſeinen Buͤr⸗ 
gen in Schaden; und ein Undaunkbarer 
läßt feinen Erlöfer fteden. 

20. Dürge werben viele reiche 
Leute verderbet, und bin und wieder 
geworfen, wie die Wellen im Meer. 

21. Es hat große Leute vertrieben, 
daß fie in fremden. Landen mußten in 
der Irre geben. — 

22. Ein Gottloſer, ſo er Buͤrge iſt 
geworden, und gehet mit Raͤnken um, 
daß er ſich auswickele, der wird der 
Strafe nicht entgehen. =) 

23. Hilf deinem Naͤchſten aus, fo 
viel du kannſt; und fiehe dich vor, daß 
a. jelbft darüber zu Schaden kom⸗ 
meſt. 


wer Waſſer und Brod, Kleider und 
Haus. hat, damit er ſeine Nothdurft 
decken kann. 

25. Es iſt beſſer geringe Nahrung 
unter einem bretternen eigenen Dach, 5) 
denn Föftlicher Tifch unter Fremden. 
26. Laß dird gefallen, bu habeſt wes 

nig oder viel; denn es ift ein fchänblis 
ches Leben von Haus zu Haus ziehen. 

27. Und wo Einer fremd ift, darf er 
fein Maul nicht aufthun; 

28. Er muß beherbergen, und mit 
— trinken laſſen, und keinen Dank 

en; | 

29. Muß dazu bittere Worte hören, 
nämlich: Fremdling, c) gebe hin, und bes 
zeite den Tiſch, laß mich mit dir eifen, 
was du haft. ; 

30. Oder: Zeuch aus, Fremdling, 
‘ vor einem Ehrbaren; d) ich 
nen Bruder zum Gaft gekriegt, ich muß 
das Haus haben. 


babe meis 
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willen Vorwürfe hören muß, und daß 
man ihm aufruͤcket, wenn man ihm ge⸗ 
liehen hat. 

Das 30. Capitel. 

Loh guter Kinderzucht, und der Geſundheit. 

1. Wer ſein Kind lieb hat, der haͤlt 

es ſtets unter der Ruthe, daß 
er hernach Freude an ihm erlebe. 

2. Wer ſein Kind in der Zucht haͤlt, 
der wird ſich ſein freuen, und darf ſich 
fein bey den Bekannten nicht ſchaͤmen. «) 

3. Wenn Einer fein Kind zeucht, das 
verdrießt feinen Feind, und. kann ſich 
fein freuen vor feinen Freunden- 

4. Wo fein Bater ftirbt, fo iſts, ale 


Br mwäre er nicht geftorben; denn er hat 
4. Es iſt genug zu dieſem Leben, a) feines Gleichen hinter ich gelaffen. 


5. Da er lebte, fab er feine Luft an 
ihm; da er ftarb, durfte er nicht forgen. 

6. Denn er bat hinter fi) gelafien 
einen Schuß f) wider feine Feinde, und 
der den Freunden wieder bienen 3) fann. 

7. Wer aber feinem Kinde zu weich 
ift, der klagt feine Striemen, h) und 
erſchrickt, fo oft ed weinet. i) 


8. Ein verwöhntes Kind wirb muths 
willig, wie ein wildes Pferd. k) 

9. Zärtle mit deinem Kinde, fo mußt 
du dich hernach vor ihm fürchten ; fpiele 
mit ihm, fo wird es bich hernach bes 
trüben. 

10. Scherze nicht mit ihm, auf ba 


du nicht mit ihm bernach trauern muͤſ⸗ 


ſeſt, und deine Zaͤhne zuletzt firren 2) 
muͤſſen. 

11. Laß ihm ſeinen Willen nicht in 
der Jugend, und entſchuldige ſeine Thor⸗ 
heit nicht. 


31. Solches iſt ſchwer einem vernänfe 12. Beuge ihm den Nacken, weil er 
tigen Manne, daß er um der Herberge noch jung iſt, blaͤue ihm den Ruͤcken, 


e) O. w. Ein Sünder geräth in (ſchlimme) Bürgſchaft, w. wer Unternehmungen nachgeht 
(0. Ränke ſucht) gerätn ind Gericht (e. in Berichte, Prorefle 2.) a) &. ber Anfang, d. i. die 
Hauptſache, bes Lebens ik Waffer zc. 5) ©. ein Bettlerieben unter einer Ballendecke. Bor 
fond. im Vaterland, f. d. Folg. Fremde waren gering geachtet u. gedrüdt, bab. bie Mofais 
fen Gefege für fie. c) A. Beyſaſſe. 4) A. vornehmen Perſon. e) E. wird fi fein — rüühe 
men, 0. feinethalben gerühmt werden. f) E. Rächer, Bertbeidiger. g) X. Danf erftatten. 
h) Des Kindes, Sohnes. E. verbindet fe. Ein. verft- er iſt Schuld daß ber Bohn geſchlagen 
wird. And. n. a. E. and, i) @. bey jedem Geſchrey wird fen Fingeweide (Mitleid) erichreitt 
— k) E. wie ein ungezähmtes Pf. hartnäckig wird. D Klappen, Enirichen;o. ſtumpf 
werben. 
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weil er noch Hein ift; auf daß er nit 27. Einem fröhlichen Herzen fchmedet 
halsftarrig und bir ungehorfam werde. alle Speife wohl. ı) 
13. Zeuch dein Kind, und laß esnicht 
mäßig geben, m) daß du nicht überipm Das 51. Capitel. ») 
zu Schanden werbeft. ' 





14. Es ift beffer, Einer fey arm, und Gefahr bes Setzes. Bon Beſcheidenheit im 
babey friſch und gefund, denn reich und ' Sen u. Mäpigkeit. 
gequälet an feinem Leibe. 1. Wacen nach Reichthum verzeh⸗ 


15. Geſund und wohl ſeyn iſt beſſer ret den Leib, und darum ſor⸗ 
denn alles Gold, und ein geſunder Leib gen, laͤſſet nicht ſchlafen. 
iſt beſſer denn unermeßliches Gut. 2. Wenn einer liegt und ſorgt, ſo 

16. Es ift kein Reichthum zu vergleis wachet er immer auf, gleichwie ſchwere 
chen einem gefunden Leibe, und eine Krankheit immer aufwecket. v). 
Freude bed Herzend Freuden) gleich. 3. Der ift reich, ber da arbeitet und 

17. Der Tod ift beffer, dennein dit» fammelt Gold, und böret nuf, und ge 
teres Leben, oder o) fläte Krankheit. nießet fein au. 

18. Es ift eben ale ein gutes Gericht 4. Der ift aber arm, der daarbeitet, 
vor einem Maul, das nicht effen Tann, und gebeihet nicht; und wenn er fchon 
und p) wie die Speife, fo man bey eis aufhoͤret, fo ift er doch ein Bettler. 
ned Tobten Grab feet. d) 5. Wer Gelb lieb bat, der bleibet 

19. Was ift dem Goͤtzen das Opfer nicht ohne Sünde; und wer Bergäng 
näße? Kann er doch weder efjen noch liches ſucht, der wirb mit vergehen. «) 
riechen. 6. Viele Tommen zu Unfall um bed 

20. So iſts mit dem Reichen auch, Geldes willen, und verderben darüber 
den Gott ſiech macht. r) vor ihren Augen. 

21. Er ſiehet es wohl mit ben Augen, 7. Die ihm opfern, die ſtuͤrzet ed,x) 
und ſeufzet darnach; und iſt wie ein Bers und bie Unvorfichtigen y) fähet es. 
fehnittener,, berbeyeiner Jungfrauliegt 8. Wohl dem Reichen, der unfträß 
and feufzet. lich gefunden wird, und nicht dem Gold 

22. Mache dich felbft nicht traurig, nachwandelt. 
und plage dich nicht mit deinen eigenen 9. Wo ift der? fo wollen wir ‘ibn 
Gebanfen. Ioben ; benn er thut großes Ding unter 

33. Denn ein fröhlich Herz ift bes feinem Bolf. 
Menfchen Leben, und feine Freude iſt 10. Der bewährt hierinnen imb recht 
ſein langes Leben. | ſchaffen erfunden iſt, der fol gepriefen 

24. Thue dir Gutes, s) und tröfte werden. Er konnte wohl Uebels thun, 
dein Herz, und treibe Tranrigkeit ferne und thats doch nicht, Schaden thun, 
von bir. und thats auch nicht. =) 

25. Denn Traurigfeit töbtet viele 11. Darum bleiben feine Güter, und 
Leute, und dienet doch nirgend zu. die Heiligen «) preifen feine Almofen. 

26. Eifer und Zorn verfärzendastes 12. Wenn du bey eines reichen Man 
ben, und Gorge macht alt vor der Zeit. nes 5) Tifche fiber, fo fperre beinen 





m) @. laß es dir arbeiten, Anb. arbeite an ihm. zn) Zufriedenheit, innerm Woblbeſin⸗ 
den. 0) Lat. u. bie ewige Ruhe, denn — p) DO. mw. Das Gute, das einem (burg Kranfs 
heit) verfhloffenen Munde vorgefegt wird, tft — 9) Gebrauch bey vielen Völkern. r) &. 
fo ift der vom Heren geftraft wird. s) B. liebe deine Seele (dich ſelbſt.) €) V. Ein fr. 9 
Laßt fi feine Sp. wohl fhmeden. Iſt anderw. ©. 53, 12. =) Anderw.&. 54, vo) And. and. 
w) @. wer —— ſucht, wird ſelbſt (ihrer) voll werben. x) E. denen iſts ein Holz 
des Anſtoßens: gefährliches Bögenbilb x. y) A. Thörichten. =) E. wer iſt bew. — erfun⸗ 
den? er fol — Wer komte fündigen, und fändigte nit? Boſes thun, u. thats nicht? 
a) Gr. die Gemeine. N. a. E. die Weisheit. 5) E. an einem großen : vornehmen. 
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Rachen nicht auf, und denke nicht, hier 24. Mein Kind, gehorche mir, und 


ift viel zu freſſen; verachte mich nicht, daß dich 
13. Sondern gedenke, daß ein neidis zulebt meine Worte nicht treffen. X) 
ſches Auge böfe «) ift; 35. Rimm bir frifch etwas vor zu ar⸗ 
14. Denn was ift neidifcher, weder beiten, 2) fowiderfähret dir keine Krank 
ein foldyed Auge? Und weinet, wo es heit. m) 
fiehet einen zugreifen. 4) 26. Einen foffregen Mann loben ») 
15 Greif nicht zu, wo es hinfichet; Die Leute, und fein guter Ruhm o) ift 
und nimm nicht, was vor ihm in der ihm gewiß. 
Schüffel liegt. ⸗) 27. Aber von einem kargen Filz p) 
16. Nimm bey bir felbft ab, was redet die ganze Stadt übel, und man 
dein Nächfter gern oder ungern hat, und fagt recht daran. q) 
halte dich Der in allen Stüden. 38. Sey nicht ein Held im Weinfaus 
17. Iß wie ein Menſch, f) was dir fen; denn ber Wein bringt viele Leute um. 
vorgefeßt iſt; und friß nicht zu fehr, 39. Die Eſſe prüfet den Stehl durchs 
auf daß man dir nicht gram werde. Eintauchen: r) alfo prüfet der Weider 
18. Um der Zucht willen höre du am Frevler Derzen, wenn fie trunken find. s) 
erfien auf, und fey nicht umfättig, daB 30. Der Wein erquict dem Menſchen 
Du nicht Ungunft erlangeft. 5) das Leben, c) fo mau ihn maͤßiglich 
19. Wenn du bey Vielen 4) figeft, trinfet. 


‚ fo greif nicht am erften zu. 31. Was ift das Leben, da fein Bein 


20. Ein firtiger Mesfch laͤßt fih am iR? Der Wein iftgefchaffen, daß er dei 
Geringen genügen; darum darf er in Menfchen foH fröhlich machen. 
feinem Bette nicht fo Feichen. . 33. Der Wein zur Nothdurft getrun⸗ 
21. Und wenn der Magen maͤßig ge⸗ ken erfreuet Leib und Seele. 
halten wird, fo fchläft man fanft, fo 33. Aber fo man fein zuviel triuft, 
Bann einer des Morgens früh auffiehen, bringet er Herzeleid, Zank und Unfall. 
and ift fein bey ſich felbft. 34. Die Trunkenheit macht einen tols 
22. Aber ein unfättiger Zreffer fchläft Ien Narren noch toller, daß er übel 
unruhig, und hat Galle und Bauch⸗ anläuft, und unterliegt, wohl gebläuet 
grinmen. und verwundet wird. =) 
23. Wenn du zuviel gegeffen haft, i) 35. Schilt deinen Nächften nicht beym 
fo ftehe auf, und gebe weg, und lege Wein, nnd fchmähe ihm nicht in feiner 


En 36. Gib ihm nicht boſe Worte, und 
; 36. Gib ihm nicht boͤſe Worte, un 

Das 32. Capitel. begegne ihm nicht mit harter Nede. ») 

Bon Thatigkeit, Gaftfrenpeit, Nüdtern Gap. 32. V. 1. Haben fie dich zum 
. heit, fammt etlichen Gaftregeln. Vorſteher w). gemacht, fo überhebe dich 





c) &. ein Ungläd: gefährli- And ein gieriges Auge ſchändlich. d) Er. e. Wasift böfer 
geſchaffen benn das Kuge? Darum weinet ed von allem Anzeficht (über Alles). And. Über das 
ganze Geſicht herab. ©) @. ſtoße nicht mit ihm an in der Sch. PD Nicht Thier. g) E. 
nicht anſtoßeſt. A) O. Größern. i) D. viel zu eſſen genöthigt werden. k) D. fo wirft bu 
ul. m. W. wahr finden. 3) G. in allen deinen @eichäften ſey hurtig: fertig, wader. m) Baule 
d unzufrieden, u. Bott fegnet den. wahren Fleiß mit Kraft. nr) 3. fegnen. 0) D. das 
Zeugniß feines Edelmuths. p) @. Brobfargen. 4) E. fein böfer Ruf (o. das Zeugniß ſei⸗ 
ner Kargteit) if richtig, 0. bleibend. r)-D. was duch Bint. (edſchen) gelählt ik. s) Sr. 
e. alfo ver W. die Herzen im Streit der Stolzen, Uebermüthigen. ©) E. iſt einem IR. glei 
dem Leben. =) E. Trunk erfüllt den Muth, a. Zorn, des R. zum Anfloßen, vermindert die 
Kraft u. macht Wunden. ©) So 8. u. And. n. a. 8. Sſt. dränge ibn nicht mit Mahnen. 
And. verfi. dieß vom Nöthigen zum Trunk. w) Ben einem Baflgebot, wie der Ordnung hal⸗ 
ben übt. war. Vg. 3. Ich. 2, 8. — 
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nicht, fondern halte bich gleich wie ih⸗ dem, ber dich gefchaffen und mit feinen 
ver Einer, Ä Gütern gefättiget hat. 

2. Sorge erft für fie, daun magtdu - . . : ö itel. 
dich ſetzen; und wenn dur alle deine Schul⸗ Das 33. Capitel 
digkeit ausgerichtet haft, fo kannſt dis Von Sottesfurcht u. Geucheley, Borficht 


sch niederlaſſen. u Mertrauen. Bon Bottes wunderbaren 
a Auf wi du ihrenthalben Freube Wegen. Auch, wie den Gütern und 
habeft, und um der ſchoͤuen Ordnung ber Haushaltung vorzaftehen, 
willen den Kranz empfahelt. ) 48. er den Herrn fürchtet, der 

4. Der Aeltefte fol reden, benn es Iäßt fidy gern ziehen; und 
gebühret ihm, als der erfahren iſt; wer ſich frühe d) dazu fehidt, der wird 
und irre y) die Spielleute nicht. Gnade finden. 


5. Und wenn man Lieder finget, ſo 16. Wer nad) Gottes Wort fragt, 
wafche nicht barein; und fpare beine ber wird es reichlich überfommen ; wer 
Weisheit bis zur andern Zeit. es aber nicht mit Ernſt meinet, der 

6. Wie ein Rubin 2) in feinem Gols wirb nur ärger Dadurd). ⸗) 
de leuchtet: alfo zieret ein Gefang «-)_ 17. Wer den Herrn fürchtet, ber trifft 
das Mahl. Die rechte Lehre, f) und madıt die Ges 

7, Wie ein Smaragd in [hönem Gol⸗ rechtigfeit Ieuchten, wie ein Licht. 
be ftehet: alfo zieren die Lieder beym 18. Ein Gottlofer läßt ſich nicht ſtra⸗ 
guten Wein. . fen, und weiß ſich zu behelfen mit ans 

8. Ein Tüngling mag auch wohl rer derer Leute Erempel in feinem Vorueh⸗ 
ben einmal oder zwey, wenns ihm noth men. g) 
ift, und wenn man ibu fragt. 419. Ein vernünftiger Dann verach⸗ 

9. Und ſolls kurz maden, und mit tet nicht guten Rath; h) aber ein Wils 
Wenigem viel fagen, und ſich halten, ber und Hoffärtiger fürchtet ſich nicht, 
als der nicht viel wiſſe, und lieber ſchwei⸗ er habe gleich gethan, mas er wolle. i) 
en. b Ä 20. Thue nichts ohne Rath, fo ge 
10. Und fol ſich nicht den Herren reuet dichs nicht nad) der That. 
gleich achten, und wenn ein, Alter ce) 24. Gehe nicht den Weg, da bu fals 
redet, nicht darein plaudern. - fen möchteft, noch da du dih an die 

11. Bor dem Donner läuft ber Blig Steine ſtoßen moͤchteſt. 
ber, und vor dem Belcheibenen gebt 22. Berlaß dich nicht darauf, Daß ber 
Anmuth her. - Weag eben k) fey; ja hüte dic) auch vor 

12. Stehe auch beyzeiten auf, undfey deinen eigenen Kindern. 
nicht der Letzte; fondern gebe eilend Beim, 23. Was du vornimmft, fo vertrane 
und fAume nicht. Gott von ganzem Herzen; denn das 

13. Und fpiele dafelbft, und thue, ift Gottes Gebot halten, 
was du will. Doc) daß bu nichts Um 24. Wer Gotted Wort glaubt, ber 
bels thueft, und Niemand pocheſt. achtet Die Gebote; und wer dem Herrn 

14. Sondern banfe für das Alles vertrauet, dem wird nichts mangeln. 2) 





0) Als König des Feſtes, zum Dank. Der Sinn fheint 3. auf andre Aemter zu zielen. 
y) Sleichwohl durch zu großen Ernſt. E. bindere. =) D. Garfunlel, e. Eiegel von Garf. 
&o a. ®. 7. a) ©. die Harmonie dee Muſik. 8) @r. ſeyn als ders erkennet u. zugleich 
ſchweiget, d. i. m. wenn ers aud) verfleht, wovon die Rede ift, Toll er doc, lieber ſch 
c) Sr. Anderer. d) Eifrig. ec) W. wer heuchelt wich ſich daran ſtoßen: nicht nur daran 
gerniß nehmen, fondern a. dadurch nur tiefer fallen. f) W. das Nrdt. g) Alfo w. findel 
Uebereinfiimmung nad) feinem Willen. V. findet Deutungen (Auslegungen feines Thuns o. 
der b. Schrift, 0. Geſetze, And. an) nad ſ. ®. Ah) D. Ueberlegung. =) 8- 
u.. wenn er gehandelt bat, iſt er troſtlos, vg. B. 20. k) 3. unanflößig: ohne Self. 2% 
nicht geringert, befhädigt werden, — 


\ 








Sirad 33. 657 


Cap. 33. m) V. 1. Wer Gott fuͤrch⸗ hater verflucht und geniebrigt, und aus 
tet, dem widerfaͤhret kein Leid; ſondern ihrem Stande geſtuͤrzt. 
wenn er angefochten iſt, wird er wie⸗ 13. Denn fie find in feiner Hand, 
der erlöfet werden. wie der Thon in des Toͤpfers Hand; 

2. Ein Weifer läffet ihm Gottes er macht alle feine Werke, wie es ihm 
Wort n) nicht verleiden; der aber das gefällt: 
mit heuchelt, o) fchwebt wie ein Shif 14. Alfo find auch die Menſchen in 
auf dem ungeftümen Meer. der Hand deß, ber fie gemacht hat, und 
3. Ein verfiändiger Menfch hält feſt gibt einem Jeglichen, wie es ihu gut 
an Gotted Wort; und Gotted Wort iſt daucht. u) 
ibm gewiß, wie eine Antwort durchs 15. Alfo it das Gute wider das Boͤ⸗ 
Licht. 7) Ä fe, und das Leben wider den Tod, und 

4. Werbe ber Sachen gewiß, darnach der Gottesfürdtige wider den Gottlos 
rebe Davon; g) belehre dich zuvor wohl, fen geordnet. vo) 
fo fannft du antworten. 16. Alfo fchane alle Werke des Hoͤch⸗ 

5. Des Narren Herz iſt wie ein Rad ſten: fo find immer Zwey und Zwey, 
am Wagen, und feine Gebanfen laus und Eins wider bad Andere georbnet. w) 
fen um, wie die Rabe. r) 17. Und ich bin ber letzte aufge⸗ 

6. Ein fpöttifcher Freund ift wie ein wacht, x) wie Einer, der den Winzern 
Schellhengſt: er wiehert unter Allen, nachlieſet; und Gott Bat mir den Segen 
die anf ihm figen. dazu gegeben, baß ich meine Kelter 

7. Warum muß ein Tagheiligerfeyn, auch voll gemacht babe, wie im vollen 
denn der andere, fo body die Sonne Herbit. y) 
aller Tage Licht im Fahr machet? 18. Schauet, wie ich nicht für mich 

8. Die Weisheit des Herra hat fie fo gearbeitet habe, ſondern für Alle, die 
unterfchiedeu, und er hat die Jahrszei⸗ gerne lernen wollten. 
ten und Feyertage alfo georbnet. 19. Gehordyet mir, ihr großen Ders 

9. Er hat etliche auderwählet «) und ren, und, ihr Negenten im Volk, neh 
geheiliget vor der Zahl der andern Tage: met ed u Ohren. 

10. Gleichwie alle Menſchen ausder 20. Laß dem Sohne, ber Frau, dem 
Erbe, und Adam aus dem Staube ges Bruder, bem Freunde, nicht Gewalt 
ſchaffen ift; über dich, weil du lebeſt; und gib keis 
11. Und doch der Herr fie unterfchies nem Andern deine Güter, daß dichs nicht 
den bat nad) feiner mannigfaltigen Weis⸗ gereue, und müffeft darum bitten. 
heit, und hat mancherley Wege ihnen 21. Dieweil du lebeſt und Odem haft, 
geordnet. ‚antergib dich feinem audern Dleufchen. 2) 

12. Etliche hat er gefegnet und erhoͤ⸗ 22. Es ift befjer, daß beine Kinder 
bet, und etliche geheiliget, und zu feis deiner bedürfen, a) beun daß du ihnen 
nem Dienfte gefordert; :) etliche aber muͤſſeſt in die Haube 5) fehen. 











m) Anberw: 6. 36. m) 8. bier u. anderw. bas Geſez. 0) Bolgt. nicht feſt darin wandelt. 
. 6. 32, 16. P) BSöttliged Orakel; w. Frage bes Lichts, n. a. k. Rechts; iſt glei. ©. 
4 Mof. 27, 21. 1 &am. 26, 6 Er. unt. ©. 45, 15 Gr. And. ziebens sum Folg. d) W. Bes 
reite die Rebe, daran. laß did hören. r) @. Are, f. 2. 1 80n. 7, 52. Verf. unbefländig ꝛc. 
78 erhöht. OD E. fih nabe er u) 3. vergilt — nad feinem Urtheil. 0) @.u dee 
ttl. wid. d. Bottesf. Iſt glei w) In der Yügung der Dinge, nicht daß Bott das Wöfe 
geſchaffen hätte, aber daß er ihm einen Begenfag gibt. Auch find im Buten ie Swen. Bg. G. 
42, 25. Das Wort: georbnet, lebt e. nit im Zert, wie 8. 16 a) Gr. #+ und habe fe 
(vf&. die Srauben) ertongt wie von Anfang. Das Folg. ik im Br. €. 80, 25. y) X. Wie 
Einer — nachl. habe ichs im Gegen bed Deren —— — wie ein Weinleſer. 2) ©, 
weräußere (verkaufe) dich keinem Sleiſch. =) A. dich bitten. 5) A nad) den Händen, 


Tt 


/ 





658 Sirach 33. 34. 

EEE NEE EEE EEE 
23. Bleibe du der Oberfte in deinen 1. Unweiſe Leute betruͤgen ſich ſelbſt 

Guͤtern, und laß dir deine Ehre nicht mit thoͤrichten Hoffnungen, und 

nehmen. ©) Narren verlafien fih auf m) Träume. 
24. Wenn dein Ende fommt, daß du 2. Wer auf Traͤume hält, der greift 

davon mußt, alsdann theile dein Erbe nach dem Schatten, und will den Wind 


aus. haſchen. 

25. Dem Eſel gehoͤrt ſein Futter, 3. Traͤume ſind nichts anders, denn 
Geiſſel 4) und Laſt: alſo dem Knechte Bilder ohne Wefen. r) Ä 
fein Brod, Strafee) und Arbeit. 4. Was kann vom Unreinen Reines 

26. Halte den Kneiht zur Arbeit, To kommen? und vom Falſchen, was kann 
haft bu Ruhe vor ihm; laͤſſeſt du ihn wahr ſeyn? 
müßig gehen, fo will er Junker fegu.f) 6. Wahrfagerey, und Zeichenden⸗ 

27. Das Joch und die Seile beugen tung, und Träume find nichts, unb mas 
den Hals; g) einen boͤſen Kuecht Stod chen einem doch ſchwere Gedanken. 0) _ 
and Knuͤttel. #9) | 6. Wo 8 nicht fommt durch Einge⸗ 

28. Treibe ihn zur Arbeit, daß er bung des Höchiten, p) fo halte nichts 
nicht müßig gehe; denn Muͤßiggang davon. 3) —— 
lehret viel Boͤſes. | 7. Denn Träume betrügen viele Lens 

29. Lege ihm Arbeit auf, die ihm te, und fehlt denen, die darauf bauen. 
gebuͤhret; gehorchet er dann nit, fo 8. Man bedarf feiner Lügen dazu, 
fee ihn in den Stod. :), daß man das Gebot halte; und man hat 

30. Doch lege feinem Menfchen zu yenug am Wort Gottes, wenn man 
viel auf, und halte Maag in allen recht lehren will. r) 

Dingen. 9. Ein wohlgeäbter I-Mann verfies 

31. Haft du einen Knecht, To ſey er het viel; und ein wohlerfahrner kann 
Dir wie du; denn du haft ihn mit Blut von Weisheit reden. Ä 
erworben. k) 10. Wer nidjt verfucht ift, der vers 

32. Haft du einen Knecht, To Halte ſtehet wenig; und bie irrigen Geifter 
ihn wie dich felbft; denn du hedarfſt ftiftenwiel Böfes. ©) 
fein, wie deines eigenen Lebens. 11. Da ich noch im Irrthum war, 

33. Haͤltſt du ihn aber uͤbel, daß er konnte ich auch viel Lehrens, und war 
ſich erhebt und von dir laͤuft: wo willſt ſo gelehrt, daß ichs nicht Alles ſagen 


du ihn wieder ſuchen? — bin oft i ⸗ — 
12. J nn oft in Gefahr odes 
Das 34. Capitel.n darüber: gefommen, und doch eriöfet 


Bon Träumen, u. vom Vertrauen auf Gott. worben. v) 





©) ©. In allen beinen Werken behalte die Oberhand, daß du deiner Ehre feinen Tadel 
bringefl. d) E. Stod { Prägel. e) X. Zucht, Burehtweifung ꝛc. f) &. ein freyer Mann 
e 


rey gerat 
Ein Traumgeficht tft Diefeg gegen Jenes (0. nad Ienem : eine Aehnlichkeit von Etwas, ff. z. ein 
Wiberfprud, Durcheinander) ein Wild eines Geſichts vor einem Geſicht: ein Gpiegelbilb. 


meinem Umberieren , u. mebr gelernt als ich fagen kann (w. meines Berftandes if mehr denn 
meiner Worte). ©) Br. e. Ih — Todes gel. u. errettet worden um deſſen willen. 
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Sirach 3. 35. 69 


EEE EEG TEE REES EEE 
13. Den Gottesfuͤrchtigen wird ihr 25. Wer ſich waͤſcht, wenn er einen 
Geiſt eben; denn ihre Hoffnung fiehet Todten angerühret hat, und rühret ihn 
auf den, der ihnen helfen kann. wieder an, was hilft den fein Wafchen? 
14. Wer ben Herrn fürchtet, der darf 26. Alfo ift der Menfch, der.für feis 
vor nichts erfchredien, noch ſich entſez⸗ ne Sünde faltet, und fündiget immer 
zen; denn Er tft feine Zuverficht. wieder; wer fol deß Gebet erhören, 
. 15. Wohl dem, ber den Seren fürdy und was Hilft ihn fein Faften? a) 
tet. Worauf verläßt er fih? Wer it Kap. 35. V. 1. Gottes Gebot halten, 
fein Trotz? w) | das iſt ein reiches Opfer; Gottes Ges 
16. Die Augen bed Herrn fehen auf bot groß achten, das Opfer hilft wohl. 
bie, fo ihn lieb haben. Er ift ein ge 2. Wer Gott danft, das iſt das red» 
waltiger Schug, eine große Stärke, ein te. Semmelopfer; 5) und wer Barmpers 
Schirm wider die Hitze, sine Hüstewis zigleit übt, das iſt das rechte Danfoyfer. 
der den heiffen Mittag, eine Hutwider 3. Bon Sünden laffen, das ift ein 
das Straucheln, eine Huͤlfe wider den Gottesdienſt, der dem Herrn gefällt; 
Kal; und aufhören Unrecht gu hun, das ift 
17. Der das Herz erfreuet, unbbad ein rechted Sühnopfer. 
Angeficht fröhlicdy macht, und gift Go 4. Du ſollſt aber darum nicht Icer 
fundheit, Leben und Segen. > — Herrn En e) — ſol⸗ 
| 34 es muß man auch d) thun sun Gottes 
Das 35. Capitel. en | 
Won Opfern, und GEräbrung des Gebet. 6. Des Gerechten Opfer macht deu 
18. er von unredhten Gut opfert, Altar reich, e) und fein Geruch ift füße 
I dep Opfer ift ein Geſpoͤtte; vor dem Höchften. 
umd ſolch Gefpötte der Gottloſen gefikt 6. Des Gerechten Opferiftangenehn, 
Gott nicht. Ä und deffelben f) wird nimmermehr vers 
19. Die Gaben der Gottlofen find geffen. 
dem Hoͤchſten nicht wohlgefällig; und 7. Gib Bott feine Ehre mit fröhlie 
Sünden Jaffen fidy nicht verfühnen mit chen 5) Augen, und Deine Erftlinge 
viel Opfern. ohne Minderung. 
20. Wer von des Armen Gut opfert, 8. Was du. gibt, Daß gibgerne, und 
der thut eben, als der den Sohn vor Heilige deine Zehnten freudig. 
Des Vaterd Augen fchlachtet. x) 9. Gib dem Höchften, nachbem er dir 
21. Der Arme hat nichts, denn ein beicheret Hat; und was deine Hand vers 
wenig Brods; wer ihn Darum bringet, mag, das gib mit fröhlichen Augen. r) 
Der ıft ein Mörber. 10, Denn ber Herr, der ein Vergel⸗ 
22. Wer einem feine Rabrung nimmt, terift, wird Dir es jiebenfältig vergelten. 
Der tödtet feinen Naͤchſten; undwerdem 11. Verſtuͤmmle beine Gabe nicht, 


Arbeiter feinen Lohn nicht gibt, ber ift denn es ift nicht angenehm; und fuche 


ein Blutwenſch. nicht Bortheil, wenn du opfern Toll. i) 
23. Wenn einer bauet, und wiederum 12. Denn der Herr ift ein Rächer, 
erbricht, was hat er z) davon, denn und vor ihmgilt fein Anfehen ber Berfon. 
—* ? - 43 Er aimmt wiber den Armen feine 
34. Wenneiner hetet, und wiederum Perſon an, amd erhöret dad Gebet des 
Sucht, wiefolldenz) der Herr erhören? Beleidigten. | Fr 


W) Der ewige Hort. Wie groß ec. &) Denn «6 iſt von der Mothburft ber Kinder Bots 


468, 8. 21. Y) B. mw. u. @iner [ein Anderer) zerbricht, was haben fie. x) V. w. u. Einer 


(ein Andrer) fl. weffen Stimme fol. Bg. jed B. 26. a) X. Demfithigen, Gaftenen. b) Speis⸗ 
opfer von feinem Mebl. «) 6 Mof. 16, 16. E. alles. <) GE. fett. 4) E. def. Gm 
»ächtniffes. 8) ©. guten: neidlofen. A) Wie 8.7. 2) E. achte nicht (0. verlaß dich Richt) 
auf ein ungerechtes Opfer. | Er 8 


— — 








660 Sirach 35. 36, 


ES EEE TREE SEES En EEE EEE TEE EEE EEE TEE REES EEE 
: 44. Er verachtet des Waiſen Flehen wir erkennen, daß kein anderer Gott 
nicht, noch die Witwe wenn fie Klage fey, denn du, Herr 
ansichüttet. 6. Thue neue Zeichen und neue Wun⸗ 
15. Die Thraͤuen der Witwe fließen der; verherrliche Deine Hand und deinen 
dia Backen herab, und fihreyen wider rechten Arm. 
ben, ber fie heraus preßt. - 7. Errege den Grimm, und fchütte 
16. Ber Gott dienet mit Luſt, x) der Zorn aus; reiß den Widerfacher dahin, 
ift angenehm, und fein Gebet reichet und zerfchmeiffe ben Feind. 
bis in die Wollen. . 6, Befchleunige die Zeit, und benfe 
17. Das Gebet der Elenden Dringet an deinen Eid, daß man deine Wunder⸗ 
durch die Wolken, und laͤſſet nicht ab, thaten preife. u 
bis es hinzu komme, und höret niht 9. Der Zorn des geuers wmiffe fie vers 
auf, bis der Höchfte darein fehe. ehren, die fo fiher leben; v) und bie 
: 48. Und der Herr wirb recht richten beinem Voll Leid thun, muͤſſen umkom⸗ 
und ſtrafen, und nicht verziehen, noch men. 
die Länge leiden, I) bis er den Unbarm⸗ 10. Zerſchmettere den Kopf berfeint- 
berzigen die Lenden zerfchmettere; feligen Fürften, die da fagen: Wir find 
19. Und fichanfoldhen Leuten räche,m) es allein. w) 
und vertilge bie Menge der Uebermis 11. Verfammle alle Stänme Jakobs, 
thigen, und die Gewalt der Ungered und laß fie dein Erbe feyn, wie von 
ten flürze; n) Anfang. x) 
20. Und gebe einem Jeglichen nach 12. bare dich deines nr dert, 
feinen Werken, und lohne ihnen, wie bas von bir den Namen hat, un 


fie ed verdient haben ; o) Iſrael, den du nenneit deinen — 
21. Und raͤche fein ‚Bolt, p) und er⸗ Sohn. y) 
freue fie mit feiner Barmherzigkeit. 13. Erbarme dich ber Stabt Jeruſa⸗ 


22. Gleichwie der Regen wohl kommt, lem, da dein Heiligthum ift, und ba bu 
wenn es duͤrre it: alſo kommt bie Barm⸗ rubheſt. 
berzigkeit auch in der Noth zu rechter 14. Richte Zion wieder an, daß da⸗ 
Zeit. q) en ft ei — ne 2 daß 
: ne Ehre ım Volk groß werde. = 
Das 36. Eapitel. ) 15. Erzeige dich gegen die, «) ſo von 
Gebet hes Volks Gottet um Hulfe. Anfang dein Eigenthum gewefen find; 
4. Herr, allmädptiger Gott, erbarme und erfülle die Weiffagungen, die im 


Ä bich unfer; beinem Namen verfündiget find. 
- 2. Und fiebe drein, unb erfchrede 16. Bergilt denen, fo auf bich har⸗ 
- alle Voͤlker. ren, daß deine Propheten wahrhaftig 


‘ 3. Hebe beine Hahd auf über bie erfunden werben. 
Fremden, daß fie deine Macht fehen. 17. Erhöre, Herr, das Gebet deren, 
4. Wie du vor ihren Augen geheilis bie dic, anrufen, nad) dem Segen Aarons 
get wirft bey und: s) alfo erzeige dich Aber dein Volk; 5) aufdaß Alle, fo auf 
ee. RN an ihnen vor unfern Augen; Erden wohnen, —— daß du, Herr, 
daß ſie erkennen, gleichwie der ewige Gott biſt. 





k) D. nach (Gottes) —— D E. noch über — langmüthi aetbig Tenn ſeyn. > D. 
Rache übe an den Heiten. u) E. Zepter — zerbreche. 0) €. en enſchen 
nach ihren Gedanken, Anſchlaͤgen. Si A. richte bie Sache feines Fi 9) O. tft Pe zur Zeit 
der N. r) Anderw. ©. 55. s) 8. bie gebeiliget (verberrlichet) Haft an un. ) E. made 
did groß. u) X. d. große Thaten erzähle v) @. die ae, die e übrig, w) @. 
es ift Niemand auffer uns. mw) Im “ G. 36, 16. wo aber ve ) geſte llet 
haſt gleich einem Erſtgeborenen. =) Lat. Erfülle 3. mit deinen — JJ——— Morten, ur 
bein 3. mit deiner Herrlichkeit. a) A. gib Beugniß denen. db) 4 Moſ. 6, 24 ff. - 











Sirad 37. 661 
Das 37. Eapitel. werben , fo bleibt der Gram bis in den 


Bon Borfiht, Häustihkelt, Freundſchaft, 3, Ach wo kommt doch das böfe Din g 
gutem Rath. Ifraels Zeit hat keine Zahl. her, — Welt en 03 
18. Der Bauch nimmt allerley Spei⸗ iſt! m) 
fe zu ſich; doch iſt eine Speiſe 4. Wenn es dem Freunde wohl ge 
beſſer, denn die andere. = bet, fo freuen fie fich mit ihm; wenns 
19. Wie die Zunge das Wildpret c) ihm aber übel gehet, werden: fie feine 
Foftet: alfo merkt ein verftändiges Herz Feinde. 
die falfchen Worte. 6. Sie arbeiten.) mit ihm um bee 

30. Ein tädifcher Menſch kann einen Bauchs willen; aber wenn die Noth 
in ein Ungläc bringen; aber ein Erfahr⸗ hergehet, fo greifen fie zum Schilde. o). 
ner weiß ihm zu begegnen. 6. Vergiß deines Freundes nicht, 

31. Die Mütter haben alle Söhne wenn du fröhlich biſt; p) und gebente 
lieb; aber eine Tochter ift beffer denn an ihn, wenn bu reich wirk. 
die andre. d) 7. Ein jeglichen Rathgeber will ras 

22. Eine fchöne Fran erfreuet ihren then; aber etliche rathen auf ihren eiges 
Mann, und ein Mann hat nichte Lies nen Ruten. 
ve — * Darum bite dich vor dem Rath» 

23. o fie dazu freundlich und er, und ensenne zuvor, was fein 
feomm e) ift, fo findet man des Mans —* fey. 9)‘ Denn er gedenkt viel⸗ 
ned Gleichen nicht. f) leicht ihm felbft zu rathen, und will 

24. Wer eine Hausfrau bat, ber brin⸗ dichs wagen laſſen; 5) 
get fein Gut zu Rath, und bat einen -9. Und fpricht, du fepft anf der rech⸗ 
treuen Gehülfen, und eine Säule, ber ten Bahn, und ſtehet gleichwohl gegen» 
er fih troͤſten kann. ) uͤber, und merket, was dir begegnen 

26. Wo kein Zaun iſt, wird das Gut will. 
verwuͤſtet; und wo feine Hausfrau iſt, 10. Berathſchlage nicht mit dem, der 
ba gehetd dem Hauswirth, ald ginge einen Argwohn zu bir hat, s) und nimm 
er in ber Irre. h) nicht zu Rath, die dich neiben. 

26. Wie i) man nicht trauet einem 11. Gleich ald wenn buein Weib um 
rüftigen Straßenräuber,. ber von. einer Rath fragteit a ya ihrer Rebenbubles 
Stadt in die andere ſchleicht: alfotrauet rin,. oder. einen Berzagten vom Krieg, 
man auch nicht einem Manne, der fein oder einen Kaufmann, wie hoch du ) tau⸗ 
Neſt hat, und einkehret, wo er ſich ver⸗ ſchen, oder einen Käufer, wie theuer 
fpätet. k du geben ſollſt; 

Cap. 37. V. 1. Ein-jeglicher Freund 12. Oder einen Neidbifchen, wie man 
fpricht wohl, ich bin auch Freund; aber wohl thun, =) oder einen Unbarmher⸗ 
etliche findallein mit bem NamenFreunde. zigen, wie man Gnade erzeigen foll, v) 

3. Wenn Freunde einander feind oder einen Faulen von allerley Arbeis; 





e) Deften verfchiedene Arten , 0. wildr® von zahmem Fleiſch unterſcheidet. d) 8. wid. 
nad). Wermutb. u. nerätb do zuweilen eine Tochter beffer denn der Sohn. B. Ein Weib nimmt 
br Mannsbild an 3. es iſt aber eine Tochter beffer, d. ſchöͤner, denn die andre: d. h. dee 
Mann macht im weibl. Geſchlecht größern Unterfhied, u. das mit Grund. Bg ˖ B. 22. 28. 
0): % mild u. ſanft. f) & fo iſt er nicht wie Menſchenkinder: Gbesmenfhlid froh. g) % 
Säule der Rute. h) ©. da feufzet einer in der 3. Wird betrogen, 3. iſt nirgends gut: aufs 

nommen, B. 26 2. i) E. Denn 0. ja wie k) A. wo e6 Nacht über ibm wird. Berft. Leıs 

nfhaft u. fonflige Bebärfaiffe Gin. verft. einen Bedienten. DD. fe is ein Bram bis ır. 
ein: tödtlidyer. m) E. O döfer Sinn, wo bafl du dich bergemälzt au bededien die Erde mit F. 
n) &. u. dat. trauern» 0) Biel. 3. Ein Freund vertbeibigt des andern Leib, u. befdhirmt ihn 

gen den Streit. p) D. In deiner Seele. 4) D. ob du ihn bedarfſt. 7) W. wirft bag Loos 
bes dich. DD. dir mißgünſtig iR. 0 Mit ibm zc. =) D. danken. uw) A. von Edelmuth. 


t 
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13. Oder einen Tageloͤhner, der nir⸗ lehren, und ſeine Klugheit bringt ge⸗ 
gend geſeſſen iſt, ©) von Vollendung des wiſſe Frucht. 
Werks, oder einen traͤgen Hauskueccht 26. Ein weiſer Mann wird hoch ge⸗ 
von vielen Geſchaͤften. Solche Leute lobet; h) und Alle, die ihn ſehen, preis 
ninmm nicht gu Rath. n ihn. R — J 
14. Sondern halte dich ſtets zu got⸗ 27. Ein Jeglicher hat eine beſtimmte 
tesfuͤrchtigen Leuten, da du weißt, daß Zeit zu leben; aber Iſraels Zeit hat 
fie Gottes Gebote halten; Beine Zahl. i) Ä 
15. Die gefinnet find, wie du bit, 38. Ein Weifer erlangt großes Aus 
die Mitleiden mit bir haben, wo du fehen bey feinem Boll, und fein Name 


— re Ri bleibt ewiglich. 
16. Un ir des Herzens * Das 38. Capitel. 
an Denn SO IRER. TEEN Gefendpeitsregein, von Arzney, unb von 
17. Denn eines Mannes Seele 59) der Zodtentrauer. 
- Jam oft etwas beffer erfehen, =) denn 29. ein Kind, prüfe, was deinem 
ſieben Waͤchter, die oben auf der Warte NP Leibe k) gefund iſt; und fies 
figen. be, was ihm ungefund 2) tft, das gib 


18, Doch in dem Allen rufe auch ben ihm nicht. 
Allerhoͤchſten an, daß er bein Thun ge 3v. Denn Allerley bienet nicht Feder 
fingen, und nicht fehlen laſſe. «) mann, fo mag and nicht Jedermann 
19. Ehe du was anfängt, fofrageb) Allerly. 
vor; und ehe bu was thuft, fo nimm 31. Ueberfülle bich nicht mit allerley 
Rath bazıı. niedlicher Speife, und friß nicht zu 
20. Denn wo man was Neues vor gierig. 
- hat, da muß diefer Bier Eine fommen: 323. Denn viel freffen macht kranuk, 


nichts nuͤtze. ſto laͤnger. 

22. Mancher will kluͤglich rathen, Gap. 38. V.1. Ehre den Arzt wit 
und man hoͤrt ihn doch nicht gerne, und gebuͤhrlicher Verehrung, daß du ihn ha⸗ 
bleibt ein Bettler. ⸗) Ä eft zur Noth; 

23. Denn er hat nicht vom Herrn die 3. Denn der Herr hat ihn geſchaffen, 
Grabe dazu, und iſt feine Weisheit in und die — kommt von dem Hoͤch⸗ 
ihm. | ften; und Könige geben ihm Gefchente. o) 

24. Mancher ift für fich felber weis 3. Die Kunfl des Arztes erhoͤhet ihn, 
fe, F) und fein kluges Wort bringt ges und mache ihn groß. bey Zürften und 
wiſſe Furcht. z) erren. 

25. Ein weifer Mann kann feinQolt 4. Der Herr läßt die Arzeney and 


Lean 
w) @. dee an deinem Herd fist, Fremdling ift. N. a. &, der aufs Jaht gebungen if. 
x) DB. wäge ab, erwäge det H. N Entw. — Herzen, o. v. deines — ſ. d. 
Alſo eigene Abndung, ſ. z. ®. 16. 2) E. pflegt bisweilen mehr zu verfündigen- a) @. 
deinen Weg in ber Wahrheit lenke. 5) O. denke, überlege. e) Diele Stelle iſt im Gr. 
mangelhaft. Sin. ergänzen: (das Angeſicht iſt) die Spur der Weränderungen des Hetzens. 
Bier Dinge entſtehen (bey jedem Anlaß) zc. And. and. q) D. e. in Vielem. e) X. u. macht 
ſich verhaßt, u. kommt um alle ddahrung. 2 Entw. aus eigner Einfiht, R. 16.0. u. 3. 
zu feinem Beften, Gegenfag V. 21.22. 8) Ihm u. Andern. h) D. reichlich gefegnet. i) Des 
—— Seine Zahl iſt Unſterblichkeſit. W. die Tage I. find unzählige Be. Pf 81, 16. 
) 3 deiner Seele. E. in deinem Leben verfuche deine &. (dich ſelbſt, deine Luft). 2) X. böfe, 
ſchadlich. m) @. Bode. m) E. Beilung.: 0) D. e. vom König empfängt fie Gaben. 











Siirach 38.39. 663 


SSR —— 
der Erde wachſen, p).und ein Vernuͤnf⸗ herzlich wehklagen, und Leib tragen, 
tiger verachtet ſie nicht. darnach er geweſen iſt. a) 

5. Ward doch das bittere Waffer füße 18. Zum wenigfien eiien Tag ober 
Durch ein Holz, 4) auf daß man feiner) zween, anf daß man nicht.übel von dir 
Kraft erfennen ſollte. reden möge; und tröfte auch wies 

6. Und Er hat ſolche Kunft ben Mens der, daß bu nicht zu traurig werbeft. 
ſchen gegeben, baß er gepriefen würde 19. Denn von Trauern kommt ber 
in feinen Wunderthaten. Tod, und des Herzens Traurigfeit 

7. Damit heilet er, und vertreibet fchwächt bie Kräfte. 
die Schmerzen; und der Apotpeler s) 20. Traurigkeit kanns auch uͤberma⸗ 
macht ein Gemenge daraus; chen in der Anfechtung, 5) und Armuth 

8. Ja, Gottes Werke fann man nicht thut dem Herzen web. c) | 
alle erzählen; und er gibt Alles, wad 21. Laß der Traurigkeit nicht bein 
gut ift auf Erden. ) Herz, fonbern fchlage fie von bir, und 

9. Mein Kind, wenn du krank biſt, bene ans Ende. 
fo fen nicht Käfig; =): fonbern bitte den . 22. Und vergiß nicht, daß da Fein 
„Herrn, fo wird ex dich gefund machen. Mieberfommen it; es Hilft ihm nicht, 

10. Laß von: ber Sünde, und made und du thuſt dir Schaden. 
beine Haͤnde unſtraͤflich, undreinigebeie 23. Gedenke, wie er geftorben, fo 
Herz von aller Miſſethat mußt du auch fterben. ay Geſtern ward 

11. Opfere ſuͤßen Geruch und Sem⸗ an mir, heute iſts an dir. 
mel zum Gedenkopfer; v) und gib ein 24. Weil der Todte nun in der Ruhe 
fettes Opfer „ alö-mäjje bu bavan. =) liegt, ſo Laß auch fein Andenken ar ; 

12. Darnach laß den Arzt zu bir, und tröfte dich wieder über ihn, w 
denn der Herr bat ihn gefchaffen; und fein. Geiſt von. binnen gefchieben ift. 


1a * nicht von dir, weil du ſein be⸗ Das 39. Capitel. 
— Es kann die Stunde kommen Bon BGandthierungen u. heiliger Gelehr⸗ 

Ing auch in ihren Händen ein ſuͤßer Ges famteit. 

ruch iſt; er die Ochrift lernen ſoll, der 


0) 35.. 

14. Weunn ſie ben Herrn bitten, daß. - W faun. keiner andern Arbeit 
er y) ans und Gefundheit. ſchen⸗ warten ; e) und wer weife werden foll, 
— länger zu leben Der nn. ſonſt nicht viel zu thun haben. 
er vor feinem Schöpfer ſuͤndi⸗ 26 Wie kann ber weiſe werden, der 
ee, mal bem Arzt im die Dände den Pflug führt, und: dep Ruhm der 
ommen. Stachelfteden iſt, Damit er Ochjen treis 
16. Mein Kind, wenn Einer flicht, bet, und mit ihren Werken umgeht, f) 
fo beweine ihn, und Mage ihn, als fey und weiß: nichts, denn von Ochfen z) 

bir großes Leib gefchehen, umb verhülle zu reden? 
feinen Leib gebührlicher Weife, und be 27. Er muß benfen, wie er adern 
ftatte ihn ehrlich zum Grabe. 2) ' fol, und — ſpaͤt und früh den Kuͤhen 

17. Du folft bitterlich wernen, unb Futter geb 

) ©. fchaffet fie aus d. E. g) 2Mof. 16, 25 r) a And. des Holzes. +) D. 
Salbenbereiter: außer der Arzney, vg. B.8. ) G. Er o. man kann feine W. nidht zu Ende 
bringen, u. Friede von ihm. iſt auf dem Angefiht.ber Erde. =) D. verzwerflenidht. v) 3 Mof. 
2, 2. 9. w) D. ald wäre kein (Arzt) vorhanden. And. and, 5%) Alfo daß die Aerzte pries 
a Gott verfähnen. D. daß fie felber für ne, ne opfern mäflen. And. n. m 8. 
and. @. ihnen: den. Kranken, o. innen ſelbſt, ſ. 3. V. 15. 2) G. vernachläſſige fein 
4 rhnif nicht. a) E nad feiner Würde. 5) X. übertreten. And. and. n. verſch. &. A. 
re Erben (Dungern 2c.) ift wider da6 Herz. d) E. daß das fein Recht (Ordnung) 
‚ u. eben fo auch das beinige. e) W. Die Weish. eines Schriftgelebrten iſt in (liegt an) 
— der Muße. f) O. Ofen bin u. her tgeibt in ihrem Zagewert. 8) U. 
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28. Alſo auch alle Gewerken und Zin⸗ terſtuhl ſitzen, noch bie Ordnung des 
merleute, die Tag und Nacht arbeiten; Rechts verſtehen; fie koͤnnen nicht Lehre 
md die da Siegel graben, und Fleiß noch Urtheil vortragen, und weile Sprüs 
hun zu fchnigen allerley Bildwerk; bie che werben bey ihnen nicht gefunden. 
" wmurfen denen, daß die Zeichnung reiht 39. Sondern müflen der zeitlichen 
werde, und früh und fpät daran feyn,k) Rahrung warten, 2) und denken wicht 
daß fie es vollenden. weiter, denn was fie mit ihrer Arbeit 
29. Alfo ein Schmid, der muß bey gewinnen mögen. =) 
feinem Ambosfeyn, und feiner Schmiede Gay. 39. B. 1. Wer ſich aber darauf 
warten, :) und fein Leib wird matt vom geben fol, daß er das Geſetz des Hoͤch⸗ 
— und arbeitet ſich muͤde uͤber der * lerne, ——— he 
e. Iten erforfchen ’ in 
= ha ge — m Ar z ten ſtudiren. v) 
hren voll, k) und er ſiehet darauf, 2, Er muß die Geſchichten zo) derbe 
wie er bad Werk recht made. I) rübhmten dente — verfhlus 
31. Und muß denken, wie erö fers gene Sprüche eindringen. x) 


tige, und früh und ſpaͤt daran ſeyn, daß 3, Er muß die Geheimmiſſe der Sprich 


ers fein ausarbeite. ! 
A Alſo ein Töpfer, ber muß bey — — 4 — in raͤthſelhaß 


ſeinen Fuͤſſen umtreiben, und muß im⸗ erren 
air mit Sorgen feinem Bert oblie "5. dr fon Rh — — —* 
gen, m) und hat fein gewiſſes Tage :, Lande; denn er hat verfucht, wei 

33. e muß mit feinen Armen den bey den Lenten taugt oder nicht. =) 
Thon formiren, und muß ſich zu feinen 6. Und denkt, wie er früh aufftehe 
Füßen müde büden. 0) ben Herrn zu fuchen, der ihn geſchaffen 

34. Er muß denfen, wie ers fein bat; 2 Ka ee zw 
En PD un fe nub IpaE ben fen - ‚ und betet für feine — 

35. Dieſe Alle troͤ ihres . Und wenn denn der Herr, beren 
Be und ein Segtider 4 habene, will, fo gibt er ihm den Geik 
figt ji, daß er feine Arbeit könne. des Berftandes reichlich; 

36. Mar kanu ifrer in der Stadt 9. Daß er ausſtroͤme a) bie Reder ſei 
nicht entbehren, ob man baue, mohne Mer Weisheit, und er bem Herrn dan 
oder wandle. r) fe in feinem Gebet. 

37. Aber man begehrt ihrer nicht im 10. Und der Herr wird feinen Kath 
Math des Volle, und koͤnnen nicht in und Wiffenfchaft leiten, 5) daß er fon 
der Gemeine regieren. s) ſche in feinen Geheimniſſen. 

38. Sie Finnen nicht auf dem Ride 411. Er wird an den Tag geben bie 





h) A. viel wachen. i) A. auf das @ifenwert Abt taben. k) 8. taub. Anh. an 
W. feine Augen flehen auf das Wild (Mufter) des Geräts. m) D. in &. um fein ®. 
legen. n) X. alle feine Verrichtung ift abgesählt. 0) And. muß ihn mit ben Gößen an 
fhmeidig machen. P) W. die Salbe (alfo Ueberſtrich) vollende, fertige. g) ©. verlaffen fd 
auf ihre Bände. r) D. db m. wohne, herberge od. wandre. D. aber fie können nicht (Bike) 
fiden od. umtergehn. s) @. fi) hervorthun, vorfpringen. £) D. m. fonbern flärken bie & 
ter 0. Werke der Welt. =) @. ihr Verlangen flert nur nah dem Gewerbe ihrer Kun. 
v) A. geichäftig feon. 0) U. Meden. x) X. in die Krümmen der Spr. mit einde. yY)D. 
wird. =) D. m. wird reifen in Lande fremder Wölfer, denn er verfuht Gutes u Bild 
bey den Menſchen. a) D. er (@ott) ſelbſt wird Arömen machen Cauf ihn u. aus ipm). 5)D. 
er (ſelbſt) wird — richtig maden. 
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Zucht feiner Lehre, und vom Geſetz bed 24. Denn was er burd fein Gebot 
Bundes des Herrn rühnıen fchaffet,, das ift ganz lieblich; und man 

13. Biele werben re Verſtand lo⸗ darf über feinen Mangel Hagen an fei⸗ 
ben, und erwird nimmermehr verlöfchen. ner Huͤlfe. i) 

13. Sein Gedaͤchtniß wird nicht vers 25. Aller Menfchen Werke find vor 

ben,. und fein Rame bleibet für und — und vor ſeinen Augen iſt nichts 

r. verborgen. 

14. Seine Weisheit werben bie Voͤl⸗ 26. er fiehet Alles von Anfang ber 
Ger erzählen, umbfein Lob wirb Die Ge⸗ Welt bis and Ende der Welt, k) und 
meine verfündigen. vor ihm ift fein Ding neu: I 

18. Dieweil er lebet, erlangt c) er '37. Man darf nicht ſagen: Was Bi 
einen größern Namen, denn andere Tan⸗ ober was foll da8? Denn er bat ein 

fend; uud geht er zur Ruhe, fo bleibet Segliches geſchaffen, daß es zu etwas 

er ihm. 4) dienen ſoll 
Das 40. Capitel. 28. Denn fein Segen fleußt daher 
Bermahnung zum Lobe Gottes, Klage über — — uk, ne die Erbe 
ars BReniden Wiend. 29. Wiederum fein Zorn trifft die 

16, "Ss habe noch etwas mehr zu Heiden, als wenn er ein waflerreichee 

ſagen; e) denn ich bin wie ein and N — laßt. * Pr 
ein Than ift den Heiligen 
= N Geporchet mir, ihr heiligen Kins recht; 6 tt 
der wie die Rofen, an = PD ODER DIESER MODE 

u ein gepflanzetz 31. Alles, was von Anfang gefchafs 

18. Und gebet füßen Geruch von euch, fen if, das iſt den Frommen aut, aber 
an rider wohl ; bluͤhet, wie bie Lilien, pen Gottlofen ſchaͤdlich. 
und riechet wo 

inget [öblich, und preiſet den 33. Der Menſch bedarf zu — Les 


errn in allen feinen Werken; rü ben Pr p) Waller, Feuer, Eis 
He Namen - Lich. We ae fen, Salz, Mehl, Honig, Mil, Wein, 
sv. Danfet ihr, nad Tobet — Del mu Bine fommt den From⸗ 
—— en) er Shaten zu gut, und den Gottloſen zu 
21. Alle Werke des Herrn find ſehr 
gut, 5) und was er gebeut, das geſchie⸗ „ 34. € fin — Winde g) ein 
23. Und man barf nicht fagen: Was ihr Stärmen r) 3 —* ſie kraͤftiglich. 
iſt oder was ſoll das? Denn zu ihrer 35. Und wenn die Strafe kommen 
Zeit fommen fie alle gewuͤnſcht. h) fol, fo toben fie, s) und richten den 
23. Durch fein Gebot ftand das Waſ⸗ Zorn aus def, der fie gefchaffen hat. 
fer wie Haufen, und burch fein Wort 36. Feuer, Hagel, Hunger, Tod, 
ftanden die Waſſer, ald wären fie ge ae Alles iſt zur Rache geichaffen. 
faffet. Die wien Thiere, Scorpionen, 





c) E. hinterläßt, wieb hinterlaffen. d) O. wirft nod damit, ” mebret ihn noch. 
e) ©. noch mehr Sedanken zu erzäblen. f) €: mit Arad 2 bee Lippen u. Gittern. g) A. 
erden fie nden, 3. unterfucht, erprobt wers 
i) B. Auf fein Geheiß geſchiehet u was gm gefä — u. — — der feine Huͤl⸗ 
* —— konne. k) X. von Ewigkeit zu Em. ob, , w. wunderbar. 
m) X. macht — das Trockne wie eine a n) * "Safer ß Salz verkehret. 0o) A. 
ſeine find den H. eben. p) Wie ©. 29, 24. 4) 3. Geller. 7) E. Wuth. * G. zus 
Brit dee Vollendung gießen fie Stärke aus. 
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— und. Schwert find auch zur bet, daß er ſicher iſt, fo iſt ihm, als 
rn zu verderben bie Gottlofen. der aus der Schlacht. entronnen ift, und 
8. Mit Freuden thun fie feinen Bes iſt wunderfroh, daß die Furcht nichts 
echt, und find bereit, wo er ihrer bes ift geivefen. 
darf auf Erden; und wenn bad Stände 8. Solches widerfährt allem Fleifch, 
Jein tommt, offen fie nicht ab. e) bepde Menſchen und Vieh; d) aber den 
39. Darum babe ich foldyes von Au Gottloſen fiebenmal mehr. 
fang =) feſt bedacht, und zu fchreiben 9. Top, Blut, Hader, Schwert, 
vorgenommen: Unglüd, Hunger, Verderbenund Plage; 
40. Rämlih, dag ale Werte bed 10. Solches Alles ift georbuet wider 
Herrn gut And, und ein Segliches zu die Gottlofen; denn auch die Suͤndfluth 
—5* nn de — 4 nm en willen fonımen mußte. 
Daß man 
iſt bier dom Jenes — 6 kein Das 41. Capitel. 
1 ‚u feuer Be u Ungläd der Bottlofen. Vergleichung etlicher 
een Toben und preifen, von ganzem x) Gtäde. Vom Schmarogen und Betteln. 
rzen und zit Dem Mund. Bon der Todesfurcht. 
Cap. 40. V. 1. Es ift ein gar mühe 11. les, was aus ber Erdefonmut, 
. felig Ding um aller Menfchen. Leben, muß wieder zur Erde werben, 
‚and liegt ein ſchweres Joch aufden Kin wie alle ae wieder ind Meer fließen. 
dern Adams, von Mutterleibe an, bis 12. Alle Gefchenfe «) und umrechtes 
fie .in die Erde begraben werben, die Gut muͤſſen untergehen; aber bie Wahrs 


ne Aller Mutter if. heit £) bleibet ewiglich. 
Da ift immer Gorge ee r 13. Der Gottlofen Güter verfiegen 
— und zuletzt — wie — Bach, wie ein ————— 
ar u en I oben And fröptih, ſo lange fe 
ren y) als bey Dem, Der gr 1 e ih, fo .lange 
wiebeigen iſt sur Erbe und Afche. Geſchenke nehmen; z) aber zulegt geben 


4, So wohl bey bem, ber Purpur bie liehertreter doch zu Boden. 
und Krone trägt, als bey dem, der eie 165. Die Nachkommen der Gottlofen 
nen groben Kittel an hat. Da iftimmer werden wenig Zweige friegen, und ber 
Zorn, Eifer, Widerwärtigleit, Un⸗ Ungerechten Burzel ſtehet auf einem 
friede, 2) und Tobeögefahr, Neid =) Korofen Felſen. 
und Zank. 6. Und wenn fie gleich ſehr feucht, 
5. Unb wenn einer des Nachts auf * am Flußufer ftüänden, werben fie 
feinem Bette ruhen fol, fallen ihn im doch wie Schilf ausgerottet vor ale 
Sat mancherley irre Gebanfen vor.) Gras. h 
. Wenn er gleich ein wenig rubet, 17. Vohithun aber iſt wie ein geſeg⸗ 
nr ed doch nichts; denn er erfchridt neter Garten, D und Barmberzigfeit 
Traum, ale fehe er die Feinde kom⸗ bleibet ewiglich. 
u. e) 18. Wer ſich mit feiner. Arbeit nährt, 
‚7. Und — aufwacht, und ſie⸗ und laͤſſet ihm genuͤgen, der hat ein fein 


..9@ — ſie das Wort nicht: gehorchen. — v) O. u. er 1* 
Stotbburft zu ihrer 3. verleihet. w) E. u. z. wird un auf 3 bewähren efen werben, 

o) D. a mit. Y) &. auf dem Thron in Herrlich et. 5 % Unruhe. a) E. Grimm, 
Grollen verändert der Schlaf feine Erkenntniß: Bewußtſeyn, durch wechſelnde, * 
ſche u. —* Gebilde. c) E. lebe er. auf der Wache. And. and. d) Auch das Bieh 
bat Leiden u. ſchwere Txäume. ce) ri dah. et 2. v9. 8. 14. f) X. 
Treue, Staube. x) E. die Hände aufttun. A) E. Der Schilf an allem Waſſer — wird 
autger. ꝛc. Bg- Diob 8, 12. i) E. Parabies im Exgm. 














Sirach 41. 42. | 667 


EDEL IE ÄÜSFEERES ER 
ruhiges Leben. Das heißt einen guten 31. Betteley ſchmeckt wohl dem uns 
Schatz finden. k) verjchämten Maul; aber zuletzt wirds 
19. Kinder zeugen und die Stadt befe ihn im Bauch wie Feuer brennen. 
fern, 2) madıt ein ewige Gedaͤchtniß; Cap. 41. V. 1. O Tod, wie bitter 
aber ein ehrliches m) Weib ift höher zn s du, wenn an dich gedenkt ein Menſch, 
achten, denn alles beyde. — ute Tage und genug bat, und ob 
0. Wein und Gaitenfpiel erfreuen ne Sorge lebt, und bem es wohl gehet 
der en; — bie Weisheit iR liebli⸗ in allen Dingen, und nod) wohl eflen 
er, benu beybe. n) mag! 
23. Pfeifen und Harfen Iautenwohl; 2. D Tod, wie wohl thufl dur y) 


‚aber eine freundliche Rede o) beffer, dem Därftigen, ber da ſchwach und alt 


denn beyde. ift, der in allen Sorgen ſteckt, und 
32. Dein Auge flehet gern, was lieb» nichte ee zu hoffen, noch zu gewar⸗ 

lich und ſchoͤn iſt; ae eine grüne p) ten —* 

Saat lieber, denn beyde. 2 — den Tod nicht. Gedenke, 

233. Ein Freund kommt zum audern daß es alſo vom Herrn geordnet iſt uͤber 

in der Roth; aber Mann und Weib viel⸗ alles Fleiſch, beyde deren, die vor dir 
mehr. 9) geweſen find, und nad dir kommen 
24. Lin Bruder hilft dem andern in werden. 

der Noth; aber Barmherzigkeit hilft — Und was wegerſt du dich wider 

vielmehr. r) ttes Willen; du lebeſt zehn, hundert 
25. Gold und Silber erhalten einen = rufen) Jahr? 


— s) aber vielmehr e) ein guter 5. Denn im Tode fragt man nicht, 


th — dt Dh: wie ange Einer gelebt habe. «) 

36. um ut u). macht Wut 
aber Das die Fur t des Herrn Das 42. Tapitel 

27. Der Furcht des Herrn mangelt Fluch der Bottlofen. Buter Name. Falſche 
nichts, — ſie bedarf keiner Hälfe. Schaam. Bon Redlichkeit. Bon Töchtern 

28. Die Furcht des Herrn iſt ein ges u. Weibern. 
fegneter Garten, v) und iſt nichts ee 6. Die er ber Gottloſen, mb 
ſcher g — w) als fie bie ſich zu ben Gottlojen ger 
| ein Kind, As dich nicht aufs * P — eitel Graͤnuel. 
— es iſt beſſer ſterben, deun bet⸗ 7. Der Gottloſen Kinder Erbgut 
teln. kommt um, und ihre Nachkommen muͤſ⸗ 

30. Wer ſich auf eines Andern Tiſch ſen ſtets verachtet ſeyn. 
verläßt, deß Leben mag nicht für ein 8. Einen gottlofen Vater muͤſſen ſeine 
Leben gelten; denn er muß ſich verſuͤn⸗ Kinder anklagen; denn um feinet willen 
bigen um fremder Speife willen. ») find fie verachtet. 
Aber davor huͤtet fid) ein vernünftiger 9. Wehe euch Gottlofen, bie ihr des 
weiſer Mann. Hoͤchſten Geſetz verlaffet! 





x) Sat. — findeſt dur einen Schat. Br. aber einen Sch. finden, über 


5 bendeds 
D €. eine St. — m) @. unbeſcholtenes, untadeliches. n) @. die Er iſt überb. 


0) E. bolde Zunge. p) A. die Grüne der. 4) E. Gin Freund u. Gefelle begeanen zu rech⸗ 
ter un aber Über beyde M. u. W. r) WB. Brüber u. rs id Beit dee Zrübfal, u. Über 


beyde wird Barmh. (Almmdfen) rriöfen. ) W. [eRigen den t) % viel werther ift. 


=) D. Macht, Stärke. vo) By. 8.17. ww) 3. bebedet: — — Schonheit. 
TI. beſieet feine Ceele an fe. ©peife: burq Sämeiheley x Y) A. hut beine Ord⸗ 
nung o. — ng, e. Gericht. =) A. u. der verzweifelt u. die Geduld verloren hate 
a) W. in der Hölle iſt keine Unterſuchung des Lebens. D. feine Bertheidigung des Lebens s 


= nt fi des Todes nicht entſchlagen, nicht darum rechten. And. keine Derſtellung 
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To. Ihr lebet 5) ober fterbet, 6—— 
10. Ihr * b) ober ſterbet, ſo ſedd 24. Schaͤme dich, daß bu übel beſte⸗ 
ihr heſt in der Rechnung, a: und nicht dans 

11. eihwie Alles, fo ausder Erde keit, wenn man dich grü 
fommt, wiederum zur Erbe wird: afo 25. Schäme dich, — Huren zu 
kommen die Sottloſen aus dem Fluch ſehen, und dein Angeſicht von deinen 
zur Verdammniß. Blutsfreunden zu wenden. 

12. Eines Weuſchen Leiden mag hier 26. Schaͤme dich, eines Anbern Theil 
währen, fo lange er lebt; c) aber ber und Gabe zu entwenden, und eines 
Gettlofen Name muß vertilget — un Weib zu begehren. 
denn er taugt nicht. Schäme did, eines Andern Magb 

13. Siehe zu, daß du einen "guten ar reg und um ihr Bette zu ſte⸗ 
Ramen bebalteft; der bleibt — „hen. 
denn tauſend große Schaͤtze Gold. 28. Schäme bich, deinem Freunde 

14. Ein Leben, es fey wie gut ed aufzuruͤcken; X) und wenn du ihm et 
‚wolle, fo währet es eine Heine Zeit; was gibſt, fo verweife es ihm nicht. H 
aber ein guter Name bleibt ewiglich. DM. Schäme dich, nachzufagen Allee, 

15. Meine Kinder, wenns euch wohl was du gehöret haft, und zu offenbaren 
gehet, fo fehet zu, und bleibet in Got⸗ ner vertraute Rebe. 
teöfurcht. 4) Alſo ſchaͤmeſt bu bich recht, 
46. Bas nuͤtzet verſteckte — — allen Leuten lieb und werth = 
ober ein verborgener Schab? Es ik Gap. 42. V. 1. Aber diefer Stuͤcke 
beſſer, daß ein Meufch feine Thorheit, ſchaͤme bich Feines, und um Riemanbes 


als feine Weisheit verberge. willen thue Unrecht: 
17. Darum fchämetihr euch IR — Naͤmlich des Geſetzes und Bundes 
ner Lehre. des Hoͤchſten, und den Gottesfuͤrchtigen 


18. Man ſchaͤmet ſich oft, da man bey Recht zu erhalten. =) 
ſich nicht fi rn follte; und billigt oft, 3. Treulich handeln gegen ben Naͤch⸗ 
das man nicht billigen fonte. e) ften.unb Gefellen; ») den Freunden bas 
19. Schäme dich vor Vater und Mut⸗ Erbtheil zuzuwenden; 
ter f) der Hurerey, vor Fürften und 4. Genaues Man und Gewicht zu 
Herren ber Lügen; halten; zufrieden feyn, du gewinneſt 
20. Bor dem Kichter und Oberſten viel oder wenig; 
des Uurechten, vor Gemeine und Bolt 5. Recht handeln mit zeitlichen Gut 


des Ungehorſams; g) im Kaufen und Verkaufen; o) die Kin⸗ 


— 


21. Vor Naͤchſten und Freunden der der mit Fleiß ziehen; den boͤſen Knecht 
Beleidigung, vor der Nachbarſchaft des wohl ſtaͤupen; 


Stehlens. 6. Vor einem boͤſen Weibe das Deine 
22. Schaͤme dich, Gottes Wahrheit wohl bewahren ; p) wo viel Zugreifene 
und Bund zu übertreten. iſt 9) Alles wohl verſchließen; 


23. Schaͤme dich, daß du mit dei⸗ Was man Jemand muß unter die 
nem Arm auf dem Brod uͤber Tiſche —58 geben, Alles zaͤhlen und abwaͤgen; 


liegeſt. A) alle Ausgabe und Einnahme gnfchreiben ; 


er TE TE EEE EEE EEE EEE EEE EEE TEE re — 
b) @. werdet geboren. Big. 3. Weish. 5, 19. u. z3. 2 Mof. 20, 6. Auch san Kinder dee 
@ottl, A, = a. Gotttofe ſelbſt, gotti. Leute. c) D. or trägt Leib um ber Menſchen Leis 
den. W. Der M. Leid iſt an ihren Leibern (um i. 2). 3. Kinder, bewahret bie Zucht 
im Frieden. e) 8. nit Alles wird von Allen nad —* ahrheit geb. ff) x. Es Ihäme ic 
Vater u. M. 5 a. im Folg. 8) ®. Gefegwibrigleit. A) Fr ein neidifher Bielfraß, o. 
— Alſo w. ſ. v. a. der Dieberey in Einnahme u. Ausgabe. And. and. X) AN 
D A. wirf nicht vor. m) ©. £.n. a. 2. Sſt. w. des Berichts, — 
dem —2 fein Recht anthueſt. O. viell. den Angeklagten zu vertheidigen. n) ®. Di 
unebmen deines Nächten u. ber anderer. 0) 3. Keinen ‚Unterfchieb zu machen im — 
aufen u, in Kaufern. p) E. verfiegeln. ꝙ) B. viel Hände find. 











N 
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a en EEE EEE EEE EEE TEE Erna 
8. Die Unverfländigen und Thoren ſchauet Alles, und ihr ») Werk ift vol. 
unterweiſen, auch die gar alten Leute, feiner x) Herrlichkeit. 
Daß fie ſich nicht mit den jungen hadern. 17. Es ift auch den Heiligen von dem 
Alſo wirft du ein recht wohlgeſchickter Herrn noch nie gegeben, baß fie alle feis 
Menſch, und bey allen Leuten gelobet ne Wunder ausfprechen Tönnten; bie 
feyn. 5 ber allmaͤchtige Herr bereitet bat, auf 
9. Eine Tochter, die noch unberas daß alle Dinge in feiner Herrlichkeit feft 
then ift, macht dem Vater viel Was ftänden. > / 
chen, r) und das Sorgen für fie nimmt 18. Er.erforfdhet ben Abgrımb und 
ihm ben Schlaf: weil fie jung ift, daß bee Menfchen Herzen, und weiß, was 
fie möchte veralten,. oder wenn fie einen fie gebenfen. y) 
Mann friegt, daß er ihr möchte gram - 19. Denn ber Herr kennet alles Wifs 
werben; Zu fen, und fchauet in ben Plan =) der 
10. Oder weil fie noch Jungfrau iſt, Ewigkeit. 4) = 
Daß fie möchte gefchändet, und in bed 20. Erverfünbiget, was vergangen, 
Vaters Haufe ſchwauger werben; oder und was zukünftig ift, und offenbaret, 
wenn fie bey dem Manne tft, daß fie was heimlich ift; ihm entgehet Fein Ges 
fich nicht vecht halten, ») ober er fein danke, und ift ihm Feine Sache 5) vers 
Kind mit ihr Haben moͤchte borgen. | 
ı1. Wenn beine Tochter nicht [ham 21. Er beweifetfeine große Weisheit 
baftig iſt, fo halte fie hart, e) daß fie herrlich; und er ift von Ewigkeit bis in 
Dich nicht deinen Feinden zum Spott Ewigkeit. | — 
mache, und die ganze Stadt von dir 22. Er kann weder groͤßer noch ge⸗ 
ſage, und du von einem Jeden Schande ringer werden; und er bedarf keines 
hoͤren, #) und dich vor allen Leuten Raths. 
ſchaͤmen muͤſſeſt. 23. Wie lieblich ſind alle ſeine Werke, 
12. Siehe dich nicht um nach ſchoͤnen wiewohl man kaum ein Fuͤnklein davon 
Menſchen, v) und ſey nicht ſo gerne um erkennen kann! | 
bie Weiber. 24. Es lebet Alles, und bleibe für 
13. Denn gleichwie aus ben Kleis und für; umd wozu er ihrer bedarf, find 
dern Motten fommen, alfo fommt von fie alle gehorfam. 
Weibern viel Böfes. 25. Es find immer Zwey und Zwey, 
14. Es ift ficherer bey einem böfen Eins gegen Eins; c) und was er macht, 
Manne zu feyn, denn bey einem freunds daran ift kein Fehl. qO 
lichen Weibe, bie, einen zu Hohn und 26. Eines muß das Gute des Ans 
Spott madıt. = — X * kann ſich ſeiner 
errlichkeit ſatt ſehen? 
Das 43. Capitel. Cap. 43. V. 1. Man ſiehet feine Herr⸗ 
Gottes Herrlichkeit in der Natur. lichkeit an der prächtigen Höhe, an dem 
15. Ccch will nun preifen bes Keren hellen e) Firmament, an dem fchönen 
I Werke, und verfündigen, wie Himmel. 
ich ed gefehen habe. sn dem Worteded 2. Die Sonne, wenn ſie aufgeht, vers 
Herrn ſtehen feine Werte. w) fündiget den Tag; fie ift ein Wunder, 
16. Die Sonne beleuchtet und bes wer! f) des Höciten. 


r) 8. Eine T. macht bem 8. viel heimlich Wachen; benn f. das Wolg. u. 3. 10. 5) W. 
baß fie Übertreten. 2) Wie ©. 26, 15. u) A. beym Boll befährien o. verklagt werden. v) D. 
Siehe keinen M. an wegen ber Schönheit. w) E. in den Worten d. H. find zc. d. i. 5 durch 
fein Wort entflanden u. beftehen fie, vg. _G. 48, 5. 11. 28 Br. oo) D. fein (Sottes) — ihrer. 
y) %. ergründet ihre Anfchläge- =) W. Zeichen: Abriß, Bild. And. Wunder. a) U. der 
Welt, 3. ber Beit. 5) O Wort. c) vn 83, 16. d) E. er made nichts mangelhaft. 





e) A. reinen. f) &. ein wunderbares ein Werl — 


x 
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3. Im Mittag trocknet fie bie Erde, Bolten dide, daß Hagel fallen wie 
und wer fann vor ihrer Hiße bleiben? Broden Steine. 

4. Ob einer den Dfen aublafe in der 17. Bor feinem Anblic erzittern bie 
Schmelzarbeit, 5) fo bremmt die Sonne, Berge, umb De feinen Willen wehet 
dreymal heiffer die — durch; und der Suͤdw 
blaͤſet von ſich feurigen Dampf, und 18. die Er⸗ 
zen belle Etrabten, daß fie bie ee Nordſturm ſammt Winds 


— Das = ein großer Herr ſeyn, . 19. Er fireuetben Schnee wie 7— 
der ſie gemacht hat, und hat ſie beiſſen gende Pre ‚baß er nieberfällt, al 
fen. Heuſchrecken nieder thuu. 
. Mud der Mond in aller Welt wuß — — ſchoͤnen Veiſſe wundert 
ſcheinen h) zu ſeiner Zeit, und bie Mor ſich das Auge, und das herz muß er⸗ 
nate unterfcheiden, und das Jahr aus⸗ Bonner ſolches feltfamen Regens. 
mn i) . Er ſchuͤttet den Reif auf die Erbe 
. Rad) dem Mond rechnet man bie © Sa: und wenn en gefrieret, 
Sehe; k) es ik einkicht, das abnimmt, fo werben Eiszacken, wie He Spigen 
und wieder zunimmt. au den Steden. 
6, Er macht den Monat, m) er waͤch⸗ ie Unb wenn ber kalte Rordwind 
fet unb verändert ſich wunberbarlich. wehet, fo gerinnetbas Waſſer u dig; x) 

9. Es leuchtet Dad ganze himm⸗ wo Wafler ge ammelt Au, da — 

liſche Heer in der Höhe am Firmament, ſich ſolches uber ber, und zeucht dem 
und die heilen Sterne zieren den Him⸗ Waſſer glei einen Haraifch au. 
23. verberbet y) bie Gebirge, 

10. Alfo hat fie der Herr in der Höhe und verbrennet die Wuͤſten, und verdor⸗ 
heiſſen die Welt erleuchten. n) ret Alles, was grün ift, wieein Feuer. 

11. Durdy bes Heiligen Wort hal⸗ 24. Dawider 9 ilfe s) ein plöglicher 
ten fie ihre Ordnung, und wachen fi) Rebel, und ein Thau nad) ber Hitze er⸗ 
nicht müde. 0). Scheinend erquicket Alles wieder. 

12. Siehe den Regenbogen au, und 25. Durdy fein Wort wehret er dem 
lobe den, der ihn gemacht hat; benn Meer, und hat Infeln barein gefäet. 
er bat fehr fchöne Karben. p) «© _ 26. Die auf dem Meer fahren, fagen 

13. Er hat den Himmel herrlich ums von feiner Gefährlichkeit; und bie wird 
zogen, g) und die Hand des Höchiten Hören, verwundern und. 
hat ihn ausgebreitet. 27. Dafelbft find feltfame Wunder, 

14, Durd fein Geheiß kommt eilig mancherley Thiere und große Wallftfche. 
der Schnee; und er läßt Blige laufen, 28. Durch ihn gebet eined Jegli⸗ 
bie fein Urtheil ausrichten. r) chen a) Zweck von Statten, und durch 

15. Durch ſolches ⸗) thun fich bie fein Wort beftehen 5) alle Dinge. 

Schaͤtze ©) auf, und die Wolken fiegen 39. Wenn wir gleich viel fagen, fo 
baber wie Vögel. Können wird doch nicht erreichen. Kurz: 

16, hen t durch — — die Er iſt Alles. 


— it: ĩ Gott re d. Ski "den B 
& man a n J m... * — 
der R 0) 3. Kryſtoll. 


Härte Rocbuiab, 0. @ott? =) — a) D. is . Ein. verſt. 


er Sei, » das a. —— — ——— 2 e —* ber Worte if: 
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30. Wenn wir gleich viel ruͤhmen, loͤblich geween ‚mb bey iprem Leben 
was richten wir ans? Er ift doch noch gerühmt 
weit größer, denn alle feine Werke. 8. Und haben ihrer Etliche einen Ras 
31. Der Herr iſt ſchrecklich und fehr men hinter ſich gelaffen, daß man fie 
groß, und feine Macht ift wunderbar. preifen kann. 
32, Lobet und preifet den Herrn, fo 9. Aber-von Andern ik fein Gedaͤcht⸗ 
He se: vermöget; er iſt body noch er —— und find umgekommen, 
nr nie geiwefen, und find ges 
u Preifet ihn aus allen Kräften, a 8 bienirmalögeiebthahen, ) 
und laſſet nicht ab; noch werdet ihre und ihre Kinder nach ihnen auch alfo. 
nicht erreichen. 10, Aber jenen heiligen Leuten, 4) 
34. Wer bat ihn gefehen, daß er von weicher Gerechtigkeit nicht vergeffen wird; 
ihm fagen koͤnnte? Wer kann ipn fo ift ein gut Erbe geblieben, ſammt ihren 
bog erheben, als er iſt? Kindern 
5. Wir ſehen feiner Werke das we⸗11. pre Nachkonmen find im Bunbe 
nigfte; denn viel größere find und noch geblieben, umd um ihret willen find ihre 
verborgen. Kinbestinder fiir und für beftanden. 
36. Denn Alles hatder Herr gemacht, 12. Ihr Same wird bleiben fo lange 
und gibt es den Gottesfuͤrchtigen zu wife bie Weltwähret, und ihr Lob wird nicht 


fen. d) untergehen 
\ 13, hr Leib iſt im Frieden begraben, 
Das 44. Capitel. und ihr Name: lebt ewiglich. 

Lob der Erzväter. Euch, Road, Abra 44, Die Leute reden von ihrer Weis» 
| ham, Iſaak, Jakob. beit, und die Gemeine verfündiget ihr 
1. Laſſet ung loben die berühmten Lob. 

Leute, und unfere Väter nad) 16. Enoch gefiel. dem Herrn wohl, 

ihrem Gefchledjt. und iſt weggenommen, daß er der Welt . 

2. Biel herrliche Dinge bat der Herr eine Vermahnung i) zur Buße wäre. 
bey u. ra von Anfang durch ſeine 16. ee ward erfunden in der Ges 
große M firäflich, und iſt eine Ver⸗ 

3. Sie haben ihre Koͤnigreiche wohl fühnnng es k) — Zeit des Zorns. 
regieret, und loͤbliche Thaten gethan. 17. Und iſt uͤbri lten ) auf Er⸗ 

Sie ls weislich gerathen und geweifs den, ba die Suͤndfluth il 

18. Und er empfing den Bund für 


ſe = Sie haben das Volt beherrichet Die Welt, daß nicht mehr alles Fleiſch 


mit Rath, und bie Leute mit Verfiand durch die Suͤndfluth vertilget werden 
der Schrift. e) ſollte. 

6. Sie * gelehret mit weiſen R⸗19. Abraham, der große Vater vie⸗ 
den; ſie haben wohllautende Lieder ge⸗ ler Voͤlker, hat ſeines leihen nicht in 
bite ‚und Geſaͤnge in Schriften ver⸗ der Ehre. 

20. Er hielt das Geſetz des Hoͤchſten, 

Sie find auch reich geweſen, und und Bott machte mit ihm einen Bund, 
haben große Güter gehabt, und in Fries und fliftete denfelben Bund in fein 
den gefeflen in ihren Wohnungen. £) Fleiſch; m) und er = treu erfunden, 
7. Alſo find fie alle zu ihren Zeiten da er verfucht ward | 


9 A. gibt d. G. Weisheit. ⸗) D. mit gelehrtem Berfl. O. mit Berl. ber Schriften 
v Er f) ©. in ihrer Pilgeimfhhaft. 2) X. wurben geboren, ald wären fie n. geb. 
frommen , o. begnadigten, w. un der Barmperzialeit. Biel. e. aber es find 

ge unter ihnen Männer db. B. ) X. den Nachkommen ein Bey nn k) Gottes mit ber 
be. And. ihm tft Vergeltung gew. And. iſt exlöft worden. 2 m befwillen warb .ein 





u 
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21. Darum verhieß ihm Gott mit ei⸗ 7. Er bat Aaron, feinen Bruder aus 
nem Eide, daß durch feinen n) Samen bemfelbigen Stamm Levi, auch erhöhet, 
die Heiden follten gefegnet werben, unb und ihm gleich auserkoren. x) 
er wie der Staub der Erbe gemehret 8. Er machte einen ewigen Bund mit 
werben follte ; ihm, und gab ikm das Prieſterthum im 
23. Und . . erhoͤhet ae bie Bolf. * 
Sterne, und Erben werden von einem 9. Er hat ihn koͤſtlich ſchoͤn gezieret, 
Meer Vie au das andere, und vom und legte ihm einen herrlichen —* 
Strom an bis an der Welt Ende, 0) und zog ihm vollfommnen Schmuck an. 
23. Und hat denſelbigen Segen über - 40, Er rüftete ihn mit dem Geſchmei⸗ 
ale Menſchen und den Bund auch alfo pe 2) der Kraft, und legte ihm an bie 
beftätiget wit Iſaak, um feines Vaters Nieberwand, ben langen Xock und das 
Abraham willen; f Bruſtkleid. | — 
24. Und hat ihn auf das Haupt Ja⸗ 41. Und hing viel Granataͤpfel und 
kobs kommen und bleiben laffen ; hat ihn goldener Schellen umber an ihn, daß 
gnädiglich gefegnet, p) und ihm das es Fänge, wenn er einperginge, und 
Erbe gegeben, und feine Theile abges per Klang gehöret würde im Tempel, 
fondert, und in zwölf Staͤmme getpeilet. damit feines Volks vor Gott gedacht 
Das 45. Eapitel. a Ja den heiligen Rod mit Golde 
| i it Golbe, 
Bon Mofe, Aaron und Pinchas. Blau und Purpur bunt gewirkt; 


1. Er hat aus ihm kommen laſſen 13. D 
A . Das Amtichildlein mit dem Licht 
ben heiligen Mann g) Mofe, und Recht, kuͤnſtlich verfertiget, mit den 


de fand vor den Augen aller 
oc —— Gott und Menfihen edeln Steinen in Gold gefaffet, barin 


die Namen der zwölf Stämme Ssirael 
| —— —* bep Bebädtnip, doch gegraben waren wie Siegel durch die 


2. Er hat ihn auch geehrt, wie bie Steinſchneider, daß ihrer gebacht würde 


eiligen Vaͤter, ) und hoch erhoben, .) vor Gott; 
& * die Feinde fürchten mußten ; und — Das goldene Stirnblatt a) auf 
ließ ihn mit Worten viel Zeichen thun. u) he barinnen bie Heiligkeit ges 
3. Er machte ihn berrlich vor den gaben war; welches Alles war herr, 
Königen, und gab ihm Befehl dan fein lichkraͤftig, lieblich und ſchoͤn. 
Volk, und zeigte ihm ein Theil feiner “ran hat deßgleichen vor ihm nie 
Herrlichkeit. | . gefeben ; es mußte fie auch Fein Ande⸗ 
"4. Er hat ihn auserforen zum heili- Fer d) anzieben, ohne feine Kinder als 
lein, und Kindesfinder für und für. 
gen Stande, um feiner Treue und Sanfts s 
muth willen, v) und aus allen Menfchen ', 16. Seine Braubopfer wurden tägs 
erwählet. | lich zweymal vollbracht. 
5. Er ließ ihn hören feine Stimme, 17. Moſes fuͤllete ihm die Hände, c) 
und führete ihn in bie finftere Wolle. und falbete ihn mit dem heiligen Del. 
6. Er hat ihm gegenwärtig w) die 18. Es warb ber Bund mit ihn ges 
Gebote gegeben, das Geſetz des Lebens macht, daß er und feine Söhne ewige 
und der Weisheit, bag er Jakob follteden lich, fo lange die Tage des Himmels 
Bund lehren, und Iſrael feine Rechte. hren, ihm bienen, und Prieiter feyn, 


n) A. in feinem. 0) &. 3. Bad). 9, 10. p) E. in feinem @egen anerkannt. g) Wie 
44 10. r) D. im Gegen if. 6) @. gleihgefelt der Erze ber Deiligen. 2) @. aroß ges 
macht. =) E. hat durch feine W. Zeichen geftillet (aufhören Taflen) 0. auf feinen W. Zeichen 
ruben laffen, darein geleat. ©) @. gebeftiget in feiner (durch feihe) Zr. (0. Blauben) u. E- 
w) %. von Agpefät: 00) @. erböhet als heilig do. den Beiligen) eih ibm, vo B. 4. 
y) 8. befeligs’mit jhdner dierde. =) A. Weräthe 2) E. Krone. 5) X. ..&) 2Wo[. 23,41. 
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und fein Bolf in feinem Ramen fegnen 
follten. 

19. Er hat ihn erwählet aus allen 
Lebendigen, baß er dem Herrn opfern 
ſollte, Räuchopfer und füßen Gerud) 
zum Gebächtniß, das Volk zu verföhnen. 


20. Er befahl ihm das Amt feines geben wolle, /) fein Volk recht zu rich⸗ 


Worts, daß er Jakob feine Zeugnifle 
lehren und Sfrael mit feinem Gefeg er⸗ 
leuchten follte. 

21. Es rotteten fih wohl Andere wider 
ihn, und neideten ihn in der Wuͤſte: 
namlich die mit Dathan und Abiram war 
ren, und die wüthende Rotte Korab; 

22. Aber ber Herr fab es, und ges 


fiel ihm nicht, und fie wurden verzehret 


im grimmigen Zorn. 

23. Er bewies ein ſchreckliches Wun⸗ 
der an ihnen, und verfchlang fie mit ſei⸗ 
m Feuer. 

24. Er ehrete Aaron noch weiter, 
und gab ihm ein Erbtheil: namlich alle 
Erftlinge theilte er ihm zu; vor allen 
Andern d) verordnete er ihnen Brods 


enug. | 
e 35. Denn fie follten effen bed Herrn 
u bie er ihm umd feinem Samen 


ab. 

s 26. Aber fie mußten fein Theil am 
Lande haben, noch mit dem Volk erben; 
——— der Herr war ihr Theil und 


e. 
27. Pinehas, der Sohn Eleaſar, war 
der dritte in ſolcher Ehre; dieweil er ei⸗ 


ferte in Gottesfurcht. 


673 


Jeſſe, aus dem Stamm Juda, der Bund 
gemacht iſt, daß allein aus ſeinen Soͤh⸗ 
nen einer König ſeyn ſoll: alſo follten 
auch Aaron und fein Same das Erbe 
behalten; 

31. Daß er ihnen Weisheit ins Herz 


ten; auf daß ihre Wohlfahrt nicht vers 


ehe, und ihre Herrlichkeit für und für 


y ihnen bleibe. 
Das 46. Capitel. 


Bon Iofua und Galeb, den Richtern, und 
Samuel. 


1. Ay Nave g) war ein Held im 
Streit, und ein Rachfolger 
Moſe im Prophenamte; | 

3. Der große Siege behielt A) für die 
Augerwählten Gottes, wie fein Name :) 
gibt, und fie rächete an den Feinden, 
welche wider fie aufſtanden, auf daß er 
Iſrael ins Erbe brächte. 

3. Er hat Ehre erlanget, ba er bie 
Hand außredte, und das Schwert zuck⸗ 
te wider die Städte. 

4. Ber vor ihm ift fo freubig k) ges 


ftanden? Denn der Herr felbft focht wis 


der die Keinbe. 2) 
5. Um feinet willen fland m) die Sons 


ne, und wardein Tag ſo laug als zween. 


6. Er rief an den Hoͤchſten Herrſcher, 
da er ſeine Feinde allenthalben draͤnge⸗ 
te; n) und der Herr, ber große, erhoͤ⸗ 
vete ihn; 

7. Und ließ mächtige Hagelfteine fals 


238. Und da das Bolf abfiel, ſtand er Ien zum Streit wider die Heiden, und 
treulich, feſt und keck, ce) und verföhs fchlug die Widerfacher tobt, da fie bers 


nete Iſrael. 


‘29. Darum warb ihm gegeben ber 
Bund bes Friedens, daß er dem Hei⸗ was biefe für Gefchüuß hatten; denn er 


ligthum und dem Bolf vorftehen, und 


unter zogen. 0) 
8. Damit die Heiden gewahr würden, 


focht vor dem Angeficht ded Herrn, und 


er und fein Same bie priefterliche Würs folgte nach Dem Mächtigen. p) 


digkeit ewiglich haben follte. 


9. Und zu der Zeit Mofe that er und 


30. Sleichwiemit David, dem Sohne Caleb, der Sohn Sephunne, ein gutes 





d) O. dur bie Erſtlinge, Erſtgeburten. e) A. mit vebliher u. mutbiaer Seele. 
> D. &o gebe ex eu) Cite Priefler) denn W. ins H. And. and. 
Zofua (der Cohn) Run. 4) E. groß zum Heil, zur Eriöfung war. i) Heiland x) @. alfo. 
hrte die Kriege des Herrn. m) €. in feinee Hand (duch irn) ging zu⸗ 
eüd 0. vermeilie u) D. da ihn bie F. all. drängeten. Bg. B. 16. 0) A. am Abhang (vom 


D NR. a. 2. er f 
Bethyhoron) p) Der Leitung Gottes. 


e) So heißt im Sr. 


Un 


\ 


874 Sirach 46. 47. 


Berk: da flanden fie wider ben Haus Menfchen Gelb, auch nicht einen Schuh 
fen, und wehreten dem Boll die Sünde, genommen hätte; und fein Menſch konn 
und flilleten ben ſchaͤdlichen Aufruhr. 4) te ihn etwas zeiben. 

10. Darum find fie ziween allein er⸗ 22. Und dba er num entichlafen war, 
halten unter feche hundert tauſend Mann, weiſſagte er, x) und verkuͤndigte bem 
und babendas Bolt zum Erbe gebracht, r) Könige fein Ende, und lieh füch Hören 
ins Land, da Mildy und Honig Innen aus ber Erde hervor, und wei ; 
flenßt. ' daß die gottlofen Leute ſollten 

11. rt od Heine er men. y) ; 
bey Leibes is in fein Alter, . 

| er hinauf y0g auf dad Gebirge im Ran Das 47. Eapitel. 
de; und fein Same befaß das Erbe. - Bon David, Galomo, Hoboom und Ic 








48. Auf daß alle Kinder Sfrael fü  zobeom. 
ben, wie gut es it, bem Herrn nad» 1. Darꝛag zur Zeit Davids weiß 
wanbeli fagte Ratban. 


n. 
13. Und bie Richter, ein Jeglicher 2. Und David war unter den Riw 
nach feinem Namen, welche nicht Ab» bern Iſrael auserkoren, wie Dad Fette 
götterey trieben, s) noch vom Herrn abs vom Opfer Gott geeignet if. =) | 
len, müflen auch gepriefen werben.) 3. Er ging mit Löwen um, at fcher» 
14. Ihre Gebeine müflen grünen da te er mit Boͤcklein, und mit Baͤren, als 
fie liegen; «) und ihr Rame werbe ger mit Laͤmmern. «) 
priefen in ihren Kindern, aufweldeer 4. Zu feiner Jugend ſchlug er bes 
geerbet ifl. v) Rieſen todt, und nahm weg bie Schmad 
15. Und Samuel, der Prophet bed von feinem Bolf. Ä 
Herren, von feinem Gott geliebet, rich⸗ 5. Er hob auf feine Hand, und warf 
warf ben Rob 


Geſetz des Heren, und der Herr fah fin, an, der ftärkte ihm feine Hand, 
Jakob wieder an. - daß er erwürgete ben Rarfen Krieger, 
17. Und er ward als ein getrenerw) umb erböhete das Horn feines Bolt. 


ging, bezeugte er vor dem Herrn und 10. Er fang vonganzem Herzen, und 
feinem Gefalbten, daß er von feinem liebte den, ber ihn gemacht hatte. 





g) 4 Moſ. 14, 6. r) %. zu bringen bad 3. 3. @. =) W. beren Herz nit burete. DD. 

ihr Andenten mäfle im Segen _fegn, mie 6. 43, 1. =) @. aus ihrer Stätte. Bg. €. 49, 12. 

Berſt. ihr blühendes, friſches Andenken. ©) D. fi erneuern in herrlichen Kindern. ww) D. 

durch feinen Glauben als ein. =) 1 Sam. 28,15 f. Y) W. u. erhob aus ber @. feine Stim⸗ 

me, in Weiſſagung zu vertilgen die Bottlofigleit des Volle. =) 3Mof. 5, 15 — 17, 

a) ı om. 17, 54. 86. 5) 2. mit (1@am. 18, 7.) 0. unter 10000. c) D. Man rühmte — 
lobte ihn mit &. des Herrn⸗ 2 





. durchs ganze Jahr fehön begehen follte, d) reich entſtand. 


‚bern, und ließe 


d. Fr. Salomd,—— Friedereich. i) A. durch den 
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—— — 
11. Er ſtiftete Sänger bey dem Als über deine Nachkommen ging, zur Stra⸗ 
tar, und ließ fie füße Lieder fingen. fe 2) deiner Thorheit; 

12. Und ordnete Die Feyertage herr⸗ 23. Dabie Herrfchaft jexibeilet warb, 
lich zu halten, und daß man bie Feſte und in Ephraim ein abgöttifches Königs 


mit Loben den Namen bed Heren, und 24. Aber der Herr wandte m). ſich 
mit Singen von Morgend an im Hei⸗ nicht von feiner Barmperzigfeit, und ließ 
ligthum. fein Werk nicht n) zu Grunde geben; 
13. Der Herr vergab ihm feine Suͤn⸗ und vertilgte nicht gar feines Ausers 
be, und erhöhete fein Horn ewiglich, wählten Nachkommen, und that nicht 
und machte. einen Bund mit ihm, daß weg den Samen feines Liebhabere, 
Das Königreich und der Stuhl der Ehre 25. Sondern behielt noch etwas über 
in Iſrael auf ihm bleiben follte. bem Bolt Jakob, und eine Wurzel von 
14. Nach ihm ward König fein klu⸗ David. 
er Sohn Salomo, dem der Bater gute 26. Und Salomo entfchlief mit feinen 
be gefchafft hatte, e) daß er im Frie⸗ Vätern, und ließ hinter fich feines Sa». 
den regierete. mend, Roboam, 0) einen unweiſen 


18. Denn Gott hatte Alles umher Mann vor allem Volk, p) 


ftille gemacht, daß er feinemNamenein 27. Der feinen Verſtand hatte, ber 
Haus bauete, und ein Heiligthum aufe das Volk mit feinem Eigenfinn‘g) ab» 
richtete, das für und für bliebe. fällig machte; 
16. O wie wohl lernteft bu f) in 28. Dazu Serobeam, den Sohn Tier 
deiner Sugend, und wurbeft mit Bers hats, ber Iſrael zur Abgötterey brachte, 
ftand erfüllet, wie mit einem Strom! und führete Ephraim in Suͤnde. 
17. Dein Geift 8) hat die Erde bes 29. Und ihrer Sünden wurden faft 
dedt, und haft fie erfüllet mit finnreis viel, daß fie zuletzt aus ihrem Lande 


chen Sprüden. vertrieben wurben. 


- 


18. Und dein Name ward berufen 30. Denn fie erbachten allerley Boss 
fern in die Infeln, und um deines Frie⸗ heit, bis die Rache über fie fam. 
dens willen warft Du lieb und werth Das 48. Eapitel. 
gehalten. h) 

19. Alle Lande verwunberten ſich deis Yon Elia, Elife, Ezehia und Jeſaja. 
ner Lieder, Sprichwoͤrter, Gleichniſſe 1. 1" der Prophet Elias brach her⸗ 
und Audlegungen. ‚7907 r) wie ein Feuer, und fein 

20. Sm Namen des Herrn, i) ber Wort braunte wie eine Fackei; 
da heißt ber Bott Iſraels, brachteſt du 2. Und brachte die theure Zeit) über 
fo viel Gold zumege als Zinn, und fo fie, und machte fie geringer durch feinen 
viel Silber als Bley. ifer. 

21. Dein Herz neigte ſich zu den Weir 3. Durch das Wort des Herrn fchloß 

i fie dich bethören, k) er den Himmel zu; dreymal brachte er 
und hingeſt beiner Ehre einen Schaub» Keuer herab. c) | 
eck an; 4. O wie herrlich biſt du gemefen, 

22. Und machteſt, daß beine Kinder Elias, mit beinen Wunberzeichen! Mer 
verworfen feyn mußten, und der Zorn ift zu rühmen wie du? 

d) D. zierte bie As immerbar, o. auf vollkoimmmenſte. e) 8. der durch ihn in weis 
tem Raum wohnte. O. wie weife warft bu. g) E Seele. K) W. warft geliebt in (durch) 

des 9. Durch, in Frömmigkeit sc. Bg. 
&. 48, 5. 5 ®t. k) E. du wardſt überwältigt, gefangen, durch beinen Leib. ) E. u. 
wurden gequält über — N. a. 8. daß bu gequ., zerknirscht würdeſt über. m) D, wenbet, 
fo a. im Folg. n) E. feiner Werke nichts. 0) Nehabeam. p) E. die Thorheit des Wolke, 


"Bde is 5. der es thöricht machte, DB. 27. g) E. Hatte 7) & land auf. s) %. Hungersnoth. 


t) 1 Kön. 18, 58. 28; 3, 10. 12. 


u . 
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8. Durch bad Wort bes Höchftenhaft was Bett gefiel; aber Etliche fündig 
bu einen Todten auferwedt, und wieder ten ehr. 
aus der Hölle ») gebracht. 18. Ezechias c) 'befeftigtefeine Stadt, 
6. Du haft Könige zu Grunde ges und leitete Waller hinein; er ließ in 
flürzet, und Edle von-ihrem Sig. v) ben Fels graben, und Brunnen bauen. 
7. Du haft auf dem Berge Sina ge 19. Zu feiner Zeit zog herauf Saus 
Höret bie zukuͤnftige Strafe, und in &o herib, umd fandte Rabfale; er hob feine 
reb die Rache. Dand auf wider Zion, und trogte wit 
8. Du haft Könige gefalbet zur Ber» großem Hochmuth. ' 
eltung,, und Propheten, die nad) bir“ 30. Da erzitterten ihre Herzen unb 
gen follten. ’ Hände, und ward ihnen bange, wie eis 
9. Du bift weggenonmen in einem nem Weibe in Kinbesnöthen. 
fenrigen Wetter, mit feurigem Wagen 21. Und fie riefen den barmberzigen 
und Pferben. Herrn an, und hoben ihre Hände auf 
10. Du bift verorbnet, daß du firas zu ihm. 
fen ſollſt zu feiner Zeit, zu fiillen ben 22. Und ber Heilige im Himmel cr» 
Zorn, ehe ber Örimm kommt, das Herz hoͤrete fie bald, underlöfete fie j 
der Vaͤter zu den Kindern kehren, w) 23. Er ſchlug das Heer der Aſſyrer, 
und die Staͤmme Jakobs wieder brin⸗ und ſein Engel vertilgete ſie. 
24. Denn Ezechias that, was dem 


gen. o)_ | 
11. Wohl denen, bie dich fehen, umd Herrn wohl geftel, und blieb beftändig 


um deiner Freundfchaft willen geebrety) anf bem Wege Davids, feined Vaters, 

feyn werden. Da werben wir das rechte wie ihn Ichrete Eſajas, ber ein großer 

Leben haben. =) und wahrhaftiger Prophet war in feiner 
13. Da Elia ine Wetter weg war, Weiflagung. 

da kam fein Geiſt auf Elifareichlid. Zu 25. Zu deffelbigen Zeit ging die Sonne 


. feiner Zeit erfchrad er vor feinem Fuͤr⸗ wieder zuruͤck, und verlängerte d) beim 


‚ Ren, und Riemand fo unte ihn Abers Könige bas Leben. 


winden. 36. Er weiffagte mit reichen Geiſt, 
13. Er ließ ſich nichts zwingen; unb was zuletzt geichehen follte, «) umbgab 
da er todt war, weillagte «) noch fein ben: me Zion Troft. 
Leichnam. :37. Ge verfänbigte das Zukuͤnftige 
14. Da er lebte, that er Zeichen, und in die Zeiten, f) und das Berborgene, 
da —— je — — ehe denn es kam. 
15. 8 ni t, 
ſich das Voll gebeſſert und von ihren Das 49. Capitel. 
Sünden gelaſſen hätte; bis fie and ih⸗, Bor Joßa und ben Königen in Juba, meh 
rem Lande vertrieben, und in alle Laͤn⸗ reren Propheten, berühmten Männern 
der zerſtreuet wurben; und Grzvätern. 
16. Und ein kleines Häuflein 5) über 1. Der Name Joſias g) iſt wie ein 
blieb, und ein Fuͤrſt im Haufe Davids. ebled Raͤuchwerk, durch Apo⸗ 
17. Unter welchen Etliche thaten, thekerkunſt bereitet. 





u) Zodtenreich. 4 Kon. 17. ©) E. Bette. w) Mal. 4, 5 6. ec) 
Wiederkunft des Elias, melche bie Synagoge noch erwartet, ift ſchon 
erfänt, jedoch unausichlieflidh weiterer Erfüllungs vg- d. Bo ) D 
ehret. Bg. d. folg. Anm. =) WB. Selig die dich Gehenden u. — 
a. 2. Entſchlafenen)· Deun wie werden des Lebens Ichen. And. and. a) 
der, 8. 14. 5) X. Voll: Juda. c) Hiskias. 





D. U. . ängerte. 
0) 8. Mit —* S. ſchauete er das Lette. * O. bis in —8 ae 22 R. 
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2. & ift füge wie Honig in. jedem ſedek; s) welche zu. ihrer Zeit den Tem⸗ 
Munde, und wie ein Saitenfpiel beym pel baueten, und das heilige Haus dem 
Wein. Herrn wieder. aufrichteten, das ba bleis 

3. Er hatte große Gnade r) das ben follte zu ewiger Herrlichkeit? 

Volk zu bekehren, und die Graͤuel der 15 Und Nebemin tft allezeit 
Abgötterey abzutbun. ben, ber und bie zerſtoͤrten 

4. Er richtete fein Herz gu dem Deren; wieder anfgerichtet. hat, und die Thore 
in ——— Zeiten hielt er feſt an der i) mit —*— geſetzt, und unfere Haͤnu⸗ 
Froͤnmigkeit. ſer wieder gebauet. 

5. Alle Könige, ansgenommen Da 16. Riemand ift auf. Erden gefhap 
wid, eg und Zoflas, haben füch vers — der — gleich ſey; denn er iſt 
ſchuld de ) enommen. — 
| ER fie verließen das Geſetz bes — ne iR kein Mann geboren, wie 
—* — Darnach war «6 aus mit den Siofeph welcher war ein Herr über ſei⸗ 

Önigen Juda. k) - ne.Brüder, und Erhalter feined Volks; 

7. Denn fie mußten ihre Macht n beifen Scheine murben wiederum heims 
Andern laffen, und ihre Derrlichleit ei⸗ gebracht. =) 
nem fremden Volt. 18. Sem und Seth find unter bem 
B. Die verbransten bie anderwählte Leuten in großen Ehren geweten ; Adam 
Stadt bes Heiligchums und machten aber iſt v) uͤber Alles, a ba Iebetın) 
an — wuͤſte, wie Jeremia gewe in der Sdhoͤpfung. 

aget 

9. Welchen fie übel, plagten, ber im Das 50 Capitch 

Mutterleibe zum Propheten anserkoren Lob — nes Hohenprieſters. Schluß. 


war, m) daß er ausrotten, zerbrechen 1. on,. der Sohn Onia, ber 
und zerſtoͤren, n) und wiederum au Hohepriefter,. x) ‘der an feiner 
bauen und pflanzen fellte. Seit das Haus beſſerte, und den Tem⸗ 


10. Heſekiel * die Herrlichteit des „el. befeſtigte; 

Herrn im Geſicht, welche er ihm zeigte 8. Und den Grund legte ber. doppel⸗ 
auf dem Wagen ber Sherubim.. ten Höhe, bed hohen feiten Ihmgange 

11. Er bat geweiffaget Platzregen wis am Tempel: z) 
ber bie er 2 = a verkuͤndi⸗ —* — — war — gene 
get denen, die ba recht. thun ec ete ex weit mit, 

12. Under podif Prophein Gebeine fer.) 
möffen grünen, ba. fle liegen. — — PR forgte. für den Schaden feine 
fie baten Jakob an, und Erloͤ Volks, und ale die Stadt. feſt wider 
verheiſſen, Der fie gewiß hoffen ie bie Belagerung. 

13, Wie wollm wir Sorobabel el 5; Er war herrlich im SKreife bes 
fen, der wie ein Ring an. ber. rechten Bells, wenn er. aus bem Borbung des 
Hanb war? r) Tenmels- hervor ging 

14.. Alfo auch Joſus, deu Sohn Ir Wie der Sorgenfern. durch bie Die 
= RR, ) Ufo € & ne — biete uns; a ———— 5 0. eigfe wer. nn. 
plagen u. — ein on weiflont, davon Pr e Schrift, er thue es. 0) He⸗ 
ſek. 13, 15. DO. w. gedacht der Fein 5 im cunter bem Bilir vom) Platr p) Wie ©. 46, 14. 

4) @. im Blauben der Hoffnung. r) Hags. 2. 25. 9) Joſua d. ©. Bojadat. fr. 5, 2 ıc. 
9— Lebendig. =») E. wurden —E v) D. war. Bg. Lue 5, 585 w) G. Über alles 

Eebendige, Fi. Thier. de) Wir dem Beynamen ber Gerechte, 500 3. ver Ehr. Seb. (ſchloß 
wſch. den jetzigen — des A. T.) y) D. der zweyten Höhe (Terraſſe) des hohen Feſtungs⸗ 
werks am T. L. den Gr. noch einmal ler une Diefe nn iſt aus * biſtori⸗ 
ſcher Nachrichten dunkel. So a, B. 6. ©) O. Woflerberäiter (Becken, 1 Rön.7, 25) 
verf. (da. ließ ex eins machen) aus € wie ber aka des Meere. And, er * ben Baß. 
verengern. — 


' G 
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Wolken leuchtet, wie der volle Mond 18- Da ftek fobald alles Volk mit ein. 
zu feiner Zeit; | ander zur Erbe auf ihr Angeficht, und 
7. Wie die Sonne fcheinet auf den beteten zum Herrn, ihrem allmädıtigen 
Zempel des Höchiten, wie der Negens hoͤchſten Gott. nn 
dogen in prangenden Wolfen; 19. Und die Sänger Iobten ihn mit 
B. Wie eine fehöne Roſe im Lenz, wie Pfalmen, und das ganze Haus erfcholl 
die Lilien am Wafferquell, wieder Weih⸗ von dem füßen Getöne. 2. 
sauchbaum a) im Sommer; 20. Und bas Volf betete zum Herr, 
9. Wie ein angezundeter Weihrauch dem Hoͤchſten, daß er guädig feyn wol 
im Raͤuchfaß, wie ein dichtgoldenes Ge⸗ te, bis der Gottesdienſt aus war, und 
‚fAß mit allerleyg Edelgefteinen gezieret; fie ihr Amt vollendet hatten. 


+10. Wie ein fruchtbarer Oelbauin, 21. Wenn er nun wieder herab ging, s) 


und wie der höchfte Cypreſſenbaum. fo reckte er feine Hand aus ber die gan 
11. Wenn er ben ſchoͤnen langen Rod ze Gemeine der Kinder Ifrael, umd gab 
anlegte, und den ganzen Schmud ans ihnen ben Segen des Herrn mit feinen 


IB: und zum heiligen Altar aufitieg, 5) Munde, und wuͤnſchte ihnen Heli 


o zierete er das ganze Heiligtum ums feinem Namen. h) 
ber, | 22. Da fielen fie abermal nieder, md 
12. Wenn er aber aus ber Prieſter empfingen ben Segen von bem Hoͤchſten 
Haͤnden die Opferftäcdle nahm, und bey 23. Und i) nun banfet Alle Get, 
dem „euer fand, fo auf dem Altar ber große Dinge thut an allen Enden, 
brannte: e) der und von Mutterleibe an lebendig 
13. So ftanden ihre Brüder ringe erhält, k) und thut uns alles Gute. ) 
um ihn her, wie die Gedern d) aufdem 24. Er gebe und ein fröhliches Her, 
Libanon gepflanzt, und umringeten ihn und verleihe Frieden zu unferer Zeit in 
'wie Palmzmeige; Iſrael immerbar; ı) e 
14. Und alle Kinder Aaron in ihrem 25. Und daß feine Gnade ſtets in 
Schmuch, und hatten des Herren Opfer uns bleibe, und eridje und, fo lange 
in ihren Händen, vor ber ganzen Ges wir leben. n) 
meine Sfrael. 86. Zweyerley Volk bin ich von Sr 
15. Und er richtete fein Amt aus auf gen feind; dem dritten aber bin ich ſo 
dem Altar, und that alfo dem Hoͤchſten, gram, als fonft feinem. 0) 
dem Allmächtigen, ein feines Opfer. 37. Den Samaritern, p) ben Pfili 
16. Er redte feine Hand aus mit dem fern, und dep tollen Poͤbel zu Sichem. 1) 
Tranfopfer, und opferte Traubenblut;, 28. Diefe Lehre des Verſtandes md 
und goß an den Boden bes Altars füfs der Erfenntniß hat r) in dieß Buch ge 
fen Geruch dem Höchften , der Aller Kö» fchrieben Jeſus, der Sohn Sirachs von 
nig iſt. FJeruſalem, und aus feinem Herzen ſol⸗ 
17. Da riefen die Kinder Aaron lant, che Weisheit gefchüttet. | 
und bliefen mit e) Trommeten, und 29. Wohl dem, der fich hierinnen 
töneten body, daß ihrer gedacht il 
Hoͤchſten. 


vor dem wird weiſe werden. 


a) D. bie Zweige bes Libanon. 5) Auf den Umgang des Aitars, s Moſ. 9, 22. Bg.unt 


8. 21. ce) &. ben dem Herd des Altara ftand. D. wie um eine Geber. 0) E. + getrib 
benen, geſchmiedeten. f) @. zum Gedächtniß · 8) S. 3. 8. 11. Ah) B. w. zu geben den 

« Lob aus feinew Lippen, u. in feinem R. zu rühmen. Scheint we 63 8.11 

e. + ſprachen. k) D. begiädt, w. unfere Tage erhöhet. I) W. tout mit und nad fr 
ner — m) D, wie in den Tagen ber Ewigkeit, o. wie vormals, nm) G. iR 
unfern Tagen. B. n. a. 2. zu feine deit. 0) V. w. Zw. 8. ift meiner Seele verdrichlid, 
u. das dritte ift Eein Volk (iſt verachtungswerth.) pP) Br. e. denen auf dem Berg 8: 
in der Hauptſtadt des Landes; Eat. Berg Seir: @domitern.. g) Auch in dem abgöttifäen 
Samariterlond;' vg. 4 Kön: i2, 25. u. J. Matth. 10, 5. Alfo: allen Abgoͤttiſchen, gef 
ein. I R. a..2. Habe ich. 


rbef) uͤbet; und wer es zu Herzen nimmt,dnt 
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30. Und wo er darnach thut, fo wird der Erde, und flehete um Erloͤſung vom 
er zu allen Dingen tüdhtig feyn; benn Tode. | 


des Herrn Licht leitet ihn. s) 14. Und el an ben Herrn, — V 
51. Cavi ter meines Herrn, ©) daß er mich nicht 
Das 51. Capitel, verließe in der Noth, und wenn bie 
Gebet. . Stolzen trogten, unb ich feine Hilfe 


Ein Gebet Tefu, des Sohnes Sirach. hatte. 
1. Ech danke dir, Herr König, und 15. Ic) Iobe deinen Namen ohne Uns 
lobe dich, Gott, meinen Hei⸗ terlaß, und preife und banfe dir, denn 
land. Ä mein Geber ijt erböret; - 

3. Ich danke deinem Namen, baß du 16. Und bu haſt mich errettet aus dem 
mein Schng und Hülfe biſt; Verderben, und mich herausgezogen aus 
3. Und meinen Leib aus dem Verder⸗ der böfen Zeit. | 2 
ben , und vom Strick der falfchen Zuns +17. Darum will ic dir, Herr, dans 
gen und Luͤgenmaͤuler erlöfet haft; ten, und loben, und deinen Ramen 
4. Und haſt mir geholfen wider bie preifen. 
Feinde, und haft mic errettetnach dei⸗ 18. Da ich noch jung war, ehe ich 
ner großen und bochberübmten Barm⸗ verführet ward, =) fuchte ich die Weis⸗ 
herzigkeit, von dem Brüllen deren, die heit ohne Scheu v) mit meinem Gebet. 
ih freſſen wollten ; - 49. Im w) Tempel bat ich darum, 
5. Aus ber Haud deren, die mir nach und will fie bis an mein Ende fuchen. 
bem Leben ftanden, aus vielen Trübfar 20. Mein Herz freuete ſich über fie, 
len, darinnen ich lag; als wenn die Trauben nach der Blüthe x) 

6. Aus dem Brande, ber mich ums reifen. | IR 
* hatte, mitten aus dem Feuer, daß 21. Ich ging ſtrackes Wegs zu ihr, 
ch nicht dariunen verbraunte, aus dem und forſchte von Jugend auf nach ihr; 
tiefen Bauch der Hoͤlle; ich horchte darauf, y) und nahm fie an. 
7. Bon, den falfchen Klaͤffern und 22. Da lernete ih wohl, uud nahm 
Lügnerr vor dem Könige, und von uns fehr zu durch fie. | 
gerechtem Urtheil. 23. Darum will ich Ehre geben dem, 
8. Ich war dem Tode nahe, unb mein ber mir Weisheit gab. 
Leben war ſchier zur Hölle gefunfen. 34. Ich ſetzte mir vor, darnach zu 
9. Ich war umringet alenthalben, thun, und mich zu fleißigen bes Guten; 


Niemand half mir. | und ich warb nicht zuSchanden Darüber. z) 
10. Ich fuchte Hülfe bey den Mens 25. Ich rang von Herzen darnach, und 
fchen, und fand feine. war fleißig darnach zu tbun. =) 


11. Da gedachte ich, Herr, an beine 26. Ich bob meine Hände auf gen 
Barmperzigkeit, und an dein Thun von Himmel, und Elagte über meine Irr⸗ 
ber Weller. .. thuͤmer. 

12. Denn du erretteſt Ale, die auf 27. Ich ſtand mit Ernſt nach ihr; fie 
bich barren, und erloͤſeſt fie aus den Sins und ich wurden Ein Herz von Anfang, 
den der Heiden. und fand fie rein. 5) Darum werde id) 

13. Und ich erhob mein Gebet von nicht verworfen c) werben 





9) E. if feine Spur. ©) Des Meffias, deſſen göttl. Natur in Iſrael wobl bekannt 
war, 9 U 7. 9. 4110, 8. Mattb. 26, 63. ob. %, 49 ıc. u) 4. irrte v) ©. Öffentlich, 
8. 19. w) E. vor dem cc) D. glei von ber BI. an, frudzeitig. Y) W. neigte mein 
Dbe ein wenig, o. allmäblih. =) @. werde nicht 3. Sch. werden. D. wollte mich deſſen nicht 
ſchämen. a) N. a. 2. u. forſchte fleißig, da mich ihrer bungerte, e. ie mir Hunger machte, 
b) 8. w. Ich richtete meine Seele nach ihr, u. ba ich ein Herz erhalten mit jenen (Irrthü⸗ 
— — 26) von Anfang, fo fand ich ie (die W) in der Reinigung (meiner fest). c) E. 
verlaffen. 


\- 
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28. Mein Innerſtes zitterte vor Ver⸗ Joch, und laſſet — man ſin⸗ 





langen fie zu finden, und ich krigte eis det fie jetzt in der Nähe. d) 

nen guten Schab. 34. Sehet mich An: ich habe eine 
29. Der Herr hat mir eine neue Zums Feine Zeit Mühe und Arbeit gehabt, 

ge zum Lohn gegeben, damit will ichihn und habe große Ruhe gefunden. 

loben. 35, Nehmet die Lehre an, wie einen 
30. Nabet her zu mir, ihrlinerfahrs großen Schatz Silber, und behaltetfe, 

nen, und fehret ein im Haufeder Zucht. wie ⸗ einen großen Haufen Gold. 
‚31. Warum wollet ihr dahinten bleis 36. Freuet euch ber Barmherzigkeit 

ben, da eure Seelen fo gar bürftet? Gottes, und ſchaͤmet euch feines Lobes 
32. Sch babe meinen Mund aufges nicht. 

than und gelehret ; Taufet ohne Geld! 37. Thut euer Werk vor der Zeit, f} 
33. Ergebet euren Hals unter dad fo wird ers euch belohnen zu feiner Zeit 





Das Bıd Barud 


Das 1. Eapitel. beit — und 
j as mit ihm war zu Jeruſalem; 

1. Dies ſind die Reden, welche Ba⸗ 8, Da a die Gefäße bei 

ruch, der Sohn Neria, des Hauſes des Herrn, die ans dem Tan 
"Sohnes Mahafta, des ‚Sohnes Sede⸗ pel weggenommen waren, daß fie mid 
chia, ded Sohnes Sebei, bes Sohnes dergebracht wuͤrden ins Land Juda, am 
Helchia, in ein Buch geſchrieben hat zu zehnten Tage des Monats Sivan; nin 
Babel, fc diefilbernen Gefäße, welche machen 

3. Im fünften Jahr, am fiebenten laſſen Zedechia, der Sohn Joſia, der 
Tage des Monats, zur Zeit, da die Koͤnig Juda; 

Chaldaͤer Jeruſalem gewonnen und mit 9. Nachdem Nebucad⸗ Nezar, der Ko 

Feuer verbraunt hatten. nig zu Babel, weggeführet hatte den 

. 3. Und Baruch las dieß Buch vor Iechonia, und die Fuͤrſten, und die Ge⸗ 
Jechanja, dem Sohne Jojakim, dem fangenen, a) und die Gemwaltigen, m) 

Könige Juda, und vor den Ohren alles das Landvolk von Serufalem, und hattt 

Volks, das dazu fam, fie gebracht gen Babel. 

4. Und vor den Ohren der Fuͤrſten, 10. Undfchrieben ihnen alfo: Sick, 
und der Könige Söhne, nnd der Aels wir fenden euch Geld; dafuͤr faufıt 
teften, und vor allem Volk, beyde Hein Brandopfer und Sundopfer, Weihraud) 
und groß, das da wohnete zu Babel und Speisopfer, und opfert es aufden 
am Wafler Sud. Altar des Herrn, unfere Gottes. 

5. Und fie weineten, fafteten und be 11. Und bittet fiir das Leben Rebe 
teten vor dem Herrn. cad»Nezar, des Könige zu Babel, ud 
- 6. Und legten Geld zuhauf, was ein für bag Leben ln feines Sohne⸗, 
Sseglicher vermochte. daßihre Tage auf Erben ſeyen, jo langt 

7. Und fandten ed hin gen Serufalem die Tage des Himmels währen. | 
zu Sojafim, dem Sohne Heldhia, des 12. Sowird der Herr uns ſtaͤrken 
Sohnes Salom, dem Priefter, und zu und gute Tage ſchaffen, 5) und werdts 


en |. 
d) Durch diefen Unterriht. @. u. ergreifet die Zucht, man kann fie nabe finden ©) ©. 
exlanget in ihr, durch fie. 4) Fruͤhzeitig, ehe es zu fpdr iſt 2c. &. Thut was euch gebefa 
il, weil ihr die Zeit habt. — a) Viel. n. a. &, Herren. 5) @. uns Stärke geben 1. 
unſre Augen erleuchten. 
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leben .unter bem Schatten Nebucad⸗Ne⸗ Das 2. Eapitel. 
zar, des Könige zu Babel, und unter j | 
dem Schatten euer, feines Sohnes, 1- Und der Herr hat ſein Wort ge⸗ 
und ihnen dienen lange Zeit, und Gnade halten, das er geredet bat zu 
vor ihnen finden. und und unfern Richtern, Königen und 
13. Auch bittet für ung zudem Herrn, Fuͤrſten, die Sfrael regieren ſollten, 
unferm Gott; denn wir haben And vers Und zu denen von Iſrael und Juda; 
fündiget an dem Herrn, unferm Gott, 2. Und bat ſolche große Strafe über 
und fein Grimm und Zorn ift von und un gehen lafjen, beßgleichen unter als 
nicht gewandt bis auf den heutigen Tag. len Himmeln nicht geſchehen iſt, wie uͤber 
14. Und leſet dieß Buch; denn wir Jeruſalem — iſt; gleichwie ge⸗ 
babens darum zu euch geſandt, daß ihrs ſchrieben ſtehet im Geſetz Moſe: 
vorleſen ſollt im Haufe des Deren, an 3. Daß ein Menſch feines Sohnes 
den Feyertagen nnd Jahrszeiten. und feiner Tochter Fleiſch freſſen fol. 
15. Und ſprechet: Der Her fer 4. Unb er gab fie dahin zu Knechten 
Gott, ift.gerecht, wir aber bils In alle Königreiche, die umher liegen, 
lig unfere Schande; wie es jege zur Schmad und zur Verwuͤſtung unter 
gebet denen von Iuda, und den Ein, ‚alle Bölfer, die um uns find, unter 
wohnern von Terufalem, welche fie der Herr zerftreuet hat. 
16. Und unfern Königen, und unfern 5. Und fie werden immer unterger 
Fürften, und unfern Prieftern, und uns druͤckt, und können nicht wieder auffom- 
fern Propheten, und unfern Vätern; men; denn wir haben und verfündiget 
17. Um deßwillen, daß wir vor dem an dem Herrn, unferm Gott, in bem, 
Herrn gefündiget und ihm nicht geglaus daß wir feiner Stimme nicht gehorchet 
bet haben, — 9 | fer Gott, iſt gerech 
. Der Herr, unfer Gott, iſt gerecht; 
des Deren, unfe6 Osttes“ Sag wir IE aber und unfere Väter tragen big 
gewanbelt hätten nady feinen Geboten, unſere Schande, wie es benn jetzt gehet. 
Die er und\vorgeleget hat. 7. Alles Ungluͤck, das der Herr wis 
19, Sa von der Zeit an, da ber Herr der a geredet bat, ift über ung ges 
unſere Väter aus Egyptenland geführet : ; 
hat, bis auf den heutigen Tag, find — wir baben nicht geſtebet dem 
wir dem Herrn, unferm Gott, unger Kar. u ap fich ein Jeglicher gefehret 
borfum gemefen, und dab en veradhtet en u ben Gebanfen feines böfen 
einer Stimme zu gehorden. x 
20. Darı:m h di über und gekom⸗ — — — A 
men bie Strafe und der Fluch, den der eben taffen a % 9 er und hat 
Herr verfündiget hat burch Moſe, feinen 2 allen fei E Mm err iſt gerecht 
Sucht, eg ar anfere Väter aus geboten; einen Werten, bie er und hat 
gyptenlan rete, daß er und ein ,,. Wir a6 } 
, s 10. gehorchten nicht feiner 
Fe aa barinnen Milch und Honig Grimme, daß wir gewandelt hätten nad) 
: ’ ben Geboten des Herrn, bie er und vor 
21. Und wir gehorchten nicht der Augen gelegt hat. 
Stimme bed Herrn, unfers Öotted,wie 11. Und nun, Herr, Iſraels Gott " 
ung bie Propheten fagten, bieerzuund ber du dein Boll aus Egpptenland ges 
ſandte; | führet haft mit ftarfer Hand, mit ale 
‚22. Sohbern ein Jeglicher ging nach Macht und hoher Gewalt, durch Zeichen 
ſeines böfen Herzens Duͤnken, und biehes und Wunder, und haft direinen Ramen 
ten fremden Göttern, und thaten Bds gemacht, wie er jegt ift: Ä 
ſes vor dem Herrn, unferm Gott. 12. Wir haben gefändiget, und find 













— 
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I 
gottlos geweſen, und haben übel gethan und das ganze Land fol wuͤſte fichen, 


Siber alle beine Rechte. und Niemand bariunen wohnen. 

13. Ach Herr, unfer Gott, laß ab 34. Wir aber gehorcdhten nicht deiner 
von deinem Grimm über und; denn wir Stimme, daß wir und ergeben hätten 
find fehr gering worden unter den Heis dem Könige zu Babel. Darum haft bu 
ben, dabin du uns zerfireuet haft. bein Wort gehalten, das bu geredet haft 

14. Erhöre, Herr, unfer Gebet und durch bie Propheten, beine Knechte, 
unſer Ziehen, und hi war m beinets Daß man Die Gebeine unferer Könige 
willen, und laß uns Gnade finden bey und die Gebeine unferer Vaͤter aus ihren 
denen, die und weggeführet haben; Gräbern geworfen hat; 

15. Anf daß alle Welt erfenne, daß 25. Daß jie am Tag an der Sonm, 
du, Herr, unfer Gott bill; denn Ifrael und ded Nachts im hau e) gelegen 


nud fein Same iſt ja nach dir genannt. find; und find fehr jämmerlich umgekom⸗ 


16. Siehe herab, Herr, von deinem — — Hunger, Schwert und Ge⸗ 


heiligen Hauſe, — gebenfe body an fäng 

sr ueige, Herr, dein Ohr, und höre b um ber Miffethat willen bes 

Haufes Sfrael und des Haufes Juda 

7. Thne auf, Herr, deine Augen, haft dn dein Haus, bariunen man beis 

d fiche doch. Denn bie Todten in der nen Ramen angerufen hat, f) fo zer 
* ce) welcher Geiſt aus ihrem Leibe ſtoͤren laſſen, wie es jett ſtehet. 

efahren iſt, en 2 bie Herrliche 37. Und du, Herr, unfer, Bott, haft 

Feit und Gerechtigkeit bed Herrn; ganz gnäbiglih und nach afler deiner 

18, ee eine Seele, ‚die fehr großen Barmperzigfeit mit ung gehan⸗ 

‚beträbt ift, und gebüdt und —— delt; 





hergehet, und ihre Augen ſchier * 26. Wie du durch Moſe, deinen Knecht 


weinet hat, und hungrig iſt, bie ri eredet haft am Tage, da bu ihm ges 
met, Herr, beine Merrlichleit und Ges Gr bee zu fchreiben dein Gefeb vor bei 
rechtigkeit. Kindern Iſrael, und ſprachſt: 

19. Und nun, Herr, unfer Gott, 29. Wo ihr meiner Stimme nicht ges 
wir liegen vor die mit unferm Gebet, horchen werbet, fo foll_gewiß Dieter 
nicht von wegen der Gerechtigfeit unfer Haufe, deß eine große Menge ift, gang 
ver eg En EB Den DEE DER DADEn Boy 

20. Nachdem du — und zerftreuen will. 

haft und geben Iafen, wie ns Dos idy weiß body wohl, baß 


- Zorn 
bu geredet haft durch “7 ‚Proppeten „ fie mir nicht gehorchen werben ; deun ed 
beine Kuechte, und gefagt iR ein haldftarriges Bolt. Sic werden 


31. So fpricht der Se Neiget en⸗ ſich aber wieder bekehren im Lande, darin⸗ 
re Schultern, und ergebet euch d) bem men fie gefangen find; 
us la zu Babel, fo werbet ibrim ans 31. Und werden erfeunen, daß — 
de bleiben, welches ich euern Vaͤtern ber Herr, ifr Gott bin, Und ih will 
gegeben habe; ihnen ein verftändiges Herz gebe, und 
22. ®o ihr aber ber Stimme des Ohren, bie da hören. 


Herrn nicht geborchen werdet, euch zu 33. Dann werben fie mich preifen im 


ergeben dem Könige zu Babel: Lande, darinnen fie gefangen find, und 

23. So will ich in den Staͤdten Yuba werden an meinen Namen gedenfen, 
und von Serufalem wegnehmen das Gen 33. Und ſich von ihrem harten Nacken 
ſchrey der Freude und Wonne, und.die und von ihren böfen Sitten kehren. Denn 
Stimme des Bräutigamd und der Braut; fie werden daran gedenken, wie es ih 


———— ee ——— — — —— —— —— — — 
e) — Habe. d) A. nen arbeitet. ⸗) X. gr Reit. FD X. darsüberbein 
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EL a EEE TEEN SEE rs, 
ten Vätern gegangen iſt, weldye vor bem bens; merke auf, daß dn Klugheit 
Herrn findigten. j lerneſt. gheit 
34. Und ich will fle wiederbringen in 10. Wie kommt es, Iſrael, daß du 
das Land, das ich ihren Vätern, Abras in der Feinde Land biſt? 
ham, Iſaak und Jakob, geſchworen ha⸗ 11. Daß bu in einem fremden Lande 
be; und fie follen darinnen herrfchen, biſt alt geworden? Daß bu verunreinis 
und ich will fie mehren, und nicht mins get bift ımter k) den Tobten ?. Daß du 
dern. a unter die gerechnet biſt, Die in bie Hölle 
‚35. Und ich will einen ewigen Bund fahren? 
mit ihnen aufrichten, daß ich ihr Gott 12. Das ift bie Urfach, daß du den 
will feyn, und fie mein Volk. Und will Brunnen der Weisheit verlaffen haft. 
mein Bolf Sfrael nicht mehr treiben aus 13. Wäreft du auf Gottes Wege ges 
bem Sande, das ic) ihnen gegeben habe. — du — wohl immerdar im 
ieden gewohnet. 
| Das 3. Eapitel. 14. So lerne nun, wo rechte Weiss 
1. Allmaͤchtiger Herr, du Gott Iſ⸗ heit und Veritand ift; auf Daß du zus 


raeld, in meines Herzens groſ⸗ gleich erfahreft, wo langes Leben, Guͤ⸗ 


fer Angft und Roth ſchreye ich zu dir: ter, Freude 2) amd Friede wohnet. 
3. Höre und fey gnädig, Herr, denn 15. Wer hat ihre Stätte gefunden? 


wir haben wider dic, gefündiget. und wer ift in ihre Schaglammer ges 


3. Du regiereft für und für; wir kommen? | | 
aber vergehen immerbar. 5) 16. Wo find die Fuͤrſten der Heiden, 


4. Allmächtiger Herr, du Gott Iſ⸗ und die über das Wild auf Erben herr⸗ 


raels, böre doch das Gebet Iſraels, die ſchen? 


dem Tode im Rachen ſtecken, h) und das 17. Die da fpielen mit ben Bigeln | 


Gebet der Kinder, die ſich an dir vers des Himmels? die Silber und Gold 
fündiget und der Stimme ihre® Gottes fammeln, darauf die Menfchen ihr Vers 
nicht gehorchet haben; darum auch Die trauen feßen, und ift ihres Gewinnes 
Strafe ſtets hinter und. her geivefen ift. fein Ende? | 

8. Gedenke nicht der Miffethat unfe 18. Denn fie werben Geld, und fors 


rer Väter, fondern gedenke jegt an dei⸗ en darum; und if doch Alles. vergebs 


ne Hand, und an deinen Ramen. ich. m 
6. Denn du bift ja ber Herr, unfer 19. Sie find vertilget, und in bie 
Gott, fowollen wir, Herr, dich Ioben. Hölle gefahren; und Andere finb an ihre 
7. Denn darum haft du deine Furcht Statt gefommen. Re 
in unfer Herz gegeben, daß wir deinen 20. Die Nachkommen fahen zwarwohl 
Namen anrıfen, und dich in unferm das Licht, und wohneten auf dem Erb» 
Gefängniß Ioben follen. Denn alle Miſ- boden; und trafen doch ben Weg der 
fethat unferer Väter, die vor dirgefüns Weisheit nicht. 
diget haben, gebet zu Herzen uns, :) 31. Und verftanden ihre Pfade nicht, 
8. Die wir jeßt did in unfern Ge und ergriffen fle nicht; und ihre Kinder 
fängniß, bahin du und verfioßen haft find noch weiter irre gegangen. | 
zur Schmach, zum Fluch, und zur Schud, 22. In Canaan hoͤret man nichts von 
um aller Miffethat willen nnferer Vaͤ⸗ ihr; zu Theman fiehet man fie nicht. 
ter, die von dem Herrn, unferm Gott, 23. Die Kinder Hagar forfchen der 
abgewichen find. irbifchen Weisheit zwar wohl nach ; deß⸗ 


9. Höre, Sfrael, die Gebote des tes gleichen Die Kaufleute von Meran und. 


——— 
5) B. auf ewig. A) E. ber Geſtorbenen Ifraels. i) N. a. k. wollen wir von unſerm 
H. thun. K) 2. mit: glei h E. wo langes Alter u. Leben, wo ) 


) 18 . m) Be, 
Denn (0. ie) die da Biber ſchmieden u. forgen, u it keine Erfindung viel. Ausgang ?) 


ibrer Werte. 
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N EB ee et Be Nee ne a a na ee nr 
bie zu Theman; und die n) Fabeldich⸗ Erden, und hat bey den Leuten gewan⸗ 
ter, und die nach Wiflenfchaft fuchen; delt. 
aber fie treffen doch den Weg der Weis Kap. 4. V. 1. Diefe Weisheit ift das 
peit Aal und gedenken ihrer Pfade sis von den Geboten Gottes, und dad 
ni Geſetz, das ewig ift. Alle, die es hal⸗ 
n. O Iſrael, wie herrlich iſt das ten, werden leben; die es aber uͤbertre⸗ 
Haus des Herrn! Wie weit iſt die Staͤt⸗ e) werden fterben. 


“te feiner Wohnung ! 0) Kehre dich wieder dazu, Iſrael, 


26. Sie ift groß und hat fein Ende, en nimm es =) an; wandle bey fol 
und ift unermeßlich hoch. chem Lichte, das dir vorlen 

26. Da waren vorzeiten Ritfen, große 3. Uebergib nicht. deine pre einem 
berühmte Leute, und gute Krieger; Andern, und beinen Schat v) einen 

27. Dieſelbigen hat der Herr nicht fremden Volk. 
erwaͤhlet, noch ihnen den Weg der Er 4. D ſeis ſind wir Iſrael; denn 
kenntniß geoffenbaret. Gott hat uns ſeinen Willen geoffen 

28. Und weil ſie die Weisheit nicht beit. | 

— find fie untergegangen in ihrer 

horhei 

39. Wer iſt gen Himmel gefahren, Das 4. Eapitel. 
und hat fie geholrt, und aus den Wolb 5. Sep getroſt, mein Volk, im 
ken herab gebracht? Preis w) Iſrael. 

30. Wer ift uͤber Meer gefi * eſchifft, und 6. Ihr a verfauft den Heiden, wicht 
bat fie gefunden, und um koͤſtlich Gold zum Verderben; darum aber, daß ihr 
hergebracht? Gott erzürnet habt, ſeyd ihr euern Fein⸗ 

31. Es iſt Niemand, der ihren Weg dem übergeben. 

a noch ihren Pfad erfonnen habe. 7. Denn ihr habt den, ber euch ew 
32. Der.aber alle Dinge weiß, kennet fchaffen hat, entrüftet, indem ihr nicht 
fie, und hat fie durch feinen Verſtand Gott, fondern ben Teufeln geopfert 
gefunden; der bie Erde bereitet hat auf habt. 
ie Zeit, und fie erfüllet mit allerley — — habt ve — bes ewigen Gort⸗ 
Thieren ; der euch e hat, und Jern⸗ 

33. Der das Licht fendet, und es — ‚ die euch he auferzogen, Babt 
gehet; und wenn er ihm ruft, gehorchet ihr betrübet. 
es mit Zittern. 9. Denn fie hat gefehen ns Got 

34. Die Sterne leuchten tn ihrer Ord⸗ u ber über euch fommen würbe, und 
nung, p) und find freudig; und wenn gelagt: a vet zu, ihr Racbarinnen 

er fie hervor ruft, antworten fie: Hier Sions ‚ Gott hat mir großes Leib zu 
ind wir; and leuchten mit Freuden um fchidt; 


deftwillen , g) der fie gefchaffen hat. - 10. Denn ich habe gefehen das Ge⸗ 
36. Das ift unfer Gott, und fein fängniß meiner — und Toͤchter, wel⸗ 
anderer iſt ihm zu vergleichen. ches der Ewige Aber ſie gebracht hat. 


36. Der hat bie ganze Weisheit r) 11. Sch babe fie mit Freunden aufer 
erfunden; und hat fie gegeben Jakob, zogen; mit Weinen aber und Herzeleid 
feinem Diener, und Sfrael, feinem Ges habe ih fie feben wegführen. =) 
liebten. Niemand freue fir) über mich, daß 

37. Darnach iſt fie s) erſchienen auf id ehe Wittwe und von Bielen verlaß 





des Berſtandes, der Wiſſenſchaft. 5) Lat. er. D. bie fie teflkalten — bie fie aber rer 


n) 2. verſtand: find. 0) B. Eigenthums. % Walt. €) E. dem r) @. alle Vege 
laſſen. ») D. fie 9) E. Nugen, Vortheit. Er @. Sedaͤchtais. x) &. weggefandt, entlaſſen. 
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fen bin; ich bin zur Wuͤſte gemacht um kommen wird mit großer Herrlichkeit 
der Suͤnde willen meiner Kinder. und Glanz des Ewigen. 

13. Denn fie find vom Geſetz Gottes 26. Ihr Kinder, leidet geduldig dei 
abgewichen, und haben nicht erfannt Zorn, ber von Gott über euch kommt. 
feine Rechte; fie haben nicht gewandelt Denn dein Feind hat dic, verfolget ; und 
nad) Gottes Befehl, und find die Wege du wirft fehen in Kurzem‘ fein Verder⸗ 
der Zucht. in feiner Gerechtigkeit nicht ben, und auf ihre Hälfe wirft du treten. 


- gegangen. 36. Meine zarten Kinder mußten ges 


14. Kommt ber, ihr Nachbarinnen hen auf raubem Wege; fie find wegge⸗ 
Sions, undverfändigety) das Gefaͤng⸗ fuͤhret, wie eine Heerde von den Fein⸗ 
niß meiner Böhne und Töchter, das der den geraubet. 

Ewige über fie gebracht hat. 37. Seyd getroft, ihr Kinder, unb 

15. Denn er hat über fie gebrachtein fchreyet zu Gott; denn der es gefchict 
Volk von ferne,. ein gräulich Volk und bat, wird euer nicht vergeffen. 
einer unbefannten Sprache; sd. Denn wie ihr euch gefliffen habt 

16. Die ſich nicht fcheuen vor den Al⸗ won Gott abzuweichen: alfo befehret euch 
ten, noch ſich der Kindererbarmen;dies nun, und fleißiget euch zehnmal mehr, 
felben haben weggeführet die lieben ihm zu fuchen. : 
Söhne der Wittwe, und die Einfame 29. Denn der über euch diefes Uebel 
ihrer Töchter beraubet. bat laſſen geben, der wirb euch helfen, 
17. Aber wie kann ich end helfen? und ewiglich erfreuen. 

18. Denn ber über euch gebracht hat 30, Serufalem, fen getroft; denn ber 
dieß Ungluͤck, wirb end) von eurer Fein» wird dich tröften, ‘nad bem du genannt 
De Haid erretten. u. biſt. 5) - 

19. Ziehet hin, ihr lieben Kinder, 31. Unfelig müfen ſeyn, bie dir Leib 
ziehet hin. Ich aber =) bin verlaffen getban und über beinen Fall fich ges 
einfam. | net haben. 

20. Ich habe mein Freubenfleid 4) 32. Unfelig muͤſſen feyn die Städte, 
andgezogen, und das Trauerfleid a)ans welchen deine Kinder gedienet haben; 
gezogen ; ich will fchreyen zu dem Ewi⸗ und unfelig mäffe ſeyn, die beine Kinder 
gen für und für. ‚ gefangen hält. 

21. Seyd getroft, Kinder, fehreyet 33. Denn wie fie über deinem Fall 
zu Gott, fo wird er euch erldfen von gejanchzer, und über deinem Verderben 
der Gewalt, von der Hand ber Feinde. fich gefrenet bat: alfo fol fie betrübt 

22. Denn ich boffe fhon, daß ber feyn, wenn fie verwuͤſtet wird. 


Ewige eudy helfen wird; und mirfommt 34. Unb ih will wegnehmen ihre Mens 


Freude von dem Heiligen um ber Barm⸗ ge Volks, darauf fie troßet, und ihren 

herzigkeit willen‘, die euch fchnel widers Ruhm in Klage verwandeln. 

fahren wird von unferm ewigen Heis 35. Denn ein Feuer wird über fie foms 

Yande. | men von dem Ewigen viele Tagelang ; 
33. Ich habe euch ziehen laffen mit und Teufel werden ihre Wohnung in 


Trauern und Beinen; Gott aber wird. ihr haben lange Zeit. 


euch mir wiedergeben mit Wonne und | s 
Bun ewiglich. Das 6. Capitel. 
24. Und gleichwie die Nachbarinnen 36. Siehe umher, Jeruſalem, gegen 
Sions nun geſehen haben euer Gefaͤng⸗ Morgen, und ſchaue den 

niß: alfo werben fie’ auch bald fehen die Troft, der dir von Gott fommt. 
Huͤlfe von euerm Gott, die aber euch 37. Siehe, beine Kinder, die weg⸗ 


— 





) O. w. gedenket (klagend). =) A. denn id. a) E. Friedenekleid — Sack des Flehe 16. 
b) Pr der dich genannt (3. berufen) hat. | W 
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geführet find, fommen; ja fie fonımen len, die ihr getbau habt wiber Gott, 
verfammelt beydes vom Morgen und werdet ihr gen Babel gefangen iwegge | 
vom Abend durch das Wort des Heilis fübhret werben von Ne ucadnezar, dem 

gen, und ame Gottes Ehre. Könige zu Babel. 

Cap. 5. V. 1. Zeuch aus, Jeruſa⸗ 2. Und ihr werdet zu Babel bleiben 
lem, dein Trauerkleid; und zeuch an müflen eine lange Zeit, naͤmlich bis auf 
ben herrlichen Schmud von Bott ewige fieben Geſchlechter; darnad) will ich euch 
lich. von dannen wieder heraus führen mit 

2. Zeuch am ben Rod der Gerechtig⸗ — 
keit Gottes, und ſetze die Krone ber 3. Unterdeß aber werdet ihr ſehen zu 
Herrlichkeit des Eiwigen auf dein Haupt. Babel, daß man auf ben Achfeln tra 
3. Gott wird deinen lang nuter gen en wird filberne, goldene und bölzerse 

lem Himmel offenbaren. Öben, vor welchen ſich die Heiden 

4. Denn dein Rame wird von Bott fürchten. 
genannt werden ewiglidh: Friede der 4. Darum fehet euch vor, on. Ne 
erechtigkeit, und Preis der Gottfes ihnen ſolches nicht nachthut, 
ligkeit. Heiden nicht gleich werdet, ud De | 

5. Mache dich auf, Serufalem, und zu fürchten. | 
tritt auf die Höhe, und ſiehe umberger 5. Und wenn ihr fehet: das Volk, das 
gen Morgen; und fchaue beine Kinder, vor und nachgehet, bie Goͤtzen anbeten, 
Die beydes vom Abend und vom Morgen fo fprechet in euerm Herzen: Herr, Dich 
verfammelt find durch dad Wort bes fol man anbeten. 
Heiligen, und freuen ih, daß Bott 6. Dennmein EngelfoH bey euch ſeyn, 
ihrer wieber gebacht bat. c) ‚und ich will eure Seelen rädyen. 

6. Sie find zu Fuße von dir durch die 7. Ihre Zunge iſt vom Berfmeifirr 
Feinde weggeführet ; Bott aber bringet fein geſchnitzt, und fie find mit Gold nd 
fie zu bir, erhöhet mit Ehren, ald Kin⸗ Silber überzogen; aber ed find Lügen 
ber des Reiche. Dinge, und Edunen nicht reden. - 

7. Denn Gott will alle hohe Berge 8. Sie bringen ihnen Gold, wie einer 
niedrigen, und die alten Huͤgel und Thaͤ⸗ ſchmuckſuͤchtigen Dirne, und fegen Kre⸗ 
ler dem Lande gleich füllen, auf daß nen auf ihrer Goͤtter Haupt. 
Iſrael fiher wandere, und Bott preife. 9. Und die Pfaffen fehlen auch mand» 

8. Die Wälder aber unb alle wohl⸗ mal das Gold und Silber von ihren 

riechende Bäume werben Ifrael aus Got⸗ Göttern, und bringen ed um mit den«) 
tes Befehl Schatten geben. Huren im Hurenhauſe. 

9. Denn Gott wird Sfrael herwieder 10. Und ſchmuͤcken die filbernen, gob 
Heat d) mit Freuden beyfeinem herr, denen und hölzernen Gdgen mit Elei⸗ 

Lichte, mit Barmherzigkeit und dern, ald wärend Menjchen. 





igfeit, fo von ihm kommt. e 1. Sie nun an — nicht ver⸗ 
wahren vor dem Roſt und Motten; 
Das 6. Eapitel. 12. Und wenn man ihnen ein Pur 


10. ieß iſt die Abfchrift der Epi⸗ purfleid anzieht, fo muß man ihmen den ! 
ftel, die Jeremia gefandthat Staub abwifchen, der vom Boden bil 
an die, fo.gefangen weggeführet follten auf ihnen liegt. 
werben gen Babel, von bem.Rönigezu 13. Und er trägteinen Scepterin ber 
‚Babel, darinnen er ihnen ——— — wie ein Richter im Lande, und 
wie ihm Gott befohlen hatte kaun doch Niemand vertilgen, ber ibm 
Cap. 6. V. 1. Um eurer Sünden wil⸗ Leid thut. | 


D. fr ch des Gedächtniffes (Lobes) Gottes 6. d) X. | 
PN 2) ei red Ang ren Sage ) ottes; 8. 4 87. führen, leiten 
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14. Er hat auch ein Schwertundbeine 26. Es müflen fich auch ihrer fchämen, 
Art in der Hand, er kann fich aber der die fie ehren, darım, daß fie weder 
Krieger und Räuber nicht erwehren. von ihnen felber koͤnnen aufftehen, fo fie 
Daran ſieht man wohl, daß fie nicht auf die Erbe fallen, noch fidy regen, fo 
Götter find. Darum fürchtet fie nicht. man fie anfgerichtet hinfeßt, noch ſich 
15. Gleichwie ein Gefäß, das ein aufrichten, fo man fie Ichnet. Unb wie 
Menſch braucht, wenn es zerbroden Todten, alſo fest man ihnen bie Ga⸗ 
wird, unnüß ift: eben fo find ihre ben vor. | 
Goͤtzen. 27. Ihre Prieſter aber verkaufen und 
16. Wenn man ſie in ihre Haͤnſer verzehren ihre Opfer; deßgleichen auch 
ſetzet, werden ihre Augen voll Staubs ihre Weiber praffen Davon, A) und ges 
von. den Füßen derer, die hineingehen. ben weder den Armen noch den Kranken 
17. Die Priefter verwahren ber Goͤz⸗ etwas davon. | 


zen Häufer mit Thuͤren, Schlöffernund 28. Unreine Weiber und Sechswoͤch⸗ 


Riegeln, daß fie von den Räubern nicht "nerinnen rühren ihre Opfer an. Daran 
geftoblen werden; eben, als wenn man ihre ja merken koͤnnet, baß es nicht ’dts 
Einen gefangen legt und verwahret, der ter find. Darum fürchtet fie nicht. 
ſich am Könige vergriffen hat, und zum 29. Und woher follen fie Götter heiß 
Tode verurtheilt ift. | fen? Denn Weiber pflegen der :) filbers 
18. Sie zuͤnden ihnen Lampen an, nen, goldenen und hölzernen Goͤtzen. 
und deren vielmehr, denn fie für ih 30. Und die Priefier fisen in ihren - 
felbft anzünben; und fie ſehen doch Tempeln mit zerriffenen Roͤcken, fcheren 


| nicht. f) Haupt ud Bart ab, und haben bloße 


19. Sie find wie bie Balfen am Haus Köpfe ; 


fe | 
.fe; und die Würmer, fo auf ber Erde 31. Heulen und ſchreyen vor ihren 


kriechen, freffen ihr Herz und ihre Klei⸗ Göttern, wie man pflegt in der Tobten 
der ; und fie fuͤhlens doch nicht. Begengifien. k) 
. 20. Unter ihrem Angeficht find fie 2. Die Priefter fiehlen von ihren 
ſchwarz vom Rauch im Haufe. Kleidern, und Heiden ihre Weiber und 
_- 21. Und bie Rachtenlen, Schwalben Kinder damit. 
und andere Bögel ſetzen ſich auf ihreteir 33. Wan thue ihnen Böfes oder Gu⸗ 
ber und Köpfe, deßgleichen auch bie tes, fo koͤnnen fie es body nicht vergels 
Katzen. ten. Sie vermoͤgen weder einen Koͤnig 
22. Daran ihr ja merken koͤnnet, daß einzuſetzen, noch abzuſetzen. 
es nicht Goͤtter ſind. Darum fuͤrchtet ſſe 34. Sie koͤnuen weder Geld noch Gut 
icht. geben. Gelobet ihnen Jemand etwas, 
23. Das Gold, das man um ſie her und haͤlt es nicht, ſo fordern ſie es nicht. 
haͤnget, fie damit zu ſchmuͤcken, gleiſſtt 35. Sie koͤnnen einen Menſchen vom 
nicht, . * den — at — in — — n — Schwaͤ⸗ 
wiſcht. Da man ſie gegoſſen hat, ern wider den Starken. 
ten ſie es nicht. > 36. Sie können feinen Blinden ſehend 
24. Aus allerley koͤſtlicher Materie machen, fie können einem Menſchen in 


* ' 


bat man fie gezeuget, 5) und iſt boch der Roth nicht helfen. 


kein Leben darinneu. 37. Sie erbarmen ſich der Wittwen 


25. Weil fie nicht gehen koͤnnen, muß nicht, und thun den Waiſen nicht wohl. 
man fie auf den Achſeln tragen; daran 38. Sie find den Steinen gleich, die 
fie den Leuten felber ihre Schande zeigen. man aus dem Berge hauet, bie hölzers 








) 8. w. u. fie konnen doch beren feine feben. 8. fle ſind mit großem Werth ers 
— h) Eat. e. brechen davon , Gr. folgend ein. 9%. w. (etwa) weil Meiber (Opfer) 
darfegen den. k) E. bey Leihenmablzeiten. Ze 
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nen, und uͤbergoldeten und uͤberſilber⸗ dereinſt wohl erkennen, daß es Truͤge⸗ 
ten Goͤtzen; und die fie ehren, muͤſſen rey iſt; und wird allen Heiden und Kö 
zu Schanden werden. | a. offenbar werden, daß fie nicht 

39. Wie foll man fie denn für Goͤt⸗ Goͤtter, fondern von Menfchen Händen 
ter halten, oder fo heiffen; weil auch gemacht find, und ift feine Gottheit r) 
die Chaldaͤer felbft fie verunehren? in ihnen. 

40. Denn wiewohl’fie fehen, daß ein 51. Woran kann man doch merken, 
Stummer I) nicht reden kann, wenden baß es nicht Götter find? 
fie fi) zum Bel, und verlangen m) eine 852. Sie ermweden feinen König im 
Stimme von ihm, gleich ale verftände an ‚ fe geben den Menſchen nicht 
er ed. | egen; 

41. Und haben den Verftand nit, 53. Und nehmen fic feines Regie⸗ 
fie zu verlaffen; denn fie merkens nicht. rend noch Strafens an, fo wenig als 
42. Die Weiber aber fiten an den, die Bögel, fo in der Luft hin und mie 
Straßen mit Striden ») umguͤrtet, und der fliegen. -) 
räuchern mit Kleye; o) 54. Wenn dad Haus der hölzernen, 

43. Und wenn Jemand vorüber ges vergoldeten und überfilberten Goͤtzen vom 
het, und Eine von ihnen hinweg nimmt, euer angeht: fo Iaufen ihre Prieiter 
und bey ihr fhläft: ruͤhmet fie fich wir davon, und retten ſich; fie aber vor 
der die Andere, daß die nicht ſey werth brennen brinnen wie andere Balken. 
gewefen, wie fie, baßihr der Gurt pP) 55. Sie Können weder Königen noch 
aufgelöfet würde. Kriegsvoͤlkern widerftehen. Wie follman 

44. Alles, mas bey ihnen gefchiehet, fie denn für Goͤtter halten oder anneh⸗ 
ift eitel Trügerey. Wie foll manfiedenn men? 
für Götter halten, oder fo heiffen ? 66. Die hölzernen, überfilberten und 

45. Bon Werkmeiftern und Golbs vergoldeten Goͤtzen koͤnnen fichnicht ſchuͤz⸗ 
fchmiden find fie gemacht, und was bie zen vor Dieben und Räubern. 
Werkmeifter wollen, muß daraus werr 87. Denn die ihrer mächtig werben, 
Den und nichts Anderes. ziehen ihnen bad Gold und Silber ab, 

46. Und die, fo fie gemacht haben, und nehmen das Gewand, fo fie au 
Können nicht lange leben ; wie follten denn haben, mit fi) davon; fo fünnen fit 
das Bdtter feyn, fo von ihnen gemacht ihnen felber nicht helfen. 

find? ,) a J 58. Darum iſts beſſer ein Koͤnig ſeyn, 

47. Sie hinterlaſſen den Nachkommen der ſeine Tapferkeit beweiſen kann, oder 
eitel Luͤgen und Schande. ein nuͤtzlicher Hausrath ſeyn, den fein 
48. Denn wenn Krieg oder ſonſt ein Eigenthuͤmer gebrauchen kann, oder eine 
Ungluͤck über fie kommt, rathſchlagen Thür, die das Haus verwahret, oder 
die Prieſter unter einander, wo ſie ſich eine hoͤlzerne Saͤule in einem koͤniglichen 
zugleich mit den Goͤtzen verbergen wollen. Saal, denn ein ſolcher luͤgenhafter Goͤtze. 
49. Wie ſollte man nun nicht merken, 89. Sonne, Mond und Sternefher 
daß es feine Goͤtter find, weil fie ſich nen, und werden ausgeſandt zum Rup 
ſelber weder vor Krieg noch anderm Un⸗ zen, und ſind gehorſam. 
gluͤck ſchuͤtzen koͤnnen? 60. Deßgleichen der Blitz leuchtet, daß 

50. Denn ba fie bölgern, undvergols man ihn fiehet; Der Wind wehet in allen 
bet, und überfilbert jind, fo wird man Landen. J 





h O. daß er taub iſt und. And. and. m) O. erwarten, hoffen. n) E. Binſenſtricken 

0) Als Opfers And. mit Semmel, Lat. mit Olivenkernen. 2 E. Strick. Dieſes unzüdtis 
en Gebrauchs bey den Babyloniern zu Ehren einer gewiſſen Gottheit, erwähnen auch Hro⸗ 
Panfäriftfteller. q) N. a. £. wie follte eö denn bad, fo — if. r) X. nichts Goͤttliches. s)D. 


. w. nad) dem Gr. Sie führen ivr cignes Recht nicht aus, u. rächen keine Beleidigung, als die 


Ohnmaͤchtigen; find wie bie Kräpen zwiſchen Himmel u. Crde. 














Barud. 6. 1 


Maccabäarr 1. 689 





61. Und die Wolken fahren auf Got⸗ 

tes Scheiß durch die ganze Welt, und 
- vollbringen, was er befieblf. 

62. Alfo auch das Feuer von oben 
ber fhlägt ©) Berge und Wilder, und 
thut, was ihm geboten if. 

63. Die Goͤtzen aber find diefen wer 
der an Geftalt noch Kräften zu vergleis 
"hen. Darum fol man fie nicht für Goͤt⸗ 


ter halten, oder fo heiffen; denn fie koͤn⸗ 


nen weder ftrafen noch helfen. 

64. Weil ihr denn wiſſet, daß es 
nicht Bötter find, fo fürchtet euch nicht 
vor ihnen. | 

65. Denn fie fönnen die Könige wer 
ber verfluchen noch fegnien. / 

66. Sie können auch Pein Zeichen am 
Himmel den Heiden weifen; fie können 
es nicht licht machen, wie die Sons 


ne, noch einen Schein geben, wie der 


Mond. 


beffer, denn fie; die Pönnen doch in eine 

Höhle fliehen, und ſich verwahren. 
68. Go ift denn in feine Weife zu ers 

ſehen, daß fie Götter find; darum fuͤrch⸗ 


tet fie nicht. 


- 69. Denn wie ein Scheufalim Kuͤr⸗ 
bisgarten nichts hüten kann: alfo 
find audy ihre hölzernen, vergoldeten 
und überfilberten Gößen. 

70. Und wie eine Hede im Garten | 
ift, darauf allerley Vögel fügen; oder 

wie ein Todter, der im Dunkeln liegt : 

alfo find ihre hölzernen, vergoldeten 

und überfilberten Goͤtzen. 

71. Auch kann wans daran merken, 
daß fie nicht Goͤtter find: der Scharlach 
und Purpur, u) den fieumbaben, wird 
moderig, und fie felbft werden endlich 
auch zerfreffen, daß es ein Spott im 
Lande ift. 

72: Wohl dem Menſchen, der gerecht - 
ift und feine Gögen hat; der wird nicht 


67. Die unvernünftigen Thiere find zu Spott. 





Das erfe Buch 


Das 1. Eapitel. 
Bon Antiohus des Edlen Tyranney u. Entı 
weihung des Tempels. 
1. Alerander, der Sohn Philippi, 
von Macedonien, der erſte Mo⸗ 
narch in Graͤcia, a) iſt ausgezogen aus 
dem Lande Chittim, 5) und bat der 
Derfer und Meder König Darius ges 
fhlagen, und beffelben Reich einges 
nommen ; J 
2. Und hat viel Schlachten gethan, 
und viel feſte Staͤdte erobert, und Koͤ⸗ 
nige in Landen umgebracht; 

‚3. Und iſt fortgezogen bis aus Ende 
er Erde, und kat von Voͤlkern bie 
Menge Beute — | 

4. Und ba das Land ftille vor ihm 


der Maccabier. 


5. Und, hatte eine gewaltig flarfe 
Macht beyfammen, damit herrichte er 
über Landfchaften, und Heiden, und 
Herren, und waren ihm zindbar. 

6. Hernach aber fiel er in Krankheit, 
und da er-merkte, daß er fterben würde: 

7. Forderte er zu ſich feine vornehms 
fien Diener, die mit ihm von Jugend 
auf etzogen warten, und vertheilete fein 
Reich unter fie, noch bey feinem Leben. 

8. Darauf ift Alerander geflorben, 
als er regieret hatte zwölf Jahr. 

9. Und feine Diener nahmen bie Herr⸗ 
ſchaft ein, ein jeglicher an feinem Drt. 

10. Und festen fi) alle die Krone 
auf nach feinem Tode, und regiereten 
ſammt ihren Nachkommen lange Zeitz 
und ift in der Welt viel Jammers ge⸗ 


vor, erhob er ſich c) und ward flolz. worden.) | 





8) E. verzehrt. 
sr. regicret. I G. 6, 2. 


‚DD. er war hoch, groß. d) Bel. durch Keiege. 


u) D.der Purpur u. das weiſſe Zeug — 4) And. da er zuvor in 
b) Iſt bier infond. Macedenien ; vs · ©. 8, 6. u. 5. Gl. 23, 1. 


Er. 


viel Erfchlagene gefalleı.. 
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11. Von biefer Fürften einem ift ge⸗ hundert und drey und vierzigften Sahr : 
boren eine boͤſe Wurzel, ⸗) Antiohus, 22. Ram er herauf wider Ifrael, und 
genannt ber Edle, f) der zu Rom ein kam gen Serufalem mit einem großen 
Geifel geweſen ift. für jeinen Vater, den Volk; g) 


‘großen Antiochus. Und diefer Antiochue 23, Und ging trogiglich in das Heis 


der Edle fing an zu regierenim hundert ligthum, und ließ wegnehmen den gols 
und fieben und dreyfigfien Jahr des denen Altar, Leuchter und was dazu 
Griechifchen Reiche. 5) böret, ben Tiſch, darauf bie Scham 


| e 
12. Zu dieſer Zeit entſtanden in Iſ⸗ lagen, die goldenen Kannen, Be⸗ 
rael boͤſe Leute, die hielten an bey dem cher, Schalen, r) den Vorhang, bie 


Bolt, rn) und fpracdhen: Laffet und bins Kronen und goldenen Schmuck s) am 
gehen umd einen Bund machen mit den Tempel; und kefchälete es alles. ») 
‚Heiden umber; i) denn wir haben viel 24. Und nahm das Silber, und Eold, 
leiden muͤſſen feit der Zeit, da wir uns und die Föftlichen Gefäße, umd bie vers 
von ihnen — haben. borgenen Schaͤtze, ſo viel er fand, und 

13. Diefe Meinung gefiel ihnen wohl. fuͤhrete es mit ſich in fein Land; 

14. Und machten ſich bereit Etliche 25. Und richtete ein Blutbad an, und 
vom Bolt, und reifeten zum Könige; k) redete große Läfterung. 
der geftattete ihnen, heibnifche Weife 26. Da war im ganzen Ifrael aller 
anzufangen. ,waͤrts großes Herzeleid. 

15. Da baueten fie zu Jeruſalem ein 27. Die Fuͤrſten und Aelteſten trauer 
Spielhaus L) nad) der Heiden Sitte. ten, die Sungfrauen und Juͤnglinge 
. 16. Und zogen fid) Borhaut, m) und krankten, und die Frauen fahen jaͤm⸗ 
fielen ab vom heiligen Bunde, und hiels merlich; 
ten fich zu den Heiden, und ergaben 28. Der Bräutigam weinte, und bie 
ſich gänzlidy aller Boßheit. n) ‚. Braut faß im Leid; 

17. Als nun NAntiochus fein Rei) 29. Und das Rand erbebete =) über 
feft inne hatte, unterfland er fi das feine Einwohner, und das ganze Haus 
Königreich Egypten auch an ſich zu brin⸗ Jakob war voller Schmach. 
gen, daß er beybe Königreiche hätte; 30. Und nach zweyen Jahren fanbte 

18. Und z0g in Egypten mit einem der König einen Oberften über die Steus 
gewaltigen Heer, mit Wagen, Elephan⸗ ern v) in die Städte Juda, der Fam 
ten, Neifigen und vielen Schiffen; o) mit einem großen Volk gen Sjerufalem; 

19. Und friegte mit Ptolemäug, den 31. Und redete mit ihnen friedlid« 
Könige Egyptens. AberPtolemäus fuͤrch⸗ Worte, aber es war eitel Betrug. 
tete fich p) vor ihm und floh, und find? 32. Da fie ihm nun glanbten „ über 

— fiel er die Stadt verraͤtheriſch, und er⸗ 

20. Und Antiochus hat die feſten ſchlug viele Leute von Iſrael; 

Städte in Egypten eingenommen, und 33. Und pluͤnderte die Stadt, und 
großes Gut da geraubt und davon ge⸗ verbrannte fie mit Fener, und riß die 

racht. Haͤuſer, und die Mauern nieder; 
21. Als aber Antiochus in Egypten 34. Und fuͤhreten Weib und Kind und 
gefiegt hatte, und wieder heim zog, im Bieh weg. - 





- 0) %. Aus ihnen ging aus ein fündizes Reis. N. in-Gurien. f) A. Slorreiche, Durds 
Yauchtige, Erlauchte. Gr. Epipbanes. Ba. Dan. 14,21 ff. g) Der Sprifdy griechiſchen, fängt an im 
J. 312 vor Str. 4) %. berebeten Ziele. Ü) U. uns mit ihnen in Gitten u: Gottesbienft 
vereinigen. k) Ant. Epiph-· ID Gymnafium, eine Schule zu Kampfipielen x. 2 Dacc, 4, * 
m) Geſchah durch cine vn Kunſt; vg. 4 Cor. 7, 18. n) B. verlauften fi zu. thun dab 
Böfe. 0) D. mit großem Zug, Küftung 20. p) V. wandtefih: im Treffen. g) Bg. 2 Macc. 
8, 14. Fr) A. Weihrauchſchalen. 5) Bolbne Kränze u. Bierratten. Be. ©. 4, 57. 1) 309 
die Goldplatten ab. =) Hätte beben mögen, o. ed war eine allgemeine Erſchütterung ıt. Be 
V. 6. 9) Apollonius, 2 Marc. 6, 24" Ban Fe 
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35. Und hefeftigten die Stadt Davids 
mit ftarten Mauern und Thürmen, ihnen 
ur Burg; E 

36. Und befegten fie mit einem gott, 
Iofen Haufen Menfchen, und ſtaͤrkten 
fi) darimen; 

37. Und bäuften dafelbft Waffen und 
Speife auf, und fchafften dahin ben 
Raub aus der Stadt Jeruſalem, und 
ward eine gefährliche Lauer; 

3. Bon dannen fie das Heiligthum 
befehdeten, und Sfrael immerdar teus 
feliſch plagten. w) 

39. Und vergoſſen viel unſchuldiges 
Blut bey dem Heiligthum, und enthei⸗ 
ligten es. | 

40. Und bie Bürger zu Serufalem 
flohen weg, und die ——— wohneten 
drinnen; daß ſie fremd ward ihren Ein⸗ 

eborenen, und ihre Kinder ſie verlaſ⸗ 
mußten. | 

41. Ihr Heiligehum ward wuͤſte, ih⸗ 
re Feyertage wurden Trauertage, ihre 
Säabbathe eitel Jammer, x) und ihre 
Ehre zunichte. 2 

42. So herrlich und hoch Gerufalem 
zuvor geweſen war, fo fehmählid, und 
elendb mußte ed dazumal feyn. 
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47. Und die Brandopfer, Schlachts 
opfer und Zranfopfer im Heiligthum 
abthun, Sabbath und andere‘ Feſte ges 
mein machen, und dad Heiligtbum und 


bag heilige VoIP Iſrael a) Yerunreinis 


en; 
3 48. Und Altäre, Tempel und Goͤz⸗ 
zen 8) aufrichten, und Saufleiſch opfern,c) 
und andere unreine Thiere; | 

49. Und ihre Söhne unbefchnitten 
laffen, und ihre Seelen beflefen mit 


allerley Gräuel und Unreinigfeit; alſo 


daß fie Gottes Geſetz vergeffen, und 
alle Rechte ändern follten. 
60. Und wer dem föniglichen Wort 
nicht gehorfam feyn würde, den follte 
man tödten. = 
51. Alle dieß Gebot ließ er ausgehen 
durch fein ganzes Königreich ;, und vers 
orbnete Anfjeher, diedas Volk zwingen 
follten, folcyes zu halten. 
52. Und befahl ben Städten Suda, . 
baß in ihrer jeglichen geopfert würde. 4) 
- 53. Und Viele vom Bolt fielen ab von 
— Geſetz, und ſammelten ſich zu 
ihnen; 
54. Trieben Muthwillen⸗) im Lande, 
und verjagten Sfrael, daß es ſich alr 


43. Und Antiochus ließ ein Gebot Iermärts verbergen mußte, wo es Zus 


ausgehen durch fein ganzes Königreich, flucht fand. 
Daß Alles nur Ein Volk ſeyn follte, und 


85. Sm hundert und fünf ımd viers 


ſoliten ein jegliches ihre Gefege y) ver» ziaften Jahr am fünfzehnten Tage des 


laſſen. | 
44. Da fügten ſich alle Voͤlker nach 
dem Wort des Königs. 
45. Und Viele aus Iſrael willigten 
auch in feinen Gortesdienft, und opfers 


onate Caslev, ließ der König Ans 
tiochus den Gräuel der Verwuͤſtung auf 
Gottes Altar fegen, f) und ließ in al⸗ 
fen Städten Zuda Altäre aufrichten; 
. 66. Daß man Öffentlih in Gaffen, 


ten den Göten, und entheiligten den und ein Jeder vor feinem Haufe räuchers 


Sabbath. . 

46. Antiochnd aber fandte Briefe 
durch Boten gen Serufalem und in die 
Städte Juda, darin er gebot, daß fie 


te und opferte. 

67. Und ließ die Bücher bed Geſetzes 
Gottes —— verbrennen; 

58. Und Alle, bey denen man die 


der Heiden =) Weiſe annehmen ſollten, Bücher des Bundes Gottes fand, und. 





w) W. (die Burg) warb zu einem böfen Teufel (Widerlacher ꝛc) rür J. a 
Eberali. Sie fielen heraus u. Über die Aubetenden ber. x) A. Echmach, Schande. 
emden im Lande. a) Go Lat. Im Gr. die Heiligen? Prien . 


"pin au Gottesdienſt. =) E. 


xc. And. heit Gerätbe- 5) Br. un. —— Haine u. Gstzenkapellen. 


er 

Koran übli. d) Gegen die Mofaifche 
en: das Bild u. einen Kitar 

Gatleo = Kislen, im Rov. u. De 





Hezeit 3 6. 
-. y) Mile ” 


co) Im 


nbeit, u. veidniſch. ©) E. Böfes. ) €. 


des, Jupiter Olympius, vg. B- 60. &. 6,7. 2 Macc, 6, 2. 
c. — 
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Alle, fo Gottes Geſetz hielten, tobts nun: *) — Jonathan, mit dem Zu⸗ 


namen Apphu 
ar Alfo thaten fie gewaltiamlihale 6. Da diefer die läfterlichen Dinge 
Re — — Bolt zuſammen kam —— ſo in Juda und Serufalem geſcha⸗ 
in oie Städte. 4 
60. Am fünf und zwanzigſten Tage 7. Sprach er: 16; daß ich dazu ge⸗ 
des Monats opferten fie auf dem Altar, borem bin, daß ich meines Dolls und 
den fie hatten anfgerichtet auf dem Al⸗ ber beiligen Stadt Zertthras ſehen 
tar des Herrn. muß, und dabey ſitzen, da fie in ber 
61. Die Weiber, welche ihre Kinder Feinde Hanb ‚gegeben iſt, und -. 
befchnitten,, töbteten fie, wie Antiochus or in bie Hand d ber 
geboten harte; Ihr Tempel ift wie ein — 
. Und hingen die Kinder an ihren — 0) 
Fr en auf, h) und plünderten ihre Haͤr⸗⸗ 9. Ihren Schmuck hat inan wegge⸗ 
fer aus, und tödteten die Beſchneider. fuͤhret; ihre Kinblein m) find. auf den 
63. Aber Viele vom Volk Iſrael wa⸗ Gaflen erwärget, und bie je 
ren beftändig, und nahmen ſich feſt vor, fchaft von der Fremden Schwert. . 
fie wollten nichts Unreines eſſen; 10. Ihr Reich iſt allen Heiden mu 
64. Und. erwähleten lieber den Tod, Theil geworden, bie es pländern. 
* auf daß ſſe ſich nicht. verunreinigten mit 11. Alle ihre Herrlichkeit iſt weg; er 
iſen, war eine Freye, nun iſt es eine — 
68. Noch den peiligen Bund entweis 12. Siehe, unfer Heiligthum, und 
; darum wurden ſie umgebracht. unſere Zier, und unſer Preis iſt ver 
66. Und es war einfehr großer Zorn 7) ee die Heiden. haben es entweilt. 
über Iſrael Ben follte noch gelüften gu leben 
Das. 2. Capitel. — * Und Mattathias zerrißfeine Klei⸗ 
der, er und feine Söhne, nnd zogen 
Des Mattathias Gifer; Xuswanberung u. ‚ide an, und trauerten fehr. 
—. der Brommen. Mettathias — Da nun des Autiochus kente 
ſtirbt. 2* um Abfall draugen, auch in die 
— EA felbigen Zeit machte ſich auf Stadt a tamen, daß dafelbft ge 
Mattathiad, der Sohn Jo⸗ opfert wuͤrde: 
‚ des Sohnes Simeond, A) ein 16. Da — Viele vom Volt Iſrael 
and dem Geſchlecht Soarib, I) zu ihnen. Aber re und fein 
von Zerufalem, und wohnete su Mo⸗ Söhne blieben — 
Din. m 17. Und die Leute Antiochi ſprachen 
2. "Der hatte fünf Söhne: Johan⸗ zu Mattathia: Du biſt der Vornehmit 
e, mit dem Zunamen Gaddis, und Bewaltigfte in dieſer Stadt, und 
3. Simon, mit dem Zunamen Thafli, haft viele Söhne und eine große Freund 
— Jnda, mit dem Zunamen Maceas ſchaft: 
baͤus, 16. Darum tritt zuerſt dahin und 
6. Und Gier, ‚ mit dem Zunamen thne, was der Ba geboten hat, wit 





J — ew. an Iſrael, an denen 555* wurben (ſich einfanden) jeden Monet 
32 d) in den Stadten. And. and 29 ben Hälfen der Mütter, um fie wit iu 
tBdten, f. 2 Macc. 6, 10. 3), tes =) X Meiein, Bepsim, Berepivau: ai 
drin haben fol. D 1 &hron. 28, 7. 7. X. Wobeih, 
| at. aufsem Berge M. zog er ME mu: Eh) 
weldes wohnte (ſchon vorhin) zc. m) Eat. Khan , Gin. Ghauran. 0) Etwa wie. 

N. a. 8, war wie ein ver ann. P) kat. Alten. Gen timn-ın 


— er u. M. wtf. = —* * binzu. N 
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alle Voͤller gethau haben, und die Leute 30. Und hielten ſich da mit Weib und 
Juda, und die noch zu Serufalem ſind; Kind und ihrem Vieh; denn die Tyrau⸗ 
fo wirft du und bein Haus zu des Ko⸗ ney v) war allzugroß geworben. 

nigs Freunden gehören, und bu und 31. Da aber des Könige Leute und 
deine Söhne geehret werben mit Gold bie Kriegsmacht. w) zu Jeruſalem in der: 
und Silber und großen Gaben. " Stadt Davids horeten, daß Etliche, fo 
. rn —— * ei — des — Ei 

raus: r) Wenn ſchon ‚ fo zogen wären, u 
unter des ang Herrſchaft ftehen, ihm ber le In verſtecken: 

ehorſam wären, daß Jedermaun abo 32. Eileen fie ihnen uch: mit 

le von feiner er Bäter Gottesdienſt, und Zahl, und =: ſier ſelbige erreicht 
willigten in des Koͤnigs Gebot: legten ſie nr fe, a moßlen fr. 

20. Sp wollen doch ich, und meine angreifen am 
Söhne und Brüder, im Bunde unjerer — Und ließen da Tagen:‘ Laſſets 
Vaͤter wandeln. genug ſeyn Ziehet heraus, amd 

21. Da ſey Gott fuͤr, daß wir Bor thus, —— König gebotem bat: fo 
tes Geſetz und Rechte verlaſſen ſollten! ſollt ihr ficher feyn. y) 

23. Wir wollen nicht gehordyen dem 34. Daraufantweorteten fie:- Wirwols 
Gebot Antiochi in dem, bap wir folls len wicht hesaus ziehen; gebeufen ger 
ten bon unferm Gottesdienſt abweichen, den Sabbath side entheiligen, wie 
zur Rechten oder zur Linken. bes König ge 
23. Da ernun alſo ausgeredet hats 38, Unddie Draußen ſtuͤrmeten ben 
te, gingein Inde hin vor ihrer Aller Beljen;.«) 

Augen, mb opferte auf dem Altar zu 36, Und bie dyinnen wehreten 1 
Modin, wieder König geboten. hatte. nicht, 3) warfen nicht. einen Stein her⸗ 

24. Das ſah Mattathias, und eifer ans, "machten auch den Felſen wicht iu 
* daß ihm die Nieren zitierten, und 37. Und fprachen: Wir wollen Alle 

fein &eift ergrimmete um das Geſetz,⸗) —— in unſerer Unſchuld; Himmel 

35. Und lief hinzu, und toͤdtete bey nnd Erbe werben- — fepn, daß ihr 
dem Altar den — nud den Haupt⸗ u. nu umbrin 


get . 
mann des — Alſo wurden die drinnen am Sab⸗ 


gen wollte, tödtete er as und warf * ——— und ihr Weib und Kind 


den Altar um. | und Vieh umgebracht, bey tauſend Dew 


36. Und eiferte um das Befeg, wie foren. 
Pinchas that dem Zauıri, dem Sohne 39: Da Mattathias und feine Freunde 
e) ſolches en, that es ihnen ſehr wehe; 
27. Und Mattathias ſchrie laut burch 40. Und ſprachen unter: nder:. 
Die ganze Stadt: Ber um das Geſetz Wollen wir Alle thun, wie unfer« Bruͤ⸗ 
eifert und den ie | halter will, ber ‚ber gethau haben, und und- nieht. — 
ziehe mit mir hinau ren wiber bie Heiden, unfer Leben und 
28. Alfo flohen. er und: feine Söhne Geſetz zu — em fie- und leichte 
auf dad Gebirge, und verließen Alles, lich Aa 
das fie hatten in der Stadt. N) Then bey. fi: So mar 
39. Und viel frommes Leute =): 500 und am Sabbath angreifen wich, wollen 
gen hinab in die Wuͤſte, . wir und wehren⸗ daß wir nicht Ale 


L 
) &. laut. 9O. Rebt, @krafe a Üben. Ds Mof — 24. u) E. welde Reh 


. % , B. 34 56. Gi belagseten br Höhle W. leben. 
Ber. 2 ie @. „sehe beiclennigten den Set mi er 2, ei — — —* 
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amfommen, wie unfere Brüder in ber 54. Pinehas, unfer Vater, eiferte 
Hoͤhle ermordet find. Gott zu Ehren, und erlangeteden Band 
42. . Und es ſammelte ſich zu ihnen eines ewigen Prieſterthums. 
eine Merze der Frommen, c) tapfere 55. Joſua richtete ben Befehl aus; h 
Leute aus Iſrael, Ale, fo willig wa⸗ darum ward er der oberfte Fuͤrſt i) in 
. ren d) für dad Geſetz; Sfrael, 
. 43. Und famen zu ihnen alle bie, fo 56. Ealeb gab Zeugniß in ber Bes 
‚vor ber Tyrannep ) flohen, unb vers meine; darum hat er ein Exbtheil im 
ftärkten fie. 4 Lande erlanget. DE 
. 44. Da rüflteten fie ein Heer, und 57. David um feiner Froͤmmigkeit 
.  ‚erfchlugen viel Gottlofe und Abtrünnige willen, erbete ben Thron des King 
in ihrem Eifer und Zorn; die übrigen reichs ewiglich. 
aber gaben die Flucht, und entrannen 58. Elia eiferte um das Geſetz, und 
zu den Heiden. ward gen Himmel geführet. 
45. Und Mattathias ımbfeinefreun 59. Anamıa, Yzaria und Mifad 
be zogen umher, und riffen bie Altäre glaubeten, und wurben aus dem Feuer 
nieder, | errettet. k) = 
46. Und befchnitten die Kinder, fo 60. Daniel warb wegen feiner Um 
noch unbefchnitten waren in den Gren⸗ ſchuld erlöfet non ber Löwen Rachen. 
zen Iſrael, mit Madt; . 61. Alfo bedenket, was zu jeder Zeit 
47. Und verfolgten die Wütheriche ; gefchehen ift; fo werdet ihr finden, def 
und e8 gelang ihnen wohl, Allle, fa auf Gott vertrauen, werden 
48. Daß fie dad Geſetz vertheidigten nicht unterliegen. 
wiber alle Gewalt der Heiden und Koͤ⸗ 62. Darum fürchtet euch nicht vor 
nige, daf die Gottlofen nicht die Ober. eines Gottloſen Trotz; 2) denn femme 
hand behielten. Herrlichkeit wird Koth und Würmer. 
49. Da aber die Zeit am, daß Mats . 63. Heute ſchwebet er empor, morgen 
tathias fterben follte, ſprach er zu ſei⸗ findet man ihn nicht mehr, und mu 
nen Söhnen: Es ſtehet nun Tyranney, wieder zur Erbe werben, und fein Bor 
amd Zuchtigung, und Zerftdrung, und nehmen ift zu nichte. 
ein großer Grimm bevor. f) 64. Derhalben, lieben Kinder, ſeyd 
, .50. Darym, lieben Söhne, eifert unerfchroden und haltet feit m) ob dem 
um dag Gefeg, und mwaget euer Leben Geſetz; denn dadurch werdet ihr herrlich 
für den Bund unferer Väter; werden. 
651. Und gedenfet, weldye Thatenuns 65. Und fiehe, euer Bruder Sim 
.. „fere Väter zu ihren Zeiten gethan has ift weife, n) bemfelben gehorchet immer 
:ben:\fo werdet ihr rechte Ehre und eis dar, ale einem Vater. - 
nen ewigen Namen erlangen. 66. Judas Maccabäng iſt ſtark und 
- 52. Abraham ward verfucht, und blieb ein Held von Tugend auf, der fol Ham 
feſt im Glauben; 8) das iſt ihm gerech⸗ mann feyn, und den Krieg führen. 
net worden zur Gerechtigkeit. - 67. Und fordert zu euch Alle, fo das 
‚ 53. Joſeph hielt das Gebot in feiner Gefeg halten, und rächet die Gewaltan 
. -Xrübfal, und ii ein Herr in Egypten euerm Volk geübet ; Ä 
.." geworben. | | 68. Und bezahlet die Heiden, wie ft 


a il 





c) Gr. Afibäer, d. i. Hebr. Chaſidim, f. dv. a. Fromme, woraus Gin. eine eigene Secte 
machen. Vg 2 Macc, 14, 6. R. a. 2. Juden. d) Willen u. Muth hatten. e) Wie 8. 5% 
F) E. iſt feſtgeſeßt, And. hat ſich feftaefegt, überband genonmuen: g) E. ward treu erfun⸗ 
den in der Verſuchung. h) 4 Mof. 14, 6 2. €. erfüllte das Wort. And. and. i) @. eu 
Michter. -k) Dan. 3, 19 ff. I) E. Reben: Drohungen. m) &. u. tapfer. m) MB. ich weiß, 
dag cr ein Mann des Raths iſt. | 

















Iſrael mit Freuden. 
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verdienet haben; und haltet mit Ernſt den und von Samaria, wider Iſrael 


ob dem Geſetz. 0) 


69. Darnach ſegnete er ſie, und ward 


verſammelt zu ſeinen Vaͤtern. 


zu ſtreiten. | | 
11. Da Indas das hörete, zog er 


ihm entgegen, und fchlug ihn, und töds 


70. Und ftarb im hundert und ſechs tete ihn, und einen großen Laufen 
und vierzigiten Jahr. p) Und bie Söhne Feinde mit ihm, die Hebrigen aber flohen. 


begruben ihn in feiner Väter Grabe zu 
Modin; und ganz Iſrarl trauerte fehr 
ihn. 


um ihr 
Das 3. Capitel. 


Judas Maccabäus ſchlägt den Wolloniue« 
Seron. Forſetzzung des Kriegs. 


3 


12. Und fie gewannen Raub, und 
Judas nahm des Apollonius Schwert, 
das führete er hernach fein Lebenlang. 

13. Darnach da Seron, ber Oberfte 
des Heeres in Syrien, x) hörete, daß 


u Judas Volk zufammengebracdht hatte, 


und bie Gemeine der Glanbigen mit ihm 


4. Und Judas Maccabaͤus Fam auf in Krieg zog, ſprach er: 
| 14. Sch, will Ehre einlegen, „I daß 

2. Und feine Brüder und Ale, die ich im ganzen Koͤnigreich geprieſen wer, 
fi) zum Vater ne batten, halfen de; und wid Judas und feinen Haufen, 


an feines Vaters Statt. 


ihm wider die Feinde, und 


fochten für der des Königs Gebot verachtet, fchlagen. 


15. Darum rüftete er fih, und zog 


3. Judas erlangte dem Volk große mit ihm eine große Macht Gottlofer, 
Ehre; er zog in feinem Harnifch wieein daß fie ihm hälfen, und an Iſrael Rache 
Held, dd und ſchuͤtzte im Streit fein übeten. 


Deer mit feınem Schwert. r) 


4. Er war freudig wie ein Loͤwe, 


fühn wie ein junger brüllender Löwe, 
fo er.etwas jagt. 


16. Und ba fie gen Beth⸗Horon an 
die Anhöhe famen, zog Judas gegen fie 
aus ‚mit einem kleinen Haufen, 

17. Als nun diefe das Heer fahen, 


5. Er fuchte und verfolgte die Gott⸗ fo ihnen entgegen kam, fprachen fie zu 
Iofen, und verbrannte, s) die fein Bolt Juda: Unſer ift wenig, mie follen wir 


— 
6. Daß allenthalben die Ruchloſen 
vor ihm erſchracken und flohen, e) und 
die Uebelthaͤter wurden gedaͤmpft, und 
er hatte Gluͤck und Sieg. 

.7. Das verbroß u) viele Könige, 
aber Jakob war es eine Freude, und ihm 
ein ewiges Lob. v) 


6. Er zog durch die Städte Juda, 


und vertilgte darinnen bie Gottlofen, 


Daß er den Zorn von Sfrael abwenbete.. 


9. Und er war bie an der Welt Ende 
berühmt, und fammelte die Berlorenen. 
- 10. Dagegen brachte Apolloniug w) 


und mit einem folchen großen und ſtar⸗ 


fen Haufen fchlagen? und find dazu 


matt, weil. wir. heute. nicht, gegeflen 
baben.. 

18. Aber Judas ſprach: Es kann wohl 
geſchehen, daß Wenige einen großen 
Haufen, überwinden; denn Gott kann 
eben ſo wohl durch. Wenige Sieg geben, 
als durch Diele. 

19. Denn ber Sieg fommt vom — 
nel, und wird nicht. durch große Men⸗ 
ge: erlangt: | 

20. Ste trogen auf ihre große, gi 
loſe Macht, und wollen uns, unfer Weib 


ein großes Heer zuſammen, von Heie und Kind, ermorden und berauben. 





0) E. merket auf die Gebote des Ser; p» 8. 4,11. Q Gr. e. Rieſe. vr) W. ſchir⸗ 


mend. das Lager 0. Heer mit dem Schwert : ohne Berichanzungen zc. 
verzehrte wie euer. Gottlofe find theils Heiden , theils abtrännige 38. 6. 7,5 
u) : ee war bitter, erbitterte. v) &. fein Gedachtniß wird 


e) A. ſich zurũckzogen, zagten. 


s) Ihre Däufer, o. 
ſ. ER 6. 7,5 


im Lob 5. Segen ſeyn. w) Nah Joſeph. Statthalter des Antiohus zu Gamarla , vg. @- 
4, 50, ®) ach Joſeph. Sommandant in Sdleſyrien. Y) ©. wis einen Namen machen. 
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21. ®ir aber ftreiten für unfer Leben reich, vom Euphrat an bis an die Orew 
und für unfer Gefeß. zen Egpptend; “= 
22. Darum wird’fie Gott vor unfern ' 33. Und befahl ihm feines Bohne 
Augen vertilgen; =) ihr follt fie nicht Antiochus Erziehung, dieweil er außer 
fürchten. Bi dem Lande feyn würde. ER 
‚23. Da er alfo ausgerebet hatte, griff 34. Und übergab ihm bie Hälfte dei 
er die Feinde an, ehe fle ſichs verſahen, Kriegsvolks fammt den Elephanten, und | 
und fchlug den Seron und fein Bolt in that ihm Befehl von allen Sachen, anf 
die Flucht; =) von Judaͤa und Serufalem; | 
24. Und jagte fie von Beth Horon 35. Daß er Kriegsvolk dahin ſchicken 
herunter ind Blachfeld,, und fielen ihrer follte, auszurotten die Macht von Yr 
acht hundert Mann; die übrigen flohen rael, und die übrigen Leute zu Jeruſa⸗ 
in ber Philifter Land. . lem, und ihr Gebächtuiß zu vertilgen; 
25. Alfo fam Furcht und Schreden - 36. Und das Land den Kremden au | 
über alle Bölfer umher vor Juda und gutheilen, und Heiden allenthalben dar 
feinen Brüdern. ein zu feten. Kim | 
‚26. Und in allen Ländern fagte man 37. Und der König nahm zu ſich be 
von Juda und feinen Thaten, und es andge Hälfte feiner Kriegsmacht, ax 
fam auch vor den zu 309 im hundert und fieben und vierzig 
\ 27. Da num ſolches Antiochus Höre ften Jahr aus von feiner koͤniglichen 
te, ergrimmeteer ſehr, und ſchickte aus ‚Stadt Antiochia über den Euphrat Jie 
und- ließ aufbieten im ganzen Königs auf in die oberen d) Länder. | 
reich, und brachte eine.große Macht zus 38. Aber Lyfiad wählte etliche Fir 
fnmen,;, fien, «) des Könige Freunde, nämlid 
28. Und griff feine Schäße an, und Ptolemäum, den Sohn Dorpmens, 
orbnete a) Sold für fein Heer auf ein Ricanor, und Gorgam; 
Sahr, und gebot, daß man ſtets folte 39. Und gab ihnen vierzig tauſend 
gerüftet feyn. Mann zu Zuß und fieben taufend j 
-: 29. Da er aber fah, daß ed an Geld Roß, daß fie das Land JInda uͤberzie 
im Schage gebrach, und daß das Land hen follten und es verberben, wie der 
wegen der Zwietradht und Berheerung, König befohlen Hatte. | 
Die er angerichtet hatte, um das alte 40. Nachdem fie nun mit alle ihren 
Geſetz abzuftelen, wenig Einkommen Heer ausgezogen waren, lagerten fiefid 
brachte: ‚erfilih bey Emmaus auf dem Blachfelde. 
30. Beforgte er, er vermöcte die 4ı. Da ſolches die Kaufleute in bei 
Koften und Gefchenke nicht länger zu Ländern umher höreten, kamen fie ir 
tragen, wie bisher, da er ausgegeben das Lager, und brachfen viel Gelbf) 
hatte reichlichen, denn alle Könige vor mit fih, die Kinder Iſrael zu Knechten 
m. A zu kaufen. 5) Und aus Syrien undvor 
31. Darum ward er fehr betrübt, 5) andern Heiden zog ihnen mehr Kriege 
und z0g in Perfien, daſſelbe Land zu vol zu. 
fchägen und viel Geld aufzubringen. c)_ 42. Da nun Judas und feine Bruͤder 
32. Und ließ zuxuͤck einen SFürften ſahen, daß bie Verfolgung &) grüßt 
vom königlichen Gefchlecht mit Namen ward, und baß die Feinde an der Örer 
kyſias zum Pfleger über das- Königs ze i) lagen, und vernahmen, daß ir 

















2) U. zerbrechen — ward zerbrodhen. a) W. gab. 5) X. verlegen. c) Ob als Oben 
herr, weil die Gefälle nicht richtig eingingen , o. als Feind, mittel Branbfhagung , if 
ewiß. Vg. 6.6. d) Rordlichen. ©) B. tapfere Männer. f) €. viel Silber, Gh % 
nechte, 0. v. n. a. & Beffeln, Bande. 9 Wenn ihrer gefangen würden. ‚Big. 2 Mat 
8, 11. A) E. bas Nebel, i) V. in ihren Grenzen. | e | 
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König geboten hatte, dad Volk zu ver 54. Und ſie fließen indie Pofaunen, n) 
derben und zu vergilgen: J und ſchrien uͤberlaut. 

43. Sprachen fie zu einander: Laſe 66. Darnach beſtellete Judas ein Feld 
fet ung die Zerſtoͤrung unſers Volks auf⸗ regiment, Hauptleute über Tauſend, 
‚richten‘, und für unſer Volk und Hei⸗ über Hundert, über Fuͤnfzig und uber 
ligthum flreiten. . ehn. | N 

44. Und die Gemeine verfanmelte 56. Auch ließ er ausrufen, daß dies 
fi), daß fie bereit wären zum Streit, jentgen, fo Häufer gebauet, oder ges 
‚ und daß fie auch mit einander beteten freyet, oder Weinberge gepflanzet, ober 
- am Gnade und Barmherzigkeit von Gott. zaghaft wären, wieder heimzichen moͤch⸗ 

45. Aber die Zeit war Serufalem ten; wie dad Geſetz erlaubet. 0) 
unbewohnt wie eine Wuͤſte, baß ihrer 67. Darnach zogen fie fort, und ſchlu⸗ 
Kinder Niemand ‚mehr daſelbſt ein und ge ihr Lager auf an Emmaus gegen 
aus ging; und das Heiligthum war Mittag. 

rtreten, und die Fremden batten die 68. Und Judas ſprach? Ruͤſtet euch, 

urg inne, und war eine Heidenwoh⸗ und ſeyd umerfchroden, und ſeyd auf 
nung, und war alle Freude von Jakob morgen bereit zu flreiten wider biefe Hei⸗ 
weggenommen, und mau börete da wes ben, bie und und unfer Heiligthum ges 
. ber Pfeifen noch Harfen. denken zu vertilgen. > 

46. Darum fam das Volk zufammen 59. Uns ift leidliher, daß wir ım 

en Mifpath, gegen Iernfalem über. Streit umlommen, denn daß wir fol 

eun Sfrael mußte vorzeiten zu Miſ- chen Jammer an unferm Boll und Heis 
path anbeten. k) ligthum fehen. J — 

47. Und fie fafteten da bdeffelbigen , 60. Aber was Gott im Himmel will, 
Tages, und zogen Saͤcke an, ſtreueten das geſchehe. 

—— Haͤupter, und zerriſſen Das 4. Capitel. 
eider; 

48. Und ſchlugen auf die Buͤcher des Judas ſchlägt Borgias u. Eyfias, u. ſtellt 
Geſetzes, welche die Heiden fuchen liefe den Sempel her. 
fen, ihre Goͤtzen darein zu malen. 2) 1. Und Gorgias nahm fuͤnf tauſend 

49. Sie brachten and) dahin bie prie⸗ zu Zuß, und taufend auserle⸗ 
fterlichen Kleider, die Erftlinge und fene Reifige, und rückte bey Nacht heim« 
Zehnten; und ftefeten bar die Nazaraͤer, lid aus, | 
welche ihre beftimmte Zeit erfüllt hats 3. Der Juden Lager unverfehens gu 
ten; m) | ‚überfallen und zu fchlagen; und waren 

50. Und ſchrien klaͤglich gen Himmel: fei Wegweifer Etliche von der Beſaz⸗⸗ 
Was follen wir mit Diefen thun? und zung ber Burg. — 
wo follen wir. fie hinfuͤhren? 3.. Aber Judas hörete davon, und 

51. Denn bein Heiligthum ift zgertres war guf mit feinen tapfern Leuten, baß 
ten und verunreiniget, nnd beine Pries er des Könige Heer zu Emmaus übers 
jter find in Trauer und Riedrigkeit. eilete, und fchläge fie, | 

82. Und fiefe, die Heiden verfams 4. Dieweil fie noch zerftreuet bin und 
meln ſich wider und, Daß fie und vers her-lägen. p) | 
tilgen. Du weißt, was fie wider uns 5. Da nun Gorgias Nachts as Ju⸗ 


im Sinn haben. das Lager kam, und Riemanb ba fand: 
53. Wie können wir vor ihnen bleis fuchte er fie im Gebirge, und meinete, 
ben, Du heifeft ung denn? | fie wären vor ihm geflohen. 


————————— S—— — — — ——— ——— ——— ——————— — 

k) Kicht. 20, 1. 1Sam. 7, 5. I) ſch. in andre Exemplare. Die Stelle hat jed. verſch. 
£. X. m) U. bie nur zu Jeruf. the Gelübbe niederlegen, 4 Mof. 6, 15 ff. gleichwie auch 
Behnten u. Erfil. nur zu Iewuf. dargebracht werden konnten. æ) 4 Mof. 10, 9. 0) Sof, 
20,5 — 8. p) B. — wären vom Lager o. Heer: noch nicht in Schlachtordnung. 
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6. Aber bey Tages Anbruch erſchien bleibet in ber Drduung wider den Feind, 
Judas im Dlachfeld mit drey taufend und wehret euch; darach koͤnnet ihr ge⸗ 
Mann, die Body weder Schirm g) noch troft pluͤndern. 
Schwerter hatten, r) wie fie ed wins 19. Da Judas alfo redete, thar fach 
ſchen konnten. ein Haufe aus der Gebirge hervor. 
7. Da fie nun ſahen, daß die Feinde 20. Und Gorgias ſah, daß fein: 
Kart und wohl gerüftet waren mit Har⸗ Leute gefchlagen waren und das Lager 
niſch, und hatten reifigen Zeug um fidy angezündet; deun er ſah den Rauch, 


er, s) und waren genbte Kriegsleute: davon konnte er abnehmen, was gefche 


.d. Sprah Judas zu feinem Bolf: hen war. j 

Kürchtet euch nicht vor ihrer Menge, 21. Dazu faben fie Zudam und feik 

und vor ihrem Anlauf erfchredet nicht. Kriegsvolk im Blachfelde, gerüftet zur 
9, Gedenket, wie unfere Väter im Schlacht; darum wurden fie fehr ver 

rothen Meer errettet find, da ihnen zagt, 

Pharao mit feiner Macht nacheilete. 22. Und flohen alleſammt in ber Dei 

"10. Laffet und gen Himmel rufen, ben Lanb. 

fo wird und ce) der Herr gnädig feypn, 23. Alfo kehrete Judas wieder m, 

und an ben Bund gedenf-n, ben ermif das Lager zu plündern; und fie erobers 

unfern Vätern gemacht hat, und wird ten viel Gold, Eilber, Blau, =) Yurs 

dieſes Heer heute vor unfern Augenver- pur, 3) nud großes Gut. 

tilgen. | 24. Darnad) zogen fie heim, daukten 
11. Und alle Heiden follen inne wers und Iobten gen Himmel mit Gefang, 

den, daß Einer ift, der Iſrael erloͤſet und fpradyen: Dantet dem Herr, denn 


und errettet. er ift freundlich, und feine Guͤte währet 
. 1%. Da nun die Heiden fahen, daß ewiglich. | 
Judas gegen fie kam: 285. Auf diefen Tag dat Sfrael herr⸗ 


13. Zogen fie andy aus dem Lager lichen Sieg c) gehabt. 
zum Streit. Judas aber ließ tromme 26. Die Heiden aber, fo entronnen 
ten, u) waren, tamen zu Lyfia, und fagten 

14. Und fie wurden handgemein; und ihm, wie Alles ergangen war. 
die Heiden wurden in die Flucht a. 27. Ald Lyſias ſolches hoͤrete, warb 
gen, daß fie übers Blachfeld flohenund er beftärzt und traurig, daß es mit Iſ⸗ 
die Letzten durch das Schwert fielen. rael nicht gerathen war, wie er wollte 

15. Und fie jagten ihnen nach biegen und der König befohlen hatte. 

— — v) nnd aus Feld Edomw) 28. Darum brachte Lyſias im folgen 
gegen Abdod und Jamnia; und blieben den Jahr wiederum auserleſenes Krieges 
ihrer tobt bey drey taufend Mann. ' volk zufammen, ſechzig taufend Mann 

16. Da aber Judas und fein Heer zu Fuß, md fünf tauſend Reifige, die 
wieder umkehrete vom Verfolgen: Zuden zu bekämpfen. 

17. Gebot erfeinem Bolt und fprah: 29. Dieß Heer zog in Idumaͤa, d) 
Ihr ſollt nicht plüudern, =) denn wir ımd lagerte fid) bey Berhzura; d) und 
muͤſſen noch eine Schlacht thun. ) Judas kam ihnen entgegen mit zehntans 

18, Gorgias und fein Haufe f uns ſend Manın. 
fern von und im Gebirge: =) darum 30. Da er aber fah, daß bie Feinde 





% Bedeckung: Panzer u. Schilde Tr) So gut — R. a. E. außer Schirm u. Schwert 
——— noch verlangten. s) An ben Flanken ic. O. das Lager ber Aare Fe u. mit 
Beifigen eben, vg. B. 13. ') A. ob, daß uns wolle. =) AM. 10, 9. v) R.a. e. 
Gajʒeron — w) And. and. x) A. Beute machen: von den Erſchlagenen, u. im La⸗ 

er, 8. 35. Y) @. eine Sch. iſt gegen und, ſteht uns bevor. 2) ®. 5. a) Feine blowe 
„Eſth· 4, &2c. 5) E. Meerppurpur · c) @. großes Beil d) Lat. Judsa — Set⸗⸗ 
boson ; f. jed- 8. 61. 
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fo ein groß Volk hatten, betete er, und hatten ein | 
ſprach: Lob fen ie bu Heiland feaels, er —— 2 — — 
der du durch die Hand deines Knechts 40. Fielen nieder auf ihre Angeſich⸗ 
Davids des Rieſen Wuth zerbrochen ter, und blieſen die J———— | 
haft, und haft das Heer der Heidenges und fchrien gen Himmel. ' 
* = rear — — 41. Und Judas ordnete einen Haus 
eined. Wa A 1 | 
31, Da wolleſt biefe De neue m er — Ira 
2 in . Hände deines Bolts Ifrael gen ließe. _ ® | 
— — u — und Res 42. Und wählete Prieſter, bie ſich 
32. Gib ihnen sein erfchrodnes und Rknbig im Gefeh 9 — ne j 
ebiieben waren. 
a Ä . laß fie beweget und 43. Diefe reinigten das Heiligthuin, 
on fie Bude mit dem Schwert nn 2 ne iz 
eren, fo dich lieben, daß dich loben. 44. Und hielten Rath über den Al 
| 4. tar 
2 preijen Alle, fo deinen Namen fen a — — 
34. Darnach geriethen fie am, einan⸗ ee * Ei 
ber; und — Ai ee ne ale Ta, 
end Mann, fo vor jenen fielen. follte ee ihnen — nen 
35. Da aberyfiadfah, Daßdie Sei Vi en une ale a Soma k) 
nen flohen, und daß die Juden uners geriethe, i en un 
ſchrocken waren, und taß fie bereit war an: ch Basen; DARM INE DE: AD 
:en, entweder ehrlich zu leben ober ehr⸗ — 
lich zu ſterben: zog er ab gen Antiochien, 46. Und verwaßrten bie Steine auf 
viederum Kriegsvolk aufzubringen, und Berge bed Hauſes I) an einem 
vie Juden noch Rärker zu überziehen, c) ſHicklichen Ort, Bis ein Prophet tame m) 
36. Zubas aber und feine Biber Der anzeigte, was man damit thun 
ſprachen; Dieweil unſere Feinde ver» IE. — | 
jagt f) find, fo laſfet und hinauf zies _ +7. Sie nahmen aber andere unge⸗ 
yen und das Heiligthum wieber reinis hauene n) Steine, wie bad Geſetz Ich 
jen und erneuern. tet, 0) und baueten einen neuen Altar, 
37. Darum kam dad Kriegsvolk alles Heihiwie der zuvor gemeien war. 
uſammen, und zogen mit einander auf 7°. Und baueten das Heiligthum wies 
ven Berg Sion. ber, und das Inwendige bes Hanfes, 
38. Und da fie fahen, wie das Hei⸗ und weiheten bie Höfe. >) 
igthum verwuͤſtet war, der Altar ente 49. Und ließen heue heilige Gefäße 
yeiliget, die Pforten verbrannt, und machen, und brachten ben Leuchter, ben 
‚aß die Vorhoͤfe mit Gras und Gefträuch Räuchaltar und den Tifch in den Teimpel 
‚ewachfen waren, wie ein Walb oder 50. Und räucherten auf dem Altar, 
— und der Prieſter Zellen 5) zer⸗ und zuͤndeten die Lampen auf dem Leuch⸗ 
a . : — ter an, daß ſie im Tempel leuchteten. 
39. f ſſen fie ihre Kleider, und? 51. Auf ben Tiſch legten ſie Brodte, 





e) De e. u. warb freuide Truppen an, u. indem er das neue Heer vermehrte 
r Judda wieder z üb. @. — — 8) Die Kammern u. Eee 
en Tempel. h) E. untadelyaft efter, Liebbaber des Bel. 2) G. bie St. ber Beftedtung s 
as a —* 66. x) a eh Bg. . 658 Gr. D 
G. 27. nn . gange. 0) 2 Xu}. 20 D eo . . i 
eten das Fa. d. H. u. —* BE . 
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und hängeten die Vorhänge auf, und ein, felbigen zu bewähren. Er befeftige 


e 
richteten Alles vollends wieder an. auch Bethzura, y) daß das Volk eine 
62. Und am fünf und zwanzigſten Tas Feſtung gegen Idumaͤa inne hätte. 


e des neunten Monats, der da heißt ’ | 
aslev, im hundert und acht und viers 2 as 5. Capi F = 
zigiten Jahr @iige bes Judas über die benachbarten 
53. Standen fie fruͤh auf, und opfer⸗ beidnifhen Bölkerfhaften. z ' 


ten nad) dem Geſetz auf dem Altar ded 1. Ha aber die Heiden umher häre 


Branbopfers, den fie neu gemacht hats _ ten, baßder Altar wieder auf 
ten. — gerichtet und das Heiligthum ernenert 
54, Auf die Zeit, und auf den Tag, war, ergrimmeten fie ſehr; 
da ihn die Heiden verunreiniget hate 2. Und nahmen vor, das Geſchlecht 
ten, g) eben bamald ward er wieder Jakobs in ihrer Mitte =) audzurotten, 
erneuert mit Gefang, @ithern, Harfen und fingen an, unter bem Bolt zu toͤb⸗ 
und Eymbeln. ten und zu vertilgen. 
55. Und alles Volk fick nieder af 3. Aber Judas zog in Idumaͤa wider 
das Angeficht,; beteten an und lobten die Kinder Efau und überfiel fie zu Alra⸗ 


den — im Himmel, der ihnen Gluͤck bath, =) weil ſie die Kinder Iſrael bo 
und 


ieg gegeben. hatte. r) lagert .5) hatten, und ſchlug viele Sa 
56. Und hielten das Feſt des neuen mäer todt, und begrub c)- und plänber 
Altare s) acht Tage, und spferten te ſie. ER 
Brandopfer und Dankopfer mit Freuden; 4. Diewell bie Kinder Bajan 4) 
67. Und ſchmuͤckten ben Tempel ande auf den Straßen Untren uud Mord ge 
wendig e) mit goldenen Kränzen und trieben hatten wider Ifrael: «) 
Schildlein, =) und machtenneue Thore, .5. Hat es ihnen Judas auch gebacht, 
und Zellen, und Thuͤrme daran. - and verfchloß und befagerte fie in ihren 
68. Und war fehr große Freude im Thürmen, und verbannete fie, und ver 
: Volk, daß die Schande von ihnen ger brannteihre Thürme mit Allen, fo da⸗ 
nonmen war, die ihnen bie Heiden an rinnen warn. 
gelegt hatten. 6. Darnach zog er wiber Iinmon, 
59. Und Judas und feine Brüder, bie waren wohl gerüftet, und Batten 
und die ganze Gemeine Iſrael befchlofs viel Kriegsvolk, und einen Hauptmann 
fen, daß man jährlich vom fünf und Timothens. — 
zwanzigſten Tage an des Monate Cas⸗ . 7. Indas that viele Schlachten 
leo adıt Tage das Felt bes neuen Als mit ihnen, und überwältigte uud fchlng 
tars v) halten follte mit Freuden und fie. J 
Danffagung. ıw) | B. Und gewann die Stabt Sjazer, f} 
60. Und fie baueten zu ber Zeit hohe mit ihren unrliegenden Flecken. Darnach 
Mauern nnd fefte Thürme umher auf zog er wieder heim’ im Judaͤa. 
dem Berge Sion, x) daß bie Heiden 9. Es verfanmelten ſich aber auch bie 
ihn nicht einnehmen und zertreten koͤnn⸗ Heiden in Galaad g> wider Iſrael, foan 
ten, wie zuvor. | rer Grenze wohnten, fie zu vertilgen; 
61. Und Judas legte Kriegsvolk bars aber das Bolt floh auf die Burg 


des X. ı) D. am Borbertheil, vorn. =) Bg. &.. 1, o (Einwels 

hung) des A. Des Kirhweihfe Joh. 20, 22. 10) %. Wonne. ©) Ber. den 

mit. y) E. + ihn zu bewahren; ug. G. 6, 7.26 ©) Entw.. das ganze, zwiſchen ia 

wolmende , 0. die fo davon unter Ihnen lagen. Bg. d. Yolg. bef. B. # |. a) Mr.- e. Alyes 

battinet Gebirg Akrabbim. 5) Sie umzingelt, ihnen aufgelauert. c) And. Dämpfte. d) Ertw. 
in Gbomiterflumm, d. ein Arabiſcher e) E. dem Votk I. ein Zauftrick u. Anſtes - geweiem 
aven, indem fie ihnen nachyefelit auf den Str. f) OR. Jaeſex. «) Gilcab. 
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10. Und fchriebenan Judas und feine den, und fiegte, und jagte fie bis gen 
Brüder alfo: Ptolemais an das Thor, Ma 

11. Die Heiden um und ber haben 22. Daß bey drey taufend Heiden ums - 
‚fich verfammelt wider und, daß fie und famen; und Simon plünderte fie. 
umbringen; und wollen unfere Burg, 23. Und bieß bie Brüder in Galilaͤa 
darein wir geflohen find, ſtuͤrmen; und und zu Arbath 7) fammt Weib und Kind 
ihr Hanptmann ift Timotheus. A) und aller Habe mit ihm in Judaͤa ziee 

.s3, So komm nun und errette und ben, und führete fie dahin mit großen _ 
aus ihren Händen; denn es ift unfer Freuben. 

eine Menge gefallen; | 24. Aber Judas Maccabäus, und Jo⸗ 
13. Und alle unjere Brüder zu Tu⸗ natban, fein Bruder, zogen über den 
bin i) find getödtet, und ihre Weiber, Jordan in die Wuͤſte, drey Tagereifen. 
Kinder und Güter meggefübret, und ſind 25. Da begegneten fieRabatäern, m) 
daſelbſt bey taufend Mann umgekommen. bie empfingen fle freundlich, und zeig⸗ 

14. Da man eben biefen Brief las, ten ihnen an, wie es ihren Brüdern in 
famen andre Boten aus Galilda, mit Galaad ginge; F ” 
zerriffenen Kleidern, - 26. Und daß Viele gefangen n) wis 

15. Verfändigten und fagten, daß die ‚ren zu Barafa, 0) Bojor, Alima, Cas⸗ 
and Ptolemaid, Tyrus und Sidon fie bon, „) Mageth 4) und Earnaim, wels. 
mit Macht überzogen hätten, und baß ches eitel große und fefle Städte was 
ganz Galilaͤa voll Feinde wäre, k) Iſ⸗ ren; , | 
rael auezurotten. - 27. Daß aüch ihrer in andern Staͤd⸗ 

16. Ald nun Judas und dad Volk ten in Galaad gefangen lägen; r). dazıt 
ſolches höreten, hielt man: in, großer hätten die Feinde beichloffen, auf Mor⸗ 
Verfammlung einen Rath, wie fie ihren gen die Feſtungen zu belagern, und zu 
Brüdern in biefer Roth und Befehbung Hürmen, und Alle auf den einen Tag 
helfen könnten. — umzubringen. 

17. Und Judas befahl. feinem Bruns, 28. Und Judas kehrete ſich ploͤtzlich 
der Simon, daß erihm einen befondern ‚mit feinem Heer durch die Wuͤſte gen 
Haufen wählen ſollte und in Galiläa Boſor, und eroberte die Stadt, und 
ziehen, die Brüder da zu retten; fo ließ alle Mannebilder darinnen erftes 
wollten er und fein Bruder Jonathan chen, und plünderte und verbrauntebie 
in Galaad ziehen. . 28EStadt mit Fener. z 

18. Und ließ Joſeph, den Sohn Za⸗ 29. Darnach brach er von bannen auf 
haria, und Azaria, zu Hauptleuten bey Racht, und zog fort zuder Burg. s)- 
über das übrige Boll daheim, Judaͤa 30. Und da es Morgen ward, hob 
zu bewahren. ‘er die Augen auf, und ſiehe, da war 

19. Und befahl ihnen, fie ſollten das eine große Menge Volks ohne Zahl, 
Boll regieren, und nicht ausziehen, die welche Leitern und Rüflzeuge brachten, 
Feinde anzugreifen, bie erwieber kaͤme. und den Sturm anfingen. | 

20. Und Simon zog in Galilda mit 31. Da Judas nun fah, daß ber 
zugetheilten drey taufend Mann, Judas Sturm u hatte, und das Ge⸗ 
in Galaad mit acht taufend. ſchrey der Stabt ©) gen Simmel flieg mit 

31. Da nun Simon in Galilaͤa kam, Pofaunen und lautem Getoͤne: 
that er viele Schlachten mit den Hei⸗ 32. Bermahnte er fein Volt, daß 





A) Ob der B. 6? —5 Sf. Tob. k) Gr. u. aus dem ganzen heibnifden Cnörblichen) Gas 
lilaͤa. 8) 8. Arabath, Gin. auf dem Geſilde, d. m) Romadiſchen Arabern. n) And. 
. gefangen gemacht. 8. f. v. a. ei in den Burgen diefer Städte, babin He 

8. 9. 29 ıc. 0) @r. ora: etwa sra. : p) @r, Gpaspber- 


7) en —* B. 26. 5) A. Feſtung, B. 9. Bg. 3. B. 26. ©) Burg. 
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fie heute tapfer für ihre Brüder fireiten 42. Da nun Jndas an den Bach kam, 
wollten. fiellete er die Amtleute des Volks =) an 

33. Und machte drey Epigen, =) und das Waſſer, und gebot ihnen, fie folls 
griff die Belagerer von hinten an, und ten Sebermann hinüber treiben zum 
ließ trommeten, und das Volk ſchrie Streit, und Keinen laffen babinten las 
laut mit Gebet zu Gott. gern. 

34. Als aber das Heer Zimotheimere 43. Alſo ſetzte Judas zuerft gegen fie 
te, daß es Maccabäus wäre, flohen fie hinuͤber, und alle fein Volk hinter ihm 
vor ihm, und wurben hart gefchlagen,, drein. Und die Heiden wurden alle vor 
daß aus ihnen diefen Tag bey acht taus ihm gefchlagen, und ließen ihre Wehre 
fend Mann ftelen. en, 

35. Darnach wandte ſich Judas gen der Stadt Carnaim. 

Maſpha, v) ſiuͤrmete und eroberte fie, 4. Aber Judas eroberte die Stabt, 
und ließ alle Manusbilder darinnen toͤd⸗ und verbrannte den Tempel unb Alle, 
ten, und pluͤnderte und verbrannte die bie darinnen waren; und Carnaim ward 
Stadt. erſtoͤret, «) uud konnten füch nicht mehr 

36. Darnach ug er weiter und ge Khlgen 5) vor Tuba. 
wann Casbon, Mageth, Bofor, w) 45. Daruach ließ Judas alle Bolt 
und die andern Städte in Galaad. Iſrael, das in Galaad war, Klein und 

:37. Aber nach diefem brachte Timo Groß, mit Weib und Kind, und ihren 
thend wiederum tin. Heer zufammen, Gätern, ein fehr großes Heer, zufam- 
und lagerte fi) gegen Raphon jenfeit men kommen, daß es mit in Judaͤa zöge. 
des Bachs. x) | 46. Und auf dem Wege famen fie zu 
. 3. Da ſchickte Judas Kundfchafter ‚einer großen feften Stadt, Ephron, bie 

bin, und ließ das Lager befehen. Die inder Straße ec) lag, da man mitten 
fagten ibm wieder, baß es eine fehr durch mußte, und nicht neben vorbey 

große Menge wäre aus allen Heiden konnte, weder rechts nody linke. 
; 47. Run wollten bie Leute der Stabt 

39. Daß fie auch Söldner aus Aras fie nicht einlaffen, fondern vermahreten 
Pre Fi gl zur 5 und daß die Thore mit Steinen. 

‚das Heer jenfeit bed Bachs gelagert - 48, Aber Judas fandte zu ihnen wit 

Atte, und wären gerüftet wider Judas iedlichen — — J moͤch⸗ 
zur Schlacht. Da zog Judas ihnen ent⸗ ger ihn durchlaffen, daß er in fein Laub 
gegen. | kaͤme; denn ihnen follte fein Schaden 

40. Und Timotheus ſprach zu feinen von den Seinen gefchehen ; er begebrete 

auptleuten: Wenn Judas mit feinem nichts, denn allein durchzuziehen. Aber 
Heer an den Bad) fomımt,y) und wagt die von Ephron wollten ihm nicht auf 
es, zu und herüber zu ziehen: fo koͤn⸗ thun. 

‚ nen wir ihm nicht widerftehben, fondern. 49. Da ließ Judas ausrufen im gans 
er wird und angewinnen. . zen Heer, baß das Kriegsvolk fi ruͤ⸗ 

41. Wenn er fich aber fuͤrchtet, und ften d) follte, ein Seder an feinen Ort. 


= lagert fi) über dem Bach drüben: fo Alſo rüfteten fie iſich, I und ftürmeten 


"wollen wir hinäber zu ihm, und werden die Stabt ben ganzen Tag und bie ganze 
ihn überwältigen. - i Nacht, und eroberten fie. 





a) Truppe, Daufen. ©) Mira. w) 8. 26. Dier 8. 56 ob. B. 28 muß aber Baras 
fa (Boflora) gelefen werden, wenn nit die Namen beyder Städte eins find. ce) Jadot. 
y) D. als — fam. 2) E. Schreiber, Muſterſchreiber, 5 Moſ. 20, 5 ff. a) And. gebemüs 
igt. 5) X. Stand halten: das feindl. Heer. c) E. am Singeng : Paß über den Jordan, 
—2 B.62. dy A. angreifen. And. ſich lagern, d. i. das Gepaͤck abwerfen. 


und flohen in einen Tempel in 
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50. Und Judas ließ erftechen alle Sfrael und bey allen Heiden, wo ihr 
Mannsbilder darinnen, plünderte und Name genannt ward; 
zerftörte fie, und zog durch über die 62. Und man verfammelte ſich zu ihr 
todten Pörper hin. Und kamen über den nen, und wünfchte ihnen Gluͤck. 
Sordan, auf das große Blachfeld gen 63. Und Indas zog aus mit feinen 
Bethſan über. Brüdern wider die Kinder Efau gegen 

51. Und Judas trieb das VBolffort, Mittag, und eroberte Hebron.k) und 
das fich dahinten ſaͤumete, und tröftete. die Fleden umher, und riß ihre Veſte 
fie Die ganze Reife aus, bis er fie in ein, und verbrannte ihre Thuͤrme. 





das Land Juda brachte. 64, Und brach von dort Auf nach der ° 


52. Da zogen fie aufden Berg Sion Heiden D Land, und fam durch Gas 

mitgroßen renden, und opferten Brands maria, m) | 

opfer, weilihrer Keiner gefallen war,e) 65. Da find etliche Priefter im Streit 

bis fie nun mit Frieden heimgelehrt was umgelommen, welche audy zu Tühn was 

ren. — ren und die Feinde ohne Rath angriffen. 
53. Dieweil aber Judas und Jona⸗ 66. Darnach zog Judas gen Asdod 

than in Galaad waren, und Simon, in der Heiden Land, und riß ihre Als 

ihr Bruder, in Galilaͤa vor Ptolemais, taͤre ein, und verbrannte die Goͤtzenbil⸗ 

54. Und Joſeph, der Sohn Zacharia, der, und pluͤnderte die Staͤdte, und kam 

und —— die Hauptleute, en wieder heim in das Land Tuba. 

von ihrem Sieg und großen Thaten, | 

fpraden fie: ® s — ! Daß 6. Capitel. \ 

— — re) — — Antlochus des Ebeln Tod. Ractheile der 
"56. Und geboten ihrem Kriegsvoik, Duden unter feinem Nachfolger, u. Ab⸗ 

Daß fie follten auf feya, und zogen gen. ZUR DAHESNIBLLDEN Prise: 


Jamnia. 1. Da aber der König Antiochus im 
57. Da zog wider fie zur Stadt her» ‚den obern Ländern umber reie 
aus Gorgias mit feinem. Heer; fete, ) hörete er von der berühmten 


58, Und flug den Zofeph und Aza⸗ Stadt Elymais in’ Perfien, daß viel 
ria in die Flucht, und jagte fie bis zur Gold und Silber und großer Reichthum 
Grenze des Landes Juda. Und das da wäre; 


Bolt Iſrael verlor den Tag bey zwey 2.Und daß im Tempel großes Gut, 


taufend Mann ; und die goldenen Schilder, 0) Harnis 

59. Und geſchah folche große Nieders fche und Waffen wären, die der Sohn 
lage, weil fie Judaͤ und re Brüder Philippi, Alerander, der König aus 
Befehl F) nicht gehorchet hatten, und Macedonien, ber erfte Griechifche' Mo⸗ 
fi unterftanden, einen Ruhm zu ers narch, dafelbft gelaflen hatte, — 
jagen; g) 3. Darum kam Antiocis vor bie 

60. So fie doch nicht aus den Leu⸗ Stadt, und fuchte fie zuerovern und zu 
tens) waren, denen Gott verliehen hats plündernz aber er konnte nichts aus⸗ 
te, daß Iſrael durch fie geholfen richten, denn die in dev Stadt waren 
würde. I verwarnet. | 

61. Aber Judas i) und feine Brüder 4. Und fie festen fi) wiber ihn zur 
sourden groß geachtet bey dem ganzen Wehr, bap er die Flucht nahm und von 


% 


e) Ob dieß fizeng u. von dep Gtreitern zu verſtehen? Ba. A Macc. 17, 5 f) B. 40. 
g) E. meinten Heldenthaten zu hun. k) @. aus dem Samen jener Männer: der Familie 








der Macc. i) E. der Dann (Held) I. k) Damals Edomitiſch. 2 Wh. Philifter, vg. 


: 8.66. m) And. n. a. &. am. n) E. 8, S1 ff. Bo. 2 Macc- 9. 0) W. Bedeckungen, bab- 
And BEN 6. 4, 6 Gr. & u Eat, Kleider, Deden. —— 





704 1Maccabäer e. 


EEE EERIEETEE EEE EEE EEE 
dannen abzog mit großem Unmuth, und de, Philippum, den verordnete er uͤber 
fi) wollte gen Babylon wenden. fein ganzes Königreich; v) 

5. Da kam ihm Botfchaft gen Pers 15. Und gab ihm bie Krone, Mantel 
fien, daß fein Heer, das er in das Land und Ring, w) und befahl ihm, feinen 
Juda gefanbthatte, p) gefchlagen wäre; Sohn, den jungen Antiochus, aufzus 

6. Und daß Lyſias vorangegangen alehen, ») daß er das Königreic) uͤber⸗ 
mit ftarfer Macht, g) und wäre von e. | 
den Juden in die Flucht getrieben, und 16. Darnach farb der König Antio⸗ 
daß diefe ſich verftärkt hätten mit Waffen chus daſelbſt, im hundert und neun und 
und Kriegevolt r) und vieler Beute, fo vierzigften Jahr. 
fie in dem eroberten Lager gewonnen; 17. Da nun Lyſtas vernahm, daß der 

7. Und hätten den Graͤuel auf dem König tobt war, machte er zum Könige 
Altar zu Serufalem umgeworfen, und ben Sohn Antiochus bed Edeln, ben 

‚ das Heiligthum wieder mit feſten Maus jungen Autiochus, welchen er als Kna⸗ 
eru bewahret, wie zuvor, dazu auch ben erzogen hatte, y) unb nannte ihn 
Betbzura s) befeitiget. Eupator. 

,‚ 8. Da Antiochud foldyes hörete, ers 18. Nun bebrängeten =) bie Heiden, 
ſchrack er fehr, und ward hoch beträbt, fo die Burg auf Sion noch inne hatten, 
legte fich nieder, und ward vor Leid dad Volk Ifrael rings um das Heilig⸗ 
frank, daß fein Vornehmen nicht geras thum her, und fuchten überall Schaden 
then war. J gu thun; denn ſie hatten eine Feſtung. a) 

9. Und blieb ange daſelbſt; denn 19. Darum nahm Judas vor, fie zu 
der Kummer ward je länger je größer, vertilgen, und berief alles Bolf, Damit 
und er nedachte, daß er fterben müßte. er fie belagern möchte. 

10. Darum forderte er alle feine 20. Und das Volk kam zuſammén, 
reunde zu fi), und fprach zu ihnen: und belagerten fie im hundert und funf 
ch kann keinen Schlaf mehr finden, und gigften Jahr, und brachten davor allers 

mein Herz ift zufammengefunfen vor ley Ruͤſtzeug 5) und Geſchuͤtz. 
Kummer; | u 21. Und etliche Heiden kamen aus dem 

11. Und fpreche bey mir: Wie tief Verſchluß heraus, und thaten fidy zu 
bin ich in Truͤbſal und großen Strudel ihnen Abtrännige aus Ifrael, die zogen 
gerathen! Ich war gütig e) und auch mit hin zum Könige, und fprachen: 
geliebt in meinem Reiche; 22. Wie lange willſt du nicht ftrafen 

12. Aber nun gedente ich an bad lies und unfere Brüder rächen ? 
bel, das ich zu Jeruſalem gethau habe, 33. Denn wir ließens und gefallen, 
da ich alle goldene und filberne Gefäße beinem Bater unterthan und feinen Ge 

- dort wegführete, und ließ die unſchuldi⸗ boten gehorfam zu feyn; 

gen Einwohner in Judaͤa tödten. u) 24. Darum fiel unfer Volt von uns 

13. So erfenne ich nun, daß daher ab; und wo fle unfer Einen ergriffen, 
dieß Ungluͤck mir kommt, und muß im tödteten fieihn, und raubten unfer Erbe. 
einem fremden Lande vor großer Traus 25. Und haben nicht allein wiber und 
rigkeit fterb die Hand ausgeftredt, ſondern auch über 


en. - 
14. Und er forderte einen feiner Freun⸗ alle ipre Grenzen. c) 





= ) —— 54. e un — r) D. Gut. s) ©. + feine Stadt: welches Gin. auf den 
———— auf ie MWeife populäe, felbft mit Nebertreibung. u) @. fandte ab, Die 


f 
Bg · ©. 55 2 2) — — en — — ꝛc. — — — — zu —— 
Borſ u leiften. . Mafdinen:. Wurfmaſchinen mt, Eturine 
vide ꝛc. ©) die wſch. Nachbarn, 6.5. — * 
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durch die Farbe als 
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46. Und fiehe, jetzt belagern ſie die 36. Dieſe waren ſchon vorhin bey 

Burg zu Jeruſalem, ſie zu erobern, und dem Elephanten, und wo er hinging, 

haben das Heiligthum und Bethzura bes ba sin gingen fie mit, und. wichen nicht von 
h) 


‚ feftiget. 


27. m du nicht eilen wirft, ihnen 37. Und trug ein jeber Elephant eis 
—— ‚ werden fie noch größere nen ſtarken hölzernen Thurm, zu feiner 
inge — und wirſt fe nicht mehr bes Bedeckung, ber kuͤnſtlich auf ihn geguͤr⸗ 
gen fönnen. tet war; unb waren anfallen zwey und 

sd. Da ber König foldyes Hörete, er⸗ dreyßig Krieger, D fo darauf üritten, 


grimmete er, und ließ zuſammen fors und der Indianer, fo die Beſtie regie⸗ 


dern alle feine Freunde, und die Hanpt⸗ rete. k) 
Ieute Aber das Fußvolk und äber die Rei⸗ 38. Den übrigen reifigen Zeug ord⸗ 


gen; beyden Seiten bes 
Rgen; ar — — nete er auf beyden Seiten des Heers, 


volt treiben 7 . 
fr * Königreid ab and 5 Sonne anzutreiben I) und zu be 


wahren. 


39. Und da die Sonne auf bie gols 
u Und brachte zufanmen hundert denen und ebernen Schilder fchien, leuch⸗ 


taufend Mann zu Buß, zwanzig tauſend tere das ganze Gebirge davon, ais wäre 


zu Roß, * ne Bin and dreyßig Ele 03 eitel Feuer. 


gerwöhnet. 40. Und bes Könige Heer breitete 
31. Dieg g Dee ie og durch Ibumda; fich, ein Theil auf die Anhöhen aus, ein 


‚und fie lee zura, und frits Theil herunter ind Blachfeid, in guter 


* lange Zeit, und machten rg ; Ordnung, und vorſichtiglich. 


| und verbraunteit dieſe 41. Und wer fie hoͤrete, der entſetzte 


fi) vor dem Getöne und Getuͤmmel ber 
aa zog ab von der Burg großen Menge, und vor dem Klirren 


Sion, und am mit dem der Waffen; m) denn ed war ein fehr 
j Beihzaaria gegen des — —— großes und ſtarkes Volk. 


3 43. Und Jubas zo auch gegen fie 
frähe auf — — — mit ſeinem Heer a veffen, und fie 
Heer fihnel nach der Straße vor Beth- Fa ſechs hundert Mann aus des Königs 
num. 43. Und Elenfar genannt Yvaran n) 
6 geigten den Elephauten — er i = war fs 

niglidy gerüftet, und höher denn die ans 

—— u Bau beerjaft, re dern alle, und dadıte der König. wäre 

35. Unb theilten die Eiepfanten in Darauf 

die Haufen, f) alſo daß je.zu einem 44. Und wagte fh, daß er das Volt 
Elephanten tauſend Mann zu Fuß wit Iſrael errettete, und einen eigen Kar 


Kettenpanzern und Heimen, und men erlangete; 
fünf Hundert auserlejene Pferde ) ver⸗ 45. dief mit ‚großer Kübnheit hinzu, 
orduet wurden. drang mitten in den Haufen, und toͤd⸗ 


EG 
d) 8. 20. e) Als künftige Belohnung: ift im Allgemeinen bekannt; und ward viell. 
beſondres Meizungdmi 


rs angefeben ; 5 Blut von Trauben u. Maulbees 
ven, And. verft. gaben, reiten ihnen. ®r. Phalang E) % Reiter. ” 2 b. fe 
waren mit ihm u. ee mit ihnen exercirt, fo daß er fie Tenste ic. DD Bautet tm Gr. u. Lat. 


fo als wenn auf jebem Thurm 52 gewelen wären, welches unmszlich, u. if entw. Schreib 
fehler für 2 u. 5, 0. es iſt die Zahi der Slepbanten 8. 30. k) W. fein Indianer: Afatis 
ſcher Spradgebraud für Etepsantenführer. 7) at. + mit Trompeten. And. and. m) X. vor 
dem Geſchrey u. Wandeln der Menge u. dem aufammenfölögen der B. *) C. 2, 2 An» 
rw. Savaran , Lat. der Eon Saure. And. and, - ° 9 

y 
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tete rechts und links, daß fie zu beyden und das Reich v) bey Leben befohlen 
‚Seiten vor ihm aus einander rien. hatte, . 

46. Und machte fih unter den Ele⸗ 56. Wiedergekommenwar aus Perſien 
pbanten, und flach ihn, daß ber Eles und Meden mit bem Kriegsvolt, dag ber 
‚pbant umfiel auf ihn und flarb, und König w) dahin. geführet hatte; und 
ſchlug ihn auch tobt. daß fih Philippus des Regiments um 
. 47. Dieweil aber: die Juden ſahen, terfiand. — 
daß des Königs Heer fo mächtig war, 57. Darum eilete erweg aus Judaͤa, x) 
‚und fo ſtark andrang, zogen fie fich vor und fprach zum Könige und zu den Haupt 

‚ihm zurüd. o) | leuten: Wir nehmen täglid ab, 5) und 
48, Die aber von bem Heer des Koͤ⸗ haben nichts. zu effen, und der Ort, ben 

nigs richten ihnen gen Jeruſalem euts wir beiagern, iſt ſehr feR, fo wir doch 
gegen, p) und der König lagerte fich daheim nöthiger für das Königreich find. 
in Subäa und bey dem Berge Sion; _. 58. Lafer und.biefen Leuten die Hand 
49. Und machte Friede g) mit denen bieten, und Frieden mit ihnen und ib 
zu Bethzura, die zogen aus der Stadt, rem ganzen Volk machen, 
weil fie Hungers halben ſich nichtlänger 59. Und zufagen, daß fie ihr Geſetz 
darin halteu konnten; denn ed war das halten dürfen, wie zuvor; benn allein 
fiebente Jahr, darinnen man bie Felder darum, daß wir ihnen ihr Geſetz ab 
mußte feyern laffen. ) thun wollten, find fie erzuͤrnet, und bar 

50. Da nahm der Köuig Bethzura ‚ben ſolches Alles gethan. | 

‚ein, und legte Befagung barein, biefe 60. Diefe Meinunggefiel dem Könige 
Veſte zu bewahren. nnd ben . Und der König 
51. Und er belagerte das Heiligthum ſchickte zu ihnen, einen Frieden mit ihnen 
eine lange Zeit, nnd richtete Dagegen aufzurichten; ben nahmen fie an. | 
auf allerley Geſchuͤtz und Ruͤſtzeug, um 61. Unb der König und die Fuͤrſten 
Steine, Feuer und Bolzen binein zu ſchworens ihnen zu; Darauf zogen fie 
fehlenbern. BERN aus ver hung. 

52. Es wehrete fi aber bad Deif 62. Und der König zog auf den Berg 
drinnen viele Tage, und machten auch Gion ein; und ba sr fab, daß der Ort 
Ruͤſtzeug wider der Feinde Rüftzeug. fo feit war, Bielt er feinen Eid sucht, 
Ss. Sie hatten aber nicht zu efien, s) fonbern gebot die Mauern umber einzu⸗ 

dieweil es das fiebente Jahr war; und veiffen. 

die fremden Juden, fo aus der Heiden 63. Darnach brach er eilend auf gen 

"Ländern in Indaͤa um Sicherheit willen Antiodien. Da vernahm er, daß ſich 

gefebret waren, H hatten den uͤbrigen Philippus da zum Herrn aufgeworfen 

Vorratbh verzehret. | hatte. Mit dem firitt er, und eroberte 
- 54. Und blieben der Leute im Heiligs bie Stadt wit Gewalt. 


tum =) wenig ,. weil. der Hunger übers Das 7. Capitel. 
(hand nahm; harum zerftreneten fie fi) Meränderungen im Spriſchen Rei. Atcimut 
ein Seglicher an feinen Det. = Hoherpriefler: Witanor don: Jubas ges 


55. Und kyſtas vernahm, daß Phi⸗ = ſchlagen. 
— dem des Könige Vater Autio⸗1. N hundert und en und fünfug 
chus die Erziehung des jungen Königs fen Jahr kam =) Demetrins, 





0) Gegen Jeruſalem, B. 48. p) Cine Xbtheilung, auf einem andern Bey 4) Eu 
pitulirte. 7) WB. es war Eabbath im Lande. s) Beyderſeits, og. B. 67. N. a. &. g8 war 
feine Speiſe im Heiligtbum, ſ. 3: ®. 54. ) 6.6. u) Der Belagerten! 8. u. z beym .Bris 
ligthum, n. dee Belagerer, |. B. 57. v) Gr. damit er regierete, ww) Ant. Epiph. G. 3, 37. 
©) D. ging er eilends bins it glei, Y) Werden ſchwaͤcher, indem befonders die Hälfsndls 
ter auseinander liefen, vg. B. 54. And. leident. Noth. =) M. zw. heimlich, entwid.. 
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Selenci Sohn, a) von Rom, und nahm denn er ſah, daß fie eine größe Heeres, 
eine Stadt ein am Meer 5) mit wenig macht mit ſich führeten. 
Volks, und regierete da als König. 12. Es kamen aber viele Schriftges 
2. Und da er in die Hauptfladt Ans lehrte ’zufammen bey Alcimus und Bacs 
tlochia c) zog, fing dad Kriegsvolk Ans chides, zu fuchen was Rechtens wäre. h) 
tiochum und Lyſiam, diefelben Demetrio 13. Und die Frommen i) waren die 
zu überantworten. erſten unter den Kindern Sfrael, welche 
3. Da aber ſolches Demetrio angezeis Frieden von ihnen begehrten. 
get ward, gebot er, man follte fieniht 14. Denn fie ſprachen: Es iſt ein 
vor feine Augen kommen laſſen. Prieſter aus dem Geſchlecht Aarons mit 
4. Darum toͤdtete ſie das Kriegsvolk, dem Heer gekommen, er wird uns kein 
and Demetrius ſetzte ſich auf den Stuhl Leid anthnn. 
ſeines Koͤnigreichs. . 15. Und Alcimus x) ſagte ihnen Fries 
5. Da kamen zuihm alle gottlofe und den zu, und that einen Eid und ſprach: 
abtrünnige Reute aus Sfrael; und war Wir wollen euern und eurer Freunde 
ihr Anführer Alcimus, der wäre gerne Schaden nicht fuchen. 
Hoherprieiter geworden. 16. Da fie ihm alfo glaubten, Tießer 
6. Diefe verflagten ihr Volk bey dem fechzig aus ihnen fangen, und tödtete 
König, und ſprachen: Judas und feine fie alle auf einen Tag; wie die Schrift 
Brüder haben Alle, fo dir zugethan fpricht: | 
waren, d) umgebradht, und ung aus 17. Das Fleifch deiner Heiligen has 
uunferm Rande verjagt. ben fie den Thieren gegeben, fie haben 
7. So fende nun Iemand dahin, dem Blut vergoffen uns Jerufalem ber, wie. 
Du vertraueft, und laß befeben, wie ſie Waſſer; und war Niemand, der fie bes 
uns und des Königs Land verberbethas grub. 2) 
ben, und laß ſie und allen ihren Anhang 18. Darum kam eine fehr große Furcht 
afen. und Schreden in das Volk, welches 
8. Darum erwählte der König Bars klagte, daß weber Glaube noch Treue 
chidem, aus des Könige Freunden, ⸗) inihnen m) wäre; denn fie braͤchen Eid 
Der im Land jenfeitd des Stroms herrſch⸗ und Bund. 
te, f) und im Reich gewaltig war, 19. Und Bachhibes zog weg gen Jr 
and dem der König viel vertrauete: 5) rufalem, und belagerte Bethfetha, und 
9. Und ſchickte ihn und den abtrünnie fandte aus, und ließ Viele fangen, fo 
gen Alcimus, den er zum Hohenpriefter von ihm übergelanfen waren, und ete 
er hatte; und befahl ihm, das liche Andere des Volks, und ließ fie 
olf Iſrael zu ſtrafen. tödten, und in eine große Grube werfen. 
10. Und fie zogen in das Land Juda - 20. Darnady befahl Bacchides das 
mit einem großen Heer, und ſchickten Land Alcimo, und ließ Kriegevolt bey 
Botfchafter zu Juda und feinen Brüdern, ihm zur Huͤlfe, und er zog wieder zum 
vom Frieden zu handeln; aber ed war Könige. 
‚gitel Betrug. 21. Und Alcimus kämpfte für fein 
11. Judas aber glaubte ihnen wicht; Hohesprieſterthum. 
——) Deo Beahens det Ant, Gpipt, Demeteius bakte ıpiern — 
gelbſt, u. da immittelft fein Water Set. flach, wurde er durch Ant. Epiph. vom Thron aus⸗ 
geſchloſſen. 5) Zeipolis. Bg. 2 Mare. 14, 1. c) @. in das koͤnigl. Haus feiner Väter: 
im die Refibenz. d) @. *— deine Sreunde. e) So heißen hier u. anderw. bie vornehm⸗ 
fien Beamten u. Reihefürften. f) Statthalter jenfeitd des Euphrats war. g) O bir dem 
SR. treu war. h) Entw. Recht zu fordern, Schut zu ſuchen, vg. B. 14. 15. © 11, 83. 
2 Macc. 11, 15 Gr. 0. mit ihnen Urtheile zu (chöpfen, o. bie Derftellung des Prieſterthums 
zu beratben, 0. boheprieferliche Entſcheidungen von %. zu verlangen. 9) @. 2, 42. Wide 


Daven. k) D. Bacch. 9. beyde, m. eu. Bg.. 8. 17. 18. I) Pi. 79, 2.5. m) Vacch. u. 
Alc. VBg · B. 49 j a 
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EEE EEE ET TEE TEE — 
22. Und hängeten fih an ihn Alte, fend Dann, und-fein Heer mußte flie⸗ 


die ihr Volk verwirreten, und fie bradye hen auf Davids Burg. 
ten das Fand Juda unter fi), undplage 33. Darnach fam Ricanor audy zum 
ten Iſrael fehr hart. Heiltgthum auf den Berg Sion. Und 

23. Da nun Zudas ſah, daß Alci⸗ etlidhe der Prieiter und Aelteiten bes 
mus und fein Anhang viel größere Bos⸗ Volks gingen heraus ihn friedlich gu ems 
heit an Sfrael als die Heiden veräbten: pfangen, r) und ihm zu geigen, wie fie 

24, Zog er umber — alle Grenzen fuͤr den Koͤnig Brandopfer thaͤten. 
von Judaͤa, und ſtrafte die Abtruͤnni⸗ 34. Aber Nicanor verſpottete und ver⸗ 
gen, und wehrete ihnen, daß ſie nicht lachte fie, und eutheiligie fie, s) nud 
mehr alfo im Lande hin und her ziehen Läfterte. 
durften. 35. Und ſchwur im Zorn, und fprad: 

25. Da aber Alcimus fah, daß Judas Werdet ihr mir Judam und fein Heer 
und fein Volk wieder gewaltig war, und nicht jeßo uͤberantworten in meine Hand, 
daß er ihnen nicht widerftehen konnte: fo will ich dieß Haus verbrennen, fo 
zog er wieder zum Könige, und verklag⸗ bald ich gluͤcklich wieder herfomme; und 
te ſie hart. zog — mit großem Grimm. 

26. Darum ſandte der Koͤnig einen ber die Prieſter gingen hinein 
feiner vornehmften Fürften, Nicanor, — — vor den Altar und den Tem 
dahin, n) der dem Volk Sfrael fehr gram pel, und weineten und fprachen : 
und gebot ibm, das Volt rad. 37. Ach Herr, bieweildu diefed Dans 

zu vertilgen. rwählet haft, daß man deinen Ramen 

27. Und Ricanor zog mit einem groß da anrufen e) und dein Volk zu dir be 
fen Heer gen Serufalem, und fchickte ten und fleben fol: 

Boten zn Juda und feinen Brüdern be⸗ 38. So bitten wir dich, du woleſt 
trüglich, die fich ſtellen follten, als woll⸗ an dieſem Nicaner und feinem Heer Ro 


te er Friede mit ihnen halten, und ſpre⸗ che üben und fie fallen Iaffen durch das 


chen Schwert; und wolleft gebenfen. ihrer 
| 28, Wir wollen feinen Streit mit Läfterungen, und fchaffen, daß ihres 
einander haben, ich und ihr; und will Bleibens nicht ſey. 
mit wenig Leuten kommen, daß ich euch 39. Und Ricanor zog von Serufalem 
friedlich anfpreche. 0) weg, nud lagerte ſich bey Beth⸗ Horon 
29. Alſo kam Nicanor zu Juda, und Da ſtieß ein Heer aus Syrien ja 
fie grüßten einander frieblih; aber es ihm. 
war von ben Feinden beftellt, daß man 40. Aber Judas lagerte fich gegen 
den Judas fangen follte. ihn bey Adafa mit drey taujend Mann, 
30. Dieß ward Fuba verkundſchaftet, und betete zu Gott, und ſprach alſo: 
daß Nicanor gekommen waͤre, ihm dieſen 41. Herr Gott, da dich die Boten 
Betrug zu ſpielen; darum flüchtete p) bes Könige von Aflyrien I en, ging 
er fid) von ihm, und wollte nicht mehr dein Engel u) aus und ſchlu todt buw 
gu ihm konmen. 4) dert und fünf und achtzig tauſend Mann. 
31. Und da Nicanor merfte,daß fein 42. Alfo fehlage .. Heer heute 
Bornehmen war offenbar geworben, zog vor unfern Angen, daß die Uebri 
er wider Juda, und that eine Schlacht erkennen, wie Nicanor übel geredet 
mit ihm bey Caphar⸗Salama. be wider bein SHeiligthum, und richte 
32. Da verlor Nicanor bey fuͤuf tau⸗ ihn nach feiner großen Miffethat. 





n) Bg. 2 Macı. 44, 12. © 15,1. 0) E mer — ſehe mit Frieden. p) €. 
ſchrack, wurde verfheucht. & u. Anb. —— — E. fein Angeficht ſeben. ) & 
begrüßen. s) Die Pr, u. Aelt. Ein. erkl hmm Anforsen. N D. daß es nad d. R. ges 
nannt werben. =). X. ein E. von bir. — 87, * 


* 
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ERWEITERTES DENN TEE ESTER RER SERIE SESEREE DEREN NEISSE 
43. Und am dreyzehnten Tage des machten mit Allen, die fih ihnen naͤ⸗ 
Monats Adar thaten fie eine Schlacht herten; 
mit einander, und Ricanore Heer ward 9. Und wie fie überaus mächtig waͤ⸗ 
gefchlagen,. under felber kam zum allers zen. 2) Denn er ließ ſich erzählen von 
eriten um. . | ihren Kriegen, und wie löbliche Thaten 
44. Und ba fein Heer fah, DaB Nicas fie gethan wider bie Gallier, a) welche 
wor gefallen war, warfen fie Die Waffen fie bezwungen und ſich zinsbar gemacht 
a In — hnen nach ei — 

. Aber Judas jagte ihnen nach eine 3. Auch welche. große. Dinge fie in 
Tagereiſe von Adaſa bis gen Sazera, Bifpenin angerichtet Dat an die 
ei ihnen drein bie Laͤrmpo⸗ werte Bor — ‚da man Gold 

: nnd Silber t; und baß fie viele 
46. Da lief heraus das Volk aus als Linder ‚b) — von Rom gelegen * 
len Flecken umher in Judaͤa, und Übers mis ihrer Vernunft und. Staudhaftigkeit 
fluͤgelten die Feinde 4 daß ſie wieder. um⸗ behauptet haͤtten; 
menden mußten; v) und fie fielen ale 4 Daß ſie auch Könige, bie vom, 
un Schwert, und kam Niemand da⸗ Ende der — her — 
— mit harter Niederlage geſchlagen haͤtten, 
47. Und Judas pluͤnderte ſie, und ie. Uebrigen ihnen jährlich. zinſen 
fuͤhrete den Raub mit ſich weg. Dem a EN N) 
Nicanor aber ließ ex den Kopf abbauen 5. Ind daß fie. den. König von Kia 
und bie rechte Hand, die er fo uͤber rhim, 2) Pfilippus, ) und hernad) ſei⸗ 
muͤthig ansgerecket hatte, w) und ließ nen Sohn Nerfes, f) und werfichfonft 
I = führen, und zu Serufalem anfe wider fig aufgelehnt., überwunden hät« 
. \ ten; 
48. Da ward das Volk wieder fer — 
fröhlich, und feyerten dieſen Tag mit, 6 Ad) von dem\großen Antiochus, 
großen Freuden. ji BE dem Könige in — der mean 
. 49. Unb verordneten,. daß man jähe mer gezogen: war mit hundert und; 
Lid diefen Tag, naͤmlich den dreyzehn⸗ 89 Elephanten, re — nn 
ten Tag des Monats Adar, feyern Zeug und Wagen. u JUNGE mare 


ſollte. «) an en fein Se ——— 
50. 7. Und⸗ ihn lebendig nagen, 5) und 
— — Anente haben ihm und ſeinen Erben nach ihm 
| D eine große Schatzung hi:anfgelegt ; das 
a8 8. Kapitel. zu mußte er den Römern: Geiſeln ſchik⸗ 


Des Zudas Bändnif mit den Römern, Ten, und einen Vertung.maden; i) 


1. Es hoͤrete aber Judas von den 8. Und nahmen ihm Jonien, My⸗ 
J Römern, daß fie ſehr mächtig ſien k) umb Lydien, und die edelſten 
wären, und fremde Völker gerne in Länder, I) und gaben fie dem König 
Schutz nähnien,.y) und Freundſchaft Eumenes. m)- 





v) D. u. 3. gegen eimander rannten. ıw) B. 85. cc) @efchieht-hin u: wieber. no, als 
KleinsaPurim od. Nicanorttas. 7) E. Sefallen hätten an Alten, die ſich zu ihnen thäten. 
And. gen beliebten, was: ihnen vorgeſtelt werbe. And. beliebt: wären unten iheen Bundes⸗ 
genoffen. =) Diele Lockung, auf Menſchenkraft zu vertrauen, warb, als er ihr folute, fein 
Untergana. a) X. Salater : die. kleinaſiatiſchen, von Meanliusbefiegt. 5) Alfo w- allen Ort, 
alterley Orte ; 0. felbigen ganzen Ort. c) Wh. And befend. bie Karthagiſchen Feldherrn zu 
verftehen. d) Macedonien. e) Den III. vor @br- 108. fi) A. Perſeus; vor Chr. 168. g) IIE 
nne von ber Geifelfchaft feiner Prinzen wahr, f. d. Bol. u. 3. 8. 7, 2 Big. z. B. 10. h) X. 
Zins, Tribut i) D. Abfindung, Eöfegelb geben. Sr. u. Eat. Indien, Medien; f. d- 
Belg. H Er mußte den Theil von Aſten biefleits bed Gebirge Taurus abtreten. m) Dem Il, 
König v. Pergamus. | 


er % 


A 
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9. Es haͤtten auch die Griechen einen der Griechen Ifrnel wis die Ruckhte ums 
Bug | wider fie vorgehabt, fie zu vertilgen; terdruͤckte. 

Aber fie hätten einen Hauptmann 19. Diefe zogen gen Rom einen weis 
wider die Griechen geiniet, der fie ges ten Weg, nnd kamen vor den Rath, 
fhlagen, und dag d eingenommen, und fpradhen alfo: , 
und in Städten die Mauern niedbers 20. Judas Maccabaͤus und feine 
teiffen laflen, daß fie mußten Friede Brüder und das Juͤdiſche Bolt baben 
halten und gehorfam feyn. rn) und zu euch gefandt, einen Fricben und 

11. Alſo hätten fie auch bie übrigen Bund mit euch zu machen, Daß ihr uns 
Königreiche und Snfeln, die ihnen jes annehmen⸗) wollet ald Bundesgenoſſen 
mals widerftanden, gerftöret und uns und Freunde. 

terthan gemadt. 31. Das gefiel den Römern; 
42. Aber mit ihren Freunden und 22. Und liefen einen offenen Briefe) 
Bundesgenoflen o) hielten fie guten Fries auf eherne Tafeln ſchreiben, welchen fe 
den und Glauben; und hätten die Reiche gen Jerufalem fchidten, zu einem Ge 
fern und nah in ihrer Gemalt,. und ihr daͤchtniß des aufgerichteten Friedens uud 
Name fey gefürchtet, wo man davon Bundes; und lautete alfo: 

oͤre. 23. Glůc und Heil den Römern und 

13. Wem fie hälfen, der werbe eine dem Juͤdiſchen Bolf zu — und zu 
geſetzt und erhalten in feinem Könige Waſſer ewiglich; Schwert und Feinde 
reich; welchen fie aber ſtrafen wollten, feyen ferne von ihnen. 
der werde von Land — Leuten verjagt; — Wo aber den Römern zuerſt ein 
u. jeven alfo fehr groß. rieg entilünde, oder ihrer —— 

. Und bey dem . haͤtte ſich ih⸗ a einem, in ihrem ganzen Gebiet: 
rer on die Krone aufgefegt, nohden 25. So follen die Juden getren lich 
Purpur angelegt, ſich damit herrlich zu zen thun, darnach ed die Roth for 
machen; 

15. Sondern hätten fich einen Rath Und fol man ihren Streitern =) 
geordnet, Das wären drey hundert und nicht geben noch fie unterſtützen g= 
zwanzig Mann, p) die ratbichlagten Speife, Waffen, Geld, Schiffen, 
immer für das Volt, und regiereten nad) ber Römer Gutfinden; v) und job 
wohl. Ien die Juden ihrer Pflicht wahrnehmen 
16. Und jaͤhrlich vertraueten fie ihr unentgeldlich. 

Regiment Einem Mann, 9) der in ale 27. Dagegen auch, fo die Inden zw 
len ihren Landen zu gebieten hätte, dem erft ein Krieg treffen würde, follen ib 
müßten fie Alle gehorjam ſeyn; und nen die Momer getreulich helfen, dar 
wäre fein Reid noch Eiferſucht bey ih⸗ Bad es’ die Noth fordert; 

nen. r) Und foll man den Hälfsnöltern 

17. Und Judas wählte Eupolemum, nice "geben Speife, Baffen, — 
den Sohn Johannis, bed Sohnes Ac⸗ Schiffe, je nach Roms Gutfinden; uud 
08, und Jafon, Eleafars Sohn; und wollen ihrer Pflicht wahrnehmen, ohre 
fandte fie gen Rom, mit ben Römern Gefährde. 

Freundſchaft und einen Band zumaden; 29. Alfo it der Bund zwifchen ben 

18. Daß fie ihnen von dem Joch haͤl⸗ Römern und ben Juden aufgerichtet. 

fen, weil fie fahen, daß das Königreih 30. So aber hernady diefer und w) 





n) Im Br. u. Eat. etwas weitlänfigers im Ganzen mehrere Uerichtigleiten, die den 
Berf. 0. dem Urheber des Berichts zu Schuld follen. 0) E. die fi auf —— p) be 
rer ee lab h% — iα ſichs — is das 

cript, n. v 
‚gegen auch B. 28. w) Alſo beyde. 8. u. Sn: oder. . ü 
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jener- Thel mehr Städe dazu Feinde auf ihn drangen, warb ihm bans 
zu ſetzen, oder davon zu thun, basfols ge; und ba er. nicht Zeit hatte, fein 
len fie Macht haben; und was fie dazu Bolt wieder zufammen zu bringen, 
feßen ober Davon thun werden, ſoll ſtaͤt 8. Sprach er in dieſer Angft zu den 
und feft feyn. Uebrigen: Auf, und laffet und verſu⸗ 
31. x) Daß andy der König Demer chen, ob wir bie Feinde angreifen und 
teind an den Juden Gewalt übet, das fchlagen möchten. EN 
von haben wir ihm gefchrieben alfo: 9. Aber fie wehreten ibm, und ſpra⸗ 
Barum plageft Bu y) unfere Freunde chen: Es ift nicht möglich, daß wir et⸗ 
aud Bundesgenoffen, die Juden? was fchaffen; ſondern laß und auf dieß⸗ 
- 32, Wo fie weiter: über dich Plagen mal unfer Leben retten, baß wir ber 
werben, fo mſſen wir fie fchägen, und nach mit unfern d) Brüdern wiederkeh⸗ 
wollen dich zu Waſſer und zu Land ans ren, und fie angreifen; jegt ift unſer 
greifen. viel zu wenig. 
Das 9 Capitet. 10. Aber Judas ſprach: Das fey 
ee ferne, daß wir fliehen follten. Iſt uns 
Judas fält; Jonathan nimmt deſſen Stelle: fere Zeit gefommen — ſo wollen wir rit⸗ 
ein. Alcimng ſtirbt. Vergeblicher Bug terlich ſterben um unſerer Bruͤder wil⸗ 
des Bacchides. len, und unſerer Ehre nicht einen Tadel 
1. Mittlerʒeit, da Demetrius vers dahinten laſſen. 
nahm, daß Nicanor mit ſei⸗ 11. Und die Feinde brachen aus dem 
‚nem Heer geſchlagen und mugekommen Lager auf, und ⸗) ſtelleten ſich ihnen ent 
war, =) ſandte er wiederum in Judaa gegen: im Vorzug waren die Schleus 
pen Baechides und Alcimus, und mit derer und Schüten, und die beſten Krie⸗ 
ihnen den rechten Flägel a) frined Krieges ger flanden vorne an der Spike; ber 
volte. ‚ reifige Zeug war getpeilt in zween Haus 
2. Diefe zogen gen Galgala, 5) und fen, auf jeder Seite einer. . 
belagerten und eroberten Meffalot$ in 12. Bacchides war auf dem rechten 
Arbela, und tödteten da wiele Leute. - Flügel, und die Schlachtordnung rürfte 
3. Darnad) im Bundert und zweyund von beyden Seiten f) an, und töueten 
igften Jahr, im erften Monat, 30» mit Trommeten. 
gen fie gen Jeruſalem; — 13. Da ließ Judas auch trommeten, 
4. Und von dannen gen Berea, mit und die Erde bebete von dem Getuͤmmel 
zwanzig tauſend Mann zu Fuß, und der Heere; und thaten zuſammen eine 
zwey tauſend zu Roß. Schlacht von Morgen an bis auf den 
5. Und Judas lagerte ſich bey Lai⸗ Abeud. 
fa c) mit drey tauſend auserieſener 14. Da nun Judas ſah, daß auf ber 
kente. rechten Seite Baechides ſelbſt ſammt dem 
6. Da aber fein Volk fab, daß die Kern ſeiner Macht war: griff er daſelbſt 
Feinde eine ſolche große Macht hatten, an ſammt Allen, 5) bie muthigen Hers 
erſchracken fle, und verliefen fich‘ ihrer gend waren; 
Biele, daß nicht mehr bey Judablieben, 15. Und fchlug denfelbigen rechten 
denn acht hundert Bann. Flügel, und jagte ihnen nach bie an, 
7. Da Judas ſah, daß fein Heer den Berg bey Asdod. h) 
nicht bey einander blieb, und doch Die 16. Da aber die auf dem linfen Fluͤ⸗ 
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fahen, daß ber rechte ‚gefchlagen chen, ber Ha Tönnte audzichen wider 
: wandten fie fi), und eileten Ju⸗ unfere Feinde und Bacchidem, und wi⸗ 
ınd den Seinigen aufdem Fuße nach. ber die Feindſeligen unter unferm Boll. 
J. Und geſchah da eineharte Schladht, 30. Darum wählen wir dich heute an 
Biele verwundet wurden und ums feine Statt zum Fuͤrſten und Haupt⸗ 
en auf beyden Seiten; mann, unfern Krieg zu führen. 
8. Bis Judas auch fiel; da flohen 31. Alfo übernahm Jonathau dazu⸗ 
Uebrigen. mal das Regiment, und kam auf an 
9. Und Sonathan und. Simon nahe feined Bruders Juda Gtatt. 
ı den Leidynamihres Bruders Judas, 32. Da foldyed Bacchides inne ward, 
| — ihn in feiner Väter Gras ließ er ihn ſuchen, daß er ihn umbrächte. 
u Mobin. - 33, Als aber Jouathan uud. Simon, 
0. Und fie beweineten ihn, und als fein Bruder, ſolches merkten, flohen fie 
Bolt June * eh Klage, uud Alle, fo bey ibmen waren, im bie 
serten lange Zeit, und ſprachen: Wuͤſte Thekoe, und ſchlugen ein 8 
1. Wieift ber Helb gefallen, der am Teich p) Aiphar. ar 
nel errettet hat! j 34. Es vernahm Bacchides am 
2. Was aber mehr zu fagen ifl von Sabbath, und ging mit feinem ganzen 
da, und ben Schlachten und großen Heer über ben Jordan. 
erlichen Thaten, bie er gethan hat, i) . 35. Rum hatte Jonathau ſeinen Bew 
bes it um ber Menge willen nicht der Johannes, als Nanptmann , zu feir 
= “ ben e⸗ 


s beſchrieben. — un P ‚8 
13. Nach dem Tode Judaͤ nahmen gapr., fie zu bitten, daß fie ihre wele 
gottlofenund abtrünnigen Leute wies Habe und Gaser 4) bey fich aufnehmen 
überhand im ganzen Lande Ifrael. Zud bewahren wollten: 


‚4. Unb zn diefer Zeit war großer Ze s 
nger im Lande, baß ſich alles Bolt 36. Aber bie Kinder Jambri r) zogen 


ı Bacchides ergab. k) aus Mebaba, und Äberfielen ben 

‚5. erwählte Bacchides gottlos dannes, und fingen ihn, und napımen 

) Männer, die feßte er zu Herren les, das er bey ſich führete, s) und 
une — Yrnatä mod €4 

26. Und ließ allenthalben bed Judas s 

‚unbe fuchen und auffpären, und lieg Mon, feinem — verkundſchaftet, 

vor ſich bringen, m) daß er ſich an Daß die Kinder Jambri eine große Hoh⸗ 

en rächete, und feinen Mutpwillen Zeit anrichteten, und würden Die Braut 

ihnen übete. n) ee von Radabath mit großer Pracht; 

27. Und war in Iſrael ſolche Trüp, denn fle war eines Fürften Tochter aus 
und Sammer, bdeßgleichen nicht ges Eanaan. 

en ift, feit daß mau feine Propbe 38. Da gebadhten fie ihres Bruders 
gehabt hat. o) Sohannes, 2) zogen hinauf, und ver 

ıd. Darum kam des Judas Anhang ftedten fich hinter dem Berge. 

ımmen, und fprachen zu Sonathban: 39. Und fiehe, da kam ein Getümmel 

9. Nach deines Bruders Judas Tos und großer Zug, nud der Bräuti 

haben wir Niemand mehr feines Gleis zog daher mit feinen Freunden und 


i) R. a. E. tapfern Th. die er g- b. u. von feiner Größe. k) E. das Land ging über 
zu) ihnen. F. die gottiofeften. m) DO. Diefe fuchten — u_ braten x. ») U. fe 
öhnete. 0) Ginige Belt nah dem Eril hörten die göttl. infpirirten Propheten auf; un 
den befannten war bee legte Malachia, ungef. 400 3. vor Chr. Geb. Man erwartete aber 
G. 4,46 ©. 14, 4. pP) D. Waſſergrube, Ciſterne. Y/ Etwa mit Ginfdluß von 
en —— FIN. a. 8 Ambri, Amri; ein Arabiſcher Stamm. s) B. 3% 
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dern Samen entgegen, mit Pauken uud — Pharathon und —— mit ho⸗ 
Merken und vielem Gepränge. ben Mauern, Thoren und Riegela. 

%0. Da ficken ee und feine 51. Und legte darein Beſabungen, 
Leute aus dem Hinterhalt her aus, und die Iſrael ſollten plagen. y) 
griffen fie an, und ſchlugen Viele todt, 62. Deßgleichen ließ er befeſtigen 
daß die Uebrigen ind Gebirge entrinnen Bethzura, >) Gazara und die Burg zu 
mußten, und raubten . Güter. Jernſalem; und legte auch Kriegsvolk 

41. Da ward and ber Hochzeit ein darein, und Vorrath von S:peife. 
Herzeleid, und aus dem Pfeifen ward 653. Und nahm der vornehmften Leute 
ein Heulen. Kinder zu Seifen, und behielt fie anf 

42. Alfo rächeten fie den Mord an der Burg zu Jernuſalem in Gewahrfam. 
ihrem Bruder gangen; „) und kehre⸗ 54. Sm hundert und drey und fünf 
ten um an die Suͤmpfe des Jordans. * Jahr, im andern Monat, gebot 

43. Und da —— ſolches ver⸗ —** die Mauer des imern Vorhofs 
nahm, lam er auch ane ee am Tempel einzureiſſen, und zeritörete 
mit einem großen Heer, am Sabbath. alſo, was von ben Propheten gebnuet 

. 44, Da fprad) Sonatpan zu feinem war. a) 

Bolt: Auf, und laffet uns jetzt fehten 55. Und da man ſolches anfing, ſtraf⸗ 

für unfer Leben; denn es gehet hente te Bott den Alcimus, daß das ange⸗ 
sicht wie zuvor. v) fangene Werk. verhindert warb; denn 

45. Denn wir haben Feinde vor und der Schlag räbrteibn, 5) baß er nichts 

und hinter ung; fo ift des Jordaus —— br reden konnte, ober etwas ordnen 

Waſſer auf beyden Seiten, Lachen uͤber ſeine Sachen; 9). 

= — ‚daß wir nicht auswei-⸗ 66. Und ftarb alfo mit großen Schmere 
en mögen zen. 

‚46. Darm font ihr fehregen gen 87. Da aber Bacchides fah, daß Al⸗ 
Himmel, daß ihr von ben Feinden er cimus todt war, zog er wieder weg 
‚rettet werbet. um Könige. Da ward Ruhe im Lande 

47. Und fie griffen einander an, und Juda zwey Ja hr. 

Jonathan redtedie Hand aus und fchlug 58. Aber die Abtrännigen im Lande 
aan zeugt) w) aber Bacchides hielten Rath, und fprachen: Jonathan 
gzuruͤck und ſein Anhang ſitzen ſtille, und ſind 

48, Da fprang Jonathan und fein ficher. Laſſet und Bacchidem wieder fors 
Bolt in den Jordan, x) und ſchwam⸗ bern, ber Könnte fie jest in einer Racht 
men hinüber ; und die Feinde begaben Alle fangen. 
ſich nicht ihnen nad) durch das Waller. 59. * zogen fie n Bacchide, und. 

49, Und find auf — unge ſagten ihm ihren —28 | 
kommen aus bem Beer bed 44 60. Da machte ſich Valdes auf mit 
tauſend Mann. einem roßen Heer, und ſchickte Briefe 

50. Darum zog — wieder ab, heimlich gu feinem Anhang im Lande Ju⸗ 
und kam gen Serufalem, und fing an da, baß fie Sonathan und bie, fo bey. 
die Städte in Judaͤa zu befeftigen, — ihm waren, fangen ſollten. Aber dieſer 
lich die Veſte bey Jericho, und Ems Anſchlag ward Jonathan verkundſchaf⸗ 
mand, Beths Horon, Betr El, Tham⸗ tet, darum fchafften fie nichts; 





u) W. ihres Bruders Blut, v) Aerger benn je. w) Perſönlich. 00) Well dennoch r 

nebermacht zu groß war. Y) A befetden. =) @. die Stadt zu (n..a. 8. und) B. a) B. 

. die Werte der Dr. Dagaai u. Gacharia — zum Tempelbau, u. ſollen befohlen haben, 
die Scheidewond zu ziehen, welche am fpätern Tempel den fußerſten od. Heidenvorhof von 

dem trennte, wohin nur Ifraeliten Eommen burften. Diefen Unterfchied wollte Ale. aufheben. 

b) &. Haus: tefliven. c) U. eu ward geläyms. er A. deriethen ſich mit ihn. 
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61. Sondern Jowathan fing beyfunfe und zog in fein Land, und kam nicht 
zig Mann, die Vornehmſten des gotts wieder in ihre Grenzen. 
lofen Haufens, e) umd ließ fie toͤdten. 73. Alfo :Hörete der Krieg m) auf 
62. Darnach wien Jonathan und im Ifrael. Und Jonathan wohnete zu 
Simon und ihr Volk in die Wälte gen Machmas, -und regierete n) ba über 
ge und banete wiederum, was dad Boll, umd vertilgete bie Abtruͤn⸗ 


an dem Ort zerſtoͤrt war, und machte nigen 0) aus Iſrael. 


ihn feſt. \ 
= — Bacchides ſolches ver⸗ Das 10. Capitel. 
nabm, fanımelte er fein ganzes Heer, Alexander u. ‚Demetrius bewerben ih um 
un ld di San Ban as bes Jonathans — Er wird Hoher⸗ 
’ iefler u. Eanbpfleger. 
lagerte es lange, und machte Kriege — 
AT 4. Km Hundert und — R 
65. Aber Jonathan befahl die Stadt Alerauder, 
feinem Bruber Simon, und er zog mit Edeln Sohn, p) und nahm bie orale 
“einem Haufen heraus. f) eg — fie nahmen ihn auf⸗ 
66. Und Odares 5) und d 
ſelbigen —2 und bie —— Ari 3. Da aber. König Demetrius fol 
De in ihren Hütten; und fing alfo an ches vernahm, brachte er ein 
feplagen , und Heerzuge zu thum. — und zog wider 
ittler Zeit fiel Simon auch aus 
ie Stadt, und ii ei die —2— 3. Auch ſchrieb Demetrius an Jona⸗ 
raſtung; A) than Briefe, darin er ihm Friede und 
68. Und‘ griff den Bacchides an, unb große Ehre entbot. , 
ſchiug ihn in die Flucht. Und Bacchides ,, + Denn er dachte: Es if beffer, daß 
bärmte fich fehr, i) daß fein Anfchlag ich ihn zuvor an mich bringe, ehe denn 
und Zug vergeblidy war; er fich zu Alexander fihlage wider mid; 
69. Und ergrinmete fehr über die ab⸗ 5, Denn er möchte gedenfen analles 
trünnigen Juden, bie ihm gerathen hats Leid, fo ich ihm, feinen Bruͤdern und 
ten wieder in dad Land zu kommen; und feinem Volk angethan habe. 
ließ ihrer viele töbten, k) und beichloß, 6. Und erlaubte ihm Kriegsvolk an⸗ 
wieder weg in fein Land zu ziehen. zunehmen, und Waffen zu bereiten, 
70. Da Sonathan foldyes vernahm und daß er fein Bundesgenoß ſeyn fol» 
fehichte er Boten zu ihm, einen Frieden te; und befahl, daß man bie Beifeln 
mit ihm zumachen, uud Daß er die Ge⸗ Auf ber Burg g) dem Jonathan wieder 
fangenen wieder Iedig geben wolite. . lebig geben follte. 
. Das willigte Backhides ein, und 7. Darum kam Jonathan gen Jeru⸗ 
— wie Jonathan begehrete, und ſalem, und ließ dieſe Briefe * allem 
ſchwur ihm einen Eid, daß er ihn fein Volk und vor denen in der Burg lefen. 
Lebenlang nicht mehr beleidigen wollte. 8. Da fie nun höreten, baß ihm der 
73. Und gab ihm bie angenen König erlaubte — anzunehmen, 
wieder ledig, bie er zuvor im Lande Ju⸗ fuͤrchteten fie ſich ſehr vor ihm. 
da gemacht I) hatte; und kehrete um, 9. Und die auf der Burg gaben ihm 





e) ©. von den nen, . — f) wie. mit Wenigen. Ein. verft. Hatte Be ie 
* 03 


Ion, — —— = der Bel ng. 3 N. a. 8. Odoarres 2. Diefer u. ber 
. wen ungewiß. Äh) 8. 64 X. Beat, D. fie festen ibm fo zu. k) @. fie 
— D wid. «cu 3. mo m) E. das Schwert: n) @. richtete, fing am 


feyn. 0) A. — — 
ein —8* Namens Balas, Q are — r Jedoch wid. ar vergeblich, u. vieimeie 
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die Geiſeln ledig, und Jonathan Jahr im ſtoebenten Monat, am 
fie — — ee ; Äi und brachte ein Deer 


10. Alfo wohnete Jonathan zu Je⸗ zuſammen, und ließ viel Kriegsruͤſtuug w) 
ruſalem, und fing an bie Stadt wieder machen. 
zu bauen und zu beffern 22. Da aber Demetrius ſolches. were 

11. Und hieß bie Banmeiger bie nahm, ward er betruͤbt, und ſprach: 
Tauern wieder aufriepten, und "den .23. Warum haben wir den Alerander. 
Berg Sion wieder en ec ums uns zwoorfommen lafien, ben Inden 
ber mit eitel Werkitüden. r) Und alfo a... eigen, daß er ſich ſtaͤrke . 
gefchah es. ihnen auch freundlich 

12. Und die Heiden in ben gef —— „ und Ehre x) und Eat. vers 


gen, die Bacchides hatte bauen laſſen, heiſſen, daß fie mir mit Huͤlfe beyſtehen. 


flohen davon; Ä 26. Und fchrieb ihnen alfo : Der Koͤ⸗ 
13. Und verließen ein Seglicher ſei⸗ nig Demetrius entbeut ben Juden feinen. 
nen Ort, und zogen im ihre Heimath. Gruß. 

. 44. Nur in Bethzura blieb: der Abs 26. Wir haben geböret und ift uns 
truͤnnigen vom Geſetz ein Theil; denn eine Freude, daß ihr den Vertrag mit 
ee hatten fie ihre Zuflucht. une haltet, Far une hold bleibet, umd. 

. 36, Da nun König Alerander vers nicht vonung abfallet zu unſern Feinden. 
nahm, was Demetrius dem Sonatban 27. So fahret nun fort, uns tren zu 
a und hörete die Schlachten und feyn ; fo wollen wir euch eure —*8 
loͤblichen Thaten, die Jonathan und lichkeit wohl vergelten, 
feine Brüder gethan, und die Mühe, 128. Und euch viel Erlaß sugefichen 
fo fie ausgeftanden hatten, fprady er: und Gaben zuwenden 

16. Des Mannes Bleichen findet man 29. Und gebe ich. euch nım los und 
nicht ; darum wollen wir fcyaffen, daß erlaffe allen Juden den Scheß, y) den 
erunfer Freund und Bundesgenoß werde. Zins vom Salz, =) die Kronſteuer, =) 


17. Und fihrieb ihm einen = der den dritten effel vom Getreide, bie. 


lautete alſo: Hälfte, die mir vom Obſt 5) gebühret. 
18. Der König Alexander entbeut 30. Bon diefen Bürden eur 


feinem Bruder Sonathan feinen Gruß. hin bad Land Juda und die drey dazu 


19. Wir hören dich preifen für einen gefchlagenen Bogteyen c) im Lande Sa⸗ 
tapfern Mann, und werth, ) daß du maria und Galliäe gefreyet ſeyn auf 
unfer Freund feyeft. ewige Zeiten. 

20. Darum fegen wir dich zum Ho⸗ 31. Und Serufalem fon heilig und 
benpriefter über bein Volk, und ſollſt frey feyn, fammt ihrem Gebiet, Schoß 
bes Könige Freund beiſſen, und ſchicken nud Zehnten. 4) 
bir hiemit einen Purpur ımb goldene 32. Ich il auch die Burg zu Jeru⸗ 
Krone. ı) So wolleſt Du nun und in ſalem wiederum räumen laſſen, und dem 
Treuen meinen, und Freundſchaft mit Hohenprieſter übergeben, baß er Leute 
und halten. darauf lege, wen er will, fie su be 

21. Alfo zog Jonathan an das prier wahren. 
terliche Kleid u) im hundert und fee 33. Und alle gefangene Juden in meis 


. 


. Quaderfleinen. 5) A. tätig, brauchbar. 1) Xıs einen — — 


ra 
308 Köni ſ. . ©. 7, 8.) @. .u. ee ſchickte ibm Chie 0 3») %. bie heilige R 
) —8 Re nun dat —* eſfterthum auf die Par bie zu "Herobes Free 
vo an biefes fonft erblide Amt nach bee Willtäbe der Gewalthaber wechfelte, u. endlich mie 


er — des Tempels erloſch. ) E. Waffen. m) D. ſie ermarnen, loben — 9 Tri⸗ 


ut, o. Bölle. =) Fur deſſen — etwa am Ufer des todten Meers x. Bg. G. 11,85. 
ı) Statt der zum Beiden? ngenden Kronen; e. die Rronen, vg. ©. 15, 87. 5) B. 


dolz⸗ 0. Raumfrüchten, ei — u. Wein. ce) A. Bezirke. 3 ss 59. ©. 11, 5% 


) Belche der Tempel u. bie Prieſter bekamen. And, von &dh- u. 


L 


— 
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nem ganzen Königreich ſollen frey geger nem eigenen Einkommen X) verſchaffen | 
ben werden unentgeldlich; und fol Je⸗ aus den bequemften 2) Orten 
bermann auch ihr Vieh vom Frohn⸗ 41. Und alles Uebrige, 8 ſo meine 
x. e) ledig laffen. Amtlente nicht abgetragen Haben, wie 
4. Auch _ alle ihre Feſte, Sabs vor Alterd, rn) das follen fie forthin 
— Neumonde und andere beſtimmte zum Bedarf 0) des Tempels geben. 
Tage, und drey Tage. vor und drey 43. Und die fuͤnf tauſend Sekel Sil⸗ 
Tage nad; bem Feſt, f) gefreyete und. bers, welche man jährlicd) von den Bes 
Feyertage ſeyn fuͤr alle Juden in meinem duͤrfniſſen des Terpels genommen hat, 2 
Koͤ ſollen auch erlaſſen ſeyn, weil ſie den 
985. Und "fon Niemand Macht haben, Prieitern ‚gebühren, bie des Dienftes 
ihrer Einen an ſelbigen Tagen zu be⸗ warden. 
langen oder zu beuntupigen wegen eins #3. Und wer in den Tempel au Se 
els. ruſalem oder deſſen ganzen Umkreis flie⸗ 
36. Und man fol dreyßig tauſend het, weil er dem König vder irgend 
Mann in Judaͤa wählen 5) für das koͤ⸗ foniten verſchuldet iſt, ſoll da frey und 
nigliche Heer ; benen will id, Sold ge ſicher feyn, ſammt Allem was fein if 
ben, wie allem Kriegsvolk des Königs. in meinem Reiche. - 
gebühret; und ſollen von ihnen in die 44. Zum Gebäu und Beſſerung bes | 
- a Städte des Könige verord⸗ — =. der Mauern und Feſtun⸗ | 
en zn Ierufalem, | 
En ae aus ihnen ſollen auch über 45. Und fonft in Sande die Manern 
bie: vertrauten Geſchaͤfte des Königs zu bauen, will der König die Koften 
reichs beftellet werden; ihre Vorgeſetze auch erlegen von feinem eigenen Eins 
ten und Hauptleute follen aus ihnen fels kommen. 
ber — werden; und ſollen is 46. Da aber Jonathan und das Volk 
ihrem 4 wandeln, gleihwie man dieſe Worte höreten, wollten fie ihnen 
=. bes Könige Befehl * Lande Juda nicht trauen, und nahmens nicht an, 
denn fie gedachten wohl, welche Um 
36. Und bie drey Vogteyen, fo von treue g) und graufame Tyranney er zw 
Samaria h) zu Judaͤa gegeben find, vor — Iſrael geuͤbet hatte; 
ſollen dergeſtalt dazu ger echnet werben, d befchloffen ed mit Alerander 
daß fie unter eineriey Regiment ſtehen, zu Falten, der zuerft Friede mit ihnen 
und Riemand unterthan fegen, bennals geftiftet hatte; r) biefem thaten fie Huͤl⸗ 
lein dem Hohenprieſter. r fein Lebenlang. 
t 89. Die Stadt Ptolemais ımb die 48. Da nun Aleranber viel Kriege 
Landichaft, fo dazu geböret, ſchenke volk zuſammenbrachte, und ſich weiber | 
ich i) dem Tempel gu Sserufalem für die Demetrius legte, 
Koften, die im Heiligthum zu beftreiten 49. Und beybe Könige einander am 
find. oriffen: ba floh Demetrit Heer, und 
40. Ich will auch jährlich dazu funfe Slerander eilete ihm nach, und fiegte; 
zehn taufend Sekel Silberd von meis ‚50. Und thaten cite graufame 


a Era EEE SEE | 
e) Poftdienft, Vorſpann ), Hohen Feſten, zur Din» n. Gerzeife nah Ieruf. 2). 
—— — k) 0. Anderw. > u. Galilsa; allein fie gehörten wirfl. nur 
u Camaria, aber Pol. #8. s9. _ N Galiida, Bg- ©. 11, 57. DD Wenn ihr fie werbet er 
— 1,B. 1 k) @. Rechnungen· Bg. 8. . Zur Erhebung, o. mir zus 
gehört . 14, 35 ®r. m) Sonſtige, Weblende, ©. — a) &fe. 6, 8.9 
re W. Werten. p) Sin. verft. ein gewiffes Jahrgeld für Holz, Satz zc. bie 
bee Tempel aus hen Domänen empfing. And. eine ſolches, das der König fett wi — 
einnahm, der es zuvor aus den Öffentlichen Abgaben erhoben. Auch if bier verſch. 8. A. Bg. 
C. 11, 34. 9) ©. Uebel, Bosheit. 5) Pa er = Herſtellung des BoLenprichertbums, 
als eigner oberſter Magiſtratur. 
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Schlacht s) vom Morgen bid an ben Leute aus Ifrael kamen bahin, ben Jo⸗ 
Abend, und Demetriud ward an dems nathan zu verklagen; aber der König 
felbigen Tag erfchlagen. wollte fie nicht hören; 

51. Daruach fandte Alerander Boten 62. Sondern befahl, daß Jonathan 
zu Ptolemäus, dem Könige in Egypten, feine Kleider ablegen ımd einen Purpur 
mit biefer Werbung: anziehen follte; welches alfo geſchah. 

52. Nachdem ich wieder in mein Reich 63. Da fetzte ihn der König neben 
gelommen bin, und fite auf bem König ſich; und befahl feinen Fuͤrſten, daß fie 
lichen Thron meiner Väter, und habe mit ihn in der Stabt umher v) ziehen 
das Regiment an mich gebracht, c) und follten und ausrufen laffen, daß ihn Rie 
babe Demetrium gefchlagen, und mein mand verklagen follte, oder fonjt um 
Erbland wieder erobert: Ä einer Sache willen beunruhigen. 

55. Begehre ich Freundſchaft mit dir 64. Da aber feine Verklaͤger fahen, 
zu machen und bitte di, du wolleſt mir daß man ihn fo hoch .chrete, und folchen 
Deine Tochter zur Ehe geben; . vor ihm audrief, und er in Purpurges 

54. So will ich mich gegen dich ale Heide war, flohen fie alle davon. : 
dein Eidam halten, und dankbar ſeyn, 65. Und der König that ihm große . 
und ihr eine königliche Keibzucht verords Ehre, und lieh ihn fchreiben unter feine 
nen. =) vornehmiten Freunde, w) und made 
: 55. Darauf antwortete Ptolemaͤus, ihn zum Kriegsoberften und Landpfle⸗ 
und wuͤnſchte Alexandro Gluͤck, daß er ger. x) 
wieber in fein Baterland gelommenwar, 66. Darnady zog Jonathan wiederum 
und fein Koͤnigreich erobert. gen Ierufalem mit Freuden und in gus 

66. Und fagte ihm zu, er welletbun, tem Frieden. . 
wie er begehret hatte; und bat, ee 67. Im hundert und fünf und feche 
wollte ihn gen Ptolemais entgegen kom⸗ zigften Jahr kam Demetrius, des vori⸗ 
men, da wollten fie einander felbft ans gen Demetrius Sohn, aus Ereta, in 
fprechen, und bie Heirath vollziehen. fein Erblönigreich. y) 

57. Im hundert und zwey und ſech⸗ 65. Darübererfchrad Aleranderfehr, 
zigften Jahr zog Ptolemäus mit feiner und: wandte ſich gen Amtiochien. 
Tochter Sleopatra aus Egypten, und 69. Aber Demetrins beftellete ſich 
famen gen Ptolemais. Apollonium, den =) Oberſten in Coͤle⸗ 

58. Dahin kam auch der König Alerans forien, der brachte viel Kriegsvolk zus 
der. Und Cleopatra ward dem Alerandro fanımen, und lagerte jih vor Jammia. 
vermählt, und die Hochzeit ward zu Und fandte zu Jonathan, dem Hohen» 
Ptolemais mit großer Böniglichen Pracht priefter, und ließ ihm fagen: . . 
gehalten. 70. Niemand thut und Widerltand, 

59. Und der König Aleramber fchrieb denn du allein, und machſt, daß man 
Jonathan, und forderte ihn zu fich. mich verachtet. Du trogeft und wohl «) 

60. Da kam Sonathan mit großer im Gebirge; 
Herrlichkeit gen Ptolemaid zu beyden 71. Aber kannſt bu dich auf beine 

igen; und fchenkte ihnen und ihren Macht verlaffen, fo zeuch herunter in 
Freunden Gold und Silber und viel an⸗ das Blachfeld, nnd laß uns mit einans 
bere Gaben, und fand Gnade bey ih⸗ der verfuchen; denn ich habe die Macht 
nen. aus den Städten bey mir. 5) 
61. Und etliche ruchlofe abtruͤnnige 72. Frage und erkundige dich, wer 


— — —— — — — — — — — — 
s) D. w. ee (Dem.) machte die Schlacht hart: erſchwerte den Sieg. ) X. angetreten. 
a) D. beybe dir u. ihr Gaben geben, bie deiner würdig find. v) ©. mitten in o. durch die 
Stadt. Bg. 3. Eid. 6,9. w) Höcften Staatöbeamten, V. 20 ıc. ©) E. Regenten des Lane 
destheild: Judäa. Y) W. ins Land feiner Väter. =) And zum. a) G. warum fpielfl bu 
den Deren wider uns. 5) Difciplinirte ? Lat. eine Eriegerifhe Macht. ö 
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a EEE EEE ER EEE EEE 
id) bin und die Andern, fo mir helfen; Heer ans, und griff das Fußvolk an; 
fo wird man dir fagen: Ihr werdet nicht deun die Reifigen waren ſchon matt; 
bleiben können vor diefen Leuten, von 83. Und er fchlug jene in die Flucht, 
weichen eure Bäter zweymal in ihrem und die Reifigen zerftreneten fi im 
eigenen Lande gefchlagen find. Felde; und fie flohen gen Asdod, und 

73. Bielweniger kannt du im Blach⸗ eileten in den Tempel des Goͤtzen Da 
felde vor folchem großen Bolt zu Roß gon,f) ihr Leben zu retten. 


und Zuß beftchen, da fein Feld noch 84. Aber Jonathan ylünderte die 


Kirfelftein ift, noch ein Ort, dahin man Stadt Asdod und die Flecken umher, 
fliehen könnte. | und — fie au. Er verbranute and 
74. Da Sonathan ſolches Rauͤhmen bed ben 
Apoflonine hörete, erzürnete er, und geflohen waren. 
wählte zehn taufend Mann, und zog 85. Und die Summe der Erfchlagene 
ans von Sernfalen; und fein Bruder und Berbrannten zufammen war bey act 
Simon kam zu ihm, ihm zu helfen. taufend Mann. 
75. Und er lagerte fi) vor Joppe; 86. Darnad zog Jonathan mit dem 
aber die in ber Stadt Heßen ihn nicht Heer vor Aſtalon. Da gingen ibm bie 


ein, denn Apollonius hatte Volk gelegt Bürger aus der Stadt heraus entgegen, 
in Joppe zur Befagung ; darum flürmes und — ihn mit großer Pracht. ) 
7 


te ſie Jonathan. 87. Alſo zog Jonathan wieder gen 
76. Da erſchracken die in der Stadt, Jeruſalem mit feinem Heer und vielen 
and thaten die Thore auf; alfo eroberte Ranbe. 
Yonathan Ioppe. 68. Und da Aleranber folches hörete, 
77. Da Apollonius dieß vernahm, ruͤ⸗ ehrete er Jonathau noch höher; 
flete er fich mit drey taufend Reifigen, 89. Und ſandte ihm eine goldew 
und mit einen großen Fußvolt. Und Spange, h) wie fie des Könige Im 
rüdte gen Asdod, ce) als wollte er durchs wandten pflegt gegeben zu werden. Du 
Land ziehen, und lenkte alsbald auf das zu ſchenkte er ihm Akkaron, i) undwas 
an ; ng er — großen dazu gehört, zum Eigenthum. 
reifigen Zeug , beß tröftete er ſich. 
78. Sonathan eilete ihm nach gen As⸗ Das 11. Eapitel. 


bod, und die Heere geriethen an einans Ptolemäus befriegt feinen Eidam Zlrran 


ber; neuer Wechſel im Syriſchen Reid, 


der. nn: 
79. Aber Apollonius hatte dahinten u. Jonathans Befätigung. 
heimlich taufend Reifige gelaffen. 4. Und der König in Egypten brade 


80. Rum merkte d) Jonathan, daß te Bolt zufammen, fo viel ded 
er einen Hinterhalt im Rüden hatte; Sandes am Meer ift, und viel Shift; 
darum als die Reifigen rings umber und unteritaud fid) k) das Reich Aleraw 


. an fein Heer kamen, und ſchoſſen mit ders mit Betrug an ſich zu bringen, 


Dfeilen ⸗) den ganzen Tag, von Mors und zu feinem Königreich zu fügen. 
en an bis auf den Abend, auf dad 3. Darum zog er in Syrien mitden 
oft: Schein, ald kaͤme er wie ein Freund 
81. Stand fein Volk feſt in feiner Da that man ihm die Städte auf, und 
Ordnung, wie ihm Jonathan befohlen zogen ihm entgegen, und empfingen iht; 
hatte, bis ihre Pferde müde wurden wie denn Nlerander befohten hatte, die 
83. Darnach rücte Simon mitfeinem weil derfelbe fein Schwäher war. 


€) Bey Ioppe vorbey , um Ion. berauszuloden. d) X erfute. e) &. veriäoffe T- 
f) 1 Sam. 5, 1.21. gI a. Ere. Äh) Heft, Mantelgeft. 8. Gürtel. :) Eiron. K) 
ſuchte. Nab andern Schriftſtellern fol er durch einen Anſchlag auf fein Leben abfeiten Aleras⸗ 
ders od. vielmehr eined Sinftiings defielben gereizt worden Im. wie er au unt. B. 1% 
behauptet; vg. ied. 8. 11 


Gentemipel mit Allen, fo darein | 
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. 3. Aber. in welche Stadt Ptolemaͤus des Reiche Egppten und bed Reiche 


kam, da ließ er. einen Saufen Krieges Aften. 
volk zur Befabung. - 24. Aber der König Alerander war 
4, Und da er gen Asdod nahete, zeige dazumal in Gilicien; denn etliche Städ- 
ten fie ihm, wie ber Tempel Dagons, te waren dafelbit p) von ihm abgefallen. 
bazu die Stadt und ihre Borädte ver . 15. Da er nun von Ptolemäo hörete, 
brannt und verwüftet waren, und wie gog er wider ihn, mit ihm gu kriegen. 
die Leichname unbegraben da lagen, Aber Ptolemäus führte fein Heer aus, 
und die im Kriege Berbrannten; denn und zog mit ftarfer Macht ihm entger 
felbige hatten fie auf Haufen indes Koͤ⸗ gen, und fchlug ihn. 
nige Weg gelegt. 2) —— 16. Und Alexander floh in Arabien, 
5. Und ſagten dem Könige, Daß Jo⸗ daß er da ſicher wäre, Aber der König 
nathan diefen Schaden gethan hätte, Ptolemaͤus war fehr mächtig: 4) 
Damit fie ihn verbaßt machten. Aberder 17. Darum r) ließ Zabdiel, der Ara» 
König ſchwieg ftille dazu. ber, den Alerander den Kopf abhauen, 
6. Und Sonathan zog auch dem Koͤ⸗ und fchickte ihn dem Könige Ptolemaͤus. 
nige entgegen gen SSoppe mit Gepränge; - 18. Aber Ptolemäus ſtarb am dritten 
da oa fie einander an, und blies Tage hernach. Da wurden die Krieger, 
ben da über Nacht. fo Ptolemäus in die feſten Städte gelee 
‚7. Und Jonathan geleitete den König get hatte, aud umgebracht vom Boll 
bis an den Fluß, genannt Eleutherus. ın den Städten. ; 
Darnach zog er wieder heim gen Jeru⸗ 19. Alfo nahm Demetrius bad Reich 
falem. ein im hundert und ſieben und fechzigften 
8. Und der König Ptolemäus nahm Sahr. — | 
Die Städte ein bis gen Seleucia am 20. Zu diefer Zeit brachte Jonathan 
Meer, und faßte wider Alerander ger bad Bolt in Judaͤa zufammen, Die Burg 
fährliche Anfchläge. — zu Jeruſalem wieder zu erobern; s) und 
9. Und ſchickte Boten zum König Des ließ Bollwerke und Gefchüg davor aufs 
metrind, m) daß er zu ihm kommen richten. «) 
follte, einen Bund mit ihm zu machen; 21. Da zogen etliche au die 
fo wollte er ihm feine Tochter geben, die ihrem Volk feind waren, zum Könige 
Alexander hatte, und wollte ihm hel⸗ Demetrius, und verkündigten ihn, daß 
fen, daß er feines Vaters Königreich Jonathan Die Burg belagerte. 
erlangete. 233. Da der König ſolches vernahm, 
10. Undfprach, es hätte ihn gereuet, erzürnete er, und ging eilend gen Pto⸗ 
baß er Alerandro die Tochter gegeben lemais, und fchrieb au Jonathan, daß 
hätte; denn felbiger hätte ihn nach dem er die Burg nicht belagern follte, und - 


Leben getradptet. follte aufs fchleunigfte zu ihm gen Ptor 
11. Und verflagte ihn alfo, weil er lemais fommen, mit ihm zu reden. 
Luft zu feinem Königreich hatte. n) 23. Da aber dem Sonathan diefe Bots 


12. Er nahm ihm auch die Tochter, fchaft fam, ließ er nicht ab von der Bes 
und gab fie dem Demetrius ; und wand» lagerung, und wählte etliche Aelteiten 
te fd von Alerander,, 0) alfo daß ihre in Sfrael und Priefter, die mit ihm zies 


Feindſchaft Öffentlich kund ward. ben follten, und wagte fein Leben. =) 


13, Und da Ptolemäus gen Antio⸗ 24. Und nahm Gold, Siberund Kleis 


bien kam, feßte er beyde Kronen auf, der, und viel andre Geſchenke mit, und 


Eu En a EEE Tuer Zu ER EEE DET EEE 

I) Rat. u. der im Kriege Gebliebenen Brabhügel , dıe fe am Wege gemacht hatten. m) E. 
410, 67. a) ©. 3 B. 1. 0) R. a, 8. Aleranders Beficht veränderte fih- p) = weil die 
vorerwähnten Orte: q) D. behielt die Oberband, w. war 0. warb erhöht. r) DO. denn, w. 
und. s) Die nach &. 10, 32 noch in Zeindes Händen war. 2) & ließ viel Zurüflungen o. 
Mafchinen gegen fie machen. u) E. begab ſich in die Geſahr. 
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en 
b) das und von en uud 
0 a und —*2* und 
i Schoß ⸗) zuſtehet, 8 
Un wirwoßl ifm bie Mbtrnnie Kronfienet, &) | 
235. Und wiewohl ihn die 36 Alle folche Freyheit ſoll ihnen von 
gen ſeines Volks verflagten ; — und fir immer unverbriichlich 
26. Hielt ihn der — — en ehe ee 
pr er vor allen feinen 37. So beforget nun, daß dieſes 
... i Briefs eine Abfchrift gemacht, und Ges 
97. Und beftätigte ihn in feinem Ho⸗ nathan gegeben werde, ‚dag man fie auf 
benpriefteramt und in allen andern dem heiligen Berg an einem öffentlichen 
a na a ber König Demetrins 
— bat auch den König, ſah, daß in feinen Rändern Friede war, 
daß er dem ganzen Fubda, unddendrey und ſich Riemand mehr wider ihn ſetzte: 
nn en inSamaria, v) den Schoß) da ließ er fein ganzes Kriegsvolf von 
—— llte; und erbot ſich um dieſe ſich, einen Jeden wieder in feine Stadt; 
ge gehen brep hundert Gent ns fremde Kriegevolf, das er in 
ko — =) den Inſeln hin und her angenommen bat 
J 29. Das willigte der König, und gab te, dehielt er bey ſich; darum warb if 
dem Jonathan Briefe darüber, die lau⸗ das inländifche Kriegsvolf +) fehr gram. 
teten alfo: — 39. Da aber Tryphon, der vormals 
30. Der König Demetrius — von de Aleranders Eenten geweſen war, 
feinem Bruber Sonatpan und bem SW |. Zap alles Kriegävell wider ben 
difchen Volt feinen Gruß. ife König Demetrius murrete: Jog er m 
3ı. Wir jenden euch eine Abſchri dem Araber Emalkuel, der den juw 
bes Briefß, ben wir an unfern Betten, a uns, den Sohn Alerambers. 
ben Laſthenes, euerthalben geſchrie erzog. 
haben, daß ſolches wiſſen we 40. Bey diefem bielter an, daß er 
32. Der König Demetrind entbeut ihn den Kuaben geben follte: fo wollte 
Laftheni, feinem Bater, y) feinen ie er ihn wiederum in feines Vaters Reich 
33. Wir gedenken unfern Freunden einfegen. Und fagte dem Araber, wos 
und treuen Bundesgenoſſen, =) — Demetrius gethan, und wie ibn fein 
Se A * re bres OD riegevolt haffete. ww blieb alfo eine 
Wohlwollens geg : 5 itlan dem Araber. 
er Er je gr Asche Zeit fandte Jonathan 
a een ihm, 
Bogteyen, Ephrain und Lydda nn as — ee 8 en a der Burg m 
ee — Allem, das Serufalem und is den andern en 
ee ann gebühret; a) lagen, ebieten, felbige zu räumen; 
aan br Be, [br Bauer Br bahn m. 2 
no mn Jonathan alfe: Richt allein diefes, fo 
36, Wir erlaffen ihnen aud alles dn begehreſt, ſondern vielmehr Ehre 





Samarien. V. 54. ©. 10, 50 ꝛc. w) U. Steuern, o. Tribut. 
00) 2 I ee * An rigen er ee 5 ) — 
e itre e 
un a es en nehmen zwifden hier u. dem Polg. eine Lüde rs 
-b) @. + Hinlänglih. c) D. Böllen. d) @. bie Ga'zteihe u. uns gebährenden Kronen, G. 
10, 39. ©) E. alles Kr. feiner Väter. f) Gr. Eimalkuai. 
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EEE EEE 
und in nn und deinem Volk ihm —— * Be Opa und 
thun, fo bald ich kann. erzeigte ihm viel Drangfal. 
are Aber jebo thue fo wohl an mir, 4 Richt lange hernach fam Tryphon 
und ſchicke mir Leute zur Huülfe; denn wiederum mit dem jungen Sinaben Ans 
a it von mir abge eh .. ward König, 
en. ! und fe e Krone auf. 
44. Darum ſchickte ihm Jonathan drey 55. Und fammelte ſich zu ihm alles 
taufend guter Krieger; die kamen gen Kriegsvolk, weldyes Demetrius beurs 
Antiochien zum Könige, und ber König laubt hatte. Da fie num mit Demetrio 
— — —— en i Bauen ‚ — ſie ihn in die Flucht, 
.Nun richtete da alt in ber und verjagten ihn. | 
Stadt einen Aufruhr an, 8) bey hun⸗ 56. Und Tryphon nahm die Elephans 
un — a und a - — —— — 
t U 7. Und der junge Antiochu rie 
_ 46. Aber der König floh in feine dem Jonathan, und beftätigte ihn in 
Burg. h) Da nahm dad Volk die Gaffen feinem Hohenpriefteramt, und im Res 
ein, und wollten die Burg ſtuͤrmen. giment uͤber die vier Vogteyen, k) und 
47. Darum forderte der König bie daß er follte von des Könige Freunden 
Ba en a en hung Or 
en alle ' . Und fandte ihm goldene Gefäße, m) 
fich in die Gaffen; und erlaubte ihm Gold zu Tifche zu 
; : a ana 0 — — n) u Purpur und eine gols 
ey yun anyend ran, UND zun⸗ dene Spange 0) zu tragen. 
deten die Stadt au, und machten viel 59: Und Simon, den Bruder Jonas 
"98. Da uun das Yo in der Ötabt joee dus Cand win des klin du 
Da HUN Da er das Land von dem Gebirge 
ſah, daß die Juden waren der Stadt Tyrus p) an bie an bie Grenzen Egypr 
nad) all ihrem Wunſche mächtig — : tend. | | | 
* * J —— Da nun Jonathau andzog, und 
50. Und daß die Inden aufhoͤreten uͤber den Fluß 9) und in die Staͤdte 
das Volt su tödten, und die Stadt zu umber fam. ba liefihm zu alles Krieges 
Serben — volf von ie zu helfen. Und 
. da er vor Aſkalon fam, gingen ihm die 
651. Und fie legten ihre Waffen von ⸗ | 
fi, und machten Friede. Und ve Ju⸗ a unb empfingen ihn 
Den WonIDen VaQ) GEeDEL “r ich ar 61. Darnad) zog er vor Gaza; aber 
und geruͤhmet im gauzen “ei, bie von Gaza wollten ihm nicht einlafs 
ogen wieber heim gen Jerufalem, und _ i 
rachten große Beute mit fich. fen, darum belagerte er bie Stadt, und 
52. Da nun Demetrius wieber ficher ee Vorftädte umher, und 
*5 Se a Da die von Gaza um Fries 
atte: un . 
53. Hielt er dem er der — De: — — dar 
feines, biz er ihm verheiffen hatte, un mit ihnen, und nahm ‚Kinder 
wandte fih ganz von ihm, und ward iprer Oberften zu Seifen, und ſchickte 


ET m Eee ee ee 
5) ©. die in der Et. liefen mitten in der St. zuſammen. h) @. Hof, Schloß. i) €. 
ihnen vie Hand zu geben. k) A. Bezirke, 8. 84 ıc. 1) G. 10, 20. 65. m) fat. + zum 
Dienft, Er. + und Dienft (Hausrath ?) Ein. verft. ein goldenes Zafelfervice, And. Tempels 
efäße. n) @. aut goldenen Gefäßen zu trinken. 0) Wie E. 10, 89. p) E. Zreppe von 
peus; jeht Sapo bianco, fleigt treppenförmig herab ing Meer. 2” Jordan. 
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fie gen Jeruſalem; er aber zog fort durch 74. Und find dieſen Tag umgekom⸗ 
das Land bie gen Damaſcus. men bey drey taufend Heiden. Darnach 

63. Da er aber hörete, daß des Kö zog Jonathan wieber gen Jerufalem. 
nigs Demetrius Hauptleute mit einem Das 12. Capitel. 


n Heer in Kedes in Galilda ger 
großen © ihn von feinem en Sonathans erneuerter Bund mit den Rös 


fommen waren, 1 
nehmen abzuwenden : r) mern und Spartanern, lette Thaten, 


64. Da z0g er wider fie, undliegs) _ Und Tryphons Verrätherey. 
feinen Bruder Simon im Lande. 1. Da nun Jonathan ſah, daß die 
65: Der zog vor Bethzura, und ber Zeit ihm günftig war, erwaͤhl⸗ 
lagerte es lange Zeit, und hielt es hart te er Etliche, die er gen Rom fandte, 
eingefchloffen. ben Bund mit den Römern w) zu er 
66. Darum baten fie um Frieden; neuern und wiederum aufzurichten. 
md Simon machte Frieden mit ifnen, 2. Er fchrieb auch in gleicher Weiſe 
und ließ fie frey abziehen, und nahm benen von Sparta, undanandere Orte 
die Stadtein, und legte Beſatzung ders mehr. 
ein. ? 3. Da nun bie Boten gen Rom fa 
67. Aber Jonathan zog mit feinem men, gingen fievor den Rath und ſpra⸗ 
Heer an den See Geneſara, und war chen: Sonathan, der Hohepriefter, und 
Morgens frübe auf, und Fam in das das Juͤdiſche Volk haben uns gejandt, 
Blachfeld Hazor. ı) Bund und Freundfchaft, fo zwifchen uns 
68. Und fiehe, da zogen die Heiden weiland gemacht ift, wiederum zu er 
gegen ihn =) im Blachfelde, und hatten neuern. 
einen Hinterhalt verfteckt im Gebirge; 4. Und die Römer gaben ihnen Briefe 


fie ſelbſt aber rüdten von vorn auf ihn an alle Orte, «) baß fie ficher wieberm- 


ein. - heim geleitet wäÄrden. 
69. Da fiel der Hinterhalt auch her⸗ 5. Und alfo fehrieb Sonathan denen 

aus von. feinem Ort, und es be von Sparta: 

eine Schlad)t. 6. Jonathan, der Hohepriefter, umb 
70. Und es floh das ganze Heer For die Aelteiten des Volks, und Die Prie⸗ 

nathang, und blieb Niemand, denn als fter, und das übrige Volt der Juden, 

Iein die Hauptleute, Mattathias, der entbieten ihren Brüdern, denen von 

Sohn Abfalom , und Judas, der Sohn Sparta, ihren Gruß. 

Calphi. v) ; 7. Schon vormals hat ener König 

71. Da zerriß Sonathan feine Klei⸗ Areusy) anunfern Hohenpriefter Onias 

der, und fireuete Erde auf fein Haupt, gefchrieben, daß ihr unfere Brüder 


und betete. — ſeyd; wie denn die Abſchrift hier unten 
72. Und rennete die Feinde wiederum lautet. =) 
an, und fchlug fie in die Flucht. 8. Und Onias empfing euren Boten 


73. Da nun fein Volt, das zuvor ehrlich, a) und nahm bie Freundfcyaft 
geflohen war, ſolches ſah, kehrten fie und den Bund an, davon im Briefe ge⸗ 
wieder zufhmum, undjagten den Feins fchrieben war. . 
den nach bis gen Kedes an ihr Lager, 9. Wiewohl wir num jebt nicht frems 

und Iagerten fich da auch. Ä ber Hilfe bedürfen, und Troſt haben 








r) N. a. 2. ihn von dem Bande zu entfernen: ihm eine Diverfion zu maden. Anh. anb- 
s) 8. hatte gelaffen. ) Gr. Nafor, Lat. Aſor. u) E. das o. ein Heer der Heiden, a. 
Fremdlinge, begeanete ihm : Ein- verfl. Philifter; f. ied. V. 63. 73. vo) Wſch. mit ihren, 
Haufen. w) ©. 8. %) G. Briefe an ſie (ſelbſt, an ihre Leute) für alle D. 9) X. Arius, 
Sr. Darius; daher And. nit Sparta (kacedämon) fond. Sepharad am Boeporus verſte⸗ 
ben, Dbadja 20. Vg. unf. 3. 8. 21. 8) V. 19. a) X. ehrenvoll. 


| 
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EEE ccccccc———— 
an den heiligen Büchern, fo in-unfern ten, c) daß die von Sparta und Juden 


Händen find; Brüder find, dieweil beyde Bölfer von 
10. So unternehmen wir doch, Bote Abraham herfommen. 4) 


fchaft zu euch zu fenden, um die Brüs_| 22. Nachdem wir nun folches wiffen, - 


derfchaft und Freundfchaft zwifchen und bitten wir, ihr wollet uus fchreiben, 
zu erneuern, daß wir nicht von euch ent» wie ed euch gehet. Ä 
remdet werden; dennes iſt nun einelans 23. Und wir fchreiben euch dagegen: e) 
je Zeit, baß ihr zu ung gefchicft Habt. Unſer Vieh, Habe und Bermögen ſoll 
11. Darum wifjet, daß wir allezeit feyn, als wäre es euer eigen; und das 
ohne Unterlaß, an Feften undanandern eure fol feyn, als wäre es unfer eis 
gebührlichen Tagen, in unferm Gebet gen. f) Dieß haben wir befohlen euch 
und Opfer euer gedenfen, wie ſichs anzuzeigen. 
benn geziemet und Pflicht ift, der Bruͤr 24. Darnach hörete Jonathan, daf 


der zu gedenfen. Demetrii Haup:leute wiederum mit gröfs 
‚_12. Und eure Ehre und Wohlfahrt ferer Macht, denn zuvor, ae un 
ift und.eine Freude. wollten ihn überziehen. _ 


13. Aber wir habenmittler Zeitgroße 25. Darum z0g er aus von Jeruſa⸗ 
Roth gelitten, und fehwere Kriege ger lem wider fie in das Land Hemath; 


habt mit den Königen umher. - denn er wolltenicht barren, daß fiei 
14. Wir haben aber eudy unb andere ori fein an ERAD DEN 


unfere Freunde und Bundesgenoflen 26. Da er nun Kundfchafter in der 


nicht bemühen wollen in dieſen unſern Keine Lager fandte, kamen fie und . 


A as wir haben bie Hülfe vom er en —— haͤt⸗ 
e ihn zu allen. 
Himmel, durch die ſind wir errettet wor⸗ Sr nn 6 3 2 — 
den von unſern Feinden, und unſere 27. Darum gebot Jonathan ſeinem 
Feinde gedemuͤthiget. Heer des Abends, daß ſie wachen und 
16, Dieweil wie aber jetzt dieſe un, die ganze Nat im Harniſch und gerüs 
'ere Boten, Rumenius, ben Sohn Ans ftet feyn ſollten; und ſtellete Leute ringe 
iochus, und Antipater, den Sohn Ja⸗ ums Lager hinaus in die Schilöwache. 5) 
ons, zuden Römern fenden, die Freund» 28. Da aber = Feinde vernahmen, 
haft und Buͤnduiß mit ihnen wiederum daß Sonathan zur Schlacht gerüftet war: 
erneuern: kam fie eine Furcht an, daß fie verzags 
17. Haben wir ihnen babey befohlen, ten. Und ließen viel feuer hin und ber. 
aß fie auch zu euch ziehen follen, und im Lager machen. ’ 
uch unfern Gruß fagen, und diefen Brief 29. Darum dachte Sonathan nicht, 
ihergeben wegen Bernenerung unferer DAB ſie wegzögen, n) bis Morgens früb; 
Brüderfchaft. \ denn er fah die feuer hin und ber im 
18. Und bitten um Antwort. Lager. 


19. Dieß aber ift die Abfchrift des 30. Dann aber jagte er ihnen nach, | 


zriefs, weichen Areus und vormald ges und konnte fie nicht ereilen; denn fie 
ındt bat: waren bereits über den Fluß Eleutherus. 
20. Arend, 5) der Königzu Sparta, 31. Da kehrete fih Sonathan gegen 
ntbeut Oniaͤ, dem Hohenprieſter, feis die Araber, welche heiffen Zabadäer, 
en Gruß. ſchlug und plünderte fie; 
21. Wirfinden inunfernalten Schrife 32. Und brad) von da auf gen Da 





5) ©. 1: 8. 7. Hier ſteht aber im Gr. Dniaris, Oniares. c) @.in Schrift. h Eine 


Ir. wir wollen einander beyſtehn. 8) W. Borwähter; Vorpoſten wachen. 
> &. Ione aber u, feine Leute merkten es nicht. — 


nft ir Nachricht. Bg ˖ 3 B.7. 2Macc. 65,9 e) D. wollen euch wieder 
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mafcus, und durchzog das Land alled 43, Sondern empfing ihn herrlich, 
umber. und empfahl ihn allen feinen Freunden, 
33. Simon aber zog aus und bis gen und gab ihm Geſchenke; und gebot ſei⸗ 
Aftalon, und in die benachbarten feiten nem Heer, daß fie Jonathaͤ geborfam 
Städte; darnach kehrete er ſich gegen ſeyn follten, wie ihn felbft. 
Joppe, und E:fegte fie; 44. Und ſprach zu Sonathan: Warum 
34. Denn er vernahm, daß fie wolls machit du dem Volt ſolche Muͤhe, fo 
ten die Feſtung des Demetrius Haupt⸗ wir doch feinen Krieg haben ? 
keuten übergeben ; Darum legte er Kriege 45. Laß fie wieder heimziehen, und 
vol darein, die Stadt .zu bewahren. wähle bir wenige Leute, ‚die bey bir 
35. Darnach fam Jonathan wieder bleiben, und zeuch mit mir gen Ptole⸗ 
heim , und hielt Rath mit den Nelteften mais; fo will ich dir felbige Stadt, 0) 
im Bolt, dad man Feſtungen bauen und die andern feſten Städte, dazu das 
follte in Judaͤa, übrige Kriegsvolt und alle Amtlente 
36. Und die Mauern zu Serufalem übergeben, und wieberum von binnen 
höher machen, und zwifchen der Burg gehen; denn zudem Ende bin ich jegt 
und der Stabt eine hohe Mauer auffuͤh⸗ — 
ren, daß die Burg von der Stadt ab» 46. Jonathan glaubte ihm, und ließ 
gefondert wirde, und ganz gflein ſtaͤn⸗ feig Volk von ſich heim ziehen ins Land 
de, damit fein Handelund Wandelzwis Juda; | 
fchen ihnen wäre. i) 47. Und behielt allein drey taufenb 
37. Da nun das Bor zuſammen kam, bey fi), Davon ſchickte er zwey taufend 
und ——— Stadt zu bauen, k) bier in Galilaͤa, das eine Tauſend aber zog 
weil die Mauer an dem Bach 2) gegen mit ihm. . 
Morgen verfallen war, bauetenfie da 48. Da nım Jonathan in die Stadt 
felbige Städt wieder, bag da heißt Ca⸗ Prolemais Fam, fchloffen die Einwoh⸗ 
phenatha. m) _ 7 ner die Thore zu, und nahmen Jona⸗ 
38. Und Simon bauete Adida zu Se⸗ than gefangen, und erſtachen Alle, die 
phela, n) und machte fie feſt mit Tho⸗ mit ihm hereingefonmen waren. p) 
ren und Riegeln. 49. Und Tryphon schickte Fußvolk 
39. Nun hatte Tryphon vor, das Kdr und Reifige in Galilaͤa, auf dad weite 
nigreich Afien an fich zu bringen, und Feld, dic andern Leute Jonathand aud 
die Krone aufzufegen, und den jungen umzubringen. 
Antiochus, den König, zu tödten. 50. Da diefe aber vernahmen,, daß 
40. Dieweil er aber beforgte, So» Jonathan gefangen und umgekommen 
nathan würde es wehren und wider ihn wäre ſammt feinen Begleitern, verm 
ziehen, trachtete er auch darnach, wie neten fic einander, und zogen in Dichter 
er Jonathan fangen und umbringen Schlachtordnung wiftig gegen die Feinde. 
möchte. Darum zog er gen Bethfan. 51. Da aber ihre DBerfolger füben, 
‚41. Da kam Sonathan auch dahin daß fie’ für ihr Leben fechten wollten, 
mit auserlefenen vierzig taufend Mann Behreten fie wieder um. 
wohl gerüftet. 52. Da zog das Volk alle heim ine 
42. Da aber . ſah, daß Jo⸗ Land Juda mit Frieden, und klagten 
nathan eine große Macht bey ſich hatte, den Jonathan und die Andern, die mit 
wagte er nicht, fid) an ihm zu vergreis ihm gemwefen waren, und waren in großen 
fen; Schrecken, und ganz Sfrdel trauerte fehr. 





’ 





i) B. damit fie weber kauften noch verkauften. Denn noch Tagen Fremde oben, &. 15, 49. 
x) Befeftigeh, V. 56. Kidron. m) W. richteten fie her das fogmannte 6. rn) Wſch. e- 
im Rieverland. 0) Bg. ©. 10, 89. p) Bon Son. ſelbſt ſ. weiter 6. 15, 42. 23. 
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53. Und alle Heiden umher fingenan man eilend-die Mauern zu Serufalem 
Das Volk zu pochen und zu plagen, g) ausbauen mußte, daß die Stadt ganz 
und fprachen: umher feſt wäre. 

54. Sie haben tein Haupt und feinen 11. Und ſchickte Jonathan, den Sohn 
Schutz mehr; nun wollen mir fie übers Abſalom, mit einem hinlaͤuglichen Heer 
ziehen, und ihren Namen auf Erden genSoppe. Und Sonathan triebdie Fein, 
vertilgen.. de s) aus Joppe, und behielt die Stadt 

e 


Daß 13. Eapitel. 12. Da zog Tryphon non Ptolemais 
Bon Jonathauns Tod und. Begräbniß, und aus mit. großer Macht, einzufallen in 
wie Simon, fein. Bruder, obgeſiegt. das Land Juda, und führete Jonathan 
1. Ga nun Simon hörete, Daß Try gefangen mit fid. ©. 
phon ein großes Heer bey ein⸗ 13. Aber Simon lagerte ſich norne 
ander hatte, das Land Juda zu über am Blashfelde bey Addus. nz): 
ziehen und zu verderben, . 14, Da aber. Tryphon vernahm, daß 
2. Und fah, daß dem Bolt bange Simon an feines Bruders Ionathan 
und angft war:. fam er gen. Jerufalem, Stats Hauptmann geworben wäre, und 
und verfammelte Das. Bolt; | ebächte fih) mit ihm zu fchlagen: da 
3. Und tröftete e&, und ſprach: Ihr fandte er. Boten zu Simon, und ließ 
wiffet,. was ich und meine Brüder, nnd ihm fagen: 
meines Vaters ganzes Haus, für das 15. Ich habe Jonathan von. wegen 
Gefegund Heiligthum gethan, wie wir einer Summe Geldes, die er dem Koͤ⸗ 
gefochten, und welche Roth wie ausge⸗ nige fhuldig.geblieben iſt aus den Aem⸗ 
ſtanden haben ;. tern, v) behalten; 
4.. Dadurch um: Iſrael willen alte 16. Willſt du mir nun hundert Cent⸗ 
meine Brüder umgekommen ‚find, und ner ıw) Silber ſchicken, und feine zween 
ift feiner mehr übrig, denn ich. Söhne zu Geifeln geben,. daß er nicht, 
6. Nun begehrte ich meines Lebens. von und abfalle, wenn er los geworden 
nicht zu fchonen ineiniger Trübfal;denn. ift, fo will. ich dir ihn ledig geben. 
ich bin nicht beffer ald meine Brüder. 17. Wiewohl aber Simpn merkte, 
6. Sondern will. mein Bolt, unfer daß es .eitel Betrug war, fchaffte er den⸗ 
Heiligtum, und unfere Weiber und noch, daß dem. Tryphon das Geld und, 
Kinder rächenz r) denn alle Heiden rots die Kinder. gefchisft wurden, daß das 
en ſich aus Haß zufammen, uns zu ver⸗ Bolf nicht über ihn erbittert werden und 
filgen. 


g Ä tagen -möchte.: 
7, Von dieſer Rebe warb alsbald we⸗ 18. Tonathan hätte derhalben muͤſſen 
der bed Volkes Muth angefacht ; umkommen, daß.er ifn.bamit nicht hät 


8. Und fie antworteten darauf, und te Iöfen wollen 
fhrien: Dufollft unfer Hauptmannfegt, 1% Darum fihichte er dem. Tryphon- 
-an Judas und Jonathan, deiner Brüs die Rinder ſaumt den hundert Eentnern. 
der, Statt, unfern Krieg zu führen. Aber Tryphon hielt nicht Glauben, und, 
9. Und wir wollen bir gehorſam ſeyn gab Jonathan nicht frey. 
in: Allem, das du uns heiffeft. 20; Darauf kam auch Tryphon heran, 
10. Da forderte Simgn alle ftreitbare um bag Land zu überziehen uud zu vers 
Männer zufammen; auch fchaffte er, daß wüften ; ua nah einen Umweg durdy 





9 ©. fie fuhten fie. aufzureiben. 7) Vertheidigen. s) E. die, fo darin warens alfo. 
die übelgefinnten Bürger; denn ſ. ©. 42, 85. 2) ©. 12, 48. u) Gr. Adida. v) D. Ger. 
fm, And. Pahtungen, Aud. Dariehn, Lat, Geſchäften. 8. + bie ergebabt hat. w) 20a 


% 
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die Straße, die gen Ador x) gehet. 30. Dieß Grab zu Mobin ftehet noch 


Aber Simon war ihm mit feinem Heer 
ftet8 auf der Seite, wo er hinzog. 

21. Es ſchickten auch die aufder Bur 
Boten zu Tryphon, daß er vilig dur 
die Wuͤſte zu ihnen ziehen follte, - und 
ſollte ihnen Speife zuführen Laffen. 


auf diefen Tag. 

31. Aber Tryphon führete den jungen 
Antiochus betrüglich bin und ber im 
Lande, f) bis er ihn endlich röbtete. 

32. Darnad) feste er felbft die Krone 
auf, und ward König in Aften, und 


22. Darum hieß Tryphon feinen gans plagte bad Land g) hart. 


zen reifigen Zeug bereit feyn, baßerin /33. Aber Simon bauete die Feſtun⸗ 
derfelbigen Nacht bin zöge. Aber es gen in Judaͤa, und umgab fie mit dik⸗ 
fiel ein fehr tiefer Schnee, der verbins fen Mauern und hohen Thürmen, und 
derte ihn, daß er nicht fam. Da brach Thoren und Riegeln, und ſchaffte Speis 


er auf und z0g in Galaad. 

23. Und bey Baffama ließ er Jonas 
tban y) töbten; und man begrub ihn 
Dafelöfk 

24. Darnad) zog Tryphon wiederum 
in fein Land weg. 

25. Da ſchickte Simon bahin, und 
ließ feines Bruders Leichnam =) holen, 
and begrub ihn in feiner Väter Stadt 
Modin. | 

26. Und ganz Sfrael trauerte klaͤg⸗ 
lich um Jonathan lange. Zeit. 

27. Und Simon ließ ein anfehnliches 
bohes Bauwerk von gehauenen a) 
Steinen aufführen uͤber dem Grab feines 
Vaters und feiner Brüder; 

28. Und darauf feßen ficben Pyrami⸗ 
ben, eine gegen ber andern: dem Das 
ter, der Mutter, und ben vier Brüs 
dern. 5) 
29. Und ließ künftlihe Werke dazu 
maden, große c) Säulen, die er um⸗ 
ber flellete, und auf die Säulen Hars 
niſch und Waffen, d) zum ewigen Ges 
daͤchtniß, und bey den Harniſchen aus» 
gehauene Schiffe, e) daß es Sedermann 

auf dem Meer fehen konnte. 


fe hinein. | 

34. Und wählte Männer, bie ſchickte 
er zum Könige Demetrius, 1) und bat 
um Erlaffıngder Laſten ) für dad Land; 
denn Tryphon trieb eitel Räuberey. k) 

35. Darauf antwortete Demetrins, 
und fchrieb alfo: | 

36. Der König Demetrius entbent 
dem Hohbenpriefter und Eöniglichen Freund 
Simon, und den Xelteften, und dem 
Juͤdiſchen Volk feinen Gruß. 

37. Die goldene Krone fammt ber 
Palme, 2) die ihr gefchicht habt, Haben 
wir empfangen, und find bereit einen 
guten m) Frieden mit euch zu machen, 
und den Amtleuten zu fchreiben, Daßfe 
euch erlaffen alle Lat. 


38. Und was wir euch verheiffen ha⸗ 
ben, n) das fol tät und feſt gehalten 
werden. Und die Feſtungen, die ihr ges ' 
bauet habt, ſollt ihr behalten. 

39. Und vergeben euch, was ihr mitt 
ler Zeit gefeblet und wider uns gethan 
habt. Die Kronftener, fo ihr ſchuldig 
waret, o) und anderer Schoß, fo Ges 
rufalem bat geben muͤſſen, fol nicht 
mehr bezahlet werden. 





j | 
x) Er. Adora. Nah Ein. in Idumda. y) Lat. + mit feinen Söhnen. 2) E Gebeine. 
a) ©. vorn u. hinten polirtenz_0. w. erhöhete es von vorn’u. hinten zc. b. i. ald ein 


des Grabmal. IR gleih. 8) U. die 7te für fi ſelbſt. 
u : d) E. —— 


ruhte darauf eine Kuppel. 
bei. f) D- ging betr. mit ihm um. 


i) ©. 14, 55. DO. um Verzeibung , vg V. 59. 


B. 


e) D. ſerd: die rückſtändige, vg ©. 15, 8. 


c) Anderw. vier große. Bf 
Zropaen. e) Bir. Schiffeſchna⸗ 


n. 2) Juda 0. das ganze? E. machte eine grefe Plage o. 
Niederlage im Lande: ließ Viele hinridhten ıc. A) Der na 
u. fchwelgte, nad) And. auf einem Zug gegen n —— begriffen war, 
jeb. 
digt waren, u. jetzt keine Wahl hatten zwiſchen deyden. H Wi. goldner Palmzweig; da. 
sı Gr. And. m. Voermuth. Töntgliches Kleid, peiz. 


Sin. unthaͤtig zu Laodicea ſaß 
vg. 8. 14, 1— 5. 
8. 87. k) So daß die Juden entſchul⸗ 


m) W. groß 


— 


en. 2) ®. 11, Li.) f. 
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40. Und welche unter euch tuͤchtig 
. find, in unſern Dienſt zu treten, p) 
bie wollen wir annehmen. Und foll zwis 
ſchen und Friede und Einigkeit ſeyn. 

41. Im hundert und fiebenzigften Jahr 
warb Sfrael wieder frey von dem och 
der Heiden. 4) 


.. 60. Darum riefen fie zu Simon, und 


baten um Frieden; 0) den geitand ihnen 
Simon zu, und ließ figabziehen, und 
reinigte die Burg wieder von allen 
Graͤueln; 
64. Und zog darein am drey und zwan⸗ 
zigſten Tage des andern Monats, im 


42. Und fing an zu ſchreiben in ihren hundert und ein und ſiebenzigſten Jahr, 


Briefen und Urfunden, r) alfo: Im er⸗ 
ten Jahr Simone, des Hohenpriefters s) 
und Feldherrn und Fürften der Tuben. 

43. Zu biefer Zeit belagerte Simon 
bie Stadt Gaza, und ſchloß fie ein, 
machte Ruͤſtthuͤrme, ı) und brachte fie 
andie Stadt, und ſtuͤrmete einen Thurm, 
nnd eroberte ihn. 

44. Und dieſelbigen, fo auf dem Ruͤſt⸗ 
thurm waren, ſprangen in die Stadt. 
Da ward inder Stadt ein großer Schrei» 


ten; 
- 48. Unb die Bürger Itefen mit Weib 
nnd Kindern auf die Mauern, und zer 
riffen ihre Kleider, und fchrien laut, 
und baten Gnade, u) und fpradhen: 
46. Handle mit und nicht nach unfes 
rer Bosheit, fonbern nach Deiner Barm⸗ 
berzigfeit. 
47. Diefed jammerte Simon, baß er 
nicht weiter ſtuͤrmen ließ. Aber er ges 
bot ihnen wegzuziehen aus. der Stadt, 


mit Lobgefang und Palmenzweigen, und 
allerley Saitenfpiel, und dankte Gott, 
daß diefer große Feind aus Iſrael vers 
tilgt war. 

52. Und gebot, daß man biefen Tag 
jährlich mit Freuden begeben follte. 

53. Und befeftigte noch den Tempel» 
berg, der neben der Burg liegt, «) nnd 
mohnete dafelbft, er und die Geinigen. 

54. Und dieweil er ſah, daß fein 
Sohn Tohannes v) ein tächtiger Mann 
war, machte er ihn zum Hauptmann 
über alled Kriegsvolt, und ließ ihn zu 
Bazara wohnen. k 


| Das 14. Capitel. 
Bon Simons friebliher Regierung. 


1. J* hundert und zwey und ſieben⸗ 
zigſten Jahr ruͤſtete ſich 2) der 

Koͤnig Demetrius, und zog in Medien, 
um Huͤlfe zu holen a) zum Kriege wider 


und ließ die Häufer reinigen, darin die den Tryphon. 


Gögen fanden, und zog alfo Lobfingend 
und danfend ein. 

48. Und ließ alle Gräuel aus ber 
Stadt wegthun, und feßte Leute hinein, 
die Gottes Geſetz hielten; und machte 
die Stadt fe, und baueteihm felbft ein 
Haus darein. 

49, Die auf der Burg zu Serufalen 
aber waren belagert, baß Niemand auss 
oder einkommen, und ba weder faufen 
noch verkaufen konnte; v) und litten fo 
großen Hunger, daß Viele Hunger 
fterben mußten. 


») ©. gefchrieben zu werden unter bie (Diener, viel. Leibwache) um uns. 
daß ihr Regent , der Hobeprieſter, Vaſall des K. von Syrien blieb. 
Verträgen. 5) D. w. des großen Hoh. EL) Bewegliche bölzerne Batterien. 

fo veidjen wolle. v) 8. &. 12, 36. w) 
%) Den neben ber Davitsburg auf Zion liegenden niedrigeren Morija ; beyde 


Simon ihnen bie 
freyen Abzug. 


waren befefligt. Y) Nachher Hptkanus gubenannt. =) U. zog fein Heer zufammen a 


2. Da aber Arfaced, 5) der König 
in Perfien und Medien, vernahm, daß 
ihm Demetrius über Die Grenze gekom⸗ 
men war, ſchickte er einen Hauptmann 
aus wider ihn, daß er ihn lebendig fans 
gen follte. £ 

3. Selbiger ging und ſchlug des Des 
metrius Volf, umd fing ihn, und brachte 
ihn dem Arfaced; der ließ ihn gefaͤng⸗ 
lich bewahren. 

4. Und das Land Juda hatte forthin 


Ruhe, fo lange Simon lebte. Und Si . 
mon fuchte feines Volks Beftes, daß fie 


9) Doch fo 
r) A. Urkunden u. 
u) ©. baten daß 
Wie V. 45. Ergaben fi auf 


) %. 


an fi zu sieben: durch Beflegung der Partber ıc. 5) Mit eigeatl. Namen Mitkridates, K. 
der Parther. Arſ. iſt Titel od. allgemeiner Königsname. 
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ihn gerne zum Herrn hatten und ehre⸗ 17. Da aber die Roͤmer hoͤreten, daß 

ten fein Lebenlang. «) Simen, fein Bruder, au feiner Statt 
5. Und über alle andre Herrlichkeit Hoherpriefter war, md das Land inne 

gewann er auch Joppe zu einem Das hatte ſammt befien Städten: 

fen, von bannen man auf das Meer un 18. Erneuerten fie deu Bunb, ben 

die Inſeln ſchiffen fonnte. d) fie zuvor mit Juda und Sonathan „ fer 


6. Und machte die Grenze ſeines Volls nen Brüdern, gemacht hatte, m) ud 
weiter , und behauptete das Laub. ſchrieben ihn auf eherne Tafeln, und 


7. Er machte viel Gefangene, und ſchickten es ihm. 


hatte Gazara inne, und Bethzura, und 19. Diefe Schrift las man zu Terw 


die Burg zu Serufalem, und reinigte falem vor ber Gemeine. 

fie wieder; und durfte fid) Niemandwi⸗ 20. Anch fchrieben die von Sparta an 

ber ihn ſetzen. Simon aljo: DieRegentenn) unb Bars 
8. Jedermann bauete fein Feld in gu⸗ ger o) zu Sparta entbieten bem Hoher⸗ 

tem Frieden; und das Land war frucht- priefter Simon , und ben Aelteſten, und 

bar, und die Bäume trugen wohl. den Prieftern, nud bem ganzen übe 


9. Die Aelteſten faßen auf den Gaf⸗ ſchen Boll, ihren Brüdern, ihren Gruß. 


fen, ⸗) und beſprachen fi) vom gemeis 91. Eure Boten find zu und, gekom⸗ 
nen Wohl, f) und die Juͤnglinge bes men, und haben uns erzählet von eurer 
deckten fi) mit Waffen und Ehre. ) 2 Wohlfahrt y und großen Ehren; uud 

10. Simon fchaffte auch in Städten ihre Zukunft iſt und eine Freude geweſen. 
Borrath von Korn, und verfah fie mit 22. Wir haben aud unter wmierd 


MWehrgeräthe; A) und war berühmt in Volks Beichlüffe fchreiben laſſen, was 
alter Welt. = fie geworben haben, alfo: Der Juden 
11. Er erhielt den Frieden im Lande, Boten, Rumenius, der Sohn Antiodi, 


daß eitel Freude in Sfrael war. und Antipater, der Sohn Jaſons, find 

12. Und ein Jeder faß unter feinem zu und gefommen, bie Freundſchaft wit 
Weinſtock und unter feinem Feigenbaum, uns zu erneuern. 
und durfte fich nichts beforgen. ) 33. Unddas Volk hat beichloffen, daß 

13. Denn die fie befriegten, höreten man diefe Männer mit Ehren emypfaw 
‚ auf im Lande, und die Könige waren gen follte, und ihre. Rede in feine oͤf⸗ 
geſchlagen k) zu felbiger Zeit. —* 

14. Und er ſtaͤrkte alle Elenden I) ewigen Gedaͤchtniß. Und haben eine Abs 
unter feinem Volk, und hielt über dem ſchrift bievon dem Hohenprieſter Simon 
Geſetz, und vertilgte alle Gostlofenund gefandt. 

Boshaftigen. 24. Nach dieſem ſandte Simon den 
15. Tas Heiligthum richtete er her⸗ Rumenius gen Rom, einen großen gol⸗ 
lich an, und ließ mehr heiliges Geräthe denen Schild dahin zu bringen, taufend 
Darein machen. - Hfund ») fchwer, und den Bund zu erw 

16. Und da man zu Rom und bis gen neuern. 

Sparta hörete, wie Jonathau umge 25. Da nım das Bolfs) ſolche Dinge 
kommen war, war ed Sedermann leid. börete, ſprachen fle: Wie follen wir 


ua un nn 2 nn nn us nn un at An mon un] 
c) W. @ gefiel Ihnen feine Gewalt u. feine Ebre (3. Rutm, z. Wohlfahrt) immerkar. 


ichen Bücher fchreiben laffen zum 





d) U. umgekehrt, w u. machte einen Gingang den (0. in bie) Juf. bes M. ce) Markipiu 


am Thor. f) Rathſchlagend u. rühmend, e. befpr. fid) ale vom Guten. g) WB. zogen €. 
u. Kriegekleider on. A) IB. Gefäßen der Befekigung: Vertheibigungsmitteim: ) U. war 
‚Niemand, der fie ſchreckte. k) X. zerbrochen: entkräftet 2c. 3) X. Riedrigen, Demütbigen- 
m) 6. 8.6 12. n) Gr. Archontes. Sparta hatteanfangs 3 Könige u. 6 Ephoren, 


naher 
warb es eine völlige Republik. 0) ©. u. die Stadt: der Staat. p} D. w. Ruhm. VW. 


eıne Abſchrift ihrer Neben in die beflimmten (angeordneten, feyerlichen) Bücher des Boilke 


fegen 0. legen, viell. f. v. a. ins Archiv legen. r) Minen. s) Das Jäbiſche. Lat. + das Nös - 


miſche: ift falfh. Die Fortſetz von B. 24. |. G. 15, 15. 


— 
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dem Simon und feinen Kindern Dank fen hatten, und legte Juden darein zur 
beweifen? Beſatzung. 

26. Denn er und feine Bruͤder, und 34. Er befeſtigte auch Joppe am 
feines Baterd ganzes Hans, haben ſich Meer, unb Sazara an den Grenzen 
ritterlich e) gehalten, und von Iſrael Asdod, allda zuvor die Feinde faßen, 
Die Feinde vertrieben, und ihm die Frey⸗ nnd ſetzte Juden barein, und wandte 
beit verfchafft._ Und dieſes ließen fie Miles an, was zu Diefer Orte Herftels 
auf eberne Tafeln fchreiben, und an lung noth war. ») 

Pfeiler auf dem Berge Sion anbeften. 35. Dieweil num das Boll bie Wohl⸗ 

37. Und die Schrift lautete alfo: that Simons erfahren hatte, und das 
Am achtzehnten Tage des Monats Elul, Gluͤck, y)fo er feinem Bolt zu erwer⸗ 
im hundert und zwey und fiebenzigiten ben befliffen war: wählete es ihn zum 
Jahr, im dritten Jahr bed Hohenprie⸗ Fuͤrſten und Hobenpriefter, wegen aller 
fters Simon, Diefer Thaten, umd wegen feiner Froͤm⸗ 

28. Bu Saramıelu) in ber großen migleitz) und Treue, die er feinem 
Berfammlung der Priefter, und ded Bolt ergeigte, und in alle Wege trach⸗ 
Volks, und feiner Oberften, und der tete, fein Bolf aufzurichten. a) 
Aelteften des Landes: Jedermann fey 36. Denn zu feiner Zeit gelang es 
Fund und offenbar, v) daß in den vielen durch feine Hände, Daß die Heiden aus 

Kriegen, die in unferm Lande geweien dem Lande und aus der Stadt Davids 





; zu Ierufalem vertrieben wurden, da fie 
29. Simon, der Sohn Mattathiä, thre Burg hatten, umd fielen heraus, 

ans dem Gefchlecht Zarib, und feine und verunreinigten ringsum das Heilige 

Brüder, ihr Leben gewagt w) haben, thum, und uͤbten große Mörderey au 

und den Feinden ihres Voll Widerkand dem hehren Ort. 

gethan, daß das Heiligthum und Gottes 37. Und Simon legte Juden darein, 

Geſetz nicht vertilget wurde; und ihren: und machte bie Veſte ſtark, die Stadt 

Bolt große Ehre erlanget haben. — Land zu ſchuͤtzen, und erhoͤhete 
30. Und Jonathan brachte das Bore Die Mauern zu Jeruſalem. 

wieder en unb — Hoher⸗ 8. Und der König Demetriug beftäs 

priefter. | tigte ihn im Hohenpriefteramt, 

teten bie Feinde ins Land zu fallen, de, und that ihm große Ehre. 

und wollten das Sand verderben, und _ +0. Denn er vernahm, daß bie Roͤ⸗ 

das Heuigthum antaften. mer hatten die Juden ihre Freunde, 
32. Da fland Simon auf, und fühs Bundesgenofien und Brüder genannt, 

vete ben. Kin für fein St, und io Boten Simons ehrbar⸗ 

wandte viel feined eigenen Guts auf, { . 

und fchaffte unferm Heer Waffen, und ib 91. Und baß das Juͤdiſche Volt und 
ab ihnen Gold; re Priefter an hatten, daß 

8 J —Sitmon 5) ihr Fuͤrſt und Hoherprieſter 
33. Und befeſtigte die Staͤdte im ſeyn ſollte fuͤr und fuͤr, ſo lange bis 


Lande Juda, und Bethzura an deſſen ihnen Gott den rechten Propheten er⸗ 
Grenze, da die Feinde zuvor ihre Waf⸗ weckte; c) 





i) %. ftandhaft, feſt. =) Ungewiß, Gin. im Hof bey ( der Schanze) Mille. Gin. wol⸗ 
ien lejen Ierufalem. And. and. ©) E. hat man uns Eund gethan. And. and. w) GE. fh 
in die Gefahr begeben. 00) V. 27 — 84 -=- anberw. nebft dem Ichten Gap B. 26. Y)G. 
Senihkelt, Rubm 2) WB. Gerechtigkeit. a) &. zu erhöhen. 5) U. feine Nachkommen, 

4% 0) 5 Moſ. 18, 18. v. w. bis ein rechter Prophet aufftände, f. 3. 6.9, 27. 1.6. 4, 46. 
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42. Daß er auch ihr Feldherr fenn Inſeln des Meeres | 
follte, und follte das —— Su e Voll, alfo: nn 
wahren, und beffen Dienft d) beftelen, 2. Der König Antiochus entbeut Dem 
und Amtleute feßenim Lande, und über Hohenpriefter und Fuͤrſten Si 
alle Kriegsruͤſtung und Feltungen dem Juͤdi le 

534 UND fol fan Sedermann gefow 3. Radıdem (ih Anfrähter 1) mei 
fam feyn, und alle Berbriefungen im Erbkoͤnigreichs bemächtigt Daben — 
Lande follen mit feinem Namen ausge 4 Gebenfei # j 
fertigt werden; ⸗) und fol tragen Pure up EEMTEUDEE DU EDEN BINnED NICH, 
pur und Golb. wieder herzuftellen, wie vorhin. 

44. Diefes Med fol unverbruͤchlich Und babe barum fremdes Kriegävolt 
gebalten werben vom ganzen Bolt mb — und Kriegsſchiffe machen 
allen Prieſtern, und ſoll ſich Niemand wo m toi an ba kand fommen, 
wider feine Befehle fegen. Es follaucy menu, auıtby bie folden Gchaben in 

Lande thun, und viele Städte 
Niemand Macht haben das Bolt zuſam⸗ des Mäniarei 
men zu forberu f) im Lande, oder Purw f zur mes haben. 

ur und aoldene Spangen «) tra ‚5. Darum erlaffe ich dir alle Geb 
au Gr Ah pangen 8). agen, ven und Abgaben, fo bir bie Knie 

45. Wer aber dawider handeln oder vor mie erlaffen haben ; 
fi) unterfichen würde, beffen Etwas „.. Und gebe dir Gewalt, eigene 
abzuthum, der fo firaffällig ſeyn. Münze in deinem Lande zu fchlagen ; m) 

46. Alfo ward vom ganzen Boll br 7. Und Jeruſalem und das Heilig⸗ 
ſchloſſen, dem Simon zu geloben, unb thum follen frey ſeyn. Du ſollſt aud 
Daß man hiernach thun ſollte. behalten alle Zrigernn nr)" bie du 
47. Und Gimon hat ſolches ange gemahf, und alle Feſtungen, bie bu 

nommen und gewilliget, Hoherpriefter gebauet und bisber inne gehabt haft. 
und Feldhert, und Fürft der Juden und 8. Und erlaffe bir Alles, das man 
n — zu ſeyn, und allen Dingen dem Koͤnige — worden iſt, oder 
orzuſtehen. ihm forthin gebuͤhrete 
— fe Schrift auf ar a fi — — * ei. BR ER DIERER Zeit 
efe Schrift auf eherne Tafeln fchreiben eich nt 
Tolle, und folte biefeigen aufteilen nes con wir unfer Königreich wie 
im Umgang des Tempels h) an einen nem Volt und dem Zempel noch größere 
Öffentlichen Ort; Ehre thun, d a th nn noc) größere 
"49, Und eine Abfehrift in ben Schat⸗ gerühmet merbn. in aler Welt folk 
kaſten legen, daß fie Simon und alle feine ” 40, Im hundert und vier und ſieben⸗ 
Nachkommen allezeit zu finden müßten. #) zigften Jahr kam Antiohus wieder in 
fen Erbland; und alles Kriegsvolf fiel 





Das 15. Capitel. 
Antiohus geht einen Vertrag ein, und — BRD NEE Wen by Eye 
bridt ihn. Antwort ber Kömer. 11. Daihm nun ber König Antiochus 


41.088 ſchrieb auch Antiochus, des Koͤ⸗ nachzog, floh er gen Dora an das Meer. 
€ nigs Demcetrii Sohn, k) ausben 12. Denn er En, Daß das Unglic 





d) D. Überh. Leute Über die Seſchafte. ⸗) &, 13, 42. %. 3Zufammenftunft ; 

ten , Berbindung zu ftiften. g) Wie C. 11, 68. h) — ken Fr nn 

kreis, 0. Mauer. 8) ©. Rad. hätten. k) Des 1. u. ein Bruder des bey den Parthern ges 

- fangenen Dem. II. (6. 44, 5.) 2) A. Verrather, w. pefllihe Männer : Aryphon u. fein Ans 
Bin: — 1. St. 52. m) Dergleichen mit Samaritan. Buchſtaben noch von ihm vorhanden. 








Woffen. c) Gebiet, d) Zalcht, 
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EEE EEE EEE 
über ihn einbrach, und das Kriegsvolk Samos, Pamphylia, Lycia, Halicars 
ihn Serlaffen hatte. naffus, Rhodus, Phafelid, Eos, 
13. Aber Antiochus rüdte vor Dora Side, Aradus, Gortyna, Gnidus, 
mit hundert und zwanzig taufend Mann Cyprus und Eyrene. 
zu Fuß, und acht taufend zu Roß; 34. Und diefer Briefe Abfchrift warb - 
14. Und ſchloß die Stadt ein, und gefandt dem Hobenpriefter Simon, und 
ließ von der Meerfeite. Schiffe landen, dem Juͤdiſchen Volk. \ 
und bedrängete alfo die Stadt zu Land 25. Der König Antiochus aber ber 
und zu Wafler, daß Niemand aus oder lagerte Dora des audern Tages, =) unb 
ein fonnte. fegte ihr.allerwärtd «) gu, und machte 
15. Um bdiefe Zeit famen von Rom Kriegsruͤſtung davor, daß Tryphon 
Numenius und die Andern, fo mit ihm darinnen verfchloffen war, und konnte 
gefandt waren, o) und brachten Briefe Niemand weder ein⸗noch auslonımen: 
an die Könige und Länder, weiche alfo 26. Und Simon schickte dem Antiochns 
lauteten: | | zu Hülfe zwey taufend Mann, gut auss 
16. Lucius, p) Sonful zu Rom, ent» erlefen Bolt, nnd viel Gold und Silber, 


beut bem Könige Ptolemäusg) feinen und Geräthe. 5) 


Gruß. | 27. Aber Antiochus nahm folches nicht 
17. Simon, ber Hohepriefter, und an, und hielt nicht, was er zuvor ges 

das Juͤdiſche Volk haben Boten zu ung fagt hatte, und wandte fid) ganz von 

gefandt, die alte Freundfchaft und Bund» Simon ; 

niß zoiiben ung zu erneuern. 28. Und fandte feiner Freunde einen, 
18. Und haben ung dabey einen g genannt Athenobiug, zu ihm, daß er mit 

nen Schild von taufend Pfunden „ige ihm handeln follte, und alfo fagen: Shr 

ſchickt. habt eingenommen Joppe und Gazara, 
19. Darum haben wir beſchloſſen zu und die Burg zu Jeruſalem, welche alle 


ſchreiben an die Könige und Länder, gu meinem Koͤnigreich gehören; 


Daß fie nichts wider die Juden thun ſol⸗ 29. Ihr habt ihre Grenzen ce) vers 
len, und fie und ihre Städte und Land heeret, und eine Menge Leute im Lande 
nicht mit Krieg ee daß fie auch getoͤdtet, und euch vieler Orte meines 
Niemand wider fie helfen follen. Königreichs bemächtiget. : 
20. Denn s) wir haben den Schild 30. Darum fo gebt nur die Städte 
von ihnen angenommen. | wieder, bie ihr genommen habt, und. 
21. Wo aud etliche Ungehorfame ) den Schoß der Städte, welche ihr inne 
aus ihrem Lande zu euch geflohen wären: habt außer der Grenze Judaͤa. 
fo wollet ihr diefelben dem Hohenpriefter 1. Wo ihr mir aber foldyes nicht 
Simon zuitelen, daß er fie nach ſeinem wieder zuftellen wollt, fo gebt mir für 
Geſetz ftrafe. bie Städte fünf hundert Gentner a) 
22. Alfo warb auch gefchrieben an Silbers, und für den Schaden, den ihr 
den König Demetrius, ») an Attalus,v) angerichtet habt, und für den Schoß 
an Ariarathes,w) an Arfaces, ©) auch fünf hundert Centner. Wo ihr 
23. Und in alle Länder, nach Lamp⸗ mir aber dieſes auch nicht gebenfet zır 
ſacus, y) und denen zu Sparta, gen -thun, fo wollen wir euch mit Krieg übers 
Delus, Myndus, Sicyon, Garia, ziehen. 





0) 8. 14, 24. P) Ungewiß. g) Von Aegypten. r) Minen. s) D. und, mw. es bat 
ung aber beliebt — anzunehmen. e) Wie B. 8. =) Von Syrien. v) Pergamus. w) Gaps 
padocien. a) ©. 14, 2. 9) &o. im kat. Er. Sampfame, Sampfate , weiches Ein. für bie 
Stadt Samfon am ſchwarzen Meer balten. =) Gleich nach feiner Ankunft, 8. 18. And. zung 
andern Mal, mit neuem Angriff. a) O. ohne Unterlaß. 5) Koftbarkeiten, Deden zc. 8. . 
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32. Da nun Athenobius, des Koͤnigs daß ſie da ſollten heraus fallen, iund 
Freund, gen Jeruſalem kam, und ſah die Straßen in. Judaͤa durchſtreifen, 
das herrliche Weſen Simons, und die wie der Stönig: befohlen hatte. 
Pracht e) mit Gold und Silberwert, 


und wie er fonft gerüftet war, H. wun⸗ Das 16. Capitel. 

derte es ihn fehr, und bielt ihm vor, Sopannes und Judas ſchlagen den Gender 

was ihm der König befohlen hatte. . bins. Simon wird von feinem Cidam 
33, Darauf get ihm Simon diefe Ant esmorbet. 

‚wort: Wir ha 


en weder frembed Lanr 5. arum zog Sohannes von Gar 
erobert, noch Jemand Das ‚Seine ger D zara —— —— Vater 
nommen, ſondern unſer vaͤterliches Erbe; Simon, und zeigte ihm an, was Gens 
folches haben unfere Feinde eine Zeit debaͤns verrichtet hatte. 
— ER älteften Söhne vor fih, Judam und 
34. Nun aber haben wir mit gelege⸗ Johannem — ſprach zu ihnen: Sch 
u a ern are gebracht, was nn meine Bruͤder, und meines — 
unſern aus, haben von Jugend auf bis zu 
38. Was aber delangt Joppe und — Zeit Kriege efipret wider bte 
Sazara, fo du wiederum fordere, ſo Feinbe des Volts Iſrael, und if auch 
‚wife, daß diefelben Diele vom Bolt ın gelungen, daß Ifrael oft durch umfere 
unjerm Lande getöbtet haben; doch wol⸗ Hände errettet ward. 
len wir bafür bezahlen hundert Eentner: ° 3 Diewert ich-aber nun alt bin, usb 
Darauf gab Athenobins Feine Antwort; — Gotted Gnade in. rechten Jab⸗ 
36. Sondern. zürnete, und 309 wie⸗ „oh ftehet: fo sollt ihr an mein nad 
ber bavon zum Könige, und fügte ihm meiner Brüder A) Statt treten, und 
Simons Antwort, und von ferner Herr⸗ ſolie ausziehen und für unfer Bolf fireis 
lichkeit, und was er gefehen hatte. Da zen. Gott wolle euh vom Hinmel 


ergrimmete ber König ehr.” — nel ent, md bey end) feyn! 
37, Tryphon aber warf fi auf ein j N Under ließim Kande wählen zwan⸗ 
Schiff, und floh gen DOrthofla. zig taufend Mann, und Reifige. Mit 


38. Da machte der König Cendebaͤum Hierem Saufen zoaen Aobannes mub 
zum Hauptmann äber das Land am Meer, en — en über 
| au ließ ihm ein Kriegsvolk zu Roß und Nacht zu Mobin. 

up. _ 8, end früh aber, da fie von 

39. Und befahl ihm, daß erfihlagern Modin in as Baer kamen, 308 
follte gegen Jubäa; und follte da ber in großes Heer zu Kop und Fuß gegen 
feltigen bie Stadt Kebron, 5) und ihre gm; daper; und war ein Bach —— 
Thore verwahren, und ſollte bie Juden eyden Heeren. 
betriegen. Aber ber König jagte dem 6, Tin raſtete Johames und fein 
Tryphon nad. Bolt fi) gegen bie Feinde. Da er aber 

40. Da nun Eendebäus gen Jamnia ſah daß das Volt Scheu hatte, durch 
fam, bob er an bie Juden zu teigen, ben Bach zu feßen, wagte er ſich zuerit 
und in ihr Land zu fallen, amd das Bolt hindurch; und ald feine Leute dieſes 
gefangen zu führen und umzubringen- fahen, folgten fie ihm nach. 

41. Und bauete bie Stadt Kebron, 7. Darnach machte Sohannes feine 
und legte Reifige und Fußvolk barein, Ordnung zur Schlacht, ) und flellete 





. Shenktifch, Tiſch der Trinkgeſchirre. f) E. entw. das viele Geräthe, o. ben 
an en x) % Kidron, ſſt. unbefanats Tat, Gedor, f. Jof, 45, 5 
5 E:. meines Bruders. i) O. m. theilte das (Fuß⸗) Bolk. 








Nr 
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Die Reifigen zwifchen das Fußvolk; denn wohl getrunfen hatten, machte ſich Ptos 
en hatten viel einen mächtigern .. — = feinen und nah⸗ 
reifigen Zeug. men ihre Waffen, und fielen ein zu Si⸗ 
g8 Da aber Johannes trommeten dieß mon über dem Mahl, und fhlugen ih 
mit den heiligen Pofaunen, unddie Feine fammt den zween Söhuen und etlichen 
de angriff: da gab Cendebaͤus die Flucht, Knechten todt. 
fammt feinem Heer, und wurden Viele 17. Diefe fchändliche Untrene that 
verwundet und eritochen; die Uebrigen Ptolemaͤuggis Iſrael, und gab ihm fol 
aber . 7 gend > — che Bosheif für feine Wohlthat. 
9. In diefer t ward Judas, . 
Johannis Bruder, auch verwundet; einig — — — fi 
aber Johannes jagte den Feinden nah griegspolt zu Hülfe fehicten wollte, dag 
bie an die Feſtung Kedron. Sand und ve Städte einzunehmen ) 
10. Und die Feinde floben bis in die 19. Er fanbte auch en Haufen en 
Thürme auf dem Lande bey Asdod; da Ga Ara ben Fohannes umzubrin . 
verbrannte Johannes dieſelbige Veſte; und fchrieb an bie Hauptleute, da fie 
und famen den Feinden bey zwey tau⸗ zu ihm fomnıen follten, fo wollteer ih⸗ 


fend Dann um. Darnad) zog Johannes 
wieber beim ins Land Juda mit Frieden. uen großen Golb x) und Geſchente ges 


11. Es war aber ein Hauptmann über bef 
das Sand Jericho, ne. Dioler „79. Auch ſchigte er Kriegevolt, Jerus 
mäus, der Sohn Abub, der war fchr en Berg bes Heiligthums 
reich. — 

2. Und de viefter Sim tte __21. Aber ein Bote fam zuvor gen 
ihm en OR DR Gazara ‚ der fa te dem Johannes, daß 

13. Darum ward er ſtolz, und trach⸗ fein Bater und feine Brüder umgekom⸗ 
tete barnah, daß er Herr im Lande Men wären, und baß beftellet wäre, o) 
würde; und unterftand fich den Simon daß man ihn auch umbringen follte. 
und feine Söhne mit Liſt umzubringen. „ ‚22 Da Johannes foldhes hörete, ents 

14. Da nun Simon umher zog in Febte er ſich ſehr, undließ bie Leute fans 
den Städten des Landes, daß er fürigs en, Die geſchickt waren, ihn umzubrin, 
ve gute Verwaltung Sorge trüge, und gen; und da er befand, daß fie ihn 
gen Jericho kam mit zween Söhnen, wollten ermorbet haben, ließ er fie töb» 
Mattathia und Inda, im hundert und ten. p) | 
fieben und fiebenzigften Sahr, imelften 23. Was aber Johannes hernach weis 
Monat, welcher heißt Sabat: ter gethan hat, und die Kriege, die er 

15. Da empfing fie der Sohn Abub geführet, und die tapfern Thaten, die 
mit Hinterlift in eine Beine Burg, fo er verübet hat, und wie er regieret und 
er gebauet hatte, weldje heißt Doch, 2) gebauet hat: 9) 
und richtete ihnen ein herrliches Mahl 24. Das ift Alles befchrieben in einem 
zu; aber heimlich verftedte er Leute eigenen Buch von der Zeit feines Regis 
Darein. ments, r) ſeitdem er nad) feinem Vater 

16. Und ba Simon und feine Söhne Hoherprieſter gemefen ift. 


3 V. 9. C. 15, 41. h) GEr. Dot. m) E. u. ihm Übergäbe ꝛc. dah. And. fo wolle er 
ihm übergeben. n) E. Silber u. Gold, 0) E. daß er gefandt hätte, V. 19. pP) D. w. 
u. ließ fie töbten, denn er wußte , daß fie ſuchten ihn umzubringen. 9 ©. wie er Mauetn 

ebauet bat u. feine Handlungen. r) Iſt verloren, der Erſatz ben Joſephus. Auf diefen 

ob. Hyrcanus, der bie Freyheit des Staats befeftigte, u. deſſen Umfang erweiterte, folgte 
fein Sohn Ariflobulus mit dem Königstitel, unter defien Brndbersföhnen das Land den R5> 
mern zinsbar, u. hierauf die Maccabäer dur Herodes u, feine Familie verdrängt wurden. 
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Das andere Buch der Maccabier. 


Das 1. Eapitel. 10. Sm bundert und acht und acht⸗ 
zigſten Jahr; Wir zu Jeruſalem, und 
Vorrede: Zwey Schreiben der Juden anihre im ganzen Judaͤa, fainmt den Aelteften, 
Brüder in Aegypten. Bon ber Tempels und Judas, f) wuͤnſchen Ariftobulo, 
weihe u. Bindung bes heiligen Zeders. des Koͤnig Ptolemaͤus Lehrmeiſter, der 
1. Wir Juden, eure Bruͤder, ſo von dem Stamm der geſalbten Prieſter 
zu Jeruſalem und durch das iſt, und den andern Juden, ſo in Egyp⸗ 
ganze Juͤdiſche Land find, wuͤnſchen euch ten find, Gluͤck und Heil. ) 
Juden, unfern Brüdern, fo in Egypten - 11. Wir danfen Gott hoͤchlich, daß 
find, Gluͤck und Heil. a) er und aus fo großer Gefahr eriöfet 
2. Gott fegne euch, und gebenfe an hat, bie wir und gegen einen fo maͤch⸗ 
feinen Bund, ben er Abraham, Iſaak tigen König A) wehren mußten. 
und Jakob, feinen treuen Knechten, 12. Denn er felbit hat diejenigen, jo 
"zugefagt hat; uns in ber heiligen Stadt befehdeten, 
‚„ 3. Und gebe euch Allen ein Herz, dad sutgelopen: 
ihn fürchte, und feinen Willen thue mit 13. Denn da ber Feldherr :) mit feir 
Muth 5) und mit Luft. oe nem Heer, das unüberwindlich fchien, 
4. Und mache euer Herz offen in feis in Perſien gekommen war, find fie im 
nem Gefeß und Geboten, und verleipe Tempel der Nauaͤa k) erwürget worben 


euch Friede. durch Liſt der Priefter der Nanda. 


N 


5. Er erhöre euer Gebet, und ſey 14. Denn da Antiochus dahin Fam, 
euch gnädig, und verlaffe euch nicht in fammt feinen Freunden, ald wollte er 
der Roth. fie freyen, und das Geld (aus dem Ten» 

6. Alfo bitten wir hier für euch. pel) zur Morgengabe nehmen ; 

7. Wir haben zur Zeit des Könige 15. Und da es bie Priefter der Ras 
Demetrius im hundert und neun und naͤa hervor trugen, unb er mit etlichen 
fechzigften Jahr an euch gefchrieben in Wenigen in den Bezirk des Tempels ge 
unferer höchften Drangfal, fo und bes fommen, fchloffen fie das Heiligthum 
fallen, feit Safon e) und fein Anhang zu, fo bald Antiochus drinnen war, 
von dem heiligen Lande und tem Koͤ⸗ 16. Thafen bie verborgene Thür iu 
nigreich abtrünnig ward, ber Dede I) auf, und warfen ben Feld⸗ 

8, Und verbrannten unfere Thore,d) herren Cund die mit ihm waren) mit 
und vergoffen unfchuldiges Blut. Da Steinen zu Tode, m) hieben fie in Stüfs 
beteten wir zum Herrn, und wurden fe, und die Köpfe ab, und warfen fie 
erhoͤret; und brachten ihm Opfer und heraus. Ä % 
Semmelmehl, und zündeten diekampen 417. Gott babe inmer Lob, daßer bie 


‘an, und legten die Schaubrodte auf. Gottlofen fo hat weggeridhtet. =) 


9. Und begehren, daß ihr jegtwollete 18. Demnach, weil wir auf ben fünf 


. bie Kirchweihe e) mit und halten des und zwanzigften Tag des Monats Cas⸗ 


Monats Caslev. | [ev gedenfen die Reinigung des Tempels 





— a) %. Freude u. guten Frieden. 5b) W. großem Berzen, 0. ſ. dv. a. ganzem, vollem H. 
0) &. 4, 7 ff. And. verft. wir fchreiben (biemit). d) D. bas Thor 0. ben Vorhof (des Tem⸗ 
yeld). ⸗) E. Laubbütten : ift bier gleicher Bedeutung, ald nad) deren Art gebalten, f. B. 18. 
G. 10, 5—7. 1 Macc. 4, 69. fe. 8. 1. 4. Neh. 8, 14. f) %. Iohannes. 8) X. Gefunds 
heit. Ob mit V. 10 ein zwentes Schreiben anfängt ? h) Ant. Epipb. And. verfi. als hätten 
wir mäflen 2c. f. d. Felg. 8) A. Fürſt: wenn bieß Ant. Epipb- feyn fol, fo ſteht das Folg. 
im Widerfprud mit ©. 9. u. 1 Macc. 6. k) Ein. verft. Diana. 2) A. bes obern Setäfels: 
alfo im Tempeihaus. m) E. donnerten ihn mit Steinwürfen nieder. 7) E. duhingegeben. 
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zu begeben, haben wire für nöthig ers. gerecht, und barmberzig, und alleinder 
achtet euch anzuzeigen, daß ihr. auch rechte König und Gefalbte; =) 
daffelbe Feſt begehet, wie man begebet 25. Der du allein alle Gaben gibſt, 
Die Laubhuͤtten und den Tag, daran der du allein gerecht, allmächtig und 
das Kenner gefimden ward, 0) als Ne⸗ ewig bift, der du Iſrael erlöfelt aus als 
hemia den Tempel und den Altar ges lem liebel, der du unfere Väter erwaͤh⸗ 
bauet hatte, und wieder opferte. let und fie geheiliget haft: 

19. Denn’ da unfere Väter in Perfin 26. Nimm das Opfer an für dein 
weggeführet worden, haben die bamalis ganzes Volk Sfrael, und bewahre und 
en frommen Priefter heimlich von dem heilige dein Erbe. 
Fener des Altar genommen, und in 27. Bringe und Zerfirenete v) wieder 
eine tiefe trockne Grube p) verfteckt, all» zufammen; erlöfe die, fo den Heideit 
wo fie e8 verwahret, fo daß den Drt dienen mülfen, und fiehe und Berachtete 
Niemand erfuhr. an, davor Jedermann ein Grauen hat: 

20. Als nun nach langen Jahren Ne⸗ daß doch die Heiden erfahren, daß du 
hemia nad) dem Willen Gottes vom Koͤ⸗ unfer Gott feyft. 
nig der Perfer heim gefanbt ward, [hide 28. Strafe, die und unterbrüden und 
te er derfelben Priefter Nachkommen, die mit großem Pochen und alle Schande 
das Feuer verborgen hatten, daß fieed anlegen. w) 
wieder fuchten. Aber wie fie ung beride 29. Pflanze dein Volk wieder an dei⸗ 
tet haben, haben fie fein Feuer, fondern nen heiligen Ort, wie Mofe gefagt 
ein Dickes Waſſer — bat. x) 

21. q) Daffſelbe hat er fie heiffenfchds . 30. Und die Prieſter fangen Lobge⸗ 
yfen, und bringen. Da nun Alles zum fängedazu, bis das Opfer verzehret war. 
Dpfer zugeräftet war, hat Nebemia br 31. Darnach hieß Nehemia das uͤbri⸗ 
fohlen,, fie folten von bem Wafler über ge y) Waffer auf die großen Steine 2) 
Das Holz und bad Opfer, das anf den gießen. 

‚Holz lag, gießen. v) : 32. Da folches gefchehen, ging auch 

22. Als fie daffelbe gethban hatten, eine Flamme anf; aber fie ward verzehs 
und darnach die Sonne hervor ſchien, die ret von dem Feuer, a) fo gegenüber auf 
zuerft mit Wolfen bedeckt war: da zuͤn⸗ dem Altar leudhtete. 
bete ſich ein großes Feuer an, daß ſich 33, Dieß ift drauf lautbar geworden, 
Alle verwunderten. und vor den König der Perfer gekom⸗ 

233. Da fingen die Priefter und dad men, wie man an dem Ort, wo die 
Bolt an zu beten, indeß das Opfervers weggeführten Priefter dad Feuer vers 
brannte ; und Jonathan hob an, s) die ſteckt hatten, Wafler gefunden, und mit 
Andern aber antworteten ihm ) mirNes felbigem Nehemiad die Opfer geweihet 
demia. ! tte. 

. 24. Dieß war aber das Gdbet: Herr, 34. Da unterfuchte der König die Sa⸗ 
Herr, Gott, der du alle Dinge gefchafe che, und ließ den Ort ausfondern und 
fen haft, und bift ſchrecklich, ftark und befrieden; 5) 








e 


y) Lat. won dem Übrigen: Tann überh. der Sinn feyn. 2) Wſch. das Pflafter des Wortofs. 
— u, at. e. Licht. 5b) Als ein Heiligthum einfſchließen: w. umzäunte iha u. machte ihr 
l ig. € x & ı . 
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35. Und gab viel Geldes dazu. ce) wieder zu Haufe bringen, und ihnen 
36. Und des Nebemiaͤ Gefellen d) guädig feyn wird. p) 
nannten den Ort Nephthar, ce) dad 8. Dann wird ed ihnen der Herr 
wird verdolmetfchet Reinigung ; insge⸗ wohl offenbaren; and man wird dann 
mein aber heißt man ihn Rephthai. f) des Herren Herrlichkeit fehen in einerg) 
Das 2. Eapitel. Wolfe, wie er zu Moſe Zeiten erfchien, 
und wie Salomo bat, daß er die Staͤt⸗ 
Bon Verbergung ber Bundeslade, nebſt tze wofite würdig H heiligen. 
weiterm Borberiät. 9. Und Jeremia erzäblteihnen andh, s) 
1. an findet audy in den Schrife wie Salome ) geopfert hat, da ber 
ten, baß Seremia, der Pros Gottesbienft geweihet und der Tempel 
phet, die, fo weggeführet wurden, ges fertig ward. 
heiffen habe, daß ſie des Feuers nehmen 10. Gleichwie auch Mofe den Herra 
follten, wie oben angezeiget; 2) gebeten, und dad Feuer vom Himmel 
2. Und ihnen das Geſetz gg de das Opfer verzehret hat: alio bat Su 
und befohlen habe, daß fie ja des Herrn lomo, und das Feuer fiel auch herab, 
Gebete nicht vergäßen, und fich nicht und verzehrete dad Brandopfer. 
ließen verführen, wenn fie bie goldenen 11. Und wie Mofe gefagt hat, daß 
und filbernen Gögen und ihren Schmud das Suͤndopfer fey vom Feuer verzeh⸗ 
fähen; ' ret worden, weil mans nicht gegeflen:=) 
3. Und habe ihnen dergleichen mehr 12. Alfo hat Salomo auch acht Tage 
gefagt, fie zu ermahnen, daß fle das geopfert. v 
Geſetz nicht aus ihrem Herzen wollten 13. Dafielbige findet man auch in 
laffen. | den Schriften, ww) die zu Nehemiaͤ Zeis 
4. So ftand dad audy in ee ten x) en. find. Und gleichwie 
Schrift, A) daß der Prophet nad goͤtt⸗ er ber Könige, Propheten und Dapids 
lichem Befehl :) fie geheiffen habe, daß Bücher, und die Briefe derKoͤnige von beu 
fie die Hütte: des Zeugniffes A) und die Opfergefchenken y) wieder zuſammengte⸗ 
Lade follten mit ihm tragen. ſucht und eine Bücherey zugerichtet hat: =) 
5. Als er nun an den Berg fam, dba 14. Alfo bat Judas a) auch getbau, 
Moſe auf gewefen und bed Herrn Erb» und was für Bücher, weil Kriege im 
land geſehen hatte: 2) fand Jeremia eine Lande gewefen find, verfallen, 5) wir 
Höhle; darein verfteckte er Die Hütte, und der zufammengebradht. 
die Lade, m) und den Altar des Raͤuch⸗ 15. Und wir haben fie hier. So ik 
opfers, und verfchloß das Loch. n) fie nun bedürfet, fo Laffet fie bey uns 
6. Aber Etliche, die auch mitgegans hole. | 
gen waren, wollten den Eingang 0) 16. Dieweil wir nun ſolches Feſt ber 
merken und zeichnen; fie founten ihn Reinigung c) begehen wollen, haben wit 
aber nicht finden. | es eich. wollen jchreiben;. denn es ge 
7. Da das Jeremia erfuhr, ftrafte bühret euch, d) daß ihre auch haltet. 
er fie und fprach: Diefe Stätte fol um 17. Wir hoffen aberzu Gott, daß Er, 
befannt bleiben, bis der Herr fein Volk der feinem ganzen Volfe hilft, und Als 
c) A. Koften. Lat. den Prieſtern viel Geſchenke. Sr. e. Denen der König günftig war «. 
®. d)D. { ober, b. ver⸗ 
föhnt. And. and. F) 8. wid. es iſt (der Ort der) Raphtha. g) ©. 1, 19. K) D. überb 
in Schriften. i) 8. empfangenem Drafel. k) 1 Kön. 8, 4. 1) 6 Mof. 84, 1. ==) ©, je. 


2 Chron. 35, 3. n) A. Eingang, Thür. 0) Br. e Weg, Lat. Ort. p) Geht auf fpätere 
Seiten, ®. 48. p W. und die. r) @. groß. s) Im ee. Lat. A Biel, e. Denn ek 
w 





wie (daß) er — bat. a) V. 20. 5) Zerſtreut, verloren waren, And. davongekommen. 
9 Kichweihe, ©. 1, 9. 18. d) C. ihr werdet wohl thun. j 
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Ien das Erbe wieder gibt, uud dag Reich, 
und das Priefterthum, und das Heilig, 
thum, 


x 18. Wie er ed im Geſetz verheiffen 


bat, e) werde fich unfer bald erbarmen, 
und werde und aus ber weiten Welt f) 
an den heiligen Ort wieder zufammens 
bringen; 

19. Wie er ung bereitd aus großem 
Re errettet, und den Ort gereinis 
get hat. 

20. Die Hiftorienaber von Juda dem 
Maccabaͤer, und feinen Brüdern, und 
von der Reinigung des großen Tempel, 
ar wie man den Altar geweihet 3) 

at; 

31. Und von ben Kriegen wider Ans 
tiochus den Edeln, A) und feinen Sohn :) 
Eupator; 

22. Und von ben Erfcheinungen vom 


Himmel, k) die denen, fo das Juden⸗ 


thum redlich vertheidiget haben, gefches 


hen find; alfo daß ihrer fo ein Fleiner 


Haufe dag ganze Land geplündert, und 
eine große Menge der Heiden in die 
Flucht gefchlagen ; Ä 
23. Und den weltberühmten Tempel 
wieder erobert, und die Stadt in Frey 
heit geſetzt, und bie Gefege, fo ſchon 


verfallen wollten, wieder aufgerichtet, 


indem ihnen der Herr alle Huld und 
Gnade widerfahren laffen: 

24. Dieß, das Jaſon von Eyrene D 
in fünf Büchern verzeichnet, gedenken 


27. Und zwar iſt ung die unternoms _ 
mene Mühe der Abkürzung eben nicht 
leiht geworben; denn es gehört viel 
Arbeit und großer Fleiß 0) dazu: 

28. Gleichwie es ohne Arbeit nicht 
zugebet, wenn Semand eine Mahlzeit 
zurichten und den Bäften guͤtlich thun 
will. Dennoch wollen wir diefe Mühe, 
weil ung Viele bafür danken werden, 
gerne auf und nehmen. — 

29. Die genaue Erzaͤhlung der eins 
zelnen Dinge wollen wir dem Schrifts 
fteller überlaffen, und hingegen den 
Regeln eines kurzen Begriffs zu folgen 
beflifien ſeyn. \ 

30. Denn gleichwie ein Baumeifter, 
wenn er ein neues Haus bauet, nur für 
die ganze Anlage zu forgen bat; wie 
mans aber malen und ſchmuͤcken fol, 
ein Anderer bedenken muß: | 
31. Alfo wollen wir aud) tbun, und 
dem Urheber der Hiftorie anheimſtel⸗ 
len, p) wie er ed Alled geredet und 
X Stuͤcke mit Fleiß durchgearbeitet 

abe. 

32. Uns hingegen muß es erlaubt 
ſeyn, nad) der Kürze der Rebe zu ſtre⸗ 
ben, und weitläufige Ausführungen zu 
vermeiden. 

33. Und wollen nun zu der Erzaͤh⸗ 
lung greifen, und dieß alfo zum Eins 
gang gefagt haben, daß nicht die Vor⸗ 
nn größer werde, denn Die ganze Dis 

orie. 


wir hier in Eine Abhandlung zuſammen 
a Denn da wir den Hasfen ungäle 7 

26. Denn dba wir den Haufen. unz 

liger Dinge m) betrachteten, und daß Sie — —— en en 
e& ſchwer will ſeyn, die Hiftorien, wer a a | 
‚gen Bielheit des Stoffe, recht zu fap 1. Als man in gutem Frieden in der 

en: a) — heiligen Stadt wohnete, und 
26. Haben wird alſo machen wollen, das Geſetz fein im Schwange ging, 9) 
daß mans gerne leſe, und leichter bes weil der Hoheprieſter Onias r) fo fromm 
halten koͤnne, und Jedermann moͤge und allem Boͤſen ſo feind war: 
nuͤtzlich ſeyn. 2. Wuktden auch die Könige bewo⸗ 


e) 6 Moſ. 50, 3 2ıc. f) A. and allem Ort unter dem Himmel. g) X. erneuert. A) Epis 
put, f. dad 1.8. der Macc. i) (Antiohus). x) C. 5, 24. E. 5,2. 6. 10,29 C. 11, 8. 
) Ein Sriechiſcher Jude von @. in Africa. ww) And, die Verwirrung in den Zahlen. m) X. 
fi drin umzufehen. 0) &. Müte u. Nachtwachen. pP) &. es kommt ibm zu. 4) X. no 
aufs-Befte gehalten wurde. r) 1 Macc. 12, 7. 


Das 3. Eapitel. ; 
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gen, die Stätte zu ehren‘, und ſchickten Denn es find nicht mehr, denn vier huu⸗ 
herrliche Gefchente in den Tempel; dert Gentner 2 Silber, und zwey hun» 

3. Alſo, daß auch Seleucus, der Koͤ⸗ dert Centner Gold. 
nig in Aſien, s) aus feinen Einkünften 12. So wäre es eingroßer Frevel, x) 
verordnen ließ alle Koften, fo manzum daß man die, fo ber Heiligkeit der 
Opferbienit bedurfte. Stätte vertrauet haben, und der Würde 

4. Run war dazumal ein Bogte) des und Freyheit bed Tempels, der in aller 
Tempels, der hieß Simon, ein Bens Welt fo hoch geehret ift, follte um das 
jaminiter ; der gerieth in Zwift mit dem Ihre betriügen. 

Hohenpriefter, wegen ber Ungerechtige 13. Aber Heliodorus beftand ans bem 
feit, fo in der Stadt vorging. u) Befehl des Königs darauf, es muͤßte in 

5. Weil ihm aper Onias zu mächtig den koͤniglichen Shas gebracht werden. 
war, zog er zu Apoflonius, des Thras 14. Und kam auf einen beſtimmten 
faus Sohn, demdamaligen Hauptmaun Tag in den Tempel, und wollte es be 
in &ölefyrien und Phönicien; eben. y) Da erhob fih eingroßer Same 

6. Und fagte ihm, wie der Schatz⸗ mer durch bie ganze Stadt. 
faften zu Serufalem über die Manfe 15. Die Priefter lagen in ihrem heis 
reich an Gelde wäre, und fehr viel Tigen Schmud vor dem Altar, und rie 
übrig, das man nicht bedürfte zum Opfer ; fen Gott im Himmel an, der felbft ges 
und der König möchte es wohl zu fi) boten hat, daß man ’die Beylage wicht 
nehmen. .ſoll veruntreuen, daß er den Leuten bad 

7. Da nun Apollonius zum Könige Ihre, fo fie an den Ort zu treuen His 
am, fagte er ihm an, was ihm Si⸗ ben bepgelegt hatten, wollte erhalten. 
mon vom Gelde angezeiget Hatte. Da 186. Den Hohenpriefter aber konnte 
verorbnete der König Deliodorum, feir Niemand ohne großes Mitleiden anfe 
nen Amtmann, v)- und gab ihm Befehl, hen; denn fein entfärbtes Angeficht zew 
er follte daſſelbe Gelb bringen. gete von der Angft =) feiner Seele. 

8. Der machte fich bald aufbiefeife, 47. Er war fo gar erfchroden, daß 
—— — — — er all erzitterte, und wer ihn anſchauete, 
in yrien um nicien beſuchen; leichtlich ſpuͤr 
die Wahrheit aber war, daß er des K — a al 


nigs Borfag wollte ausrichten. | 2 
5. Als Heliodorus nun gen Jeruſa⸗ 18. Die Leute aber in den Haͤuſern 


Iem kam, und der. Dohepriefter ihn freund, eileten ſchaareuweiſe heraus zum allge 
lich empfangen hatte: erzählte er ihm meinen Gebet, weil fie fahen, daß der 
von der gefchehenen Anzeige, und wars Tempel in Verachtung kommen follte. 
rum er da wäre ‚ und fragte, ob es al⸗ 19. Und die Weiber legten Saͤcke an, 
ſo waͤre oder nicht. liefen auf ben Gaſſen um; und die Jung: 

10. Da antworteteihm der Hohepries frauen, fo fonft nicht unter Die Leute 
ſter: Es ift ein Theil hinter ung gelegt SNHEN, a) liefen unter. die Thore und 
u treuer Hand, das Wittwenund Wais Auf die Mauern, etliche lagen im ben 
den geböret; Fenſtern; 

11. Das andere iſt des Hyrcanus, 20. Und hoben alle ihre Hände auf 
Tobias Sohns, eines fehr vornehmen gen Himmel, und beteten. 
Mannes. Und hält fid) gar nicht alfo, 21. Es war beydes erbärmlich, wie 
wie ber Verräther Simon gefagt hat. das Volk unter einander fo am Boden 


s) ien: Philopator, 1 Macc. 7, 4. 8) E. Vorſteher: Auffeber. ) R.e. 2. 
dee Marktordnung, Policey, ber Stadt. ©) E. der über die Gefchäfte war. And. n- — 
Kentmeifter. w) Talent. m) @. ganz unthunlich. y) Alſo e. Beſichtigung vornehmen, ia 
Augenſchein nehmen. DO. darüber verfügen, Anordnung treffen. =) A. Kampf. J ®. bie 
verichloffenen der Jungfr. ae 
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lag, und der Hoheprieſter in aͤngſtli⸗ 
cher Erwartung ſchwebte. 

22. Diemweil fie nun alfo den allmädy« 

tiger Gott anriefen, daß er dad anver⸗ 
traute Gut deren, fo es beygelegt hats 
ten, ficher erhalten wollte: 
23, Gedachte Heliodorus bag Ber 
fehloffene auszurichten. Und ba er bey 
dem Schatfaften ftehet mitden Trabans 
ten: 

24. Ließ der allgewaltige Herr aller 
Geifter eine große Erfcheinung feben, 
daß Alle, die ſich unterftanden batten 
mit ihm zu fommen, fich vor der Macht 
Gottes entſetzen mußten, und in Jagen 
und Schreden fielen. 


25. Denn fie fahen ein Pferd, das 
mit prächtiger Dede geſchmuͤckt war, 
darauf faß ein fchredlicher Reiter, der 
rannte heftiglich auf den Heliodorus zu, 
und ftieß ihn mit den vorbern Hufen; 
und ber Reiter darauf hatte einen ganz 
goldenen Harnifh an. 

26. Es erfchienen auch zween andre 
Sünglinge, ſtark und ſchoͤn, und fehr 
edel gekleidet; die ftanden dem Helios 
dorus zu beyden Seiten, und geißelten 
ihn unaufhörlich Schlag auf Schlag; 

27. Daß er plöglich zur Erde fant, 
und ihm das Geficht verging. 


28. Da nahmen fie ibn, der fo eben 
mit großer Pracht und allen feinen Tras 


bauten in die Schatzkammer gegangen 
war, und trugen ihn auf einer Sänfte 


Davon, und feine Gewalt half ihm gar 


nichte 


dete kein Wort. 


3 
29. Daß man Öffentlich die Kraftdes 
Herrn merken mußte. Und er lag alto 
ohne Hoffnung und Rettung, unb res 


liodorus Freunde, und baten den Onias, 
daß er doch den Höchften anrufen wolls 
te, daß er dem Heliodorus, ber jebt 
in legten Zügen lag, das Leben wollte 
fchenfen. 

32. Weil nun der Hohepriefter bes 
forgte, der König würde einen Argmohn 
auf die Juden haben, als hätten fie dem 
Heliodorus etwas Arges angethan: 
opferte er fürihn, daß er gefimb würde. 

33. Und während er ſolche Verſoͤh⸗ 
nung that, erfchienen diefelben zween 
Sünglinge dem Heliodorus wieder, in 
ihrer vorigen Kleidung, und fagten zu 
ihm: Danfe den Hohenprieſter Onias 
ernſtlich, denn um feinet willen. hat bir 
der Herr das Leben gefchenft ; 

34. Und verfündige allenthalben Die 
große Kraft des Herren, weil du vom 
Himmel herab 5) geftäupet c) bift. Und 
da fie Dieß geredet hatten, verſchwan⸗ 
den fie. | 

35. Heliodorus aber opferte dem 
Herrn, und gelobteihm viel, daß er 4) 
ihn beym Leben erhalten hatte; und 
danfte dem Onias, und reifete darnach 
wieder zum Könige; a 

36. Undgab Zeugniß vor SSedermann, 
wie er mit feinen Augen die Werke des 
höchiten Gottes geſehen hätte. 

37. Als ihn aber der König fragte, 
wen er meinte, den er nochmals gen 
Serufalem ſchicken koͤnnte, ber etwas | 
außrichtete, antworteteihm Heliodorus: 

38. Wenn du einen Feind haft, oder 
Einen, der dich aus dem Reich gedenkt 
zu ftoßen, e) den fihide hin; fo- wirft 
du ihn wohl geitäupt wieder empfahen, 
wenn er andere, mit dem Leben davon 
fommt. 

39. Denn es ift wahrhaftig eine Got⸗ 


30. Die Juden aber lobten Bott, baß teöfraft an dem Ort, und Er ſelbſt, 





er feine Stätte alfo geehret hatte; und der feine Wohnung im Himmel hat, fies 

der Tempel, der kurz zuvor voll Furcht het darauf und rettet ibn; und die ihn 

und Schreden gewefen war, ward vol befchädigen wollen, ftraft er und fchlägt 

Freude und Wonne, nachdem der alls fie zu Tode. 

mächtige Herr ſich alfo gezeiget. 40. Dieß fey genug von Helioborus 
31. Bald aber famen etliche des Her und der Bewahrung der Schagfammer. 





5) N. gewöhnt. ©. U. von ibm, Lat. von Gott: c) % gegeißelt. 


| d) D. that große 
Gebete zudem, der. 0) G. ber deinen Sachen nachſtellt. 
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Das 4. Eapitel. zu verichreiben hundert und fuufzig Gent 
.. ner, wenn man ibm zulaſſen wollte, daß 
Biutiger Zank wegen bes Hohenprieſter⸗ er ein Spielhaus da anrichten möchte, 
thums unter Antiohus. Cinführung und die gu Jeruſalem nad) der Antiodjier 
Griechiſcher Sitten. Weiſe ziehen. n) 
1. Simon aber, der den Schatz und 10. Da ſolches der Koͤnig willigte, 
ſein Vaterland ſo verrathen und Jaſon das Regiment krigte: ge⸗ 
hatte, f) redete dem Onias übel nach, woͤhnte er alſobald ſeine Landsleute auf 
wie er felberden Heliodorus erfchredt,s) der Griechen Sitten; 
und das Unglüd gefiiftet hätte, das 11. Und diewohltpätigen Freyheiten, 
ihm widerfahren war; den Juden von dem Könige 0) ver 
. 2. Undgab ihm Schuld, daß er trach⸗ ſchafft durch Sohannes, den Bater des 
tete Herr im Lande zu werden; 4) jo Eupolemus, welcher geu Rom gefchidt 
er body ber Stadt alled Gute that, und ward, mit ben Römern einen Bund zu 
fein Bolt mit Treuen meinete, und feſt machen, p) that er ab, und Iöfete die 
hielt i) über dem Geſetz. gefeßliche Ordnung auf, und richtete 
3. Da nun der Haß und Reidfogroß neue unehrliche Weife an. 
ward, daß des Simons Anhang Etlide 12. Unter der Burg bauete er mit 
darüber ermürgete; Freuden ein GSpielhbaus, 4) und verord 
4. Und Onias fah, daß viel Unraths nete die ärfften r) jungen Gefellen, daß 
er) a — — — fie den Hut mußten tragen. s) 
weil Apollonius, der Hauptmann in - 
leſyrien und Ppönicien, alfo wüthete, — > n Flor ka Sri en 
und des Simons Bosheit ftärfte: abe h = en Eine 7— A alfo 
5. Begab er fich zum Könige, nicht " ieferli ns e / —— we ur 
fein Bott zu verklagen, fondern Land Prieterlichen Jaſon große Unreis 
und Leuten zu gut. sigfeit, — G 
6. Denn er ſah, wenn der König 14. Daß die Priefter den Gottesdienſt 
nicht würde dazu thin, k) fo wäre eg Perläumten, und des Opfers noch des 
— Qa Tempels micht mehr achteten, fonbern 
sicht möglich, in die Länge Frieden zu fi indie ® | 4 
erhalten, noch Simons Muthwillen zu liefen in bie — e, und ſahen zu, 
— a 
7. Da aber Seleucus geſtorben war, F 
und das Regiment anf Antiohus mit „.' Und — — 
dem Bepnamen der Edle kam, ſtand Ehre gering, und hielten ehem 
Jaſon, des Oniad Bruder, nad) dem ruhm für koͤſtlich. 
Hobhenpriefleramt. 16. Darum fam aud) ein hartes Schick⸗ 
8. Und verhieß den Könige mittelft fal über fie; denn deren Beife fie nad» 
eines Antrags ) drey hundert und feche eiferten, uud wollten ihnen Alles nad» 
zig Centner m) Silber, undvon anderm thun, die frigten fle zu Feinden und 
Einkommen achtzig Gentuer. Züchtigern. u) 
9. Ueber dasverhießer ihm auch ſonſt 17. Denn es ift mit Gotted Wort 








f) C. 5, 6. g) Lat. biezu angereists ſ. jeb. 6. 5, 25 Or. h) Wie ©. 5, 53. X 
eiferte. k) 3. Vorfehung treffen. 2) D. Beſuchs, Zufammentunft. m) Talent. =) W. 
ein Symnafium (1 Macc. 4, 15) u. Zugend (s Erziehung nah Sriechiſcher Art) ſich zu bes 
fellen, u. die zu Ser. in Antiochener umfchreiben: fie zu Syrern machen, 0. ibnen das Aus 
tiochiſche Bürgerrecht verleihen, vg. V. 19. ©. 6, 6. 9. And. die Ant. in Jeruſ. mıt einer Abe 
. gabe belegen. 0) Geleucus. p) 1 Macc. 8, 17. 2 8.9. r) O. fhönften, o. vormehmften- 
7) W. bradte fie unter den Hut: wie Griehifhe Jünglinge u. Ringer. Lat flellte fie in OH 
senbäufer. €) Den fleinernen Difcus, ein Sriech. Uebungsipiel. W. um Theil zu nebmen an 
dem gef. Shaufpiel, ſammt der Herausforderung des Difcus. &) Ba. 3. Heſet. 23, 14 
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nicht zu ſcherzen, es findet ſich doch zu» Befehl wieder gen Jeruſalem, und han- 
legt. v) delte keineswegs wie ein Hoherpriefter, 
18. Da man nun das fünfjährliche fondern wie ein. wüthiger Tyrann, und 
Kampfipiel zu Tyrus hielt, w) und der wie ein graufamee wildes hier. 
König felbft Dabey war: 26. Alfo ward Safon, ber feinen eis 
19. Sandte der Böfewicht: Jaſon et» genen Bruder von feinem Amt abgeitof 
liche Antiochier.») von Serufolem, als fen hatte, wieder durch einen Anderu 
Zuſchauer, y) und gab ihnen mit-brey davon gefloßen, und mußte in ber Ams 
hundert =) Dradmen, daß man dem moniter Land fliehen; 
Hercules Davon opferte;- da. denn die 27. Und Menelaus behielt Das Regi⸗ 
Ueberbringer ſelbſt baten, daß mans ment. Weil er aber das Geld, bag er 
nicht möchte zum Dpfer. brauchen, weil dem König verſprochen hatte, nicht aus⸗ 
ſich folches ‚nicht ſchicken würbe, fondern richtete, da es Softratus, der Haupt 
an etwas; Anderes wenden.. mann in der.Burg „ ven ibm forderte; 
230. Darum,.obers glei zubesNers 28, Denn diefermußte den-Schoß bey» 
cules Opfer gefandt: hatte, befielleten treiben: ließ ſie der König beyde vor 
fie doch -um der Ueberbringer willen fich laden. 
Schiffsruͤſtung dafür. 29, Und Menelaus hinterließ zum 
21. Nachdem aber Antiochus den Apols Verweſer des Hohenpriefterthums feinen. 
lonius, des Mneſtheus Sohn. aufdie Bruder Lyſimachus, Softratus aber Eras 
Thronbefteigung a) des jungen Könige tes, den Hauptmann in Cypern. 
Prolemäus Philometor nad) Egypten- 30: Da.ednunalfo beftellet war, rich, 
geſchickt hatte, und.vernahm, daß dies teten die Tharſer und Malloter ⸗) cinen 
fer ſich fremd gegen ihn ſtelletee 5) ger Aufruhr an, darum, daß fte der König 
Dachte: er. auf feine Sicherheit, und fam feinem Kebeweibe Antiochis geſchenket 
en gen Joppen, und ging von dans hatte 
ıen.gen Serufalem. 9.. Da machte ſich der: Koͤnig eilends 
22. Und ward von Jaſon und der auf, daß er die Sache ſchlichtete, und 
ganzen: Stadt herrlich empfangen, und ließ hinter ihm den Fuͤrſten Andronicus 
eingeleitet mit Zadeln und Freudenger zum Statthalter. 
ſchrey. Darnach zog er weiter-in Phoͤ⸗ 32. Da nun Menelnus-gebachte, daß 
nicien. | er gute Gelegenheit gefunden hätte: 5) 
23, Aber nach dreyen Jahren ſchickte ſtahl er etliche goldene Kleinode aus dem 
Jaſon Menelaum, des obgedachten Sis Tempel, und ſchenkte ſie dem Androni⸗ 
mons Bruder, c) daß er dem Koͤnige cus, und verkaufte andere gen Tyrus 
die Gelder: braͤchte, und ihn etlicher no⸗ und in die umliegenden Städte. 5) 
thiger Sachen halben erinnerte 33. Da das Onias erfuhr, begab er 
24. Und da er bey dem. Könige. in ſich an einen befreyeten Orth) zu Daph⸗ 
Gnaden kam, und ihm heuchelte, brachte ne, das vor Antiochien liegt, und ſtraf⸗ 
er das Hoheprieſterthum an ſich, und te. ibır- :) | 
“ gab dem Könige drey hundert Sentnerd): 3m Menelausd kam darum zu Andro⸗ 
Silbers mehr „, den Safon. nico allein, und ermahnte ihn, daß er 
25 Und kam alfo- mis bed: Könige  Oniane töbten k). follte.. . Selbiger ging 








v) W. es ift nichts Leichtes wider die aöttl. Gelege freveln, fondern bie Bolgezeit wird 
ſolches offenbar mahen. w) Bu Ehren bed Tyr. Hercules alle 5 3. gefeyert. x) Antiochiſch 
gefinnte u. gefittete Leute, B. 9. y) Deputirte. =) NR. a. 2. 3800. Lat. 300 Doppeldr. 
a) Deren Zeft, And. n. a. €. erſten Reichstag; iſt gleih. 5) A. ihm (Ant.) fremd geworden. 
And. n. a. 2. and: c) &s 5, 4. Rad Iofeph des Iafon eigenen Bruber, u. dsitten Sohn 
des Hohenpr. Simon II. d) Talent. e) Zu Mallus in Eilicien. F), Sich zu erhalten. 
5) Den Zribur aufgubsingen u ®- 27. h).Afgle D Mit Worten, fellte ihn. zu Rede. 

) & u. And. fangen, f. jed. 3. 42 Gr. 
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zu ihm, unb berebete ihn mit Lift, gab naͤchſten Staub, fehlugen. und warfen 
ihm auch feine Hand und den Eid dars durcheinander auf des Lyſimachus Hau⸗ 
auf, daß er aus der Frepheit 2) zuihm fen; 
kam, wiewohl fid) Onias nichts Gutes 42. Daß ihrer alfo Viele wund wur⸗ 
zu ihm verfah. Und da er ihnalfo übers den, und Etliche gar zu Boden gefchla 
redet hatte, erſtach m) er ihn wider gen, bie Andern alle davon liefen. Und 
alles Recht. den Tempelräuber felbft erfchlugen fie 
36. Das that nicht allein den Tuben bey der Schaglammer. 
wehe, fondern verdroß auch viele Hei⸗ 43. Nun follte hierüber Menelaus 
den, daß er den Mann fo ungerechters zur Rechenfchaft gezogen werden. 
weiſe umgebracht hatte. 44. Und weil ber König gen Tyrus 
36. Da num der König aus Cilicien gefommenwar, brachten ihrer drey Go 
wieder heim gereifet war, liefen ihn die ſandten der Nelteften den Handel ver 
Juden in der Stadtn) an, und Flagten ihn, daß er darin folte Urtheil fprechen. 
ihm ſammt den Griechen, bie fi an 45. Als aber Menelaud bereits um 
folcher Bosheit Argerten, daß Onias terlag, verhieß er dem Ptolemaͤus, bee 
unfchuldig ermordet wäre. Dorymenes Sohn, r) viel Geld, wenn 
37. Und Antiochus befümmerte ſich er ihn beym Könige möchte ausbitten. s) 
herzlich darum, und jammerte ihn, und 46. Da fuchte Ptolemaͤus den König 
weinete, daß der fromme ehrbare Mann allein in einen Säulengang zu bringen, 
‚fo war umgelommen; ale ob erfich darin erfühblen follte, und 
38. Und ergrimmete heftig über ben berebete ihn, 
Andronicus ‚und ließ ihm fogleih dad 47. Daß er Menelaum, ber alles Un⸗ 
Purpurkleid abziehen, und ihn mit zer» glüd angerichtet hatte, von Der Aw 
riffenem Rod in der ganzen Stadt ums Flage los ließ, und die armen Leute ı) 
her führen, und zulegt binrichten den zum, Tode verurtheilte, Die doch auch bey 
Mörder an eben bem Ort, ba er wider den Scythenu) unfchuldig erfunden und 
Onias verbrochen hatte. Alfo bat ihn freygefprocdhen wären worden. 
Gott nad) feinem Verdienft wieder ges 33. Alfo wurden die, fo der Stadt 
raft, und des Volks und bed Tempels ») 
39. Ald aber Lyſimachus mit Rath 0) Sache gehandelt hatten, alsbald uw 
feines Bruders Menelaus viel aus dem ſchuldig erwuͤrget 
Tempel geitoblen hatte, und dag Ges 49. Das entrüftete auch bie zu Tyrus, 
ſchrey unter die Leute gefommen- war: und ließeu fie praͤchtig zur Erde be 
fammelte fi) die Gemeine wider Lyfiv ftatten. 
machus, nachdem der goldenen Kleinode 50. Menelaus aber blieb durch bie 
fchon viele hinweg gelommen waren. Habſucht der Gewaltigen beym Amt, 
40. Da fi nun das Volk erhoben, und ward je länger je ärger, und ein 
und fehr zornig war, rüftete Lyſima⸗ großer Verrätber feiner Mitbürger. 
chus dreg taufend Mann, und wollte Das 5.€ apitel 
fich mit ®ewalt ſchuͤtzen, und feßte über fie | en ä 
einen gewiffen Tprannus,p) der einalter Graufamteit des Antiohus gegen Jeruſales. 
und eben fo verruchter z) Menſch war. 1. Um dieſelbe Zeit unternahm Aus 
41. Da die Bürger folden Anfhlag _ tiochus zum andern Mal einen 
faben, nahmen Etliche. Steine, Etliche Zug in Egypten. 
ſtarke Stangen, Etlihegriffennahbem 3. Man ſah aber durdy die ganze 








D Aſyl. m) &o kat ˖ Gr. e. verſchloß; f. jed. B. 85 ff. n) Antiohia. 0) A. Willen. 
P) And. einen Tiprannenz n. a. &. Auranus. g) E. thörichter, 1. B. 6 Gr. vr) Bg. 1 Macc. 
8,58. 3) E. den K. Überreben. e) Die Sefandten von Ieruf. =) Roheſten Böltern. ©. 
wenn fie auch bey &c. geredet. ©) E. der heil. Gefäße. 
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Stabt, w) vierzig Tage nad) einander, er andy felbft in der Fremde fterben zu 
in der Luft, rennende Reiter m goldes Lacedaͤmon, da er verhoffte ein Obdady 
nem Harnifcy und mit Spießen bewaff» zu finden, weil fie mit einander ge 
net, fchaarenweife in Schlachtorbnung. freundet wären. d) Ä 
3. Und manfah, wie fie mit einander 10. Aber wie er Biele unbegraben 
trafen, und mit den Schildern und Lans hingeworfen bat, fo ift er auch hinges 
zen fid) wehreten, und wie fie die Schwere ftorben, daß Niemand um ihn Leid ger 
ter zuckten und auf einander fchoffen, tragen; und ift nicht allein nicht in feinem 
and wie der goldene Zeng ſchimmerte, Baterlande ⸗) beftattet worden, ſondern 
unb wie fie mancheriey Harniſch hatten. ‚hat auch überall Fein Begräbniß erlangen 
4. Da betete Jedermann, daß die mögen. 
Erfcheinung ja nichts Boͤſes bedeuten 11. Als dem Könige nun das Ges 
möchte. | fchehene vorkam, gedachte er, ganz 
5. Es fam aber ein erlogned Geſchrey Judaͤa würde von ihm abfallen. I Und 
aus, wie Antiochus follte todt feyn. Da zog in wüthendem Grimm aus Egppten, 
nahm Jaſon bey taufend Mann zu fih, und nahm Serufalem mit Gewalt ein. g) 
and griff unverfebens die Stadt au.x) 12. Und hieß bie Kriegsfnechte er⸗ 
- Und als er die Mauern mit den Seinen ſchlagen ohne alle Barmherzigkeit, was 
erfiiegen, y) und endlich die Stadt ers fie fanden, und die fih in die Häufer 
obert Hatte, floh Menelaus "auf die geflüchtet audy niederſtechen. 
Burg. 13. Da würgete man durch einander 
. 6. Safon aber würgete feine Bürger Jung und Alt, Mann und Weib, Kin⸗ 
unbarmberzig, und gedachte nicht, daß der und Zungfrauen, bie auf die Säug> 
das Gluͤck wider feine Freunde =) fein linge; 
größtes Unglüd wäre; fondern ließ fih 14. Daß alfo in dreyen Tagen acht 
duͤnken, er fiegte a) wider feine Feinde, zig tanfend umkamen, vierzig taufenb 
und nicht wider Landeleute. gefangen, und bey achtzig taufend vers 
7. Er konnte aber gleichwohl das Fauft wurden. h) | 
Regiment nicht erobern, fondern frigte 15. Aber Antiochus ließ ihm an bie 
den Kohn feines Anfchlags, und floh mit fem nicht genügen, fondern erfühnete 
Scanden wieder in der Ammoniter ſich audy, die heiligfte Stätte auf Erden 
Land. 5) zu betreten; und Menelaus, der Ber 
8. Da ward er zulegt nach folchem räther ber Geſetze und des Vaterlandes, 
gottlofen Leben verflagt vor c) Aretad, führete ihn hinein. 
ber Araber Könige, daß er von einer 6, Da raubte er mit feinen verfluch⸗ 
tabt in die andere fliehen mußte, und ge, Händen bie heiligen Gefäße; und: 
von Jedermann verfolgt ward, und ges Yıgeg, was andere Könige geweihet hats 
haßt als ein Abtrünniger vom Geſetz, gen zum Schmud und Zterde des Orts, 
und verabfcheuet als ein Henker feines pas raffte er mit feinen fündigen Haͤn⸗ 
Baterlandes und feiner Mitbürger; und pen binweg ; | 
ift alfo in Egypten verftoßen worden. 17. Und uͤberhob ſich fehr, und fah 
9. Und wie er viele Leute aus ihrem nicht, daß der Herr nur einen kurzen 
Vaterlande vertrieben hatte, fo mußte Zorn verhängete über die, fo in der 





0) Ierufalem. 5%) Das Hohenriefteramt wieder zu netmen. y) D. die auf den Maus 
ern vertrieben, o (Lat.) Jene auf die M. gelaufen. 2) Verwandte, Volksgenoſſen. a) A. 
gewönne Zroptäen. 5) Als fi) zeigte, daß Antiochus noch lebe. c) D. u. Lat. eingefchlöts 
fen, eingefperrt, belagert, von- d) W. wegen der Verwandtſchaft, 4 Macc. 12, 21. e)D. 
väterl. Srab. f) D. wäre abgef. 8) Bu. * Macc 1,21ff. A) Eat. u. eben fo viel verk. 
“ wurden. D. Gr, und zwar 40000 niedergemacht, u. eben fo viel verk. wi; 
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Stadt waren, um ihrer Suͤnde willen, ſchaͤndlichen Buben Apollonius m) mi: 
und darum die Stätte verworfen war. zwey und zwanzig faufend Mann in das 

18. Sonft, wo fie nicht wären in fo Land; und gebot ihm, er follte alle 
viel Sünden gerathen, follte es bem erwachſene Männer erwürgen, die Wei⸗ 
Antiochus eben gegangen feyn, wie bem ber aber und das junge Volk verfaufen. 
Heliodorus, der vom Könige Seleucus 25. Als er nun gen Ierufalem kam, 
gefandt war, die Schagfammer zu bes ftellete er fich friedlich bie auf den Sabs 
fichtigen; und warb wohl darob zers bathtag, daran die Juden feyern: =) 
fchlagen, daß er mußte von feinem da gebot er feinen Leuten, fie ſollten 
frevelhaften Vornehmen abftehen. i) ſich rüften. 

19. Denn Gott hat das Volk niht 26. Ale nun Sebermann hervorfam 
auserwählet um der Stätte willen, fons zum Felt, 0) ließ er fie alle erftechen- 
dern die Stättesim bed Volks willen. und rannte alfo mit den Waffen in p' 

20. Darummußte auch die Stätte an die Stadt, und erfehlug " eine groß: 
den Unfällen des Volks Theil haben, wie Menge. 
fie auch hernady wiederum der Wohle 237. Aber Judas Maccabäus macht 
tbaten des Herrn mitgenoß; denn wie fi davon mit neun Anderng) in be 
fie in dem Zorn ded Allmächtigen vers Wildniß und bad Gebirge, und euthidt 
laffen war, alfo ift fie wieder mit allen fich da, gleich ben Thieren, mit bena, 
Ehren zuredyt gefommen, da der Herr fo fid) zu ihm geichlagen hatten, ımb 

"wieder gnädig ward. —naͤhrten ſich von Kräutern, daß fie micht 

21. Nachdem nun Antiochus achtzehn müßten unter ben unreinen Beiden le⸗ 

bundert Gentner k) aus dem Tempel ben. r) 


Davon getragen hatte, zog er flugs gen . 
Antiochien, mit einem ſolchen Stolz Das 6. Kapitel. 

und Hoffart, daß er gedachte, er wollte Bon Verunreinigung des Tempels, wand 
die Erde machen, daß man darauf fchiffete, Eleaſars Tode. 


wie auf dem Meer, und das Meer, daß 
man darauf wandelte, wie auf der Erde. 2 Mn ned alle. —— * 

22. Und ließ hinter ihm etliche Amt⸗ Antiochien, s), der die Juden zwingen 
leute, das Volk zu quälen: zuSerufalem follte, daß fie von ihrer Bäter Geſetz 
Philippum aus Phrygia, der noch wils abfielen, und Gottes Gefep nicht mehr 
der war, denn der ihn beftellt hatte; hielten; 

33. Zu Garizim Andronicum; und 2. Und baß er den Tempel zu Serm 
neben den beyden Menelaum, welcher falem follte verunreinigen, und ihn 
über die andern alle war, an Tyranney heiffen des Jovis Dlympit ce) Tempel; 
gegen bie Bürger. und’den zu Garizim «) des Jovi Keniiv) 

24. Weil aber Antiohus ben Inden Tempel, dieweil fremde Leute Dafelbit 
fo gar feind war, ſchickte ) er ihnen den wohneten. w) 





i) G. 3, 25 ff.__k) Talent, wid. Silber. 7) R. a. Abth. gehört dieß A B. 25:5 
welcher 887 den Iüdifchen (nicht Antiochiſch geſinnten) Bürgern ꝛc. m) 1Macc. 1, so f. 
n) U. ſich nicht glaubten wehren zu dürfen, 1 Macc. 2, 586. 0) Aus den Häufern zur Gab» 
bathefeyer. And. and. pP) Wh. f. dv. a. durch. q) Gr. e. der etwa ber Zehnte Behr) 
war. r) @. der Verunreinigung theilhaftig werben. Ba. 4 Macec. 2, 23. s) R. a. R. Athen, 
einen Atbener. 2) Des Olympiſchen Jupiters, als höchſten Griech Gottes m) Wen ben 
Samaritern, erbaut von Santallat, Statthalter des Königso Perſten u. hierauf Alexanders 
des Sroßen, auf Grlaubniß des lehtern, wo cr feinen Eidam Manaffe, des Hotenpr. Iadbus 
zu Jeruſ. Vruder, zum Hohenprieſter der Samariter machte, nachher zerſtẽrt vom JIär. 
Bohenpr. Johannes Pyrcanus. Vg. Job. 4, 20. ©) Des Reſchüteers der Arembden, dee 
Gaſtlichen. w) E. yleihwie die an dem Ort Wohnenben waren, n. Bremde, 2 Kön. 17, 24 f- 


⸗ 





‚ mäts=) Angeben ein Gebot laſſen aus⸗ 
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3. Aber ſolches wuͤſte Weſen x) that fem Unglüd; fondern gebenfe, daß 
Jedermann fehr wehe. ſolche Strafe uns nicht zum Verderben, 

4. Denn die Heiden. ſchwelgeten und ſondern zur Warnung widerfahren ſey. d) 
praſſeten im Tempel, und trieben Uns 13. Und. ed iſt ein Zeichen großer 
zucht mit Weibern an ber heiligen Stätte, Gnade, wenn Gott die Sünder nicht 
und trugen hinein, das fich nicht ger lange gewähren Läffet, ſondern ift bald 


buͤhrete. hinter ihnen her mit der Strafe. 
5. Man opferte auf dem Altar vers 14. Denn unſer Herr Gott ſiehet uns 
botene Opfer im Geſetz; nicht fo lange zu, als den andern Hei⸗ 


6. Und hielt weder Sabbath noch ans den, die er laͤßt hingehen, bis fie ihr 


‚dere vÄterliche Feyertage; und durfte Maaß der Sünden erfüllet haben, daß 


überhaupt Riemand befennen, daß er er fie darnach ftrafe; fondern wehret 

ein Sude wäre; und, daß wirs nicht zuviel machen, und 

— nn man trieb And — er zuletzt ſich nicht an uns raͤchen muͤſſe. 
alt alle Monate zum Opfe aus, N . Ä 

wenn bed Könige Geburtstag war. * a 2 nn — 

Wenn man aber des Bacchus Feſt be⸗ zig 10 gat 

den, bag MEN- Und ob er ung mit Unglüdf ge 

ging, da zwang man bie Juben, daß uchtiger Hat, hat er deunod) fein Vol 

fie in Kraͤnzen y) von Ephen, dem ich gar verlaffen. 

Se zu Ehren, im Zug einher gehen — 16. Dieß habe ich nur Kürzlich zu einer 
es - Ermahnung bier fagen wollen. - 

8. Man hatte auch aus des Ptoles ; 4 Km wollen wir wieder auf bie 
gehen an die benachbarten Städte der en ee vornehmften Schrift⸗ 
Heiden, daß fie * — —— gelehrten einer, Eleaſar, ein betagter 
2 de er Fa, und doch fehr fchöner Mann; demfelben 

9. Und bie nit zu der Sriechen ſperrelen fie mit Gewalt den Mund auf, 
Sitten übergehen wollten, ſollte man daß er follte Schweinefleifch effen | 
erftechen. Da fah man einen großen Be 
Sammer. 19. Aber er wollte lieber ehrlich ſter⸗ 

10. Zwo Zrauenwurbenvorgeführer, ben, denn fo ſchaͤndlich leben, fpie ee 
daß fie ihre Söhne befchnitten hatten. a) aus, undging freywillig zur Marter; e) 
Denen band man die Kindlein. an die 20. Wie ed denn denen ziemt, fo 
Brüfte, und fuͤhrete fie Öffentlich herum entfchloffen find, ſich deſſen zu erwehren, 
durch die Stadt, und warfen fie zulegt was aus Liebe des zeitlichen Lebens zu 
über die Mauer hinab. koſten unterfagt ift. 

11. Etliche hatten fich in der Nähe 21. Die nun’verorbnet waren über 
zuſammen verfrochen in die Löcher, daß den gefebwibrigen Opferſchmaus, weil 
fie heimlich den Sabbath halten möchten. fie den Mann fo eine lange Zeit gelannt 
Diefelbigen, als ed Philiypo 5) anges hatten, nahmen ihn auf einen bejondern 
jeiget ward, verbrannte man mit eins Ort, und. ermahneten ihn, er follte 
ander. Denn fie wollten ſich nicht weh⸗ Fleifch bringen, das er eflen bürfte, 
ren, baß fie fich wider den heiligen Tag und felbit bereitet hätte; er ſollte fich 
nicht vergriffen. c) aber ftellen, als äße er von dem Opfers 

12. Ich muß aber Bier den Lefer vers Fleifch nad) des Könige Verordnung; 
mahnen, daß er nicht vergage über die 22. Daß er alfo beym Leben bliebe, 





0) E Gintreten ber Bospeit. y) 3. mit Gtäben. =) R. a. 2. der Ptolemäer, d. i. 
folder Leute, wie ©. 4, 45. a) By. 1 Wacc. 1, 63. D. wurben anoellayt. 5) G. 5, 22. 
c) Bg. 1 Macc. 2, 56. d) D. w. daß die Strafen nid 3. B. fond. zur Züchtigung unfers 
Gefhlechts gereiche. e) S. z3. B. 29. 
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And wegen alter Freundſchaft von ihnen ber Seele nach leide ich ed gerne um 

ea genoͤſſe. ſeiner Furcht willen. 
23. Aber er bedachte ſich alſo, wie 31. Und iſt alfo verſchieden, und hat 

es fein und ſeinem großen Alter und mit ſeinem Tode ein edles pel Hin 

edeln eisgrauen Kopf, auch feinem guten ter ſich gelaſſen, das nicht allein die 

Wandel, den er von Jugend auf ges Jugend, fondern Iedermann zur Tw 

— Bu und bem a —— gend ermahnen fol. 

Gefeß emaͤß war, und fagte Dürre ders Das 7. Capitel. 

— — immerhin /) nn Von Beftändigleit der ficben Brüder und 


Todten. £) 
24. Denn ed will meinem Alter übel ihrer Mutter. 


anftehen zu heucheln, daß die Jugend 1. Es wurden auch ſieben Bruͤder 
gedenken muß, Eleaſar, der nun neun⸗ ſammt ihrer Mutter gefangen, 
zig Jahr alt iſt, ſey auch zum Heiden und wit Geiſſeln und Riemen geſtaͤupet, 
geworden; | und gedrungen vom Könige, daß fie 

25. Und fie alfo durch meine Heuches ſollten Schweinefleifch efien, das im Gr 
ley, und. um des - winzigen Bißchens ſetz verboten ift. 

Leben willen, von mir verführet werden, 2. Da fagte einer unter ihnen für 
und ih Fluch und Schande_über mein die andern I) alfo: Was willft du viel 
Alter bringe. fragen, und von und wiffen? m) Bir 

26. Was babe ich denn davon, wenn wollen eher fterben, denn unfer 
ich fchon jegt der Menfchen Strafe entr liches Geſetz übertreten. 
rinne: weil ich Gottes Händen, ich fey 3. Da ergrimmete ber König, und 
lebendig oder todt, nicht entfliehen mag ? gebot, man follte Pfannen und Keſſel 
. 27. Darum will ich jetzt muthig mein über das Feuer fegen. 

Leben bingeben, wie esmir alten Manne , 4. Da man das gethan hatte, gebot 
wohl auftehet ; er, mau follte dieſem Vorredner ſogleich 

28. Undder Sugendeinguted Erempel die Zunge ausfshneiden, die Haut vow 
hinter mir laffen, baß fie willig und ges Kopf adziehen,n) und Hände und Füße 
troft um bes herrlichen heiligen Geſetzes abhauen, daß bie andern Brüber umd 
willen eines ebein Todes fterbe. die Mutter ſollten zufehen. 

29. Da er diefe Worte alfo geredet 6. Ald er nun fo ganz zerftüwmmelt 
batte, ging er gerabezuan die Marter.h) war, ließ er ihn lebendig zum Feuer 
Die ihn aber führeten und ihm zuvor führen, und in der Pfanne braten. Und 
freundlich geweſen waren, ergrimmeten ba ber Dampf der Dfanne ſich allent⸗ 
über ihn um folcher Worte willen; denn balben verbreitete, ermahneten fie fe 
fie meineten, er hätte es aus thörichtem unter einander fammt ber Mutter, daß 
Trotz gefagt. fie unverzagt ftärben, und fprachen: 

30: Als fie ihn aber gefchlagen hats 6. Gott der Herr fichet drein, und 
ten, da er jebt davon fterben follte, erbarmet ſich o) unfer in Wahrheit; wie 
feufzte er und ſprach: Der Herr, dem Moſe Iant wider fie zeuget in feinem 
nichts verborgen ift, D weiß.es, daß ich Gefang, und ſpricht: wird feiner 
den Tod und die großen Schmerzen, fo Knechte ſich erbarmen. 0) 
ich von den Schlägen k) an meinem Leibe 7. Als der erfte alfo verfchieden war, 
trage, wohl hätte mögen umgeben; aber führete man ben andern auch hin, baf 





P D. nur bald. E Gr. Hades. 4) Wo ber Dinzurichtende zu Tode gefälagen ob- 
“ gegeißelt wurde. Vg. 8.80 ©, 7,1. i) ©. ver die heilige Erkenntniß bat. X) D. e. Geiſ⸗ 
felhieben. 1) @. der der Vorredner war. =) Warum folterfi du uns fo? a) @r. gleicht. 
tem abfenthiffren : wie die Scyhthen traten, fcalpiren. 0) E. tröftet ſich über ꝛc. b. i. > 
rachet, läßt ſichs gereuen ꝛc. SMof. 52, 56. Pf. 90, 18. 
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fie ihren Muthwillen mit ihm trieben; 
und sogen ihm Haut und Daar vom 
Kopf ab, und fragten ihn, ob er Sau⸗ 
fleifch eflen wollte, ober den ganzen Leib 
gliedweife martern laſſen? 

8. Er aber antwortete auf feine Lan⸗ 
besipracdhe, und fügte: Nein. Da nahe 
men fie ihn, und marterten ihn wie den 


‚erften. 


9, Ald er nun jept in ben legten 
en lag, ſprach er: Du Boͤſewicht 
mft und wohl das zeitliche Leben; 
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17.83 ch eine Fleine Welle, fo 
ſollſt du erfahren die wunderbare Macht 
Gottes, wie er dich und dein Gefchlecht s) 
plagen wird.) 

48, Nach diefem führeten fie den ſechs⸗ 
ten auch herzu, und da erjegt fterbenfollte, 
fagte er: Irre dich ja nicht; denn wir 
baben dieß Leiden wohl verdienet, da 
wir und an unferm Gott verfündiget 
haben; darum handelt er ſchrecklich mit 
und. Ä 

19. Aber denke nicht, ed werde bie 


aber der Herr aller Welt wird uns, fo hingehen, daß du wider Gott tobefl. 


‚die wir um ſeines Geſetzes willen fterben, 
auferwecken zu einem ewigen Leben. 


10. Darnach nahmen fie den dritten 
unb trieben auch ihren Muthwillen mit 
ibm. Und da fie es von ihm forderten, 
reckte er die Zunge frey heraus, und 
ftredfte die Hände bar, und ſprach ges 


troſt: 
12 Diefe Gliedmaßen hat mir Gott 


vom Himmel gegeben, darum will ich 
fie gerne fahren laffen um feines Geſetzes 
willen; denn ich hoffe, er werbe mirs 
wohl ne 
12. Der König aber und feine Diener 
Verwunderten fih, daß der Süngling 
fo freudig war, p) und die Marter fo 


gar nichts achtete. 


13. Da diefer auch tobt war, peinig⸗ 
ten fie dem vierten auch, und quäleten 


bn. 

14. Da er aber jetzt fterben wollte, 
ſprach er: Das ift ein großer Troft, g) 
daß wir hoffen, wenn uns die Menfchen 
erwürgen, daß und Gott wird wieder 


auferwecken; du aber wirft nicht aufer⸗ 


wecket werben zum Leben. 

15. Darnach nahmen fie ben fünften, 
und quäleten ihn auch. Der fah Ans 
tiohum an, und fprach zu ihm: 

16. Du bift ein fterblicdher Menſch; 


20. Es war aber ein großes Wunder 
an der Mutter, und ift ein Exrempel, 
das wohl wertd ift, daß mans von ihr 
fohreibe. Denn fie fah ihre Söhne alle 
fieben auf einen Tag nach einander ums 
fommen, und littes mit Geduld a) um 
der Hoffnung willen, bie fie zu Gott 


atte. 

21. Daburdy ward fiefo muthig, daß 
fie einen Sohn nad bem andern auf 
ihre Landesſprache tröftete, und faflete 
ein männlich Herz, unb fprady zu ihnen: 

22. Ich weiß nicht, wie ihr in meis 
nem Leibe gebildet feyd, und den Odem 
und das Leben habe ich euch nicht geger 
ben, noch eined jeden Gliedmaßen v) 
alfo geordnet. 

23. Darum fo wird der, berbie Welt 
und den Menfchen gefchaffen, und jeglis 
chem Ding fein Wefen verliehen hat, euch 
ben Odem und das Reben gnädiglich wies 
der geben, wieihr jegt um feines Ges 
feßes willen euch felber gering achtet. 

34. Da Antiochue dieß hörete, meynte 
er, fie verachtete und fchmähete ihn auf 
ihre Sprache ; und nahın den jüngften 
Sohn vor fih, der nod ** war, 
und vermahnete ihn mit guten Worten, 
und geredete ihm mit einem Eide, wenn 


weil du aber gewaltig auf Erden biſt, er von ſeinem vaͤterlichen Geſetz abtre⸗ 
ſo thuſt du, was du willſt. Das ſollſt ten wollte, ſo wollte er ihn reich und 
du aber nicht in den Sinn nehmen, daß gluͤckſelig, und zu ſeinem Freund und 
ung r) Gott gar verlaſſen habe. Amtmann madjen- 





r) ©. erftaunten über die Seele des 3. g) %. koͤſtlich, o. beſſer. 7) E. unfer Geſchlecht, 
Boll. 5) E. Samen. L) Bo. 6. 9, 5.6. =) X, muthig, getroſt. v) E. Zuſammen⸗ 
fügung, Beſtandtheile. ' 
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25. Da ber Jüngling fih abernicht Hoffnung, daß du Die Kinder x) Gottes 
wollte bereden laſſen, ließ der König verfolgeft. 

die Mutter vor fid) fommen, und vers 35. Denn du bift dem Gericht bes 
mahnete fie, fie wollte doch dem Sohn allmaͤchtigen Gottes, der alle Dinge 
dahin rathen, daß er bey Leben erhal⸗ fiehet, noch nicht entlaufen. 

ten würde. | 36. Meiney) Brüder, die eine kleine 

26. Da er fie nun mit vielen Wor⸗ Zeit Leiden erbuldet haben, die warten 
ten gebeten hatte, fagte fie ihm zu, fie jeßt des ewigen Lebens nach der Verheiſ⸗ 
‚wollte es thun. | fung Gottes. 2) Du aber follft nad) bem 

37. Aber fie fpottete nur bed Tyrans Urtheil a) Gotteß geftraft werben, wie 
nen. Denn fie ging zum Sohne, und du mit deinem Hochmuth verdienet 
redete heimlich auf ihre Landesfprahe 37. Ich will mein Leib und Leben 
mit ihm, und fpradh: meiner Bäter Geſetz willen dahin geben, 

28. Du mein liebes Kind, das ich wiemeine Brüder, und zu Bott fchreyen, 
neun Monde unter meinem Herzen ges daß er bald feinem Volk gnaͤdig werde, 
tragen, und drey Sabre gefänget, und Du aber durch große Marter und Schlaoͤ⸗ 
mit großer Mühe auferzogen habe, er» ge noch felbft bekennen müffelt, daß er 
barme dich doch über mid). Ich bitte Dich, allein der rechte Gott fen; 
fiede an Himmel und Erde, und Allee, 38. Und daß Gottes Zorn bey mir 
was barinnen ift: dieß hat Gott alles und meinen Brüdern ſtillſtehe, welcher 
aus nichts w) gemacht, und wir Mens billig über unfer ganzes Volk ergan⸗ 
fchen find auch ſo gemacht. gen iſt. —X 

29. Darum fuͤrchte dich nicht vor die 39. Da dieß der König hoͤrete, ge 
fem Henfer, fondern ‚RKirb gerne, und rieth er außer fi, und ließ ihn noch 
deiner Brüder würdig, daß dich der härterbehandeln, denn die andern; denn 
gnädige Gott fammt deinen Brüdern es verbroß ihn, daß fie feiner noch das 
mir wieder gebe. zu fpotteten. 

30. Da die Mutter mit dem Sohne 40. Alfo ift diefer auch fein 5) dahin 
noch alfo redete, ſprach der Juͤngling: geftorben, und bat allen feinen Troſt 
Worauf harretihr? Gedenket nicht, daß auf Gott geitellet. Ä 
ich dem Gebot des Könige gehorſam ſeyn 41. Zum lebten warb die Mutter auch 
will; fondern ich will dem Gebot gehor⸗ hingerichtet. 
hen, das unfern Vätern dur) Mofen 42. Dieß fey genug von den Opfes 


gegeben ift. ſchmaͤuſen, nnd den graufamen Martern. 
31. Du aber, ber du ben Hebräern . Das 8. Capitet 
alles Leid anlegeſt, wirſt Gottes Haͤn⸗ — 
den nicht entlaufen. Bon des Judas Sieg wider Ricauor 
. 32. ®ir leiden um unferer Sünde 4. fer Judas Maccabäus +) und 
willen ; feine Geſellen gingen heimlich 


; | 

‚33. Obwohl aber der lebendige Bott hin und wieder in bie Flecken, und ries 
eine Weile über uns zornig ift, und uns fen zuhauf ihre Freundfchaft, und was 
ftraft und züchtiget ; fo wird er doch ſei⸗ fonft bey der Tuben Glanuben geblieben 
‚nen Knechten wieberum gnaͤdig werden. war, daß er bey ſechs tauſenð Mann 

34. Aber bu gottlofer und allerab⸗ zufammen brachte. 

ſcheulichſter Menſch, überpebe Dichnidht 2. Und fie riefen Gott an, daß er 
vergeblich, und troge nicht auf bie eitle bad arme Volt, weiches von Jedermann 





0) E. aus nicht Seyendem, Vorhandenem: da. es vornidt war. 8) N. a. 8. Knechte. 

y) D. w. unfere. ©) W. find gefallen (als Theilhaber) des ewigen Lebenẽ unter ben Bund 

— o. gef. unter ben goͤtet. B. des ew. e. a) A. burch das Gericht. &) E. rein. ©) E. 
N] ® 


’ 
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zertreten war, anſehen wollte, und ih 12. Da nun Judas hoͤrete von dem 
erbarmen über ben Tempel, welchendie Zug, ben Nicanor vorhatte, hielt erg 
gottlofen Menfchen entheiliget hatten, feinen Leuten vor, die bey ihm waren, 

3. Und über die vermüftete Stadt, die wie ein Heer fommen würde. 
noch dem Boden folltegleidy werden ;und 13. Welche nun verzagt waren, und 
daß er. doch das unfchuldige Blut, fo zu hatten das Vertrauen nicht zu Gott, daß 
ihm riefe, hören, er trafen würde, bie liefen davon, und 

4. Und der unfchuldigen Kindlein, fo flohen. 
verruchter Weife getödtet wurden, und 14. Die andern aber verkauften Als 
der Läfterung feines Namens gedenken, led, was fie noch hatten, - und baten 
and bie Bosheit rächen wollte. den Seren, daß er die erlöfen wollte, _ 

5. Und Maccabäud mit feinem Haus weldye der gottlofe Ricanor verhandelt 
fen. fette den Heiden fchwer zu; denn hatte, ehe er fie gefangen. 
der Herr woindelte feinen Zorn in Barm⸗ 15. Und wollte ers nicht um ihret 
berzigfeit. willen thun, daß ers Doch thäteum des 

6. Erüberfiel unverfehend Städteund Bundes willen, mit ihren Vätern ges 
Fleden, und ftedte fie an, und nahm macht, und um feines herrlichen großen 
ein bie bequemften Orte, und ſchlug eine Namens willen, darnach fie genannt 
Menge Feinde in die Flucht. ſenyen. 

7. Meiſt aber nahm er die Nacht bey 16. Als nun Maccabaͤus feine Leute 
ſolchen Angriffen zu Huͤlfe; und man zuhauf gebracht hatte bey ſechs tauſend, 
ſagte von ſeinen Thaten weit und breit. vermahnete er ſie, daß ſie ſich nicht ent⸗ 

8. Da aber Philippus 4) ſah, daß ſetzen ſollten vor den Feinden, noch ſich 
er je laͤnge je ſtaͤrker ward, weil es fürchten vor der großen Menge der Hei⸗ 
ihm fo gluͤckte: fchrieb er an Ptolemaͤns, den, die fie wider Recht überzögen; 
den Hauptmann in Gölefyrien und Phoͤ⸗ 17. Sondern ſich tapfer wehren und 
nicien, um Hülfe für die Sache des gedenken an die Schmach, die fie der 
Könige. | | - heiligen Srätte angelegt, und wie fie 

9. Da ſchickte Ptolemäus aufs fchleus die Stadt verhöhnet und geplaget, und 
nigfteden Ricanor, des Patroclus Sohn, die alte Ordnung abgethan hätten. . 
der eriten Föniglichen Zreunde ⸗) einen, 18. Sie verlaflen fih, fprach er, auf 
mit" zwanzig taufend Mann allerley ihren Harnifcy und ihre Kühnheit;aber 


. Volle, daß er die Juden gar ausrots wir verlaflen und auf den allmächtigen 


ten follte; und gab ‚ihm einen Daupts Gott, welcher kann in einem-Augenblid 
mann f) zu, mit Ramen Gorgias, wels nicht allein die, fo jeut wider und zie⸗ 
cher ein erfahrner Krieger war. ben, fondern auch die ganze Welt zu 
10. Nicanor ‚aber gedachte, I) er Boden fchlagen. 
wollte aus den gefangenen Suden bad 19. Er erzaͤhlte ihnen auch, wie Gott 
Geld löfen, das der König den Römern fo oft ihren Vätern geholfen hatte; wie 
zinfen mußte, nämlich zwey taufend Cent⸗ Sanherib mit hundert und fünf und achte 
ner. h) zig taufend Mann in einer Nacht umges 
11. Darum fchicte er alsbald in die kommen wäre; :) 
Städte am Meer hin und wieder, und 20. Wie es in der Schlacht zu Bas. 
Heß zum Kauf laden, und verfprach bylon wider die Salater gegangen fey, k) 
neunzig Juden zu geben um einen Cents wie Alle, die zum Treffen gekommen, 
ner; denn er erwartete nicht, Daß ihm nicht mehr geweſen feyen, denn act taus 


- die Strafe von dem allmächtigen Gott fend Juden, und vier taufend Macebos 


fo nahe wäre. nier ; wie bie Macebonier aus Furcht 





6, 22. 4) Großen , Staatsbeamten. f) O. gelchickten Feldherrn. g) D. vers 


46. 
fprag. h) Zalent. Bg. 1 Macc. 6, 41. i) Eſ. 37, 56. k) Ungewiffe Wegebenpeit. 
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ſtille gehalten, D und bie acht taufend 29. Und hielten hierauf ein gemein 
Juden allein mit himmlifcher Hülfehuns Gebet, daß der barmherzige Gott woll 
dert und zwanzig taufend Mann ers te feinen Zorn gar von feinen Knechten 
fhlagen und großes Gut m) dadurch abwenden. 


erlanget haben. 30. Und deren, die unter QTimotheus 
21. Da er ihnen mit ſolchen Worten und Bacchides fochten, erfchlugen fie 
ein Herz gemacht hatte, daß ſie um des darnach über zwanzig taufend Mann, 
Geſetzes und ihred Baterlandes willen und eroberten hohe Feltungen, um 
gerne fterben wollten: theilten den vielen Raub gleich unter fid, 
22. Machte er vier Haufen, undorbs und unter bie Bebrängten, Baifen, 
nete ihrer jeglichem auch feine Brüder Witwen und Alten. 
zu Anführern, naͤmlich Simon, Jo⸗ 31. Und die Waffen, fo fie von ih 
feph und Jonathan, und gab einem jes nen erbeuter hatten, brachten fie ale 
den fünfzehn hundert Mann zu. forgfältig an bie gelegenen Dexter, mn) 
| ss — it er Elea — hei⸗ — den übrigen Raub gen Jen⸗ 
lige Buch leſen, rn) und gab. ihnen die . j 
Sälfe Gottes zur Lofung, 0) zog felbit 32. Und bradten-um einen Haupe 
an der Spite des erften Haufens her, mann ») bey Timotheus, einen gottle 
und traf mit dem Nicanor. fen Mann, der die Juden fehr geplagt 
24. Und der allmächtige Gott ſtand batte. | 
ihnen bey, daß fie dad ganze Heer in 33. Und hielten daheim zu Jernſalen 
bie Flucht ſchlugen, und ‚Viele wund ein Siegsfeſt; und die, fo die heiligen 
machten und verbaueten, und über neun Thore angezündet hatten, w.llifthenei 
taufend erfchlugen. und etliche Andere, verbrannten fie ie 
25. Und denen, die gefommen was einem Haͤuslein, barein fie geflohen wo 
ren, daß fie die Juden kaufen wollten, p) ven, daß fie alfo den rechten Lohn ihrer 
nahmen fie das Gelb. Gottlofigfeit frigten. 
26. Nachdem fie aber die Feindeweit _ 34- Der verruchte Bube Nicanor abtt, 
genug verfolgt hatten, mußten fie wes ber jene tauſend Käufer zum Jubenmartt 
gen Kürze der Zeit wieber umkehren; gerufen hatte; 
denn es war der Abend vor dem Sab⸗ 35. Da er von benen, bie erfür hit 
bath, aus diefer Urſach eileten fie ih⸗ allergeringſten achtete, mit Gottes Hülle 
nen nicht länger nach. gedemüthigt war, zog er fein herrliche 
37. Sie plünberten fie aber, und nahe Gewand aus, und kam einfam wie em 
men ihren Harnifch und Wehr, und hiels entlaufener Knecht iiber das mittelläw 
ten den Sabbath, und lobten und pries difche Meer e) ‚gen Antiochia, voll Jaw 
fen Gott hoch, der fie auf ben Tag ers mer über feines Heeres Untergang. 
halten, und wieder angefangen hatte, 36, Und daer ſich unterwundenbattt 


feine Gnade zu erzeigen. den Römern den Schoß von den Gefur 
28. Nach dem Sabbath theilten fie genen Jeruſalems auszurichten, mut 

‘yon dem Raub aus unter die Bebrängs er nun befennen, daß Gott für bie Ir 

ten, q) Witwen und Waifen; und das den ftritte, und daß fie darum unuͤber 

. MUebrige nahmen fie für ſich und ihre windlich wären, weil fie Gottes Ort 
Kinder. r) nachwanbelten. 





d €. die M. unſchlüſſia, wankelmütbig geweſen. m) D. Bortbeil. n) In der Bibl, 
N. a. Abth. V. 22: Überdem Elearar. 8. 25: Und las: vor das h. Buch. ©. jed. d- Ba 
0) Ba. 6. 18, 15. p) V. 11. 9) Gin. Kranke, 0. Kräppel. r) And. Knechte. s) Da 
Phylarches, einen deren — L£) D. mitten durchs Land. i | 
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Das 9. Eapitel wollte den Meereswellen gebieten, und 

Vie Berge mit der Wage wägen, von 

Schreckliches Ende des Autiochus. einem einigen Fall) ſich ineiner Sänfte 

1. IIm diefelbige Zeit mußte Antios tragen laflen, daß frey Jedermann an 
chus mit Schanden aus Perfien ihm ſah die Gewalt Gottes. 


2. Denn ale er gen Perfepolis gezo⸗ Verruchten Leibe, und er verfaulte les 
gen war, und hatte fih da unterftaus bendig mit gragem Schmerzen, Daß ganze 
den, ben Tempel zu plündern, und die Stüde von feinem Aleifche fielen; und 
Stadt einzunehmen: waren die Bürger ftant fo übel, dgß Niemand vor dem 
auf, und wehreten fi, und triebenden Geſtank bleiben fonute. e) . 


Antiochus zuruͤck, daß er ſchmaͤhlich muß⸗ 10. Und der fich kurz zuvor bünfen . 


te umkehren. ließ, er rührete an die Sterne des Him⸗ 
3. Ald er num zu Echatanawar, kam meld, den konnte Niemand tragen, um 

es vor ibn, wie ed Nicanor und Timos des unleidlihen Geſtanks willen. 

theus ergangen wäre. 1. Da mußte er denn von feinem 
4. Da ergrimmete er, und gedachte großen Hochmuth ablaffen, und zur Ers 

auch die Schmach, fo er bey feiner Flucht kenntniß kommen, weil er von Gottes 


erlitten, an den Juden zu rächen, und Geißel ſo wund war, und jeden Augen» | 


befahl feinem Fuhrmann, unaufbörlich blick die Schmerzen ſich mehrten 
zu jagen, baß er ja bald biufäme. Deun 12. Und da er zulest den Geſtank 
es trieb ihn Gottes Gericht, weil er fo felbit nicht mehr erleiden konnte, da 


frech geredet hatte, alsbald er gen Je⸗ ſprach er: Es iftja recht, daß man fich 


rufalem käme, fo wollte er aus der vor Gott demüthige, und daß ein fterbs 
Stadt eine Todtengrube v) machen. licher Menfch nicht fo vermeſſen fey, ſich 
6. Darum firafte ihn der allmächtis duͤnken zu laſſen, ‘er fey Gott gleich. 
gew) Herr, der Gott Ssfraels, miteineer 13. Und der Böfewicht hob an, und 
unheilbaren heimlichen x) Plage. Denn betete zudı-ı Heren, der fih nun nicht 
alsbald er folches geredet hatte, kam mehr über ihn erbarmen wollte; | 
ihn ein foldyes Reifen im Leibe an, und 14. Und verbieß, daß er Die heilige 
fo ein beftiged Grimmen in ben Därs Stadt, dahin er zuvor eilete, fie dem 
men, y) daß man ihm nicht helfen konnte. Boden gleich und eine Todtengrube d) 
6. Und zwar es geſchah ihm eben recht, daraus zu machen, frey wollte laffen. 
darum, baß er anderer Leute Inwendi⸗ 45, Und die Juben, die er zuvor 
ges mit mancjerley und zuvor unerhoͤr⸗ nicht wertb geachtet, daß fie follten bes 
ter Marter geplaget hatte. graben werden, fondern ſammt ihren 
7. Noch ließ er von feinem Trog nicht Kindlein den Vögeln und Thieren zu 
ab, fondern ward noch wüthiger, und freffen geben wollte, bie wollte er alle 
brannte z) vor Bosheit wider die Ju⸗ den Bürgern zu Athen e) gleich ftellen. 
den, und hieß nur fchneller zufahbren; 16. Und den heiligen Tempel, den er 
und im Nennen fiel er von dem Wagen zuvor beraubet hatte, wollte er mit den 
fo hart, daß es ihn in allen feinen Glie⸗ fchönften Weihgefchenfen wieder zieren, 
dern riß. a) und viel mehr heilige Geräthe dahin 
8. Da mußte der, fo erftbin fich vor geben, weder zuvor da gemwefen wäre; 
übermenfchlicher Hoffart duͤnken ließ, er und was jährlich auf die Opfer ginge, 





u) 1 Macc. 6. v) D. Todtenacker. w) R. a. 2, alifebende, allwaltende. 00) WW. uns 
fihtbaren. y) A. Singeweiden. 7 W. ſchnob Feuer. a) O. alle f. Gl. verrenkt murben. 
b) @. da er auf der Erde lag, 0. (do) war. c) E. daß das ganze Eager von ber Käulnif 
befhwert ward, d) Wie 8. 4. 60) R. 8a. Antiohiern. 
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9. Es wuchſen auch Maden aus des 


— 
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das wollte er von feinen eigenen Rens babe ihm gefchrieben, was bier unten 
| ch R 


ten reichen. Ä 

17. Dazu wollte er felbft ein Jude 
werben , und an allen bewohnten Orten 
nmberreifen, die Gewalt Gottes zu vers 
fündigen. 


eht. 

26. Derhalben vermahne und bitte ich 
euch um aller Wohlthat willen, fo ich 
Allen insgemein und infonderbeit erzeis 
get babe, daß euer Seglicher mir und 


18.. Da aber die Krankheit nicht wolls meinem Sohn ferner hold bleiben wolle. 


te nachlaffen, denn ed war Gottes ges 


27. Denn ich verfehe wich zu ibm, er 


rechtes Gericht über ihn gelommen: vers werde fich gnaͤdig und liebreich gegen 


zweifelte er an feinem Leben, und ſchrieb 
dieſen demuͤthigen /) rief an die Ju 
den, wie folget: 


euch halten, und meiner Weiſe folgen. 
28. Alfo ftarb der Mörder und Got⸗ 


teslaͤſterer Antiochus in großen Schmers 


19. Antiochus, der Königund Feld» zen, wie er andern Leuten gethanhatte, 


herr, entbeut feinen guten Bürgern, den 
Guden, Gruß und alles Heil. 


20. So ihr fammt euern Kindern ge 


fund ſeyd, und gehet euch wohl, deß 
danfe ich Bott. z 

21. Sch aber liege Trank darnieder, 
und gedenfe freundlich eurer Ehrerbier 
tung und Wohlgeneigtheit. Und nachdem 
ich auf der Reife aus Perfien fo ſchwer 
krank bin geworden, habe ichs für noͤ⸗ 
thig angefehen, auf Die allgemeine Wohl⸗ 
fahrt bedacht zu feyn. 

232. Nicht daß ich mich ſchon aufgebe, 
fondern feit hoffe, es fol beifer mit mir 
werben. s i 

23. Da ich aber anfehe, wie mein 


ın einem fremden Lande, und in der 
Wildniß, eines jämmerlichen Todes. 
29. Und Philippus, der mit ihm aufs 
erzogen war, beflattete ibn zur Erbe. 
Und weil er fi) vor des Antiochus 
Sohne beforgte, floh er in Egypten zum 
Könige Ptolemäus Philometor. :) 


Das 10. Capitel. 


Heinigung des Tempels. Siege des Judas 
über die Edomiter u. Zimotdeus. 


Io gab Gott den Maccabäus 
und feinem Saufen den Muth, x) 
daß fie den Tempel und die Stabt wie 
der einnahmen; 

2. Und zerftöreten die Altäre, fo die 


1. 


Vater, ald er in bie obern Länder zog, Heiden auf ben Gaſſen 2) hatten aufges 


einen Rachfolger beftellete ; 

24. Damit man wüßte, wo fidy et» 
was Unerwartetes zuträge, oder eine 
ſchlimme Botſchaft kaͤme, wer Herr ſeyn 
ſollte, und das Land nicht zerruͤttet 
wuͤrde; 

26. Ich auch uͤberdem betrachte, daß 
die umliegenden Fuͤrſten und Nachbarn 
meines Reichs auf bequeme Zeit lauern, 
und warten wo es hinaus will: habe 
ich meinen Sohn Antiochus zum Koͤnig 
ernannt, welchen ich oft Vielen unter 
euch treulich befohlen habe, wenn ich in 
die obern Provinzen gezogen bin; und 


richtet, und die Haine. m) 


3. Und nachdem fie den Tempel ge 
reiniget hatten, machten fie einen aus 
dern Altar, ») und nahmen Feuerfteine, 
und fchlugen Feuer auf, 0) und opfer 
ten wieder, nach zweyer Sabre Zeit, p) 
und brashten Raͤuchwerk, und zündeten 
die Lampen an, und legten die Schau⸗ 
brodte auf. 

4. Da num ſolches Alles gefchehen 
war, fielen fie auf ihr Angeſicht g) nie 
der vor dem Herrn, und beteten, daß 
er fie ja nicht mehr in ſolchen Sammer 
wollte kommen laffen ;, fondern ob fie fi 





f) €. nad Art einer Bittſchrift 0. Abbitte beichaffenen. g) Gr. + indem ich bie Hoff: 
nung in den Himmel fege: befebrt din? A) Eine Empfehlung der Juben, die ausgelaffen r 
i) Va. 1 Macc. 6, 14 fi. k) ©. trieb fie, o. führete fie an. { E. Markt: IAffentl. Piägen 
am her ic. m) D. Tempel, Gapellen. nm) 1 Macc. 4, 47. ©) Daraus. Alſo e. fie fchluaen 
Feuer aus Steinen, u. nabmen Feuer davon. B. w. fie glüheten &teine, u. nahmen %. das 
von: von ſolchen glähend gemachten Steinen, f. beſ. Iefaj. 6, 6. p) Geit Judae ie anfütrte. 
2. welches in 2 3. u. 6 Monaten nicht geihehen war. Bg. 1 Macc. 4, 54 9) &. Bauch, keib. 





2 Maccabäer 10. 753 
n n nnn 
mehr an ihm verſuͤndigen wuͤrden, daß fohlen, Antiocho dem Edlen aufgegeben 
er fie mit Lindizfeit ſtrafen, und uicht hatte, y) und mußte ein geringer Amt 
in der Gocttesläfterer und graufamen haben: grämete er fid) jo ſehr, daß er 
Heiten Hände geben wollte. fi) felbft mit Gift umbrachte. 

5. Und Gott ſchickte esalfo, daß auf 14. Da nun Gorgias über diefelben 
denfelben Tag der Tempel gereinigetr) Derter Hauptmann ward, nahm er 
ward, auf welchen ihn die Heiden vers fremde Kriegsknechte an, und unterhielt 
sinreiniget hatten, uämlic auf den fünf immerwährenden Krieg wider die Sudeır. 


und zwanzigften Tag des Monats Cas⸗ 
lev — 


6. Und fie hielten mit Freuden acht 
Tage Feyer, wie ein Felt s) der Laub⸗ 
hütten, und gedachten Daran, Daß jie 
vor einer Fleinen Zeit ihr Raubhüttenfeft 


in der Wildniß. und in den Höhlen, wie . 


die wilden Thiere, zugebradyt hatten. e) 

7. Und trugen Mayen u) und grüne 
Zweige und Palmen, und lobten Bott, 
der ihnen den Sieg gegeben hatte, feine 
Stätte zu reinigen. 

8. Sie ließen auch ein gemeined Ge⸗ 
bot und Beichlug ausgehen durch das 
ganze Judenthum, daß man dieje Tage 
jährlich feyern follte. 

9. Alſo hatte Antinchus der Edle ein 

nde 


10. Nun wollen wir erzählen von bem 
Antiochus Eupator, v) des gottlofen 
Antiochus Sohn, und dag Kriegselend, 
fo unter ihm gewefen iſt, kuͤrzlich zus 
fammenzieben. f 5 

11. Da Eupator König ward, ſetzte 
er über die Neichsgefchäfte den Lyſias, 
der oberfter Hauptmann in Phoͤnicien 
und Eölefyrien war. 

12. Denn Ptolemäus genannt Mas 
eron, io) der die Suden gerne bey Recht 
gefhügt hätte, weil fie bisher fo viel 
Gewalt und Unrecht erlitten hatten, ars 
beitete dahin, daß man fie follte mit 
Frieden laſſen. | 

13. Derhalben verflagten ihn die 
Freunde x) bey dem Eupator ; und weil 
er fich allerwaͤrts mußte einen Verraͤther 
nennen bören, darıım, daß er die Ins 
fel Cypern, welche ipm Philometor bes 


r) U. neu geweihet- s) ©. auf die Art. 


beybes verbanden. u) Alfo Aeſte, v. Stäbe mit Laub (Weinlaup) ummunden. 


15. Deſſelbigen gleichen unterjtanden 
ſich auch die Edomiter, und da fie ges 
legene Feftungen inne hatten, machten 
fie den Juden gu fchaffen, und nahmen 
zu fich die Abtrünnigen, aus Jeruſalem 
verjagt. 

16. Da fteffete Maceabäus und fein 
Haufe ein Gebet an, und baten Gott, 
daß er ihnen wolle beyiteben, und fielen 
die feften Orte der Edomiter au. =) _. 

17. Und eroberten fie mit Gewalt, 
und vertrieben Alle, die fich auf deu 
Mauern zur Gegenwehr "felleten, und 
erwürgeten was ihnen vorfam „ und toͤd⸗ 
teten bis in die zwanzig tauſend. 

18, Es entrannen ihnen aber bey nenn 
taufend auf zween ftarfe Thuͤrme, die 
wider die Belagerung wohl gerüftet 
waren. 

19. Da verordnete Maccabaͤns deu 
Simon und Sofepb, beßgleichen den 
Zachaͤus mit genugfamer Mannfchaft, 
felbige zu belagern;. er aber zog fortau 
dringendere Plaͤtze. | 

20. Aber der Haufe bey Simon ließ 

fich aus Geiz durch Etliche, fo auf dem 
Thurm waren, mit Öelde bewegen, und 
nahmen ficbenzig taufend Drachmen von 
ihnen, und ließen ihrer alfo Davon Foms 
men. -- 
21. Da es nun Maccabäus erfuhr, 
verfammelte er vie Hauptleute des Volks, 
und Flagte fie an, daß fie ihre‘ Brüder 
ums Geld verfauft, indem fie die Fein⸗ 
de ihnen zum Schaden hätten entkommen 
laffen. | | 

22. Undließ fietödten ald Verräther, 
und ſtuͤrmete alebald die zween Thuͤrme. 


e) U, nicht halten fonnten, weßhatb fie jest 


v) 1 Macc. 


6 17. w) Ein. halten ihn flie denfelben mit ©. 4, 45. %) Des Königs, die Fürften, ©. 8, 


9% 6. 14, 11.20. y) ©. verlaffen u. zu A. de E. übergegangen 


war. 2) Vg. 3 Macc. 5, 5. 
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. 23. Und es gluͤckte ihm Allee wohl, «) zara in einen wohlverwahrten feften 
und erwürgete in den zwo Feflungen Flecken, welchen ber Hauptmann Ehaͤ⸗ 
mehr demn zwanzig tanfend Mann. reas inne hatte. | 
24. Timotheus aber, 5) welchen die 33. Da lagerte ſich Maccabäus und 
Juden zuvor gefchlagen hatten, rüftete fein Haufe muthig Davor vier Tage. 
ſich mit viel fremdem Bolt, und ſam⸗ 34. Aber die in dem Flecken verliehen 
melte einen großen veifigen Zeug aus fid darauf, daß er fo hoch lag, f) und 
Alien, und kam, als wenu er ganz läfterten und fchmäheten über die Maaße 
Judaͤa mit Sturm einnehmen c) wollte. fehr. 
« 25. Und da er beranrüdte, betete 35. Aber mit Anbruch bes fünften 
Maccabäus und fein Haufe zum Deren; Tages machten ſich auf aus bed Macca⸗ 
26. Und fireneten Staub auf ihre bäus Leuten zwanzig junge Männer, 
Hoͤupter, und legten Side an, und ergriumt um der Läfterung willen, und 
fielen nieder vor dem Altar, und baten, liefen männlid; mit einem Sturm am die 
Daß ihnen Gott gnädig und ihren Fein Maner, und erwärgeten im Grimm, 
ben feind ſeyn wollte, und fi wider was ihnen entgegen kam. 
die feßen, fo fih wider fie festen, wie 36. Denen folgten, während fie briw 
im Geſetz gefchrieben ftehet. d) nen flritten, g) Andere, und erfliegen 
27. Da fie nun alfo gebetet hatten, den Flecken, und zuͤndeten die Thuͤrme 
nahmen fie ihre Wehr, und zogen einen an, unb verbrannten bie Gottesläfterer 
guten Weg vor die Stadt hinaus, bis lebendig. 
fie zu den Feinden famen, ba hielten 37. Etliche hieben bie Thore auf, daß 
fie ſtill. der ganze Haufe hinein fonnte; und er 
28. Und alsbald die Sonne efging, oberten alfo bie Stabt, und erfchiugen 
trafen fie an einander ; und hatten die ben Timotheus, der fich in einen Pfuhl %) 
Einen zum Unterpfand des Gluͤcks und verftedt hatte, und feinen Bruber Eh 
Siegs mit der Tapferkeit Die Zwer⸗ reas, und Apollophanes. 
fihht zum Herrn; die Andern aber nahe 38. Als fie foldyes Alles ausgerichtet 
men ihren wüthigen Troß zum Anführer. — pin fie den Herrn — Lob⸗ 
29. Als nun die Schlacht am heftige geſang, der Iſrael fo große Wohlthat 
ften war, erfchienen den Feinden * erzeiget und ihnen den Sieg gegeben 
Himmel —— — e Männer auf Pfer⸗ hatte. 
en mit goldenen Zaͤumen, die vor den 
Zuden ber zogen: «) . Daß 11. Capitel. 
2 ee Bon Judas Sieg wider Eyfiat. Briede. 
n ihrer Mitte, und befchägten ihn nit Aa. Mald hernach aber, ba as, 
ihrer Wehr, daß ihn Niemand verwuns B des Könige rend 
ben. konnte; und ſchoſſen Pfeile und Better und oberſter Rath, i) dieß Alles 
Donnerftrahlen in die Feinde, daß fie erfuhr, that es ihm fehr wehe; 
geblendet und mit Schreden flüchtig 2. Und brachte zuſammen achtzig ta 
wurden. - ſend Mann, undden ganzenreifigen Zeng, 
31. Und wurden erfchlagen zwanzig und zog wider die Juden, ber eimung, 
tanfend und fünf hundert zu Fuß, und das er.die Heiden in bie Stadt fegen, 
ſechs hundert Reifige. 3. Und den Tempel zum Geldgewinn 
32. Timotheus aber entfloh gen Gas brauchen wollte, ‘wie. andere Heiden 
} \ 





0) D. w. u. weil ihm Alles mit den Waffen glädte er ihm vor bie d fam, ſo ꝛc. 
b) >. 4 Macc. 6, 37. 2 D. gefangen nehmen. en) 2 mo i = 22. 6) — — dr 
v. d. 3. ber 3.8. 80. Und hielten ꝛc. P OD. feft war. And. auf dem Umgang (der 
Mauer) zu benen drinnen. h) A. Grube, Gifterne, 8) A. eidtonrficher. 
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tempel, ımd das Hoheprieſterthum jaͤhr⸗ Tage, fo er erlitten hatte, bey fich felbit 
lich verleihen. k) bedachte, und merfte, daß die Hebräer. 

4. Er gedachte aber nicht, daß Gott unuͤberwindlich wären, weil ihnen Gott - 
noch mächtiger wäre, fondern troßte der Allmächtige fo beyſtuͤnde: ſchickte er 
auf die Tauſende, die er zu Roß umd zu ihnen, und botihnen Frieden an anf 
Fuß hatte, und anf die achtzig Eles billige Mittel; a) 

en. 14. Und verbieß ihnen daneben, er 

5. Als er nım in Judaͤa kam, lagerte wollte ben König dahin vermögen, baß 
er fi) vor Betbzura, D einer fteilen er ihr guter Freund würde, 
Veſte, die von Jerufalem bey fuͤnf Feld⸗ 15. Maccabäus ließ ihm Alles wohls 
weges m) lag, und bedrängte fie. gefallen; denn er ſah, daß es das Beſte 

6. Da aber Maccabaͤus und die Sei⸗ war. p) Und der König willigte in den 
nen höreten, daß er Die Feftung bes Bertrag, ben Maccabäus bem Lyflas 
lagerte, baten fie und der ganze Haufe fchriftlich wegen den Juden übergeben 
mit Seufzen und Thraͤnen den Herrn, hatte, q) 
Daß er einen guten Engel fenden wollte, 16. Und ber Brief, den Lyfias beu 
der Ssirael hälfe. Juden zufchrieb, lautete alfo: Lyfias 

7. Und Maccabänd war ber erfte, entbeut den Juden feinen Gruß. 
der fich rüftete, und vermahnete die 17. Sohannes und Abfalom, eure - 
Andern, daß fie fich mit ihm wagen und Geſandten, haben gefchriebene Antwort r) 
ihren Brüdern helfen wollten. Und gebracht, und gebeten um die Sache, 
zogen alfo freymüthig mit einander aus. von weldyer darın gemeldet wird. 

8. Alsbald fie aber vor die Stadt 18. Was nnndem Könige angnzeigen . 





" Serufalem hinaus famen, erfchien ihnen geivefen ift, habe ich gethau; und er hat 


Einer zu Roß in einem weißen Kleide Alles, was zulaͤſſig ift, gewilliget. - 
und goldenen Härnifeh, und zog vor 19. Werber ihr nun mit bem Reiche 
ihnen ber. Frieden halten, s) fo will ich auch hins 
9. Da Iobten fie Alle den barmberzis fort mich befleidigen, daß ich euer Beſtes 

gen Gott, und wurben fe, baß fie fchaffe. — 
hre Feinde ſchlagen wollten, wenn es 20. Und von jeglichen Artikel inſon⸗ 
gleich die wildeſten Thiere waͤren, und derheit haben eure und meine Geſandten 


haͤtten eiſerne Mauern vor ſich. Befehl, euch weiter zu unterrichten. 


10. Alſo reiſeten ſie ruͤſtig fort ſammt Lebet wohl. 
ihrem Gehuͤlfen, den ihnen ber barm⸗ 21. Gegeben im hundert und acht und 
herzige Gott vom Himmel gefandt hatte. vierzigften Jahr, am vier und zwanzigs 

11. Und griffen ihre Feinde an, wie ften Tage des Monats Diofcori. e) 
die Löwen, und erfchlugen ihrer elf 22. Des Könige Brief lautete alfo: 
taufend zu Fuß, und fechzehn hundert König Antiochus entbeut feinem Bruder 
u Roß. Lyſias feinen Gruß. . 

12. Und trieben die andern alle in 23. Nachdem unfer Vater u) unt 
bie Flucht, daß der meifte Haufe, fo die Götter verfegt ift, ift uns ‚nichts 
davon fam, wund und bloß n) war. liebere, benn daß Ruhe in unferm Reich 
Und Lyſias felbft floh auch handlich, fey, Damit Sedermann des Seinen wars 
und entrann. .. ten könne. Ä 

13. Es war aber Lyſias ein vernünfe 24. Nun bören wir, daß die Juden 
tiger Mann. Da er nun die Nieders nicht haben wollen willigen in die Vers 


ee a —— ——————— —————————————— — ———— 
k) &. feil bieten, verlaufen. 2) 4 Macc. 4, 29. m) Gtadien. 7) Ohne Waffen. 


0) WB. auf alles Gerechte, And. unter jeder Webingung. Vs. ©. 45, 25. p) @. auf das 
Räpliche bedacht. q) Bg- 1 Macc. 6, 60. r) D. unterichriebene Entſchließuna, Antrag. 
s) > n gegen die Sachen behalten. 2) Gr. Dioskorinthii: fft. unbekannt. 
=) t. pipd- ö 


— 
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Anderung zur Griedhifchen Weife, die Könige Better, nachgekmien hat, wils 
unſers Vaterd Meinung war, fondern ligen wir auch. 


wollen bey ihren Eitten bleiben, und 
bitten derhalben, daß man fie bey ihren 
Geſetzen belafle. 

25. Weil wir es nım für gut ange 
fehen, daß dieß Bolf and; in Rube lebe: 
fo ift unfer Entfhluß, daß man ihnen 
ihren Tempel.wieder eingebe ‚’ und ihnen 
ihr Regiment und Weſen, wie es ihre 
Borfahren gehalten haben, gefatte. 

26. Darum wolleit du Etliche zn ihnen 
fenden, und Friede mit ihnen aufrich⸗ 
ten, auf daß fie, wenn fie unfere Mei⸗ 
nung wiffen, wohlgemuth ſeyn und ihres 
Thuns ohne alle Sorge warten mögen. 

27. Des Könige Brief an die Juden 
aber lautete alfo: Der König Antiochus 
entbeut dem Rath v) und der Gemeine 
der Juden feinen Gruß. 

28. Wenn es euch Allen wohl ginge, 
das höreten wir gerne; wir 
une wohl. 

29. Es hat ung Menelaus berichtet, 
wie ihr begehret heim zu reifen, und 
euer Gcwerbe zu treiben. w) 

30. Darum alle die Suben, fo zwiſchen 
biee und dem dreyßigſten Tage des 
Zanthicu8 x) reifen werden, follen 
Friede und Sicherheit haben; 

31. Sich zu halten mit Eſſen und 
anderm Thum nach ihrem Geſetz, wie 
vor. Es fol aud keinem fein Leid wis, 
derfahren. um deß willen, fo bis anher 
wider uns gethan if. 

32. Ich habe auch den Menelaus ges 
fandt, euch bavon weiter.zu berichten. y) 

33. Lebet wohl. Im hundert ‚und 
acht und vierzigften Jahr, am fuͤnfzehn⸗ 
ten Tage des Kanthicus. 

34. Es fchrieben auch die Römer den 
Juden, wie folge: Q Memmius, =) 
T. Manfus, ber Römer Botſchaf⸗ 
ter, a) entbieten den Inden ihren Gruß. 

35, Aled, mas euch Lyſias, Des 





36. Weil er aber für gut anſiehet, 
daß man etliche Artikel an den König 
gelangen laſſe: fo beratbfchlaget euch 
und fendet auf bag foͤrderlichſte Jemaund 
zu und, daß wir es beftelleu 5) mögen, 
wie es euch dienfam iſt; denn wir ziehen 
jest gen Antiochien. 

37. Darum fördert euch, und fendet 
Etliche, daß wir wifien, weß ihr ge 
finnet feyd. 

38. Gehabt euch wohl. <) 


Das 12. Capitel, 


Gernere Stege bes Judas. Söohnopfer für 
die Srfchlagenen. 


1. a hundert und acht und vierzig⸗ 

ſten Jahr, am fuͤnfzehuten Tage 

des XRanthicus, da dieſer Vertrag alfo 

beſchloſſen war, zog Lyſias zum Könige; 

die Inden aber warteten ihres Acker⸗ 
baues. 

8. Aber die Hauptleute an denſelbigen 
Oertern, Timothens und Apollonius, 
bes Gemaͤns Sohn, und Hieronymus 
und Demophon, famt Nicanor, dem 
Hauptmann in Cypern, ließen ihnen 
feinen Frieden noch Ruhe. 

3. Und die zu Joppe übten eine folche 
verrätherifche That: Sie berederen die 
Suden, fo bey ihnen wohneten, daß fie 
mit ihren Weibern und Kindern in bie 
Kaͤhne, fo von ihnen beftellt waren, 
treten wollten, als ob gar feine Feind⸗ 
fchaft zwifchen ihnen waltete, fondern 
alfo gemeinſchaftlich in der Stadt bes 
fchloffen wäre. 4) 

4. Danın die Zuden ſolches amah⸗ 
men, als die im Frieden leben wollten, 


und beforgten fich nichts: führeten fie 


felbige auf das Meer , und erfäuften 
fie, an die zwey hundert Perfonen. 
5. Als nun Judas hörete, wie graͤu⸗ 





v) % ben Aelteften. w) E. bey dem Eurigen zu feyn : die Waffen niedersulegen, u- 


von der Flucht heimzukehren, vg. ©. 12, 1: And. and. x) Ungef. April. 
beruhigen. x) 2. Mueius. a) And. Confuln, f. jed. ®. 56. 5) X. audmahen, entidei 


den, 0. vortsagen. c) Im @r. u. Lat. ſteht 
zum Anfang von &. 12 nehmen. Vg. dazu B. 


\ 


O. troſten, 
8 
hiebey noch das Datum, welches 2. u. And. 
38. d) Dieſe freundſchaftliche Spazierfahrt. 
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lich man mit feinen Volksgenoſſen ges 


handelt hätte, gebot er feinen Leuten auf; 

6. Und rief zu Gott, dem gerechten 

Nichter ‚und 309 wider die, fo feine 

et batten, und zündete 
bey Nacht den Hafen an, ımd verbrannte 
die Schiffe; ce) und was für Leite das 
hin 5) geflohen waren, erſtach er. 

7. Beil aber der Ort verſchloſſen 
war, zog erab, inder Meinung, daß 
er bald wieder fommen und das ganze 
gemeine Weſen zu Joppe ausrotten 
woäte 


8. Es warb ihm auch angezeigt, wie 
bie zu Jamnia Gleiches wider die Zus 
den, fo bey ihnen wohneten, vorhätten. 

9. Darum fiel er auch bey Nacht zu 
ihnen ein, und verbrannte ihnen den 
Smfen und alle Schiffe, Daß man das 
Feuer zu Jeruſalem ſah, welches doch 
zwey hundert und vierzig Feldweges 5) 
Daven lag. f 

40. Darnach zog er neun Feldweges 
fort wider den Timotheus; da fließen 
bes fünf taufend Araber und fünf hun» 
dert Reiter auf ihn; 

11. Und thaten cine große Schlacht 
mit ihm; und Judas mit feinem Haufen, 
durch göttliche Hilfe, behielt den Sieg. 
Und weil die Araber Nomaden h) das 
niederlagen, baten fie ihn um. Frieden, 
und verbießen ihm, fie wollten ihm 
Bieh geben, und audy fonft Huͤlfe thun. 

12. Judas gedachte, wie ed benn 
auch wahr war, i) fie möchten ihm in 
Dielem nuͤtze ſeyn, und fagte ihnen Fries 
ben zu. Und da ſie ed einander gelobet 
ee ‚k) gogen fie wieder in ihre 

ten. 


13. Er fiel andy eine Stabt an, bie 
mit Bruͤcken wohl bewahret 2) und mit 
Mauern befchlofien war, ba mancherley 
Bolfinnen wohnete, und hieß Gafpin. m) 

14. Aber die.in der Stabt verließen 
ſich auf ihre feiten Mauern und großen 


e) E. Kähne, Boote. I Eat. vor dem 


Dirtenvölker, Beduinen. i) D. fie möhten in der That ıc. 
affer und Brüden, V. 160. Ant. fefle Stadt, zu .er er 


LöbmiS empfangen. I Alſo mit 


Vorrath von Speife, und fragten nicht 
viel nach Juda und den Seinen, fluchten 
ihnen, und läfterten noch dazu, und 
redeten bel. 

15. Da riefen Judas und fein Haufe 
zu dem mächtigen Herrn aller Welt, 
der zu Joſuaͤ Zeiten ohne alle Krieges 
rüftung, fo man zum Sturm brauds, 
Jericho in einander geworfen hatte. 

16. Und liefen mit einem Grimm an 
die Mauer, und eroberten alfo die 
Stadt nach Gottes Willen, und wuͤrge⸗ 
ten unfäglich viel Menſchen, Daß der 
Teich, fo dabey lag, und wohl zwey 
— weit war, ſah wie eitel 

lut. 

17. Darnach zogen ſie weiter ſieben 
hundert und funfzig Feldweges, und 
kamen gen Charako) zu den Juden, die 
man Tubianer p) beißt. 

18. Aber fie fanden Timotheum Das 
felbft nicht; denn er hatte ſich unvers 
richteter Sache davon gemacht, obne 
daß er einen Flecken ſtark beſetzt hatte. 

19. Da machten fi) zween Haupt⸗ 
männer aus des Maccabaͤus Haufen 
auf, nämlich Dofitheus und Soſipater, 
und brachten fie alle um, die Timothens 
in ber Befagung 9) gelaffen hatte, mehr 
denn zehn tanfend Mann. 

20. Maccabaͤus aber orbnete fein 
Bolt ſchaarenweiſe, , und feßte fier) über 
die Schaaren, und zog wider Timothe⸗ 
um, welcher hundert und zwanzig taus 
fend Fußknechte und funfzehn-Hunderts) 
Reiſige bey ſich hatte, 2 

31. Da nun Timotheus erfuhr, daß 
Judas wider ihn zöge, ſchickte er Weib 
und Kind, und was nicht in Krieg taugs 
te, e) in einen Flecken genannt Sarnion, 
welches im engen Gebirge lag, daß es 
unzugänglich und ſchwer zu belagern 
war. 

22. Als fie aber bie erfte Schnar des 
Maccabäus anfihtig wurden, fam bie 


Feuer. g) Stadien. K) Gtreifende. Arab⸗ 
k) D. e. fie Cd: Ar.) das &e’ 


eine Br. Klug. m) D. Caſpis; Ein. Chesbon, vg. 1 Macc. 5, 56: 1) 8.9 o)D. Charar- 


2. Tharah. pP) Im-Eande Tob, 1 
8) Verſch. &. X. £) A. das Übeige Gepäcke⸗. 


— 
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Feinde eine Furcht und Schreden an, baten fie, fle wollten weiter gegen ihre 
weil der ſich fehen ließ, =) der alle Leute fo gutwillig ſeyn; und zogen alfo 
Dinge fiehet; und hoben an zu fliehen, wieder gen Serufalem, da eben das 
der Eine da, der Andere bort hinaus, Pfingſtſeſt vorhanden war. 
baß fie fich oft felbit unter einander bes 32. Nach Pfingften aber zogen fie 
fehAdigten und verwundeten. wider Vorgias, den Hauptmann im 
23. Judas aber drüdte nach, und Idumaͤa. 
ſchlnug die Gottlofen, und brachte ihrer 33. Der begegnete ihnen mit brey 
in die dreyßig taufend um. taufend Fußfnechten, und wer hundert 
24. Und Timotheus fam dem Dofls Reifigen. | 
theus und Sofipater in die Hände, und 34. Und da es an die Schlacht ging, 
bat fic mit vielen Verfpiegelungen, daß kamen etliche wenige Inden um. 
fie ihn am Leben ließen; beun er hätte 35. Und Einer Namens Doſithens, 
viel ihrer Väter und Brüder, die aud ein flarfer Reiter aus des Bacenors 
fterben müßten, v) wo er getöbtetwärde. Haufen, erhafchte den Gorgiad, umd 
25. Daer ih nun durch viel Worte ver⸗ hielt ihn bey bem Mantel, und führete 
‚bürgt hatte, daß erfieımbefchädigt ihnen ihn mit Gewalt, und wallte ihn leben⸗ 
uͤberantworten wollte, ließen fie ihn um dig fangen. Aber einer von den Reitern 
ihrer Brüder Erhaltung willen ledig. aus Thracien rennete anf ihm zu umb 
26. Darnach zog Maccabäus gen hieb ihm den Arm «) ab, daß Gorgias 
Earnion und Atargation, w) und ers davon entraun gen Morefa. 
en fünf und zwanzig taufend 36, Da nun bes Gorgias Hanfe dh 
En länger wehrete, 5) und fie matt wur 
27. Rach biefem Sieg und Schlacht den: —*5 Fa — das er 
reifete Judas wider bie feſte Stadt innen Helfen und für fie ſireiten wollte. 


alerlep Bells wor. " Die unge Manns 37. Unberpob auf Hebräifcy ein Gef 


fhaft aber, die vor der Stadt fand, geſchrey mit lautem Gefang, griff bed 
_ wehrete ſich tapfer, und fie hatten da, Gorgiad Volt unverſehens an, und 
felbſt Gefchüg und Wehre genug. trich fie in die Blut. = 
28. Da riefen fie zu dem Herrn, ber 38. Und Judas nahm fein Deer, _ 
mit Gewalt der Feinde Stärke zerbricht, 308 in die Stadt Odollam; weil a 
und eroberten die Stadt, und erwärgg, Der fiebente Tag heranfam, .. 
ten barin bey fünf und zwanzig taufend Ne fh nad) dem Geſetz, und hielten 
Menfchen. Sabbath dafelbft. 

29. Darnach zogen fie von bannen , 39. Am andern Tage —— 
wider der Schihen Stadt, y) bie ſechs des Judas Leute, bag fie ihre To 
hundert Felbweges von Serufnlemliegt. Holeten, wie ſichs gebührete, und bey 

30. Weil aber die Juden, fo bey ihre Väter begrübent c) 
denen in der Scythen Stadt wohneten, .40. Da fie fie nun andzogen, fanden 
thnen Zengniß gaben, daß fie ihnen alle fie bey einem jeden Erfchlagenen unter 
Freundſchaft und gute Begegnung =) bem Hemd d) Kleinode ⸗) von den Er 
in den fchweren Zeiten bewiefen hätten: Ben aus Sammia, f) welches ben Iuben 

31. Dankten fie ihnen darum, umd im Geſetz verboten if. Da warb es 








u) E. aus bee Erſcheinung deffenz fihtbaren? ©. 14, 8. 0. nur Segenwart, Beyſtand, 
vq. ©. 14, 15. ©. 15, 27 Br. v) @. nicht würden verichont o. (baburch) gefährdet, betrogen 
werben. w) D. i. Tempel der Atargatis, Aßarte. x) Be. 1 Macc. 6, 46. Y) A. Scytbe⸗ 
polis. =) D. Aufnahme. =) E, Schulter. d) D n. a. 2. der Daufe des Esdris (0. Esdria) 
beftig kämpfte. 6) E. mit ihren Berwandten in die väter. Gräber beftatteten. d) 3. keib⸗ 
vol. 0) A. Heiligthämer ; Bilder, Amulete ꝛc. FIR. 8. — 
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EEE Eee SEES EST 
"offenbar vor Sederniang, warum biefe und zwanzig Elephanten, und drey hun⸗ 


erfchlagen wären. dert Sichelmwagen. 2) 

41. Da dankten Alle Gott, dem ge 3, Darüber fhlug ſich Menelaus m) 
rechien Richter, der das Heimliche fo au auch zu ihnen, und vermahnete Antios 
den . gebradht hatte; chum mit großer Heucheley zum Berders 

42. Und wandten fich zum Gebet,und ben feines Waterlandes, daß er dadurch 
fleheten, daß die begangene Sünde ganze das Hohepriefteramt m) erlangete. 
lich möge getilgtwerben, Und der Helds) 4. Aber der König aller Könige ers 
Indas vermahnete den Danfen, daßfie weckte des Antiochus Muth, daß er den 
fi forthin vor Sünden bewahren wolls abtrännigen Schalt ftrafte- Denn Lyſias 
ten, weil fie vor ihren Augen fähen, zeigte ihm an, wie er Urſach wäre aller 
daß diefe um ihrer Stunde wilten erfchlas biefer Unruhe; darum ließ er ihn gen 
gen wären. Berdaführen, und nad der Landesweife 
43. Darnach hieß er fie eine Steuer an felbigem Orte tödten. 
zufammen legen, zwey taufend Drach⸗ 5. Es war nämlich ein Thurm da, 
wen Silber ; die fchickte er gen Jeruſa⸗ funfzig Ellen hoch, vol Aſche; biefer 
lem zum Sünboyfer. Undtbatwohlund hatte ein umlaufende Rad, 0) aller 
fein daran, daß erh) der Auferfiehung waͤrts abſchuͤſſig zu Afche. 
gedachte. 6. Dafelbft FA man p) bie Tempels 

44. Denn wo er nicht gehofft hätte, raͤuber und fonftige große Uebelthäter 
daß die, fo erfhlagen waren, würden hinab ins Verderben. ) 

eben, wäre es vergeblihundeine “ 7. Eines foldyen Todes mußte ber abs 
Thorheit geweien, für die Todten zu trünnige Menelaus auch fterben, und 
bitten. wicht begraben werden. 

45. Weil er aber bebadhte, daß die, 8. Und geſchah ihm recht. Denn weil 
fo gottfelig entichlafen, eine herrliche er fi fo oft an des Herrn Altar, ba 


‚ Guade zu hoffen haben, iſt es einegute bad heilige Feuer und Afche war, vers 


und heilige Meinung gewefen. fündiget hatte, bat er auch in ber Aſche 

46. Darum hater auch für diefe Tod» muͤſſen getöbtet werden. . 
ten bie Berföhnung gebracht, daßihnen 9. Der König aber kam in wilden 
die Sünde vergeben würde. Grimm, und gedachte es ja fo graͤulich 

Das 13. Eapitel. zu machen mit den Juden, ale fein Bas 

u ter gemacht hatte. r) 

Feldzug bes Antiohus Eupator, u. Friede. go, Solches erfuhr Judas, und ges 

Des Menelaus Tod. bot dem ganzen Bolt, fie folten Tag 

1. Se hundert und neun und viers und Nacht den Herrn anrufen, daß er 

igften Jahr kam es vor Jnda ihnen jegt, wenn jemals zuvor, wider 

und bie Seinen, daß Antiochus Eupas die helfen wollte, die fie Des Geſetzes, 

tor mit einer großen Macht wider Zudäa des Baterlandes und ‚des heiligen Tem⸗ 
zoͤge, pels berauben wollten; 

3. Und Lyſias, fein Vormund und 11. Und daß er das Volk, das ſich 
oberfter Rath, i) mit ihm; und hits kaum ein wenig erholet hatte, nicht woll⸗ 
ten k) hundert und zehn taufend Gries te in der verfluchten s) Heiden Hände 
chiſcher Fußknechte, und fünf taufend ge 
und dDrey hundert gu Roß, und zwey 12. Da fie nun ſolches einhellig mit 





8) ©. edle. Ah) Alſo, hiedurch, B. 44. i) Wie E. 11. 1. k) Gr. + ein Jeder :zus 
fammen ? — ID) Die Eideln waren an ben fi umbretenden Achſen — m) ©. 4, 
25. n) ©, Herrſchaft (wieder). 0) & Werkzeug, Inftrument. pP) E. Alle, der ganze 
Drt. OD Die Aſche wurde dann durch das Rab umgetrieben , wodurch der Miflethäter erx⸗ 
ftiten mußte. r) 1.Macc. 6, 28. s) D. läflerlihen ; vg. ©. 15, 32 ®r. 
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einander thaten, und baten den bar 22. Darnach handelte ber Koͤnig zum 
herzigen Gott mit Weinen und Faſten, andern Malmit denen zu Beibhzura, und 
und lagen drey ganzer Tage auf der machte Friebe mit ihnen, 5) und zog 
Erde: tröftete e) fie Judas, und hieß davon, und ſchlug füh mit Inda, und 
fie zu ihm fommen. verlor die Schlacht. 

13. Und da er mit den Aelteſten ao 23. Und weil er erfahren hatte, Daß 
lein war, beratbichlagte er mit * „Philippus abgefallen war, c) den er hin⸗ 
man wollte, ehe der König mit feinem ter ſich zu Antiochien zum Statthalter 
Heer in Judaͤa fäme, und bie Stadt gelaffen hatte: erfchrad er ſehr, und 
einnähme, ihm entgegen ziehen, und bie ſprach die Juden an, und vertrug ſcch 

"Sache mit Gotted Huülfe entſcheiden. mit ihnen, und ſchwur den Bertrag zu 
14. Und befahl fih alfo Gott, u) und halten, d) und verföhnte ſich alſo mit 
permahnete fein Boll, daß fie wollten ihnen, und opferte, und ehrete ben 
"tapfer bis in den Tod ftreiten, zu ers Tempel, und hielt fich freundlich gegen 
halten dad Gefeß, den Tempel, die die Stadt. 
Stadt, das Daterland und Regiment. 24. Und nahm den Maccabäns auf, « 

15. Und er lagerte fid) bey Modin, und. machte ihn zum Dauptmaun ven 
und gab diefe Worte ihnen zur Loſung: Ptolemais an bis an die Gerrener. f) 
&ott gibt Sieg. v) Darnach machte er 25. Ald aber der König gem Ptole⸗ 
fie) bey Nacht auf mit den auserlefenen mais fam, fahen die Prolemaier deu Ber 
beften Sünglingen, und fisl dem Könige trag nicht gerne, und wurden fo ſchwie⸗ 
in feine Zeltitatt, w) und erfchlug im rig, daß fie die Bedingungen wollten 
Lager bey vier taufend x) Mann, und umftoßen. g) 
ben vornehmften Elephanten fammtdem 26. Da trat Lyſias Öffentlich auf, &) 
Volf, das im Haufe war. y) und entfchrifdigte es wohl, und berede 

16. Damit bracdten fie ein großes te fie, daß fie zufrieden waren, unb 
Schrecken und Furt in das ganze Las ftillete fie. Daruach reifete er wieder 
ger, und gogen glücklich davon. zurücd gen Antiochien. So iſts mit die 
. 47. Solches war gefhehen, da ſchon ſes Könige Reife und Wiederheimzug 
re na — denn => war ihr gegangen. ; 

elfer und Schirm geweſen. s 
‘ 18. Der König aber, als er der Ju⸗ Das 14. Sapitel. 
den freudigen Muth verfucht hatte, trach⸗ Bon ber Verrätherey. des Alcimas » Ricas 
tete die Orte mit Kijlen zu gewinnen; nors Untreue und Rhazis Tode. 

19. Und ruͤckte vor die Feſtung der 1. rd dreyen Jahren vernahm Zu 
Juden Betbzura ; 2) aber er ward in das und die Seinen, daß De 
die Flucht gefchlagen, und richtetenichtö metrius, Seleuci Sobn, im Hafen zu 





aAaus, a) und nahm Schaden. Tripolis mit großem Volk nnd vieher 
20. Denn Judas ſchickte alle Noth⸗ Schiffen angefommen, i) 
durft in die Feſtung. 2. Und das Land eingenommen und 


21. Es war aber Einer unter den Antiochum fammt Lyfia, deſſelben Bor 
Juden, Rodocus, derverrieth den Seins mund, erfchlagen hätte. 
den alle Heimlichfeit; aber. man fuchte 3. Alcimus aber, der zuvor 
ihn, und fing ihn, und fperrte ihn ein. priefter gewefen war, und ſich freywil 





t) D. ermahnete- u) A. mw. befahl bie Sache dem Schöpfer der Welt. ©) D. Gottes 
Girg. Be. ©. 8, 23. w) E. Hof. x) R. a. E. 2000. Y) Zur Bewachung dieſes Eönigl. 
El. o. überb. bas königl. Gefinde. 2. u. And. fammt Allen, die auf dem Thürmlein waren, 
4 Macc. 6, 37. 3) 1 Macc. 6, 51. a) ©. ließ fi, lief an. 5) Nahms dur Gapitulatien 
ein, 1 Macc 6, 49. 6) 1Macc. 6, 55. 65. d) ©. unterwarf fih, u. fhw- auf alles Ges 
schte. Bg. C. 11, 185. e) D. belobte, Lat. umarmte ihn. f) And. feste den Hegemonidet 
sum Dauptm 2c. 8) Und. and. 5b) E. auf die (Kebners) B—ühne. i) Bg. 1 Mac. 7. 
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Fig verunreinigt hatte zur Zeit der Ders 
wirrung, und nun dachte, Daß er we⸗ 
Der beym Leben bleiben, k) noch wieder 
zum Hohenpriefteramt fommen möchte: 
. 4. Der zog zum König Demetrius 
im hundert und ein und fimfzigften Jahr, 
und brachte ihm eine goldene Krone und 
Palme,) und baneben foldyer grünen 
Zweige, wie im Tempel uͤblich waren. m) 


5. Und den eriten Tag verzoger, bie fi 


ex feine Zeit erſah, die ihm haͤlfe zu feis 
zer Wütherey. Da ibn nun Demetrius 
in den Rath fordern und fragen ließ, 
wie ed um bie Juden fände und was fie 
sorhätten: | | 
- 6. Antmortete er alfo: Die Tuben, 
Die fich die Frommen nennen, ») wel 
cher Hauptmann ift Judas Maccabaͤus, 
erregen immerdar Krieg und Aufruhr, 
and laffen dem Reich feinen Frieden; 
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13. Und befahl ihm, baß er den Sur 
das umbringen, und feinen Haufen zer” 
trennen, und den Alcimus zum Hohen? 
a des großen Tempels einfeßen 
ollte. 

14. Da ſchlugen ſich zum Nieanor 
haufenmweife alle die Heiden, fo Judas 
aus den Lande Bag batte; und hoffe 
ten, der Juden Unglüd follte ihr Gluͤck 


pi. 

15. Ald nun Judas und bie Seinen 
böreten, daß Nicanor wider fie zöge, 
und die Heiden ſich zu ihm fchlügen, r) 
beftreueten fie fi mit Gtaub, und ries 
fen Gott an, der fein Volk von der 
Welt her erhalten und feinem Erbtheil 
ofenbarlich geholfen hatte, 

16. Da ıhmen nun ihr Hauptmann 
gebot, machten fie ſich von dannen ſchnell 
auf, und ftießenauf die Feinde beym 


“ 


:7. Haben auch mich meiner vaͤterlichen Flecken Deſſan. 5) 


Herrlichkeit, naͤmlich des Hohenprieſter⸗ 
thums beraubet. o) Darum bin ich hie⸗ 
her gekommen: 

8. Zum erſten, dem Koͤnige zu gut 
und daß ichs treulich meine; zum an⸗ 
bern, daß ich auch meinem Volk gerne 


17. Eimon aber, Judas Bruber, 
traf mit Nicanor, und. wäre ſchier ge⸗ 
fchlagen worden, weil ihn die Feinde 
ſtillſchweigend angriffen, ehe er ihrer ges 
wahr ward. i 

18. Gleichwohl ba Nicanor börete, 


wollte Rath fchaffen. Denn durch jener was Judas für tapfere Leute bey ſich 


Leute Unvernunft ift unfer ganzes Ges 
fchlecht in nicht geringem Sammer. 


hätte, die ſich getröft wagten für ihr 
Vaterland, fürchtete er ſich, die Sache 


9. Darum wolle der König die Sache mit den Waffen c) entfcheiden zulaffen; 


‚näher erwägen, p) und nach feiner ber 


19. Sondern fandte Pofidonium, ' 


‚rühmten Gütigfeit gegen Jedermann dem Theodotum und Mattathiam, Friede zu 
Lande und unferm bedrängten Gefchlecht machen. 


Vorſehung thun. 


10. Deun weil Judas Iebet, ift es fchlagten, und der H 


20. Da fie nun lange daruͤber berath» 
auptmann =) dem 


nicht möglih, daß Friebe im Lande Volk die Sache vorhielt, und fie defleu 


‚werde. 


einig waren, willigten fie in den Ners 


11. Da er folches geredet batte, fins trag; 


‚gen bie übrigen Fürften, g) die dem An 
das gram waren, fogleich an, ben 
metrius noch mehr zu verbegen ; 


21. Und beftimmten einen Tag, da 


es bie Beyden alleinv) zufammen kommen 
follten. Da nun der Tag Fam, fette 


12. Daß er alsbald Nicanor, ben man Yeglichem einen Stuhl. w) 


Hauptmann über den Elephantenzeug, . 


forderte, und ihn zum Heerfuͤhrer über 
Judaͤa verordnete; 


22. Und Judas verordnete Etliche im 
ihrem Harnifch nicht ferne davon, x) 
Daß die Feinde nicht unverfehends ihm 


Linn 
xX) &. daß feine Rettung für itn. ) & Palmen Bg. ı Mace. 18, 87. m) Bey Feſten. 


‚And. and n) Gr. Aſidader (Spafivier) 1 Macc- 2, 42- 
wurde. ‚p) D. da er folhes Alles erfennt. g) E. Freunde (des Könias). 
d) E. mit Blut. 


flag der d N Sprich: a — ü. 


0) &. daber au ih — berauht 
r) D. den Ans 


#) Judas. v) O. da fie befonders s 


ud. u. Ric. ©) ©. fegtem. auf jedes Seite verſchiedene Stähle. ©) E. an gelegenen 


Deitern. 
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eine Tuͤcke bewieſen; und redeten mit ging er zu dem großem heiligen Tempel, 
einander ihre Nothdurft. y) und gebot den Priekern, fo 

23. Und Ricanor blieb eine Zeitlang opferten, fie folten ifm den Mann 

zu Serufalem, und nahm nichts Unbil⸗ heraus geben. 

es vor, und ließ dic verfammelten 32. Da fie aber eidlich beiheuerien, 

ige abzi fie wüßten nicht, wo er — reckte er 

24. Und hielt den Indas ehrlich vor * rechte Hand gegen den Tempel, 
ben Leuten, 2) und war ihm von Here 33. Und ſchwur: Werdet ihr meirden 
zen geneigt; Judas nicht gebunden überautworten, 

25. Vermahnete ihn auch, daß erein fo will ich dieß Gotteshans fchleifen, 39 
Weib nehmen und Kinder zeugen ſollte. und den Altar umreiffen, und dem Bar 
Alſo nahm Judas ein Weib, und hatte chus einen fchönen Tempel an bie East 
guten Frieden, und genoß des Lebens. ) fegen. 

26. Da nun Alcimus fah, daß biefe 34. Und ba er bieß gerebet Hatte, 
Zween eind mit einander waren und ging er bavon. Die Pri — 
Friede gemacht hatten, zog er wiedernm ihre Hände auf gen en. 
zum Demetrind und verflagte ben Ris deu am, ber allezeit unfer 3 
canor, baß er untren geworden wäre; hat, 
denn er Hätte Iudam, des Reiche Feind, 35. Und fpradhen: Herr, 


1 





zn Statt zum SHobenpriefter 9“ bu feines Dinges bebarfit, — es dir 

macht. 5) - ”y Dennoch wohl gefallen, Sg 
27. her König durch ded barinnen du wohneft, miter und feya 

Boͤſewichts Lügen t, nd f Jar or⸗ ſollte. 

nig, und ſchrieb dem Nicanor, daß ihm 36. Darum, du heiliger Bott, dem 

gar nicht gefiele, daß er einen Frieden allein gehoͤret Alles, was heilig if, «) 

mit den Suben gemacht hätte; unb ges bewahre fortan n dein Dans, welches wit 


bot ihm, er folte eilends den Maccas neulich gereinigethaben, unbeflett, wub 
baͤus fangen, und gen Antiochien fchibs Boyle F u. Pänter. f) 
Ten. & warb aber dem Nicanor aw 
38, As nım folder Befehl dem Ri = ad ans ben Aelteſten zu Jern⸗ 
canor zufam, warb er beträbt und war falem, mit Namen Rhazis, daß er ein 
übel zufrieden, baß er nicht follte Glans Mann wäre, g) der die B ) fieb 
ben halten, ce) fo doch Judas nichts vers und allenthalben ein gutes Lob umb ſel⸗ 
ſchuldet hätte. ches Wohlwollen — daß ihn 
29. Aber doch, weil er wider den an er bieße. 
“König nicht thun durfte, gedachte ered 38. Auch war Fe diefer Zeit we 
a u zu volbringen. . gen des reinen Judenthums verflagt 
Da aber Maccabäus nrerfte, baß Berfolgt geweien, :) und hatte Leib amd 
er r ic unfreunblicher gegen ihn ftelete, Leben gewagt über der Juden Glauben 
weder zuvor, nnd ließ ſich wohl bünten, mit aller Stanbhaftigkeit. 
es bedeutete nichts Gutes: nahmer eine 39. Da nun. Ricanor fich 
große Zahl feiner Leute zu fih,umd vers wollte, wie bitter feind er den 
arg fi vor Ricanor. wäre: fandte er über fünf hundert Kriege 
31. Als nun diefer ſah, daß ihm knechte, die ihn ſollten fangen. 
Maccabaͤus kluͤglich zuvorgelommenwar: 40. Denn er meynete, wenn er i 


y) 8 — — — Unterredung. =) W. hatte ihn allezeit im Angeficht (in 
d. ſtete im Auge. a) O. führte ein — Leben. ad. 5) E. 


i 


fi 
fer Gott. ; ) nie DE Anderm. 2) D. dr. wor, h) &. das gemeine Fan 
©) And. er hatte in voriger Zeit. ber Reinheit das Judenthum vertheibigt. 
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BER SSEETEEEERE BETEN 
gefangen hätte, er wuͤrde ihnen einen ein Kerr im Himmel waͤre, der ben 
großen Schaden zuwenden. Sabbath geboten hätte? 

41, Da fie aber an dem Thurm, das 4. Und ba fie ihm autworteten: Sa, 
rin er war, das Hofthor ftärmeten, und es ift ber lebendige Herr, und der Herr 


KFener bringen hießen, und das Thor im Hinmel, der den fiebenten Tag zu 


anzinden, und er merkte, baß er ger feyern geboten fat: 
fangen wäre, wollte er ſich ſelbſt us 5. Sprach er barıuf: So bin ich 
Arien. ber Herr auf Erben, und gebiete eudy, 
2. Denn er wollte lieber ehrlich ſter⸗ ihr follt euch rüften, und bes Königs 
ben, benn den Bottlofen in die Hände Sache ausrichten. Aber er konnte fein 
fonmen , und von ihnen unwuͤrdiger fchnödes Vornehmen gleichwohl nicht er⸗ 
Meife gehöhnet werben. k) Aber in der halten... 
Angſt 2) traf er fich nicht recht. 6. Und Ricanor rühmte und trotzte, 
43. Da fie nun mit Haufen zu ihm und war gewiß, baß er wollte einen 
einfielen, entlief er auf die Bauer, und allgemeinen Sieg über des Judas Ans 
ſtuͤrzte ich männlich hinab unter die Leute. hang bavontragen. n) 

44. Da fie nun ploͤtzlich auswichen, 7; Aber Maccabäug hatte eine fiete 
daß Raum entſtand, fiel er mitten auf Zuverficht und Hoffnung, ber Herr wuͤr⸗ 
deu leeren Plat. m) de ibm beyfichen; 

45. Er lebte aber gleichwohl noch, 8. Und ermahnetebie, fo um ihn wa⸗ 
und machte fich in einem Orimm auf, ven, fe wollten ſich vor ben Heiden, 
wiewohl er ſehr biutete und bie Wunden fo wider fie zögen, nicht fürchten, ſon⸗ 
ihm wehe thaten, und lief durch das dern gedenken an die Hilfe, die ihnen 
Bell, und trat auf einen gähenelfen. vormals vom Himmel herab geſchehen 

46. Und da er ſich fihon verbiutet wäre, und jeßt auch ben Fünftigen Sieg 
hatte, nahm er noch mit beyben Händen und Huͤlfe von dem Allmächtigen ges 
Die Eingeweide aus bem Leibe, unb warten. | 


warf fie unter bie Kriegsẽknechte, und 9. Und tröftete fie aus dem Geſetz 


rief zu Gott, der Aber Leben und Geift und den Propheten, und erinnerte fie 
Herr ift, er wollte ihm bieß Alles wies der gluͤckſeligen Schlachten, die fie aus 


der geben; und farb ale.  - vor ge Ben ‚ und machte ih⸗ 
nen alfo ein Herz. Ä 

DaB 15. Capitel. 10. Und ba er fie alſo ermmtert hats 

Bon Ricanors Tode. te, zeigte er ihnen auch, wie die Hei⸗ 


1. Da aber Nicanor hoͤrete, daß In⸗ den ſich verwirkt hätten, p) und wider 
das mit den Seinen in den ihre Eidespflicht thaͤten. 
Orten von Samaria ſich enthielte: ge 12. Und ruͤſtete fie alſo insgeſammt, 
dachte er, er wollte ſie des Sabbaths nicht ſowohl mit Trotz auf Spieß oder 
ohne alle Gefahr angreifen. ESchild, als mit Troſt auf Gottes Wort.) 
2. Und da ihn die Inden, fo er ges Er erzählte ihnen andy. einen glaubli⸗ 
nöthiget hatte mit zu ziehen, vermah⸗ chen, wahrbaften Traum, ben er gejes 
neten, er wolle fie wicht fo grauſamlich hen hatte, bavon Alle wohlgemuth wurs 
umbringen, fondern bes heiligen Tages den. 
achten, den Gott felbft geehret und ges 13. Und das Gefichtwar hieß : Onias, 
heiliget hätte: der gewefene Hoheyprieſter, ein trefflis 
3. Sragte fie der Erzböfewicht, ob cher, ehrwuͤrdiger, gütiger, wohlbe⸗ 





k) Dieſer Selbſtmord wird ausdrücklich von einigen Kirdhennäteen gemißbilligt. 1) E. 
Gile des Kampfs. m) D. auf den Bauch. E. Eenben. Lat. Naden. m) GE; gedachte o. beſchloß 
ein ag. Giegezeihen — aufzurichten. 0) ©. bee Kämpfe, bie He vollbracht. p) E. der Hei⸗ 
den Zreulofigkeit. g) B. auf die guten Worte. 
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vedter Mann, der fi) von Ingend auf nicht Kime durch Harnifch, fondern Gott 
aller Tugend befliffen hatte, den faher gäbe ihn, wen er fein wuͤrdiget. 
feine Hände ausreden, und für dad 22. Und betete alfo: Herr, bu haft 
ganze Volk r) der Juden beten. deinen Engel gur Zeit Ejchiä, e) der 
ı3. Darnad) erfhien ein anderer eid- Juden Könige, gefaudt, und in Gew 
grauer, herriiher Mann, angethan mit nacheribs Lager hundert umd fünf und 
einer wunderprächtigen Hoheit. achtzig tauſend Mann erſchlagen. 
: 14. Und Onias ſprach zu Inda: Die 23. So ſchicke nun auh, Herr m 
fer ift Seremia, der Prophet Gotted, Himmel, einen guten Engel vor une 
der die Brüder lieb hat, und betetftetö her, die Feinde mit Furcht zu ſcheuchen. 





für das Volk und die heilige Stadt. 
15, Darnach ſtreckte Jeremia ſeine 
‚rechte Hand and, und gab dem Judas 
ein goldenes Schwert; 
16. Und ſprach zu ibm: Nimm: hin 
das heilige Schwert, das bir Gott 
‚schenkt; damit ſollſt du die Feinde ſchla⸗ 


en. MR 
— 17. Da fie nun Judas mit ſolchen 
ſchoͤnen Worten, bie der Mannſchaft 


wohl Herz und Muth machen Tonnten, . 


getröftet hatte: befchloffen fie, fie wolls 
ten Fein Lager fchlagen, fonbern (trade 
:an die Feinde ziehen, und fie maͤnnlich 
angreifen, und die Sache enticheiden, 
weil die Stadt, der Gottesdienft, und 
der Tempel in Gefahr ftände. 
48, Und zwar Weiber und Kinder, 
Brüder und Freunde Gefahr achteten 
fie nicht fo body ; fondern ihre höchfte 
Sorge war für den heiligen Tempel. 
19. Und die in der Stadt blieben, 
waren auch in nicht geringer Sorge und 
a wegen der Schlacht im freyen 
eld. 
20. Da es nun gelten ſollte zum Tref⸗ 
fen, und die Feinde ſchon anruͤckten, 
und ihre Ordnung gemacht, und die Ele⸗ 
phanten an ihren Ort geſtellet, und den 
reiſigen Zeug auf die Fluͤgel geordnet 
hatten; — 
21. Und Maccabaͤus bie Menge Fein⸗ 
de ſah, und ihre mancherley Ruͤſtung, 
And die ſchtecklichen Thiere: reckte er 
ſeine Haͤnde gegen den Himmel, und bat 
de. wimberbarlichen s) Gott, der Alles 
ſiehet; denn er wußte wohl, Daßder Sieg 


r) &. Staat, Ordnung. s) A. wunderthaͤtigen. Ä. 
Erſcheinung (fihtbaren Hälfe) 0. Herrlichkeit Sottes. v 
D. erlannten fie, daß N. auch gefallen war in feinem H. 


entledigt, damit fei waren. w) 
x) E. Borfechter war mit &. u. 2. 


mit hörete Judas auf. 


J 


24. Laß ſie erſchrecken vor deinen 
ſtarken Arm, die mit Gotteslaͤſterung 
wider bein heiliges Volk ziehen. Und da⸗ 

25. Alfo zog Nicanor und fein Heer 
baher, mit Trommeten und Feldgefang. 

26. Judas aber und die Seinen grifs 
fen bie Feinde.an mit Gebet und Rufen 
zu Gott. | 

27. Und mit den Händen fchlugen fie, 
mit dem Herzen aber jchrien fie zu Gott, 
und erlegten im die fünf uud dreyßig 
tanfend Mann; uud freueten fich fehr, 
daß ſich Gott fo fihtbarlidy erzeige 
hatte. =) | 

28. Da nun dad Werk gethan war, e) 
und ſie mit Freuden wieder abzogen, 
kannten fie Nicanor am Harniſch, daß 
er auch erſchlagen mar. 120) | 

29..Da erhob fih ein großes Ge 
fchrey und Getämmel, und lobten Gott 
auf ihre Landesfprache. 

30. Und Judas, der allerwärts Leib 
und Leben für fein Volk dargeftredt, x) 
und von Jugend auf feinen Mitduͤrgern 
viel Liebe beiwiefen hatte, gebot, man 
follte dem Nicanor den Kopf und die 
Hand fammt der Schulter abhauen und 
mit gen Serufalem führen. \ 

3:1. Als er num bin fam, rief er fein 
Volk zuhauf, und ftellete die Priefter 
vor den Altar, und ſchickte nad) denen 
auf der Burg ; f 

32. Und zeigte Nicanors Kopf, und 
des Lältererd Hand, welche er gegen 
das heilige Haus bed Allmaͤchtigen aus⸗ 
gerecft und fidy hoch vermeſſen hatte. 
Hietias, Ef. 87, 56. w) B. ver 
&. fie von dem Gefchäfte a. Neth 





N 


N 
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canor die Zunge ab, und 5 
Stücden für die Vögel gerhauen; und bie 
Hand, damit er die Unfinni feit geuͤbet 
batte, y) gegen dem Temp£l über aufs 
bangen. 

34. Und das ganze Bolf lobte =) Gott 
m Himmel, und fprachen: Gelobet fey 
De ber feine Stätte unbefledt erhalten 


33. Und er haͤngete des Nicanors 
Kopf an der Burg a) auf, Jedermann 
zu einem oͤffentlichen Zeichen, daß ihnen 
der Herr geholfen hatte. 

36. Es ward auch eintraͤchtig von Al⸗ 
len beſchloſſen, man ſollte den Tag nicht 
vergeſſen, 5) | 

37. Sondern feyern, a ben 


Hiſtorie von der Suſanna. 


aa ’ 
33. Er fchmitt auch dem gottlofen Ni⸗ dregzehnten Tag des zwölften Monate, 
teß fie zu der Adar auf Sprifch Heißt, 





765 


einen Tag 
vor des Marbochai Felt. ©) 

38. So will ich nun biemit das Buch 
befchließen, nachdem Nicanor umgekom⸗ 
men, und die Juden die Stadt wieder 
erobert haben. 

39. Und hätte ichs lieblich und fein 
gemacht, das wollte ich gerne. Iſt es 
aber gering, fo habe ich doch gethan, 
fo viel ich vermocht. 

40. Denn allegeit Wein oder Wafler 
trinken , ift nicht luſtig; fondern zuwei⸗ 
ien Bein, zuweilen Wafler trinten, das 
tft luſtig: d) alfo iſts and) mit Stellung 
der Reden beichaffen,, daß ihre Zuſam⸗ 
menſetzung den Leſer vergnuͤgen mag. 
Das ſey das Ende. 





\ 


Zufäge zum Daniel. 


i. Hiftorie von der Sufanna 


&. 13.8.1 Es war ein Mann zu 
| Babylon, e) mit Ras 
men Jojakim; 

2. Der hatte ein Weib, bie hieß Su⸗ 
fanna, eine Tochter Heitia ‚ die war 
ſehr fchön und dazu gottesfürchtig. 

3. Denn fie hatte fromme Eitern, die 


BREMER batten nad) dem Geſetz 


ofe. 

4. Und ihr Mann Jojakim war fehr 
reich, und hatte einen fchönen Garten 
an feinem Haufe. Und die Juden famen 
ftetö bey ihm zufammen, weiler der vor⸗ 
nehmfte Mann war unter ihnen Allen. 

5. Es wurden aber in demfelben Jahr 
ziveen Aelteften aus dem Voik zu Rich⸗ 
tern gefeßt; das waren folche Leute, 


J 


von welchen der Herr geſagt hatte: Un⸗ 
gerechtigkeit gehet aus zu Babylon von 
den Aelteſten, die da Richter ſind, und 
das Volk regieren follten. 5) 

6. Diefelbigen hielten fidy ſtets auf 


- in dem Haufe Sojafim; und wer eine 


Sache hatte, mußte dafeloſt vor ſie 


kommen. 


7. Und wenn das Volk hinweg war 
um den Mittag, pflegte Sufanna in 
ihred Mannes Garten zu gehen. 

8. Und da fie die beyden Nelteften 


— 


ſahen taͤglich darein gehen, und umher⸗ 


wandeln, wurden ſie gegen ſie entzuͤn⸗ 
det mit boͤſer Luſt; 

- 9. Uud wurden darüber zu Narren, 
und warfen die Augen fo gar auf fi ie, 





y) ®r. den Lohn, das — (die Zeichen des Eohns) feiner Unſinnigkeit (den abs 


— Koyfu Arm). Vg. V. 85. =) E. 


itadelle des Tempelbergs, welche — a⸗ V. 31 zu verftehen. 


+ den N 5” — herrlichen. a) Der 
E. nit unautgezeichnet 


Jaffen. c) Eſth. 9, 19. 81. d) So Rat. Br. e. Denn Wein allein r u teinfen deßgleichen auch 
er 


wieder (bloß) Kia: ‚ ift wiberwärtig; bingegen Wein mit Wa 
ter ben gefängenen Juden. b) Dieſe Stelle un fonft nicht au finden. 


muthig. — a) 


gemiſcht iſt ſüß u. Ans 


\ ‘ 
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EEE EEE TEGERNSEE EN EEREEEEEEETEEIESEEESEETESEEEETE 
daß fie nicht konnten gen Himmel fehen, find entbrannt in beiner Liebe; darum 
und gedachten weder an Gotted Wort fo thue unfern Willen. Ä 
nody Strafe. <) 21. Willſt bu aber nit, fo wollen 
10. Sie waren aber beybe zugleich wir auf befeunen, daß wir einen 
gegen fie entbrannt.. | jungen Geſchlen allein bey dir gefunden 
11. Und fchämten fich einer deu andern haben, und daß du beine Mägde barım 
ed zu offenbaren, unb ein jeglicher habeſt hinaus geſchickt. 
haͤtte gerne mit ihr gebußlet. : 22. Da erfeufzete Suſanna, und 
13. Und warteten täglich mit Fleiß ſprach: Ach, wie bin ich allerwärts in 
auf fie, daß fle fie nur ſehen möchten. Aengſten! Dem wo id) foldyes thue, fo 
Es ſprach aber einer zum andern : bin ich des Todes; thue ich es aber micht, 
13. Ey, Iaffet und heim gehen, denn fo komme ich nicht aus euern Händen. 
es iſt num Zeit Mittageſſens. 23. Doch will ich lieber unſchuldig 
44. Und wenn fie von einander ges in eure Hände fallen, denn vor dem 
gangen waren, Tehrete darnach ein jege Herrn fündbigen. 
licher wieder um, und kamen zugleib 24. Und fing an laut zw ſchreyen; 
wieder zufammen. Da num einer Dem aber die Aelteften fchrien auch wider fe. 
andern um die Urſach fragte, bekanuten 25, Und der eine lief hin zu ber Thür 
fie beyde ihre böfe Luft. Darnach wur⸗ des Gartens, und that fie auf. 
ben fie mit einander eins, darauf zu 26. Da nun das Gefinde fi foldes 
warten, d) wenn fie dad Weib möchten Gefchrey.hörete, liefen fie heraus in den 
allein finden. Garten zur hintern Thür, zu fehen, was 
15. Und da fie aljo einen bequemen ipr widerfahren wäre. 
Tag in Achtnahmen, Fam einft Sufann« 27. Und bie Ael 
allein mit zwo Mägden, wie ihre Ger ' 77. IM g\ e Dad engen an von 
wohnheit war, in den Garten, ſich das n u lagen, aß ſich Die Knechte ihreus 
felbft zu wafchen ; denn es war fehr peig, balben ſchaͤmeten; denn —— war 


zuvor nie von Sufanna gehöret worden. 
16. Und es war fein Menfhim Gar⸗ 9°. Yun des Aubern Tages, da das 


ten, ohne diefe zween Xelteften, bie fich 
heimlich verſteckt hatten, und auf fie Volk in Zojaftm, ihred Mannes, Haufe 
[auerten. | eng Fam, da kamen andy Die zween 
17, Und fie ſprach zu ihren Mägden: elteften vol falfcher Liſt wider Sw 
Holet mir Balfam und Seife, und — ſie ihr zum Tode haͤlfen; 
fließt den Garten zu, daß ih mid ea nd ſprachen zu allem Boll: 
- = wafche. hidet hin und laſſet Sufanna die Tode 
18. Und die Maͤgde thaten, wie fie ker Helfia, Jojalims Weib , her holen. 
befohlen hatte, und fchloffen den Garten 30. Und ba fie gefordert ward, kam 
u, und gingen hinaus zu der hintern fie mit ihren Eltern, und Kindern, nd 
hür, e) daß ſie ihr brächten, was fie ihrer ganzen Freundſchaft. 
haben wollte, und wurden der Männer 31. Sie war aber fehr zart und fchön. 
nicht gewahr, denn fie hatten fih vers 32. Darum hießen diefe Böfewichter 
ſteckt. | : ihr den Schleyer wegreifien, damit jie 
19. Da nun die Maͤgde hinaus waren, verhüllet war, auf daß fie fich ergößten 
kamen die zween Aelteften hervor, und an ihrer Schönpeit. 
liefen zu ihr, und fprachen: 33. Und Alle, die bey ihr fanden 
20. Siehe, der Garten ift zugefchlofs und die fie fannten, weineten um fie. 
fen, und Niemand fiehet ung, und wir 34. Und die zween Aelteſten traten 








@. ber gerechten Gerichte (0. Geſetze) zu gedenken. B. fie beſtimmten 
J tete een Beit (ju beobadıten). 2 — — : die ins Daus füten. 
. bie vom Daufe 


* 
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auf mitten unter bem Bolt, und legten is ihm, und fragte ifn, was er mit 


die Hände aufihr Haupt. g) olchen Worten _meinete ? | 
35. Sie. aber weinete, und bob bie 48. Er aber trat unter fie, und 
Augen auf gen Himmel; denn ihr Herz DE: Seyd ihr von Iſrael ſolche 
batte Vertrauen’ zu dem Herrn. ‘ Narren, daß ihr eine Tochter Sfraele 
36. Und bie Aelteften fingen an, und verdammet, ehe ihr die Sache erforfchet 
fprachen: Da wir beybe allein im Gars und gewiß werdet? 
ten umber gingen, kam fie hinein mit 49. Kehret wieder um vors Gericht; 
zwo Mägden, und fchloß den Garten benn biefe haben falſches Zeuguiß wider 
zu, umd ſchickte Die Maͤgde von ihr. fie gerebet. 
37. Da kam ein junger Gefellezuift, 50. Und alles Bolf kehrte eilenb wies 
ber fidy verſteckt harte, und legte fih der um. Und die Aelteften fprachen zu 
zu ihr. nr Daniel: Sege dich her zu und-und bes 
38. Da mir aber in einem Winkel yichte und, weil did) Gott zu ſolchem 
im Garten ſolche Schande fahen, liefen Richteramt forbert. 
wir eilend hinzu, und fanden fie bey 61. Und Daniel ſprach zu ihnen: 


einander. Thut fie von einander, fo will ich jeglis 


‚39. Aber des Gefellen konnten wir * ſonderlich ) verhoͤren. 
nicht mächtig werden; denn er war und 52. Und da fie von einander gethan 
zu ftart, und fließ die Thür auf und waren, forderte er den einen und fprach 
fprang davon. . zu ihm: Du boͤſer alter Schalk, jetzt 
40. Sie aber ergriffen wir, und frage treffen dich deine Sünden, die bu vor⸗ 
ten, wer ber junge @efelle wäre? Aber Hin getrieben haft; 
uns nicht fagen. Solches 43. Da du unrechte Urtheile ſprachſt, 
41. Und die Verſammlung glaubte Ab bie Unſchuldigen verdammteſt, aber 
den Zween, als Aelteften und Richtern die Schuldigen los fprachit ; fo doch der 


“im Bolt; und verurtheileten die Su, Herr geboten hat: Du ſollſt die From⸗ 


d Unfchuldigen nicht tödten. 

na zum Tode. men un 
Sie aber ſchrie mit lauter Stimme, „ 54 Pat du — geſehen, ſo 
und ſprach · Ewiger Gott, ber du ken⸗Hoe an, unter welchem * baſt du 
neſt alle Heimlichteiten, und weißt alle fie bey einander gefunden ? ‚Er aber 
Dinge zuvor, ehe fie geſchehen; antwortete: Unter einem Maftirbaum. x) 

3 u weißt, baß diefe falfches 55. Da ſprach Daniel: O recht, du 
Zeugniß wider mich gegeben haben. u en einen Kopf] gelogen! Der 
Und nun fiehe, ich muß fierben ; fo ich ngel Gottes hat ſchon ottes Urtheil 
doch folches unfchuldig bin, das fie empfangen, und wird Dich gerfcheitern. m) 
boͤslich über mich gelogen haben. 56. Und da diefer hinweg gebracht 

44. Und Gott erhörete ihr Rufen. war, bieß er den andern auch vor ſich 

45. Und da man fie hin zum Tode kommen, und ſprach zu ibm: Du Gas 
führete, erwechte Gott den Geift eined naansart,n) und nicht Juda; bie Schöne 
jungen Knaben, ber hieß Daniel, hr) der hat bich bethöret, und die böfe Luft hat 
fing an laut zu rufen: ö dein Herz verfehret. 

46. Sch will unſchuldig ſeyn andiefem 57. Alfo habt ihr mit ben Töchtern 

Iut. Iſraels verfahren, und fie haben aus 
47. Und alles Bolt wandte fih um Furcht müflen euern Willen thun. Aber. 





g) Um auf fe zu befennen. A) Der Veopbets ug. 8. 64. Bel V. 1. Drachen B. 50, 
i) 8. entfernt fie weit von einander, fo will ich fie. k) Gr. Odinos. D Wider dein Le 
ben. m) E. mitten entzwenfpalten, Gr. ſchiſei, fpielt an auf Schinos. #) Eich, 16, 6. 
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Rom Bel zu Babel. 





diefe Tochter Juda hat nicht in eure 
Bosheit gewilliget. | 

58. Nun fage an, unter welchem 
Baum baft du fie bey einander ergriffen? 
Er aber antwortete: Unter einer Steins 
eiche. 0) 

59. Da ſprach Daniel: DO recht, aud) 
du haft auf deinen Kopf gelogen! Der 
Engel Gottes harret mit.dem Schwert, 
und wird dich zerhauen, p) und euch 
nmbringen. 

60. Da fing alles Volk an mit lau⸗ 
ter Stimme zurufen, und priefen Gott, 
der da hilft denen, fo auf ıhn hoffen. 

61. Und traten auf wider bie zween 
Aelteſten, weil fie Daniel aus ihren eis 


2. Bom Be 


65. ad dem Tode Aſtyagis Fam 
* das Koͤnigreich an Cyrum aus 


erſien. 
: &. 14. V. 1. Und Daniel war ſtets 
am ben König, und ehrlicher gehalten, 
denn alle Freunde des Könige. 

3. Nun hatten die zu Babylon einen 

Abgott, der hieß Bel; dem mußte man 
täglich opfern r) zwölf Malter s) Weis 
zen, und vierzig Schafe, und ſechs Eis 
mer Weins. 
3. Und ber König dienete dem’ Ab⸗ 
gott felbft, und ging täglich bin, den⸗ 
felben ana; aber Daniel betete ſei⸗ 
nen Gott an. 


-4. Und der König ſprach zu ihm: 


Warum beteft du nicht auch den Bel an? 


Er aber fprady : Ich diene nicht den Goͤz⸗ 


zen, die mit Händen gemacht find, fon» 
bern dem lebendigen Gott, der Himmel 
und Erde gemacht hat, und ein Herr 
it über Alles, was da lebet. 

5. Da fprady der König zu ihm: 
Haͤltſt du denn den Bel nicht für einen 
lebendigen Gott? Sieheft bu nicht, wie 
viel er täglich iffet und- trinfet? 





genen Worten uͤberwieſen hatte, baß fie 
falfche Zeugen wären. 


62. Und thaten ihnen nad) bem Ges 
ſetz Mofe, g) wie fie fih an ihrem 
Naͤchſten verfchuldet hatten, und tödtes 
ten fie. Alfo ward deijelbigen Tages das 
unfchuldige Blut errettet. 


63. Aber Helkia fammt feinem Werbe 
Iobten Gott um Suſanna, ihre Tochter, 
mit Sojakim, ihrem Manne, und der 
ganzen Freundſchaft, Daß nichts Unehr⸗ 
liches au ihr erfunden ward. 

64. Und Daniel ward groß vor dem 
Bolt von dem Tage an und bernadh für 
und für. | 


I;3u Babel 


6. Aber Daniel lachte, und ſprach: 
Herr König, laß dich nicht verführen; 
denn diefer Bel ift inwendig nichts denz 
Leimen, und auswendig ehern, c) nud 
bat noch nie nichts gegeiien. 

7. Da ward ber König zornig, unb 
ließ alle feine Priefter rufen, und ſprach 
zu ihnen: Werdet ihr mir nicht fagen, 
wer dieß Opfer «) verzehret,, fo muͤſſet 
ihr (erben. | 

8. Könnet ihr aber beweifen, daß ber 
Bel ſolches verzehret, fo muß Daniel 
fterben, denn er bat ben Bel geläftert. 
Und Daniel fprah: Sa, Herr Kb 
nig, es gefchehe alfo, wie Du gere 
det ball. 

9. Es waren aber ihrerebenzig Prie 
fier ded Bel, ohne ihre Weiber und 
Kinder. Und der König gingmit Daniel 
in den Tempel des Bel. 

10. Da fpradhen die Priefter bejiel 
ben: Siehe, wir wollen hinaus geben, 
und du, Herr König, ſollſt die Speiſe 
und den Trank felbft darfeßen, und bie 
Thür nach dir zufchließen, und mit deis 
nem eigenen Ringe verfiegeln. 





0) ®r. Prinos. p) X. zerfägen, Gr. prifai, fpielt auf Prinos an. 9) s Mof. 19,19. 


r) &. es wurben auf if 


verwandt : ihm vorgefegt. 5) Gr. Artabai 


. t) Graße Bilder von 


Bronze wurden Über einen Kern von Thon gegofſen. ©) E. Aufwand, Koſt. 











Vom Bel zu ‘Babel, 


11, Und wenn bu Morgens früh wies 
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16. Und der Koͤnig ſprach: Iſt das 


derkommſt und findeft, daß der Bel nicht Siegel uwerſehrt? 


Alled verzehrt habe, fo wollen wir gerne 
fterben ; oder Daniel muß getödtet wers 
den, der folched auf und gelogen bat. 

ı2. Sie verließen fidy aber darauf, 
daß v) fie batten einen heimlichen Gang 
unter dem Tifch gemacht; durch denſel⸗ 
ben gingen fie allezeit hinein, und vers 
zehreten, was da war. 

13. Da nun die Briefter hinaus wa⸗ 
ren, ließ der Koͤnig dem Bel die Speife 
vorfegen. Aber Daniel befahl feinen 


Knechten, dap fie Afche holeten, und Fußſt 


ließ dieſelbige ſtreuen w) durch den gan⸗ 


zen Tempel, vor dem Könige allein. 


Darnad gingen fie hinaus, und fchlofe 
fen die Thür zu, und verfiegditen fie 
mit des Königes Ringe, und gingen dar 
von. 

14. Die Priefter aber gingen bes 
Nachts hinein, nad) ihrer Gewohnheit, 
mit ihren Weibern und Kindern, fraßen 


und foßen Alles, was da war. 


- 15. Und des Morgens ſehr fruͤhe war 


17. Er aber antwortete: Sa, Here 
König. Und fo bald die Thür aufges 
than war, fah der König auf den Tiſch, 
und rief mit lauter Stimme: Bel, du 
bift ein großer Gott, und ift nicht Bes 
trug mit dir! az 

16. Aber Daniel lachte, und hielt den 
König, daß er nicht hinein ging, und 
ſprach: Siehe auf ben Boden, und mers 
fe, weß find dieſe Fußſtapfen? 

19. Der König fprach: Ich ſehe wohl 
ußſtapfen der Männer, und Weiber, 
und Kinder. 1 


20. Da ward der König zornig, und 
ließ die Priefter fangen mit ihren Wels 
ern und Kindern. Und fie mußten ih 
zeigen die heimlichen Gänge, dadurch 
fie waren ein unb ausgegangen und 
verzehret hatten, was auf dem Tifch 
war. | 
21. Und der König ließ fie tödten, und 
gab Daniel den Bel in feine Gewalt ; Ders 


‚ ahn an. 


der König auf, und Daniel mit ihm. ſelbe zerſtoͤrete ihn und feinen Tempel, 
3 Vom Draden zu Babel. 


22. Es war auch ein großer Drache x) ge. y) Und der König ſprach: Sa, es 
daſelbſt, den die zu Babelans ſey dir erlaubt. | 
beteten. J 26. Da nahm Daniel Pech, Fettes 
23. Und der König ſprach zu Daniel: und Haare, und kochte es unter einan⸗ 
Mie? Wilft du von dem auch fagen, der, und machte Kuͤchlein daraus, und 
Daß er nichts denn ein eherner Goͤtze warf ed dem Drachen ins Maul; und 
ſey? Siehe, er lebet ja, iffet und trin⸗ der Drache bark Davon entzwey. Und 
Tet; und kannſt nicht jagen, daß er nicht Daniel ſprach: Siehe, das find eure 
ein tebendiger Gott ſey. Darum fo bete Götter! 
i J 5 27. Da nun die zu Babel ſolches hoͤ⸗ 
24. Aber Dantelantwortete: Schwill reten, verbroßes fie fehr, und machten - 
den Deren, meinen Bott, anbeten; denn einen Aufruhr wiber den König, und 
berfelbe ift Der lebendige Gott. fprachen: Unfer König ik ein Jude ges 
25. Duaber, Herr König, erlaube worden; denn er bat den Bel zerfiöret, 
air, fo will ich dieſen Drachen umbrins und den Drachengetödtet, und die Pries 
gen ohne einiges Schwert oder Stans fter umgebracht. | 





a v) W. fie verachteten ſolches, weil. w) E. ſchütteln, fieben: fein mit einem Sieb ftreuen. 
sc) Schlange. Daß Syrus diefe u. den Bel geehrt haben follte, iſt wider alle hiſtoriſche Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, vermöge der reinen Perfiichen Religion, vg. — 1 ff. Y) I. Stab, Prügel. 
— | re 
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ö — — — —————— n 
28. Und ſie traten vor den Koͤnig, beym Schopf, und fuͤhrete ihn, wie ein 

und fprachen: Gib und ben Daniel her; ſtarker Wind, gen Babel an c) dem 

wo nicht, fo wollen wir dich und dein Graben. 

ganzes Haus — 36. Und Habakuk rief, unb ſprach: 
29. Da nun der König ſah, daß ſie Daniel, Daniel, nimm hin bas Eſſen, 

mit Gewalf auf ihn drangen, mußte er das dir Gott geſandt hat. 

ihnen ben Daniel übergeben. : 37. Und Daniel fprah: Gott, du 
30. Und fie warfen ihn zu den Löwen gebenteit ja noch an mich, und 

in deu Graben, =) darinnen lager ſechs feſt die nicht, die dich Lieben. - 


fang.’ . 
a m. 8 waren fieben Loͤwen im „8: Und er fland auf, und aß. Aber 


der Engel Gottes brachte Habakuk von 
Oraben, denen zalı mon es er Stund au wieder au feinen Drt. 
Menſchen =) ‚00H a 39. Und der König kam am fiebenten 
biefe Tage gab man — nichts, auf Tage, Daniel zu Hagen. Und da- er 
Dane — —— Drophet Haba, zum Graben kam, und hinein ſchanete: 
tut in Subäa; der hatte einen Brey ger fiehe, ba ſaß Daniel mitten unter den 
kocht, und Brod eingebrodt in eine tiefe 
a  ekhter © 7 ford: D here, du ort Daniel, De 
o “ ⸗ 
33, Und der Engel des Herrn ſprach biſt ein großer Gott, und iſt ſonſt fein 
zu Habakuk: Du mußt bas Effen, das u ig * — ER 
” fi Ze _ ziehen ; aber bie u. fo * zum 
re Und Habakuk antwortete: Herr, Tode wollten gebracht haben, rn 
ich habe die Stadt Babel nie gefehen ‚ben Graben werfen; und wurden ſo 
und weiß nicht, wo ber Graben iſt. vor ſeinen Augen von den Loͤwen ver⸗ 
36. Da faflete ihn der Engel oben ſchlungen. , 


» Das Gebet Afariä. 


6.3. 3. 25. up Afaria fiand mitten rufalem, bie heilige Stadt unferer BE 
‚ im glühenden Ofen, ter; ja du thuſt recht und wohl daran, 

und that feinen Mund auf, betete und um unſerer Sünden willen. 
ſprach: — 29. Denn wir haben geſuͤndiget und 

26. Gelobet ſeyſt du, Herr, Gott übel etban, damit, daß wir von bir 
unferer Bäter, umb dein Name muͤſſe gewichen find, und allenthalben wider 
gepriefen und geehret werben ewiglid. did; gethün haben ; ä 

27. Denn du bift gerecht in Allem, 30. Und beinen Geboten nicht gehor⸗ 
das du uns gethan haft; d) alle deine yet, noch ihrer geachtet, daß wir bar 
Werte find rechtfchaffen, und Deine Wer nad) thäten, wie du und befohlen haft, 
ge find recht, ımd alle deine. Gerichte auf daß ed uns wohl ginge. 
find-unfträflid. ie | 31. Darum haft du recht gethan, Daß 

28. Du thuft und recht, daß du und du ſolches Alles über und haft geben 
.geftraft haft mit folcher Strafe, die du laflen; - A 
über ums haft geben laſſen und über Ser 32. Und und gegeben in bie Hände 





2) A. Grube. a) WB. Leider, d» fi. wc. Sciaven, Befangene. 5) A. in ven Rumprn, 
e) &. u ftellte ihn fiber — d) D. ©. was bu hu; 0 B. 28. 


— 
\ 
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Das Gebet Aſariaͤ. Der Geſang der drey M. im F. m 


EEE ECHTE SEERTEE — 
unſerer Feinde, der gottloſen böfen Lena zu Schanden werden die, fo auf dich 
te, und dem üngerechten graufamften hoffen, 
Könige auf Erden. J 41. Alſo kommen wir nun mit gan⸗ 
33. Und wir duͤrfen unſern Mund zem Herzen, und ſuchen bein Angeſicht 
nicht aufthun: ſo ſind wir zu Schanden mit Furcht. 
und zu Spott geworben vor deinen 42. Darum laß und nicht zu Schaus 
Knechten und vor Allen, bie dich fuͤrch⸗ dem werben; fondern thue uns, Herr, 
ten. nach teiner Gnade, und nad) deiner 
34. Aber boch verftoße und nichtgar, großen Barmherzigkeit. -- 
um deines beiligen Namens millen, und 43. Und errette ung nad) beinen Wun⸗ 
verwirf deinen Bund nicht. derthaten, und gib deinem Namen vie 
36. Und nimm beine Barmherzigkeit Ehre; / 
nicht von uns, um Abraham deines &es 44. Daß ſich fchämen müffen Alle, die 
liebten willen, und deines Knechts Iſaak, deinen Knechten Leid thun, und zu Schans 
und Sfrael, deines Heiligen; ben werden vor deiner großen Gewalt, f) 
36. Welchen du verheiflen haft, ihren daß ihre Macht zerftöret werde; 
Samen zu mehren wie die Sterne am 45. Damit fie erfahren, daß bu bift 
Himmel, und wie ben Sand am Meer. der Herr, der einige Gott, herrlich auf 
37. Denn wir find geringer worden, dem ganzen Erdboden. j 
benn alle Heiden; und find jet Die Ver⸗ 40. Und bie Diener bed Königs, bie 


achtetſten auf Erden, um unferer Süns fie in deu Ofen geworfen hatten, hoͤre⸗ 
den willen 


’ | ten nicht auf, und warfen immer zu 
38. Daß wir nun feinen Fürften, Schwefel, 5) und Beh, und Werg, 
Propheten, noch Fuͤhrer mehr haben, und bürre Reifer; — 
und weder Brandopfer, noch Schlacht⸗ 47. Daß die Lohe oben aus dem Ofen 
opfer, noch Speisopfer, noch Raͤuch⸗ ſchlug, bey neun und vierzig Ellen hoch; 
werk; und haben feine Stätte, ba wir 48. Und fraß um ſich, undverbrannte 
Früchte vor dir opfern und Gnade fin» Die Ehaldaͤer, die es erreichte vor bem 
den möchten. Dfen. - 

39. Du wolle und aber annehmen 49. Aber ber Engel des Herrntrat h) 
mit unferm betrübten Herzen und zer⸗ mit Afaria und feinen Gefellen in den 
fhlageuen Geift, en; 

460. Als brächten wir Brandopfervon 50. Und fließ bie Lohe vom Yener 
Widdern und Rindern, und vieltaufend and dem Ofen, und machte es im Ofen 
fetter Schafe. Alfo wolleſt du umfer wie einen wehenben fühlen Thun, daß 
Opfer heute vor bir gelten und anges das Feuer fie gar nicht anrührete, noch 

nehm ſeyn laſſen; ⸗) denn du laͤſſeſt nicht fchmerzete, oder befchädigte. i 


5. Der Geſang der drey Männer im Feuer. 


51. Ha fingen diefe Drey mit eins 53. Gelobet fey dein herrlicher und 
ander an zu fingen, priefen beiliger Name, und müffe gepriefen und 
und lobten Gott in bem Ofen, und fpras hoch gerüßmet werden ewiglich. 
: Ä 54. Gelobet feyft du in deinem heis 
52. Gelobet ſeyſt du, Herr, Gott un⸗ ligen herrlichen Tempel, und muͤſſeſt 
ferer Väter, und müffeft gepriefen und gepriefen und hoch gerühmet werben 
body gerühmet werben ewiglich. ewiglich. | es 


— 


— 


e) O. ®r. gelten la en, als einen vollen Gehorfam. F) D. Sr. (ſchändlich t 
werden) von aller a Herrſchaft. 5) E. Erdharz, Naphiha. Ah) War .. 
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55. Gelobet feyit bu, der du Pseft 75. Berge und Hügel, lobet den 


auf den Eherubim, und ſieheſt in die Herrn; preifet und rühmet ihn ewiglich. 

Tiefe, und muͤſſeſt gepriefen und hoch 76. Alles, was aus der Erde wächst, 
gerühmet werben ewiglich. Iobe den Herrn; preife und rühme ihn 
56. Gelobet feyft du auf deinem herr⸗ ewiglich. 

lichen königlichen Stuhl, und muͤſſeſt 7. She Brunnen, Iobet den DER; 

gepriefen und hoch gerühmet werben Beine und rühmet ihn ewiglich. 

ewiglich. 8. Meer und Wafferſtroͤme, ‚ lobet 
57: Gelobet ſeyſt du in der Veſte des indem, preiſet und ruͤhmet ihn ewig⸗ 

Himmels, und muͤſſeſt geprieſen und lich. 

hoch geruͤhmet werden ewiglich. 79. Wallfiſche und Alles, was ſich 
68. Es loben den Herrn alle ſeine reget im Waſſer, lobet den Herrn; prei⸗ 

Werke, und muͤſſen ihn preiſen und ruͤh⸗ ſet uud ruͤhmet ihn ewiglich. 


men ewiglich. 80. Alle Vögel unter dem Himmel, 
659. Ihr Himmel, lobet ben Herrn; lobet den „ern; preifet und rühmet ihn 
preiſet und rühmet ihn ewiglich. ewiglich. 


60. Lobet den Herrn, ihr Engel des 81. Alle wilde Thiere und Vieh, lo⸗ 
Herrn; preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich. bet den Herrn; preiſet und ruͤhmet ihn 

61. Alle Waſſer droben am Himmel, i) ewiglich. 

Iobet den Herrn; yreifet und rühmet 82. Ihr Menfihenkinder, Iobet den. 
ihn ewiglich. Herrn; preifet nnd rübmet ihn erwiglich. 

62. Alle Heerfchaaren bed Herrn, lo⸗ 83. Ifrael, Iobe den Herrn; preife 
bet ben Herrn; preifet und rübmet ihn en ur ihn ewiglich. 
ewiglich. 4. Ihr Prieſter des Herrn, lobet 

63. Sonne und Mond ‚ lobet ben den Her; preiſet und ruͤhmet ihn ewig⸗ 
Herrn; preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich. lich. 

64. Alle Sterne am Himmel, lobet 85. Ihr Knechte des Herrn, lobet 
den — preiſet und ruͤhmet ihn ben De preifet und rühmet ihn ewig⸗ 
ewig 0 

65. Regen und Thau, lobet den 86. Ihr Geiſter und Seelen der Ge⸗ 
Deren; preifet und rühmet ihn ewiglich. rechten „lobet ben Herrn; preifet und 

- Me Winde, lobet den Herrn; rühmet ihn ewiglih. 


reift und rühmet ihn ewiglich. 87. Ihr Heiligen und bemüthigen 
67. Zeuer und Hiße, lobet den Herrn; Herzens, lobet den Herrn; preifet und 
preifet und rühmet ihn ewiglich. ruͤhmet ihn ewiglich. 
68. Kälteund Gluth, lobet den Herrn; 83. Anania, Azaria und Miſael, lo⸗ 
»preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich. bet den Herrn; preiſet und ruͤhmet ihn 
69. Tag und Nacht, lobet den Herrn; ewiglich. Denn er hat ung erlöfet aus 
preifet und rühmet ihn ewiglich. ber Hölle, und hat und geholfen von 


70. Licht und Finſterniß ‚ lobet be ea den Tode, und hat und errettet ang 
vor Bein und rühmet ihn ewiglich* dem glühenden Dfen, und hat und mits 
. Eie und Froft, iobet den Herrn; ten im Feuer erhalten. 
vreifet und rühmet ihn ewiglich. 89. Danfet dem Herrn, denn er iſt 
72. Reif und Schnee, lobetden Herrn; feeunblih, und feine Guͤte währet ewige 
nr und rühmet ihn ewiglich. 
Blitz und Wolken, Iobet den "0. Alle, die den Herrn fürchten, lobet 
— preiſet und rühmet ihn ewiglich. den Gott aller Götter; preifet ihn und 
74. Die Erbe Iobe den Herru; preife nel, daß feine Güte da wähs 
und rühme ihn ewiglich. 





’ 


i) @. Über dem \Dimmel Pf. 148, 4. 
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Das andere oder vierte Buch Eſra. 


Das 1. Capitel. 


1. Das andere Buch Eſra, des Pro⸗ 

pheten, des Sohns Seraja, 

des Sohns Azarja, des Sohns Hilkia, 

des Sohns Sallum, des Sohns Zadok, 
des Sohns Ahitob, 

2. Des Sobhns Achia, des Sohns 
Pinehas, des Sohns Eli, des Sohns 
Amarja, des Sohns Aſiel, des Sohns 
Merimoth, des Sohns Arna, des Sohns 
Uſia, des Sohns Berith, des Sohns 
Abiſua, des Sohns Pinehas, des Sohns 
Eleaſar, a) 

3. Des Sohns Aaron, aus dem 
Stamm Levi; der ein Gefangener war 
im Lande Meden, im Reich Artaxerxes, 
des Koͤnigs der Perſer. 

4. Und des Herrn Wort geſchah zu 
mir und ſprach: 

5. Gehe hin und verkuͤndige meinem 
Bolt feine Sünden, und ihren Kindern 
ihre Miffetbaten, die fie an mir begans 
gen haben, auf daß fie ed ihren Kins 
besfindern verfündigen. 


6. Denn der Väter Sünden ift an ih» 
nen mehr geworden ; benn fie haben mein 
vergeffen, und geopfert fremden Göttern. 

7. Habe ich fie nicht aus Egyptenland, 
aus dem Dienfthaufe, geführer ? Sie 
aber haben mich erzürnet, und meinen 

Rath verfchmähet. 

8 So fchüttele 5) du nun bein 
Haupthaar aus, und wirf alles Ungluͤck 
über fie, weil fie meinem Geſetz unge 
horfam geweſen find. Denn es if ein 
Bolt, das ſich nicht ziehen Jäffet. 

9. Wie lange fol ic) fie tragen, de 
nen ich fo viel Wohlthat erzeigt babe? 

10. Ich habe viel Könige geitürzt um 
ihret willen ; Pharao ſammt feinen Knech⸗ 
ten und fein ganzes Heer babe ich ges 
ſchlagen. 


een 


11. Alle Heiden habe ich vor ihnen 
vertilget, und gegen Aufgang die Voͤl⸗ 
ler zweyer Lande, Tyrus und Eidon, 
zerfireuet, ©) und alle ihre Widerwärs 
tigen umgebracht. 

12. So rede nun zu ihnen und fprich : 
So fpricht der Herr: 

13. Sch habe euch durchs Meer geleis 
tet, und euch feſte Straßen dargelegt 
von Anfang; id) babe euch Mofen zum 
Führer gegeben, und Aaron zum Priefter. 

14. Ich habe euch in einer Keuerfäule 
geleuchtet, und große Wunder unter 
euch gethan; ihr aber habt mein vergefs 
fen, fpricht der Herr. 

15. So fpridht der allmächtige Herr: 
Die Wachteln find euch zum Zeichen ges 
wefen, ich habe euch ein Lager zum 
Schirm gegeben, und bafelbft habt- ihr 
gemurret. - 
46. Und ihr habt nicht frohlocket ‚in 
meinem Namen über eurer Feinde Un⸗ 
tergang, fondern habt fort und fort d) 
gemurret. 

17. Wo find die Wohlthaten, die ich 
euch bewiefen habe? Riefet ihr nicht zu 
mir in der Wuͤſte, da euch hungerte, 


18. Uud ſprachet: Warum haft du. 


und in biefe Wüfte geführet, daß du 
ung umbrächteft? Es wäre uns beffer 
geweien, den Egyptern bienen,. denn 
fterben in diefer Wuͤſte. 

19. Da jammerte mich euer Seufzen, 


und fpeifete euch mit Manna, uud ihr - 


aßet Engelbrod. 


20. Habe ich nicht, ald euch duͤrſtete, 
den Felſen geriſſen, und floß Wafler 
die Fülle heraus? Vorder Hitze bededite 
ich euch mit.dem Laub der Bäume. 

21. Ich habe euch fette Kander aus⸗ 

etheilet; die Cananiter, Pherefiter und 
Dbilifter babe ich vor euch verftoßen: 





a) Die Ramen diefet N, anderw. and. B) And. raufe. e) And. pertilget im Morgeyr 
land, u die 8. zw. £. bis gen T. u. S. 3 Biel. urſprüngl. u. vor myinem Volk zwey 
Lande J. u. S. zerſtört. Di ehedem die Vöiker ıc.. d) E. bis nun: , 


— 


das Herzogthum bed. If die Ueberfegung von 


- 
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was fol ich euch mehr thun? faricht name zerriffen: berfelbigen Blut will ich 
der Herr. | rdern, ſpricht der Herr. 

33. So fpricht der allmächtige Herr: 33. So fpricht der allmächtige Herr: 
Da ihr in der Wuͤſte waret, und euch Euer Haus fol wuͤſte werden; ich will 
därftete bey bem Amoriterwaffer, ⸗) und euch fortftoßen, wie der Wind bie 
ihr läftertet meinen Namen: Epreu verjagt. 

23. Da habe ich nicht mit Feuer vers 34. Und eure Kinder follen Feine Kin, 

olten eure Laͤſterung, fondern ein Holz ber zeugen; denn fie haben mein Gebot 
eig ae geworfen, daß der Brunn — und gethan, was mir uͤbel 

e ward. el. | 

24. Was fol ich dir thun, Jakob? 35. Eure Häufer will ich geben bem 
Du baft mir nicht wollen gehorchen, Ju⸗ sufimftigen Volt, daß, die nicht von 
da. Sch will mid zu andern Voͤlkern mir geböret haben, follen glauben, 5) 
wenden, und ihnen meinen Namen ges und denen ich Feine Zeichen gewieſen 
ben, daß fie meine Rechte bewahren. habe, follen meine Befehle thun. 

25. Weil ihr mich denn verlaffen habt, 36. Sie haben feine Propheten geſe⸗ 
will ich euch auch verlaffen. Wenn ihr hen, und werben ihre Miſſethaten be 
mic) Schon um Barmherzigkeit bittet, will kennen. 
ich mich doch nicht erbarmen. ‚37. Ich . e von ber Gnade dei zw 

26. Wenn ihr mid anrufet, will ich fünftigen Volks, deſſen Kleine hüpfen 
euch nicht erhören. Denn ihr habt eure vor Freude, fo fie mich doch nie mi 
Hände mit Blut befudelt, und eure Füße. leiblichen Augen gefehen Haben, fondern 
find eilend zum Mord. im Geift meinen Worten glauben. 

27. Ihr habt nicht mich, fondernen 38. Und nun, mein Bruder, ſchane, 
felbft verlaſſen, fpricht der Herr. ‚wie herrlich! und fiche Das Volk, jo vom 

28. So fpricht der allmädhtige Herr: Aufgang fommt ; 

Habe ich euch wicht gebeten, wie ein 39. Welchen ich will geben zu Für 


Zater feine Söhne bittet, umd wie eine fienn) Abraham, Iſaak und Jakob, md 


Mutter ihre Töchter, und wie eine Am⸗ Hoſea, und Amos, und Micha, und 
me ihre Kindlein: Soel, und Obadja, und Sona, 

29. Daß ihr mein Volk würdet, fo 40. Und Nahum, und Habakuk, 36 
wollte ich euer Gott feyn, und ihr meis phanja, Haggai, Sacharja und Malen 
ne Kinder, fo wollte ich euer Bater chi, welcher audy des Herrn Enge i) 

= 34 ie — genannt wird. 

0. J geſammelt, wie | 
eine Henne * Küchlein ſammelt unter Das 2. Kapitel. 
ihre Flügel. f) Was fol ich euch nun 1. &> fpribt der Herr: 36 habe 
thun ? Sch will euch von meinem Ange dieß Bolt aus der Knechtſchaft 
fücht werfen. | geführet, und ihnen Befehl gethan durch 

31. Wenn ihr mir opfert, will ich meine Knechte, die Propheten, welche 
mein Antlig von euch wenden. Denneus fie nicht haben hören wollen, ſondern 
ern Feyertugen, und Neumonden, und haben meinen Rath zu nichte gemacht. 


——— en bin ich gram. 2. Die Mutter, die ſie geboren hat, 


2. Ich habe meine Knechte, die Pros ſpricht zu ihnen: Gehet hin, meine 
pheten, zu euch gefandt; bie habt ihr Kinder, denn ich bin eine Witwe und 
genommen und getöbtet, und ihre Leich⸗ einſam. u 





. 


28, 87. 8) DO. welde nit v. m. ‚geh. b. u. doch ge h) D. Führen, e. 


e) Biel. urfprüngl. Waſſer Mara, bittern Waſſer, 2 of. 15, 25. ß =. Vatth. 
ie Zühsung 0» 
aleachi oder Malachja. 
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3. Ich habe euch mit Freuden erzogen, tet, p) und das Gute gefehaffen, fo 





und habe euch verloren mit Trauerund wahr ich lebe, fpricht der Herr. 


Leid; weil ihr vor dem Deren, euerm 15. Mutter, umfahe beine Kinder, 

Gott, gefünbiget habt, und gethan, zeuch fie auf mit Freuden. Stärfe ihre 

was ihm übel gefiel. Be, wie eine Tanbe;g) denn ich Babe 
4. Rum aber, was fol ich euch thun? dich erwäßlet, fpricht der Herr. 

Sch bin eine Witwe und einfam: gehet, 16. Und will die Tobtenerweden von 


— und ſuchet Barmberzigieit bey ihrem Ort, und fie and den Graͤbern 


führen ; denn ich habe meinen Ramen 
>: Ich aber g dich, o Vater, u erfannt ry in Sfrael. 


Zengen an über Die Muster diefer Kine 17. Zürchte dich wicht, du Kinder⸗ 
der, die meinen Bund nicht haben hal⸗ | denn ich babe dich erwaͤhlet, 
sen wollen: pricht ber Herr. 


6. Daß du fie zu Schanden made, ' 18. Ich will bir zu Hälfe fenbenmeine 
und ihre Mutter zum Raub, daß fie Kuechte Fl n Jeremias, mit des 


Feine Rachlommen erlangen ren Rath ich babe ag ge und nn * 


7. Laß ſie unter die iden — 

und ihre Ramenk) von der „Erde verti —— en Saume, © 

ee denn fie haben meinen Gib.) 19, ae fo viel Brummen, — 
mit Milch und Honig fliegen; und ſie⸗ 
8. Wehedir, Afur, der du die Gott ⸗ pen an Pc ‚ bie Rofen und 


Iofen bey dir verbirgft! D bu arges gifien tragen; dadurch ich beine Kinder 


Bolf, gedenfe, was ih Sodom unb voll ‚Breude machen will. 


Gomorra gethan habe: 0, Schaffe der Witwe Recht, richte 


-9, Deren Land in Pechſchollen uud des Waifen Sache, gib dem Dürftigen, 
——— ljegt; fo will ich die mas» 4 
bee, ihr je — nicht hören, fpricht Besuch den Derlaffenen, Heide ben Nab⸗ 


10. So ſpricht der Herr zu Efra: 
Vertuͤndige meinem Bolt, daß ich ihn ihnen Ten, fpotte des Lahmen nicht, verfom 
das Reich Jeruſalem geben will, das | s) den Gebrechlichen, und laß ben 
ich Sfrael wollte gegeben haben. Iinben zum Geficht meiner Klarheit 

14. Und will Iener Herrlichkeit zu gelangen. 
mir .—. ie wii .. — Sie 2 uud Sum 
ten geben, die ich Jenen bereitet hatte. m 

12. Das Holz des Lebens fol burn — * du Todte findeſt, fo zeichne 


Salbe; n und befichl fie bem Grabe; fo will ich 
— — můde — dir den erſten Sitz in meiner Auferftes 
13. Gehet, fo werdet ihr nehmen, bung geben. 
Erbittet euch wenige Tage, daß fiean 24. Sey ftille und ruhe, mein Voll; 
—— ce) Das Reich iſt eu fhon bes denn deine Ruhe kommt. 


25. Du gute. Amme, nähre beine 


BE Kom £ Zeugen Himmel und Kinder, ftärfe ihre Füße. 
Erde. Denn ich habe das Böfe zerniche 26. Bon den Knechten, fo ich dir ge⸗ 





k) R. a. Abth. Laß itre.-Ramen — u. fie. Afo Bundeseid. O. mein Heiligthum 

& Geheimnis (kat. Sacram an, m) O. will mir ihre Herrlichkeit (fie a mu) an⸗ 
legen — bie ich ihnen ber. babe. Mg. B. 12 kat. m) X. Balſamgeruch v) 2 daß es 
anftete: Anftand, Friſt. And. erbittet euch die (Verkürzung ber) wenigen Bage, weile zus 
zidfleben p) %: zerfköret, — q) Kann mehrfachen Stan haben. Aber viell. ur 
prüngl- Säule? D. wie einer Taube. And. ziehen w. e Z zum Vorigen. %. kenne m. 


—. 


24. Heile ben Berwunbeten und Krams . 


22. — in deinen Mauern Alt 


fs , 
N. And. bekannt gemadt, will ihn bei, nn s) %. ſchirme. t) B. verpühe o. verdirg, | 


\ 
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geben babe, ſoll keiner umlommen; denn 38. Machet euch auf, ſtehet und ſe⸗ 
ich will ſie aus deiner Zahl fordern. het die Zahl der Gezeichneten zu des 
27. Werde nicht muͤde. Denn wenn Herrn Mahl; 
der Tag der Angft und Roth fommen 39. Welche fi) der Finfterniß dieſer 
wird, werden Andre weinen und traus Welt entzogen haben, und haben helle 
ern; du aber wirft fröhlich jeyn und Die Kleider vom Herrn empfangen. 
Fülle haben. '40. Rimm auf, Sion, beine Zahl, 
.. 28. Die Heiden werden eifern, und und befchlenß bie Deinen, fo weiſſes 
nichts wider dich ausrichten , fpricht der Gewand anhaben, bie dad Gefeß des 
Herr. - Deren erfüllet haben. \ | 
29. Meine Hände follen dich bedecken, 41. Die Zahl deiner Kinder, zu bes 
daß deine Kinder die Hölle u) nicht fer nen du Luſt hatteſt, ift voll. Bitte Die 
ben. Kraft x) des Herrn, daß dein Bolf 
30. Freue dich, Mutter mit beinen geheiligt werde, fo von Anfang beru⸗ 
» Kindern, denn ich will dich erretten, fen if. 
fpricht der Herr. 42. Ich Efra fab auf dem Berge 
31. Gedente deiner Kinder, die da Sion eine große Schaar, die ich nicht 
fhlafen; denn ich will fie herausführen zählen konnte, die lobeten alle den Herra 
aus der Erde Gruͤnden, und will Barm⸗ mit Liedern. Ä 
berzigfeit an ihnen thun; denn ih bin 43. Und mitten unter ihnen war em 
barmberzig, fpricht‘ der allmächtige Süngling von hoher Geftalt, und ragte 
Herr. | über fie alle; ber feßte ihrer jeglichen 
32. Umfahe deine Kinder, bis daß eine Krone auf, und ward immer gröf 
ich fomme und ihnen Barmherzigkeit fer; deß verwunderte ich mich fehr. 
ermeife; denn meine Brunnen laufen 44. Darnach fragte id) den y) Engel 
über, und meine Gnade foll nicht vers nnd ſprach: Herr, wer find diefe ? 


legen. 45. Er antwortete und ſprach zu 
33. Sch fra empfing Befehl vom mir: Diefe find, die das fterbliche Kleid 
Herrn auf dem Berg Horeb, daß ichzu abgelegt und bad unfterblidye angezogen 
Iſcprael gehen follte; und da ich zuihnen haben, und haben befannt den Namen 
- Sam, verwarfen fie mich, und verfchmäs Gottes; nun werden fie gefcönet, und 
beten des Herrn Gebot. empfahen Palmen. 

34. Um deßwillen jage ih zu euh, 46. Und ich fprach zum Engel: Wer 
ihr Heiden, die ihre höret und merket: iſt denn der Jüngling, der ihnen bie 
Harret eures Hirten, der wird euch Kronen aufiegt, und die Palnen in ihre 
‘ewige Ruhe ſchaffen; denn er iſt nahe, Hände gibt? 
ber zus letzten Zeit v) fommen wird. 47. Und erantwortete mir und ſprach: 

35. Seyd fertig zum Lohn des Reihe; Das ift der Sohn Gottes, weldyen fie 
denn euch wird ein immerwährendes in der Melt befannt haben. Sch aber 
Licht ſcheinen ewiglich für und für. fing an fie hoch zu preifen, welche tapfer 

36. Fliehet den Schatten biefer Welt; für den Namen bed Herrn geflanden 
ergreifet eure liebliche Herrlichkeit. Ich hätten- u TR 
bezenge w) Öffentlich meinen Heiland. 45. Da fagte der Engel zu mir: Geh 

37. Empfahet die vertraute Gabe, und verfündige meinem Volk, was für 
und feyd fröhlich; danket Dem, dereuch große Wunder Gottes bes Herru du ge 
zum Himmelreich berufen hat. jeben haſt. 





w) kat Gebenna. v) X. am Ende ber Zeit, Welt cn) Nehme zum Zeugen ıc. ) @. 
Bertihaft. PD. einen Ba id hl —— 





— 
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Daß 3. Eapitel. ) 


1. Im dreyßigſten Jahr nach der 

Zerſtoͤrung der Stadt war ich 
zu Babylon, und lag bekuͤmmert auf 
meinem Bette, und ſtiegen Gedanken in 
meinem Herzen aͤuf; 

2. Weil ich ſah, wie Sion wuͤſte war, 
und die Fülle a) deren, fo zu Babylon 
wohneten. 


3. Und mein Geift ward fehrbewegt, 


and ich fingan, zu dem Höchiten Worte 


der Furcht zu reden, 

4. Und ſprach: O Herr, bu Herw 
fer, du haft von Anfang geredet, ale 
du die Erde pflanzeteſt, und Das 
allein, und haft geboten deinem Bolt; 

5. Und haft Adam einen todten Leib 
gegeben, fo aber auch ein Gebilde dei⸗ 
ner Hand war, und ihm einen lebenbis 
gen Odem d) eingeblafen, daß er vor 
Dir lebete; 

6. Und haſt ihn eingeführet in das 
Paradies, das deine Rechte gepflanget 
hatte, ehe er auf die Erde fam. «) 

7. Und haft ihm befohlen, deinen Weg 
zu lieben. Er aber übertrat ihn; da haft 
du alfobald über ihn den Tod verord- 
net, und über feine Nachkommen ; und 
find geworden Heiden, und Stämme, 
und DBölfer, und Gefchlechter, deren 
feine Zahl ift. — 

8. Und ein jegliches Volk hat nach 


. feinem Willen gewandelt, und haben 


feltfame Dinge vor dir gethan, d) und 
haben deine Gebote verachtet. 

9, Wiederum zu feiner Zeit haft bu 
die Suͤndfluth gebracht über die, fo in 
der Welt wohneten, und fie vertilget. 

10. Und ift, gleihwie über Adam 


feinem Hauſe, und von dem find allef) 
Gerechte. 
12. Es begab ſich aber, da die Eins 


wohner anf Erden ſich begannen zu meh⸗ 


ren, und viel Kinder zeugeten, und 
Bölfer und Heiden bie Senne, fingen 
fie wiederum an Uebel zu thun, mehr 
denn die Vorigen. 

3. Und da fie alfo gottlod waren 
vor dir, erwähleteft du dir unter ihnen 
einen Mann, der hieß Abraham. 

14. Und liebeteft ihn, und offenbares 
teft ihm allein deinen Willen. 

15. Und fielleteft ihm einen ewigen 
Bund , und geredetefl ihm, daß du nim⸗ 
mermehr verlaffen wollteft feinen Samen. 
Und gabft ihm Iſaak, und Iſaak gabft 
du Jakob und Eſau. 

16. Und fonderteit Jakob dir aus, 


Efau aber verwarfeft du. Jakob aber 


ward zu einem großen Haufen. 

17. Da du nın feinen Samen aus 
Egypten fuͤhreteſt, brachteft du fie zu 
dem Berg Sinai. | 

18. Und neigeteft die Himmel, und 
erregetelt s) die Erde, und bewegteſt 
den Erdkreis, und machteſt die Tiefe 
zittern, und erſchreckteſt die Welt. 

19. Und es ging deine Herrlichkeit 
über durch die vier Pforten des Feuers, 
des Erdbebens, des Windes und bee 
Froſtes, daß du dem Samen Jakob das 
Geſetz gaͤbeſt, und dem Gefchlecht Sfr 
rael Fleiß zu thun. A) 

30. Aber du nahmft nicht von ihnen 
das böfe Herz, daß bein Geſetz in ih» 
nen Frucht braͤchte. 

21. Denn das böfe Herz trug der 
erfte Adam davon, da er fündigte und 
überwunden ward; :) alfo auch Alle, 


ber Tod, alfo über ihrer jeglichen die die von ihm geboren find. 


Sündfluth gefommen. e) 
11. Du haft aber Einen. von ihnen 
laffen überbleiben, nämlih Noah mit 


t 


d. 
22. Und iſt die Schwachheit bleibend 
geworden, und war ba das Geſetz k) 
im Herzen ded Volks, fammt der eins 





2) Bier fängt die Arab. Neberf. an. 
d) &. Geiſt des 
aus der Erde kam. Arab. che dee Menfh exf 


e) ©. U. iſt geſcheben an ihrer j., wie dem &. zu flerben, fo ihnen tie S. f) 
lautes. &) @. fleHeteft : hobeſt zc. A) W. Wieib. Arab die Ge 
er ein b. H. trug, hat Überizeten ꝛc. k) And» (folhe) war ein ©. 


a) Menge 0. Neberfiuß, Reichthum. Bo. U. 55. 
ebene. ce) So wid. urfprüngL Lat. jegt: ehe die Erde. kam. —8* ehe er 


en war. d) A. gräulih v. d. gehandelt. 
kamen 


bote. ) And. der erſte A. da 


Ä 
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elten Bosheit; 2) und if das ſehen, fo fie body deiner Gebote nmicht 
ute vergangen, und das Boͤſe übers gebenfen. 
geblieben. 34. Darum wäge in einer Wage ums 
23. Da mm bie Zeiten verlaufen und fer Unrecht, und deren, fo in der Welt 
bie Jahre um m) waren, erwedteft bu wohnen: fo wirdfich nirgends bein Ras 
dir einen Knecht Ramend David. . me finden, denn in Sfrael. 
34. Und bhieffe ihn deinem Namen 35. Ober wann haben nicht vor Bir 
‚eine Stadt bauen, und dir darin dars gefündiget, die auf Erden wohnen? 
bringen Weihrauch nnd Opfer. der welches Wolf hat fo_ deine Gebote 
26. Da nun ſolches lange Jahre ge⸗ gehalten? 
ſchah, ber Stadt Einwohner. 36, Diefe wirft bu finden wit Nauen, 
26. Und -thaten allerdinge wie Adam baß fie beine Gebote gehalteu Baden, 
that, und alle feine Nachkommen; denn die Heiden’ aber wirft du nicht finden. 


e en auch das böfe Herz. 
8 —— uͤbergabſt du Deine Stadt Das 4 Capitel. 
in die Haͤnde deiner Feinde. 1. Da antwortete mir ber Engel, 


28. Thum aber bie beffer, fo zu Ba⸗ der zu mir geſandt war, wit 
bylon wohnen? daß du fe befwegen Namen Uriel, . 
über Sion herrfchen laͤſſeſt? =) 2, Und fprady zu mir: Dein Herz ge⸗ 

29. Denn da ich hieher kam, und das het zu weit in diefer Welt, s) und bu 

ottlofe Wefen fah, deſſen keine Zahl unterſteheſt bich zu begreifen ben Veg 
ft, wie denn ber Uiebertreter viele ges a Hoͤchſten. 
ſeben hat meine Seele num im dreyßig⸗ .. Und ich ſprach⸗ Ja, mein Herr. 
ſten Jahr: o)- it mik mein Herz ent Un er antwortete mir und ſprach: Iqh 
37) bin geſaudt, dir drey Wege zu zeigen, 
30. Weil ih ſehen mußte,. wie du und drep ut dir vorzulegen. 

Diefe Sünder trägft, und fchoneft der 4. Wirft du mir nun deren eines am 
Uebelthaͤter, und verberbeft dein Volt, fagen, &) fo will ich dir auch ben Weg 
und erhaͤltſt — Feinde, und thuſt weiſen, ben du begehreſt zu ſchauen, 
kein Zeichen. und dich lehren, woher ba& böfe Herz=) 

— Weiß 2 doch nicht, wie man da fey. 

beraustommen. »). Thut Babylon — Und ich ſprach: Rede, mein Herr. 
er denn Sion? er ſprach zu mir: Geh und waͤge 

32. Ober bat auch ein anderes Bolt = Bas Feuer, v) ober miß mir bad 
dich erkannt, außer Sfrael? Oder wels Braufen 0) des Windes, oder bringe 

ches Geſchlecht glaubet an beinen Bund, m ben nr — zu. 
wie Jakob? 

33. Deren Lohn nicht erſcheinet, noch Wer — = de he rss 
ihre Arbeit Frucht bringet. Dem ih thun können, davon bu mich fragen? 
bin hin gu wieder gezogen unter den 7. Und er ſprach zu mir: — ich 
Heiden, und habe ihren Ueberfluß ge⸗ dich fragte und e: Wie viel «) 


eo 
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Wohnungen find mitten im Meer? y) waͤreſt, welchen wollteſt du rechtferti⸗ 
oder wie viel Quellen =) find im Urs gen, oder welchen verdammen? a 
fprung det Tiefe? oder wie viel Quel⸗ 419. Da antwortete idy und ſprach: 
len =) sind über der Velte? a) oderwas Sie haben ja⸗) eitle Anfchlägegemaht; 
für _.. e 5) hat dad Paradies? denn die Erde ift dem Walde gegeben, _ 
8. möchtet du vielleicht zu mir und dem Meer ein Ort, der feine Bel. 
fagen: In die Tiefe bin ich nicht geſtie⸗ len trage. | 


gen, in die Hölle bisher auch nicht, noch 20. Under antwortete mir und fpradh: 


in ich jemale in den Himmel gefahren. Du haft recht gerichtet; und warum 
9 Run aber habe ich dich nurgefragt ſprichſt dur bir nıcht felber Bas Urtheil? 
vom Keuer und Wind, und vom Tag, 21. Denn gleidhwie die Erde dem 
bucch den du gegangen bift, und von Wald gegeben ıft, und das Meer feinen 
denen bu nicht magft gefchleden werden; Wellen: alfo fönnen bie, fo auf Erden 
und du haft mir nicht von ihnen geant» wohnen, auch nur verftchen, was auf 
wortet. Erden ift, unb die über dem Himmel 
10. Und ſprach weiter zu mir: Dein wohnen, was über ber Höhe des Him⸗ 
Eigenes, das mit dir aufgewachen ift, mels ift. | 
kannſt du nicht erfennen: . 22. Und id antwortete und ſprach: 
11. Wie follte denn dein Gefäß den Ich bitte dich, Kerr, daß mir. Vers 
Weg des Hoͤchſten faſſen mögen, und ftand f) gegeben werde, zu verftchen. 
nachdem die Welt ſchon Außerli ver 23. Denn ich Babe nicht wollen fras 
borben ift, verſtehen das Verderben, jo gen von deinen obern Dingen, fondern 
vor mir offenbar IR?) von denen, fo ung täglich begegnen. 
‚ 12. Und id fprady zu ibm: Es wäre Warım ift Ifrael zur Schmach unter 
beffer, daß wir nicht wären, denn daß den Heiden gegeben? Das Boll, das 
wir noch d) in dem gottlofen Weſen les du Lieb haft, iſt Dahingegeben den Ges 
ben, und leiden, und wiſſen uicht warum. fchlechtern der Gottlofen, und das Ges 
‚13. Under antwortetemirundfprach: feß unferer Väter ift in Abgang gekom⸗ 
Sch zog in einen Wald zu den Bäumen men, und die Verordnungen der Schrift 
des Feldes, die machten einen Anfchlag, find nisgenbe mehr. i 
14. Und fpradhen: Kommt, Laffet 24. Und wir fahren dahin von ber 
ums gehen, und Krieg führen wider das Melt, wie die Heufchreden, und unfer 
Meer, daß ed vor und weiche, und Leben it Kurcht und Zittern, und find 
wir uns andre Wälder machen. nicht wertb geachtet, Barmherzigkeit zu 
. 15. Deßgleichen audy die Meereswel⸗ erlangen. 
Ien machten einen Aufchlag und fprahen: 25. Was wird er aber feinem Namen 
Kommt; laffet und hinauffteigen, und thun, darnach wir genannt find? Bon 
die Wälder im Feld befriegen, und und diefen Dingen babe id) gefragt. 
daſelbſt eine andere Stätte zurichten. 26. Er antwortete mir und fpradh: 
16. Aber des Waldes Anfchlagward So du viel forfcheft, wirkt du dich oft 
zu nichte; denn es kam ein Feuer, und verwundern; 5) denn bie Welt eilt 
verzehrete ihn. fchnell dahin, | 
17. Deßgleihen auch⸗der Anfhlag 27. Und vermag nicht zu tragen, h) 
der Meereswellen; dennder Sand ftand,. was in zufünftigen Zeiten den Gerech⸗ 
und wehrete ihnen. ten verheiffen ift; denn diefe Welt ifE 
18. So du nun deren ein Richter voll Unrecht und Schwachheit. 





) 9. im Herzen bet M. =) ©. Adern. a) Birmament. 5) CThare, 3. Quellen. 
c) Arab. ober A dem Werderben Unterweorfener das Unverderbliche u, bie Bernunft Ueber⸗ 
Reigende verfiehen. d) Wie. e. ſtets. 0) And.n. Bermuth. beyde; iſt glei: f) 8. Ginn. 
8) 3 je mehr du — befto öfter u 5) Baflen 2 | 
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28. Wovon du aber fragſt, will id 40. Und er antwortete mir und fprad;: 
dir fagen: Das Uebel iſt geſaͤet, und Geh und frage ein ſchwangeres Weib, 
feine Zerftörung ift nocy nicht gelommen. wenn fie ihre neun Monden erfizlet har, 
239. So denn nicht umgefehret wird ob fie noch kann bie Frucht in ihrer 
Das Gefäete , noch. die Stätte vergehet, Mutter behalten ? “a 
wo das Uebel gefäet iſt, fo wird nicht foms 41. Und ich ſprach: Nein, Den, 
men bie Stätte, da das Gute gefäet ift. das kann fie nicht. Under ſprach zu mir: 
30. Denn ein böfes Samenkorn i) iſt In der Hölle find ‚die Kammern ber 
in das Herz Adams geſaͤet von Anfang; Seelen der Mutter gleich. | 
wie viel Gottlofigkeit hat es aber bis 42. Denn gleicdhwie jene Gebaͤrern 
jettt gebracht, und bringet fie noch bis pilet ber Noth der Geburt zu entfliehen: 
auf die Ernte? k) alfo auch dieje eilet wiederzugeben, was 
31. Erwäge bey bir ſelber das böfe ihr befohlen ift. 
&Samenforn, i) wie viel arge Fruchtes 43. Alfo it dir von Anfang 7) ge 
gebracht hat; zeigt, was du zu fehen begebreft. 
‘32, Wenn nundie Achren werdengee 44. Und ich antwortete und fprad: 
ſchnitten feyn, deren keine Zahl it, wie Habe id; Gnade vor deinen Augen ge 
eine größe Ernte k) werden fie zu mas funden r und ift ed möglich, und jo ich 





chen anheben ? tüchtig bin: . 

33. Ich antwortete und ſprach: Wie 45. So thue mir fund, pb mehr, 
und wann wird folches feyn? Warum denn vergangen ift, zufünftig fep, oder 
find unfere Jahre fo wenig und böfe? 2) ob mehr vorübergegangen, benn zw 
- 34. Under antwortete mir, und fprad) kuͤnftig ift. | 
zu mir; Eile nicht über den Höchiten; 46. Was vorübergegaüugen ift, meh 
denn bu eileft-vergeblich über ihn zu ich; was aber zukünftig ift, weiß bh 
ſeyn, und geheft zu weit. m) nicht. 

35. Haben von ſolchem nicht auh die 47. Und er fprach zu mir: Tritt her 
Seelen der Gerechten in ihren Kammern auf die rechte Seite, fo will ich dir zei⸗ 
gefragt und geſprochen: Wie lange fol gen ein Gleichniß. 9) 
ich alfo hoffen? Und wann kommt die 43. Und ichftand und ſah, md fiche, 
Srucht der Ernte n) unfers Lohne? da ging ein brennender Ofen vor mir 

36; Und es antwortete barauf Jere⸗ über; und es begabfich, da die Flamme 
miel ber Erzengel, und fprah: Wann vorüber war, fah ih, und ſiehe, es 
die Zahl des Samens unter euch wird blieb Raud) übrig. 

. voll ſeyn; denn er hat die Welt in der 49. Darnad) ging vor mir über em 
Mage gewogen, Wolke vol Lafferd, die warf ana 

37. Und hat die Zeiten mit dem Maaß Platregen mit Ungeflüm; und da des 
gemeflen, und hat fie mit der Zahl ge Regens Ungeſtuͤm vorüber war, bliebe 
zäblet, und beweget noch reget nichts, in ihr etliche Tropfen übrig. 
bis das vorgefagte Maaß voll werde... 50. Und er ſprach zu mir: Bebenke, 

3. Da antwortete ich und fprach: gleichwie des Regens mehr ift, denndie 
D Here, du Herrfcher, wir find aber Zropfen, und des Feuers, denn de} 
auch allefammt voll Gottlofigfeit. Rauchs: alfo viel größer it das Mask, 

39. Es möchten vielleicht um unfert bas vorüber ift; aber Tropfen und 
willen Die Tennen o) ber Gerechten nicht Rauch find übergeblieben. 
vol werben, um der Sünden willen 51. Und ich redete und ſprach: Mes 

deren, fo auf Erben ‘wohnen. neſt du, daß ich bie auf felbige Zeit le 





959) N. gewöhnl. EX. das Bras eines 6öfen Samens. &) W. Tenne. D 1Wof. 4, 9, 
m) W. bein Austreten ift groß, vg. 5. B. 2. n) Wie 8. 50. 82. 0) A. Ernten. p) 31. 
v. a. die Hauptfumme deſſen. q) W. die Deutung eines GL. 
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ben werde? Oder was wird zur felbigen 9. Und in ſuͤßen Waſſern wird man 
Zeit gefchehen ? falzige finden, und alle Freunde werben 

52. Da antworteteer mir und fpradh: einander felbit befehden; und alsdann 
Bon den zeichen, davon bu mich fragt, wird fid) der Verftand verfriechen, und - 
kann ich zum Theil dir fagen; von bdeis die Weisheit wird in ihre Kammer vers 
nem Leben aber bin ich nicht gefandt dir fperrt werden ; w) i 


zu fagen, weiß es auch nicht. 10, Und wirb von Vielen gefucht und: 
D Capitel nicht gefunden werden; und die Unge⸗ 
as 5. Capitel. rechtigkeit und Unmaͤßigkeit wird ſich auf 


1. Von den Zeichen aber: ſiehe, eß Erden mehren. 
werben Tage fommen, in wel⸗ 11. Und wirb ein Land das audere 
chen die, fo auf Erden wohnen, werden fragen und fprechen: Iſt durch Dich die 
ergriffen werden ingroßem Reichthum; r). Gerechtigkeit gegangen, die da recht 
aber ber Weg der Wahrheit wird vers thut? Und es wırd jagen: Nein. | 
borgen ſeyn, und das Land wird am 12. Und wird gefrheben zur felbigen 
Glauben bürre s) ſeyn. Zeit, daß die Menfchen werden hoffen, 

3. Und wird noch größere Ungerech⸗ ‚und nichts erlangen; fie werden arbeis 
tigkeit werben, benn du felber ficheft, ten, aber ihre Wege werden feinen Forts 
und denn du weilaud gehörer haft. gang gewinnen. x) 

3. Und wird gefchefen miteinem Fuß⸗ 13. Diefe Zeichen ift mir erlaubt die 
tritt, welches Land nun du hHerrfchen zu fagen; und fo du abermal beten und 
fieheft,, :) das wird man wuͤſte fehen. weinen wirft, gleichwie jegt, umd fieben. 

4. So aber dir der Hoͤchſte das Leben Tage falten: fo folft tu noch größere 
friften wird, wirft du fehen nach der Dinge hören denn dieſe. 

' Dritten Pofaune,, daß die Sonne ploͤtz, 14. Da erwachte ih, unb mir gramm 
lich in der Nacht Gervorleuchten wird, fete fehr an meinem feibe, und meine 
und der Mond dreymal am Tage; Seele Ängftete fih, daß fie matt ward. 
S. Und aus dem Holz wird Blut tries 15. Aber der Engel, der gefommen 
fen, und ber Stein wird feine Stimme war, und mit y) mir redete, hielt 
geben, und bie Voͤlker werben bewegt mich, und ſtaͤrkte mich, und ftellete mich 

werben; * auf meine Fuͤße. 

6. Und wird herrſchen, deß ſich nicht 16. Und es begab ſich in der andern 
verfehen , die auf Erden wohnen, und Nacht, Fam zu mir Salathiel, =) der 
Die Vögel werden wandern. ‚Fuͤrſt des Volks, und ſprach zu mir: 

7. Und das Sobomiter Meer wird Wo bift du geweſen? Und warum fies 
Fifche auswerfen, und wird eine Stims het du fo traurig ? | 
me von ſich geben bey Nacht, welhe 17. Weißt du nicht, daß bir Sfrael 
Wenige kennen. Es werden aber Ale befohlen ift im Lande ihrer Gefaͤngniß? 
feine Stimme hören. 18. So ftehe nun auf, und iß Brod, 

8. Und wird ein Schlund u) werben und verlaß und nicht, wie ein Hirte 
an vielen Orten, und wird häufig Feuer- feine Heerde in der böfen Wölfe Gewalt 
berausfahren, v) und die wilden Thiere laͤſſet. — | 
werden wandern, und Weiber, die ihren 19. Und ich ſprach zu ihm: Gehe von 
Fluß haben, werden feltfame Geburten mir, und fomm mir nicht nahe. Da ges 
gebären. borchte er meiner Rebe, und wid von mir. 


nn = aman Sn 20000. SQ 02 

r) Va. G. 15, 68 Lat. And. n. Vermuth. Verſtand, Wiſſenſchaft. s) X. unfruchtbar. 

) O. welches Land n. d. h. ſieheſt mit erhobenem Fuß (e. aufgeſetzter Fußtapfe) vg. Iof. 10, 

54, And, worauf du nun trittſt, wandelſt. u) Lat. Chaos, dah. And. Verwirrung, Wältes 

nen. Sſt. a. bie Erde wird reifen. v) And. berabgeworfen werben. 10) X. fih ber Sinn 

- verbergen , u. ber Verſtand ſich abiondern in feine K. ©) X. nicht richtig, a. beftändig ſeyn. 
y) Lat. w- in. 2) Arab, Phaldiel. 
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so. Ic) aber faftete fieben Tage mit 32. Unb zu mir: Höre wir ze, 
Heulen und Weinen, wie mir Uriel bes fo will ich did) unterweifen; unb meerfe 
fohlen hatte. anf nid, fo will id) fortfahren vor bir. 
‚ 21. Und mach fieben Tagen befüms 33. Und ich fprah: Rebe, mein 
‚ merten mich abermal meines Herzens Herr. Und er fprach: Du gebeft zu weit 
Gedanken jehr ; in deinem Geift ⸗) für Sfrael. Daft du 
32. Und meine Seele empfing wies ihm lieber, denn ber ihn gemacht hat? 
derum den Geift des Verftandes, a)und? 34. Und ich fprach zu ihm: Rein, 
ich begann abermal Worte zu redenvor Herr, fondern ich habe im Schmerz ges 
dem Möchten, redet. Denn meine Nieren quälen unch 
23. Und fprach: Herr, du Herrſcher, alle Stunde, ba ich begehre zu ergreifen 
ans allen Wäldern ber Erde, und aus den Weg bes Hoͤchſten, und zu erfor 
allen ihren Bäumen, haft du bir einen fchen feines Gerichts ein Tpeil. 
einigen Weinſtock 5) erwaͤhlet; 36. Under ſprach zu mir: Dufannfe 
24. Und ans allen Ländern bed Erb» nicht. Und ich ſprach: Herr, warme? 
freifes baft du dir eine Grube c) er. Bo bin ich denn geboren, oder wars 
wählet; und and allen Blumen des Erd⸗ um iſt meiner Mutter Leib nicht mein 
eiſes haft du dir eine Lilie erwählet; Grab geworben, baß ich nicht Härte fes 
25. Und aus allen Tiefen des Meers * dürfen die Arbeit Jakobs, und bie 
haft du dir eineh Bach gefäller; und aus Muͤbe des Geſchlechts Iſrael? 
_ allen gebaueten Städten haft du dir ſel⸗ 36. Er fprady zu mir: Zähle wir, 
ber Sion geheiliget; was nochnicht gefommen if, und famme 
36. Und aus allen erfchaffenen Voͤ⸗ mir die zerfireueten Tropfen, f) um 
geln haft du bir eine Taube ernannt ; mache mir wieder grünen bie verborre 
und aus allem gefchaffenen Vieh haſt du ten Blumen; 
pir ein Schaf erfeben; 37. Oeffne mir die verfchloffenen Kam 
27. Und ans allen mancherley Voͤl⸗ mern, und bringe mir hervor die drin⸗ 
tern baft du dir ein Volk erworben; und nen befchloffenen Winde; zeige mir das 
haft ein allbelobtes Geſetz demfelbigen Bild einer Stimme: dann will ich bir 
Volke geſchenkt, zu dem bu Luft hatteft. auch zeigen die Mühe, 5) fo du zu fe 
28. Und nun, Her, warum haſt du hen verlangft. 
das Eine den Vielen dabingegeben?und 38. Und ich ſprach: O Herr, du Harn 
haft über eine Wurzel andere Wurzelnges fcher, wer könnte ſolches wiſſen, benz 
fetzet, und dein Einiges nnter Viele zer⸗ der feine Wohnung unter ben Meunſchen 
Q 


euet? 

39. Daß es zertreten haben, die dei⸗ 39. Sch aber bin unverſtaͤndig; wie 
nen Verheiffinigen widerſprachen, und follte ich denn anfagen können, das de 
die deinen Bündniffen nicht glaubten. mich fragk ? 

30. Und fo du dein Volk ſehr haſſeſt, 40. Und er ſprach zu mir: Gleichwie 
ſollte es doch von deinen eigenen Händen du nicht fannft eined von den befagten 
gezüchtiget werben. Dingen thun; alfo fannft du auch wicht 

31. Und es begab ſich, da ich alfo finden meine Gerichte, noch die enblice 
geredet hatte, warb zu mir gefandt ber Liebe, Die ich meinem Bolt verheiffen 
Engel, ber vorhin zu mir — habe. 
war in vergangener Nacht, d) 41. Da fpracd ich: Doch aber ſiche, 









a) And. bie Ben zu verfichen. 5) DO. Weinberg. c) Arab. Ader. d) Bor 7 ie 
e) @. biñ fehr ins Nustreten des Gelſtes gerat 
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Herr, bu bift nahe denen, bieam Ende 51. Er antwortete mir und ſprach: 
find ; und was mögen machen, h) die vor Frage die Gebärerin, fo wird fie dirs 
mir waren, ober wir, ober die nach fagen. | N 
uns feyn werben? 52. Denn fo du zn ihr fprechen wirft: 
42, Under ſprach zu mir: Ich will Warum find die, fo du geboren haft, 
mein Gericht einem Kranze i) vergleis jego nicht gleich denen, fo vor dir ges 
chen: gleichwie das Legte nicht zu ſpaͤt weſen find, fondern Heinerer Größe? 
kommt, alfo das erdagin zu früß.k) 63. So wird fie bir auch fagen: 
43. Ich antwortete Mb fprach: Konn⸗ Andere find in ber ſtarken Tugend ges 
teft du denn nicht die Geweſenen, und boren, und Andere find geboren gegen 
Die jetzt find, und die Zukuͤnftigen auf bie Zeit ded Alters, da die Gebaͤrmut⸗ 
einmal machen, daß du deine Gerichte ter abnimmt. | | 
fchneller fund thaͤteſt? 64. Betrachte du denn auch, daß ihr 
44. Under antwortete mirundfprach: Fleinerer Bröße ſeyd, ale die vor euch 
Das Geſchoͤpf mag den Schöpfer nit waren; 
übereilen, noch die Welt auf einmal 55. Und bie nach euch fommen, Heis 
tragen, die in ihr follen gefchaffen wer» nerer denn ihr, wie bie Gefchöpfe, fo 
ben. | num altern, und au der Jugend Kraft 
— 7 ich: Wie du eg — is each: 96 
echte 2) gefagt haft, du habeft die 56. Und ich fpradh: tte, Herr, 
Greatur, m) fo du gefchaffen, auf eins babe ich Gnade wor deinen Augen ges 
mallebendig gemacht, und die @reaturm) funden, ſo jeige deinem Knecht, durch 
ertrug es: alſo koͤnnte fie andy nun die wen bu beine Ereatur heimfucheft ? +) 
Gegenwärtigen m) auf einmal tragen. he ’ 
. Und er ſprach zumir: Frage bed Das 6. Eapitel. z 
Weibes Gebärmutter, und fprich zu ihr: 4. And er fprach zu mir: Am An⸗ 
Wenn du gebiereft, warum gefchiehet fang des Erdfreifed, und ehe 
es mit der Zeit? Bitte fie, daß fie Zehn die Enden :) der Welt beflanden, und 
anf eimmal gebe. ehe die Winde zufammen =) Hliefen; 
47. Sch ſprach: Das zwar kann fie 2. Und che die Stimmen ber Donner 
nicht, fondern muß Zeit haben. 0) töneten, und ehe der Glanz der Blige 
48. Und er fprady zu mir: Ich habe Ieuchtete, und ehe bed Paradiefes Grund 
auch die Gebärmutter der Erde p) ger gelegt war; v) 
geben denen, die darauf gefüet werden 3. Ehe denn bie fchönen Blumen ges 
mit der Zeit. g) 0 ,,. fehen, und ehe die beweglichen) Kräfte 
49, Denn gleichwie ein Kind nicht befefliget wurden, nnd ehe verfammelt 
ebieret, was den Alten zulommt: alfo wurden die unzähligen Heerfchanren der 
abe ich auch die von mir gefchaffene Engel ; 
Melt geordnet. 4. Ehe denn die Höhen der Luft fich 
50. Und ich fragte und ſprach: Dies erhoben, und ehe die Maaße ber Veften 
weil du mir nun den Weg eröffnet r) genannt waren, und ehe bie Defen 
baft, will ich vor bir reden: Unfere brannten zu Sion; | 
Mutter, von der du mir gefagt haft, 6. Und ehe die gegenwärtigen Sahre 
ift ſie noch jung ? oder nahet fie zum Alter? erforſcht wurden, und ehe bie Erfindungen 










h) Ohne dein wBiffen. D. wie wirb e8 geben denen ꝛc. (du weißt, wie «8 gehen wird 2c.) 
U. Krone, Reif. 

I) Sin. verfl, Adam. m) X. fung. n) Aller Gegenwart ic. 0) 3. nach der 3. p) Die 

@. zur G. M %. gef. find von Zeit zu 3. DO. dur bie 3._ vr) W. gegeben. s) X. heim⸗ 

ſuchen wirft. t) W. Ausgänge. =) W. die Sammlungen, Bufammenlänfte ber B- v) &. 

die Gründe des 9. befefligt wurden. zo) @. bewegten. And. nd - u 


\ 


) X. das 2. nit. fäumet, fo eilt das E. nicht vor. Und umgekehrt. 


Ba. AEfra e. 


Deren, die nun fündigen, 'entfrembet anfangen werde zu nahen, daß ich heim⸗ 
wurden, und verfiegelt wurden, die den fuche, die auf Erden wohnen; 
Schatz des Glaubens gefammelt haben: 19. Und wenn ich werde anfangen 
6. Da babe ichs gedacht, und iſt durch Nechenfchaft zu fordern von denen, die 
mich allein geworben, und durch feinen Unrecht und Schaden getban haben mit 
Andern; und das Ende kommt durch ihrer Ungerechtigkeit, und wann bie 
mich, und durch feinen Andern. Demüthigung Sions wird vollendet 
"7, Und ich antwortete und fprady: fen; _ 
Welches wird fepn die Scheidung der 20. Und wann tie Welt, fo zu ver 
Zeiten ?«)' oder wann der erfien Zeit geben ——— a) wird zugeſiegelt 5) 
“Ende, und der folgenden Anfang? , werden: will ich diefe Zeichen thun: 
8, Und er ſprach zu mir: Bon Abras Bücher follen aufgethban werden vor dem 
ham bis auf Iſaak; da von ihn geboren Antlig der Veſte, und follens Alle zu 
find beyde Jakob und Efau, hielt Jakobs gleich fehen; 
Hand im Anfang die Ferfe Efau. 21. Und Kindlein eines Jahres alt 
9. Denn das Ende diefer Welt ift follen mit ihren Stimmen reden, und 
Eſau, und der Anfang ber folgenden Schwangere follen unzeitige Frucht yon 
Jakob. | dreyen oder vier Monden gebären, die 
. 30. Die Hand des Menfchen ift zwis follen leben und aufkommen. 
ſchen Ferfe und Hand. Suche ) nichts 22. Und plößlich werden beſaͤete Ders 
Anderes, Eira. . ter unbefäet erfcheinen, und volle Kaur 
. 411. Da antwortete ih und fprady: mern werden ploͤtzlich leer gefunden 
D Herr, du Herricher, babe ih Gnade werden ; 
vor deinen Augen gefunden, 23. Und die Poſaune wirb belle 
12. Sp bitte ich, daß du deinem Flingen, daß Jedermann, ber fie böret, 
Knecht anzeigeit das Ende deiner Zeichen, plöglich erſchrecken wird. 
davon du mir ein Theil angezeiget haft 24. Und wird gefchehen zu ber Zeit, 
in voriger. Nacht. ‘ daß Freunde werden einander befriegen, 
13. Und er antwortete und ſprach zu wie die Feinde, und dad Land wird 
mir: Tritt auf deme Füße, und höre mit felbigen erfchreden; und Die Bruuns 
eine volle tönende Stimme. =) quellen werden, ftille heben, und nicht 
14. Und es wird feyn gleich einem laufen drey Stunden lang. 
Erdbeben; noch wird der Ort nicht be 25. Ein Seglicher aber, ber über 
wegt werben, barauf bu Iteheft. bleibt von alle dem, was ich dir vor 
15. Darım, wenn fie redet, ſollſt hergefagt habe, der wird errettet werben, 
du nicht erſchrecken; denn es ift das und wird fehen mein Heil unb eurer 
Wort vom Ende, und der Grund der Welt Eude. 
Erde Iäffet fich vernehmen. 26. Und werbeng fehen die Menfchen, 
16. Denn die Sprache von felbigen fo angenommen find, welche den Tod 
zittert und bebet, dieweil fie weiß, daß nicht gefchmerft haben von ihrer Geburt 
derſelben Ende ſich wandelu muß. an; und der Einwohner Herz wird ſich 
17. Und da ich foldyes hörete, trat wandeln, und zu einem andern Sins 
id auf meine Füße, und börete, und .befchret werben. 
fiebe, da redete eine Stimme, und ife 27. Denn das DBöfe fol vertilgt und 
Ton war wie ein Getöne vieler Waffer. der Trug ausgelöfcht werben. 
18. Und ſprach: Siehe, ed kommt 28. Es wird aber blühen der Glaube, 
die Zeit, und wird gefchehen, wann ich und überwunden feyn das Verderben, 





%) Arab. wann werben ſich die Sterne wandeln. 9) O. frage z) W. die volleſte St. 
bes Tons. 2 E. anfangen wird; es ſcheint jedoch af allen Ball vom Ablauf bie Rede ju 
ſeyn. 5) Geſchloſſen. 
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uitd kund werden die Wahrbeit, bie fo 41. Und am zweyten Tage haft dır 
lang unfruchtbar geblieden iſt. geſchaffen den Geiſt der Veſte, und ihm 
29. Unddaermitmir redete, ſchauete geboten zu ſcheiden und eine "Scheidung 
ich we an den, vor welchem ich zu machen zwiſchen den Waſſern, daß 
ſtan ein Theil in die Höhe wiche, und ein 
nr Und er fprach zu mir alfo: Ich Theil danieden bliebe. . 
bin gefommen bir anzuzeigen die Zeit #2. Und am dritten Tage haft bu den 
der — Nacht. Waſſern Ha fi) zu fammeln im ' 
31. So du derin abermal bitteft, und fiebenten Theil bes Erdreichs; aber ſechs 
abermal fafteit fieben Tage: werde ich Theile haft du getrocnet und behalten, 
dir auch abermat verfündigen größere daß daraus kaͤme, was vor Die dienen 
Dinge denn diefe, nach der Zeit,e) fo fol, gefäet von Gott, und gebauet. 
ich gehöret habe. 43. Denn da dein Wort ausging, ges 
32. Denn dein Geſchrey iſt erhöret fchah das Werk alfobald. 

2 dem Höchften. Denn dee Mächtige 44. Dennes Fam plößlich hervor eine 
hät deinen richtigen Wandel gefehen, unzählige Menge Früchte, und vielfoͤr⸗ 
und wahrgenommen die Keufchheit, fo mige Löftlihe Dinge von Geſchmack, 
DA don deiner Jugend an gehalten haft. "und Blumen von unwandelbarer Farbe, ‘ 

33. Darum bat, er wid, gefandt, und unerforſchliche Wohlgeräche; das 
ſolches Alles dir zu zeigen, und zu dir geſchah am dritten Tage. 
zu ſprechen: Sey getroft; und fuͤrchte 45. Am vierten Tag aber hieſſeſt bu 
dich nicht ; werden der Sonne Glanz, bed Mondes 
"34. Elle auch nicht mit A) der vorigen Licht, und die Ordnung der Sterne. 
Zeit Eitles zu denten, auf daß du nicht 46. Und gebotit ihnen, daß fiedienen 
enteileſt der letzten zeit. folten dem Menſchen, der noch follte 
35. Darnach weinete ich abermal, -gefchaffen werden. 
und faftete gleicherweiſe fieben Tage, 47. Aber am fünften Tage FieBR- 
daß ich drey Wochen erfüllete, die mir du ben fiebenten Theil, da das Naffer) 
gefagt waren. verfammelt war, Thiere hervordringen, 
36. Und es begab fich in’ der achtet Vögel und Fiſche; und es gefchab alfo. 
Nacht, ward mein Herz wiederum uns 48. Dad fiumme, lebloſe Wafler 
ruhig In mir, umd ich fing an vor dem machte Thiere nad) Gottes Befehl, daß 
Höchften zu reden. ‘ die Bölfer Daraus deine Bundererzählen 
‘37. Denn mein Geift warb fehr ent⸗ follten. 
zündet, und meine Seele aͤngſtete fich. 49. Dazumal aber haft du zwo Seelen 

38. Und ich ſprach: O Herr, du Haft behalten: die eine nannteſt du Henöch, e) 

geredet im Anfang der Creatur amerften und die andre naunteft du Leviathan; 


Tage, und gefprochen: Es werbe Him⸗ 50. Und haſt ſie von einander gefchies 


mel und Erde; und dein Wort war ein den. Denn dad fiebente Theil, da das 

soltonmıes Werk. Wuaſſer verfammelt war, konnte fi ſi e nicht 
39. Und war dazumal der Gef, und faſſen. 

Finſterniß allenthalben, und Seillfchwei⸗ 51. Und gabſt Henoch einem Theil, 

gen; der Schall der Menfchenftiimme fo am dritten Tage trodenmworben, DAB 

war noch nicht da von bir. ° ° er. darauf wohnen follte, da tauſend 
40. Da haft du aus deinen Schäten Berge find. 

heiſſen hervorkommen ein helled Licht, 52. Dem Leviathan aber gabft du den 

daß Bein Bert ſichtbar würde. fiebeuten feuchten ua und haft ihn 





c) RB. durch den a v3. jed. ©. 5,46 48. Lat. d) D. wie (tu getkan) in. eo) Anb. 
u. Bermuth, Behewmoth. — 
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bebalten, baß er verfchlänge welche f) 
und wann du will. 

53. Am fechften Tage aber haft du 
der Erde geboten, daß fie vor dir ers. 
ſchaffen follte Vieh, Thiere und Kries. 
chendes; 

54. Und uͤber dieſes Adam, den du 
zum Fuͤrſten geſetzt haſt uͤber alle deine 
Werke, die du gemacht haſt; und aus 
demſelben kommen wir Alle her, 
das Volk, das du erwaͤhlet haſt. 

55. Solches Alles habe ich vor dir, 
Herr, geredet, weil du um unſert wil⸗ 
len die Welt erſchaffen haſt. &) 

56. Die übrigen Bölfer aber von 
Adam geboren, haft du gefagt, daß fie 
nichts feyen, und daß fie dem Speichel 
aͤhnlich find, und haft ihre Menge dem 
Tropfen verglichen, der vom Eimer 


Herr, fiehe, biele 
Heiden, die für nichts geachtet find, 
haben angefangen über und zu herrſchen, 
und ung zu verfchlingen. 

63. Wir dein Bolf aber, fo du deinen 
Erfigeborenen, deinen ingeborenen 
usd dein Ziferfind i) genannt haft, find 
in ihre Hände gegeben. 

69. Und fo um unfert willen die Welt 
erfchaffen ift, warum befißen wir fein 
Erbtheil an k) der Welt? Wie lang 
fol das währen ? | 


Das 7. Kapitel, 
1. 11” e8 begab fi), da ich dieſe 
Worte — hatte, ward 
zu mir geſandt ber Engel, ber zu mir 
gefandt war in den erften Nächten, 
8. Und fprach zu mir: Stehe auf, 
Efra, und höre die Worte, bie ich ges 
kommen bin zu dir zu reden. 

3: Sch ſprach: Rede, mein Gott. 2) 
Und er ſprach zu mir: Das Meer ift ges 
fegt an einen geraumen Ort, daß es 
tief und unermeßlich wäre; 


und ein ebeues 


a6 7. 


4. Sein Eingang aber ift au einen 
engen Ort gefeget, und if gleich deu 
Fluͤſſen. 

5. Wer num in das Meer hinein will, 
und es feben oder beherrfchen: wo ex 
nicht fähret durch Die Euge, wie mag 
er auf die Weite fommen ? 

6. Deßgleichen ein Anderes: Es iſt 
eine Stadt gebauet, und gefeget auf 
eld, und if voll allerley 


er; 
7. Ihr Eingang aber iſt ‚und 
an einem gäben Ort, alfo baB vers 
Feuer it, und linke ein tiefes Waſſer. 
8. Dazwifchen läuft nur ein einiger 
Steig, nämlich zwifchen dem Feuer und 
Wafler, daß derjelbige Steig nicht 
faßen kaun, denn nur eined. Menſches 
—5 | 
9. So nun dem Menfchen die Stabt 
zum Erbe gegeben würde: menu er ih 
niemals durch die vorgefegte Gefahr bes 


gäbe, wie wollte.er fein Erbe empfaben ? 

10. Ich ſprach: So iſt es, ers. 
Und er ſprach zu mir: Alfo ik das 
Theil Iſraels. 


11. Deun um ihret willen babe ich 
die Welt gemacht, und da Adam meine 
Gebote übertrat,, ward geurtheilet, was 
as bie Gingänge biefer 

I R ie gänge 
Welt enge worden, ſchmerzenreich und 
mübfelig, dazu wenig und übel, und 


voller br, und mit Arbeit ſehr ber 


fchweret. =) 

13. Aber ber großen. Welt Eingänge 
find o\ raͤumig und ficher, und bringen 
unfterbliche Frucht. 

‚14. So denn, bie ba leben, nicht 
eingeben in dieſes Enge und Title, 
mögen fie dad Beygelegte nicht aben. 

15. Was bekuͤmmerſt du dich denn 
. a no p) vergänglich biſt? 

nd was wirft du nuruhig, da bu d 
fterblich biſt? me en 


I ®: zur Verfhlingung würde welchen. AHo a. paffiv zu denken. 8) Werftebe Ifraet, 
b. h. alle Gottfelige. Ah) Sefaj. 40, 16. 47. i) Worüber du eiferft zc. SB. deiurs Eferer. 
Arab. deinen Geliebten. k) W. mit. FD) So nennt er nicht den Engel, ſondern ben, in deſſen 


Kamen biefer als Vermittler fpricht. Arab. 


tr. m) ih feine 
theil gefprochen, wie es erfüllt iR. a) D. auf viel A. berusnd, w- 


waren 3 ift gleih. p) And. daß bu. 


That gerichtet, 0. bad uc⸗ 
geübt. 0) D. bean — 
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16. Und warum nimmft bu nicht zu 
Herzen das Zukünftige, fondern das 
Gegenmwärtige ? 

17. Ich antwortete und fpradh: O 
Her, du Herrſcher, fiehe, du haft in 
deinem Geſetz geordnet, daß die Ger 
rechten diefes erben follen, die Gott 
loſen aber ſollen umkommen. 

18. Die Gerechten aber erdulden die 
Enge, dieweil ſie das Raͤumige hoffen. 
Aber die da gottlos handeln, leiden bey⸗ 
des die Enge, 4) und werden auch Das 
Raͤumige nicht fehen. 

19. Under fprach zumir: Es tft fein 
Richter über Gott, und kein Verſtaͤn⸗ 
diger über den Höchlten. 

20. Denn Biele geben gegenwärtig r) 
verloren, darum daß das vorgehaltene 
göttliche Geſetz verfäumt wird. 

21. Denn Gott hat denen, bie ba 
kommen follten, ernftli geboten, ba 
fie kamen, s) was fie thun follten, das 
mit fie leben möchten, und was fie bals 
ten follten,, Damit fie ungeftraft blieben. 

22, Diefelbigenaber wollten ſich nicht 
bewegen laflen, und babes ihm wider⸗ 
fproden, und ſich eitle Gedanken ers 


fonnen; 

33. Und haben ihnen ſelber Taͤuſche⸗ 
reyen ber Sünde vorgeſetzt, c) auch dazu 
son dem Hoͤchſten gejagt, er ſey nicht, 


und haben feine Wege nicht. erfannt, 


24 Und ſein Geſetz verachtet, und 
feine Berbeiffungen verläugnet, ‚und an 
feine Rechte nicht geglaubt, und feine 
Werke nicht vollbracht. 

35. Darum, Eira, bad Leere den 
Leeren, und das Volle deu Bollen. u) 

26. Siehe, e8 kommt die Zeit, und 
wird gefchehen, daß die Zeichen fommen 
werden, die Th dir zuvorgefagt habe, 
und wird erfcheinen die Braut, und 
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hervorſcheinen und offenbar werben bi 
Erde, die jeßt verborgen ift; v) " 
27. Und ein Jeder, der.da erlöfet w) 


ift von dem zuvorgefagten Uebel, der 


wird meine Wunder fchanen. 


28. Denn ed mird geoffenbaret wer⸗ 
den mein Sohn Jeſus, x) fammt. 


denen, die bey ihm find; y) und wer 
den ſich freuen, : die da übergeblieben 
find, vierhundert Jahr lang. 

29. Und wirb gefcheben nach felbigen 
Jahren, daß mein Sohn Chriſtus⸗) 
wird fterben, und alle Menfchen, bie: 
den Ddem haben. 

30. Und es wird fi) die Welt ver, 
fehren in Die alte Stille fieben Tage 
lang, wie .in den vorigen Gerichten, 
alfo daß Niemand übrig bleiben wird. 

31, Aber nad fieben Tagen wird 
auferſtehen a) die Welt, fo nody nicht er⸗ 
wacht it, und fterben das Berborbene. 5) 


32. Und die Erde wird wiedergeben, 
die in ihr ſchlafen, und der Staub, die 


bey ihm in der Stillewohnen, und die: - 


Kammern ce) werden wiebergeben die 
Seelen, die ihnen befohlen find. 
33. Und der Hoͤchſte wird offenbar 


werden auf dem Richterjtuhl, und dad 


&lend wird vergehen , und die Gebuls 
bigen 4) verfammelt werben. 

34. Das Recht aber wird allein uͤbrig 
bleiben, die Wahrheit wird befteben, 
und der Glaube wird Kräfte gewinnen; 


35. Und die Werke ⸗) werden nach⸗ 
folgen, und der Kohn wird fid) zeigen, 
und bie Gerechtigkeit wachFeyn, und 
die Ungerechtigfeit nicht m rerſchen. ) 


36. Da ſprach ich: rſt har Abra⸗ 
ham fuͤr die Sodomit 








ſuͤndigten; 
\ 





q) And. u. Arab. leihen bie @. nicht. r) E. viele Begenwärtige geben. 5) D. wann fie 


auch t. ©) D. fändlide Ränke vorgenommen. =) Mattb. 15, 12 20. v)And, werden, die jett 


mit E. überzogen il. 20) Entw. entronnen, 0. (geiftl.) frey , so. orfreyet. @) Der h. Ams 
brofius führt diefe Weiffagung als altteftamentlih an. y) A. mit ihm find: Rachfolgern ıc. 
s) Kann im fchließl. Sınn |. v a. die Ghriften bedeuten, 1 Gor. 12, 12 2. a) X. erweckt 
werden, fi) zegen. 5) D. bie verd. (Welt). c) A. Behältniffe (Keller): des Hades, d) @. 
die Geduld, Langmuth. ©) E. das Werk: defien Frucht, Lohn. 5) Hier folgt im Arad. ein 


longer , wſch. Ipäterer Zug. 


gebetet, und. 
Mofes fir die Väter, die in der Wuͤſte 
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137: Und der nach ifm kam, g) für ' 


Iſrael, zur Zeit Achan; 
"38. Samuel und David für die Zer⸗ 


brochenen, 3) und Salomo für bie, 
welche zur Weihe i) kamen; u 


39. Elias für die, fo den Regen em⸗ 
yfingen, und für den Todten, Daß er 
Icben möchte; 

40. Histkias 
Sanherib, und alfo Biele für Biele.- ' 

41. So denn vorhin, wenn das Ders 
derben groß und der Uingerechtigfeit viel 
geworden war, die Gerchhten für die 
Gottlofen baten: warum ſolls nicht auch 
nun fofenn? . 

42. Under antwortete mir und fpradh: 
Die jetzige Welt ift nieht das Ende, und 


bleibt noch viel Herrlichkeit X) barin; 
darum Haben fie für die Schwachen ger 
betet. 


n 
43. Aber der Tag des Gerichts wird 


dieſer Zeit Ende ſeyn, und der Anfang 
der zufünftigen Unſterblichkeit, wo daß. 
Berderbniß vergangen tft; | 

: 44. Und die Unmäßigfeit aufgehoben, 
der Unglaube abgethan; die Gerechtig⸗ 
feit aber zugenommen bat, uud Die 
Wahrheit ift aufgegangen. 

45, Alsdann wird Niemand Fönnen 
felig machen 2) ben, der verloren ift,. 
noch unterdrücen ben, ber überwunden 

t 


hat. 
.46. Und ich antwortete und ſprach: 
Das iſt meine erſte und legte Rede, naͤm⸗ 
lich daß es beffer war, dem Adam bie 
Erde nicht zu geben, oder, wenn fie 
ihm gegebekear, ihn zu hindern, daß 
er nicht ſuͤndigte. — 

47. Denn was hilfts den Menſchen, 
daß fie jetzt in Traurigkeit leben, und, 
wenn ſie trodt find, Strafe gewarten 
muͤſſen? 

48. Ach Adam, was haſt du gethan! 
Denn da du geſuͤndiget haſt, iſt nicht 
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fuͤr das. Volt zur Zeit‘ 


— 
allein dein Fall geſchehen, ſondern auch 
der unſrige, die wir von dir herkommen. 

49. Denn was hilft es uns, daß uns 
ein unſterbliches Leben m) verheiſſen if; 
wir aber haben ſterbliche m) Werke ges 
than? 

50. Und daß ung verkuͤndigt iſt eine 
ewige Hoffnung; wir aber find boͤſe und 
eitel geworben ? 

51. Und daß und Wohnungen dee 
Heil 0) und der Sicherheit beygelegt 
find; wir aber haben übel gewandelt? 

52. Und daß des Höchften Herrlichkeit 
bereitet ift, zu befehirmen die, welde 
vorfichtig pP) gewandelt baben; wir aber 
find auf böfen Wegen gegangen? 

53. Und daß das Paradies offenbar 
werden fol, deffen Frucht unverderb⸗ 
lich cs darin Sicherheit und Arp 

ey iſt; a —— 

54, Wir aber werden nicht bineinfom 
men, bieweil wir an unluftigen Derten 
gewandelt haben? 

55. Und daß über die Sterne lendten 
follen die Anttige deren, die fich enthab 
ten haben; unſere Antlitze aber find 
ſchwaͤrzer denn die Finſterniß? 

56. Denn da wir Ichten und fündig 
ten , gedachten wir nicht, daß wir nach 
dem Tode müßten anfangen zu leiden. 

57. Und er antwortete und fprad: 
Dieß ift did Weife 4) des Streits, den 
der Menſch auf Erden geboren zu fire 
ten bat: ı i 

68. Daß, wo er überwunden wird, 
er leide, was du fagft; wo er abt 
überwindet, er empfahe, was ic) fagt. 

59. Denn das ıft das Leben, davon 
Mofes zum Volk redete, da er lebete, 
und ſprach: Ermähle bir das Leben, 
auf daß du leben mögelt. 

60. Aber fie glaubten ihm nicht, noch 
nach ihm den Propheten ; noch aud mir, 
der ich zu ihnen geredet babe. 


g) Joſua. 30f.7. MD. i. theild Erſchrockenen, Farchtſamen, theils Geſchlagenen, 


Niederlage. E. Zerbrehung. 1 Sam. 7, 9. 2 


Sam. 24, 17. i) A. Heiligung: des 


empelt⸗ 


O. Peiligthum, C. 10, 21 2c. Iſt gleich. x) E. häufige Hertl. Wſch. f. v. a. Wunder, Ep 
weiſungen Gottes. ) 1. erretten, helfen. m) E. eıne unft. Beit. nm) X. toͤdtliche, Todes⸗ 
— 0) A. der Geſundheit. p) E. langſam. 9) ©. der Gedance, vie Idee, das Ber 
hältniß. | 
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61. Denn r) «8 wäre ba keine Traus 
rigfeit ihnen zum Verderben, gleichwie 
Freude zukünftig ift über diejenigen, die 
ſich des Heils bereden laſſen. 

62. Ich antwortete und ſprach: Herr, 
ich weiß, daß der Hoͤchſte barmherzig 
heißt, darum daß er ſich erbarmet uͤber 
die, fo noch nicht in die Welt gekom⸗ 
men find; 

63. Und ſich erbarmet über die, fo 


ſich bekehren zu s) feinem Geſetz; 
64 


. Und iſt langmuͤthig, weil er Lang⸗ 
muͤthigkeit beweiſet gegen die, ſo geſuͤn⸗ 
diget haben, als die ſein Werk ſind; 

65. Und iſt milde, weil er geben will 
nach a Bedarf. — 

66. Und iſt von großer Barmherzig⸗ 
keit, weil er fehler Barmherzigkeit mehr 
und mehr machet gegen.die, fo da find, 
und gewefen find, und noch feyn werben. 

67. Denn wo er nicht fo viel machte 
feiner Barmherzigkeit, würde die Welt 
nicht lebendig werden, ſammt denen, 
die darinnen erben follen. 2) 

68. Und er ſchenket =) auch; denn 
wo er nicht fchenfete von =) feiner Güs 
tigkeit, daß da erleichtert v) würden, 


die Sünde gethan haben, könnte nicht ° 


ber zehntaufendfte Theil der Menſchen 
von ihren Sünden Iebeudig werden. w) 

69. Und fo er ald Richter nidyt vers 
ziehe denen, die durch fein Wort geheis 
let find, und ausloͤſchete die Menge des 


Haders: x) würden vielleicht unter der 


unzähligen Menge nicht. überbleiben, 
Denn nur ſehr Wenige. 


Das 8. Eapitel, 
1..@Ya antwortete er mir und ſprach: 
> Diefe Welt hat ber Höchite 
gemacht um Bieler willen, die zukünfe 
tige aber um Weniger willen. 


789 


2. Sch will dir aber ein Gleichniß 
vorbalten, Era. Gleih als wenn du 
die Erde frageteft, und fie dir fagen 
würde, daß fie fehr viel Erbe gebe, 
daraus irbene Gefäße werden, ein wenig 
Staub aber, baraus Gold wird: aljo 
iſt e8 auch mit der jetzigen Welt beitellet. 

3. Biele find gefchaffen, aber Wenis 
ge werden felig werden. 

4. Und ich antwortete und: ſprach: 
Wohlan, meine Seele, fo verfchlinge 
ben Berfiand, und verſchlucke was wigig 
iſt. y) | 
5. Denn du bift hergefommen: zu hoͤ⸗ 
ren, und Willens zu, weilfagen; und 
ift dir fein Raum gegeben , denn, allein 
zu leben. 

6. D Herr, fo bu deinem Knecht nicht 
zuläjjeft; baß wir vor dir beten, und 
gibft und nicht Samen ins Herz, und 
dem Berftand feine- Pflege, daraus 
Frucht komme: woher .follte irgendein 
Verborbener leben mögen,. der an Wens 
fchen Stelle ftehet ? 

7. Denn du bift eütig, und wir find 

Ein Semächte deiner Hand, wie du ges 
rebet haft. 
8., Und wie nunin der Gebärmutter 
der Leib gebildet ift, und. du ihm die 
Glieder gegeben: fo wird in Feuer und 
MWaffer dein Werf =) erhalten, und neun 
Monde lang leidet a) dein Gebilde dein 
Geſchoͤpf, das in ihm gefchaffen ift. 

9. Das Erhaltende aber und due Ers 
haltene werben beyde erhaltenz. und Die 
erhaltene Gebärmutter gibt von Zeit zu 
Zeit 5) wieder, was in ihr gewachſen 
ift. 


10, Denn du haft geboten aus den 
Gliedern felbft, nämlich aus den Brüs 
ften, der Frucht der Bruͤſte Milch zu 


geben;. 


ee ee a nu wo. 2 00 0) 
r) And. daß. 5) And. wandeln in. £) Ano. nicht erhalten werden f. d. die darin Abrig 


nd. =) And. vergibt — vergäbe nad, aus. 


btb. von ihren S erleichtert würden. Fännte nicht — erhaltenw. x») Der Proceſſe, der Ans 
ſchuidigungen gegen fie: der Verbrechen. y) Läßt fih verft. aus Pf. 107, 27 H. d. i. fi 


v) Gehoben, unterflügt ze. w) And. n- a. 


o 


weiß id benn feinen Rat mehr; Ausbsuch liebender Verzweiflung über das Unbegreifliche. 
And. eile denn in dicfer Welt zu lernen mit aller Anftrengungs dem bey einer Thorhett u. 
Sünde iſte fonft für die künftige um dich geſchehen. And; verihlinge das Sınnlide, u. friß 
was aut fhmedt. Ein. verft. wie muß ich meinen Verft. in foengen Grenzen halten 2c. Viel. 
hats a. noch weitern Bezug. 2) A. Schöpfung. a) Trägt, erträgt. 5) A. zuweilen, ofts 
wald, And. zu feine Jet 
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11. Auf daß, was gebildet iſt, ernaͤhret Berge zerſchmelzet, und ſeine Wahrheit 

werde einige Zeit lang, und hernach du Seugniß en k) 

es deiner Barmherzigkeit zuftelleft. c) 2%. Höre das Geber deines Knechts, 
12. Du zeuchſt ihn auf d) mit beiner und nimm zu Ohren das Fichen Deines 

Gerechtigkeit, und untermeifeft ihn in Gebildes. 

deinem Gefets, und züchtigeft ihn mit 25. Denn fo lang ich lebe, will ich 

deinem Berjiändniß ; — reden, und fo lang ich denke, wall 
13. Und tödteft ihn, als bein Ges ich antworten. = 

fhöpf, und. madeft ihn lebendig, ald 26. Siehe nicht an die Sünden dei 
| ned. Bolt, fonbern bie dir in der Wahr⸗ 





dein Werf. 

14. So bu nun den verderbeft, wels heit dienen. 
cher mit fo großer Mühe gebildet it: 27. Und’achte nicht anf bad gottloſe 
fo wäre ed auch ein Leichtes, burdy deis Vornehmen der Heiden, fondern auf 
nen ‘Befehl zu verordnen , daß das Ges die, fo deine Zeugniffe mit Schmerzen 
worbene erhalten würde. ° bewahren. 

15. Und nun, Herr, Iaß mich res 28. Gedenke and nicht an die, fo 
den: um alle Menfchen zwar weißt bu fälfchlich vor dir gewandelt haben ; fow 
am Belten; aber über dein Volk, darum berit fey eingedenk deren, die Dich haben 
ich leide; e fürchten lernen aus deinem Willen. 

16. Und über dein Erbtheil, darum 29. Du wolleft auch nicht verderben, 
idy traurre; und über Sfrael, darum die wie das Bieh gelebt haben; fonbern 
ich betrubt bin; umd aber Jakob, um anfehen, bie bein Geſetz klaͤrlich haben 
den ich leide. gelehret. j 

17. Darum will ich anfangenvor dir 30. Und fey nicht zornig über bie, 
zu beten für mich und für fie; dieweil welche ärger gerechnet find, denn bie 
A fehe, wie wir fallen, e) die wir auf Thiere; fondern liebe, die allezeit auf 
Erden wohnen. beine Gerechtigkeit and Herrlichkeit ver 

18. So habe ich auch gehöret, wie trauen. 
der Richter fchnell da feyn werde, der 31. Denn wir und unfere Bäter find 
zufünftig ift. an folchen Gebrechen frank; du aber 

2 — — ha Stimme, = a. — als der Sunder willen 
merke auf mein Geſpraͤch, ſo will ich barmherzig heiſſen. 
vor dir reden. 32. Denn fo bu Luſt haft, dich unfer 

20. Dieß iftder Anfang f) der Worte zu erbarmen, fo wirft bu barmberzig 
Era, ebe denn er aufgenommen warb. beiffen, dieweil wir D feine Werke der 
- Und ich ſprach: Herr, der du ewig 3) Gerechtigkeit haben. EN 
wohneſt, deß Augen hoch ſchauen A) ind 33. Denn die Gerechten, die wel 
Obere und in den Lüften; Werke eingeſammelt haben, m) werben 

21. Deß Thron unfchäßbar ift, und aus ihren Werfen den Lohn empfahen. 
deß Herrlichkeit unbegreiflich; bey dem 34. Aber was it ber Menſch, daß 
der Engel Heer mit Zittern ſtehet; du ihm zärneft? ober das fterbliche Ge 

23. Deren Hut in Wind und Feuer fchlecht, daß du ihm wollte fo gram 
wandelt; deß Wort wahrhaftig ift, und ſeyn? u 
was er fagt, ift gewiß; i) 35. Denn es ift in Wabrbheit Ries 

23. Deß Befehl ftarf iſt, und feine mand unter den Geborenen, der mi 
- Ordnung erſchrecklich; deß Anbli die gottlos gehandelt habe, noch unter den 
Tiefen austrodnet, und fein Zorn die Belennern, n) der nicht gefündiget habe. 


020S3 0070000 [000 —— 33 [0 

ec) &. befesieft. d) A. ernäbrrft ihn. Den Menſchen. X. ed. ce) Gündigen, w. unfer 
Fälle. r Aiſo: fo besann 2c. D. die Hauptfumme 3) @.-in der Einigkeit, o. Welt. ME. 
erhoben ſiud. 8) X. befländig. K) And. wie die W. dezeuget. DD, 8, die wir. m)D. 
denen d. WB. hinterlegt find; iſt zleich. n) Frommen x. 
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36. Denn darin wird deine Gerech⸗ dich deines Erbes. Denn du erbarmeſt 
tigkeit fund, und deine Guͤte, o Herr, dich ja deiner Greatur. 

Laß 0) du dich erbarmeft über die, jo 46. Er antwortete mir und ſprach: 
einen Dorrath p) guter Werke haben. Das Segige ift für die Jetzigen, und 
37. Under antwortete mirundfprach: das Zukünftige für die Zufünftigen. 
Du haſt Etliches recht geredet, und nach 47. Es fehlet viel, daß du ſollteſt 
deinen Worten ſolls auch gejchehen. meine Creatur mehr lieben, denn ich. 

38. Denn ich will nieht in der Thatg) So habe ich mich auch oftmals zu dir 
| an dad Werk r) deren, dieges felber =) genahet, zu den Ungerechten 
fündiget haben vor dem Tode, vor dem aber nimmer. 
Gericht, vor der Verdammniß; s) 48. Du bift aber auch darin wunder⸗ 
39. Sondern will mich freuen über lich «) vor dem Hoͤchſten, 
das Werk r) der Gerechter, ©) und will 49. Nämlich daß du dich gedemuͤthi⸗ 
eingeben ſeyn, daß fle Pilgrime find, u) get haft, wie dir gebührete, und haft 


nnd daß fie mögen felig werben und dich nicht dafür gehalten, daß du unter 


Lohn empfahen. ») umter 
90. Darum wie id) geredet habe, fo en ſollteſt groß geruͤhme 
— 60. Dadurch viel und jaͤmmerliches 


+1. Denn gleichwie ein Ackermann Elend widerfahren wird Jenen, die in 
viel Samen auf bie Erde fäet, und ſeze der Welt wohnen zur legten Zeit, weil 
zet viel Pflanzen; aber es gedeihet w) ſie in vielem Hochmuth gewandelt haben. 
nicht Alles zu ‚rechter Zeit, was gefäet sı. Du aber ſey weife für dic, und 
iſt, und wurzelt nicht Alles, was ges ſuche Ehre an 5) deines Gleichen. 
en A M 53, Denn euch iſt das Paradies ger 
ee gefäet find, nicht alle felig. öffnet, der Baum 6 — 

42. Ich antwortete und ſprach: Has det, die zufünftige Zeit 9) bereitet, ber 
be ich Gnade gefunden, fo In8 mich res Meberfluß qugerichtet, bie Gtabt ges 
den. — Ruhe — 4) Fre 

ichwi und Weisheit vollkommen gemacht. 

43. Gleichwie der Same des Acker⸗ 53. Die Wurzel des Böfen if vor 
manns, wenner nicht aufgebet, x) oder und M 
deinen Regen nicht empfängt zu rechter US verfiegelt; ) Schwachheit und Mo⸗ 
Zeit, oder verderbet wird vom vielen Der IR vor eud verborgen, und zur 
Regen, zu Grunde gebet: —* dad Berderben in die Vers 

44. @leicherweife auch der Menſch, Seſſenheit. 
ae ah Dr Ma, SEIEN, pm gm mean, 
heißer fein Ebenbild, weil du ihm hip und iſt gezeiget am Ende ein unfterblis 
gleidy worden, y) um deßwillen du Als Mer Schatz. /) 

- 1e& geſchaffen haſt; und haſt ibn dem 55. Darum frage nicht weiter nach 
Samen des Adermanne verglichen. ber Menge deren, die verloren geben. 

45. So zuͤrne nun nicht über und, 55. Denn nachdem fie auch die Frey⸗ 

fondern fchone deines Volks, underbarme heit s) empfingen, haben fie den Hoͤch⸗ 

0) %. Denn dadurch — verfündiget (gepriefen) — wenn. Big. Röm. 5, 25. 26. P) X 
Aeichthum, o- die nicht das Weſen das volllommne Welen.. 4) And. wahrlih nicht. & 
nit wahrbaft: nicht ſchließlih, für ewig u 5) E. Gebilde: activ u. pafliv. 5) Drey 
Beitpuncte der Entſcheidung, zwifchen weldhen init immer größeren Schmerzen der Läuterung 
noch Ret moͤglich iſt durch den Glauben. +) Daß ich He gerecht mache u. dann heilia ſe⸗ 

x. 0) @. der Yilgrimfhaft, And. itres Wandels (in ber Fremde). v) O w. ibrer 

rrettung u. deö Lohns der Annabme. w) E. wird errettet, felig, kommt davon. x) Auf⸗ 
genen kann, vor Steinen ꝛc. Y) D. did ibm vergleihft, in. beziehent auf ® 41. =) D. 
zu dir u. ihr. a) Achtunaswerth. 5) Entw w. von, bey, o. f. v. a. für: fuche ihre Vers 
edluna u. Worifahrt. ©) O. Melt z iſt gleih. d) Verfihert, auserleſen. e) Verbor,en, 
verihtoffen. f) D. des Sch. der Unfkerblichleit. g) Der Wal. 





— 
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ſten verachtet, und fein Öejet verfhmäs. 6. Alfo baben auch die Zeiten des 


bet, und feine Wege verlaffen. Höchiten ihren Anfang, offenbar in Wun⸗ 
57. Dazu haben fie feine Gerechten bern und Kräften, und ihr Ende in 
gertreten. Wirfungen und Zeichen. 


58. Und haben in ihrem Herzen gee 7. Und wird gefcheben, ein Gegkicher, 
fprochen, es fey fein Gott; und zwar der errettet ift, und ber entrinnen faun 
da fie wußten, daß fie fterben müßten. durch feine Werke, und durd) den Glass 

589. Denn gleidywie euer wartet, A) ben, damit ihr geglaubet babt : 
was verheiffen ift: alfo Jener warten 8. Der wird uberbleiben von ben 
Durft und Quaal, die da bereitet find. vorgefagten Fährlicfeiten, und wird 
Denn Gott dat nicht gewollt, daß ein mein Heil fehen in meinem Lande und 
Menfch folfte verloren gehen. in meinen Grenzen; denn ich Habe mich 

60. Sondern fie felber, die geichafs von der Welt geheiliget. k) 
fen find, haben verunreiniget den Nas 9. Alsdann werden jammern, Die jeßt 
men def, der fie gemacht hat, und find meine Wege mißbraucht haben, und in 
undanfbar geweſen dem, der ihnen dad Qualen liegen , die felbige mit Berade 


Leben bereitet hat. tung vermorfen haben. 
61. Darum nahet num mein Geriht 10. Denn die mich nicht erfannten, 
heran. da fie Wohlthat empfingen im Leben; 


n rn) 

62. Solches habe ich nicht Jedermann 11. Und die an meinem Geſetz eimen 
kund gethan, ‚ohne dir und Wenigen deis Edel hatten, da fie nody die Freyheit 
nes Gleichen. befaßen; 

63. Sch antwortetenund fprach: Siehe, 12. Und da ihnen noch der Raum zur 
du haft mir nun, o Herr, viel Zeihen Buße offen ſtand, fie es nicht wahr 
fund getban, die du anfangen wirft zu nahmen, fondern verachteteng: Die müf 
thun in den leßten Tagen; aber Du haft fen es nach dem Tode in ber Pein ew 
mir nicht Eund gethan zu welcher Zeit. Kennen. ich 

| 13. Sorge dich denn drum nicht wer 
| Dat u. Capitel. ter, wie die Gottlofen werden gepeiri⸗ 

1. Ma anftworteteer mirund fprady: get werden; fondern forfche, wiedie Ge 
Miß die Zeit-an ihr felber, rechten follen felig werben, und welcher 
and fo du fehen wirft, daß der zuvor die Welt fey, und um welcher willen bie 
gefagten Zeichen ein Theil vorüber tft: Welt fey, und wann. 

2. Alsdann wirft du merfen, daß ſol⸗ 14. Und id) antwortete und ſprach: 
ches die Zeit feg, da der Hoͤchſte wird 15. Ich habe es vordem gefagt, und 
anfangen die Welt heimzufuchen, die fage es noch, und werde eu hernach ſa⸗ 
von ihm gemacht if. gen: daß ihrer mehr ſind, die verloren 

3. Und wenn in ber Welt erfcheinen gehen, denn die da felig werben, gleid» 
werden Erdbeben und Aufruhr der Voͤl⸗ vie eine Welle mehr it, denn ein Tre 


kr: pfen. 

4. Alsdann wirſt du merken, daß 16. Er antwortete mir und ſprach: 
davon der Hoͤchſte geredet hat ſeit den 17. Wie der Acker, fo der Same; 
Tagen, die vor dir waren von Aube⸗ und wie die Blumen, fo die Karben; 
ginn. | | und wie ber Meifter, fo das Werk; uud 

5. Denn gleichwie Alles, was ges wie ber Adermann, fo der Aderbax: 
macht ift inder Welt, beyde einen An⸗ benn ed war die Zeit der Welt. \ 
fang hat und ein Ende, :) und das Ens 18. Und da idy denen zurichtete, bie 
be iſt offenbar: jett find, ebe denn die Welt ward, in 

hy GE. eudy aufnehmen wird. i) %. Woltendung, fo a. im Foig. k) Ausgeſonden 


un der RB- ber. Viel urfpeüngl 3. wann ich mich werde heiligen (verterrlichen x.) m 
er Me 
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der ſie wohnen ſollten, da widerſprach 
mir Niemand. 
19. Denn damald war Alles, wie auch 
nun noch, der Schöpfer; 2) aber in dies 
fer zugerichteten Welt find mit unaufs 
börlicyer Ernte und unerforfchlichem Ges 
feg m) ihre Sitten verderbet worben.. 
20. Und ich betrachtete die Welt, und 
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baren Wülte, da fie aus Egypten zo⸗ 
gen, unb haft gejagt: 
30. Sirael, höre mich, und du Sas 
me Jakob, merke auf meine Rebe. 
‚ 31. Siehe, ich fäe in euch mein Ges 
feb, daß es in euch Frucht bringe, und 
ihr dadurch herrlich werdet ewiglich. 
33. Aber unfere Väter, ba fle dag 


‚fiebe, ba war Gefahr um der Gedanken, Sefeg empfingen, haben fie ed nicht. ger 
es 


willen, bie darein gefommen waren. 


halten, und feine p) Rechte nicht 


21, Und da ichs ſah, fehoneteich ders wahrer; und des Geſetzes Fruchtmochte 


felben fehr;, und behielt mir eine Beere 
von der Tranbe, und eine Pflanze von 
vielen Staͤmmen. 

22. So gehe denn verloren die Mens 
ge, die umfonft geboren ift, rn) und 
werde nur mein Beerlein erhalten, und 
meine Pflanze; denn ich habe fie mit 
vieler Mühe zuwege gebracht. 

23, Du aber, wenn du noch andre 
fieben Tage verziehen willft; doch darfit 
du nicht in denfelbigen falten; 

24. Gehe aber in ein Blumenfeld, 
allda fein Haus gebauet ift, undiß nur 
von den Blumen des Feldes, und koſte 
Sein Fleiſch, und trinke feinen Wein, 
fondern allein der Blumen; 

25. Bitte den Höchften ohne Untere 
laß, fo will ich kommen, und mit bir 


reden. 

26. Und ich ging hin, wie er mirges 
fagt hatte, aufein Feld, heißt Ardath, 0) 
und faß dafelbit in den Blumen; und aß 
von dem Kraut auf dem Felde, und 
ward von berfelbigen Speife fatt. 

27. Und ed begab fich nach fieben Tas 
gen, da ich auf dem Grafe lag, warb 
mein Herz wiederum unruhig wie zuvor. 

28. Und mein Mund ward aufgethan, 
daß ich anfing zu reden vor dem Hoͤch⸗ 
ften, und ſprach: 

29. O Herr, bu haft dich ung geofs 
fenbarer und bift erfchienen unfern Vaͤ⸗ 


nicht erfcheinen, g) denn fle war dein. r) 
33. Deun die dag Gefeß enpianlen 
ht 


‚haben , find umgefommen, weil fien 
'bewahreten, was in fie geſaͤet war. 


34. Und ſiehe, es pflegt zu gefchehen, 
daß wenn die Erde Samen empfangen 
bat, oder dag Meer ein Schiff, oder 
ein Gefäß eine Speife oder Tranf, wo 
dasjenige zerftörer wird, darein gefäet, 
oder darein etwas gethan ift: 

35. Daß zugleich das Gefäete, oder 
was dareingethban oder empfangen ift, 
auch zerftöret wird, und das Empfans 
gene fort nicht bey ung bleibet. Mit ung 
aber iſts nicht alfo ergangen. j 

36. Wir zwar, die das Geſetz em⸗ 
pfangen hatten, find um unferer Suͤnde 
willen untergegahgen, und unfer Herz, 
welches das Gefeg aufgenommen hatte. 

37. Aber das Geſetz tft nicht unters 
gegangen, fondern in feiner Wirkung s) 
verblieben. 

35. Da ich ſolches in meinem Herzen 
redete, ſah ih mich um, und fah ein 
Weib zur rechten Hand; und fiehe, fie 
trauerte, und mweinete laut, und ihre 
Seele war fehr betrübt,, und 'ihre Klei⸗ 
der zerriffen, und Afche auf ihrem Haupt, 

39. Und ic) ließ meine Gedanken fahe 
ren, damit id umging, wandte mich 
zu ıhr, und ſprach zu ihr: 

40. Barum weineft du? und warum 


tern in der unbetretenen und unfrücht- bift dur fo betrübt? Und fie fprach zu mir: 


I) O. wollte ein Ieber, a. ein Jedes, wie jego der Schöpfer will. And. and. Der ganze 
B. it dunkel, u. ſcheint faſt werdorben od. vom Lat. Ueberfcher mißverflanden zu feyn. Sm 
Arab. if er abgelärzt. m) Alfo Ernte u. Gefeg bes Böfen D. Welt, u. ihrer unaufh. E u. 
unerforjht. Geſ. A. in diefer mit unaufh. & u. unerf. ©. zugerichteten Welt find. 7) Keis 
nen Zweck irres Dafcyns ertennen will. E. ohne Urſache geb. ift, vg. G. 16, 46 Eat. 0) Gin. 
leſen Arbath. p) Eon. VermAith. E. meine g) ©. if nicht worden erfäelnend, And: wur⸗ 
de nicht zum GBeborfam. And. n. a. 2. iſt nicht vertorben. ) Alfo göttiih, u. ſie irdiſch ge⸗ 
ſinnt. Sie konnte nur von die lommen. 9 E. Arbeit. 


Dry 4Eſra 9 10. 


41. Laß mich, mein Herr, daß ich den, und antwortete ifr zornig und 
Aber mid) weine, und fortfabre in mei» ſprach: 
nem Schmerz; denn mein Gemüth fi 6. O du thörichtes Aber alle Weiber, 
vo Jammers, und bin fehr gebeugt. ſieheſt du nicht unfere Trauer, und was 
42. Ich fprady zu ihr: Was ift dir ung begegnet? : 
widerfahren? fage mird. Und fiefprad 7. Sion, unfere Mutter, if aller 
zu mir: Beträbniß voll, und gar tief ernmedrigt, 
43. Deine Magd war unfruchtbar, und in gewaltigem Leib. 
"and gebar nidyts, da ich einen Maue 8. Ind weil wir nun Alle leidtragen 
hatte dreyßig Jahr. und traurig find, weil wir Alle beträht 
44. Aber alle Stunden, undalle Tas find, wilft du jammern um einen eini⸗ 
e, und die breyßig Jahre laug, Hehete gen Sohn? : 
zum Höcften, Tag und Radıt. . 9. Frage doch die Erde, bie wird dir 
45. Und es begab ſich, nach dreyßig fagen, daß fie wohl Magen follte über 
Jahren erhörete Gott deine Magd, und den Fall fo Bieler, =) die aus ihr ent- 
ſah an meine Niedrigkeit, und merfete fprießen. 
auf meine Trübfal, und gabmir einen 10. Es find Alle von Anbegiun ans 
Sohn. Dep freuete ich mich ſebr, und ihr geboren, und werden Andere kom 
mein Manıt, und allemeine Mitbürger, men; und fiehe, far Alle wandern ind 
und wir ehreten hoch ben Mächtigen. Verderben, und berfelbigen Haufe wird 
46. Und ich zog ihn auf mit großer ausgerottet. 
Muͤhe. | 11. Wer follte num billig mehr trauern: 
: 47. Da er nun erwachſen war, und fie, die foldy eine große Menge verie⸗ 
Die Zeit kam, daß er ein Weib nehmen ren hat, oder du, die nur um eina 
follte, machte ich ein Hochzeitmahl. Einigen Hagt? 
Das 10: Capitel .13. &o bu aber zu mir ſprichſt: Mein 
as 10. Capitel. Leid ift wicht gleicy der Erde ihren; denn 
1. u es geſchah, da mein Sohn ich babe verloren bie Frucht meines Lei⸗ 
in feine Brautfammer gegangen bes, bie ich mit Kummer geboren, und 
war, fiel er nieder und ftarb. mit Schmerzen zur Welt gebracht habe; 
2. Und wir fehreten alle Kichter um, .) 13. Die Erde aber nach der Erde 
und alle meine Mitbürger machten ſich Art, und ift der jegige Haufe auf ihr 
anf, mich zu tröften, und ich hielt mich dahingegangen, gleichiwie er gekommen 
RIM bis des andern Tages zu Nacht. war: fo fage ich bir: 
‚3. Als nun Alle abgelaffen hatten a4. Gleichwie du mit Mühe geboren 
mich zu tröften, daß ich ruhen follte: haft, alfo gibt aud) die Erdeihre Frucht 
da fand ich auf bey der Nacht und ent dem Menſchen von Anfang, der flege 
floh; und bin, wie du fieheit, auf dies bauet hat. v) 
ſes Feld gefommen, Ä 15. &o behalte nun dein Leid bey 
4. Und gebenfe num nicht wieber in dir, und ertrage deinen Unfall mit ar 
die Stade zu fehren, fondern bier zu kem Much 
bleiben ; will auch weder eſſen noch trin⸗ 16. Denn wo du Gotted Orbnung w) 
fen, fonberu ohne Unterlaß trauern und rechrfertigeft, und feinen Rath in Zei⸗ 
falten, bis daß ich ſterbe. ten annimmft, x) fo wirft bu darob ge 
5. Da verließ ich meine vorigen Res lobet werden. 





t) And. da wir alle &. umgekehrt hatten, b. 1. fhlafen gegangen waren. Xrab. burd 
feinen Tod ward unfer Licht in Finfterniß verkehrt. hr And. großer Leute. vo) ©. 
bt. D. dem M. der fie von Anf. geb. kat. And. verfl. vergiftet bat. 10) E. Grenze, Ziel. 
®) Arab, fo wirft du deinen Sohn zu feiner Zeit wieder aehmen, U. 2. 


i 








17. Darum fo ee in die Stadt um 26. Und fiehe, ploͤtzlich tönete fie 
deinem Mann. nd fie ſprach zu mir: mit großem Geſthrey, fo ſchrecklich 
18. Ich wild nicht thun, und will daß die Erbe Davon bebete. 
nicht in die Stadt gehen, ſondern hier ; ‚27. Und ich fah, und fiehe, da war 


fterben. ein Weib mehr, fondern eine Stadt 
19. Und ich redete weiter mit ihr und warb gebauet, und eine Staͤtte ward 
ſprach: offenbar von großen Gruͤnden. Und 


ch 

20. Thue nicht, wie dir ſagſt, fon» ich fuͤrchtete mich, und ſchrie lant und 
dern folge meinem Zureden. Denn wie ſprach: 
viel Unfälle bat Sion? Troͤſte dich mit 28. Wo iſt der Engel Uriel, der von 
dem Leid Jeruſalems. Anfang zu mir kam? Denn er hat mich 
21. Du ſieheſt ja, daß unſer Heilig- in ſolches Entſetzen gebracht, a) daß 
thum verwuͤſtet, unſer Altar zerbrochen, mein Ende zum Verderben gerathen iſt 
und unfer Tempel zerſtoͤret iſt. und mein Gebet zur Schmadh. — 

22. Unſer Saitenſpiel liegt darnieder, 29. Da ich ſolches redete, ſiehe, da 
unſer Lobgeſang ſchweiget, unſer Froh⸗ kam er zu mir, und ſah mich. 
locken bat ein Ende, das Licht unſers 30. Und ſiehe, ich lag als ein Tob⸗ 
Leuchter iſt verlofchen , die Lade unfers ter, und mein Berfland war himmeg ; 
Bundes ift geraubt, unfer Heiliges y) und er hielt mich bey der rechten Hand, 
ift verunreiniget, und %:r Name, dar» und ftärkte mich, und fielfete mich auf 
nach wie genannt find, ift beynabe ent⸗ meine Füße, und fprach zu mir: 
weihet; ımfere Kinder haben Shmad 31. Was ift dir? und warum if dein 
gelitten, unfere Priefter find verhrannt, Sinn und Berftand fo verwirret? und 
‚unfere Leviten ind Gefängniß geführet, warum bift dur fo erfchroden ? 
unfere Sungfrauen und Weiber find gs 32. Ich ſprach: Weil du mich vers 
ſchaͤndet, unfere Gerechten find binges laſſen halt; ich babe nady deinen Wor⸗ 
riffen, unfere Kindlein find verloren, 2) ten gethan, und bin aufs Feld gegangen, 
unfere Juͤnglinge find dienſtbar worden, und fiehe, ich fah und fehe noch, was 
und unſere Starten find jchwach worden. ich nicht erzählen fann. 

33. Und was das Allergrößte ift, 33. Und er fprad zu mir: Stehe 
das Siegel Sions ift abgeriſſen von wie ein Mann, fo will ich dic) unters 
ihrer — Denn ſie iſt auch weiſen. 
übergeben in die Haͤnde deren, bie und 34. Ich ſprach: Rebe, mein Herr, 

en. mit 5) mir, verlaß mich nicht, daß ich 

34. Wirf alfo beinen vielen Gram nicht ohne Urſach fterbe. 
von dir, umd lege ab die Menge deiner 35. Denn ich babe gefehen, was ich 
Schmerzen; daß der Mächtige dir gnds wicht wußte, und höre, was ich nicht 
dig fey, und der Höchfte dir Ruhe gebe weiß. c) 
von beiner Arbeit. 36. Oder find meine Sinne betrogen, 

25. Und es geſchah, da ich ſolches und meine Seele träumer? 
mit ihr redete, Teuchtete plößlih ihr 37, So bitte ich dich denn nun, daß 
Antlig und ihre Geſtalt, und ihr Geficht du deinem Knecht von dieſem Schrecken 4) 
ward glänzend, alfo baß ich mich febr Beſcheid gebeit. 
vor ihr entfegte, und gedachte, mad 38. Er antwortete mie und ſprache 
das wäre. Höre mir zu, fo will ich dich belehren, 





y) Kann f. v. a. Allerheiligſtes bedeuten. D. u. 3. unfere heil Dertee. s) D. ver⸗ 
derbet, erwärgt a) D. in diefe — BVerzückung geſethht. Ba G. 5, 29. unt. B. 87 ꝛc. 
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"und bir fagen, wovor du did) fürchteft. er dir gezeigt ihre herrliche Klarheit 
Denn der Höcfte wird dir viel Ge⸗ und ihre zierlihe Schöne. 


heimniffe offenbaren. 


51. Darum hieß ih dich auf dem 


39, Er hat gefehen deinen richtigen. Felde bleiben, da Fein Haus gebauer if. 


Weg, daß du ohne Unterlaß über dein 


52. Denn ich wußte, daß der Hoͤchſte 


Voũ betrubt warft, und fehr trauerteſt vornahm, dir ſolches zu zeigen. 


um Sion. 


53. Darım hieß ich dich auf einen 


.40. Dieß iſt aun der Verſtand von Acker kommen, da kein Baugrund liegt. 


dem Geſicht, ſo dir kurz zuvor erſchien. 


54. Denn es mochte das Werk eines 


41. Das Weib, fo du trauern ſahſt, Menſchengebaͤudes nicht beſtehen an Dem 


haft du angefangen zu tröften. 


Orte, da des Höchften Stadt ſich zu 


43. Set aber ſieheſt du feines Weibes zeigen anfing. 


Geſtalt mehr, fondern dir if erfchienen 
das Bauen einer Stadt. 

43. Und daß fie dir erzählet hat von 
dem Unfall ihres Sohnes: davon iſt 
dieß die Auslegung. . 
44. Das Weib, das du gefehen haft, 
iſt Sion, ⸗) die du denn auch nun ſehen 
— als eing gebauete Stadt. 

5. Und daß ſie dir geſagt hat, ſie 


ſey unfruchtbar geweſen dreyßig Jahr: 


das iſt um deßwillen, weil dreyßig Jahre 
lang noch kein Opfer in ihr gebracht 
war 


46. Aber nach dreyßig Jahren bauete 
Salomo die Stadt, und opferte: da 
gebar die unfruchtbare einen Sohn. 

47. Und daß ſie dir geſagt hat, ſie 
habe ihn mit Muͤhe auferzogen: das war 
die Wohnung zu Jeruſalem. 

48. Daß ſie aber dir geſagt hat, als 
mein Sohn in die Brautkammer kam, 


ſtarb er durch -einen Unfall, der ihm 


begegnete: das ift ber Sturz Serus 
ſalems. 

49. Und ſiehe, du haſt ihr Gleich⸗ 
niß geſehen, und weil ſie ihren Sohn 
klagete, haſt du angehoben ſie zu troͤ⸗ 


55. Sp fuͤrchte dich nun nicht, und 
bein Herz erfchredfe nicht; fondern gebe 
hinein, und fiehe den Glanz und bie 
Größe des Baues, fo viel das Geſicht 
beiner Augen zu fehen fähig ift ; 

56. Und nachher fol da hören, fo 
viel das Gehör deiner Ohren zu hören 
fähig ift. 

57. Denn du biſt felig vor Dielen, 
und berufen bey dem Höchften wie nur 
Wenige. 

58. Die Nacht aber, fo morgen zw 
fünftig iſt, follft du auch hier bleiben; 

59. So wird dir der Höchite die Gr 
fichte eigen von den Außeriten s) Dingen, 
die der Hoͤchſte thun wird denen, fo 
auf Erden wohnen, zur legten Zeit. 

60. Und ich fihlief diefelbige Racht 
und die andere, wie er mir gefagt hatte. 


Das 11. Capitel. 
1. Und ich hatte einen Traum, und 
fiebe, e8 ftieg aus dem Meer 
ein Adler, der hatte zwölf Fluͤgel k) 
und drey Häupter. 
2. Und ich ſah, undfiehe, er breitete 


ften. Was ſich begeben bat, f) follte feine Flügel über die ganze Erde, und 


dir alfo eröffnet werben. 
60. Und nun fiehet der Höchite, daß 
du von Herzen betrübt bift; und weil 


alle Winde des Himmels bliefen auf ihn 


jufammen. i) 
5. Und ich fah, daß aus feinen Fe 











da von ganger Seele um fie leideft, hat dern wuchfen widerwärtige k) Federn, 





e) & + und baß fie dir gefagt hat: ſcheint aus B. 45 berübergelommen. Und. and 

PD Das Vergangene. Gegenfas B. 60. 2) Dödften 0. legten. h) @. Flügel von Federn, 

E i. ne —— — daß * aus einer re ar vg. ®. 22. DE. u. wur 

en verfammelt. of. v. a. geſträubte, umgekrümmte. D. c eſetzte, auf dee 
Kehrſeite, Unterfedern, ſ. 2. 28. 10 — J N 
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—— ————————— — — — — — — — — ——————————————— 
Die wurden zu duͤnnen und kleinen Feder⸗ — auch nicht die Haͤlfte der⸗ 
—— en. | 


leın. 


4. Seine Häupter aber ruheten, und 


Q ’ 
18, Und die dritte fand auf, und 


das mittelfte Haupt war größer denn hatte die Herrſchaft wie die vorigen; 
Die andern, aber ed ruhete aud mit und fie verfchwand auch. 


ihnen. 


"5. Und ich fah, und fiehe, der Adler 


flog mit feinen Federn, nnd herrichte 
über die Erde und die darauf wohnen: 


6. Und ich fah, daß ihm Alles unter 
den Himmel unterthan war, und widers 


ſprach ipm Niemand, auch nicht Eine 
von den Greaturen auf Erben. 
7: Und ich ſah, und fiehe, der Adler 


trat auf feine Klauen, und rief zu feis - 


nen Federn, und fpradh: 

8. Ihr ſollt nicht alle zugleich wachen ; 
ein Seglicher fchlafe an feinem Drt, 
und wache zu feiner Zeitz 2) 

9, Die Häupter aber follen bis zuletzt 
behalten werben. 

. 10. Und ich ſah, daß die Stimme 
nicht aus feinen Häuptern sing, fon 
dern mitten aus feinem Leibe. 

11. Und ich zählete feine widermär« 
tigen Federn, und flehe, ifrer waren 
acht. 
12. Und ich ſah, und ſiehe, zur rech⸗ 


ten Seite ſtand eine Feder auf, die 


regierete uͤber die ganze Erde. 
13. Da ſie aber regieret hatte, kam 
ihr Ende, und ihre Staͤtte ward nicht 


Nmehr geſehen; und die folgende ſtand 


auch auf, uud regierete, und hielt ſich 
eine lange Zeit. L 

14. Und ihr Ende kam bartlady auch, 
daß fie nicht mehr erſchien, gleichwie 
die vortge. 

15. Und fiche, es gefchaß zu Ihr eine 
Stimme, die fprad: 

16. Höre du, die du fo lange bie 
Erde befeffen, das verfündige ich dir, 
ehe du verfchwindeft. m) 

17. Niemand wird nad) dir deine Zeit 


19. Alſo ging es allen übrigen nad 
einander, baß eine jegliche die Herr⸗ 
ſchaft führete, und wiederum verfchwanb. 

20. Und ich ſah, und fiehe, mit der 
Zeit richteten fich die folgenden Federn 
auf zur rechten Seite, baß ſie auch bie 
Herrfchaft einnähmen; darunter waren 


- etliche, die fie einnahmen, aber doch, 


alsbald verfihmanden. 

21. Auch richteten etliche darunter - 
in auf, befamen aber die Herrfchaft 
nicht. ; 
22. Nach diefem fah ich, daß bie 
zwölf Federn n) und zwey Federlein o) 
verſchwunden waren; a 

23. Und war nichts übrig am Leibe 
des Adler, denn nur zwey Häupter, 
die da ruheten, und fechs Federlein. 

24: Und ſiehe, von den ſechs Feder 
lern fchieden fich zwey, und blieben p): 
unter dem Haupt, fo zur rechten Seite 
war; vier aber blieben an ihrem Ort. 

85. Undichfah, und fiehe, die unter 
den Flügeln g) gebachten fich "zu erhes 
ben‘, und die Derrfchaft einzunehmen. 

26. Da aber ‘die erfte fich erhoben 
hatte, verfchmand ſie bald. 

27. Und die andern verſchwanden 
noch ſchneller denn die vorigen. 

28. Und fiehe, die zwo, weldye übers: 
bfieben, gedachten bey ſich felber, daß 
fie auch berrfchen wollten. 

29. Da fie nun ſolches vorhatten, 
ftehe, da erwachte der ruhenden Häupter 
eines, fo das mitteljte war; denn es: 
war größer ale die bepden andern. ) 

30. Und ich ſah, daß die zwey Haͤup⸗ 
ter mit ihm s) eind wurden; e) - 

3ı. Und fiehbe, das Haupt wandte 





D) D. u. wachet mit der 3. m) W. anfängft nicht zu erfcheinen. 
B. 82. 0) 8. 3. 11.24. p) Hängen, fepte ſich feft 
V. 5. D. die unter den Adyfeln, Gegenfag V. 24. 


Ögel, Bittige, B. 1. Bg ˖ 
Sen o. Gederlein ? Bg · V. 28. Sl. u. z. 


n) Wiſch. ſ. v. a, 
9) Die 


r) D. das größere von den zweyen, B. 23. ©. dagegen V. 54. fo daß V. 28 zu leſen wäre 


drey. SD) DO. jufammen, Tf. 3 B. 29 
Übereinfimmten, And. zufammenwucfen. 


8) E. erfüllt wurden, d. i. wſch. ſich verbanden, 
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ſich ſammt denzu, die mit ihm waren, brachten, uub umgeworfen bie Mauern 
und fraß die zwo Unterfedern, «) die deren, die dich nicht befchädigten- 
zu regieren gebachten. . 45. Deine Schmach ift hinaufgekom⸗ 
32. Daffelbige Haupt aber erfchrecfte men bie vor den Höchiten, uud bein 
die ganze Erde, und herrfchete darauf Hochmuth vor ben Mächtigen. 
über die, fo. auf Erben wohnen, mit +4. Und ber Hoͤchſte hat angefehen 
großer Plage, u) und hatte größere Ges bie hoffärtigen Zeiten, und ſiehe, fie 
malt über den Erdkreis, denn alle Flüs find zu Ende, und ihre a) Miffethaten 
gel, w) ſo zuvor gewefen waren. find voll.. - 
33. Darnach ſah ich, und fiehe, da 45. Darım ſollſt du, Adler, nidt 
verfchwand plößlich das mittelfte Haupt, mehr erfcheinen, noch deine graͤulichen 
eben wie die Flügel. ‚Hlügel, noch bdeine-argen Federlein, 
34. Es blieben aber zwey Häupter noch Deine boshaftigen Häupter, noch 
übrig, die regiereten gleicherweife über deine argen Klauen, nody bein ganzer 
bie Erde und die barauf wohnen. nichtswuͤrdiger 5) Leib. 

36. Und idy fah, daß das Haupt, 46. Daß alles Land erquicket und 
fo zur rechten Seite war, bag zur linfen wiederum frey werde von deiner Ge⸗ 
verfchlang. walt, und hoffe auf das Gericht und 

36. Und ich börete eine Stimme zu bie Barmherzigfeit def, der ed gemacht 
= — Be dich hin, und. bat. er 
etradyte was eheſt. * 

377 Und ich fah, und ſiehe, bawar. Das 12. Capitel. 
wie ein. Löwe, ber and dem Wald aufe 1. Und ed begab ſich, da der Löwe 
fprang und brüllete. Und ich fab, daß biefe Worte zum Adler rebete, 
er zu dem Adler mit Menſchenſtinmnue ſah ich, . | 
rief und ſprach: 2. Unb fiehe dad übrige Haupt ver 

38. Höre du, und ich will mit bir ſchwand ſammt jenen vier Flügeln, <) 
reden, und der Höchfte Iäffet dir fagen: jo zu ihm übergegangen waren, und ſich 

39. Bit du es nicht, der überger erhoben hatten zu. berrfchen; denn d 
blieben it x) von den vier Thieren, ihr Reid war gering und voller 
bie ich babe regieren Kaflen in meiner ruhe. 

Welt, daß durch jie käme das Ende 3. Und ich ſah, ba fie verfchwunden 
ihrer Zeiten? waren, entbrannte der ganze Leib des 

4. Und ber der Vierte kam, bat Adlerd, und Die Erde zagete fehr, und 
überwunben alle Thiere, die dahin ges ich erwachte von dem Getümmel unb 
gaugen find, und bat die Welt beherrs Entfegen und großer Furcht, und ſprach 
fchet mit großem Schreden, und den zu e) meinem Eeift: 
ganzen Erdfreis mit böfer Plage, y) 4. Siehe, das haft du mir verfchaffet 
und hat fo lange das Erdreich inne ges damit, daß bu. die Wege des Hoͤchſten 
habt mit Betrug; - forfcheft. 

41. Und haft die Erde gerichtet nicht 5. Siehe, meine Seele iſt noch matt, 
wit Wahrheit. und mein Geift ift fehr ſchwach, und ik 
42. Denn bu haft gequälet die Sanfts nicht die geringfte Kraft in mir, von 
mütbigen, 2) und verleget die Stillen, der vielen Furcht, fo ich dieſe Nacht aus⸗ 
und geliebet die Lügner, und verftöret geftanden habe. 
die Wohnungen beren, die da Frucht 6. So will id nun den Höchften bit 
u) E. wie V. 26. Vg C. 12, 99. v) E. Arbeit. Mg. V. 40 Lat. un) Federn. ©) And. ũber⸗ 


wunben bat, 1. jed. ©. 12, 2 at. y) A. Mühe, wie 8. 82. =) &. Elenden. a) D. feim, 
d. i. deine. 5) A. eitler, unnüger. c) Federn, Federlein, &.14,2% IB. und. ⸗) And in. 
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ten, daß er mid) Rärfe bis and Ende. ae diefe Deutung: Es werben. 

7. Uyd ich ſprach: Herr du Herr⸗ acht Könige darin aufſtehen, deren Zei⸗ 
fher, babeicy Gnade vor beinsu Augen ten furz kJ und ihre Jahre fchuell ſeyn 
gefunden, und Jin gerechtfertiget bey werben; und zween von ihnen werben 
Dir vor Vielen, und iſt wahrhaftig mein umkommen. 


Gebet vor dein Antlig hinauf gelommen: 21. Wenn aber die Mitte der Zeit 


8. Sp ſtaͤrke mich, und zeige Deinem herzunahen wird, werben ihrer vier bes 
Knecht eine deutliche Auslegang diefes -halten werben auf bie Zeit, da anfangen 
graͤulichen Geſichts, daß du meine Seele wird zu nahen feine Zeit daß es zu Ende 
vollkoͤmmlich tröfteft. gebe; 2) zween aber werden auf dag 
9. Deun bu Haft mich werth geachtet, Ende behalten werden. . 


mir zu zeigen das Letzte ber Zeiten. 22. Und daß bu drey Hän , eſehen 
10. Er ſprach zu mir: Das iſt die haſt, die da ruheten, oe = 
Deutung dies Geſichts. 23. Hat biefe Deutung: Zu deſſen 


- 11. Der Adler, den bu haſt fehen letztex Zeit wird ber Höchfte drey Reiche 
aus dem Meer fieigen, das iſt das Reich, erwecken, und. wird in felbige Vieles 
fo deinem Bruder Daniel erjchienen: ift ——— m) 

im Geſicht. 24. Und ſie werden beherrſchen die 
18. Es iſt ihm aber nicht ausgelegt; Erde, und die darau nen, mit großer 

aber f) ich will es dir num außlegen. - Plage, über Ale, die vor ihnen ger 
13. Siehe, es komut die Zeit, daß weien find; darum fie denn bes Adlers 

ein Neid) auf . Erden wird ‚auffichen, Häupter genannt find. 

das wird fürchterlicher feyn, denn ale 25. Denn fie werben fein gottlofes 


Reiche, die vor ihm geweſen. Wefen wiederholen, und es zum Ende. 
14. Darin werben zwölf Könige rer bringen. n) | 

gieren, einer nad) dem audern. 26. Und daß bu das größte Haupt 
s5. Deun ber zweyte wird anfangen verfchwinden ſahſt, hat diefe Deutung : 

zu regieren, und ex wird längere deit Einer von ihnen wird auf feinem Bette 

bfeibei, denn die zwölf. 3: :  fterben, und dennoch mit Quaal. 
36: Das if die Deutung der zwölf 27. Die zween aber, fo überbleiben, 

Flügel, 'die du geſehen haft. wird das Schwert frefien. F 


17. Daß du aber haſt reden hoͤren 28. Denn des Einen Schwert wird 
eine Stimme, die nicht von ſeinen freſſen den, der mit ihm iſt; aber er 
Haͤuptern ausging, ſondern von ſeinem wird auch zuletzt durchs Schwert fallen. 
mitten Leib: 29. Und daß du geſehen haſt zwo 

18. Davon iſt die Deutung, daß nach Unterfedern hinuͤber zu dem Haupt o). 
der Zeit jenes Reichs beine geringe Iwie⸗ fahren, das auf der rechten Seite war, 
tracht emtiteben wird, alfo daß & in 30. Hat biefe Deutung: Diefe hat 
Gefahr fommen wird zu fallen; wird’ der Möchte behalten auf fein p) Ende; 
aber aldbann doch nicht fallen, fondern das ift ein geringes Reich, und voller 
wiederum hergeſtellt werden zu feinem Aufruhr. 

Anfang. h) 31. Wie du andy einen Löwen geſehen 
49. Und daß du ehren bat acht haft, und fahelt ihn aus dem Wald 
Unterfedern i) an feinen Flügeln hängen, aufwachen, und brüllen, und zu dem. 


\ 





. darum, o. wie. g) Die Übrigen alle. Ein. verſt. Auguſtus (als wahren Ane j 


O 
fin w. die 12 erſten Röm. Kaifer. h) Gin. verſt. dich legte von Sonftantin dem Großen. 
d) Wie ©. 11, 31 2. k)G. Leit, flüchtig. 8) U. die Zeit feines Endes, Unte 
m) E. widerrufen, zuruckrufen: darunter fammeln x. m) Das Reich, den Adler, endigen, 
3: feine Gottloſigkeit aufs böhfte treiben. 0) ©. über bas H. P) Des Reihe. 
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Adler reden, und ſtrafen ihn und feine nent dunkeln Ort, und wid ein Hafen, 


Ungerechtigfeit, nachnlfen feinen Reden, und ein Schiff » das vom Stumm | 


die du gehoͤret haft: rrettet ıft. ' 

32. Diefes ift der Wind, g) welchen 43. Oder haben wir nicht Unafäds 
der Hoͤchſte behalten hat auf das Ende genug an dem, dad ums widerfähre ? 
wiber ſie ud ihre Gottloſigkeit; under 44. So du uns nun willſt veriaſen, 
wird ſie ſtrafen, und wird ihnen ihre fo wäre ung beffer, wir wären audait 
Waͤtherey r) ind Angeficht werfen. s) verbrannt in dem Brande Sions. 

33. Denn er mird fie lebendig ins 45. Denn wir find nicht beffer- dem 
Gericht fielen, und wenn er fie übers 'die, fo dDafelbft umgefommen find. Ha 
wieſen hat, wird er fie zuͤchti u ed)  - fie weineten laut. Sch aber antwortet 

34. Aber mein Abriges Volk wird er ihnen und fprach: 
erlöfen mit Barmperjigfeit, =) nämlich: -46. Gep-gerröft, Zirael, and betrüße 
dfe entronnen find zu v) meinen Gren⸗ dich nicht, bu Haus Jakob. 
zen; und wird fie erfreuen, bis das 47. n’ euer —* iR vor 
Ende fomme, der Tag des Gerichts, dem Höchften, und der Mächtige hit 
davon ich bir zu Anfang gefagt habe. emer nicht vergeffen in ber Anfechtung. 

35. Das iſt ber Traum, den du ger 48. Denn ich babe euch nicht verlap 
— boſt, und das iſt feine Auslegung. fer, bin-auc nicht ven euch gewichen; 

So bift du nun allein werth ges fonderu bin hieher gefommen, daß id 
— dieſes Geheimniß des Hoͤchſten a fen die Verwuͤſtung Sions, m 
zu willen. Barmherzigkeit fachte für ener — * 

37. Darum ſchreibe ſolches Alles in tes Heiligthum. 
ein Buch, was du geſehen haſt, und 49. Und nun gehet ein Jeglichet u 
lege es an einen verborgenen Ort. “fein Haus, fo will ich nach dieſen Ku 

38. Und lehre es die Weifen unter gen zu euth ketimen. 
deinem Bolt, deren Herzen du weißt, 50. Und das Bett - ding bin’ in ie 
daß fie diefe Geheimniffe faſſen und be⸗ Stadt, mie ichnihm fagre 
wahren können, 51. Aber ich blieb anf dem gene ſp 

‘39. Du aber harre hier noch andere zen ſieben Tage, wie mir befohlenwar, 
fieben Tage, daß bir gezeigt werde, und aß allein von des Aders Blum, 

was dem ften Dir zu zeigen gefällt. und naͤhvete ie in * Rs von 

30. Umd er fehied von mir» Da aber Kraut. 

a hörete, — — ah I Verse zu 
ey wären, und üh: nicht wäre zur es. 
in die Stadt gefommen, verfammelten:  ! Das 13. € apitei 
ſich Alle vom Kleinſten bis zum Groͤßten, 1. And es begab ſich nach ſieben Zw 
famen zu mir, und ſprachen zu mir: gen, daß mer traͤumete dei 
-M. Bas baben-wir an dir gefündiri Nidhes. 
get, oder was Unrechte wider dich ge "2. Und: ſiehe, vom Meer ſtieg au 
than, daß du uns verlaͤſſeſt und an dies Wind auf, der alle feine Welen uw 
fem Ort figeft? —— 

a2. Denn du biſt ung allein übrig von: 3: Und ich Tab, und fiebe, derſelbige 

‚allen Bolt, w)wie eine Traube vom Mann x) ftärfete ſich mit ben Tas 
Weinberg, und wie eine Leuchte an eis fenden des Himmels; und wohin er fein 





" g)D. Geiſt. Bg ©. 18. N. a. 8. der Befalbte. Im Arab. wird angenierkt, daß ea auf 
den Meflias gehe, fo a. ©. 13, 26. r) MB. Berreiffungen. s) D. übert. — Bar 
ten. c) D. geftraft hat — ergreifen. By. jeb. & 14, 18. 19 Lat. u) D. nom d. m). 
jetig fi ind in. 0) Arab, allen Propheten. %) 4 Menſche Alſo = Wind u. ec Be 6 
2, 32. 
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Angeficht wandte zu fehauen, zittete 1. Da kamen viel Menſchen zu ihm, 
Alles, darauf er niederſah; y) elliche mit froͤhlichem Angeſicht, etliche 
4. Und wohin die Stimme aus feinem traurig; einige aber gebunden, und eis 
Munde ging, entbrannten Alle, dre nige führefen deren etliche, fo herauka⸗ 
eine Stimme böreten, wie das Wachs men. ⸗) Und ich ward frank vor großem 
—*8 2) wenn es das Feuer merket. Schrecken, und erwachte, und ſprach: 
6. Darnach ſah ich fich verfammeln 14. Du haft von Anfang dieſe Wun⸗ 
eine Menge Menſchen, deren feine Zahl ber deinem Kuechte gezeigt, und mid) 
war, von den vier Winden des Him⸗ werth geachtet, daß du mein Gebet ans 
mels, daß fie ftritten wider den Mens nähmeft. Ä 
fihen, der aus dem Meer geftiegenwar. 19. So zeige mir. nım noch die Deus 
6. Und fiebe, ex hatte ſich einen groſ⸗ tung dieſes Traums. j 
— ausgehauen, a) auf ben flog nn mich bedinfet in meis 
r hinauf. nem Sinn, wehe denen, bie übrig find 
71. Ich trachtete aber zu fchen das in jenen Tagen, und viel mehr a 
Land oder den Ort, daraus der Berg gen, die nicht fih ig find. 
gehauen wäre, und konnte nicht. 17. Denn welhe nicht übrig find; 
8. Darnach fah ih, und fiche, Ale werben traurig feym. ' . 
bie ſich verfammelt hatten, wider ihn 18, Sch’ verftehe nun, was aufgefpas 
au — en noch uns ret ift auf die legte Zeit, und ihnen bes 
ie . its. egnen wird, aber ar je uͤbri 
Hart: Ri er * * * an n wird, i auch benen, die uͤbrig 
ommenden Menge ſah, hob er ſeine 1 Denn ſie muͤſſen in große Faͤhr⸗ 
Hand nicht auf, und fuͤhrete auch Fein lichkeit und viel Noth ie sie 
- Schwert, 5) noch einige Kriegswaffe; Ziräume zeigen. 
10. Sondern ich fab nur, daß erauß - ee ne rg 
feinem Munde wieeinen feurigen Hauch „2°: Doch iſts Teihter, f) in folde 
fahren ließ, und von feinen Lippen eis Gefahr fommen, denn dahinfahren wie 
i ! :, eine Wolfe von ber Welt, und nun fe 
nen flammenden Odem, c) und von fet ; 
ner Zunge Funfen und Ungewitter, d) Den, was am legten gefhhiehet. 3) 
und war Alles unter einander gemen⸗ „ „21. Under antwortetemir undfprad;: 
get, nämlich der feurige Hauch, und Ich will bir des Geſichts Deutung ans 
der flammende Obem, und das große fagen, und will dir auch offenbaren, dar 
Ungewitter. > nn | 
11. Und er fiel mit Ungeftüm über ., 2, Daß bu jagefl von denen, bie 
‚ bie Menge, fo zum Streit gerüfterwar, Wbrig find, iſt dieß Die Auslegung: _ 
und zündete fie alle an, daß ploͤtzlich 23. Wer Gefahrauf fich nimmt 1) zur 
nichts mehr zu fehen war von dem uns jener Zeit, ber bewahret ih; und bie 
zähligen Haufen , denn nur Staub und in Gefahr gerampen, bie haben Werte 
Weruch des Rauchs; und da ichs fah, und Glauben an den — 
fuͤrchtete ich mih. 84. Wiſſe demnach, daß die, ſo uͤbrig 
12. Darnach ſah ich denſelbigen Mens ſind, find ſeliger, denn die geſtorben 
ſchen vom Berge — und zu ſich ſind. 
rufen eineit andern friedſamen Haufen. 26. Dieß iſt aber die. Deutung des 


) W. was unter ihm geſehen wurde. 89. V. 4. z) R. a. 8. wie die Erde ſtille iſt, 
. a) Aufgeworfen, ſ. 8. 7.. 52 O. Speer. c) X. Geil. dy A. Sturm. e) And. 
10 geopfert werden follten, And beadhten von den Dingen, die man opfert. And. die ihnen 
aufftießen... F) Leidticher. 8) Bg. B. 16 — 18. Ant. ftellen die Worte: und nun — ges 
faiehet, : kommen. &) And. ohne Gefahr davon kommt, ſich der G. entzieht. Vg. jed. 
" uc. 9, 24. — 
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Geſichts: Daß du gejeben haft einen . 37. Er aber, mein Sohn, wirbfiras. 


Mann mitten aus dem Meer fteigen: fen, was die Völfer erionnen haben, 
26. Der ifts, i) den der Höchite bes ihr gottlofes Wefen, das dem Ungewit⸗ 
hält viel Zeiten lang, der durch fich fels ter gleichlommt, um ihrer böfen Ges 
ber fein Gefchöpf wird frey „machen; k) dankben willen ; 
und er wird richten, D die übrig find. 38. Und die Qualen, damit fie aus 
- 97. Und daß du aus feinem Mund fangen werden gequält zu werden, q) 
hast fahren fehen gleich wie Dbdeus, m) dieeiner Flamme aͤhulich find; umd wird 
Feuer und Ungewitter; fie umbringen. one Muͤhe, durch bas 
28. Und daß er fein Schwert n) fühs Geſetz, das bem Feuer ähnlich if. 
au von * al gang — 39. Und daß du ihn geſehen haſt zu 
verderbete ſein Anlauf die Menge, die ammeln einen andern friebſamen 
wider ihn ſtreiten wollte; das hat dieſe — rm 
Deutung: j 40. Das find die gehn Stämme; bie 
29. Siehe, es kommt die Zeit, Da aus ihrem Lande gefangen geführet find 
der Hoͤchſte wird erloͤſen, 0) die auf Er⸗ zur Zeit des Könige Hoſeas, welchen 
den ſind;z;7? gefangen wegfuͤhrete Salmanaffar, der 
30. Und wird mit Entfegen 7) Toms Koͤnig zu Affprien, r) und brachte fie 
wien über bie, fo auf Erden wohnen. über den Fluß ‚und find hinüberge⸗ 
31. Und Einer wird vornehmen den hracht in ein andres Land. 


Andern zu bekriegen, eine Stadt die ans 41. Sie aberwurben unter ſich Rathe, 


dere, und ein Ort den andern; unb Ä ek 
wird ein Bolf wider bag andere feyn, DAB fie bie Menge ber Heiden verlaften 


und. ein Königreich wider das andere. Wollten, und hinziehen in eine ferne 
32. Und wann dieſes geſchehen wird, Gegend, wo niemals ein Menſchenge⸗ 
and diegeichen eintreffen, Die ich dir zuvor ſchlecht ewohnet hatte. 
habe kund gethan: alsbann wird mein 2, Da wollten: fie ihre Rechte ba 
Sohn geoffenbaret werden, den bu ges — — nicht gehalten hatten in ih⸗ 
Br aft als einen berauffleigenden 43. . — er — die 
33. Und wird ge n, wann feine engen Eingänge bes Fluſſes Cuphrates. 
Stimme hoͤren A net Bölfer. fo _ 44. Denn ber Hoͤchſte that für fie dar 
wird ein Ieglicher in feinem Laube feis mals Zeichen, und hemmete bie Duek 


nen Krieg laſſen fahren, den fie wider —— des Fluſſes, bis daß ſie hinuͤber 


der X — ſich verſammeln zuhauf 46. Sie hatten aber durch ſelbige Ges 
4. Und wir aumeln ; . Si en aber elbige 
- eine unzählige Menge, als wollten fie gend einen langen gu reifen, ans 


kommen und ihn überwinden. derthalb Jahr; und die Gegend heißt 
. 35. @r aber wird fliehen oben auf Arfaretb. e)- 
dem Berge Sion. 46. Hernach wohneten fie daſelbſt big 


36. Sıon aber wird fommen, und auf bie legte Zeit; und wenn fie nun 
fich zeigen Jedermann, bereitet und ger wielterum wollen herkommen, 
banet, wie bu einen Berg haft gefeben 47. Sowird auch wiederum ber Hoͤch⸗ 
ausgehauen ohue Hände. fie die Quellen bes Alufjes hemmen, daß 










a »8B ur, 43, 52. k) X. erlöfen. h X. regieren, e. ordnen. m) A. 1 

Wind, ©) ie 8.9. 0) Wie 26. pP). % Chreda, e. Eifer, Grimm, 
4) -Alfo das Ungewitter ihres B wird fie felb treffen, u, die Qualen, womit fe Aus 
dere quälten, weuben fie nun Of. müßtebie Zedast verauchen fenn- 7) 2 Rön. 
17. Biel. urfprängl. welche gef. en s) 3%. bielt ein die Abern. £ id 
Bermuthungen. Am füglihften wird Land im nördlichen Aßen auf ſeyn. 
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“fie herdurch ziehen mögen. u) Darum Das 14. Eapitel. 
haſt du die Menge in Frieden gefehen. Ä 


* 48, Aber auch die von deinem Bolt . 1. EEs begab fi aber ambritten Tag, 
uͤbrig find, v) nämlich die gefunden wer⸗ E daß ich unter einer Eiche ſaß; 
den in meinen Grenzen. w) f 2. Und fiehe, da fam eine Stimme 

49. Und wird gefchehen, wenn er an⸗ gegen mich hervor aus dem Dornbufch, 
Beben wird zu verderben bie Menge der die ſprach: Efra, Efra. Und ich fprad) : 


derfammelten Bölter, wird er beſchir⸗ Siehe, Herr, bier bin ih. Und ich 


men, die vom Volt übergeblieben find ;) trat auf meine Füße. 


80. Und alddann wird er fie vieler 3. Und er fprach. gu mir: Ich habe’ 
- then fehen Iaffen. mich offenbaret im Dornbufc und geres 


61. Da fprady ih: Herr du Herrs det mit Mofe, da mein Volk dienſtbar 
ſcher, das thue mir kund, warum ich war in Egypten; 
babeden Mann mitten aus dem Meer y) 4. Und habe ihn gefandt, mein Voll 
aufiteigen fehen. aus Egypten zu führen, c) und ihn kom⸗ 


82. Uud er ſprach zu mir: Gleichwie men lafien auf ben Berg Sinai, und 


du dasjenige, was in ber Tiefe des hey mir behalten viel Tage. 
Meeres ift, weder forfihen noch willen . 5. Und habe ihm viel Wunder Fund 


kannſt: alfo kann auch Niemand auf meh und ihm der Zeiten Heimlidy 


Erden meinen Sohn fehen, denn nur 
an feinem Tage. =) | 
53. Diefes ift die Deutung des — Dieſe Worte ſollſt du offen⸗ 
Traums, den du geſehen haſt, und dar⸗ bar machen, und dieſe ſollſt du verber⸗ 
über a) bu hier allein biſt erleuchtet gen. J— 
worden. | j 7. Und nun fage ich bir: - 
: 54. Denn du haft dein eigen Geſetz 8. Die Zeichen, bie ich dir gezeigt 
verlaffen, und meinem Geſetz nachge⸗ habe, und bie Träume, die dir gefehen 
bangen, und es gefuchet. haft, und die Deutungen, Die du vers 
55. Du haft dein Leben gerichtet nach ummen 4) haft, bie bewahre in deinem 
der Weisheit, und bie Erfenntniß haft Herzen. 


iten und Ende gezeigt. 


du Mutter genannt. 5) 9. Denn-du ſollſt aufgenommen wer⸗ 


866. Darum babe ich dir den Lohn ges den von Allen hinweg, und follit fortan 
zeigt bey dem Höchiten. Aber nach drey umgehen mit meinem Rath und mit dei⸗ 
andern Tagen will ich weiter mit bir ned Gleichen, bis daß die Zeiten zu 
reden, und will dir wichtige und wuns Ende gehen. 
derbare Dinge eröffnen. 10. Denn die Welt hat ihre Jugend 

67. Und ich machte mich. aufundging verloren, und Die Zeit nahetihrem Alter. 
aufs Feld, rühmete und lobete fehr den 11. Denn der Weltlauf iſt geſchieden 
Hoͤchſten um der Wunder willen, dieer in zwölf Theile, und find vergangen 
mit der Zeit thun wollte; ein zehntes und die Hälfte des zehnten 

55. Und daßer die Zeit, und was Theils; _ 
in den Zeiten eintritt, vegieret-. Und 12. Das iſt aber noch übrig, was 





6. Und habe ihm befohlen und ges ' 


ich faß alla drey Tage. nach der Mitte des zehnten Theils folgt.e) 


i 
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13. So beftelle mın dein Hand, und Dabria, Sclemja, Echan und Afiel, 
ftrafe dein Volk, und tröfte ihre Nies diefe fünf, die fertig find ſchnell zw 
drigen, und entfage dem Verderben. fchreiben. | 
14. Laß die fterblichen Gedanfen fab⸗ 25. Und komm ber, fo will ich im 
ren, und wirf die menfchlichen Buͤrden deinem Herzen eine Leuchte des Verſtan⸗ 
von dir, zeuch aus die ſchwache Natur, des anziinden, die nicht verlöfchen fol, 
lege beyfeite dag mühfelige Dichten, und bis daß, was bu anfäheft zu fchreiben, 
eile hinüber zu wandern aus diefer Zeit⸗ vollendet werbe. 
lichkeit. ) 26. Darnach wenn e8 vollbracht iſt, 
15. Denn was bu jegt haft Uebels folft du X) Etliches offenbar machen, 
gefchehen fchen, das wird nody Aerges Etliche aber den Weifen heimlich übers 
res nach fich ziehen. 2 ‚geben. Morgen um diefe Stunde folk 
- 16. Denn je fchwächer bie Weltwirb du zu ſchreiben anfangen. 
vom Alter, defto mehr Uebels Tommt 27. Und ich ging pin, wie er mir be⸗ 
“über die, fo darin wohnen. . fohlen hatte, und verfammelte alles 
17. Die Wahrheit ift fernergewichen, Volk, und ſprach: 
und die Luͤge ift näher gefonmen, dad 28. Höre, Iſrael, diefe Worte: 
Geſicht, fo du gefehen haft, eiletheran. 29. Unfere Väter ſind aufangs Frembs 
18. Ich antwortete und ſprach: Herr, Iinge gemwefen in Egypten, und find von 
es ftehet bey bir. _ dannen erlöfet worden; 
19. Doch aber fiehe, wenn ich hin⸗ 30. Und haben das Geſetz des Lebens 
che, wie du mir befohlen haft, und empfangen, welches fie nicht gehalten 
afe das jegige Bolt: wer wirb ers haben, welches auch ihr nach ihnen übers 


, 


mahnen, bie hernach follen geboren treten habt. | 
werden?‘ 31. Und da ench ein Land zum Erb» 
20. So liegt nım die Welt in Fin⸗ theil gegeben ward , nämlicy 2) das Land 
fterniß, ımd bie darin wohnen, find Gion, * eure Vaͤter und ihr uͤbel 
ohne Licht. Fr. gethan, und die Wege nicht bewahret, 
21. Denn bein Geſetz ift verbrannt; welche euch der Höchite befohlen hatte. 
barum weiß Niemand, was du getban 32. Da er nun ein gerechter Richter 
haft, oder noch thun werdeſt. R) ift, bat er zu feiner Zeit m) von euch 
22. Habe ich denn Gnade bey dir ges genommen, was er euch befcheret hatte. 
funden , fo fende den heiligen Geift nm 33. So feyd ihr nun bier, und enre 
mich, daß ich ſchreibe Alles, was ges Brüder find unter euch. n) 
fchehen ift in de& Welt von Anbegim, 34. Werdet ihr nun euerın Sinn ges 
was in deinem Gefeße gefchrieben ftand, bieten, und euer Herz unterweifen laſ⸗ 
aufdaß die Menfchen einen Pfad finden fen, fo werdet ihr bey Leben erhalten 
mögen, und bie zu leben begehren in werben, und nad dem Tode Barmbers 
der legten Zeit, leben mögen. zigfeit erlangen. 
23..Under antwortete mirundfprah: 35. Denn nad) dem Tode ift zukuͤnf⸗ 
Geh und verfammle dad Volk, und age tig das Gericht, wenn wir wieder Ie 
ihnen, daß fie dich nicht fuchen vierzig bendig werben; alddann werben der Ges 
Tage lang. | R rechten Namen erfcheinen, und der Gotts 
24. Du aber bereite dir viel Schreibs Iofen Thun offenbar werben. — 
tafeln, ) und nimm zu Die Garen, 36. Darum ſoll jetzt Niemand zu mir 








f) WB. aus biefen Zeiten. 5) Alfo e. machen, bervorbringen. D. baraufmirb nodh Aerg. 
eſchehen. h) W. was für Werke anfangm. DD E. Budfe: vie Gchreibtafeln wurden von 
Buchs aemacht, u. mit Wade überzogen. k) And. Darnach foRft du den Bolllommmen. 
2.8.45 DW. und. m) And. eine Zeit lang. ‚ı) And, ferne von eu. » 
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“nahen, noch mid) —* bis vierzig eiflagung , die: ich dir ia den Mund ® 


Tage um find. legen will, foridht der Herr. 
37. Und ich nahm die fünf Männer, 2. Und fchaffe, daß fie auf einen 
wie mir befohlen war, und wir gingen Brief s) gefhriebeis werben; bein fie 


aufs Feld, und blieben dafelbft. find gewiß und wahrhaftig. 


38. Ded andern Tages aber, fiebe, 3. Fuͤrchte dich nicht ver den An⸗ 
da rief mir eine Stimme und ſprach: ſchlaͤgen c) wider dich, und laß dich den 
fra, thue deinen Mund anf, und Unglauben der Sprecher nit irren. 
trinke, was ieh dir einfchenfe. 0) * 4. Denn jeber Ungläubige wird in) 

‚39. Da that ich einen Mund auf, feinem Unglauben fterben. 
und ſiehe, mir ward ein voller Becher 5. Siehe, fpricht der Herr, ich wii 
gereicht; felbiger war voll ald von Ungluͤck über den Erdkreis bringen, 
Waſſer, feine Farbe aber gleich wie Feuer. Schwert, Hunger, Tod und Untergang ; 
. 40. Und ih nahm und tranf; unb 6. Darmn daß bie Ungerechtigkeit 
da ich daraus getrunken hatte, warb uͤberhand genommen hat in allen Lan⸗ 


mein Herz von Verſtand geaͤngſtiget, den, und ihre ſchaͤdlichen Werke voll 


und in meiner Bruſt wuchs die Weiss geworben find. 
heit; auch warb mein Geift geftärfet — Darum ſo ſpricht der Herr: 


‚am Gedaͤchtniß. p) 8. Sch willfürder nicht mehr ſchwei⸗ u 


41. Und mein Mund warb aufgethan, gen u ihrem. Be —— ſo ſie 


und nicht mehr verſchloſſen. fuͤhren ohne Scheu, auch nicht 


43. Der Höchfte aber gab den fünf ‚Binger dulden, mas fie Bst treiben. 
Männern Berftand, daß fie fchrieben Siehe, das. unfchuldige: und gerechte. 
‚die Verzuͤckungen ber Nadıt, von denen Blut fehrepet zu mir,. und die. Seelen 
i gejagt ift, um die fie nicht wußte. der Gerecchten fchrepen ohne Aufhoͤren. 

45. Zu Nacht aber aßen fie Brod; 9. Ich willsfie rächen, fpricht ber 
and ich redete den Tag: über, und bey Herr, und will alles. unfchulbige.Blut 
der — ſchwieg ich auch nicht. von ihnen an mich nehmen: 

4. Alfo wurden in vierzig Tagen 10, Siehe, mein Volt wird wie eine 
We an vier Bücher. Heerde zur Schlachtung geführet; ich 

45, Und ed begab fich, da fie die will es nicht mehr wohnen laſſen is 
viergig Tage vollendet hatten, rebete Egyptenland; 
der Hoͤchſte und ſprach: Was du am. 11.. Sendern will. es ausfuͤhren mit‘ 
erften gefchrieben haft, lege öffentlich ftarfer Hand und mit ausgerecktem Arm; 





auf, daß es beyde der Würdige und der und will- baffelbe Land ſchlagen mit Pla» 


Unwuͤrdige leſen. gleichwie vorbin, und- es allent⸗ 
46. Die legten ſiebenzi sig Bücher aber N ken verberben: 
bewahre, daß bu fie gebeft den 12. Egypten- fol trauern ,. mm 
eifen unter — Boll, . feinen Grundfeſten, weun fie treffen wird 
47. Denn darin if eine, Quelleg) des die Plage und- Zäcktigung, bie Gott u 


Verſtandes, und sin Braun ber Weis⸗ überhin führen wird. 


beit, und eim Fluß der Wifjenfchaft. r) 13. Die Ackerleute, Be das Land | 


Und ich that alfo. 7 2* — — = oa 
cn men wirkyon-Drand, Hagel um 





1. Siebe, — vor den a . 34. Wehe der Welt, und bie darin 
ned Volls die Worte der nen wohnen ! 


ee ee hie be me oa ne DB 
0) &. zu teinfen gebe, pP} And. ex blieb bey Bewußtſeyn. 9) E. Aber. O. die Quelle, 


fo «.fim Foig. 2 ice. endigt die Arab. Ueberſ. mit einem Eleinen Zufag, 5) A. Blatt, Papier, 
ı) E. Gedanken. A. an, duch. Werft: bie bastnäctigen. j 
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15. Denn das Schwert nahet herzu, und.meine Gebote wicht halten, ſpricht 
imd ihre Zerſtoͤrung; und wird ſich ers ber Herr. = 
heben ein Volt wider das andere 26, Sch will ihrer nicht verfchonen. 
Etreit, mit fcharfer Wehr im ifren Weichet, ihr Kinder, von ihrer Ge⸗ 
Händen. walt; y) verumreiniget mein Heilig⸗ 

16. Denn es wird ſeyn eitel Unbeſtand thum "nicht. 
unter ben Mei fchen, und wird je Einer 26. Denn ber Herr fennet Alle, bie 
den Andern übermwältigen, und werben wider ihn übertreten; barım hat er fe 
ihres Königs nicht achten, umd die hingegeben zum Tod und zur Schlach⸗ 
Fürften werden dit Wege ihrer Thaten tung. 
bemeffen nach ihrer Gewalt: v) . 87. Denn jetzt iſt das Ungluͤck über 

17. Es wird ein Meufch begrhren in den Erdkeis gekommen, und darinnen 
eine Stadt zu gehen, und wirds nicht — ihr bleiben. Denn Gott wird 
koͤnnen. euch nicht erloͤſen, weil ihr wider ihn 

18. Dent am ihrer Hefart willen geſuͤndiget habt. 
werden die Staͤdte in u w) bie 28. Siehe, ein gränfiche® Geſicht er⸗ 
Haͤuſer verſtoͤret, und alle Menfthen fcheinet =) vom Aufgang. 
in Schreden fepn. 29, Es werden ausziehen die Bölter 

19. Es wird ſich Niemand feined der Drachen Araber a) mit viel Wagen, 
Raͤchſten erbarmen, daß er nicht ſollte und ihr Haufe wird über bie Erbe fah⸗ 
ihre Hänfer zerbrechen mitbem Schwert, ren wie ein Sturmwind, alfo daß fi) 
und ihr Gut rauben, vor Hunger nad) — und zagen ſollen Alle ‚ die es 
Brod und großer —— 

20. Siehe, ich will zuſammenrufen, Die Carmonier 5) mit rafenbem 
fprichtder Herr, alle Könige aufErden, Grimm werden ausziehen wie die Eber 
daß fle mid fürchten folen, die von Aufs aus dem Walde, und fommen mit gros 
gang und von Mittag, von Morgen per Heersfraft; und werden auftretcıt 
und vom Libanon, daß ihnen vergols wider jene zum Stret, und verbheeren 
ten x) nıld wiedergegeben werde, was an Theil des Landes Aſſyrien. 
fie un un haben. — Darnach werden die Drachen die 

Wis ſie bis auf ben hentigen Tag Oberhand gewinnen, ſich erinnernd ihrer 
Auserwählten thun, alſo will Geburt, und werben fich wenben ein⸗ 
= Pier thun und mwiebergeben in ihren —— mit großer Kraft, fie gu ver⸗ 

olgen 
22. So ſpricht Gott der. Herr: Meine ' 323. Da werben benn Sene erſchrecken 
rechte Hand ſoll der Suͤnder nicht vers ımb ſtille werben vor derſelbigen Kraft, 
fhonen, noch das Schwert aufhören uud werben fich in bie Flucht geben. 
über denen, fo unfchuldig Blut vers 33. Und vom Band Affyrien- wird ein 
gießen auf Erden. .Auflaurer fich wider fie legen, und 

23. Feuer ift ausgegangen von ſei⸗ ihrer Einen umbringen, daß Furcht 
nem Zorn, und hat gefreſſen die Grund» und Zittern ſeyn wird unter ihrem Heer, 
feften bed Landes, und die Sünder wie und Haber wider ihre Könige. c) . 
brennend’ Steop- 34 Siehe, es fommen Wolfen vom 

24. Wehe denen, bie da fündigen, Aufgang, und. von Mitternacht bis gegen 





v) 83. (mas) die 8. (Setrifft) die W. ihrer Th. (find) in ihrer S. O. n. = th. u. 
— ihres ner no der Büren nit achten, u. die M. ibr. Th. geben nach 1. 6. 
And. daß fie > fi ſchlagen, And. - ich fie wiber Ha ſelbſt kehre. 
A — E. von ber Gew. Vg. 2 Cor. 6, 17. 2) E. Geficht, u- fein Antlis (ſtehet). 
* % Aeobifäen Draden : der Miältenbewohner 2c. Bg. Sf. 9, 16 ff. B Bſch. ſ. ne 
Earmanier, hinten in Perſien. eo) O. unter ihren K. 
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den Mittag; und ihr Anſehen iſt ſehr ſie ausſchuͤtten; daß der Staub und 
grauſam, voll Zorns und Ungewitterd. Rauch bie in den Himmel fteigen wird, 
‘35. Die werden fih unter einander unb arg umher wird fie Hagen. 
ftoßen, und viel Geſtirns zur Erde wer⸗ 45. Und die an ihrer Stätte werben 
‚fen, und auch ihr Geftirn; und wirb 'überbleiben, denen dienen, bie 
das Blut vom Schwert reichen bis am ſie zeiten haben. 

Bauch ; *Und du Afien, du Gefellin ber 3) 
36. Und der Mift ber Menſchen bie Pe Babylons, und Epre ihrer 
an — Gurt der Kameele; d) und wird en 
viel Furcht und Zittern anf rden ſeyn. ehe dir, da Elende, daß du 
37. Daß fich entfegen werben, bie dich ihr haft gielögeftel Net, und deine 
br Zorn fehen, nud merden beben. Töchter —— zur Hurerey, daß 
8. Darnach werden ſich bewegen ſie moͤchten wohlg —*— und a rüßs 
Hau e Plagregen, von Mittag und men ihrer ** die — begehre⸗ 
von Mitiernacht, und ein andrer Theil ien — mit d 
von Abend. Der ferien H haft du er 
39. &8 werden aber die Winde vom een in allen ihren Werken und Er⸗ 
Aufgang bie Oberhand gewinnen, und und Andung 
verfchließen ⸗) die Wolke, die ich im 40. ar fpricht Gott: Sch will 


Zorn erwedt habe; umb das Geſtirn, bir Unglüc zuſchicken, Witmenfcaft,. 


fo den Oſtwind erfchreden follte ſammt Armut gi de er, Schwert, Peft, daß 
dem Abend, wird entweihet werden. f) beine Aufer € ollen Unis Mord I) und 
40. Und es werden ſich erheben große Tod verwüftet werben. 

und mächtige Wolfen vol Zorne, ımb 50. Und beine mächtige Ehre fol wie 
ein Geſtirn, daß fie erfchredien ben eine Blume verweilen, wann bie Gluth m) 
ganzen Erbboben und bie darauf woh⸗ aufgehen wird, welche über dich ges 
nen, und auszuſchuͤtten über allen hohen ſandt ift. 
und erhabenen Ort ein fchredliches Ge 5a. Du-wirft ſchwach werben, wie 
ſtirn, eine arme Geſchlagene uud Gezuͤchtigte 

4. Feuer und Hagel und fliegende von») den Weibern, daß deine mädh 
Schwerter, und viel Waſſers, daß andy tigen Buhleno) dich nicht können aufs 
alle Felder vol — — alle Baͤche Rn — ———— fe, 
von ber großen Wa er ei 

42. Und werben umreifien die Städte, koricht ber Herr, 
und Mauern, und Berge, uud Hügel, 653. Wo du nicht erwürget hättelt 
und Wälder, und das Sen der Wiefen meine Auserwählten zu aller Zeit, und 
und ihr Getreide. bie. Haͤnde had) erhoben fie zu ſchlagen, q) 

43. Und werben ſtandhaft hinüber» uud uber ihren Tod geſprochen, da du 
ichen bis gen Babylon, und fie er trunken warft: 

54. —— ſchmuͤce bie Geſtalt 

44. Sie werden ſich wider ſie ver⸗ deines Angeſichts? 
—— und fie umringen, und wer⸗ 55. Dein Hurenlohn iſt in deinem 
ben das Geſtirn 5) und allen Zorn über SH, darum foll birvergolten werben. 





d) Alſo bie verfhütteten Eingeweide 0. bie faulenden Leiden n. ibr But. u. der 
Koth der M. fammt dem Miſt (ce. der Streu J«ber K. e) And. aufichließen : an Tr. » 
a. auflöfen, gerftreuen. And. and. fj D. das 8. fo Schreien verbreiten follte, wird nom 
Dfiw. u. vom Ab. entw. w. g) Ba f. v. a. Wetter. I) E. du Zinträchtine, Einſtim⸗ 
‚unenbe in bi. T) Kann feon f. v. 4. bie du ide Anſehen ehreſt. X) X. Verhaßten. 3) D. 
Des Zorne. m) Aus 0. durch. 0) ©. die Mädt. u. B. p) Biel urfpsängl 

ſ. v. a. zu fü (bir) bringen, erquicken. q) And. u. zuſammengelchlagen, klatſchend. 


* 
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56. Wie du meinen Auserwählten ges 4. Das Feuer ift über euch) gefandt, 
than haft, fpricht bey, Herr, ‚fo wird und wer wills loͤſchen? 
Bir Gott auch thun, „und dich ins Ar 8. Das Ungluͤckiſt über euch gefanbt, 
glück überantworten. . - und wer wills zurädtreiben? 
- -57. Daß deine Kinder. ger Hin ers 6. Kann auch Iemandeinen fungrigen 
fterben, und du — ee ef, Kimen im Walde zurüdtreiben, oder 
and beine Stäbte gefchfeift merben, und ein Feuer Löfchen in deu Stoppefse , fo 
alle die Deineg. im Felde durchs Schwert es zu brennen angefangen hat:? 
fallen. 7. Kann auch Jemand einen Pfeil 
68. Und die. auf den. Bergen find ‚ gurüdtreiben, von eines arten Sh Ben 
follen vom Hunger ninfommen,. und ihr „Hand gefchoffen ? 
eigen Fleiſch freſſen, und Blut ſaufen, „8. Der ftarfe Herr fenbet Ungiuüc, 
vor Hunger nach Brod, und vor Durft, wer wills zuruͤcktreiben? 
and Waſſer. 9. Das Feuer iſt ausgegangen vos 
59. Du, Unfelige "wirft Übers. Meer feinem Zorn, wer wills Idfchen ? 
Sonden „r) und wirft wiederum Uns . Er blißet, wer wollte ih nicht 
gluͤck haben. ‚fürchten? Ersdonnert, wer fplite nicht 
60. Und im Uebermuth werben fe jagen? 
‚gerichmettern bie.s) gemardete Stadt, 141. Der Herr draͤuet, — nicht 
‚und verheeren ein Stud. deines Landes, vergehen vor feinem Angeſicht? 
"and ein Theil deiner Herrlichkeit vers 12. Die Erbe bebet und ihre Grunds 
tilgen, und e) wieberfehren zu der zer⸗ veſte, dad Meer woget aus ber Tiefe, 
Rörten Babylon. feine Wellen toben ſammt feinen Fiſchen, 
61. Daß bu ſollſt zerriffen und ihnen vor dem Antliß ded Herrn, und vor 
‚für Stoppeln ſeyn, und fie follen dein feiner — Herrlichkeit. 
Keuer ſeyn; 13. Dem ſtark ift feine Rechte, die 
62. Und follen dich verzehren, und ‚den Bogen fpannet; feine ſcharfen Pfei⸗ 
‚deine Städte... bein Land .und beine Te, die er ſchießt, fehlen nicht, wenn 
‚Berge, alle deine Wälder und. deine er fie fendet nach der Welt Enden. 
‚fruchtbaren Baͤume ſollen fie mit Feuer I Siehe, Ungluͤck iſt ausgefandt, 
berbreungg. . und fehret nicht um, bis daß es über 
63. Deine Kinder follen fie gefangen ‚die Erde fonme. 
führen, und deinen Reichtum zur Beute 5, Feuer iftentbrannt, und verlifcht 
haben,“ und deines Angefichtd Herrliche nicht, bie daß ed verzehre ben Grund 
Zeit austilgen. des en 
SE 16. Gleichwie ein Pfeil nicht ns 
DaB 16. Eapitel. kehret, von einem ſtarken Schügen ge 
ui. Webe⸗ dir, Babylon und Aſien; ſchoſſen: alſo wird nicht umkehren das 
wehe bir, Egypten und Sy⸗ Unglück, das auf die Erbe gefendet iR. 


zien ! 
2. Gürtet Side um und bärenes 7 Wehe mir, wehe mir! Wer wirb 


‚Gewand, und Flaget eure Kinder, und. mich erretten zu jener Zeit? 
traget Leid; denn eure Berkörung ie. 18, Wann anfängt =) Schmerz und 


nahe gefommen. viel Seufzen; wann anfängt Hunger 
3. Das Schwert ift über euch gefandt, und großes Sterben; wann anfängt 


‚and wer wis abroenden? ⸗ꝰ Krieg, und ſich fürdten bie Maͤchti⸗ 





r) Flüchtend, auswanbernd. 3 And. im Durchzug 0 Vorübesziehen werden fie anfoßen 
en die- L) A. indem fies alfo immer aufs neue, u- fo ſtückw fe dich zernichten. =) W. Der 
Anfang von. Vg. Marc. 18, 8“ 
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‚gen; v) wann anfängt Ungtuͤck, und — tire‘ Srtnfer., burchfinhen mit dem 
er J a ; » 


lle zittern. | | En “ 
19. Was ſoll ich machen, wann ſol⸗ 33. Und. das Land wird wäfte liegen, 
er Sammer fonmt? . und feine Aecker werden veralten, nnd 
"20. Siehe, Hunger und Plage, Trübs feine Wege und alle-feine Pfade werben 
fal und Angft, werden gefandt als Dornen tragen, weil feine Leute das 


Ruthen zur Befferung. durch wandeln: ’ 


21. Und in dem Alten befehren flefih 34. Die Semofeauen werden trauern, 
nit von ihrer Ungerechtigkeit, und daß fie feine Bräutigame haben; bie 
wollen der Ruthen nicht innmer gedenken. Weiber werden trauern, baß fie feine 
22. Siehe, es wird wohlfeiled Keben Männer haben; ihre Toͤchter werden 
feyn auf Erden, baßfie meinen werden, trauern, daß fle keine Huͤlfe haben. 
es ftche um ihren Frieden wohl; ale 35. Ihre Braͤutigame werben im 
bann aber wird Ungluͤck hervorwachſen Krieg umkommen, und ihre Männer 
auf Erden, Schwert, Hunger und werden im Hunger vergeben. 


„große Bertoirrung. 36. Höret aber bieß und erfemets, 


23. Bom Hunger werben fterben Viel, ihr Knechte des Herrn. 


bie aufErden wohnen, und das Schwert 37. Eiehe, es ift bes Herrn Wort, 


wird umbringen, die vom Hunger uͤber⸗ nehmets an; glanbet ben Göttern nicht, 
gelaffen find. —— voon denen der Herr ſaget. Be 
24. Und die Todten wird man wie 38. Siehe, das Unglüd nahet, und 
Mift hinwerfen, und wird Niemand fAumetniht. —7 
ſeyn, der ba tröfte. ) Denn das Land 39. Gleichwie wenn eine Schwangere 
wird wuͤſte gelaffen und feine Städte im neunten Mord ihren Sohn gebiert, 
verftöret werben. fo die Stunde ber Geburt nahet,“ zwo 

25. Es wird.nicht übrig bleiben‘, ber oder drey Stunden zuvor, gehen bie 
Das Land baue, und befüe ed. - Echmerzen um in ihrem gelbe, and‘ 

26. ae wenn das Kind nun hervortritt, ſaͤu⸗ 
und wer wird fie herbften? men fie feinen Augenblick: ' 

27. Die Traube Elch reifen, und 40. Alſo werben auch nicht weilen 
wer wird fie treten? Denn bie Orte ſolche Uebel Bervorzufreten auf Erden ’ 


‚werben fehr verlaffen feyn. h | 
+28, Ein Menſch wird Verlangen tras Be re wird, und Schmerz 


ine ee —— —— 4. Hoͤret dieß Wort, wein Bolt; 
29. Denn es werden Zehn von der Dereitet end) zum Kampf, und haltet 


GStadt übergelaffen werden, und Zween euch im Ungluͤck als bie. Gaͤſte auf Erden. 


vom Felde, x) die ſich verſteckt haben 42. Wer verkauft, ſey als floͤhe er; 
In dicken Wäldern und in Felsritzen. und wer kauft, als ber es werde vers 


“ 


30. &leichwie: in einem Oelgarten Tieren. - 


überbleiden an jeglichem Baum dry 43: Wer handelt, als der feinen Ge⸗ 
oder vier Öelbeeren; winn ernte; und wer bauer, als ber es 
31. Oder wie in einem abgelefenen nicht folle bewohnen. F 
Weinberg etliche, Trauben uͤbergelaſſen 44 Wer ſaͤet, als der sicht mn 
merden von beiten, "die ihn fleißig durche werbey deßgleichen wer einem Weinber 
ſucht haben: nF Gefchlreibet, als der ihn nicht werbe abs 
38. Alſo werden auch zu jener Seit Iefen. — u 
überbleiben Drey oder Bier vor denen, 45. Die da freyen,. gleich als bie 





v) W. Mächte. = D». fie Hope. ”) Borf ıc. F 





810 .. " sEfra 22.2. A 


ine Kinder zeugen wollen; und bie 58. Er durchforfchet deu Abgrumb 
wicht freyen, gleich als die Witwen. umd. —— er miſſet das Meer 
46, Dieweil, die da arbeiten, die und — In 
arbeiten vergeblich. 89. Der bag Dh in ber Mitte ber 
47. Dennipre Früchte werben Fremde Bafler befchloffen hat, und hängt die 
ne; = == ihre Bat — Erde aber no J— ſein Wort. 
u ren, und ihre Kinder 60. Der immel ſpannet wie 
‚gefangen führen; alſo daß fie werben ein Gewölbe, und hat ihn auf die Wap 
we zeugen zum Gefängniß und fer gegründet. d) 
Hunger 61. Der in die Wülte hat Waſſer⸗ 
48. uͤud die ihr Gewerbe mit Raub quellen gelegt, und Seen auf die Gipfel 
treiben, je laͤnger ſie ihre Staͤdte und der Berge; baß Flüffe ränuen vom er 
Hänfer ſ den, ihre Güter und ihre — Fels, damit er die Erbe traͤn⸗ 


Perſon 
49. Deſto mehr ich wider ſie eifern — Der den Menſchen gebildet hat, 
werbe über ihren Sünden, fpricht ber und fein Herz mitten in ben Leib gejegt, 
Herr. und ihm gegeben hat Geift, Leben und 
50. Gleichwie ein zuͤchtiges und from⸗ DVerftand, 
— Weib wider ein huriſches Weib 63. Und den Odem des allmächtigen 
Gottes; der Alles gemacht hat, umb 
| = 1. Bf wird auch die Geredtigfeit ergrünbet alles Heimliche in ben heim 
eifern wider die — wenn ſie ſich lichen Dertern der Erde. 
ſchmuͤcket, und ſchilt fie ind Angefiht, 64. Der weiß eure Anſchlaͤge, und 
wenn ber Dertheidiger kommt dep, ber Bi ihr in euern Herzen denfet, die 
nach allen Sünden fragt auf Erben. —— eure Suͤnden verbergen 
62. Darum ſtellet euch ihr nicht gleich, wo 
Werken. 66. Weil denn der Herr alle eure 


ihren 

——— Denn noch um ein Kleines, ſo Merle e er bat, fo wird er euch 
wird die Bosheit von der Erde genom⸗ = Bar 
men, und bie Gerechtigleit wird unter =) _ he werdet mit Schanben 
euch berrfchen.- — wenn eure Suͤnden ans Licht 

64. Der Sünder fage nicht, er habe kommen vor ben Lenten, und eure Un⸗ 
nicht gefindiget; denn der a) wird fens gerechtigfeiten werben eure Anklaͤger 
rige Kohlen auf feinem Haupt anzüns feyn am jenen Tage 
5) ber ba —5 Ich habe nicht 67. Was we “ihr thun? ober wie 
Ir $e vor Gott dem Herrn und wollet ihr enre Sünden verbergen vor 





einer Herrlichteit. es und feinen Engeln ? 

iebe, der Herr kennet alle 68. Siehe, Gott iſt Richter; fuͤrch⸗ 
Werte der Menſchen, und ihr En tet tt ip Laſſet ab von euern Sünden, 
und ihre Gedanken, und ihre Der vergeffet eure Ungerechti 

‚56, Denn er fpradh: Die Erde — wi ihr fie nun nimmermehr ; (6 
und fie ward; Es werde ber Himmel, wird — — und er 
und er ward. von all 
— — durch ſein Wort ſind die 69. — ſiehe, der Grimm ent 
u“ und er Teunet ber Be ſchon über euch mit großen 


* fen; bie werben euer Etliche weg» 





) Im kat. e. umgekehrt; iM gtetch. en —— 5) mp. 
F ec) Shagfammeen d) X. ben Wafſern befsfiigt: ⸗ 
—— „ Öffenttig befchimpfen. a. ine o) U sn Vans 








Ende des Alten Teſtaments. 
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—— — — — ————————— ———— 
reiſſen, und ihren Goͤten zur el 75. Hoͤret, meine Geliebten, fpricht 
ſchlachten. er Herr: Siehe, die Tage der Truͤb⸗ 

70. Und die mit ihnen eins find, f) eur find da, und von denen will ich euch‘ 
werben ihnen zum Gefpätte feyn , und erretten. 
von ihnen gefchmähet und zertreten 76. Fuͤrchtet euch nicht, und wanket %) 
werden. nicht, denn Bott ifl euer führer. 

71. Denn g) ed wird aller Orten 77. Und fo ihr meine Befehle und 
und in den benachbarten Städten großer Gebote haltet, fpricht Gott ber Herr, 
Aufruhr feyn über die Gottesfuͤrchtigen. fo ſollen enre Sünden euch nicht zu 

73. Sie werben feyn wie bie Unſin⸗ Nur feyn, * eure Ungerechtigkeiten 
nigen, und Keines verſchonen, daß . euch übe 
beranben und verören, d bie noch den 78. Wehe — die in ihren Suͤn⸗ 
Herrn fürchten. ben verſtrickt X) find, und von: ihren 

73. Sie werden fe verftören, und Ungerechtigkeiten bebedfet, wie ein Ader 


ihre Habe — und fie aus Ihren mit Gehölze verſtrickt iſt, und fein Wer 
Haͤuſern ſtoßen. von Dornen bedecket, daß kein Menfi 


74. Aledann wirb erfebeihen die Bes hindurch geben kann, und wird auöges 


währung. meiner Auserwaͤhlten, wie rottet, D)-und zum Fraß ins ern 
Gold, das im Feuer bewähret wird. worfen. — * 





5 A. ihnen eh zen u ji ihnen — And. — — e. die nicht an i 


— ꝛe. 2 D. 77. Und deflen der 
B. u. Ber «d- Puͤtet euch, — e ©. euch nicht ae u. eure 

Wifetkaten n nicht die 7 nd gewinnen. K) A. umfaugen, verjäunt ıc. D X. ausgehauen. 

And. and. 98. ausgeſchloſſen. — verfl» abgeſondert. Biell. urſprũugl. ſ. v. a. ee 


s 
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Rageidt a an die deee 


Bey vollendeten Drue bieſe⸗ weyten Theils Alten Teſtaments, gr bed 
legten des gauzen Bibelwerls, find von einet Auflage von 2000 Erenplaren nur 
noch 350 zur Berfügung der Verlagshandlung übrig ; mithin waren binnen zwey 
‚ Jahren, und ehe bad Gauze bie Preſſe verkaffen hatte, weit über brey Bien 
theile vergriffen. Dieſes wird zum bemüthigen Preis des fortwährenden goͤttli⸗ 
: dien Gegend, welcher das Werk begleitet, befannt gemacht, und um benjenigen 
ein geringes Deukmahl des Dankes zu ftiften, welche ſchon anfangs Bey der 
Unterzeichnung, hierauf nach Erfheinung des Neuen Teflaments, auch durch 
Öffentliche Urtheile und Anzeigen, die Aufnahme befbrdert, and den Wohlthätern, 
Die zuletzt aus freyem Antrieb eine Sumne Geldes an bie Verlagshandlung ge 
fandt haben, um den Neft bes Vorraths im Verkaufspreis herabzufegen, und 
fo die Anfchaffung zu erleichtern. Man glanbt ihuen allen Dur Anzeige anch 
als Rechenſchaft ſchuldig zu feyn. 

Zranffurt a. M. den 4&; October: 1820,  " 


Der Herausgeber. 
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Druck und Papier von © 8 Brebe In Offenbadqh. 
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Drudfebler und PVerbefferungen. 


! 


Zumerfien Theil, - 


©. 464. A.) ließ: zweyerley· — ©. 285.8, 25. ſt. Gott I. Gottes. — S. 2%. U. g) l. Sir. 
24, 28. — ©. 390. X. p) ft» Sauls 1. Davids. — &. 452. V. 12. 1. lege id dir vor. — ©. 
455. V. 41. I. Pofaunen. — ©. 674. ſteht die falfhe Geitenzahl 474. — Im Drudfehlers 
verzeihniß zum 1. Th. ſt. S. 465. 1. 450. Zum Ah fi. S. 297 1. 279. 0. fl. ©; 415 1.441. 


Zum zweyten Theil, 


© 1. A. a) 1.1 Mof. 22, 24. — &, 11. B.17. nad: wider mich, ſetze ein Somma. — 


©. ı2. %. h) fl. X. I. And. — ©, 25. 6, 26, 5. fehe das Zeichen a) nah Licht. — Gb, 
&. 26, 5+ EL gezeigt. — G. 29. %. s) l. 6 Moſ. 44, 14, — S. 48. “pP 1. Hiob 46, 56. 
) I. 2 Moſ. 22,8. — 


f 


Zum britten Theil. 


f . 


Sinleit. & XII. 3. 6 von unt. I. auch ben h. Paulus. — e. 49. %. 5) ft. große Zahl, 
l. Semeine (bey den Gebr.) ıc. — ©. 55. U p) L. Vor dem Hahnenſchrey (bee zwifchen 


Mitternacht u. Morgen) Marc. 18, 85. 3. f. unt. 8. 74 75 u. Marc. — ©. 58. X. v) L. 


Wi. nicht wie V. 54, worauf Pf. 69, 22 gebt, fondern vom gewöhnt. Trank der Goldas 
ten, vg. Joh. — S. 87. A. 0) I. der Hahn pflegt einmal — — Morgen zu kraͤhen Was 
aber anderwärts (ſ. 3. Matth.) u. feibft biee nue allgemeine Zeitbeſtimmung fcheint, wird 
B. 68. 72 ganz buchſtäbl. erfüllt: — S. 90. B. 20. I. Kleider an, und führeten ibn aus, 
das ſie ꝛc. — 8.95. 8. 59. I. Juda. — ©. 112. ®. 47. 1. fiel vor ihm bin. — ©. 120. 
V. 48. fege das Beiden) nah: Gräber, u. in die Anm. Begradt fies habt Bel. — S. 486. 
DB. 29. I. an dem — Sänger. — &. 169. U. ge) fl. und I. Mitten. — ©. 175. 2. d) I. 
Dg- 3. B. 41. — ©. 191. 8.0) I. nur: ©, 3. Matth. 27 46: — ©. 876. A. 0) unten, 
f. 8.19. l. 8.1. 6.— 6, 412. %. 2) l. ſo a. 
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